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Evangelium St. Matthai. 


Das 1. Kapitel, - |.7. Salomon "zergete Robor 
. ? 2 R > a4 nt SIR, 
Enrifti Gefäplecpteregifier „Am: Rebonn z sera Aeln 
Empfaͤngniß, Name und Abia zeugete 10: IKd· 11,43 
3 FiChron 10. 
Geburt. 8. Aſſa yong te *Joſaphat 
Ä IT IE } 8. Zus gere 75 aphat. 
(Ev. am Tage Maria Geburt) oſaphat zengere Zoran. Jos 
a 15 iſt das buch Hon der ram zeugete Oſia. 
J eh J 10 70% Sig * 46 
geburt Sem Chriſti, der TKoͤn 13,24. TiKoͤn 22,51. 
doa iſt ein ſohn Davids, pr Ehron.z,T1.T2. 
des Sohns Abraham. 9. Dfin zeugete * Jotham. 
Nez Abraham *zeugete Iſaac Jotham zeugete Achas. Me 
Iſaack zeugete Jacob. Jacobchas zeugete GEzechia. * 
Tr. zeugete Juda, und ſeine2Kon. 1517. 12bn. 16,1. 
ir a 2* * * — 
DORT ı Mof.2 1,2.3.| . zr2N0n.16,20. 
? 1200f.25,26.771Mef-29,35 10. Ezechia zeugete "Manafe 
3. Juda* zeugete Pharez und ſe. Manaſſe zeugete * Amdbn. 
Saram, von der Thamar, Pha⸗ Amon zeugete Joſia. 
‘ 2 Ps ß 6 * * ige 
rez zeug te Hezron. Hezron "2Kön. 20,21.* 2Koͤn 21, 18. 
zeugete Ram.n Moſ. 38,29. 
4.2 mr Loy ET * 
j1Chr.2,5.0.. Ruth. 4,19. IT. Joſia *zeugete Jechonia 
F Nam zeugete Aminadab. und feine bruͤder, um. die zeit 
minadab zeugete Nahaſſon. der Babyloniſchen gefängniß. 
Nahaſſon zeugete Salma | "Chrom 2,15 
\ 5 Salma zengöte Boas, * 12 Nach ver Babnlonifchen 
von der Rahab. Voas zeugergefangniß zeugete Jechonia ®_ 
te Obed, son der Ruth, O⸗-Sealthiel. Sealthiel Zeugete 


bed zeugete Jeſſe. Zorobabel. *TEhron.3,17. 
"of. 2,1. Ruth. 21 13. Zorobabel zeugere Übinss 


Ruth . 4,17. Ruth. .22. Ablud zeugete Cliach in, Elia— 
6. Jeſſe * zeugete den koͤnig chim a ar. N a 
David. Der fünig David zeu⸗ 14. Aſor zeugete Zadoch, 2a 
gete Salomon/, von den weibe doch zengete Achin. chin zeu⸗ 
des Urias *1Chr.2⸗1 Ne⸗ Eliud. — 
42Sam.12,24. | 15. Eliud zeugete Eleafar. E— 
| a leaſar 


N | Can. Ir Evangelium Cap. 2, 
‚Far zeugete Matthan. Mate] 22. Das ijtaber ales gefche- 
than zeugete Jacbb. hen, auf daß erfuͤllet wuͤrde, das 


16. Jacob zeugete Joſeph, der HErr durch. den Prophe⸗ 
den mann Maria, von welcherten geſagt hat, der. da ſoricht: 
ift geboren JESUS, der dai"Cf.7,14.8fte. 1,31. Mic. 5,2. 
heiffet Chriſtus. 23. Siehe, eine Jungfrau 

—— wird ſchwanger ſeyn, und einen 

17. Ale glied von Abrahamſohn gebären: und fie werden 
bis auf David find Bierzehenleinen nanıen Emanuel heiffen, 

glied. Don David bis auf dieas ift verdolmetſchet: GOTT 

Babylonifche gefaͤngniß ſind mit uns. 
vierzehen glied Vonder Babys] 24. Da nun Joſeph vom 

lonſſchen gefangniß bis auf ſchlaf erwachte, that er, wie 

Chriſtum find vierzehen glied ihm des HErrn engel befohlen 
. 18. Diegeburt JEſu Chriſtihatte, und nahm fein gemahl 
war aber alfo gethan: Als "ku fich. i | 
Maria, feine nmtter, dem Jo⸗ 25. Und erfennete fie nicht, 
ſeph vertrauet war, ehe er ſiebis fie * ihren erften fohn ges 
heim holete, erfand ſichs, daß ſie bar; und hieß feinen namen 

ſchwanger war von dem heili⸗IEſus. EL, 2,74 
gen geil. Luc.127.34 a Da, Cape apitel. 

A 
war fromm, und wolte fie nicht urferzief Fenbaret 
. Eyigen; gedachte aber fieheim=) uferziehung geoffenbaret. 
&) zu verlaffen Evang. am Feft Epiphaniaͤ.) 
Noſ 5,15. 5 Mofoyr. De JEſus geboren war zu 
26. Indem er aber alſo ge⸗ *Bethlehem im duͤdi⸗ 
dachte ſiehe, da erſchien ihm en» ſchen lande, zur zeit des 
engel des HErrn im traum, und koͤnigs Herodes,fiehe,da kamen 
ſprach: Joſeph, Du ſohn David, die weiſen von morgenlande 
fürchte dich nicht, Mariam,gen Jeruſalem und ſprachen 

bein gemahl, zu Dir zu nehmen: *Xuc. 2,6.7. 1Moͤß 35,19. 

Denn das in ihr "geboren iſt, 2. Wo iſt der neugeborue Für 

Das iſt von dem heiligen geift. nig der Süden? wir haben ſeie 

9 —— nen, ſtern * geſehen im morgen⸗ 

7. Und fie wird einen ſohmlande, und find kommen ihn ax: 
ackören, deßrnamen ſolt Duzubäten. *Pf.8,a. 4M.24.r7. 

.. Efus beiffen: Denn Er wird) 3. Dadas verfünig Herodes 
; fein volk felig machen Son ih⸗hoͤrete, erſchrack er, und mit ibn 


‚zenfinden. xuc. 2,21. as ganze Jeruſalem. 
beſchan⸗ i 


Fe Bus 


Ca. 2. ; St Matthbii. - Cap. 2 4 
4. Und ließ > 46) 


Hamten alle ho rauch und myrrben. "Xue.2, 
heprieſter und ſchriftgelehrten Pſ. 72, 10. Ef. 60,0. 
unter denn volf, und erforfcherel 12. Und GOTT befahl ihnen 
von ihnen, wo Chriftus  foltelim traum, daß ſie ſich nicht ſol⸗ 
geboren werden. ten wieder zu. Herodes lenken. 
3. Und fie fagten zu ihm : Zu Und zogen Durch einen andern 
Berhlehem im Juͤdiſchen lande. weg wieder in ihr land.) 
Dann alfo ſtehet gefchrieben "IC Evangelium am Sonntag 


durch den propheten : nach dem Neuen Jahrs-Tage.) 
. Mich. 5,1. Joh. 7,42. |13 Ha ſie aber hinweg gezo⸗ 
6. Und du Bethlehem im Juͤ⸗ gen waren, fiehe, da 


difchen lande, bift mit nichtewerfchien der engel des HErrn 
die Fleinefte unter den fuͤrſten dem Joſeph im traum, und 
Juda; denn aus dir foll mirfprach : Stehe auf, und nimm 
kommen der herzog, der uͤber das kindlein und feine mutter 
+ mein volf Sirael ein herr ſey. zu dir, und fleuch in Egypteu— 
7. Da berief Herodes die land, und bleib alda, bis ich 
weifen heimlich, und erlernete dirs ſage: Denn es iſt Horhans 
mit fleiß von ihnen, wenn der den, daß Herodes das Tindlein 
ftern — waͤre. ſuche, daſſelbe umzubringen. 
8. Und weiſete fie gen Bethles] 14. Und er ſtund auf, und 
hem, und fürach : Ziehet hin, nahm das kindlein und ferne 
und forſchet fleiſig nach demmutter zu ſich, bey der nacht, 
kindlein: und wenn ihr es fin⸗ und entwich in Egyptenlaud, 
det, ſo ſaget mir es wieder; daß 15. Und blieb alda bis nach 
ich auch komme, und es anbäte. den tode Herodis. Auf daß 
9. Als fie nun den Fünig gezerfüllet würde, Dad der HENN 
höret hatten , zogen fie hin. durch den * meopheten gejagt 
Und fiehe der ftern, den fie imhat, der da faricht : Aus. Eghp— 
morgenlande gejehen hatten „ten hab ich meinen fohn geru⸗ 
ging vor ihnen hin, bis daß erfen.  . Hoſ. Ir, LT 
kam und fund oben über, da 16. Da Herodes nun ſahe, 
das kindlein war, daß er von den weifen betrogen 
"10. Da fie den flern fahenwar, ward er ſehr zornig, und 
wurden ſie hoch erfreuet, fchickte amd, und lieh alle Fin 
11. Und gingen in das haus der zu Bethlehem tddten, und 
und * funden das Eindlein mit an ihren gamzen grenzen, Die 
Maria, feiner mutter, und fie- da zweyjährig und Drunter wa⸗ 
len nieder, und baͤteten es an,ren, nach der zeit, die er mit 
und thaͤten ihre ſchaͤtze auf, und fleiß von den weiſen erlernet 
ſchenkten ihm gold, weih-hatte. 
A2 a ALIEN - 


x "Ei 
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farben, Die dein Finde nach dem ca 
leben fiunden. *2 Mof: 4, 19 und einen ledernen guͤrtel um 


— 
iſt von dem * propheten Fere 


Pr EAN. 35 
Das36pitel. 
Chriſtus von Johanne getauft. 
der zeit" Fam. JIohannes 
18. Auf dem gebirge bat man) CI Der taufer und predigte in 
ein geſchrey gehöret, wielFla:] der wuͤſten des Juͤdiſchen 
gend, weinnd uud. heulens andes, "Mare. T4. Iue3,3. 
Nabel beweinste* ihre Einden,| 2. Und ſprach: "Thut buſſe; 
und woltefich nicht tröften Lafzivenn Das binmelreich iſt nahe 
fen ; denn es war aus mit ih-herbey Fommen — 
net.“ Moſ. 35, 19.| 3. Und er iſt der von dem der 
19. Da aber Herodes geſtor⸗prophet Jeſaias *geſagt bat, 
ben war, fiehe, da erfchien dertund gefprochen: Es iſt eine 
engel de3 HErru dem Sofepkjftinnme eines predigers ın Der 
im traum in Egyptenland. wuͤſten, bereitet den HErru 
29. Und ſprach: Stehe auf,iden weg, und machet richtig 
end nim̃ das kindlein und ſeine ſeine ſteige aa WRITE 
mutter zu div und zeuch hin in Mare. 1,3: Luc-3,4. Johr,23, © 
das land Iſrael. "Sie find ger 4. Er ader Johannes hatte* 
ein kleid yon canızeld haaren, 


Say. 2: : Epangel 


hi Pre — — 2 — — 
Daiſeer uͤlle das gejagt 


Mer 


mia, ver da ſpricht: Jer 31,15 


21. Under finnd aufs undifeine lenden ; feine freife aber 


nahm das. kindlein und ſeine war heuſchrecken und wild ho= 


mutter zu ſich, und kam in daänig. > = Marc. 1,6. 


dahm zu kommen. Und in 


land Iſrael. 5 . Da ging zu ihn hiuaus 
22» Da er aber hoͤrete, daß die ſtadt Jeruſalem, und das 
Archelaus im Juͤdiſchen landelganze Juͤdiſche land, und alle 
konig war, an ſtatt feines va laͤnder an dem Jordan. | 
ters Herodes, fuͤchtete er fichl 6. Und liefen fich taufen von 
ihm im Jordan, und befannz: 
traum empfing er befehl vonten ihre fünden, Ar 
GOtt, und z09 in die drter des 7. NS er nun viele Pharifaer 
Galiläifchen lands. und Sadducaͤer fahe zu feiner 
23. Und Fam und wohnete initaufe kommen, ſprach er zu ih— 
der ſtadt, die da heiffet Nazasner: Ihr ottergezüchte.! wer 
rethr Auf daß erfüller würde, bat euch dem geweiſet, daß ihr 
das datgefagt ift durch die prozdem zukünftigen. zorn enfrins 
pheten: Er foll Nazarenus heifsnen werdet ? * Luc 3, 7. 
fen} *5Moſ. 33,16. Ef.ir,ıdig. Sehet zu, "thutrechtfchaf 
5372. 6 60, 21: Zach. 6,72.fene früchte ber buffe. "Tune. 3,8. 
9. Deufer 


Cap. 3. St Matthäi. , Cap 4 ai 


ſer zur buſſe; der aber nach mit] - 


Luc.3, 


ee 


ER EEE EEE 
= 
* 


9. Denker nur nicht, daß ihr) 10. Ad da JEfus gera 
bey * euch wollet fagen + Wirwar, flieg er bald herauf aus 
haben Abraham zum vater. dem waſſer; und ſiehe, da * 
ch ſage end) + GDtt vermaglthät fich der himmel auf über 
dent MWraham aus. diefen Hihm. Und Johannes fahe den 
feinen finder zu erwecken. geijt Gottes, gleich als ‚eine 
*%95.8,32.39. F Roͤm. 4 12. ſtaube herab fahren, und über 

10. Es iſt fchon die art denſihn kommen. "RUC.Z,2T- 
baͤumen an die wurzel gelegt.| 17. Und ftehe, eine *ſaͤmme 
Darum, welcher "baum nichtioom himmel herab fprach + Dis 
gute frucht bringet, wird abzlift mein lieber fohn, an wel 
gehauen, und ins fener geworsihem ich wohlgefallen babe, - 
fen.  *67,19. Luc.3,9. | "61775: Marc LI 69,7 

11. Ich*taufe euch mit wa] Luc.9,35. 2Pet.1,„17. 


N a 
Kommt,ift ftärker denn ich, dem] Das 4 Capite [, 


ich auch nicht genugſam bin/ Chriſtus teit fein Predigt- amt 
ſeine ſchuh zu tragen, der wird — 


euch mit dem heiligen geiſt und 
PR JE geut und (Evangelium am Sonntage 


mit Ir *Marc.1,8. 
Joh. 1,26. Geſ. 1,5 

c. I,16. c. 13,24. c. 19,4. 
12. Under bat ſeine wurf⸗ 
fchaufel in feiner hand; er wird 
feine tenne fegen, und Den weis 
gen in feine ſcheure ſammlen; 
aber die ſpreu wird er verbren⸗ ı 
nen mit ewigen feuer. hungerte ihn. 
2. Zu der zeit * kam JEſus 3. Und der nerfücher trat zu 
aus Öatilie an den Jordan zujidin, und fprac): Biſt du Got⸗ 
Shane, daß er ſich von ihmtes ſohnm, fo ſprich, daß dieſe 
taufen üeſſe. Ruc. 3,21. ꝛc. ſteine brod werden, 1Theſ· 3/5 
14. Aber Johannes wehretel/ a. Und er antwortete, und 
ibm, und ſprach: Ich bedarfſſprach: Es ſtehet geſchrieben: 
wohl, daß ich von dir getauft Der menſch lebet niche vom ı 
werde; und dur kommſt zu mir?lerod allein; fondern von einem 
15. JEſus aber antwortete, teglichen wort, das Durch, den 
und ſprach zu. ihm: Laß es jetzt mund Gottes gehet. 3M 83 
alſo ſeyn; alſo gebuͤhret es uns Luc·. 4. Weish 16,226. 
*alle gerechtigkeit zu erfüllen,] 5. Da führete ihn der teufel 
Da ließ ar es ihm zu. *c. ʒ,17mit ſich in bie" heilige ſtadt, und 
N. SB fiellete, 


N IEſus vom geift 
kin die wäjte gefuͤhret, auf 
Daß er von dem teufel 
gerfucht wurde, Marc. 12. 


sierzig nächte gefajtet Hatte, 


[5 


JJubvocavit.) JJ 


2. Und da er vierzig tage und 


* 


tteufel mit ſich auf einen fehr ent. 1,79 


acht an einen ftein ſtoſfeſt. 


Zr | 


FEW Eovangifum Eid 
[race bir sur. Die zinne Deößcapemanm, Die da liegt am 
enpels, "c. 27, 53 neer, an den grenzen Zabulon 
6. Und ſprach zu ihm: Bifilund Naphthalim. 

du Gettes ſohn fo laß dich "Mara 1,21. Lucaßzr 
binadt denn es flehet®gefchrie- 14. Auf daß crfüllet würde, ' 
benz Er wird feinem englen ddas da gefagt ift durch den 


‚ier dir befehl thun umd ſie propheten * Jeſaiam, der da 


Into dich auf den haͤnden 


) fpricht ET, TIR 
age, auf daß on Deinen fuß 


15. Das land Zabulon, und 
das land Naphthalim am wege 
— OT, IL des meers, jenſeit de Jordans, 
7. Da fprach JEſus zu ihm und die heidnifche Galllaͤa. 
WBiederum ſtehet guch geſchrie⸗ 16. Das volt, das im + fine 
ber Da ſolt GOrt deinen ſterniß faß, hat ein groffes Licht 
rer, nicht verſuchen. sefehen, und die da faffen am 
"MT 6, 10% Prc.T2: Nor umd [chatten de8 todeB, des 
8 Biederum führere ihn derinen ift ein Licht aufgegangen, 


+ > ö; 


when Berg, und zeigete ihm] 1 7. Bon der zeit an fing Jſ⸗ 


elle reiche der. welt und ihreſus an zu predigen, und zu ſa⸗ 


eis will ich dir geben, ſo du arg. n, —— 


Hr, und ihm allein dienen, 


17T, Da verlieh ihn der teufeli 
. ad ſiche, da traten. die enae: 
il 


12. DA mım JEſus hörete, 
Da. Zohannes nberantiwärtet 


hir chkeit. 


‚gen: Thut buſſe; das Numel % 
9. Und Forsch zu ihm: Dis⸗ 


veich iſt nahe herbey kommen. 


u 


* 8 Fe R e IDG AR: 
eerfaälleſt, und mich aubö- 
kt £% uc 6 (Eon. am Tage ©. Andrei.) 
A * * 5” 4 + ö 


109%. Dafsroch PEfas zu ihm: 1o. Als nun IEſus on dem. 
RB. Dh wen Br 
— * N Er A u 

arm. e& fleber gef 


——— 


‚Du pl anbaten GOtt Deinender da heißt Pus md In- 


brieden "IE 
ar Dreanı feinen bruder, Die wur, s 4 
fen ihre neße ind meer; denn" 
fie waren fifcher. "Marc. 1,16, : 
19: Xuc. 5,2. feg. — 
19, Und er ſprach zu ihnen: 
Folget mir nach, ich? will euch 
zu menſchen⸗fiſchern machen. 
Arc zn | 
par zog er in das Gallaiſche 29, Bald "verliefen fie ihre 
Land, "Inca,1ı Vo... und rolgsten Ihn nach, 
13,410" verliefdie fFadrgtasl: a 


52066,T3: Lucas. 


2 DD ’ * be) : 
bin, md * Dieneten ihn. ] 
RE 


ar 


© zarcıh, Tan und wohnefe zu 21. Und da er von dannen fuͤr⸗ 


x 


baß | 


4 F | 
n_ j 
Er 


Ep. * re Matthat, Cap. 3. BR & 
is ging, ſahe er zween andereauf, lehrete je u uno ſprach: 
Brüder, Jacobum, den fohn Ze⸗ 3. Schg find, * Die da g: iſt⸗ 

bedaͤi, und Johannem, ſeinenlich arm denn das him⸗ 
bruder, im ſchi ft mit ihrem va⸗ melreich iſt ihr. E57, ben 
ter Zebedaͤd, dag ſie ihre nee] 4. Selig find, * die da leid 
flicien; und er rief ihnen, ttragen, dein ſie getr oͤſtet 

22. Bald verlieſſen fie das verden “Pi. 126,3. 
ſchiff und ihren vater, und fol⸗Eſ. 612. Kur 6,21. 28).7,10. 
En ihm 5. Ei jind "die fanjennäs 

3. Und" JEſus ging umbeitsigen, Denn fie werden dus 
im ganze Salilsi iichen lande, erdreich befigen. RTL. 
lehrete in ihren. fchulen, und Ei. 69, 21. * 
predigte das Evangelium von) 6. Selig find, * die da hun⸗ 
dem reich, und heilete allerleygert und dh nach der gie 
ſeuche und krankheit im volk, rechtigkeit, denn fie ſollen fatt 

* üc. 4, 15: 31. werden. Bi. 0,20 

24. Und fein gerücht erſchal Dffend. 7,16. 
in das ganze Sprien: lad.) 7, ©: RN ſind die barmher⸗ 
Und fiebrachten zu ihm allere zigen denn fie werden batn⸗ ‚a 
len Eraufen , mit mancherley Gerz! igk keit erlangen. 2 
. feuchen und quaal behaftet) _ *Spr— 21,21. Sn 
die befeffenen, die mondfüchtie 8 Selig find ® “ Diet reines 
gen und die gichtbruͤchigen; undherzens fd, denn fe werden 
er nacht? fie alle geſund. E9tt fehauen, —— 5,2. 

"Mare.6,55. I Joh. — Rn 

25: Und es folgere ihm 39 9. Selig ſind *die Friebfertier % 

viel volks aus Sal Lan, ausge Mr Denn fie weenen 63 es * 
den ‚er ſtaͤdten von Zeruf iſa⸗uder heiſſen. Era 

9 aus dem Jůd ſch lande, 10. Sig find, Die um "ges 

„and von ‚genie it des Jordaus chugleit Elan 9 erfo 13; ur u 


4 


“euch, 17. a er > El: das RR, Beish 
Das 5 Car ilek — ER ENTE 9,87% —— 


Chriſti Berg rvigt son J 1 — {od ih wenn 
Chriſten ——— nd Bere uch die Ina pen aa: heat 
fand des Grfeir > OHR Fern Gefolge. 

(E: w.. am zuge vn ef eiligen ini): den ehe! N dels Nr 
ee ae erg © olk ſah⸗ ch — 
$) ang er at zeiten berp ABERO ae AR 
uns ſatzte En, nd, fen 22,0% 38 — 5— 
jünger tragen zu Urs: es wird eich: An rk 
2. und er that feinen mundbe Dan, 
| J J — 


Beloh. ref: — 
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(b 


I. ..2..&ap. 5. Evangelium — — ap 
Haven fie verfolget Die prophesider wird der Heinfte heiſſen im. 
ten, die por euch geweſen ſind himmelreich; wer e8 aber thut 
 ı SeEbr 1I, 36. fegr und lehret, der wird + groß 
73. Ihr ſeyd * das ſalz der heiſſen im himmelreich. 
erden, wo num das ſalz dumm Jac. 2, 10. Matt. 18, 4. 
wird, womit ſoll man ſalzen IC Ev. am 6 ſonnt. nach trinit) 
Es iſt zu nichts hinfort nüge,ao, Denn ich ſage uch: Es 
denn daß man es hinaus ſchuͤf⸗ ſey denn eure gerech⸗ 
te, and laſſe es die leute zertvesitigfeit beſſer denn der *ſchrift⸗ 
ten: "Marc.9,50. Luc.14,34-/gelehrten und Phariſaͤer, fo 
14. Ihr feyd das” licht derwerdet ihr nicht in das himinel⸗ 
welt, Es mag die ſtadt Dieveich Fommen,. Luc. 11, 39. 
auf einem berge Liegt, nicht 6: 18,518: .10, 
serborgen ſeyn. "Pbil2,15.| 21. Ihr habt gehüret, daß zu 
15. Dan "zündet auch nichtiven alten gefagt ift: + Du folt 
ein Licht an, und feet es un-nicht toͤdten; wer aber. toͤdtet, £ 
ter einen feheffel, fondern aufler foll des gerichts fehuldig 


‚einen leuchter, ſo leuchtet eöffeyn, T 2 Mof. 20, I3., 
denen alten, die iin Haufe find. 3.Mof. 24, IQ. | 
u E-SMaTl. A, 21.6, 22. Ich aber fage euch : Mer 


16, Alfo = laffet euer Lichtimit feinem bruder zuret, Der. 
leuchten vor den leuten „ daßiſt des gerichts fhuldig. Mer & 
fie eure gute werke fehen, undlaber zu feinem bruder jagt ? 
enren vater im himmel prei⸗Racha! der ift des raths ſchul⸗ 


ſen. "Pet. 2, 12.dig. Wer aber ſagt: Du narr, 
17. Ihr ſolt nicht wähnen, per. ift des hoͤluſchen feed 
daß ich) kommen bin, das geſetz ſchuldig. —— 


oder Die propheten aufzulöfen,) 23. Darum wenn du deine 


Ich bin nicht kommen aufzuelgabe auf dem altar opferſt, und & 
loͤſen, fordern zu erfüllen, wirſt alda eingedenf, Daß dein i 
RT bruder etwas wider Dich) habe, 
y” 18, Dina ich fage euch, wahr⸗ 24. So laß alda vor dein als 
lich, Biss daß himmel und erzirar Deine gabe, und gehe zunor , X 
De zerge wird nicht zergehen hin, und verſoͤhne dich mit dei⸗ 
der klemeſte buchſtabe, noch ein ſem bruder, und alsbann fon 
tittel von geſche, bis daß eund opfere deine gabe, 

alles geſchehe. Luc. 16, 17 25 Sey willfertig + deinem 

c. 21, 32% widerſacher bald, dieweil du 

19, Mer nun eines Wunoch bey ihm auf dent wege 


dieſen Tleinfien geboten auftd⸗ biſt, auf daß dich der widerſa⸗ 
fet, und Ihrer Die leute alſo her nicht Devmaleins Aberante 
| worte 


rd 
+ 


Cap. 5 St. Matthaͤi. Gay. 5, 
Tooıre d. m richter, and derrich machet, dan fie die eye bri 
ter überantworfe dich dem die- und wer eine abgeſcheldete fir 
ner, und werdeft in den Ferferiet, ber bricht die ehe. 


— — 


geworfen. 4 0,6,14-) 33. Ihr habt weiter gehoͤret 
18,35.81..12,58: dag zu. den alten gefagt iſt: Du 


06. Ich Tage dir, wahrlich,felt Feinen * falſchen eid thun, 
du wirſt nicht von dannen hereund ſolſt GOtt deinen eid hal⸗ 


Ans kommen, bis du auch den ten. OMI.20,7:1. 
besten heller # bezahleſt.] 31. Sch aber fage euch: daß 
*x. 13,34. ihr aerdinge nicht: ſchwoͤren 


27. Ihr habt gehoͤret, daß zu ſolt, weder bey dem himmel,* 
ben alten geſagt iſt: * Du ſolt denn er iſt GOttes ſtuhl; 
nicht ehebrechen. *2Moſ. 20, Eſ. 662. Ap. Geſch. 7,49 
14.3Moſ. 20, 10. U | £r 17,84 
28. Sch aber ſage euch: Wer 35. Noch bey der Erden, denn 
*ein weib anſiehet ihr zu be⸗ ſie iſt ſeiner fuͤſſe ſchemel: noch 
gehren, der hat ſchon init ihr bey Jeruſalem, denn ſie tft eis 
die che gebrochen in feinem her⸗nes groſſen koͤnigs ſtadt. 
zen.“ Hiob 31, 1. Pſ· 119,37 36 Auch ſolt du nicht ben dei⸗ 
29. Kergert* dich aber dein nem haupt ſchwoͤren: Denn du 
rechtes auge; ſo reiß es aus, und vermagſt nicht ein einiges haar 
wirfs von dir, Es iſt dir beffer, weiß oder ſchwarz zu machen. 
daß eines deiner glieder verder⸗ 37- Eure rede aber ſey "IR, 
be, und nicht Der ganze feib inia, nein„ nein; was drüber tft, 
die hoffe geworfen werde, das iſt vom uͤbel. — 
*c. 18,9. Marc. 9,47 · "ac. 5,12. 260r. 1,17. 
30. Aergert dich deine rechte) 38. Ihr habt gehoͤret, Daß 
band; fo haue ſie ab, und wirfda”gefagt iſt: Auge um auge, 
fie von dir. Es iſt dir beſſer, zahn um zahn. 
aß eines deiner glieder verder*2 M 
be, und nicht der ganze leib in 3Moſ. 21,19.20. 
die hölle geworfen werde, 39. Ich aber fans euch, daß 
31. Es iſt rauch gefagt: Wer ihr nicht widerſtreben ſolt dem 
ſich vor ſeinem weibe icheidet,mbel ; ſondern fo Div jemand ei⸗ 
der ſoll ihr geben einen ſcheide⸗neu ſtreich gibt auf deinen rech⸗ 
brief. FzMof2. pr. Mat. 19,7 Aten D Een, dem biete Den au⸗ 
Marc, 10,4. Luc. 16, 19. dern auch dan 
Cor. 710» 0. |.40. Und fo jemand mit dir 
* 92. Sch aber fage euch: Wirrechten wil, und deinen rock 
ſich son feinem weibe Scheider nehmen * weralaß auch Den 
"(es fey denn um ehebruch) der mantel. uc 1C21.0,7« 
| HER nd 


$ 


* 


R F J 

——— Evangelium Cap. 6. 

‚de Map 0 Dich) jemand no=|DiT F BOT ven leuten, daß ihr 

thiget eine meile, ſo gehe mitſvon ihnen geſehen werdet; ihr 

ihm zwo habt anders keinen lohn bey 
42. Gib * dein, der dich bitzleurem vater im himmel. 

ter, und wende Dich nicht von 7.2375: 

ben, ber bir abborgen- will, | 2. Wenn + du nun. almofen 

"RU, 3 a ibſt, folt du nicht laſſen wor 

‚43. Ihr habt gehöret , daß "Dir pofaunen, wie die heuchler 

gejagt iſt: Du folft deinenthun in ven fehulen, uhd auf 

nachiten Tieben, und. deinen den gaffen, auf daß fie von den 

feind haſſen. "3Mof. 19, 18.leuten gepriefen werden. 
44. Ich aber fage euch ; Lie-Wahrlich, ich fage euch, fie 

bet eure feinde, ſegnet die euchhaben ihren lohn dahin, 

flachen, thut wohl denen, die + Rom. 12,8. 

euch haſſen,* bittet für die, fül 3. Wenn du aber almofen 

euch beleidigen und en ; fo laß deinelinfe hand 


PER 


"ie 83,34, nicht wiſſen, was die rechte 

45. Auf daß ihr Finder feydithut: 
eures vaters im himmel. Denn) 4. Auf daß dein almofen ver⸗ 
er laͤſſet feine fonne, aufgehen borgen fey, und dein Vater,der 
uber Die böfen und über die gun das verborgene fichet, wird 
ten, und laͤſſet regnen Über ge-dirs * vergelten Öffentlich. 
rechte und ungerechte. n "Luc, TA, T4 

46. Denn fo * ihr Tiebet die) 5. Und wenn du baͤteſt, folk ' 
euch lieben, was werdet ihr fürn nicht ſeyn wie die heuchler, 
lohn haben? Thun nicht dafedie da gerne ſtehen und bäten 


felbe auch die zoͤllner? in den fchulen, und an den e= 
"Rus 0,92, cken auf den gaſſen, auf daß fie - 


47. Und fo ihr euch nur zu von den leuten gefeheh werden. 
euren brüdern freundlich thut, Wahrlich, ich fage euch, fie has = 
was thnt ihr fonderlich8? Thun ben ihren lohn dahin. 
„nicht, die zölfner auch aljo. | 6: Wenn du aber bäteft, fo 
48. Darum. folt * ihr volldigehe in dein kaͤmmerlein, und 
kommen feyn, gleich wie enerk- ſchleuß die thuͤr zu, und bäte 
Bater im himmel vollkommenzu deinem Vater im verborge- 
iſt. *3Moſ 4. €19,2.Inen, und dein Water, der in 
Das 6. Capitel as verborgene ſiehet, wird 
Bon etlichen Uebungen derdirs vergelten dffentlich, 

Gottfeligfeit. T 2Rön. 4, 33,0, 7 
Hahet acht auf eure almo⸗ 7. Und wenn ihr baͤtet, folt 
9 fen, Daß ihr die nicht gesithr nicht viel plappern, wie die 

| beiden; 


Cap. 6... St. Matthaͤi. Can. 
beiden; denn fie meynen, Reden Jeuten Icheinen mie pr 
werden erhoͤret, wenn fe viehfaſten. Wahrlich, ich fage 


worte machen. FEſ.r, 15.ſeuch: fie haben ihren lohn 
Eir.7,T15, dahin. 7.0], 5855: 6, 


8. Darum jolt ihr euch ihnen 17. Wenn du aber fafteft, fo 
’ FR ‘ * =D. a4 —— J— ——— J 
nicht gleichen: Euer Vater ſalde dein haupt, und waſche 

weiß, was Ihr beduͤrfet, ehedein angeficht. 
. 0 70 Aa 
denn ihr Ihn bitter. 70.32. 18. Auf daß du nicht febeinert 
9. Darum folt Ihr alſo bä- a0 wa 
ten: "Unfer Vater in dem him⸗ Nor den leuten mit deinem fa— 
TR a - Iten, fondern vor deinem Va— 
mel. Deinzname —— gehei— * — 
“"IUGLI,2: , : J 
Hget: NEIL nd dein. Water, der in DaB 


! —38 
72Moſ. 20,7: Mr Ba, Er 
BAR verborgene ſiehet wird dirs 
Dein reich komme. + Dem ER Wen. —— 
Io. Dein reich komme.P ls ergelten öffentlich. 


wille geſchehe anf erden, wie 


im himmel, FRuc.22,12. 10» Ihr ſolt euch nicht ſchaͤtze 
11. Unſer täglich brod gib une Tammlen auf erden, da fie die 
heute, motten und der roſt freſſen, und 


12. Und vergib und unferd? Die Diebe nachgraben und 
fehulden, wie wir unſern ſchul⸗ſtehlen. Ic. 19 21. Ebr. 11,26. 
digern vergeben. — 

13. Und fuͤhre uns nicht in 20 Sammlet 7 euch aber 
verfuchung, ſondern erlöfe uns ſchaͤtze im himmel, da ſie weder 
von dem übel. Dem dein iſtſmotten noch roſt freſſen, und 
das reich, und die kraft, undda Die diebe nicht nachgraben 
die herrlichkeit in ewigkeit. Aanoch ſtehlen. inc. 12, 33, 
men. Fc.2641 I Zi. 6,6. TER 
‚14. Denn ſo * ihr den menz] 2T- Denn wo euer fihat ift, 
fchen ihre Fe vergebet, ſoda iſt auch bag. | 
wird euch euer himmlifche TUR 10,340 
Vater auch vergeben 22. Das "ange it des leibes 
"Marc. 11,25: 

15. Mor ihr aber den men- 
ſchen ihre fehle nicht vergeber, 
ſo wird euch euer Vater eurs 
fehle auch nicht vergeben. 

7.189,35» 
16.Wenn ihr faftet, folt ih: 
nicht fauer ſehen, wie du 
beuchler, denn fie verſtellen ih— 
ve angejichte, auf Daß fie vo: 


cig iſt, fo wird Dein ganzer Leib 


schaff ift, fo wird dein ganzer 
eib finſter ſeyn. Wenn aber 
das licht, das in dir it, frfer- 


die finſterniß felberfepn 


licht. Wenn dein auge einfaͤl⸗ 


ichte ſeyn: TEE SA... 
23. Wenn aber bein auge ein 


4 


up iſt: wie groß wird daun 


gegruͤndet. 


14 Cap. 7. Evangelium. ap... 2 
120. Darum an ihren früchsweheten die winde, und fiirt 
"sen folt ihr fie erfennen. jen an das haus; da fiel es 
21. Es werden * nicht alleund that ein groffen fall 
Die zu mir fagens HErr HErr, Sech 

in das himmelreich fommen;| 28, Und es begab + fich, de 
fondern. Die den willen thun ICſus diefe rede volleudet hat: 
meines Vaters im himmel.te, ent atzte fich das volk übe 

Roͤm. 2, 13. ſeiner lehre Luc. 3220 

„22. Es werden viel * zu mir 29. Denn er + predigte ge⸗ 
ſagen an jenem dage: HErr, waltig, und nicht wie Di 

HErr, haben wir nicht in deizfchriftgelehrten. +Marc.1,22. 

nem namen geweiffaget? "ha=] 79, a8 8. Kapitel 

ben wir nicht in deinem na⸗ Chriſti Wunderwerke, vornem 
men teufel ausgetrieben? haben lich. diſſeit des meers. 

wir nicht in deinem namen viel (Ep.am 3 font: nach Epiph:) 
thaten gethan? -+L11c.6,46. a er aber vom berge her: 

"2u613,26.27. > ab ging folgste ihm viel 
23. Dann werde ich. ihnen solls nach 
befennen: Sch babe euch, noch 2, And ſiehe, ein "ausfäßiger 
nie erfonnt, * weicher alle vonfam und: bärete ihn an, und 
mir, ihr übelthäter.] ſprach: HErr! fo dur wilſt 
"025,41. Pf.6,9. kanſt du mich wohl reinigen. 
24 Darum wer dieſe mei— "Marc-1,40: Luc5,12, 
ne rede höret und? thut fie, den "FMatt.26,39. 
vergleiche ich einem klugen 3. Und JEſus fireckte feine 
manne, berfein haus auf, eishand aus, rührete ihm an, und 
nen jelfen bauete, ſprach: Sch wills thun, ſey ge⸗ 

Luc. 0,47.48. *306.13:17.veiniget. Und alsbald ward er 
25. Da nun ein plaßregenson feinem ausſatz rein. 

fiel, und ein gewaͤſſer kam und] a. Und JEſus ſprach zu ihm: 

weheten die winde und ſtieſſen Siehe zu, ſags niemand; ſon— 
an das haus; fiel es doch nicht, dern* gehe hin, und zeige dich 
denn es war auf. einen felſen dem purieſter, und opfere die 
gabe, die + Moſes befohlen hat, 

206. Und wer dieſe meine re-zu einem zeugniß über fie, 
de höret, und * thut fie nicht, "Kue. 17,14: 7 3Mof.- 14,2: 

der iſt einen: thörichten mann 5. Da aber JEſus einging zu 
gleich, der fein haus auf den Capernaum, trat ein * haupt⸗ 
ſand bauete. Nuc.G/9. mann zu ihm, der bat ihn, 

27. Da nun ein"plabregen = Luc, 7,2 feg. 

‚fiel, und kam cin gewaͤſſer und, 6. Und ſprach: a * 

| knecht 


7 


Kay. 8, St. Matthai Cap. 8. J 
mecht Tieget zu Haufe, und it 14. Und55Eſus kam in Pé— 
zichtbruͤchig, und hat groſſeſters haus, und fahe, Daß feine 
auaal. / ichwieger lag, und hatte das 
7. Jeſus aber fprach zu ihm fieber. Mare. 1,29. ſeq. 
Ich will kommen und ihn ges Luc. 4, 38 
und machen. 15. Da.$ griff er ihre hand 
8. Der hauptmann antwor-ſan, und Das fteber verlieh fie. 
tete, und ſprach: HErr ich bin Und fie ſtund auf, und Dienste 
nicht werth, daß du unter meinihnen. — 
dach geheft ;ſondern ſprich nur] 16. Am abend aber $ brach⸗ 
ein wort, fo wird mein knechtlſten fie viele beſeſſene zu ihm, 
geſund. Luc. 7, 6.und er trieb die geiſter aus mit 
9. Den ich bin ein menſch, worten, und machte allerley 
dazu der obrigkeit unterthan, kranke gefund. RO 
und habe unter mir Friegsfnech=] $ Marc. 1, 32. Luc. 4, 40. 
te ; noch wann. ich fagezu eis] 17. Auf daß erfüllet "wurde, 
nem: Gehe bin, fo gehet er ;das gefagt ft durch den Pro— 
und zum andern? Komm hev,Isheten Jeſaia, der g da ſpricht: 
fo kommt er; und zu meinem Er bat unfere ſchwachheit auf 
knechte: Thue das, fo thut erd.|fich genommen, und unſere 
10, Da das JZEſus hoͤrete, ſeuche hat-er getragen. 
verwunderte er fich, und Sprach] $ ER. 53, 4: 5. 1Pel.2,24, 
zu denen, die ihm nachfolgeten.] 18. Und da JEſus viel volks 
Wahrlich, ichfageeuch, folchenkim ſich ſahe, hieß er hinüber 
glauben habe ich in Iſcaelſenſeit des mrers-faken, 
nicht funden. 19. Und $ ed trat zu ihm ein 
11. Aber ich fage euch : Vielichriftgelehrter, der ſprach zu 
werden kommen vomF-morgenlihm ; Meifter, ich will dir fol: 
und vontabend, und mit Hbrasigen, wo du hingeheſt. Kec.9,57 
ham, Sfaacumd Jacob im hinz] 20. JEſus fagte zu ihn + die 
melreich ſitzen. Eſ. 49, 12.fuͤchſe haben gruben, und die 
12. Aber die Finder des reichölpdgel unter dem himmel haben 
werden auögeftöffen in die aͤuſneſter; aber des menfchen Kohn 
ferfte 7 finiterniß hinaus, das hat nicht, da er fer Haupt 
wird ſeyn heulen und zähnzihinlege. I 
tappen. +6.22,13. 6.235,30) $2C0r.8,9: Zach. 9,9. 
‚13. Und JEſus Sprach zu is Und einsanderer unter ſei⸗ 


hauptmann: Gehe Kin, Dirgesinen jungern ſprach zu ihm: 
{hehe wie du geglaubet haͤſt. HErr, erlaube mir, daß ich. hin⸗ 
Und ſein knecht ward geſundgehe, und zuvor meinen vater 
zu derſelbigen ſtunde.]— b egrabe. Huc. 9, 59, 
—— B2 22Aber 


— 


© 


® Cap. 8. Evangelium Gay. 9 


Aber JEſus ſprach zu Gottes was haben wir mit dir 
ihm : Folge du mir, und laflzu thun? Biſt du herkommen 
die’$ todten ihre todten begrazjuns zu quälen, ehe denn es zeit 
ben. Kızim. 5,6. Off. z1.Jft + 6 8uc 4, ar. 
(Evan. am Aſon. nach epiph.) 30. Es war aber ferne von 
23. 1]nd$ er trat in das ſchiff, ihnen eine groffe heerde ſaͤue 
N und feine jünger folgesjan der weide, | 
ten ihm nach. FMarc. 4,36.feg.| 31. Dabaten ihn Die teufel, 
Luc. 8, 22, und ſprachen: Wilt du uns 
24. Und ſiehe da erhub fichlaustreiben, fo erlaube uns in 
ein $ groß ungeftim im meer, die heerde faue zu fahren. | 
‚alfo, daß auch das fehifflein] 32. Und er fprach : $ Fahret 
mit wellen bedeckt word ; undhin. Da fuhren fie ans, und | 
er ſchlief. $ Ion 1, 4. 5. fuhren in die heerde füue. Und 
Geſch. 27, 4%. ſiehe, Die ganze heerde ſaͤue 
‚25. Und die jünger traten zujftürzete fich mir einem ſturm 
ihn, undgweckten ihn auf, undlins meer, und erfoffen im waf- 
fprachen 5 Herr, hilf ung, woirifer. *s Luc. 8,32. 33: 
verderben. SPE 34, 23-| 33. Und die. hirten flohen, und 
26. Da fagte er zu ihnen + Slgingen hin in die fladt, und 


Idhr Hleingläubigen , warumlfagten das alles,und wie es mit 


fepd ihr fo. furchtſam? Undſden befeffenen ergangen war. 
fund auf und bedräuete den] 34. Und fiehe da ging die 
wind und das meer; da wartiganze fladt heraus, JEſu ent— 
es ganz ſtille. Fe· 6,30 gegen. Und da fe ihn ſahen, 
27. Die menſchen aber ver-Hbaten fie ihn, Daß er von ih: 
wanderten fich, und ſprachen :jrer grenze weichen wolte, 
FWas ift das für ein mann) $ Marcz,17. Luc. 8, 37- 
Daß ihm wind und meer gehor: DB Ga pitel 


fanift!- .  $Spr. 30,4. an Werk * 
Ga kam zent nah Bunderswerke Chrifti nach ſei⸗ 
28. Und er kam jenfeit dei ner Heimfehrung. Ai 


meers, in die gegend der Ger— 
“ “ 4 * — 
(Ep. am 19 ſonnt. n. trinit.) 


geſener. Da liefen ihm entge— 
gen zween beſeſſene, die kamen De trat er in das ſchiff — 
und fuhr wieder heruͤber, 


aus den todten-graͤbern, und 
waren fehr grimmig, alſo, daf amd Fam in feine ſtadt. 
2. Und fiehe, da brachten fie 


niemand Diefelbe firaffe wan: 

deln konte. FMarc. z, 1ʒu ihm einen gichtbruͤchigen, der 
a 3 Br BED: lag auf einem bette. Da nun 

29. Und fiche, fie fchrien undſ IEſus ihren glauben fahe,- 

frrachen: Ach SZEn, du fohriiprach er zudemgichtbrüchigen: 
ER Sey 


Cap. 9... Et. Matthäi. Cap. 9 Y 
Sey getroft, mein fohn, deine gern: Warum iſſet euer met 
fünden find Dir vergeben. ſter mit den zoͤllnern und fünz 
"Marc. 21. ſeq. Luc 5 18ern. 
3, Und fiehe, etlicheunter den) 12. Da das JEſus hörete, 
fehriftgelehrten fprachen beyifprach er zu ihnen: Die ftarz 
fich felbſt: Diefer läftert GOtt ken * bedürfen des arztes nicht, 
4. Da aber JEſus“t ihre gesfondern die kranken. 
danken fahe, ſprach a ı War] 70 Flucz,zue | 
um denket ihr fo arges in eu⸗ 13. Gehet aber hin und ler⸗ 
ven herzen ? 292,25 uet was das ſey: Ich * habe 
5. Welches ift leichter zu fnawohlgefallen an barınherzigkeit 
gen: Dir find deine fündenlumnd nicht am opfer; Jch bin 
vergeben ; oder zu fagen : Ste⸗kommen ‚Die fünder zur buſſe zu 


be auf und wandele? rufen, und nicht die frommen.] 
6. Auf daß ihr aberwiffet, daß FSam T5,92,. 10 


des menſchen ſohn macht habe ra: Judeß * Famen die fünger 
auf erden die fünden zu verges/ Johannis zuihm,und ſprachen: 
ben, Sprach er zu dem gicht⸗Warum _ falten wir und Die 
brüchigen : »Stehe auf, hebe Phariſaͤer fo viel, und deine 
dein bette auf, und gehe heim.jünger faften nicht? 

*Joh 5,8.Geſch. 9. 34- "Marc.2,18. 815,33, 

7. Und er fund auf, und) I >, JEſus fprach zu ihnen: 
zing Wie koͤnnen Die Hochzeitzleute 
"8. Da das volk das fahe, ver⸗ leide tragen, fo lange Der braͤu⸗ 
wunderte e8 fich, und preiſetetigam bey ihnen iſt 2 Es wird 
GOtt, der folche macht deniaber Die zeit kommen, daß. ber 
menfchen gegeben hat. | braͤutigam von ihnen genoms 
(Eva. am S Matthaͤi Tage) men wird, alsdann werden fie 
9. Und da JEſus von dannen faſten. * KR eh 

ging,fahe er einen menz| 16. Niemand * flicket ein alt 
fchen am zoll figen, der hieß kleid mit einem lappen von neu⸗ 
Matthaͤus, und ſprach zu ihm:em tuch, denn der lappe reiſſet 
Folge mir! Und er ſtund auf, doch wieder vom kleide, und 


und folgete ihm. der riß wird aͤrger. Ber: 
10. Und es begab fih, daeı) "Mars2,Ar. Kirk. 5,36. 
zu tifche faß im haufe, fiehe dal 17. Mau faſſet auchnicht moſt 
Tamen viel zölfner und fünder,jin alte fehläuche, anders die 
und faffen zu tifche'mit JEſu,ſchlaͤuche zerreiffen, und der 
und feinen jüngern. moft wird verfchättet, und die 
SIT. Da das die Pharifäer fazlfchlauche fommen um + Son⸗ 
hen, ſprachen ſie zu ſeinen juͤn/ dern man faſſet moſt im nee 

ER. ©3 fcehläuche, 


©; ? © F 
ze Kap 9 Evangelium, un Ca 96 

Maͤnche, Jo werden Jie beydel 26, Und dig y gericht erſchall 
mit einander behalten, lin daſſelbige ganze land, 
(Evan, am 2460. nad) Zri.) $ Luc. 7,17: 

18. Da er ſolches mit ihnen] 27. Und da JEſus von dans 
redete, fiche, da Fam dernen fürbaß ging, folgeten ihm 

*oberſten einer, und fiel vorg zween blindenach, Die fchries 

ihm nieder, und Sprach : HErr, en und ſprachen: Ach du ſohn 

meine tochter ift jetzt geſtorben; David, erbarme dich unfer, 

aber kom, und lege Deine hand St. 20,30; 

auf fie, fo wird fie lebendig. 28. Und da er heim kam, tras 

"Marc.5,22. ſeq. Luc. 8,41.1ten die blinden zu ihn: Und, 

19. Und JEſus fund auf, JEſus forach zu ihnen: Glau⸗ 
und folgete ihm nach, amd feisibet ihr, daß ich euch ſolches 
ne jünger, thun Fan ? Da fprachen ie zu 

20. Und ſiehe, Sein weib, dasihm : HErr, ja, 
zwoͤlf jahr den blutganggehabt, 29. Da ruͤhrete er ihre augen 
trat von hinten zu ibm, undan, und ſprach: euch gchehe 
— feines kleides ſaum annach eurem glauben. 3 

Marc, 5,25. Luc 8,413: I Rn ee 

01. $ Denn fie ſprach bey ihr] 30. Und is augen wurden 
ſelbſt: Möchteich nur ſein kleid geoͤffnet. Und JEſus bedräue- 
anruͤhren, fo wuͤrde ich gefumd.Ite fie, und ſprach Sehet zu, 
ar Mara daß es niemand erfahre. j 

:22. Da mendete ſich JEſus gr. Aber fiegingen aus, und 
um und fahe fie, und fprach machten ihn ruchtbar | im ſelbie 
Sey getroſt, meine tochter, deingen ganzen lande. | 
glaube hat Dir geholfen. Und) 32. Da nun diefe ware hin⸗ 
das weib ward geſund zu Derzaus kommen, ſiehe, daß rach⸗ 
ſelbigen ſtunde. ten fie zu ihm einen menfchen, 

23. Und als er indes oberſten der war ſtumm und beſeſſen. 
Haus kam, und fahedieSpfeiffer 612,22, Luc, IT, 14. 
und das getümmel des volks, 33. Und da der teufel war 

$2 Chr. 35, 25. Ier.g, 17.!ausgetrieben, redete der ſtum— 

24 Sprach er zu ihnen Wei⸗ me; und das volk verwunder⸗ 
chet, dann das maͤgdlein iſtte fich, und ſprach: Solches ift 
nicht tod, fondern es fchläft.Inoch nie in Iſrael erſehen 
Und ſie verlachten ihn. worden. 

25. Als aber das volk auge 34. Aber die Phariſaͤer ſpra⸗ 
getrichen wear, ging er hinein,chen : $ Er treibet die teufil 
und ergriff fie bey der hand zaus Durch der teufel oberſten. 
20 u das maͤgdlein auf, $ cr 12,24 Luc, IDIS. 

7 35, Und 


2 
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s F vs 
Cap. 1. St. Matthat. Cap. TO, R 
35. Und SCjusging * ums[4. Simon „von Can, w 
her in alfe ftädte und maͤrkte, Judas Iſcharioth, welcher ihn 
lehrete in ihren ſchulen, und verrieth. 
yredigte das evangelium von] 5. Diefe zwölfe fandte JE— 
dem reich, und heilete allerleyfus gebor ihnen, und fprach : 
feuchen, und allerley krank⸗Gehet nicht auf der heyden 
heiten im volf, =, 4,23. firaffe, und ziehet nicht. in der 
36. Und da * er das volf fa Samariter ſtaͤdte: | 
he, jammerte ihn deſſelbigen, 6. Sondern gehet hin zu den 
denn ſie waren verfehmachtetverlornen ſchaafen " aus dem 
und zerſtreuet, wie die fchaafe,hanfe Iſrael. 
die Feinen hirten haben, #0 15,24. Geſch. 13, 46. 
"Marc, 6,34: 7. Gehet aber und prediget, 
37. Da * fprach er zu ſeinen und fprechet 3 7 Das himmelz 
jüngern + Die erndte iſt groß,reich te nahe herbey kommen. 
aber wenig find der arbeiter. Fc. 3,2. © 4, 17. Luc. 10,9 
“Luc T0,2: 8. Machet die kranken ge= 
38. Darum bittet den HErrn ſund, veiniget die aufſaͤtzigen, 
der erndte, Daß er " arbeiter vecket die todten auf, treibet 
in feine erndte ſende. die teufel aus. Umfonft habt 
WMarc. 3,13. 1A \ihrs empfangen, umſonſt gebet 
Da5 10. Capitel | auch. 
Vonden zwoͤlf Juͤngern Shrifti.] 9. Ihr * follt nicht gold noch 


| U; * er rief feine zwoͤlf juͤn⸗ ſilber, noch erz in euren guͤrteln 


ger zu fich, und gab ihnen haben; * Marc. 6,8% 
machtüber die unſaubern Luc. 9,3. c. 10,4. 0.22, 35+ 
geifter, daß fiediefelben qustrie⸗ 10. Auch Feine taſchen zur 
ben, und heileten allerloy feuziwegfahrt, auch nicht zween roͤ— 
che, und allerley Eranfheit. cke, keine ſchuh, auch keinen ſte⸗ 
* Marc, 6,7. Luc, 9, 1. Ken; Denn z ein arbeiter iſt 

2. Die namen aber der zwölfifeiner fpeife werth. 
apoſteln find dieſe: Der erſte 15Moſ. 21,14. Tut. 10,7. 2. 
"Simon, genannt Petrus, und] ır. Wo ihr aber in eine 
Andreas, feinbruder, Jacobus, ſtadt oder markt gehet, da ers 
Zebedai fohn, und Johannes kundiget euch, vb jemand drin⸗ 
fein bruder. Weſch. 1,13. |1en ſey, der es werth ift, und 
3. Philippus und Barthole- sep demſelben bleibet, bis ihre 

maus, Thomas und Matthaͤus bon dannen zichet. 
der zölfner, Jacobus Alphaͤ 
fohn, Lebbaͤus mit dein zuna⸗ 
co i 

men Thaddaͤus. 


ND 


Marc. 6,10, Luc. 10,8. 10. 


12. W 


% 2 
CEbaugelium > Capo. 
der frunde gegeben werben, 
vas ihr veden ae 


no. Cap To. 
9, Bo ihraber im ein haus 
gehet, $ fo grüffer daffelbige, 
$ uc, 10, 5: 6 ‘1 $ Marc, 13, IT. Luc. 12,11. 
13. Und fo es daffelbige haus) 20. Denn ihr ſeyd es nicht 
werth if wird euer friede aufldieda reden ;fondern eures Va⸗ 
fie kommen. Iſt es aber nichttters Geift iſt es, Der $ Durch 
werth, fo wird ſich euer friede euch redet. Ihn. 4,13 
wieder zu euch wenden ROT 
14 Und $ wo euch jemand or. EI wird aber ein bruder 
ni icht annehmen wird, noch etziden andern zum tode überantz 
ve rede hören, ſo gehet heraus worten, und ber vaterden ſohn; 


von demſelbigen hauſe oder nd Die Finder werden ſich em⸗ 


fiadt, undb’* fchüttelt den ſtaub dren wider ihre eltern und ih⸗ 
son enren fuͤſſen N Kr zum tode helfen. 
Marc 6,11: Luc. 9,5. >. Und muͤſſet gehaffet$ wer- 


Geſch 13, 5% °6.18,.6. och son jederman, um meines 


15, Wahrlich, ich fage euch namens willen. Wer aber bis > 


$ Dem lande der Sodomerans ende beharret/ der wird 


und Gomorrer wird es träg-felig. -$ Mare. 13,13. 
licher ergeben am ſuͤngſten ger] 23. Mini fie ench aber in ei= 
richt, Denn ſolcher ſtadt. ner ſta dt verfolgen, ſo fliehet 
GE IE, DA Im eine ib wich, ich 
16, Siehe, $ ich ſende euch ſa e ench, ihr werdet d ie ſtaͤdte 
wie ſchaafe, mitten unter Diel% a ael nicht ansrich hten, is des 
34 Darum ſeyd klug, wie menſchen ſohn fonmut, ur, 


die ſchlangen, und ohne falfch,) 24. Der jünger ift nicht aͤber 


wie die tauben, $ Luc. 10,3.ſeinen meifter, noch der Fnecht 
17. Huͤtet euch aber vor denuͤber feinen herrn. 
menſchen: Denn fie $ werben] 25. E8 ift den jünger genug, 
euch übsrantworten vor ihredaß er ſey wie ſein meifter, und 
rath⸗ Pau ‚and werden euch der knecht wie fein herr. Ha— 
geiffern i in ihren fehlen. ben fie den hausvater Berlzee 
$ 1. 24,9. Luc. 21,12. bub geheiffen ; wie vielmehr 
„18. Und man wird euch vorwerden fie feine. * sgenoffen 
fürften und Ffünige führen umalſo heiffen. 124 
meinet willen, zum zeugniß uͤ⸗ 26. Darum flechte nicht 
ber Dee — über die heyden. vor ihnen. *Es iſt nichts ver⸗ 
19. Wenn Sie euch num uͤsborgen, das nicht offenbar 


sn ‚orten werden, fo ſor⸗ werde, und iſt nichts heimfich, 
‚get nicht, wie oder was ihr re⸗ das man nicht wiffen werde, i 


E22 Denn es ſoll euch zu 7 Mara 
274 Was 
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San. 10... Et. Matthii.  Eap so... 
27. Was Ic) eng) ſage im fine] 36. Und des menfchen feinde 
ſterniß, das redet im lichtz undhverden feine eigene hausges 
was ihr hoͤret in das ohr, dasnoſſen ſeyn. 
prediget auf den daͤchern. 37. Wer *vater oder mutter 
28. Und*fürchtet euch nicht mehr liebet denn mich , der ift 
bor denen, bie den Leib toͤdten, mein nicht werth. Und wer 
und die feele nicht mögen toͤd⸗ ſohn oder tochter mehr licher 
ten, Fuͤrchtet euch aber viel-denn mich, der ift mein nicht 
mehr ‚vor dem, der leib undwerth. *Moſ. 33, 9. 
feele yerderben mag in die hoͤl⸗ Luc. 14, 26. 
ke: Aa "Luc. 12, 4.) 39. Und"wer nicht fein kreuz 
29. Kauft man nicht zwweenlauf fich nimmt, und folget mir 
fperlinge um einen pfenning nach, der ift mein nicht werth. 
Noch fallet derfelben keiner aufſ =c,16,24. 10. Marc.8,34. 
die erde ohn euren Vater. 39. Mer fein leben findet, der 
30. Nun aber find auch "eus] ER RRE — 
virds verlieren; und wer ſein 
re haare auf dem haupt alle gen verleuret um meinet wil 
gezehlet. "Sam. 14, 45. len, der wirds finden { 
31. Darum fürchtet euch) —2 
nicht, ihr ſeyd beſſer denn viell 49- er euch* aufnimmt, der 
ſperlinge. —— nim̃t mich auf; und wer mich 
32. Darum*wer mich befen- aufnimmt der nimmt den. auf 
net vor den menfehen, den wilder mich gefandt bat, 
ich befennen vor. meinem hili= "Luc. 10,1 6. 305.13,20. 
lichen Vater. RWuc. 9,26 ꝛc. 41. * Wer einen propheten 
. Wer mich aber verleug- aufnimmt in eines propheten 
net vor den menſchen, den willnamen, der wird eined prophes 
ich auch verleugnen vor meizten lohn empfaben. 
nem himlifchen Vater. "Marc. *1Kon. 17, 10. c. 18,4. 
8,38. Luc.q,26. 2Tim.2,12.] 42. Wer einen gerechten auf⸗ 
94. Shr folt nicht wehnen, nimmt in eines gerechten na= 
"daß ich kommen fen, friede zumen, der wird eines gerechten 
fenden auferden. Ich bin nicht lohn empfahen. 
kommen friede zu ſenden, fon=) 43 . Und * wer dieſer gering⸗ 
dern das ſchwerdte*Luc. 12,51. ſten einen nur mit einem be— 
N » 1 ce 5 r 
35. Denn * ich bin Fommen her kaltes waſſer traͤnket, in 
den menſchen zu erregen wider eines juͤngers namen; wahrlich 
feinen vater, uud die tochter ich ſage euch, es wird ihm nicht 
wider ihre mutter, und die unbelohnet bleiben. 
ſchnur wider ihre ſchwieger. "625,49. Marc.9,41. 
Mich.7,6. Luc. 14,26. Joh. 13,20. 


# 7 | 
—J Cap IT. Esangelinm Cap. IT. | 
Das ı1. Capitek. gegangen zu fehen? Wolter ihr 
Johannis Botjch: aft: Ehriftileinen menſchen im weichen Eleis 
ernfte Draͤuung, und freundeidern fehen? Siehe,die da weis | 
liche Einladungs che Eleider tragen, find in der 
1 es begad ftch, da! BE koͤnige baufern. | 
ſolch gebot zu feinen zwölf] 9, Oder was ſeyd ihr hinaus 
ungern. vollendet hatte ‚gegangen zu sehen? Wolter ihr 
ging er. von dannen fürbaß, zuieinen propheten fehen? Ja 
lehren und zu predigen in ihren ch fage aueh, der auch mehr ift, 
fadten, | denn ein prophet. 
(Ev. am 3 ſonntage des Ad.) FLuc 66 
2. $ya aber + Johannes im| ro. 2 Denn diefer ifte,von dem 
efaͤngniß die werfcH gefehrieben feet: Siehe ich 
Chriſis hoͤrete, fandte er feinerliende meinen engel vor dir her, 
jünger zween. - PLuc. 7, 19. der deinen weg vor bir bereiten | 
— Und ließ ihre fügen: Bißſſoll.) MAL 3,1. Mare. 1,2. | 
“pn, der da kommen foll, vder| zı. Mahrlich ich foge euch: | 
fetten wir eines andern ———— allen, die von weibern 
*Moſ. 18,15. PI.40,8: geboren —— nicht aufkom⸗ 
4. RB antwortete, undinen, der groͤſſer fey, denn Jo⸗ 4 
R ſprach zu ihllen: Gehet bin hanes ars täufer ‚der aber 
und faget Johanni wieder Jderkleinefte iſt im — 
was ihr ſehet und höret: iſt groͤſſer denn er, uc. 7,28 — 
5 Die + blinden ſehen, und! 12. Aber yon den tac en Jo⸗ 
die lahmen gehen, die ausſaͤtzi⸗hannis, — 3 bis hie⸗ 
gen werden rein, und die tau⸗her, leider das himmelreich — 
ben hoͤren ‚ die todten ſtehen walt, und die gewalt thun, Die 
auf, und *den armen wird dasreiſſen es au fich, Kne16r16 & 
esangelium geprediget. VO gBrTa 
+E.35,5: Matth.13,30. 13. Denn alle propheten ee 
Luc. 7,2% *Eſ. 6, 1. das geſetz haben geweiſſaget bis 
— Und ſelig iſt, der ſich nichtauf Johannem. 
an mir ärgert, 14. Und (ſo ihrs wolt anneh⸗ 
7.Dar Die hingingen, fingmen,)FEr ift Elias, der da fol 
JEſus an zu reden zu dem volk zukuͤnftig ſeyn. Mal. 4,5. 
von Johanne: Was ſeyd br Mat.'17,12. Marc 9, 11 
hinaus gegangen in dte wuͤſte 15. Ber ohren hat zu hören, 
zu ſeheu? Wolter ihr ein rohrder hoͤre. ? 
ſehen, das der wind hin undr6. Wem ſoll ich aber dis ge⸗ 
her wehet? 807,24: fchlecht vergleichen 2* Es ift 
— der — ihr hinaus den kindlein gleich, die an dem 
* * markt 


ed 
! 
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Cap. IT: et, Matthär, San. EI: ie 
martt ſitzen, und rufen gegenlgefchehen find, fie finde noch 
ihre gefellen! "Luc 7,31, ſeq. heutiges fügd. Ef. 14,12 
17 Und ſprechen: Wir bas 24. Doch ich ſage euch ; CR 
ben euch gepfiffen, and ihr wolsiwird der Sodormer [ande traͤg 
tet nicht Langen ; wir habenllicher ergehen am jüngften ger 
euch geklaget, und ihr woltedhricht, dem dir, ste, 10,15, 
niche weinen," ni „(Era amS, Matthias Tage) 
18. Johannes ift Formen, * ae 
aß nicht, und tranknicht, ſo fa=]25* 3 derſelbigen zeit ant⸗ 


gen fies Er hat den teufel, |. wortete ISſus, und 
“03,0 Luc 7,33. ſprach *Ich preife Dich, Vater 


19: Des menfchen fohn iſtund HErr himmels und der er⸗ 
kommen, *iſſet und krin ket, ſo den, daß bu ſolches + den wei⸗ 
ſagen ſie Siehe, wie iſt der ſen und klugen verborgen haſt, 
menſch ein freffer, und ein wein-und haſt es den unmuͤndigen 
ſaͤuffer, der zoͤllner und der uaptendaneı 7 Luc. 10,21. 
der. gefelle ? Und die weisheit Sr Eor. vera A 
us ſch rechtfertigen laſſen 26. IR, Vater, denn es iſt alſo 
ihren kin dern 9, 10. ſeq. wohlgefaͤllig geweſen vor dir. 
20. Da fing er an die fiädte) 27. Alle dinge jind mir übers 
zu ſchelten, in welchen am mei⸗geben von meinem Vater. Und 
ſten feiner thaten geſchehen wa⸗ niemand kennet den Sohn denn 
ten, und hatten ſich doch nichſnur der Vater; und niemand 
gebeſſet. kkeennet den Vater, deun nur der 
21 Wehe * Dir, Chorazin Sohn, und wem es der Sohn 
wehe dir, hſaida! waͤrenwell offenbaren.“Pſ. 8,7. Mar. 
ſolche thaten zu Tyro und Si-28,18. Joh. 3,35.c. 17, 2. 1Cor 
don gefchehen, als bey euch ge⸗ 15,27. Eph. 1,21. Phil, 2,9: 
ſchehen find, fie hätten vorgei] _ Ebr. 2, 8. 
‚ten im ſack und in der afchel 28. Kommet her *ʒu mir alfe, 
buffe gethan. *Luc. 10, 173.die ihr mühfelig und beladen 
22. Doch ich fage euch: Esſeyd, Sich will end) erquicken. 
wird Tyro und Eidon träglis "Seren. 31,25, 
cher ergehen am juͤngſten ge] 29. Nehmet Auf euch mein 
richt, denn euch. joch, und lernet von mir, denn 
23. Und du Capernaum, die ich bin ſanftmuͤthig und von 
du = Dift erhaben bis an den herzen demuͤthig; So werdet 
himmel, du wirſt bis in Die hölsihr ruhe * finden fiir eure fre= 
le hinunter geftoffen werden len. J 
Dennfozu Sodoma die thaten 30. Denn mein joch iſt ſanft, 
geſchehen wären, die bey dir und meine laſt iſt leicht] 
Das 


er 
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J Cap 2. Esamgelium Can 12." 
Das 12. Capitel, 19. Und er ging von vanuen 
Shrifti Verantwortung widelfürbaß, und * Tam in ihre 

die Phariſaͤer. ſchule. © Marc 2,11. 
er der zeitging IJEſus durch] 10. Und fiche, da war ein 


die faat am fabbath; un dmenſch, der hatte eine verdor⸗ 
vete hand. Und fte fragten ihn, 
und fprachen ? *Iſts auch recht 
am fabbath heilen? Auf dag 
jte eine fache zu ihm hätten. 
ben, Sprachen fie zu ihm: Sie— RLue | 
he, deine jünger thun, das fich] 11. Aber er fprac) zu ihnen 3 
nichtziemet am ſabbath zu thun Welcher iftunter euch, fo er 
3. Er aber. ſprach zu ihnen ‚ein ſchaaf hat, das ihm am 
Habt ihr nicht gelefen, *was ſabbath in eine grube falfer, 
David thät, da ihn, und die der es nicht ergreiffe und aufs 
mit ihm waren, hungerte 2 hebe? | 
= Sam. 21,0. Luc. 6,3: 12, Wie viel beffer iſt nun 
4: Wie er in das gotteshauglein menſch denn ein ſchaaf 
ging, und aß die fchausbrod,* Darum mag man wohl am 
‚die hm doch nicht ziemeten zuſabbath gutes thun. 
eſſen, noch denen Die mit ihm = Mare. 3.4 Be: 
waren ; fondern allein * den | 13. Da ſprach er zudem men= 
yrieftern ? *2Moſ 29, 33 ſchen: Strecke Deine hand ans! 
3Mof. 24,9. Luc. 6,4: Und er fireckte fie aus, und fie 


5. Oder habt ihr nicht gele⸗ward ihm wiebergefund,gleich= 


feine jünger waren hunge⸗ 

rig,fingen an aͤhren auszurauf⸗ 
fen, und affen, 

2. Da das die Phariſaͤer fa- 


fen im gefeß, wie die priefteriwie Die andere. 
am fabbathimtempel den fabz| 14. Da "gingen die Pha⸗ 
bath brechen,umd find doc) oh-riſaͤer hinaus, und hielten eir 
ne fchuld ? | ven rath über ibn, wie fe ihn 
6. ch fage aber euch, daß hieſumbraͤchten. *Marc. 3,6, 
der ift, der auch geöffer iſt, Luc. 6,11% 
denn ber tempel. 15. Aber da JEſus das er- 
7. Wenn ihr. aber wüftet, was fuhr, wid) er von dannen. Und 
das foy 3 "Sch babewohlgefalzlihm folgete viel volks nach, und 
fen an der barmherzigkeit, untler heilete fie alle. 
nicht am opfer ; hättet ihr dief 16. Und” bedraͤuete ſie, daß fie 
unfchuldigen nichtperdammet-|ihn nicht meldeten. * c. 9,30. 
FOL | 17. Auf Daß erfüllet würde, 
8. Des menfchen fohn iſt eindas gefagt ift durch den pro⸗ 
Herr, auch über den fabbath. Ioheten. Sefatam, der da ſpricht 
| Eſ42/1. fe 
18. Eiche, 


TR 
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Sp.r2.. St. Matthaͤi. Cap. 12. 2 
18, Sthe, das iſt mein knecht, ihm ſelbſt uneins wird, mi 
den ich erwähler habe,und meinmicht beftehen, WLuc. 11,17. 
liebſter, an dem meine feele) 26. So denn ein ſatan ven 
wohlgefalten hat. + Sch willendern anstreibet, jo muß er 
meinen Geift auf ihn legen,und mit ihm felbft uneins ſeyn; wie 
er foll den beiden Das gerichtimag denn fein ‚reich befiehen? 
gerfündigen. 27. So ich aber die ‚teufel 

6,3,17. FEIR-TI,2» durch Beelzebub austreibe, 

19. Er wird nicht zanken noch durch wen treiben fie eure kiu⸗ 
fehreyen, und man wird feinder aus? Darum werden fte 
gefchrey nicht hören auf deneure richter ſeyn. 


28. Sp ich aber Fidie teufe 
‚20. Das zerftoffene rohr wird durch den Geijt "Gottes aus 
er nicht zerbrechen, und dastreibe, fo ift ja das reich Got 


Y 
>. 
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23. Und alles volk entſatzte zerſtreuet. Ruc. 11,23. 
fich, und ſprach: Iſt dieſer gr. Darum ſage ich euch:* 
nicht Davids ſohn? Alle fünde und läfterung wird 

24. Aber die Phariſaͤer, daden menfchen vergeben; aber 
fie e8 hoͤreten, ſprachen fie: *die Täfterung wider. den Geiſt 
‚Er treibet die teufel nicht an=hwird Den menfchen nicht. —.ner= 
ders aus, denn durch Beelze⸗geben.“ Marc. 3, 28. Luc. 12, 10. 
bub, der teufel oberſten. Eb.6 .6. c.ro, 26. 

*c.9,34. Marc. 3,22. 32..Und wer etwas redet wis 
Luc. 11,15. der des menfchen fohn , dem 

25, Jeſus vernahm aber ih⸗wird es vergeben ; aber wer et= 
ve gedanken, und ſprach zu ih⸗ was redetwider den heiligen 
nen: Ein + jegliches reich, ſo Geiſt, dem wirds nicht verges 
es mit ihm ſelbſt uneins wird/ ben, weder in dieſer noch in je— 
das wird wuͤſte; und eine jeg-ſner welt. — 
liche ſtadt oder haus, fo. es mit 33, Setzet * entweder einen 

| guten 


; Cap. 12... Evangelium Gap. 12 | 
‚uten Daum, fo wird die fruchtſdes wallfifches bauch alfo wird 
gut; oder feet einen faulenldes Menfchen Sohn drey tage 
haum, fo wird die frucht faul ſund drey nächte mitten in der 
7 Denmm an der frucht erfennetlerden ſeyn. SONO 
man den baum. *c. 7,16.17.} 41. Dieleute von Ninive wer⸗ 
j Lu. 6,44. Jen auftreten am jüngften ges 

34. Ihr ottergezuͤchte, wierichte mit dieſem geſchlecht, und 
koͤnnet ihr gutes reden, dieweil werden es verdammen; denn* 
ihr boͤſe ſeyd ? Wes das herz“ ſie thaͤten buſſe nach der predigt 
voll iſt, des gehet der mund ü-Jonas : Und ſiehe, hie iſt mehr 
ber. nF Rue 645 denn Jonas # Zom 3,5.) 
35. Ein guter menfch bringet xu6, 12,99. 
gutes hervor aus feinem guten) 42. Die * koͤnigin von mittag, 
{chat des herzens ; und ein bo=-hwird auftreten am juͤngſten ge⸗ 
fer. menfch bringet böfes hervorrichte mit dieſem gefchlecht, 
aus feinem böfen ſchatz. und wird es verdammen ; denn 
36. ch ſage euch aber, daß ſie kam von ende der erden, | 
die menfchen müffen * rechen⸗Salomonis weisheit zu hörems.| 
ſchaft geben am jüngften ge⸗Und fiehe, hier iſt mehr denn 
richt, von einem jeglichen unzSalomon, rKoͤn. 10,1. 2c. 
nüßen wort, das fie geredet| 43. Wenn * der unſaubere 
haben. = Non. 14,12.geift von dem menfchen ausges 
‚37. Aus deinen worten wirftifahren ift, -fo durchwandelt er 
dur gerechtfertiget werden, und duͤrre ftädte, fuchet ruhe, und 
aus deinen worten wirft du findet fie nicht: ® Quc. 11,24. 
verdaietwerden. "Hiob.15,6.| 44. Da fpricht er denn: Ich 
38. Da anfvorteten etlichehpill wieder umkehren in mein 
anter den fehriftgelehrten und haus, daraus ich gegangen bin. 
phariſaͤern, und fprachen: Mei⸗ Und wenn er kommt, fo findet 
„fer, * wir wolten germein zei⸗ers müffig, gefehret und ges 
chen von dir ſehen. *c. 16,1 ſchmuͤcket. TTS | 
| Marc, 8,IL. 145. So gebet ex hin, und 
39. Und "er antwortete, unduinit zu ſich fieben andere geiz, 
ſprach zu ihnen : Die böfe undifter,dieärger find denn erfelbit, 
ehebrecheriſche art fucht ein zeisund wenn fie hinein Formmen,. 
eben; und es wird ihr Fein zeiswohnen fie alda ; * und wird 
chen gegeben werden,dann dasmit demfelben  menfchen herz | 
* zeichen des propheten Jonas, nach ärger,dei es vorhin war: 
00276 16,4. ꝛc. Alſo wirds auch dieſem argen 

40 . Denn gleichwie” Jonas gefchlecht gehen. "aVer. 2,20, 
2 Wwardreptageumdbregnächtein 466. Da er noch alſo zu den 


ag? 


volk 


* 


Cap. 12. St. Matthäi. Cap. 13. 25% 
BolF redete, fiehe, * da jnnden] 5. Erliches fiel in Das fleinig= 
feine mutter und feine brüderite, da es nicht viel erde hatte ; 
drauffen, die wolten mit ihm und ging bald auf, darum daß 
reden. "Marc, 3,31. Luc 8,1968 nicht tiefe erde hatte, 

47. Da ſprach einer zu ihm: 6. Als aber die ſonne aufging, 
Siehe, deine mutter und deinenerwelfete cd, und dieweil es 
brüder ftehen drauſſen, ımdinicht wurzel hatte, ward es 
wollen mit dir reden. duͤrre. 

48. Er antwortete aber, und! 7. Etliches fiel unter die dor⸗ 
ſprach zu dem, der e8 ihm anzınen, und die dornen wuchſen 
fagte : Wer ift meine mutter lauf und erſticktens. 
und wer find meine brüder ? 8. Etliches fiel auf ein gut 
49. Und reckete die hand ausland, und trug Frucht, etliches 
fiber feine jünger, und ſprach : hundertfaͤltig, etliches fechzig- 
Eiche da, das iſt meine mutzfältig, etliches dreyſigfaͤltig 
fer und meine brüder. 19. Wer ohren hat zu hören, 

50. Denn + werden "sinn höre, e 


thut meines Vaters im him⸗ 10. Und -diejünger traten 
mel, derfelbige ift mein bruder, zu ihm, und ſprachen: Warum 
ſchweſter und mutter, reedeſt du zu ihnen Durch gleich- 
Hezar. Joh. Örao. ie? * 
FM o Luc: 8/0. 
— D as 13. € BR I bir 11. Er antwortete und ſprach: 
Gleichniſſe von der Kirche Chri⸗ Euch iſts gegeben, daß ihr, 
ſti und Kraft ſeines Worts. das geheimniß des himmel—⸗ 
Ar demſelbigen * tage ging reichs vernehmet; dieſen aber 
JEſus aus dem hauſe, und iſts nicht gegeben. | 
ſatzte ſich an das meer. + erton: c..10, 9 
Marc. „I. Luc, 8,4. | 12. Denn + wer da hat, dem 
2. Und es verfanilete fich vielwird gegeben, daß er die fülle 
volks zu ihm, alfo, daß er inhabe; wer aber nicht hat, von 
das ſchiff trat, und ſaß: und dem wird auch genommen, das 
alles volk ſtund am ufer er hat. + c. 25,29 
3. Under + redete zuihnen Marc. 4,25. Luc. 8,18. 
mancherley durch gleichniſſe, 13. Darum rede ich zu ihnen 
und ſprach: Siehe, ed ging durch gleichniſſe. Denn mit ſe— 
ein ſaͤeman aus zu ſaͤen. henden augen ſehen ſie nicht, 
‚rt Xuc 8,4. und mit hörenden ohren hören 
4: Und indent er fücte, fiel etzfie nicht ; denn fie verfiehen ed: 
liches an den weg ; dafamennicht, J 
die voͤgel und fraͤſſens auf. ZEN 
ah € 2 14- Und: 53 
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I Und über ibinen wird Die 
weiffagung Jeſaiaͤ erfüllet,. die 


f: Cap. 13. Evangelium Ca. 1% 


da ſagt : Mit den ohren und verfolgung erhebet um des 


gleichniß von dem füeman. fen, Fam fein feind, und ſaͤete 
“ Marc. 414 unkraut zwifchen den: weißen; 


iſts, Dev an dem wege geſaͤet iſt dem hausvater, und ſprachen: 


mand das wort hoͤret, und 


daſſelbige bald aufnimmt mitfraut? En 
| 28, Er ſprach zu ihnen x 
21. Über er hat nicht wurzel Das 


Sayı 13.) St Matthäi Kup. 13. a, 
‚Das hat der ſeind gethan 35. Auf daß erfüllet würde, 
Da. fprachen die knechte: Wiltdas gefagt ift Durch den pro= 
du denn „ Daß wir. hingehenpheten, * der da fpricht. Ich 
und ed ausjaten ? will meinen mund auftbun in 
- 29. Er ſprach: Nein: Aufigleichniffen, und will ausfpre= 
Daß ihr nicht zugleich den weizichen die heimlichfeiten von ans 
en mit ausraufet, fo ihr dasfang der welt. 2Pſ. 78,2. 
unkraut ausjäter, 36. Da ließ JEſus das volk 
30. Laſſet beydes miteinan-von ſich, und kam heim, Und 
der wachſen, bis zu der erndte, ſeine jünger traten zu ihm, und 
Er d um der erndte zeit will ich ſprachen: Deute uns dieſe 
"zu den fehnittern fagen: Sam?gleichniß vom unkraut auf 
let zuvor das unfraut,und Dinziden acer. 
det es in bündlein, daß man es 37. Er antwortete und ſprach 

verbrenne; aber den weigenzu ihnen: Des menfchen fohn 
ſam̃let mir in meine ſcheuren. Jiſts, der da guten famen ſaͤet. 
‚3m Ein ander gleichniß legte] 38. Der ader ift die welt. 


Lv 
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er ihnen vor und fprach : "Das Der * gute ſame find die Fin- 
himmelreich ift gleich einenider des reiche. Das unkraut 
——— menſch nahm, ſind die Finder der bosheit. 
amd ſaͤete es auf ſeinen acker. * Cor. 3,9. 
*Marc. 31. Luc. 13, 19.39. Der feind, der fie ſaͤet, iſt 
32. Welches das kleineſte iſt der teufel. Die*erndte iſt das 
unter allen ſamen; wenn esende der welt. Die ſchnitter 
aber ewaͤchſet, fo iſt es dasſind die engel. *Off. 14,15. 
groͤſſeſte unter dem kohl, und 40. Gleichwie man nun das 
wird ein baum, daß die voͤgel unkraut ausjaͤtet und mit feuer 
x dem himmel komen, undiperbvennet; fo wirds auch am 
en unter feinen zweigen. jende diefer welt gehen. 
33. Ein ander gleichniß rede⸗ 41. Des menfchen fohn"wird 
te er zu ihnen: Das himmel⸗ſeine engel: fenden , und + fie 
reich * iſt einem fanerteigeiwerden fanımlen aus feinem 
‚gleich, den ein weib nahm,undireich alle ärgerniffe, und die da 
vermengte ihn unter drey fchefzlunrecht thun; vᷣc. 84,31» 
‚fel. mehls, bis daß es gar Tl 25,32 
durchſaͤuert ward. "Luc,13,21: 42. Und werden fie in den 
34. Solches alles. redetelfenerzofen werfen: Da "wird 
JEſus durch gleichniffe zu dem ſeyn heulen und zähnflappen, 
poll, und ohne gleichniffe, re⸗ *c.g, 12. 022,13: c. 24,51. 


dete er wicht zu ibmen. 43. Denn * werden die gez . 
R a MAAS, vechten leuchten, wie die ſonne, 
€ 3 ö in 
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4 Cap. 7% Evangelium Cax 
in ihres Vaters reich. Wergleich einemhausvater, d 
F ohren hat zu hoͤren, der hoͤre ſeinem ſchatz neues und altes 

"Dan. 72,3. xCop. ‚I5rg1.42Aeropt traͤgt. 7 

44 Abermal iſt glei das 53. Und eu begab fich, * 
himmelreich ee mh genen 3 us dieſe — En 
ſchatz im acker, welchen einbet — ging er von dannen. 
menſch fand, und verbarg ihn © "fun 4, 16. ꝛc. 
und ging hin vor freuden ber] 54. Und Fam in fein vater⸗ 
demſelben, und verkaufte alleslland, und Ichrete fie in ihren 
was er hatte, und*kaufte denſchulen, alſo auch Daß fi 
acker. * c.16,24:. Phil. 3/7 entſatzten, und ſprachen: 

45. Wermal iſt gleich das her kommt dieſem ſolche w 
himmelreich einem — heit und thaten? 2 


der gute perlen ſu 55. Iſt * er nicht eines zim⸗ 


46. Und da er — Hftlichelmermanng john? Heiffet nicht 
perle fand , ging er bin und ſeine mutter Mawin 2 Und fei- 
verkaufte alles was er hatte,ine bruͤder Jacob, und | es, 
und kaufte dieſelbige. u Simon, und Judas? 

47. Abermal iſt gleich Das RUE RU. 
himmelreich einem netze, das 56. Und Feine fehmefierMifinb 


ins meer geworfen ft, damit ſie nicht alle bey uns? Woher 


kommt ihm denn das alles? 


man allerley gattung faͤhet. 
57. Und aͤrg Keen he an ihm 


48. Wenn es aber voll iſt, ſo 
ziehen fie es heraus ans ufer, ch 
ſitzen und leſen die guten in ein Ein prophet gilt nivgend we⸗ 
gefaͤß zuſammen, aber die fau⸗ niger, deun in feinem vater⸗ 
Ten werfen fie weg. Alande and in feinem 

49, Alfo wird eß auch am en "oh 4,44 fe 
de der welt gehen. Die engel] 58. Umd*er. * dafe | 
werden ausgehen, nd"Die bözpiel zeichen um Ihres an 
ſen von den gerechten fepeisibe *Ma 
wen. "25, 22) Das 14. Capitel 

50. Und werben fie in den Johgnnis des — * Ent- 
fener⸗ ofen werfen da wird Hanptung, Shrifti wunder 
heulen und zoͤhnklappen fepni) barer Segen, Gang und 

51: Und JEſus ſprach zu ih⸗ Hülfe- 
nen: Habt ihr das alles verſtan⸗ gu "Der zeit kam das geruͤch⸗ 
den? Sie ſprachen: Fa, HErr te von JEſu vor den vier⸗ 

32..Da ſprach er: Darm, fuͤrſten Herodes. 

ein jeglicher ſchriftgelehrter "are, 6.14. Ruc 9,7% 
sum ‚Dimnielveich gelehrt, if] 2. Under ſprach zu feinen 

| fnechten 
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3. Deun Herodes hatte Jo⸗ *Marc. 629. 


= Marcı 6,17.ac. Afolgete es ihm nach zu fuß aus 
4, Denn Johannes hatte: zuden ſtaͤdten. | 
Abm gefagt + Es iſt*nicht recht, "Mare, 0,31.32- Luc 9,10. 


EN: Du fie habeſt. 14. Und JEſus ging hervor, 


5: Und er haͤtte ihn gern ‚geaies jammerte ihn berfelbigen, 


Das gefiel Herodes wohl. fe kaufen Joh. 6/5. ꝛc. 
7. Darum verhieß er ihr mit; 16. Aber JEſus frac) zu 
einem .eide, er wolte ihr geben,lihnen : Es ift nicht noth, Daß 
was ſie fordern würde, fie hingehen; * gebet Ihr ih⸗ 
8. Und als fie zuvor von ihs nen zu eſſen. Muc. 9,13» 
2 mutter zugerichtet war, 17» Sie ſprachen + Wir has 
ſprach fie: Gib mir her anf ei⸗ ben hie nichts Denn fünf brod 
ner ſchuſſel das haupt Johan⸗ und green fiſche. 
nis, des taͤufers. 6. Und er ſprach: Bringet 
“ 9. Und der fönig ward trau⸗ mir fie her 
rig; doch um des eides willen, 19. Und erihieß das volf-fich 
und derer, die mit ihm zu tiſche lagern anf das gras, und F 
ſaſſen, befahl ers ihr zu geben. nahm die fünf brod, uud Die 
10, Und ſchickte hin, und ent⸗ zween fiſche, ſahe auf gen him⸗ 


haoaͤuptete Johannes im gefaͤnge mel und dankete und brachs, 


* 


“7 RE md gab die brode den Juͤn⸗ 
21. Und fein haupt ward herzigern, amd die Junger gaben fie 
getragen in einer ſchuͤſſel, und dem voſt 

dem maͤgdlein gegeben, und *Joh. 6I1. 
ſie brachte es ihrer mutter. 20, Und 


a a_ eG rn u 7 nt . ri 
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Ad FEB. 14. Evangeliun nr ap. 135. 

20. Und fie * afjen alle, undſſchiff, und ging auf dem wafz 
wurden fatt, und huben auf-Ifer, daß er zu JEſu Fame, 

was übrig blieb von broden,) 30, Er ſahe aber einen ftar- 
zwölf korbe voll, [een wind ; da erſchrack er, und 
+# Mare) 6,42. 43% sub anzu finken, fehrie und 
21. Die aber geſſen hatten, ſprach: HErr, hilf mir ! 

‚ber waren bey fünf taufendl 31. JEſus aber redete bald 
mann, ohne weiber und-Finderdie hand aus, und ergriff ihn, 
22. Und alsbald * trieb JEelund fprach zu ihm: O du klein⸗ 
ſus ſeine Juͤnger, daß fie in Daslgläubiger ! warum zweifegeſt * 

ſchiff traten, und vor ihm berz)au 2 ee, 
aber fuhren, bis erdas voll] 32 Und ſie traten in das 
lichiff, und der wind legte fi. ° 
33 . Die aber im fehiff waren, 7 
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"6 Auge 
“allein daſelbſt. *Luc. 6,12.) 34. And ſie fehiffeten hin— 
6 918. 305.6, 15: jübey Mrd Famen in Er 
» 24. Und das fehiff war fehonlenezareth, - -* Marc. 6, 53» 
mitten auf dem meer, amd litz] 35. Und da die leute am fel- 
‚te noth-von den wellen ; dennbigen ort fein gewahr wurden, 
der wind war ihnen zuwider ſchickten fie aus in das ganze | 
25. Aber in der vierten nacht⸗land umher/ und brachten als | 
] 
i 


wache kam JEſus zu ihnen, kerfey ungefunde zu ihm; 
und ging auf dem meer. 36. Und baten ihn, daß ſie . 

‚26. Und da ibn die Jünger * feines kleides fan m | 
ſahen auf dem meer gehen, ersuühreten? And alle,‘ die. 
ſchracken fie, amd ſprachen: Cölamshihreten, wurden gefund. j 


fe r ie gefpenft sine fehrien Ba 
vor furcht. “ 26.924,97. a 
27 Über alsbald Das 15. Capitel. 
ſus mir. ihnen, und ſprach: Von Menfchen = Satzungen: 
Seyd getroſt, Sch bins zjürch Dem Cananaͤſſchen Meiblein, 
ter euch niihht. und andern Wunderwerken 
28. Petrus aber antwortete Chriſtſt. 8° 
Abm, und ſprach: HErr! biſt xa Famen zu ihm die 
Du es / ſo heiß mich zu Div kLom⸗ Rſchriftgelehrten un d Pha⸗ 
men auf dem waſſer. rifer von Serufalem,und 
29. Und er frac) 3 Kommifprachen : * Marc. 75. 
er Und Petrus trat aus dem 2, Warımäbertieten deine. 


7 


—— 
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Say. T5» — St. * Ah: th@i. Cap. 15: — 
jünger der aͤlteſten 0 ſa ii munde ausgehet, das tr 
Sie wachen ihre haͤnde nicht, iureiniget den menſchen. 
wenn ſie brod eſſen. ee ef 10, 
3. Er antwortete und ſprach 12. Da traten feine jünger zu. 
zirihnen s Warum uͤbertretet ihm, und fprachen Weiſſeſt du 
denn ihr GDttes gebot; um auch, daß fich die pharifaer Are 
eurer auffage: willen ? gerten, da ſie das wort hoͤreten? 
4, GDtt * hat geboten + Du) 13. Aber er antwortete, und. 
folt vater und mutter ehren. fprach + Alle pflanzen,die meim 
Wer aber vater und mutter himmliſcher Vater nicht ges 
fiucht, der foll des todes fterspflanget, die werden ausgereus 
oben 22Moſ. 20,12, ꝛc. tet. meh 
42Moſ. 21,17..  | 19 Kaffet ſie fahren, fie find 
5. Über ihr lehret: Her zum blinde und blinden = leiter. 
vater oder zur mutter ſpricht: Wenn aber ein blinder den an⸗ 
Wenn ichs opfere, ſo iſt dir 


viel nuͤtzer; der thut wohl, die grube."Tn.6,39. Roͤr2, 19 
6. Damit geſchiehet es, daß 15. Da antwortete Petrus, 
niemand hinfort fernen vaterund ſprach zu ihm: Deute und 


ae 
* 29,13, Mare. 7,6» 
8 Dis volk nahet fich zu min 
mit feinem munde, und: ehret 
ich mit feinemlippen ; | 
he herz ift ferne von mir. . heraus gehet, das kommt aus 
9. Aber * vergeblich dienenden: herzen, und das verunrei⸗ 
fie mir, dieweil ſie lehren ſolcheſniget den menſchen. 
lehren, die nichts deñ menſchen⸗ * Jac. 3,6. 10. 
ebote find. * 5Mof. 4,2.19. Denn * aus dem herzen 
10, Und» * errief das volf zulfommen arge gedanken, mord, 
fich, und ſprach zu ihnen : Hdzjehebrudh, hurerey, dieberey „ 
ret zu und vernehmets: falſche gezeugniſſe, laͤſterung: 
Marc. TA 1M9.6,5. c. 8,21. Jer. 17,9. 
11. Was * zum munde ein⸗ 20, Das find die ftücfe, die; 
gehet, das verunreiniget den den menſchen verunreinigen· 
meunſchen nicht ſondern was Aber mis anggralfggnen Bee 
| Pa en 


ang auögeworfen ? 
18, Was aber zum munde 


; Ey, 15. Koangelium  Camrzs., 
‚der een,  derunveniget den] 29. Und * FCfus ging von 
menſchen nicht. | bannen fürbaß, und Fam an 
(Ev. am Sonnt. Neminifcere.) das Galilaͤiſche meer, und ging 
21. Und JEſus ging * aus auf einen. berg, und ſatzte fich 
von dannen, und entzalda, © "Mate, 7,310 

wich in Die gegend Tyri und) 30, Und es Fam zu ihm viel 
Sidon, *Marc. 7.2.volks, die hatten mit ſich * lah⸗ 
22. Und ſiehe ein Sc u blinde, ftumme, kruͤppel, 


weib ging ausderfelbigen grenziund viel andere, und wurfen 
36, uud fehrie ihm nach, und ſie JEſu vor die fuͤſſe; und er 

ſprach: Ach Herr, du ſohn Dasiheilete fie. 6 11,54 
vid; erbarme Dich mein, meine] 


geplaget. x 
23. Under antwortete ihr 


* 


vor ihm nieder, und fprach : 
Herr, hilf mir. 
26. Aber er antwortete, und 


man den Findern ihr brod neh=joiel brods nehmen in der 
. me, undwerfe es für die hundeſſte, daß wir fo viel volks ſaͤt⸗ 
"Marc, 7,27: ittigen? — ————— 
27. Sie fprad) ı Ja HEtr ! 34. Und JEſus ſprach zu ih⸗ 
aber doch effen die himdleininen : Wie viel brod habt ihr?! 
von den brofamlein,dievon ih⸗ Sie fprachen: Sieben, und ein 
rer herren. tifche fallen. enig fiſchlein. A 
28. Da antwortete JEſus, 35. Under hieß das Golf fich 
und fprad) zu ihr: O weib "lagern auf die erde, | 
dein glaube ift groß!dir gefchesj 36. Und nahm die fieben bro⸗ 
be, wie du wilt. Undihretoch=/ve,und diefifche,dankete, brach 
ter ward gefund zu derfelbigenjfie, und gahfie feinen jüngern, 
finde, ] FR > und 


wg 


Cap. 16. St: Matthaäi. San. T6. a, 
And die jünger gaben fie aan denn das zeichen Dt 


volk. ropheten Jonas. Und er ließ 
37. Und. fie * affen alte, und ſie und ging davon,“ 'c.12,39. 
wurden ſatt; und huben auf, 40. Xuc.11,29,.7 Jon. 21. 


wasüberblieb von brocken, ſie-⸗ 5. Und da” feine | — waren 


ben koͤrbe voll X22Kon. 4,44.ꝛ0. hinüber gefahren, hatten ſie 
38. Und die da gegeſſen hatzivergeffen brod mit ſich zu neh⸗ 


ten, derer war vier taufendimen. "Marc 8, I4- 
mann, ausgenommen weiber) 6. JEſus aber ſprach zu ih⸗ 
und kinder. nen: * Sehet zu, und huͤtet 


39. Und da *er das volk hat⸗ euch vor dem * ſauerteige der 
te von ſich gelaſſen, trat er in Pharifüer und Sadducaͤer. 
ein ſchiff, und kam in die grenze "Mare. 8,15. Lue. 12. 
Magdala. Mare. 8,10.) Gal. 5.9. ı Cor. 5,0%. 
34: DaB: 16, —A— — Da dachten ſie bey ſich 
Bon der Pharifüer Zeichen ſelbſt, und fprachen : Daswirds 
und Sauerteige x Petri 2 Veſeyn, daß wir nicht haben brod 
kaͤnntuiß und Schluͤſſel mit uns genommen... > 
Chrifti Leiden, und feinen. 8. Da das JENS: Serahın 


Angehörigen : Kren jprach er zu ihnen :* Shr Fleinz 
—J glaͤubigen, was —— ihr 


Ar, ya * traten Pbariſaͤer doch, daß ihr nicht habt 


und Sadducaͤer zu ihm: 
dies erfüchten ihn, undforder- brod mitgenommen — 2. 
ten, daß er fie ein zeichen von 
bimmeljeben lieffe.® "Mar s,rı 
2. Aber er antwortete und 
für ach : : #Des abends fpreche 
ihr : E$ wird ein ſchoͤner tar 
werden, um ‚der himmel it 


: (6,30,* 


und wie viel koͤrbe ihr da auf: 
hubet ? *c. 74,77.800,6,9. 


3. Und de3 morgens fprecher i 
ihr 2 Es wird heute ungewitter 2 
ſeyn, denn der himmel ijt roth HERE LEI 37 
und trübe. Ihr heuchler, des 
himmels gefilt fonnet ihr uy⸗ 
theilen, koͤnnet ihr, denn nich 
auch die“ zeichen diefer zeit urs 
ne ” 611,» 
Diefe köfe : und ehebreche- 


tet euch vor dem ſauerteige der 
Phariſaͤer und Sadducaͤer? 


— 7 


Sol ihr kein zeichen gegeben. en 


Pr 
‚ 


9. Vernehmet ihr noch nichts? i ; Er 
Gedenferihr nicht an die” fuͤn —5 
brode, unter die fünf tauſend 


10. Auch nicht an die* ſieben 
roth. "Luc. 1254. brobe unter die Bier taufend,. 
und wie viel förbe ihr da aufs .. 


tt. Wie verſtehet ihr aus 
richt, daß ich euch nicht ſage 
vom brod, wenn ich ſage: Huͤ⸗ 


12. Da verſtunden fie, daß er 
are ; nicht gefagt hatte; daß fie ſich 
— ſochet ein zeichen en he vor Bea fauerteis 


B 


#36 Cap. 16, Esangelium Erd. 16 
ge des Drods, fondern vor“ Derigem, day niemand ſagen 
lehre der Pharifäer und Sad⸗ plten, daß er JEſus der; 
ducaͤer. Gal.9Chriſt, waͤre. 7617798 
(Ep. am Tage Petriu. Pauli.) 2T. Von der zeit an fing IE⸗ E 
13. Da am IGſus in die ge⸗ ſus an / und zeigete ſeinen Juͤn⸗ 
RT gend der ſtadt Caͤſarea gern, wie er muͤſte hin gen Je⸗ 
Pilippi⸗ und fragte feine juͤn⸗ ruſalem gehen, und viel leiden 
Ler, und ſprach: Wer ſagen die von den aͤlteſten, und hohen⸗ 
Teute, daß des menſchen ſohn prieſtern, und ſchriftgelehrten, 
ſey? "Marc.8,27.Luc9,18: und getddtet werden, und art 
14. Sie fprachen : Etliche ſa⸗dritten tage auferſtehen. 
gen, du ſeyeſt Johannes, der — 
tänfer : die andern, dur ſeyeſth 22. Und Petrus nahm ihn zu 
Elias; etliche du feyeft Zereaffich, fuhr ihn an, und ſprach: 
mias, oder der propheten einer. HErr, ſchone dein felbit, das 
15. Er ſprach zu ihnen + Werwiderfahre div nur nicht. 
© Faget denn ihr daß ic) fey 2] 23. Uber er wandte fich um, 
16. Da antwortete Simonlund ſprach zu Petro: 7. Hebe. 
Petrus, und fprach + Du biſt dich, fatan, von mir, du bift 
Ehriftus, des lebendigen GOt⸗mir aͤrgerlich: Denn du meiz 
tes fohn. + 9ob. 1,49. ꝛc neſt nicht wasgdttlich, fondern 
"17. Und JEſus antwortete, was menfehlich iff. 
und ſprach zu ihm: Geligbif| 7 2Sam. 19,22. 
du,Simon, Jonas fohn ; denn] 24. Da ſprach JEſus zu ſei⸗ 
fleiſch "und blut hat dir dadinen juͤngern: Will mirjemand 
icht offenbaret, fondern meinnachfolgen, Der verleugne ſich 
Water im himmel, ſelbſt, und nehme ſein kreuz auf 
Und ich ſage dir auch :ſich, und folge mir. Fc. 10,38. 
Du biſt Perrus, und auf die/ Marc. 8,34. Luis 9,23. 
fen felſen will ich bauen meine] 25. Denu wer 7 feinleben er⸗ 
gemeine, und die Pforten der halten will, Der wirds: verlies 
doͤllen follen fie nicht übersven: Mer aber fein leben ver- 
> wöltigen. FJoh. 1, 42.lleuret um meinet. willen, Der 
'19. Undwill dirdeshimmelswirds finden. 7 Luc.17,33.1% 
reichs fehlüffel geben, Alles, 26. Masthälfsdemmenfchen, 
was du auferden binden wirftifo er die ganze welt gewoͤnne, 
fol auch im himmel gebundenlund naͤhme doch ſchaden an feis 
fenn ; und alles, was du anferzner feele? Oder was kan D 
den Föfen wirft, ſoll auch im menſch geben, Damit er feine 
himmel los ſeyn. ** 6.183,18. /feele wieder loſe A 
20, Da verbot erfeinen fünz] Marc, 8,36. Luc, 25. 
? 7. Dem. . 


“ 


Cal 17. St. Matthäi. Cap. 17. 38) 
27. Denn ed. wurd je gefihes]" DB iſt mein lieber john, aır 
en, daß des menfchen ſohnwelchem ich wohlgefallen ha— 
vinme in der herrlichkeit feisjbe, den follt ihr horen. "3,17. 
es Vaters, mit feinen englen, Marc, 1, 11. c.9,7. Luc. 9,35: 
md alsdann wird er * einem! 6. Da das die jünger höreten, 
eglichen vergelten nach feinenifielen fie auf ihr angeficht, und 
verken. *Roͤm.2,6. ſerſchracken ſehr. 
28. Mahrlich, ich ſage euch:“ 7. JEſus aber trat zu ihnen, 
53 Stehen etliche hie, die nicht” rührete fie an, und ſprach 
chmecken werden den tod, bis Stehet auf, und fuͤrchtet euch 
‚aß fie des menfchen fohn fomznicht. "Dan. 8,18. c.Hp2t. 
nen fehen in feinem reich. 8. Dir fie aber ihre augen auf: 
Fr RT uben, fahen ſie niemand, den 
Das 17. Capitel. SEfum alleine. | 
Shriftus wird verklaͤret, ber 9 Und da jie vom berg hers 
mondfüchtige geheilet , der 
zinsgrofchen entrichtet. ſus, und fprach : Ihr folle- dis 
Ev. am 6 fonnt. nach epiph.) geſicht niemand fagen, bis des 
Ind nach” fechs tagen nahm menſchen ſohn von den todten 
A JEſus zu ſich Petrum und auferſtanden iſt. ] "16,20. 
Jacobum, und Johannem, feiz] TO. Und feine juͤnger fragten 
ven bruder, und führete fie beyziihn und Tprachen : Was fagen 
eits auf einen hohen berg. denn Die fehriftgelehrten,® Eli— 
= Marc, 9, 2. Luc. 9, 28. as muͤſſe zuvor kommen ?*c. 11. 
2. Und ward verfläret vorſt4. Mal. 4,5. Marc, 9, 11. 
hnen, und fein angeficht leuch=] IT. JEſus antwortete, und 
ete wie Die fonne, und ſeineſſpprach zu ihnen: * Elias ſoll ja 
leiderwurdẽ weiß, als ein lichtzuvor kommen, und alles zu— 
3 Und ſiehe, da erſchienenſrechte bringen. *Luc. r, 16. 17. 
hnen Moſes und Elias, die re⸗ 12. Doc) ich fage euch: Es 
deten mit ihm. 
4. Petrus aber antwortete, 
und Sprach zu Zelu : HE, 


haben ihn nicht erfant, fondern 


wollen wir hie drey hätten ma=imenfchen fohn leisen müffen 


chen, dir eine, Mofi eine, undvon ihnen, *c. 14,9. fege : 


Elias eine. 513. Da verftunden die juͤn⸗ 

5. Da er noch alfo redete, fiesger daß er von Johanne, dem 

be, da überfchattete fie eine taͤufer, zu ihnen geredet hatte. 

lichte wolfe. Und ſiehe, eine 14. Und da fte zu dem volf 

ſtimme aus der wolfen ſprach: famen,trat"zu ihm ein menfch, 

EHER D Hs AMD,” 
| PER 


EEE “ 
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4 


ab gingen, * gebot ihnen IE 


iſt Elias fchon kommen; undfie 


"haben an ihm gethan,was fie, 
hie ift gut fenn ! Wilft du ; fowolten. Alſo wird auch, des 


% 


38 Cap. 17. Evbangelium Cap. 7 
io jiel ihm zu jüffen, "More.Jworter"werde in der menſchen 
9,17» Luc, 9,38- bande, Be 

15. Und fprach : HErr, erz]” c. 20,17.18: Marc, 9,31 
barme dich über meinen fohn,| 23. Und fie werden ihn toͤd— 
denn er iſt mondfüchtig und hatten, und am dritten tage wird. 
ein ſchweres leiden, er fallt oftier auferftehen, Und fie wurden) 

ins feuer, und oft ins waffer. ſehr betruͤbt. 4 

16. Und ich hab ihn zu dei⸗ 24. Da ſie nun gen Caperna⸗ 
nen jüngern gebracht, und ſieſum Famen, gingen fie zu Petro, 

Eonten ihm nicht helfen. „ die den zindgrofchen einnah⸗ 

17. SEfus aber antwortete,imen, und fprachen : Pflegt eu⸗ 
und fprach 3 O du unglänbigeler meifter nicht den * zinsgro= 
und verkehrte art, wie lang follichen zu geben?* 2Mof.30,13. 
ich bey euch fen ? Wie lang] 25, Er fprach : Ja, * und, 
foll ich euch dulden ? Bringetjals er heim am, kam ihm JE— 
mir ihn hieher. 0 us zuvor, und fprach ; Mas 

18.Und JEſus bedraͤuete ihn, duͤnket dich Simon? Von wen‘ 
und. der tenfel fuhr ang vonnnehmen die koͤnige anf erden 
ibm ; und der knabe ward ge⸗den zoll oder zinfe? Bon ihrem 
fund zu derfelbigen ſtunde. Eindern oder von fremden? 

- 19. Da traten zu ihm feine] " 22,21. Rom. 13,7. | 
juͤnger befonders, und ſpra-— 26. Da ſprach zu ihm Petrus: | 
chen + Warum Fonten wir ihn Von den fremden, JEſus ſprach 
nicht austreiben ? zu ihm : fo find die Finder frey. | 

20. SEfns aber antwortete, 27. uf DaB * aber wir ie 
amd ſprach zu ihnen: Um euresnicht Argern,fo gehe hin an das 
unglaubens willen, Denn ich meer, und wirf den angel, und 
fage euch : wahrlich, fo ihr ® den erften fifch, der auf herfaͤh⸗ 
glauben habt als ein fenfforn,tef, den nimm und wenn bu 
fo möget ihr fagen zu dieſem ſeinen mund aufthuft, wirft du 
berge : Hebe dich von hinnen nen ſtater finden ; denfelben 
dorthin, fo wird er fich heben nimm , und gib ihn fuͤr mich und 
und euch wird nichts unmöglich dich, 

fenn.  *c 12,21. Sue 17,6. 
21. Aber diefe art fähret nicht 


’ 


IR AIR, 
Das 18. Kapitel, 


aus, denn durch bäten und fa Von aͤrgerniß, gewalt der 


fien, ſchluͤſſel, und brüderlichen 
22: Da fie aber ibrmwefen bat] verſoͤhnung. 


ten in Galilaͤa, ſprach JEſus (Ev. am ©. Michaelis tage.) 


zu. ihnen: Es iſt zukuͤnftig, daß In derfelbigen ſtunde traten 
des menſchen ſohn uͤberant— die juͤnger zu JEſu, und 


Cap. 18. St. Matthäi. Gay. 18. 398 
hrachen : = Mer ift Doch der und werdeft in das ewige feuer 
vöffefte im himmelreich ? geworfen.*c. 5,30. Mare.9,43- 
= Marc 9,342 9. Und fo dich dein auge aͤr— 
2. JEſus * rief ein . Find zulgert, veiß es aus, und wirf es 
ich, und ftelfete es mitten un-von dir : Es iſt dir beffer, Daß 
er fie, 2Marc.9,36.jou einaͤugig zum leben einges 
3. Und fprach : Wahrlich, ich heſt, denn daß Du zwey augen 
age euch: Es ſey denn,daß ihr habeſt, und werdeſt in das hoͤlli⸗ 
euch umkehret, und werdet wieſche feuer geworfen. | 
die Finder, fo werdet ihr nicht| 10. Sehetzu,daß ihr nicht jes 
in das"himmelreich kommen. mand von Diefen Fleinen ver— 
* (,19,14. Marc, 10,14. achtet > denm ich fage euch :* 
| 1Cor. 14, 20. Ihre engel im himmel fehen 
4. Wer ſich nun felbft ernie-allezeit das angeſicht meines 
riget, wie dis“kind, der iſt der Vaters im himmel, "P-34,8- 
gröffefte im himmelreich. 17. Denn”des menfchen fohn 
"= Wet. 5,0. ift kommen, ſelig zumachen das 
5. Und wer ein folches kindverloren ift. ] *c.9, 13 
aufnimmt in meinem namen,| Luc, 19,10. 1Tim. I,„15 
der nimmt mich auf. 12. Was dünfer euch? Wenn 
6, Mer aber ärgert diefert- irgend ein menſch hundert 
geringften Einen, die an michſchaafe hatte, und eines unter 
glauben, dem wäre beffer, daß denfelbigen ſich *verirrete, laͤſ⸗ 
ein muͤhlſtein an ſeinen hals ge⸗ ſet er nicht die neun und neun⸗ 
haͤnget wuͤrde, und er erſaͤufet zig auf den bergen, gehet hin, 
würde en meer, da es am tief-Jund fuchet das verirrete 2, 
fien iſt. z ' } 


; FRE. SIRJAr "sehr JULI 
= Marc.9,42: Luc. I7,I: 


4 Jeremia. 30,6. | 
7. Wehe der welt der ärgere] 13. Und fo fichs begibt, daß 
niß halben !*Es muß ja Ärgerziers findet, wahrlid), ich Tage 
niß Formen : Doch wehe demeuch: Er freuet fich darüber 
nienfchen, durch welchen Argerzimehr, Denn über die neun und 
BiB Tommi er neunzig,die nicht verirret find. 
= 1 Co% IT,IO. 14. Aſo auchzifts vor eurem 

8. So aber * deine hand oderinater im himmelnicht derwille, . 
‚dein fuß dich ärgert, fo haue daß jemand von dieſen Fleinen 
ihn ab, und wirfihn von dir ziverloren werde,  72Pet.3,9. 
Es ift dir beffer, daß du zum) .ı5. Sündiget aber dein. bru= 
leben lahm, oder ein kruͤppel der an Dir, fo gebe hin, und 7 
eingeheft, denn daß du zwoſtrafe ihn zwilchen dir und 
haͤnde oder zween fuͤſſe habeſt, ihm alleine, Hoͤret er dich, ſo 
—— D 2 TECH 3, haſt 


Kr 
—— 


— *— Pan 


4. Cap. 1%... Evangeliums: 
haſt du Deinen bruder gewon=fnige, Der mit fe 
ven. *3Moſ. 19,17. ze rechnen wolts . ; 

16. Hoͤret er Dich nicht, fol 24. Und als er anfing zu rech⸗ 
nimm noch einen oderzween zufnen, Fam ihm Einer vor, der‘ 
dir, auf daß alle fachebeftehe auf war ihm schen taufend pfund 
zweyer oder dreyer zeugen mun⸗ſchuldig. 4 
de. 25. Da ers nun nicht hatte 


17. Hoͤret er die nicht, fo fazızu bezahlen, hieß der Herr ver⸗ 
ge es der gemeine : Höret er die kaufen ihn, und fein weib, und! 
. gemeine nicht, fo halte ihn alölfeine Finder, und alles, was er 
‚einen beiden und zölfner, hatte, und bezahlen. | 

18 Mehrlich, ich fage euch :| 26. Da fiel der knecht nieder, 

“ Was ihr auf erden bindenlund bätete ibn an, und ſprach: 

werdet, fol auch im himmel Herr, habe gedult N ich 

gebunden ſeyn; und was ihrwill dirs alles bezahlen. g 

auf erden loͤſen werdet, ſoll 27. Dajammerte den herrn 

auch im himmel los ſeyn. deſſelbigen knechts, und ließ ihn 

*c. 16, 19: Joh 20,23. 1108 und die ſchuld erließ er ihm : 

19. Weiter fage ich euch: Wo auch. J 

zween unter euch eines werden 28. Da ging derſelbige knecht 

auferden, "warum es iſt, das fichinaus, und fand einen ſeiner 
bitten wollen,das ſoll ihnen wismitfnechte, der war ihm hunz 
verfahren bon meinem Vaterdert groſchen fehuldig 5 und er 


im himmel, + griff ihn an, und würgete ihn, 
"Mare.Iz, 24.10  undfprach : Bezahle mir, was 
20, Denn wo zwey oderdrepdun mir fehuldig bif. 


verſammlet find in meinenina=] 29, Da fiel fein mitfnecht 
men, "da bin ich. mitten unternieder,und bat ihn, und ſprach: 
ihnen. cc28, 20. Habe gedult mit mir, ich will 
21 Da trat Petrus zu ihm, dirs alles bezahlen 
und ſprach: HErr, wie oft muß 30 Er wolte aber nicht : ſo 
ich denn meinem bruder,der andern ging hin,und warf ihn 
mir fündiget, vergeben? iſts ge-gefaͤngniß / bis daß er bezahlete, 
nug " fiebenmal ? * Luc. 374. was er fihuldig ware” 

22. JEſus ſprach zu ihm. 31. Da aber feine mitknechte 


— 
Er 


R 


Ich fage dir nicht, fiebenmal,folches fahen, wurden fie fehe 
ſondern ftebenzig mal ſieben betruͤbt, und Famen, —— 
mal. ten vor ihren herrn, alles, was 

C(CEv. am 22 S. nach Trinitat.) ſich begeben hatte. 

22. Harum iſt das himmel⸗32. Da forderte: ihn fein 
reich gleich einem ko herr vor fich, und ſprach zu 
| ihn 3 


—— 

Cap. 19. St. Matthaͤi. Cap. 19. 48 
bn : Du ſchaltstnecht ! alleimachte, daß ein mann und ein 
iefe ſchuld habe ich dir erlaſſen, weib feyn folte. "Mof. 1,27:10. 
ieweil du mich bateft. 15. Und sprach : * Darum 
33. Soltefi"dudenn dich nichtwird ein menfch vater und mut⸗ 
uch erbarmenüber deinen mitziter verlaffen, und an feinem 
echt, wie Ich mich über Dichweibe hangen, und werden die 
vb arınet habe ? zwey Ein fleifch feyn. 

= St. 2,13. * 1Mof.2,24. Marc. 10, 7. 

34. Und fein herr ward zor=] 1Cor. 6,16. Eph. 5,31. 
tig, und Aberantwortete ihn) 6. So find fie nun nicht zwen, 
yen peinigern, bis daß er besifondern ein fleifch. Was nun 
‚ablete alles was er ihm ſchul⸗GOtt zuſam̃en gefüget bat, 
ig war. das ſoll der menſch*nicht ſchei⸗ 
35. Alſo "wird euch meinden. * 1Cor, 7,10% 


ihr nicht vergebet von eurenihat denn * Mofes geboten ei⸗ 

yerzen, ein jeglicher feinem brusinen feheidebrief zu geben, und 

ser feine fehler. ſich von ihr zu fcheiden ? 

* 06,15. Marc, 11,25. IL I | 
Das 19. Eapitel. | 8. Er fprach zu ihnen : Mo— 

on Ehefcheidung, Kindernies hat euch erlaubt zu fcheis 


Ind * es begab fich da IJE-eures Herzens haͤrtigkeit wer 
I ſus diefe rede vollendetigen ; von anbeginn aber iſts 
hatte, erhub er fich aus Ga⸗nicht alfo geweſen. 
ilöa,und Fam in die grenze des 9. Ich fage aber euch : Wer 
Juͤdiſchen landes jenſeit desf ſich von feinem weibe ſcheidet 
Jordans. *Marc.0, . (es ſey denn um der hurerey 
2. Und es folgete ihm vielwillen) und freyet eine andere, 
oolks nach: und er heilete ſieder bricht die ehe. Und wer die 
daſelbſt. abgeſcheidete freyet, der bricht 
"Da traten zu ihm die Pha-lauch die ehe. * cq5,31. 322c. 
sifaer, verfuchten ihn,und fpra=] 10: Da fprachen: die jünger 


inem weibe, um irgend einerſo iftö nicht guteheli 

fad) ? 

4. Er antwortete aber, und 

ſprach zu ihnen: Habt ihr nich 

* gelefen, daß der im anfanglift. = 1608,7,7.17. 

den menfchen gemacht hat, der] 4,2 A 
| D 3 12. Denn 


mmliſcher Bater auch thun, 7. Da fprachen fie. Warum. 


und Reichthum. den von euren weiber, vom" 


chen zu ihm: Iſts auch recht,/zu ihm: Stehet die fache eines 
daß ſich ein mann fcheide vonlmannes mit feinem BEER: 
ch werden 

11. Er fprach aber zu ihnen 
* Das wort faffet nicht jederz 
man fondern denen es gegeben 


- Baar >55 au 


I Eap. 19. Evangelium Ca 19. 3 
12. Denn es ſind erliche ver-[ilnd du folt deinen naͤchſten 
fchnitten, die find aus muttersilieben als dich felbft 
leibe alſo geboren ; und find" 20. Da ſprach der jüngling 
etliche verfchnitten, die vonzu ihm : Das hab ich alles ges 
menſchen verfchnitten find; undhalten von meiner jugend auf; 
find etliche verſchnitten, die was fehlet mir noch 2 
ſich felbft verſchnitten haben, a1. JEſus forach zu ihm | 
um des himmelreichs willen. Wilt du vollfommen jeyn , fo) 
Wer es faffen mag, der faſſe es.gehe Hin,verfaufe was du haft, 
mer Cor, 7732,32, und gibs den armen : fo wirft 
73. Da“ wurden Findlein zudu einen" fchag im himmel ha⸗ 
hin gebracht, daß er die haͤn⸗ ben: und komm und folge mir 
De auf fie legete, und bätete jnach, * c.6,20, Xuc.12,33- 
die jünger aber fuhren fie an.| 22. Da der jüngling das 
| *Luc. 18, 15 wort hörete, ging er betrübt 
74. Her JEſus fprach : lafzvon ihm: denn er hatte viele 
jet Die Findlein, und wehret ihagüter. 
nen nicht, zu mir zu fonnten :| 23. JEſus aber ſprach zu ſei⸗ 
denn folcher ift das himmelzinen jürgen : Wahrlich,* ich 
reich. *. 18,2. ſeq. ſage euch: Ein reicher wird 
35. Und legte die haͤnde auflfchwerlich ins himmelreich 
ſe und zog von dannen. kommen. *Marc. 10,23 
16. Und ſiehe, einer trat zu Luc. 18,24 2 
Abın, und fprac) + Outer meiz) 24. Und weiter fage ich euch: 
ſter, was foll ich guts thun,deßiesift leichter, daß ein cameel 
Ach das ewige leben möge ha⸗ durch ein nadel-dhr gehe, denn 
beu ? ddaß ein reicher ins reich GOt⸗ 
17. Er aber fprach zu ihm tes komme. * Luc. 18,25. 
Was heiffeft du mich gut? Nie⸗ 25. Da das feine jünger hoͤ—⸗ 
mand ift gut, denn der einigereten, entfasten fie fich fehr, 
GO, "Wilt du aber zum leben und fprachen : Je, wer Fan denn 
eingehen, fo halte die gebote.ifelig werden ? RANG: 
” Luc, 10,26.28. 26. JEſus aber ſahe fie an, 
18. Da ſprach er zu ihm zund ſprach zu. ihren : Bey den 
Täche ? JEſus aber ſprach.menſchen ifts unmöglich, aber 
Du ſolt nicht toͤdten. Dubey GOTT find alle dinge 
ſolt a rl möglich. % 
nicht „fehlen. Du ſolt nicht 
falfch gezeugniß geben. (Er. amtage©.P.befehrung.) 
*oMof.20,12-feg.5Mof.5,17) 27. Da antwortete Petrus, 
19, Ehre vater und mutter, und Sprach zu ihm: 
| = Siche, 


+ 


% 


Cap. 19. Et. Matthäi. Cap. 20. 48. 
2&Siche wir haben alles verlaſ⸗ 3. Und ging aus um die Dritte 
fen, und find dir nachgefolget ;flunde , und ſahe andere an 
was wird und Dafür ? - dem marft muͤſſig ſtehen. 

"Marc,to,28. Kuc18,28. | 4. Und ſprach zu ihnen : Ges 
28. JEſus aber ſprach zu ih-het ihr auch bin in den wein- 
nen : Mabhrlich, ich fage euch, berg; ich will euch geben, was 
daß ihr, Die ihr mir ſeyd nachzrecht iſt. | 
gefolget, in der. wiedergebntt,) 5- Und fie gingen hin. Aber- 
da des menfchen fohn wird fi-mal ging er aus um die fechite 
ben auf dent ſtuhl feiner hewzund neunte ftunde , und thät 
lichkeit, werdet ihr auch ſitzen gleich alſo. BR 
lauf zwölf ſtuͤhlen, und "richten 6. Um die elfte flunde aber 
die zwölf gefchlechte Iſrael. ing er aus und fand andere 

*Weish. 3, 8. ⁊c. muͤſſig ſtehen, und ſprach zu 
29. Und wer verläfet haͤuſer, hnen: was ſtehet ihr hie Dem 
oder brüder, oder ſchweſtern, ganzen tag müflig ? —— 
oder valer, oder mutter, oder 7. Sie ſprachen zu ihm: Es 
weib, oder Finder, oder Acer „bat uns niemand gedinget. Er 
um meines namens willen, der ſprach zu lihnen: ‚Gebet ihr 
wirds hundertfältig nehmen, auch hin in den weinberg; und 
und das ewige leben ererben. was recht ſeyn wird, ſoll euch 

30, Aber viele, * die DA ſind werden. er 
die erſten, werden die letzten, 8. Da es nun abend ward, 
und die leiten werden die er⸗ſprach der herr des weinbergs 
ften ſeyn. "620,16. c. 22,14. ʒu feinem. ſchaffner: Ruffe 

Maͤrc. 10,31. Luc. 13, 30. [pen arbeitern, und gieb ihnen 

Das 20. GCapitel, I lohn und hebe an, an den 
Aletzten, bis zu. den erſten. 
Bon arbeitern des Weinberg] © Da Fanıen, die um die elf- 

Chrifti leiden : Det Füngerfg funde edinget waren —* 

Ehrgeitz, und zweyer Blin⸗ — — 
den Huͤlfe. 
En aM ſonnt. ſeptuageſ.) 10. Da aber die erſten kamen, 
Da⸗ himmelreich iſt gleichlmeineten ſie, fie wuͤrden mehr 

‚einem hausvater, der amempfahen: Und fie empfingen 
morgen ausging, arbeiter zujauch ein jeglicher feinen gro— 
mieten in feinen weinberg. ſcchen. | REED 
2. Und da er mit den arbei⸗ 11. Und da fie den empfin⸗ 
fern eind ward um einen grosjgen, murreten fie wider den 
fchen zum taglohn, fandte erſhausvater, — 
ſie in ſeinen weinberg. 12. Und ſprachen: Dieſe 

letzten 


ſchen. 


empfingein jeglicher feinen gross 


— 


mienſchen ſohn wird den hohen⸗ 24. Da das die zehen hoͤre⸗ 


* 


44 Cap. 20. Evangelium Cap. 20. 
letzten haben nur eine ſtunde ( Eban. am ©. Jacobs-tage.)— 
gearbeitet, und du haft fie uns 20. Da 7 trat zu ihnen Die) 
gleich gemacht, Die wir des ta] _ mutter der Finder Zebe: 
ges laſt u. hitze getragen haben.daͤi, mit ihren fühnen, fiel vor 

13. Er antwortet aber, und ihm nieder, und bat etwas von 
fagte zu einem. unter ihnen ihm. T Marc, 10, 35.) 
Mein freund, ich thue Dir nicht} 21, Und er fprach zu ihr! 
unrecht. Biſt du nicht mit Was wilit du ? Sie ſprach zu 
mir eind. worden um. einenlihm: laß dieſe meine ziween 
grofchen ? ſohne figen in deinem reich, ei= | 
14: Nimm, was dein iſt, undinen zu Deiner rechten und den" 
sehe hin. Ich will aber diefeniandern zu deiner Iinfen, 
legten geben gleich wie dir. | 22, Aber JEſus antwortete, 
15. "Oder hab ich nicht machtund ſprach; ihr wiffer nicht, | 
zuthun, was ich will, mitwas ıhr bittet. Könnet ihr 
dem meinen ? Sieheft du dasiden * Felch trinken, den ich 
rum fcheel, Daß ich fo gätigtrinken werde, und euch taus 
bin? "Rom. 9, 21.fen laffen mit der taufe, da ich. \ 

16. Alſo werden *die letzten mit getauft werde? Ste fpra= 


die erften, und Die erſten dieichen zu ihm x Ja wohl, 
legten feyn. Denn viel find Foh | 
berufen, aber wenig find aus⸗ 23. Und er fprach zu ihnen < | 
erwehlet.] c.19,30.2c. Meinen kelch ſolt ihr zwar 
17. Und * er 309 hinauf gentrinfen, und mit der taufe, da 
Jrruſalem, und nahm zu fichlich mit getauft werde, folk ihr - 
die zwoͤlf jünger befonders auflgetauft werden ; aber das fi= ı 
dem wege, und fprach zu ih-tzen zu meiner rechten und lin— 
nen: #617, 22.26. ken zu geben, ftehet mir nicht 
18. Siehe, wir. ziehen hin-zu, fondern denen es bereitet 
auf gen Jeruſalem, und desift von meinem Hater.] 


priefiern und fehriftgelehrteniten, wurden fie unwillig über 
überantwortet werden, und fledie zween brüder, 
werden ihn * verdammen zum 25. Aber JEſus rief fie zu 

tode; *R. 21, 38.ſich, und ſprach: Ihr wiffet, 
19. Und * werden ibn uͤber-daß die*weltlichen fürften herr= 
antworten den beiden, zu versifchen, und die oberherren ha— 
fpotten, and zu geiſſeln, undlben gewalt, "Mares 107 42. 


zu kreuz gen: Und am driten RR DO OS He | 
tage wid er wieder, auferſte- 26. Aber* ſo foll es nicht feyn 
hen 2.7.8 Aus, 18, 32. unter euch; ſondern, ſo der 


— 


SE | mand 


Cap. 20% St. Matthai. _ Canar. 4 

and willunter euch gewaltig Das 21 Eapitel 

yn, der Ab, euer Diener. 
IPet.5,3. 

27. Und wer da will der vor⸗ 

ehmſte ſeyn, der ſey euer 

necht: 

28. Gleich wie des menfchen 

Im ift nicht Fommen, daß er 

hm dienen laffe, fondern dag 

diene, und gebe fein leben 

u einer erlöfung für viele, 
*Phil. 2,7. 

29. Und da ſie von Jericho 


Reformativn, Verfluchung 
tation und Etrafspredigt. 


wie auch am Palm-ſonntag.) 
F a*ſie nun nahe bey Jeru⸗ 
ſalem kamen gen Beth— 
phage an den olberg 
fandte JEſus feiner juͤnger 
zween. *Mar. 1, 1.Luc. 19,29. 
2. Und ſprach zu ihnen. Gehet 
hin in den flecken, der vor euch 
ge folgete ihm viellrent, und bald werdet ihr eine 
olts nach. eſelin finden angebunden, und 
30. Und fiehe,zween blinde ein füllen bey ihr; loſet fie auf; 
aſſen am wege, und da ſie und fuͤhret ſie zu mir. 


ing, ſchrien ſie, und ſprachen: 
ch Herr, du ſohn David, er⸗ 
arme Dich unfer, 


yird er fie euch laſſen. 
Marc. 10,46. Luc. 18,35. 


4. Das geſchahe aber alles, 


ber fie fchrien vielmehr, undder da_fpricht: 
—5 Ach HErr, du ſohn 5. Saget der tochter Zion, 
asid, erbarme dich unfer. ſiehe! dein König Forht- zu dir 


32. Sefus aber fund ftille, 
ind rief ihnen, und ſprach: 
Bas wolt ihr daß ich euch *3ach. 0,9. 


? 
hun ſoll 6. Die jünger gingen bin, 
CH Cie ſprachen zu ihm: und thaͤten wie ihnen JEſus 
rr, daß unſere augen auf-befohlen hatte. 
Ehen werden. 7. Und brachten die  efelin 


len der laftbaren eſelin. 


um, und er rührete ihre augen!’ *Fleider drauf, Hu * ihn 

m; und alsbald wurden ihre drauf. 04-9,13 

yugen wieder fehend, und fie) 8. Aber viel unit" brei 

olgeten ihm nach. die kleider auf deu weg; die 
| andern 


Shrifti Einzug in Jeruſalem, 
des Feigen-baums, Diipuz 


(Ev. am ı Sont. des Advents 


' — 
dreten, daß Jeſus vorüber) 3. Und fo euch jemand etwa ee 


sid fagen, fo forecht: Der = 
VERN bedarf ib, fo bald 


31. Mber das volk bedraͤuet auf daß erfüllt würde, Dad ges 
ie, daß fie fehmeigen folten ſagt iſt durch den propheten, 


fanftmürbig, und weitet auf, — 
einem eſel, und auf einem fuͤl⸗ 


34. Und es jammerte JE⸗uud das fuͤllen, und legten ihre | 


- Das dar" JEſus, Der prophei 


andern Dieben ziweige von den Ja. Habt ihr nie geleſen 
..c 


und. sprach : Hoſianna demgeng zur ftadt hinaus gen Be⸗ 


; ron i 
— 
— 
—J—— 


46 "CR8. DT. : Evangelium Say. Dr 


bäumen, und fireneren fie auf Aus dein munde ter unmuͤndi⸗ 


den weg. gen und ſaͤuglingen haft du lob 
9. Das volf aber, das vorszugerichter? "PE8,3. 


ging und nachfolgete, fehrie *] 17. Under ließ fie dw, und) 


fohn David; gelobet fen, Derithanten, und blieb dafelbft, 
da kommt indem namen des 18. Als er” aber des morgens 
Hrn! Hoſianna in der höslwieder in die ſtadt ging, hun⸗ 
he.] *Joh. 12, 13gerte ihn. *Marc. 11,12. 
10. Und als er zu Serufaken! 19. Under fahe einen feigenz 
einzog, erregete fich Die ganzeibaum an den wege, und ging 
fadt, und ſprach: wer ift darihinzu, und* fand michts dran, | 
11. Das volf aber ſprach denn allein blätter, und ſprach 
zu ihm: Nun wachfe auf die 
von Nazareth aus Galilaͤa. Ihinfort nimmermehr keine 
COLA frucht! und der feigenbaum verz | 
12. Und Chu ging zumldorrete aldbald, Luc. 13,6.7— 
tempel GOttes hinein, und‘ 20. Und da das die jünger fas 
trieb. heraus alle verkaͤufer unölben, verwunderten fie ftch, und. 
kaͤufer im tempel, und ſtieß umſſprachen: Wie iſt der feigenz 
der wechsler tiſche, und diebaum fo bald verdorret? 
ſtuͤhle der taubenkraͤmer. 21. JEſus aber ant 
13. Und ſprach zu ihnen: Eſsſund ſprach zu ihnen; wahrlich, 
ftehet"gefehrieben, mein hausſich fage euch,“ſo ihr glaͤuben 
ſoli ein baͤthaus heiſſen; Zhrhabt , und nicht zweifelt, 
aber habt + eine moͤrdergrubeſſo werdet ihr nicht allein. fole 
daraus gemacht. *Eſ. 56,7. cches mit den feigenbaumthung] 
Ten. 7,11 fondern, fo ihr werdet fagen zu 
14. Und es gingen zu ihmdieſem berge, hebe dich auf,und! 
blinde und lahme im tempeldwirf dich ins meer, ſo wirds! 
und er heilete fie geſcheheu. ———— 
15. Da aber die hobenprie-] 22: *Und alles was ihr bit⸗ 
fter und fchriftgelehrten fahentet im gebat, fo ihr glaubet, ſo 
Die wunder, Die er thät, und dieſwerdet Ihr ed empfahen. 
finder im tempel fehregen, und . "Mara Tı,22... | 
fagen: Hoſianna, dem fohn 23: Und als * er in den tem: 
David! wurden ſie entruͤſtet, pel Fam, traten zu ihm, als ei 
16. Und ſprachen zu ihmzlehrete „die hohenprieſter u. die 
Höreft du auch, was dieſe fazlälteften im volk, und ſprachen 
gen? JEſus ſprach zu Ihnen! Aus wafer macht thuft du dat 
| und 


Cap. 21. Et. Matthät. Cap. 2L. 47 
D wer har dir Die macht ges] 31, Welcher unter den zween 
eben? "Mar.1 1,27. 2u.20,1: hat des vaters willen gethan ? 
21. JEſus aber antwortete „Sie fprachen zu ihm: Der erite, 
ind ſprach zu ihnen: Ichr will JEſus ſprach zu ihnen: Wahr⸗ 
uch auch ein wort fragen; follic), ich ſage euch: »Die zoͤllner 
hr mir das — will ich auch und huren moͤgen wohl eher 
ch fagen, aus waſer machtins himmelveich kommen, denn 
ch Das thue, ihr. LUG 3, 72.73: 
25. Woher war die taufe 2. Johannes kam zu euch, 
Johannis? Mar fie vom him: und lehrete euch den rechten 
nel, oder von den menfchen Aıweg , und ihr glaubetet ihm 
Dar gedachten fie bey fich ſelbſt, nicht; aber die zoͤllner und hu— 
md fprachen z Sagen wir, figfien alaubeten ihn. Und ob 
en vom himmel geweſen, 10 ihrs wohl ſahet, thatet ihr den— 
zird er zu und ſagen: Warum noch nicht buſſe, daß ihr ihm 
laubetet ihr ihm denn nicht darnach auch geglaubet hättet. 
26. Sagen wir aber, fie ſey 33- Höret ein ander gleich- 
son menfchen gewegen, fo muͤſniß: *Es wär ein hauspater, 
en wir uns vor Dem Hollider pflanzete einen weinberg, 
ürchten ; denn fie" ‘hielten alleund fuͤhrete einen a darum, 
Johannem fuͤr einen prophe⸗ und grub eine kelter darinnen, 
en. “6 14, 5.und bauete einen thurn, und 
27: Und fie —— JE⸗thaͤt ihn den weingaͤrtnern 
zrachen: Wir wiffensiaus, und zog fiber land. 
Da Sprach. er zu ihnen : "Marc: 12, T. ; 

So ſage ich euch auch nicht,| 34. Da nun herbey kam die 
ins wafer macht ic) das thue.|zeit der Früchte, fandte er feine 
08. Was duͤnket euch aber Aknechte zu. den weingärtnert, 


ie, und ging zu dem erſten, 35. Da nahmen die weinz 
ind fprach: Mein fohn, g gehelgärtner feine. knechte, "einen 
Yin, und arbeite heute in meisftaupten fie, den andern toͤdte— 
tem: weinberge. ten fie,den dritten fteinigten fie. 
‚29. Er antwortete aber, und) 36. Abermal * fandte er au= 
prach 3 Ich wills nicht thun.'dere Fnechte, mehr denn der er= 
Br reuete es ihn, undſten waren; und fie thäten ih- 
ing en gleich alſo. ——32 
30. * er ging zum andern, 37. Darnach ſandte er ſeinen 


vortete aber, und ſprach: Sie werden ſich vor — 
Br ja! und ging ni hin. ſohn ſeen 


a Du 


ẽs hatte ein mann zween ſoͤh⸗ daß fie feine frächte empfingen. 


d ſprach gleich alfo. Er antzfohn zw ihnen , und prache 


* 


EN ET RE ER — 
40. Wenn nun der herr desß Das 22. Capitel. 
weinberge3 kommen wird, was Von Königlicher Hochzeit, | 


thun ? vornehmften Gebot, und 
41. Sie fprachen: zu ihm.:| der Perfon Chrifti. 4. 
Er wird die böfewichter übellEo. am 20Son. nach Trini.) 
umbringen, und feinen wein: Un JEſus antwortete, und 
berg andern weingaͤrtnern aus⸗ Lredete abermal durch gleich⸗ 
thun, die ihm die fruͤchte zuſ niſſe zu ihnen, und ſprach 
rechter zeit geben. 2. Das himmelreich iſt gleich 
42. JEſus ſprach zu ihnen einem koͤnige, der feinem ſohn 

| 


Habt ihr nie gelefen * in derhochzeit machte, Bl 
ſchrift: Der fein, den die bau⸗ 3. Und fandte feine knechte 
leute verworfen haben, der iſt aus, daß fie den gaͤſten zur hoch 
zum eckſtein worden. Vonzeit ruffeten, amd fe wolte 
dem HErrn ift das gefchehen,nicht ommen 
und es ift wunderbarlich vor) 4. Abermalsfandte er andere | 
unfern augen ? "Pf.118,22- Fnechteaus, und ſprach: Saget | 
Ef. 28, 16. Mare, 12, Io. den gäften: Siehe,meine mahl⸗ 
- 816.20,17. Gefch. 4,11. zeit habe ich bereitet,meine och | 
Ä Roͤm. 9, 33- jen und mein maſtvieh ift ges | 
43. Darum fage ich. euch : ſchlachtet, und alles bereit z 
"Das * reich GOttes wird von kommt zur hochzeit.Fc.21,36* 
euch genommen und den hei⸗ 5, Aber fie verachteten das, 
den gegeben werden, Die feineund gingen hin, einer auf feiz | 
fruͤchte Bringen.*Gefch, 13,46. nen ader, der andere zu ſeiner 
+ Matth.8,12: handthierung. cn 1 
44» Und wer auf 7 diefen) 6. Etliche aber griffen 
fein fället, der wird zerfchel= fnechte,höhneten 1.tddteten fie 
len ; auf welchen eraberfället,| 7. Da das der fünig hoͤrete, 
den wird er zeremalmen. wward er zormig, und ſchickte 
* Eſ. 8,15: feine 


J 


Cap. 22 St. Matthä at ae. 49 
ine heere aus, und brachte nd fprachen +: Deiften, wir 
ieſe pet um, und zundetehwiffen, daß du wahrhaftig bir, 
und lehreft. den weg Gottes 
wach“ er zu ſeinen recht, und du frageſt nach nie= 
hechten: Die hoch; eit iſt war mand; denn du achteſt nicht 
yereit, aber die gaͤſte warens das anfehen der menfehen. 4 
ticht werth. 17. Darum fageund,was duͤn⸗ 
9. Darum gehet hin auf diellet dich 2 Iſts recht, daß man 
off, und ladet zur hoch- dem keyſer zinsgebe,oder nicht? 
eit, wen ihr findet, 18. Da nun FEfusmerkete ih- 
10. Und die knechte gingenire ſchalkheit, ſprach —J—— 
us auf die ſtraſſen, und brach-beuchler, was verſuchet ihr 
en zuſammen, wen fie funden, mich? 
wfe und gute; und Die tifche 19. Weiſet mir Die zins— 
wurden alle voll, muͤnze. — ſie reichten ihm 
‚II. Da ging der konig hinzeinen groſchen dar. 
in Die gäfte zu Defehen, und] 20. Und er ſprach zu ihnen. : 
abe alda einen menfchen, der Wes ift das bild, und die 
yatte Fein hochzeitlich Eleid an,iaberfchrift 2 * 
12. Und ſprach zu ihm: or. Sie — zu ihn: 
Freund! wie bift du herein Des laͤyſers Da ſprach er zu 
ommen, und haft doch Fein ſhnen: ©o gebet dem kaͤh⸗ 
hoch hs kleid an ? Er aberifer, was des Fayfers ut; und 
yerfummete, GOtte, was GOttes iſt. 
713: Do ſprach der konig zu ſei⸗ Luc. 23,2 Roͤm 3.7 
ven Dienern : Binderihm haͤnde 22. Da fie das höreten, verz 
ndfürfe,und® werfet ihn in —— ſie ſich; und lieſſen 
uſſerſte finſterniß hinaus, daihn, und gingen davon.] 
wird ſeyn heulen und zaͤhnklap⸗ 23. An Denfelbigen tat ge tra⸗ 
ven. *= 018,72: €. 25,30.1ten zu ihm die. Sadducaͤer, * 
14. Denn * viele find berusdie da halten, es fiy Feine auf⸗ 
en, aber wenige find auser= -kerftehung ; und fragten ihn. 
vahlet. 7 — 19, 30 ꝛc. Marc. 12718. iR 3087 
(En. am 23 So. nach Trinit.) Geſch. 23,6.8. De. ls 
* — *gingen Die Phari⸗ 24. Und ferachen : : Meifter ! 
bin und hielten” "Mofes bat gefagt : So einer 
th, wie fie ihn fingen irbt, und hat nicht. Finder, fo 
—* rede. "Marc. 12,13. foll ſein bruder fein weib frey- 
nr eh 20,2 en, und feinem bruder ſamen 
76. Und fandten zu ihm ihre erwecken. EMof.23,5. 
länger, ſamt Herodis dienern, Marc, 12,19. Putc.20,23, 
E 25. Nur 


J 


so u En. 22. Eoangelium ___ Cap. 22. 4 
25. Jun find bey uns gewe⸗ 35- Und * einer unter ihnen, 
ſen fieben brüder, Der erftelein ſchriftgelehrter, verſuchte 
freyete, und ſtarb; und dieziihn und ſprach: Be 
weil er nicht famen hatte, ließ — —— 
er fein weib feinem bruder. | 36. Meifter, welches iſt das 
26. Deffelbigen gleichen der vornehmſte gebot im geſetz? 
andere, und der dritte, bis an 37. JEſus aber ſprach zu 
den fiebenten. ihn + "Du folft lieben GOtt, 
27. Zuletzt nach allen fimbpeinen HErrn, von ganzem 
auch das weib. herzen, von ganzer feelen, und. 
28. Nun in der auferfiehung, von ganzem gemüthe, 
welches weib wird fie feyn un: "Marc 12,30 ꝛc.⸗ 
ter den ſieben? Sie haben fie] 38. Diß it das vornehmſte 
ja alle gehabt. aund groͤſſeſte gebot. — 
29. JEſus aber antwortete, 39. Das andere aber ift dem 
und ſpraeh zu ihnen : She ivegleich, * Du folft deinen naͤch⸗ 
vet, und wiſſet die ſchrift nicht, ten lieben als dich felbf, 7) 
noch die kraft GOttes. "= Marc, 12,31 —— 


* wie die engel GOttes 
im Himmel. = ‚21.20,34- —— 
31. Habt ihr aber nichtgelefenggfus. * Marcı ER 
yon der todten auferfiehung.| + Mie 
das genge it —— euch um Chriſto U 
da * er fricht : * 2Moſ · 3,6. ſohn ifter ? Sie ſprach 
32. *Ich bin der GOtt REN rn 
ba, und der GOtt Iſaac, —— — 
und. der ED Sacab 1'EHr, 45 Er rad zu Ihnen © 
aber ift nicht ein GOtt da Wie nennet ihn dann David 
*/ m Geift ei Sn ? De 
todten, fondern der lebendigen. |" Geiſt einen HErrn 
*2Moſ⸗ 3,6. 
33 Und da ſolches das volk 44.7 Der HERRN bat ger 
Hörete, = entfaßten fie fich uͤber ſagt zu meinem HERMAN: 
: feiner lehre, * 64 7,28. 
(Ev. am 18 So. nad) Trinit.) 
34. Da aber die Pharifaͤer ho⸗ zum ſchemel deiner fuͤſſe⸗ 
9 yeten,.baß er den Sad⸗ ſ· IIO,L. Mare 12,36. 
ducaͤern * das maul geftopfet] Luc, 20,42. Geſche2,34. 
hatte, verſammleten fie ſich, 1 Cor. 15,25, Ehe Ir13- 
Marc· 1228 | 35. 


42: Und ſprach Ri x 


7 1% 


Cap. 23, Et. Matthaͤ— Cap. .23+ 51 
5. Sp nun David ihn einen und son den menfchen Ra bi 
HERAN nenner, wie iſt ergenant werden. | 
denn fein fohn? 8. Aber Ihr folt euch nicht 


46. Und niemand > kon te Rabbi nennen laſſen, deun Ei⸗ 


ibm ein wort autworten, und ner iſt euer meiſter, Chriftus; 
durfte auch niemand von demihr aber ſeyd alle brüder, 
tage an hinfort ihn fragen] 19. Und folt niemand ‚vater 
| PLuc. 14.6. heiſſen auf erden: Denn einer 
Das 23. Eapitel. iſt euer vater, der im himmel 
SEſu nnterricht von den iſt. Mal.1,6.Eph.6,14- 
Schriftgelehrtenund Phariz] 10. Und ihr folt euch nicht 
ſaͤern. laſſen meiſter nennen; denn 


—* gern. ſoll euer diener ſeyn Fe 20,26. 
2, Und ſprach: Auf Moſes 12 Denn * werfich ſelbſt er⸗ 
ſuhl ſitzen die ſchriftgelehrten hoͤhet, der wird erniedriget; 


"md Phariſaͤer. und wer ſich ſelbſt erniedriget, 
3. Alles num, was fie end) - 


der wird erhoͤhet. 

"fagen, das ihr halten foler,r Opt-29,23- Hiob 22,29. 

das haltet und thuts; aber Ezech,17,24. SUHLAIT. 

; 18,14. 1Vel.5,5. 

13. Wehe euch ſchriftgelehr⸗ 

ten und Phariſaͤern; ihr heuch⸗ 

€ fer, die ihr. das - himmelreich 
rtraͤgliche binden, und zuſchlieſſet vor den menſchen: 

en menſchen auf den Ihr kommet nicht, hinein, und 


Sie ſitzen T ger oben An 15. Wehe ai ſchriftgelehr⸗ 
Be und in den ſchulenten und Kr 


Sy“ redete Jeſus zu Dem Einer ift ener meifter, Chriftuss 
volk, und zu feinen jünz] IT- Der -Fgröffefte unter end 


IR; 


‚ihm ein Eind der hoͤllen, zwies und jenes nicht laffen. = 
faͤltig mehr, denn ihr feyd, "Buc.TL,42, a 


& \ 
Kr 


leitern, Die ihr faget: Wer dadie ihr muͤcken feiget, und ca— 


mnunz, Dill und kuͤmmel; undjo-wolten wir nicht theilß 


r2. Cap. 23... Evangelium - Eay. 23. 7 
ers worden it, machet ihr aus glauben. Dis folte man hu 


16. ehe euch perblendeten) 21. She verblendte Teiter, 


ſchwoͤret bey dem tempel, das meele verfchludiet, A 
ift nichts, wer aber ſchwoͤret 25. Wehe euch fehriftgelehr: 
bey dem golde am tempel, deriten und Phariſaͤern; ihr heuch⸗ 
iſt ſchuldig. a; ler, die ihr die® becher und 
17. Ihr narren und blin⸗ſchuͤſſeln auswendig reinlich 
de, was iſt groͤſſer, das gold,haltet, inwendig aber iſts voll 
oder der tempel, der das goldraubes und fraffes, 
heiliget? 32u 80 

18.Wer da ſchwoͤret bey dem) 26. Du blinder Phaͤrifaͤer 
altar, das iſt nichts; wer aberreinige zum erſten das inwen⸗ 
ſchwoͤret bey dem opfer, das dige am becher und. ſchuͤſſel⸗ 
droben iſt, der iſt ſchuldig. auf daß auch das auswendige 

19. Ihr narren und" blinshein werde. 
de, was iſt groͤſſer, das opfer, 27. Wehe euch ſchriftgelehr⸗ 
oder der alter, der das opferſten und phariſaͤern; ihr heuch⸗ 
heiliget? 2Pet. 1,9. ler, die ihr gleich ſeyd wie die 

20, Darum, wer da ſchwoͤret aͤbertuͤnchte gräber, welche aus⸗ 


bex bein altar, der ſchworet bey wendig huͤbſch ſcheinen, aber, 


demſelben, und bey allem, das uwendig find fie voller todten⸗ 
droben iſt beine, und alles unflats 
21. Und wer da ſchwoͤret ben 


28. Alſo auch ihr von auſ⸗ 


dem tempel, der ſchwoͤret bey ſen ſcheinet ihr vor den men⸗ 


ſchen fromm, aber inwendig 


demſelben, und bey dem, der 
ſeyd ihr voller heucheley und 


darinnen wohnet. IKon. 8, 13 
22. Und wer da ſchwoͤret beyuntugend. ER 
dem * himmel, ber fchwöreil 29. Meheteuch ſchriftgelehr⸗ 
bey dem ſtuhl GOttes, und ten und Pharifäern ; ihr heuch⸗ 
bey. dem der darauf ſitzet. ler! die ihr der propheten grä= 
EEE TEE DET PEN ber bauet, und ſchmuͤcket der ge⸗ 
23. Wehe euch ſchriftgelehr⸗rechten gräber, * Ruc.ıı.az, 
ten und Pharifser, ihr heuch] 30. Und fprechet : nach 


ler, * die ihr verzehntet Dielzu unferer vaͤter zeiten ge ER 
ig 
hnen an der prophes: 


laſſet dahinten das ſchwereſte ſeyn mit i 
im geſetz, nemlich das gericht, ten bint, 
die barmherzigkeit und den 31. So gebt ihr zwar uͤber 


euch 


Cap. 2%: et Matthaͤi. Cap. 24.53 
ſelbſt zeugnip,dap ıhr Finz| 39. 7 Otehe, vener haus ſoll 
er ſeyd derer, "die die proseuch wuͤſte gelaſſen werden. 
heten getodtet haben, + 1RdN.9,7 5 mil 
*Geſch.7,52. 39. Denn ich ſage euch: Ihr 


Be 


26 maaß eurer vaͤter. ſſehen, bis ihr ſprechet 2" Oelo- 
33. Ihr * fchlangen, ihr ot-!bet fey,der da fommt im namen 
erngezüchte „ wie wolt ihr derides HEren.] RJoh 
oͤllifchen verdammniß entrin Das 24. Capitel. 

en? 263,7» Luc. 3,7. Von der zerſtoͤrung der ſtadt 
Ev, am ©. Stephans-tage.) Jeruſalem, und dem ende ber 
34: Darum ſiehe,“* ich fende welt re a, 


ind weiße, und fchriftgelehrte A den tempel, und feine jünz 
md derſelbigen werdet ihr etlisiger traten zu ihn, "daß ſie ihm 
he tödten und Freuzigen, und zeigeten des tempels gebaͤu. 

tliche werdet ihr + geiffeln in) *Marc. 13, 1. Luc. 21,5 . 

ren fchulen , und werdet fie 2. JEſus aber fprach zu ih— 
serfolgen von einer ſtadt zumen ? Sehet ihr. nicht das al- 
ser andern. "Sue. 17, 49.18? Wahrlich, ich fage euch : 
+Gefch.5,40: c. 22, 19. ES wird hie. nicht ein ſtein auf 
35. Auf daß über euch kom⸗ dem andern bleiben,’ der nicht 
ne alle das gerechte blut, Daszerbrochen werde, "Mor 13,2 
Egergoffen iſt auf erden, von Luc. 19,44. 621,0. 

dern blut an des gerechten ae) 3. Und als er auf dem oͤl⸗ 
bels, bis aufsrblut Zacharias,berge ſaß, traten zu ihm feine 
Barachiä fohn, welchen ihr gesfünger beſonders, und fprachen: 
tödtet habt zwiſchen dem tem⸗ ſage uns, wenn wird das ge⸗ 
pel und altar. *iMoſ..q, g. ſchehen, und welches wird das 
*26hr.21,21.22. Rucrı,5r.geichen ſeyn deiner zukunft‘, 
36. MWahrlich , ich fage ench,und der welt ende. 

daß ſolches alles wird über dis a. IEſus "aber antwortete , 
gefchlecht Tommen und ſprach zu Ihnen : "Schet 
7: * Serufolem, Serufolem, zu, daß euch nicht jemand ver= 


die du tödteft Die. propheten „führe © Exheſ.z,6. 
und fteinigeft,die zu dir geſandt 5: Denn 68 werden”viele kom⸗ 
ſind wie oft habe ich deine men unter meinem namen, 


finder verſammlen wollen, wie und fagen + Ich bin Chriſtus; 
eine henne syrfarnlet ihre füche und werden viele + verführen, 
lein unter ihre flügel, und 32,220. 05a. 
habt nicht gewolt.“Xuc. 13,34.— 6. Ihr werdet hören Triege 
41 E3. und 


32. Wolan, erfuͤllet auch ihr werdet mich von jetzt an nicht 


zu euch propheten Un JEſus ging hinweg von | 


— 


5 Cap 24. , Evangelium Cap. 24: i 
und gefchrey von Friegen; Sesiwerdet den greuelder verwü 
het zu, und erſchrecket nicht.Iftung, Davon gefagt ift dur 
Das muß zum erfien alles ge-Iden propheten Daniel, daß € 
ſcheheu; aber es iſt noch nichtiftehe an der heiligen ftätte 
das eude da. 3» (Wer das Liefer, der merk 
7. Denn es wird fid) empd=rauf! ) "Marc. 13, 14 
ren ein volk über das andere,| Luc.2 1,20, +Dan.9,26.27.. 
und ein koͤnigreich über das anz] 16. Alsdann fliehe aufdie ben 
dere, und werden ſeyn peftilenzige, wer im juͤdiſchen lande iſt 
‚und theure zeit, und erdbeben| 17. Und werauf dem dach 
bin und wieder. ! ift, der fteige nicht hernieder 
8. Da wird fich alfererft dieſetwas aus feinem haufe zu ho. 
noth anheben. | fen, = Mare. 13,15.16 
9, Alsdann " werden fie euch Se Il 
überantworten in trübfal, und) 18 Und wer auf dent feld, 
werden euch toͤdten. Und ihrift, der Fehre nicht um , fein 
muͤſſet gehaffet werden umkleider zu holen. Su 
meines namens willen , von] 19. Wehe aber den ſchwan 
allen voͤlkern. #505.16,2. feg.Igern und fängern zu der zeite 
10. Dann werden fich viel aͤr⸗ 20, Bittet aber, Daß eure 
gern , und werden fich unterflucht nicht gefchehe im winter, 
xinander verrathen, und wersioder am ſabbath. 


den fich unter einander haffen.| 21. Deun + e$ wird alsdann 
11. Und es werben ſich viele”leine groffe trübfal feyn, als 
falſche propheten erheben, undnicht gewefen ift von anfang 
werden viele verführen, *c,7,15lder welt bisher, und als auch 
12. Und * dieweil die ungesnicht werdenwird.+Dan.I2,1. 
rechtigkeit wird überhand neh=] 22. Und wo Diefe tage nicht 
men, wird. Die liebe in vielenwürden verkuͤrzet, ſo wuͤrde 
erkalten. "2Tim, 3, 1.kein menfch felig; aber um 
13. Wer aber beharret bieder auserwehlten willen wer— 
ans ende, der wird ſelig. den die tage verkuͤrzet. 
*ᷣc. 10,22. Dffenb.2,10: | 23. So alsdann jemand zu 
14. Und es wird gepredigetieuch wird fagen: Siehe, hie iſt 
werden das evangelium vomChriſtus, oder da! fo folt ihre 
reich in der. ganzen welt ,. zulnicht glauben. "Marc. 13,21, 

einem zeugniß über alle voͤl⸗ Luc 37,23. 021,8. 
der; und Dann wird. das ende] 24. Denn Fed werden falfche 
Toren a a 2 Chriſti und falſche prophetem 
(Ev. am 25 Con. nach Trini.) aufſtehen, und groſſe zeichen 
15 · Wenn * ihe num fehenlund wunder thun, Daß verfuͤh⸗ 
= set 


Cop. 24: er. Matthäl Cap 24. 55 

vet werden in den irrthumwinden von einem ende Des 
(wo ed möglich wäre) auch die himmels zu dem andern. 
auserwehlten. FMarc.13,22.)F 1Eor. 15,52. 1Theſſ. 4, 16. 
25. Siehe, ich habs euch zus; 32. An dem feigenbaum Terz 
vor geſagt. her ein gleichniß: Wanıı fein 

26. Darum, wann fie zu euch zweig jetzt ſaftig wird, und 
fagen werdenz Siehe , er ift inblätter gewinner, fo wiſſet ihr, 
der wuͤſten; fo gehet nicht hin⸗ daß der ſommer nahe ift, 
aus. Siehe, er iſt in der FıMarc.13,28. Lu.21,29. 
kammer; * ſo glaubet3 nicht. | 33. Alfo auch, wenn ihr di 

*5 B. Mof 13, 1. 2. Jalles ſehet, fo wıffet, Daß es 
27» Denn gleich wie der bliginahe por der thär ift. 
ausgehet vom aufgang , und| 34, Wahrlich, id) fage euch 
fcheinet bi8 zum niedergang „Dis geſchlecht wird nicht ver—⸗ 
alſo wird auch ſeyn die zufunftigehen, 7 bis daß dieſes alles 
des menfchen fohns. geſchehe. F2U0. 21,32, 
28. * Wo aberein ans ift, dal 35. *Himmel und erde wer: 
ſammlen fich die adler.] den vergehen, aber meine worte 
*Hiob 39, 30. Hab, 1, 8. werden nicht vergehen. 
a WENRNC- 177 37 + | "Marec.13.31. Luc. 21,33. 
i per aber nach der truͤb⸗ 36. Bon dem tage aber, und 
* derfelbigen zeit , werden von der ſtunde weiß niemand, 
ſonne und mond den fcheinnuch Die engel nicht im him 
verlieren , die ſterne werden mel, fondern allein men Bater, 
vom himmel fallen, und diel 37. Gleich aber, wie 88 + zu 
kraͤfte der himmel werden fichiver zeit No war,alfo wird auch 
bewegen. + Ef. 13, 10. ſeyn die zukunft Des menſchen 
30, Und alsdann + wird er⸗ſohns. + Mof.7,7. Luc. 17,26» 
ſcheinen das zeichen des men=| 38. Denn gleich wie fie war 
chen fohns im himmel, Und ren in den tagen vor der ſuͤnd⸗ 
Alsdann werden heulen alle gesifluth 5 fie Wire trunken, fie 


‚Schlechte auf erden, und wersifreneten und lieffen fich freyen, 
den fehen kommen des men-bis an den f g da Noa zu der 
ſchen fohn in dem wolfen desiarchen einging 


himmels, mit geoffer kraft und) 39. Und fie achtetens nicht, 


a 


herrlichkeit. bis die ſuͤndſtuth kam, und 
"+ Mares 14, 62: nahm fie alle dahin Alſo wird 


31. Und er wird ſeuden ſeine auch ſeyn die zukunft des men— 

engel mit hellen * poſaunen ;Ifchen ſohns. 

amd fie werden ſammlen feine] 40. Dann werdentzween auf 

auserwehlten:, von dem vien dem felde ſeyn; Einer wird an— 
genommen, 


J 


".5635:3 Cap 24: . Evangelium Cap 25.) 
genommen, und der andereibigen knechts Fonımen an dem 
wird verlaffen werden. tage, des er ſich nicht verfiehet, 
| Luc. 17,35.36. und zu der fiunde, Die. er nicht 

a1. Zwo werden mahlen sufimeinet ; 4 
der muͤhle; Eine wird ange- 51. Und wird ihn zerſcheitern, 
nommen, und Die andere wirdiund wird ihm ſeinen lohn ge⸗ 
verlaſſen werden. ben mit den heuchlern. Da 

42. Darum wachet, denn ihr wird feyn heulen und zaͤhn⸗ 
4 yoiffet nicht, welche ſtundeſklappen. 7 8, 12. 013,42 

euer Here kommen wird KORK BO 11 

Marc. 13,33-35. Lur19-124 Das 25. Kapitel I 
43. Das folt ihr aber wiſſen: Bon zehen jungfrauen, ver— 

+ Menn ein hausvater wußte, traueten centnern, und juͤng⸗ 
welche ſtunde der dieb kommen ſtem gericht. ee = 
wolte, fo würde er. ja wachen, (Ev. am 27 ©. nad) Trinitat.) 
nd nicht in fein haus a a Das. himmel⸗ 
laſſen. Theſſ5,2 reich gleich ſeyn zehen 

44, Darum feyd iht auch be⸗ zungfrauen, die ihre lampen 
reit; denn des menſchen ſohn nahmen, und gingen aus dem 
wird kommen zu einer ſtunde / braͤutigam entgegen. 
da ihrs nicht meinet. 2. Aber fünf unter ihnen wa⸗ 

15. Welcher ift aber. nun einven klug, und fünf waren thdr 
+ treuer und Enger knecht, den richt. BAR N | 

‚fein herr geſetzet har über fein] 3. Die thörichten nahmen 

geſinde, Daß er ihnen zu rech⸗ ihre lampen., aber fie nahmen 

ter zeit fpeife gebe? = + nicht ol mit ſiih. 

46.05.21. 1012,42. | 4. Die Fugen aber. nahmen 

46. Selig ift der knecht, wenn oͤl in ihren: gefaffen, ſamt ih⸗ 

fein herr kommt und finder ihniren lampen. "1 

alſo thun. | 5. Da nun der braͤutigam vers 

47. Wahrlich, ich fage euch: zog, wurden fie alle fchläferige, 

Er wird ihn uͤber alle feine guͤ⸗ und entfchliefen. | 

ter ſetzen. | 6, Zur mitternacht aber ward: 
48. So aber jener, der boͤſeſein gefchrey Siehe, der braͤu⸗ 

Inecht, wird in feinen herzentigam kommt; gehet ans, ihm 

fügen : Mein herr kommt nochientgegen. a * 

lange nicht; 7. Da ſtunden dieſe Jung- 

49. Und faͤhet an zu ſchlagen ſrauen alle auf und ſchmuͤckten 

feine mitknechte, iſſet und trin⸗ ihre lampen. Luc. 12,3637⸗ 

ket mit den trunkenen; 8. Die thoͤrichten aber ſpra⸗ 
50%, Ep wird der herr deſſelschen zu den klugen: Gebet uns 

RUE yon 


* 


| 


„Go: 5. . Er, Matthär Cap. 25. 57 

m eurem 13V ; denn unferelte —— auch zwern anderc. 
umpen verldfchen. 18. Der aber einen empfan— 
9. Da antworteten die klu⸗gen hatte,ging hin, und mach⸗ 
mund fprachen : Nicht alfo site eine grube i in Die erde, und 
af daß nicht ung und euch gesiverbarg feines herrn geld. | 
‚echt. Gehet aber hin zu den] 19. Leber eine lange zeit Fam 
aͤmern, und kaufet für euch der herr dieſer knechte, und hielt 
Ibft. rechenfehaft mitibnen. 
Io. spe da fie bingingen zu) 20. Da trat berzu der fs — — 
zufen, kam der braͤutigam : centner empfangen hatte, und 
nd welche bereit waren gin⸗legte andere fünf centner dar, 
nit ihm hinein zur hoch- und ſprach: HErr, du haſt mir 
tz; und die thuͤre ward ver-fuͤnf centner geiban : s fiche da, 
hloffen. Luc. 13,25. feg.lich habedamitandere ——— 
1. Zuletzt kamen auch die anziner gewonnen. | 
ern jungfrauen,und fprachen ; 21: Da fprach fein herr Ar 
Er, HErr! thue uns auf. ihm: Ey du frommer und 
12. Er antwortete aber, unt getreuer Inecht ! du bift über 
wach : Wohrlich,ich ſage euch: wenigem ‚getreu gewefen, ic) 
‚ch kenne euch nicht. will dich über viel ſetzen: Ge⸗ 
13. Darum *wachet, Denn ihrſhe ein zu Deines. herrn freus 
ffet weder tag noch flunde,inde vers 23. 
jelcherdes menfchenfohnfoms 22. Datrat auch herzu, ber 
jen wird. c. 24,42. |5iween center empfangen hats 
Narc. 13,33. ſeq. Luc. 21,36.|te, und ſprach: HErr, du haft 
1@or. 16,13. 1 Pet.5 8.mir zween centner gethan; fies 
14. Gleich wie * ein enfchhe da, ich. habe mit denfelben 
er über land zog, rief feinenizween andere gewonnen. 
echten, und ir ihnen ſeine 23. Sein herr fprach zu ihm: 
ter ein. *Luc. 19, 12. ꝛc.ſ Ey du ßgmmer und getreu⸗ 
15. Und einem gab er fuͤnfſer knecht You biſt uͤber weni— 
ntner, dem andern zween, gem getreu gervefen, ich will 
am dritten einen, einem jeden dich über viel ſetzen. Gehe ein 
ach feinem vermögen zund zog zu deines herrn freude, 79.2 T+ 
ald hinweg. 24. Da trat auch berzu, der 
16. Da ging der hin,der fuͤnf Einen centner empfangen hats 
ntner empfangen hatte, undte, und fprach: HErr, ich wuſte, 
andelte mit denſelbigen; und daß du ein harter mann biſt, 
ewann andere fünf centner. du ſchneideſt wo du nicht ges 
17. Desgleichen auch, der ſaͤet haft, und ſammleſt, da du 
Ben centner empfangen hatzinicht gefleeuet haft. 
25. Und 


hin, amd verbarg deinen centzle völker verfammlet werde 


"pen centner, und gebts dern, ſoeiſet 5 Ich bin durſtig ger 


Ra 25, Enangelinm "Cap aß 
25, nd fürchiere mich, ging, 32. Und“ werden nor ihm 


er in die ade, Siehe, da haſt lud er wird fie yon einand 
du das deine, fcheiden, ‚gleich als ein hirte d 
26. Sein herr aber antwor⸗ ſchaafe von den boͤcken fcheidt 
tete und ſprach zu Ihm : Dur "Nom. 14,10. 
ſchalk undfauler knecht! wonfteft, 33, Und wird die ſchaafe 
du, daß ich ſchneide, da ich feiner rechten ſtellen, und i 
nicht gefaet habe, und ſammle boͤcke zur linken. 
da ich nicht gefireuer habe; | 34 Da wird dann dert 
+6. 18,32% nig fagen zu denen zu feit 
27. So folteft du mein geld rechten; Kommt her. ihr geſ 
zu den wechslern gethan ha=neten meines vaters, ererl 


F 


ben; und wenn ich kommen das reich, das euch bereitet 
wäre, hätte ich das meine zu don anbeginn der welt. 
mir genommen mit wucher. | 35. Denn"ichbin hungrig ı 

28. Darum nehmet von ihm weſen/ und ihr habt mich 


der zehn centner hat. en, und ihr habt mich getr 
09. Deim * wer da hat, dem let; Ich bin ein gaſt geweſ 
id gegcben werden, und wird und ihr habt mich beherber 
ie fille haben ; wer aber nicht? E1.58,7. Gech · 18,7. T 
hat, dem wird auch, das er hat| 417: Ebr. 13,2. *c. 
genommen werden. 36. Sch bin nacket gewei 
=, 13,72. Marc 25 und ihr habt mich bekleid 
30. Und den unnttzen knecht Ich bin F Tank gewefen, | 
Pwerfet in die aͤuſſerſte fin⸗ ihr habt mich beſuchet; Ich 
fterniß hinans *da wird ſeyn gefangen geweſen, und ihr 
eulen und zaͤhnklappen. zu mir fommen 
40 8,12. * Cu Ir 


+. ©ir.7,38. Jae. 1,27 
97. Dann werdenihm die 


6. 24,51. 

a ER echten antivorten, und fagı 
Evangelium ame6 Ev. nad F len, und ſ 
E — | ) HErr, wenn haben wir. 


hungrig geſehen, und he 
31. Wann aber * des men⸗ dich gefpeifet 2 oder dur 
— ſchen ſohn kommen und haben dich getraͤnket 
wird in feiner herrlichkeit, und) 38: Wenn haben wir did 
alle Heilige engel mit ihm/dannnen gaft gefehen, und beher 
wird er ſitzen auf dem ſtuhl ſeie get ? oder nacket, und be 
ner henlichteit.  * 616,27)dich bekleidet ? 5 
1 Theff. 4,10. 139 Wann haben er 
var 


De 25 Et, Matthäi. Cam 26. 59 
ne oder gefangen gefehen,; 46. Und fie werden in Die 
dfind zu dir Fominen ? jewige pein gehen ; aber die ges 
o, Und koͤnig —* ant⸗ rechten in das ewige leben. ] 
ten und en 3 ibiem 7 Aare Banken 
i hrlich, ich De a Ras —* * 26. Ca P tte & 
: gethan habt Einem unter rs gefalbet, baͤmpfet nac) 
fen meinen geringften brü- ein etzung des heiligen Abend⸗ 
1, das habt ihr mir gethan. mine im Garten, wird der= 
2 10,42.26,, I SR —9 get 
7. Dann wird er auch. ſagen de Gericht gefahtete 
denen zur linken : * Gehet nd es begab fich, da" IE⸗ 
von mir, ihr verfluchten, ſus alle die ſe rede vollendet 
"das ewige feuer, daß berei=! Hatte, ſprach er zu feinen 
tift. dem teufel und feinenngern: *NLuc. 22,1. 
gein. = Pſ. 6,9. 2° Ihrwiſſet, daß nach zween 
Matth. 7,23. Luc. 13,27. tagen oſtern wird, und des men⸗ 
12. Sch bin hungrig geweſen, fchen john wird überantwortet 
id ihr Habt mich nicht gefpeishd erden, daß er gekreuziget 
t. Sch bin durfig geweſen, werde. TMAMIAT. 
ad ihr habt mich nicht getraͤn⸗ 3- Da verfammleten "ich Die 
; hohenpriefter, und fehrifiges 
lehrten, und die Alteften im volk, 
in dem pallaſt des hohenprie⸗ 
ſters, der da hieß Caiphas. 


t. 

3. Sch bin ein gaſt geweſen, 
id ihr habt mich nicht beher⸗ 
wget. Sch bir nadet gewe⸗ 

1, und ihr habt mich nicht be: * Joh. LI,47- 
eidet. Ich bin krank und ge⸗4. And hielten rath, * wie ſie 
ingen —— und ihr habt JEſum mit liſt griffen und tͤd⸗ 
tich nicht beſuchet. teten. *c. 22 
a4. Da werden fie ihm auch) 5. Sie fprachen aber Ja 
ntworten und fagen : HErr, nicht auf das feſt, auf Daß nicht . 
in haben wir dich gefehenein aufruhr werde im. voll, 
ungrig, oder durſtig, oder eis Pc. 27,15» 

en gaft, oder nacket, „oder 6. Danın IEſus war zuT 
anf, oder gefangen, und ha⸗ Bethanien im haufe Simonis 
m dir nicht gedienet ? des auffagigen. FMarc. 14,3: 
45. Dann wird er ihnen ant=| 7. Trat zu. ibm * ein weib, 
weten, und fagen : Wahrlich, das hatte ein glas mit. koͤſtli⸗ 
füge euch, was ihr nicht ge⸗chem waffer, und goß es auf 
ban habt einen unter diefen fein hanpt, da er zu tifche faß 
ingften, das habt ihr mir * Joh. 12,3. 

ic) nicht gethau. 8. Da das feine junger ſahen, 

| wurden: 


608 ap 26. Erangelium Gay. 26. 
warden fie umwillig, und ſpra⸗ 18. Er fprach 3 Gehet hin 
hen; wozu dienet Diefer un⸗ Die ſtadt zu einem, und fpred 
rath ? zu ihm : Der meifter laͤßt dirfa 
9. Diefes waſſer hätte mögen gen ; Meine zeit ift bie,ich wil 
theuer verkauft, und den arzbey dir. die oftern halten wi 
men gegeben werden. meinen jüngern. | 
10. Da das JEfus merkte, 19. Und die jünger thaten 
Frach er zu ihnen: Was bes wie ihnen JEſus befohlen hat 
kaͤmmert ihr das weib?&ie hatte, und bereiteten Daß oſter 
ein gut werk an mir gethan. Tamm. 

‚11. Ihrð habt allezeit armen) 20. Und. + am abend ſetzte & 
bey euch, mic) aber habt ihrfich zu tifche mit. Den zwölfet 
nicht allezeit. * 5 Mof. 1,12 Mate 14,17.18-.2u0,22, 14 

— OH LA, 28 2. 4 
Daß ſie dis waſſer hat 21. Und da ſie aſſen, ſpr 

air meinen leib gegoſſen, hate : ; Wahrlich, ich fage euch. 
ſie gethan, daß man mic) be⸗ Einer unter euch wird nun | 
graben wird. berrathen. 

3. MWahrlich ich ſage euch: 22. Und fie wurden ſehr be 
Wo dis evangelium geprediget Aidt, und huben an, ein jegli 
wird in der ganzen welt, da cher unter ihnen, und fagten 3i 
wird man auch ſagen zu ihrem ihm, HErr Ibinihs? 
gedaͤchtniß, was fie gethan hat.! 23. Sr antwortete, um 

14. Da ging hin 7 der zwoͤl⸗ ſprach: Der 7 mit der. han 
- fon einer, mit namen Judas mit mir in die ſchuͤſſel tauche, 

Sfchartoth, zu den hobenprie=der wird mich verrathen. 
ftern.+Mare.14,10. 2uc.22,3. .T Marc. 14,20: 4 

‘15. Und sprach. : Was wollt 24. Des menfchen fohn gi 
ihr mir geben? Sch will ihn het zwar dahin, wie von ihr 
euch verrathen. Und fie — ſtehet; doch weh 
ihm + drenfig ſilberlinge. dem menfchen, durch welche: 

T Zach. 1412, . mes menfchen ſohn verrathe 

16. Und von dem am ſuchte wird. Es wäre ihm befjer, da 

er gelegenheit, daß er ihn verziperfeldige menſch noch nie ge 
riethe. boren wäre, 

‚17. Aber am erfien tage der 25. Da antwortete Juda 
* ſuſſen brod,* traten Die jüngerder ihn verrieth, und ſprach 
m JEſu/ und ſprachen zu ihm: Bus Ichs, Rabbi ? Er ſprac 
Wo wilſt du, Daß wir dir berei⸗zu ihn ? Du ſageſts. 
ten das ofterlamm zu effen ? | 26. Dir fie aber affen, nahı 
AMarc 11,12. Luc22,7:8 IEſus Das’ brod, danfel 

\ und 


Cap. 26. St. Mattnäi._ Cam. 26. 67. 


ern, und ſprach: Nehmet, eſ⸗ het, wirft on mich dreymal ver⸗ 
et ; das iſt mein leid. laͤugnen. Mare. 1,30 
*Luc. 2219. x. Kuh 22,34. ° 300.T3,38. 

27. Under nahm den Telch,) 35. Petrus fprad) zu ihm: 
nd dankete, gab ihnen den, Und wenn ich mit dir fterben 
nd fprach : Trinket alle dar- muͤſte, ſo will ich dich nicht ver⸗ 
us; laͤngnen. Desgleichen ſagten 
8. Das iſt mein blut des "auch alle jünger. 

euen Teftaments,welchesver:] 36. Da fam JEſus mit Ti 
offen wird für viele zur verge⸗nen * zu einem hofe, der hieß 
ang der ſuͤnden.* Ser. 31,3% Gethſemane, und ſprach zu ſei⸗ 
29. Sch ſage euch >" Ich wer⸗nen juͤngern : Setzet euch hie, 
e von num an nicht mehr Hon dis Das ich dorthin gehe, und 
jeſem gewächs des weinftodähete, ” Marc: „I4,32% 
infen,bis an den tag, da ichs tur. 29,30. LOL. 


reines —— reich. 

Marc. 14,25 5 * 

0. Und da *ſie den lobgefang 
eſprochen hatten, gingen fir 


und fing an zu trauren und zu 

gegen. 

38. Da ſprach Jeſus zu ih⸗ 

inaus an den oͤlberg. nen : Meine feele ift betrübt 
* Marc, 14,26. ꝛc bis an den t0d : Bleibet bie 

31 Da ſprach Schs; zu ihaund wachet mit mir, 


Ihr euch alle Argern an mir fiel nieder auf fein angeftcht, 
Yenn es ftehet gefchrieben : Fund betete, ımd fürach + Mein 
sch werde den hirten Schlagen, Water ! iſts mdglich, fv gehe 
Ind die fchaafe der heerdedieſer Feld) von mir, Doch nicht 
herden fich zerftreuen. vie ich will, ſondern wie Du 
Marc.14,27.20. Zach. 13,7. wilſt. ——— 
32. Wenn ich aber auferſte⸗ 40. Und er Fam zu feinen juͤn⸗ 
e, will ich vor euch hingehenigern, und fand ſie fchlafend, 
Galilaͤam. und ſprach zu Petro: Könner 
133. Petrus aber antwortete,jihr denn nicht eine fiunde mi 
nd ſprach zu. ihm: ‚Wenn fielmie wachen ? 

uch alle ſich an Dir Argerten,| 41. Macher” "und betet,dapiht 
| will Sch Doch mich nimmer— nicht in anfechtung fallet. Der 
ehr aͤrgern. geiſt iſt willig, aber das fleiſch 
4. JEſus ſprachz zu ibn lift ſchwach. * Marc. 11384 
brlich, ich fage dir : * 5* Zum andernmal ging er 

aber 


no brachs, und gabs den ginzjdiefer nacht ehe der hahn Ira= + 


eu trinken werde mit euch in 37. Und nahm zu ſich Petrum, 
und die zween fühne Zebedät, 


ven x In dieſer nacht” werdet] 39. Und ging” Din ein wenig: 


62 Can. 26. — 26. 
aber Kin, betete, und ſprach ah nd legten Die hande an SE 
Mein Vater, iſts nicht moͤglich, ſum, und griffen ihn. 
Daß diefer Felch von mir gehe, 51. Und fiehe, einer aus di 
ich trinfe ihn denn, fo geihehenen, die mit JEſu waren, di 
dein wille, ckete die hand aus, und * zu 
43. Und er kam, und fand ſie ſein ſchwerdt aus; und ſchlu 
abermal ſchlafend, und ihre des hohenprieſters knecht, un 
augen waren voll ſchlafs. hieb ihm ein ohr ab. 

44. Und er ließ fie, und ging "Marc. 14,47. Luc. 22,50. 


abermal hin, und betete zum Joh. 18,10. 
drittenmal, und redete dieſeld 52. Da ſprach JEſus zu ihn 
bigen worte. Etecke dein ſchwerdt an feine 


45 Da kam er zu feinen jünzlort ; Denn * wer das ſchwerd 
gem, und fprad) zu ihnen Ach nimmt, der ſoll durchs fchwert 
= mwolt ihr nun fehlafennnd nzumkommen. *Moſ. I 
hen ? Siehe, die ftunde ift bie, Off. 13,10. ; 
daß des menfchen fohn in der] 53. Oder hneineft du, daß ic 
ͤnder haͤnde überantwortefinicht koͤnte meinen Vater bit 
wird. *Marc.14, 41 4ten, daß er mir zuſchickte meh, 
46. Stehet * auf, und laffetivenn zwölf legtonen engel? 
= ans gehen 5 fiehe, er ift da, der) 54. Mie würde aber * di 
mich verräth. *Joh.14, 31.ſchrift erfüllet 2 Es muß alf 
47. Und als er noch redeterigehen. 02,708 
fiebe, ® da Fam Judas, der 55. Zu der ſtunde ſprach SE 
woͤlfen einer, und mit ihm eisffus zu den fchaaren : Ihr ſey 
ne groſſe ſchaar, mit ſchwerdten ausgegangen, als zu Fine 
nd mit Fangen, pon den ho=imörder, mit ſchwerdtern 
\ 
* 


heuprieſtern und älteften des mit fangen, mich zu fabe R 
En Holle. * Marc.14,430Bin ich doch täglich geſeſſe 
0 Ruc 22,47. Joh. 18,3. bey euch, und habe gelehret in 


48. Und der verräther hatteltempel, und ihr habt mic 
ihnen ein zeichen gegeben, undnicht gegriffen. 
geſagt: Welchen ich Füffen wer=] 56. Aber das ift alles — 
de, der iſts, den greifet. hen, daß erfuͤllet wuͤrden di 
409. Und alsbald trat er zuſchriften der propheten. Di 
Schu, und ſprach: Gegruͤſſet verlieſſen ihn alle juͤnger um 
ſeyſt du, Nabbi : ; Und® : Frffeteiflohen. 
ihn. * 28am.20,9.| 57. Die aber IEſum gegrif, 
50. JEſus aba ſprach zu ihm: fen hatten,“ fuͤhreten ihn z1 
Mein freund, warum bift du dem hohenpriefter Caiphas, da 
kommen ? Da traten fie hinzu, hin die ſchriftgelehrten — a 
teſten 


zen. 26. St Matthbäi Cap. 26. 63 
‚tejten ſich verſammlet hatten, Daß Ihr fehen werdet des mienz 
Marc.14,53. Luec. 22,54. ſchen fohn ſitzen zur rechten der 
—* Joh. 18,13. kraft, und kommen in den 
58. Petrus aber folgete ihm wolken des Himmels. 

nach von ferne, bis in den pal- *c. 16,27. Marc. 14,62+ 
lajt des hohenpriefters, und] 65. Da zerriß der hoheprie⸗ 
ging hinein und ſatzte ſich bey ſter ſeine kleider und ſprach: 
die knechte, auf daß er fähe, 

wo es hinaus wolte, dürfen wir weiter zeugniß? 
59. , Die hohenpriefter aber Siehe jetzt habt ihr feine got= 


mes, Zuletzt traten herzulmit fäuften, Etliche aber fchlu- 
“zween falfche zeugen, gen ihn ins angeficht, | 
—. ..180n.21,13; FER5O Gr 5: 
"61, Und Sprachen: Er hat gezi 68. Und forachen: Weiſſage 
gt: = Sch Fan dem tempelluns Chrifte! wer iſts, der dich 
tes abbrechen, amd in ſchlug? gi 
enen tagen denſelben bauen.| 69. Petrus aber "faß drauf: 
"ap,27,40. Marc.14,58. ſſen im pallaft; und eg trat zu 
‚el „29. Joh.2, 19.21. 26. ihm eine magd, und ſprach; 
’ Und du wareft auch mit dem 
62. Und der hohepriefter ſtund Feſu aus Galiläa. | 
auf, und fprach zu ihm: Ant: "Marc. 14,66. Luc.22,56. 
vorteſt du nichtd zu dem, das Joh 18 > 
dieſe wider dich zeugen. 70. Er laͤugnete aber vor ih⸗ 
63. Aber Jeſus ſchwieg ſtil⸗nen allen, und ſprach: Ich 
e. Und der hoheprieſter ant⸗ weiß nicht was du ſageſt. 
vortete, und ſprach zu ihm: 71. Als er aber zur thür hin⸗ 
Sch" beſchwoͤre dichbey dem le⸗ aus ing, fahe ihn eine andere, 
jendigen GOtt, daß du uns ſa⸗ und ſprach zu denen die da 
jeft, ob du feyft Chriftus, derhvaren: Diefer war auch mit 
ohn GOttes. "IRön:g2,1o, m JEſu von Nazareth. 
64. IEſus fprach zu ihm:| 72. Und er läugnete abermal 
Du jagefts,*doch fage ich euch:lund ſchwur dazu: Ich Ferne 
Bon num an wirds gefchehen, des menfchen nicht. 
“2. 73. Und 


ewohl viel falſcher zeugen] 67. Da ſpaͤueten ſie aus in 
u traten, funden ſie dochſſein angeſicht, und ſchlugen ihn 


aa kraͤhete der hahn. 


berlaͤugnen. Und ging hinaus, 
ud weinete bitterlich. 
0 SOWASLTA,72 A, 


064° Cow.a7. Eoangellum Gap. a7, 


73. Und über eine Heine wei⸗ gethan daß ich. — * 

le raten hinzu, die da ſtundenperrathen habe, | 
und Sprachen zu Petro: MWahrz] 5. Sie ſprachen: was gehe 
lich, du Dift auch einer von Deskins: das an? Da ſiehe du zu 
nen; denn Deine fprache ver-And er warf die filberlinge it 
36 dich. . Den tempel, und Hub fid) da 
74. Da hub er an fich zu versoon,“ging hin und erhenkt 
flͤhen und zu ſchwoͤren: Ichfſich ſelbſt. *Geſch. 1,18, 
kenne den menfchen nicht! und 6. aber die hohenprieſter nal; 
men die filberlinge, und ſpra— 
chen: Es taugt nicht, Daßmiı 
76. © * dachte Petrus anſſie in den gotteskaſten legen, 

ale NH SChr, da er zu ihmdenn es iſt blutzgeld. 

fagte: Che der hahn Frähen] 7. Sie hielten aber einen rat 
wird, wirft du mich dreymahſund kauften. einen töpfers: 
acer Darum, zum begr aͤbniß dei 
pilger. *Geſch. 1,19, 
4; Daher iſ — acker 
genennet Der blutzgder,bis au 
Das 27. Eapitel, # ifigen tag. a 
Ehii Leiden vor dem weltlis] 9.. Da ift erfüllet das sefagt 
chen Gerichte, Krenzigung.Äift durch den propheten* Jere⸗ 
mit Wundern betrauertermias, da er ſpricht: Sie haben 
Tod, und Begraͤbniß. genommen dreyßig ſilberlin 
Di * morgens aber hieltendamit bezahlt ward der nei 
alfe hohenprieſter und Dieifaufte, welchen fie Fauften von 

lteften des volls einen rath ben Finder Sfrael, 
über SEfum, daß fie ihn tödes] *Jer. 37, 6. ſeq. Zach. 11,124 | 
tem: Marc.rz,1.10 Und haben fie gegeben um 
Luc. 22,66. Joh. 1828. einen töpfers=adker, als mir der 

‚2 Und. bunden ihn, fuͤhreten HERR befohlen hat. 
ihn bin, und * Überantwortes] 11. JEſus aber fund vor 
ten ihn dem landpfleger Pontioſdem landpfleger; und der 
Pilato. e landpfleger fragte ihn und 
3. Do das ſahe Judas, derſſprach: "Bift du der Juͤden fs 
‚ihn verrathen hatte, daß er ver⸗nig? IEſus aber ſprach zu ihm: 
dammet war zum fode, gereue-Du fagefid. Joh 18,33 
te cö ihn, und brachte herwie⸗ 12. Und. da er veflaget ward: 
der. die dreyßig filberlinge den von den hohenprieftern und aͤl⸗ 
hohenprieſtern und den aͤlteſten teſten, antwortete er nichts. 
4. Und BR: Sch —— 13. Da ſprach — zu 
m: 


x 
Para 
4 


un 


Cap. 27. St. Matt haͤi— Gay. 27: 65 
ihm Horeſt du nicht, wie hart) 22. Pilatus fprach zu ihnen: 
‚fie dich verklagen ? Was fol ich denn machen mit 
"74, Und er antwortete ihm JEſu, von dem gefagt wird, er 
nicht auf ein wort, alfo, daß ſey Chriſtus ?Sie forschen als 
ſich auch der Landpfleger fehrle : Laß ihn kreuzigen. 
verwunderte. * 23. Der landpfleger ſagte: 
5 . Auf das feſt aber hatte Was hat er dann uͤbelsgethan? 
‚der Landpfleger gewohnheit „Sie ſchrien aber noch mehr, 
den volk einen gefangenen los und fprachen 5 Laß ihn kreuzi⸗ 
zu geben, welchen fie wolten. gen. | 

16, Er hatte aber zu der zeit 24. Da aber Pilatus fahe, 
einen gefangenen, einen ſon-daß er nichts fchaffete, fordern 
derlichem vor andern, der hieß daß viel ein groͤſſer getuͤmmel 
runs ward, nahm er waffer, und: * 
1 


7. Und da ſie verſammlet wa⸗ wuſch die haͤnde vor dem volk, 

1, ſprach Pilatus zu ihnen : und ſprach: Ich Bin unſchuldig 
Welchen wollet ihr, daß ich euch an dem blut dieſes gerechten; 
los gebe ? Barabbam oder JE⸗ ſehet ihr zu. *5Moſ. 21,6. 
ſum, von dem gefagt wird, er) 25. Da antwortete das ganz 
ſey Ehrifins ? ze volk, und ſprach: Sein"blut 
18. Denn er wuſte wohl, daß komme über uns, und über un— 
fie ihn aus neid uͤberantwortet ſere kinder. *Geſch.z,28. 
hatten. 26. Da gab er ihnen Baͤrab⸗ 
Und da er auf dem richt-bam los, aber JEſum ließ er 
lſaß, ſchickte ſein weib zugeiſſeln, und uͤberantwortete 
ihm, und ließ ihn ſagen: Hazihn, daß er gekreuziget wuͤrde. 
be du nichts zu ſchaffen mit die⸗ 27. Da nahmen * Die kriegs⸗ 
ſem gerechten ; ich habe heute knechte destandpflegers Jeſum 
viel erlitten im traum von feizzu ſich in das richtshaus und 
net wegen. ſammleten über ihn die ganze 
20. Aber die bohenpriefteiifchaer. "Marc. 15,16.90.19,L 
und die Alteften Überredeten) 28. Und zogen ihn aus, und 
das volk, daß fie um * Baraballegten ihmeinen surpursmantel 
bas bitten folten, und SEfumlan. Are 
umbrächten.  * Luc23,18.] 29. Und flochten eine dor- 
| Marc. 15, 11. ne krone, und ſatzten ſie auf 
21. Da antwortete nun derſein haupt, und ein rohr in ſei⸗ 
Landpfleger, und fprach zu ih-ne rechte hand, und beugsten 
ven s Welchen wolt ihr untendie Inte vor ihm und fpotteten 
diefen zween, den ich euch follihn, und ſprachen: Gegrüger 
108 geben? Sie fprachen ; Bazjfeyft du, der Juͤden Fünig. 
tabbam, 3 


huͤteten feim 


66, Cap. 27° Evangelium Cap: 27: 2 
39. Und fpeyeten ihn an, undimdrder mit Ihm gelrenziget 
nahmen dad rohr, und fehlugenleiner zur rechten, und einer zu 
damit fen haupt. linfen. "2uc23,39 
31. Und * da fie ihn verfpot=z] 39. Die aber * soräber gin 
tet hatten, zogen fie ihm denigen, laͤſterten ihn,und ſchuͤttel 
mantel aus, und zogen ihm ſei⸗ſten ihre koͤpfe, * Mar 15,29 
ne Eleider an, und führten ihr 40. Und fprachen ; Der # d 
bin, daß fie ihn Freuzigten. den tempel GOttes zerbricht 
he Mate. 13720, und baueft ihn in dreyen ta 
32. Undindem fie hinaus ginzigen ; hilf dir felber. Biſt d 
gen, funden ſie * einen men⸗GOites ſohn, ſo ſteig hera 
ſchen von Kyrene, mit namenvom kreuz. * Joh. 2,19: % 
Simon; den zwungen fie, daß 41. Deögleichen auch die ho 
er ihm fein kreuz trüge, henpricfier fpotteten fein, fanı 
"Mare 15,21. Luc. 23,26. ben ſchriftgelehrten und aͤlte 
33. Und da fie an die *ftädtelten, und fprachen: ä 
kamen, nit namen Golgatha, 42. Andern hat er geholfen 
das ift verteutfchet fehedelftätzhind Fan ihm felber nicht hel 
16, = Mar, 15,22. 8u0.23,33 fen, Iſt er der König Iſrael 
— hg fo feige er num vom kreuz, fi 
= 34» Saben fie ihm * effig zu wollen wir ihm glauben. = 
trinken, mit gallen vermifchet, 43: Er hat * GOtt vertram 
amd da ers ſchmeckete, wolte erslet ; der erlöfe ihn nun, luͤſtet 


— nicht trinken. * Pſi69,22. ihn Denn er hat geſagt F 
3 Da ſie ihn aber gekreuzi⸗ bin GOttes fohn, * ᷣſ.2 


get hatten, theileten fie feine Weish.2,18. 1 
kleider, und wurfen das loos 44: Desgleichen ſchmaͤheten 


darum : Auf daß erfuͤllet würzlihn auch die moͤrder, die nid 


de, 095 geſagt ift durch den prosiihm gefrenziget waren, } 
Pheten: * Sie haben meine Hei] 45. Und vonder fechften ſtun⸗ 
der unter fich getheilet, unddde an, ward eine * finfternig 
Aber mein gewand haben fichiber das ganze land, bis zu der 
das 1008 geworfen, neunten Funde, *aMof.1o,21, 
* 9.022,19. | Marc. 13,334. &uc,23,44 5 
36. And fie faffen alda, and 46. Und um die neunte ſtunde 
ſchrie JEſus laut, und ſprach: 
- 37. Und oben zu feinen Häup-/Eli, Eli, Iama aſabthani? Das 
ten hefteten ſie die urſach feines Mein GOtt! Mein GOtt! 
todes beſchrieben nämlich: Dis warum haft du mich verlaffen?' 
iſt JEſus, der Juͤden König. | *Pſ. 22,04 24 ni 
38. Und da wurden * zween 47. Etliche aber, die da ſtun⸗ 
m y { den, 


- 


j 


Cap 27.) St. Matthaͤi · Cap. 27 67 
‚ben, da fie das höreten, ſpra⸗ ria Magdalena, und Maria, 
chen fie z der rufet dem Elias. die mutter Jacobi und Joſes, 
48: Und bald lief einer unter und die mutter ber kinder Ze— 
ihnen, nahm einen ſchwamm, bedät. | 
and füllere ihn mit *eſſig, und) 57. Am * abend aber Fam ein 
ſteckte ihn auf ein rohr, und reicher mann von Arimathia, 
wraͤnkete ihn. der hieß Joſeph, welcher auch 
9ſe. 69,22. Joh. 19,29. ein jünger JEſu war. 

49. Die andern aber ſpra⸗**Marc. 15,42. 43. Luc. 23,50. 
ſchen: Halt, laß ſehen, ob Eltz] Foh 938 Eu 
"a8 komme, und ihm helfe, 58, Der gingzu Pilsto, und 
50, Aber JEſus *ſchrie aber bat ihn um den leib IJEſu. Da 


mal laut, und verſchied. befahl Pilatus, man ſolte ihm 
= Mare 15,37 ihn geben, | 


51 Und fiche da,'der * vor=| 59, Und Joſeph nahm den 
‚hang im tempel zerriß in zwey leib, und widelte hr in ein 
‚Ktüde, von oben an, bis unten rein leinwand. 
aus. = 2. Mof.26,31:| 60. Und "legte ihn in ſein ei⸗ 
} 2 Chron. 3, 14. gen neu grab, welches er hatte 
52. Und die erde erbebete, und laſſen in einen fels hauen; und 
die felſen zerriſſen, und die geäshweizefe einen groſſen ſtein vor 
ber thaͤten ſich auf, und ſtunden die thuͤr des grabes, und ging 
auf viele leiber der heiligen, davon. ME 3,0 
Die da fchliefen. 61. Ed. war aber alda Maria 
3. Und gingen aus den gräs Magdalena, und die andere 
bern, nach feiner auferfiehung, Maria, die ſatzten ſich gegen 
und fanıen in die heilige ſtadt, das grab. & Br 
und erfchienen vielen. 62, Des andern tages, Der 
54 Aber der hauptmann und da folge nach dem ruͤſttage, ka⸗ 
die bey ihm waren und bewahẽ men die hohenpriefterund Pha⸗ 
reten JEſum, da fie ſahen Dasrifaer ſaͤmtlich zu Plate, 
erdbeben, und was da gefchab,! 63, Und ſprachen: Ham, wir 
erſchracken fie fehr, und ſpra-haben gedacht, daß dieſer* ver⸗ 
chen : Wahrlich, dieſer iſt GOt-fuͤhrer ſprach, da er noch lebe⸗ 
tes ſohn geweſen. te: Sch will nach dreyen ta⸗ 
55. Und es waren viel weizgen auferſtehen. * Joh. 7 12. 
ber da, die von ferne zuſahen, Mar.8,31. 
die da JEſn waren nachgefolz] 64. Darum beſiehl, Daß man 
‚get aus Galilaͤa, und hatten das grob verwahre bis an den 
ähm gedienet, | dritten tag, auf deß nicht ſeine 
56, Unter welchen war Masjünger kommen und fehlen ihn 
a} um 


gel des HERAN kam * som = Marc 16,9. W 


| Fand fatste ſich drauf. * 505.5,4.het bin, und verfündiget es 
3, Und "feine geſtalt war wie 


4 
68 Cap 28. Evangelium Cap ad. 
und jagen zu dem wolf; Er ſterſtanden wie er gejagt bat 
auferſtanden von den todten. Kommet her und ſehet die ſtaͤt 
Und werde der letzte betrug Arzite, da der HERN gelegen hat 
ger Denn der erſte. 7012,40 616,21: 17,23 
65. Pilatus ſprach zu ihnen: 620,19. 26,32. 0) 
Da habt ihr die Hüter, gehet 7, Und gehet eilend hin, unt 
hin, und verwahrets wie ihrifaget es feinen jüngern, daß © 
wiſſet. | auferſtanden fey von den tod: 
66. Sie gingen hin und verzten. Und fiehe, er wird vor euch 
wahreten Das grab mit hätern,bingehen in Galilaͤam, da wer: 
und *verſiegelten den flein. det ihr ihn fehen. Siehe, ich 
| * Dan.6,T7. habs euch gefaget. 

Das 20. Capitel | 5. Undfiegingen eilend zum 
Chriſti auferſtehung, und Befehlgrabe hinaus, mit furcht und 
an feine Juͤuger guroſſer freude, und liefen, daß 
I" abend aberdes ſabbaths, ſie es feinen jüngern verkuͤndig⸗ 
welcher anbricht am morsten. Und da fie gingen, ſeinen 

gen des erſten feyertags der juͤngern zu verkuͤndigen. 
ſabbathen,“ Fam Maria Mag: Marc. 16,8. 
dalena, und die andere Maris, 9. Siehe,* da begegnete ihz 
das grab zu beſehen. nen JEſus, und ſprach: Seyd 
"Marc 161.xc. gegruͤſſet. Und ſie traten zu ihm, 
2. Und ſiehe, es geſchah ein und griffen an feine fuͤſſe, und 
groß erdbeben. Deun der en⸗fielen vor ihm nieder, | 


himmel herab, trat hinzu, und) 10. Da ſprach JEſus zu ih⸗ 
welzete den flein von der thuͤr, nen: Fuͤrchtet euch nicht zge= 


meinen bruͤdern, daß fie gehen 
Der blis, und. fein kleid weißlin Salılaam, daſelbſt werden) 
als der ſchnee. * Marc.16,5. ſie mich fehen. | er 
4. Die huͤter aber erſchracken ır. Da fie aber hingingen, 
vor Furcht, und wurden alöfiehe, da kamen etliche von den‘ 
wären fie tobt, huͤtern in die ſtadt, und verkuͤn⸗ 
5. Aber der engel antworte⸗ digten den hohenprieſtern alles 
te, und fprach zu den weibern: was gefchehen war, 1 
Rwuͤrchtet euch nicht ; ich weiß, 12. Und fie kamen zufammen 
daß ihr JEſum den gefrenzig-hmit den älteften, und hielten 
ten ſuchet. ” Mare.10,5.jeinen rath, und gaben den 
uc. 24,4. riegs-knechten geld$ genug. 

6, Er iſt nicht hie; er iftaufel 13, Und 1% hen 3 Saget x 
RE Seine | 


” 
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Seme junger famen desaber zweifelten. ; 
—— und ſtohlen ihn, Dies 18. Und JEſus trat zu ihe 
weil wir jchliefen. Bi; nen, redete mit ihnen und 
‚24. Und wo es würde aus⸗ſprach: "Mir ift gegeben alle 
'ommen bey dem Landpfleger, gewalt im himmel und auf er⸗ 
wollen wis ibn ſtillen, undden. #C.11,27.%. 
haften, Daß ihr ficher ſeyd. | 19. Darum 7 gehet hin, und 
15. Und fie nahmen das geldlehret alle völfer, und taufet 
md thäten wie fie gelehretfie im namen des Vaters, und 
waren. Solches tft eine geineizbeö fohns, und des heiligen 
ne rede worden bey den Juͤ⸗geiſtes. + Marc. 16,15. 
ven, bis auf den heutigen tag.| 20. Und lehret * fie. halten 
16. Uber die "elf jünger ginzlalles, was ich euch befohlen 
en in Galilaam auf einenhabe. Und ſiehe, F Ich bin 
erg, dahin ſie SEfus beſchieden bin bey euch alle tage bis an 
atte.* 26,32. Marc. 14,28. der welt ende, aM 
17. Und da fie ihn fahen,fie=) Ezech. 3, 17. +Matt18,20, 
en fie vor ihm nieder, etlichel 


1 Ende des Evangelii St. Matthäi. 


J > y \ R 4 
Evangelium St, Marci. 
— Das 1. Capitel. 3 Johannes der war in der 
Hriſtus von Johanne getauft, vuͤſten, taufete und *predigte 
wird verſucht, prediget, be-foon der taufe der buſſe, zur 
ruft Juͤnger, und heilet Dijoergebung der ſuͤnden. 
Kranken. *Matth. 3, I. ei 
De iſt der anfang des E=] 5. Und es ging zu ihm hinaus 

I vaongeli von JEſu Chri⸗ſdas ganze jüdifche land, und 

fo, dem fohn Gottes. die von Jeruſalem, und lieſſen 

9. Als gefchrieben ſtehet inſich alle non ihm taufen im 
s propheten: Siehe, ich ſen⸗ Jordan, und bekenneten ihrg 
>* meinen engel vor dir. her/ſuͤnden. IR 
ee da bereitet deinen weg por] 6. Johannes * aber war be= 
fe "Mal: 3,1. 2. kleidet mit kameelshaaren, und 
Es ift eine ſtimme eines mit einem ledernen gürtel um 
igers in der wüften: Besifeine lenden; und aß y heus 
iter den weg de3 HErrn „ſchrecken und wild honig, 
pet feine fteige richtig. | FMatt- 3,4: F 3Moſ. 11.22. 
Eſ. 40,3. Matth. 3,3. 26 7. Und 
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Gottes, Matt. 4,17. ſchule ein menfch, befeffen mil 


—* | 
| 


79.000 Evangelium —— 
7. Und prrdigte und ſprach? 15. Und ſprach: "Die zeit fl 
*Es fommt einer nach mir ‚erfülfet, und das veich Gotte 
der ift ſtaͤrker denn ich, dem ichift herbey kommen Thut bufl 
nicht genugfam bin, daß ichund glauber an das evangeli 
mich vor ihm buͤcke, und die um. *Gal. 4,4 | 


riemen feiner ſchuh aufldfe. | 16. Da er aber an dem Gali 


“ Matt.z,1r. 0h.1,27. läifchen meer ging, fahe er 3 
8. Sch "Taufe euch mit waſ⸗Simon, und Andream, feine 
fer; aber er wird euch mit dem bruder, daß. fie ihre neße im 
heiligen geift taufen, meer wurfen , denn fie ware 
| " Matt: 3, IT. fifcher, "Matt,4,18.21 
9. Und es begab fich zu der⸗ 17. Und JEſus ſprach zu ih 
felbigen zeit , daß JEſus ausnen: Folget mir nach:*ich wil 
Galilaͤg von Nazareth Fam, euch zu menfchenzfifchern ma 
und ließ fich * taufen von Fosichen. *Jer. 16,16. E3.47,10 
hanne im Jordan.Luc. z,21.ꝛ0 18. Alſobald verlieſſen fie ih 
10, Und alsbald ſtieg er ausre netze, und folgeten ihm nach 
dem waſſer, und fahe, daß ſich 19. Und + da er von danneı. 
der himmel aufthät, und denein wenig fuͤrbaß ging, ſahe e 


—* 


gif “gleich wie eine taube, Jacobum den. fohn Zebedäi 
erab kommen auf ibn. und Sohannent, feinen bruder 
"50b.1,33+ daß fie die netze im fchiff flick 


11. Und da gefchah eine ftim=ten und bald rief er ihnen. 
mie som himmel: + Du bifil +Matta2ı.  . 
mein lieber fohn , an dem ich! 20. Und fie lieffen ihren. 
mwohlgefalfen habe, Mat.3,17.ter Zebedäum im fchiff mi 
12, Und bald trieb ihn derden taglöhnern, und folge: 


fien vierzig tage, und ward athen ging er in die fchule, 


14. Nachdem aber Johannes wie die fehriftgelehrtem, - | 
überantwortet war, Fam JEſus * Matt.7,2g.' Luc, 4, 32% 
in Galilaͤam, und * predigt Joh. 7,46. F 
das evangelium vom reich 23. Und es war in ihrer 

Luc. 4, 1 Ze einene | 


h * 


- — 


Cap. I. St. March Gay. T. 71. 
für unſaubern geifte, der] 33. Und die ganze findt vere 
| 


chrie, z Luc. 4, 33. ſammlte fich vor der thuͤr. 
"24. Und fprach : Halt, "was] 34. Und er half vielen kran— 
haben wir mit die zu ſchaffen fen, die mit mancherley ſeu⸗ 
JEſu von Nazareth! Du biftichen beladen waren, und trieb 
ommen und zu verderben. Jchviel teufel aus, und ließ die 
deiß, wer du biſt, der heiligetenfel nicht reden,denn fie ken— 
Hottes. *c.5,7. Matth.8,29.Ineten ihn. 

25. Und JEſus bedräuete ihn] 335. Und des morgens vor ta: 
md ſprach: Verſtumme umdige fund er auf, und ging hins 
fahre aus von ihm. aus. Und *JEſus ging in eine 
‚26. Und der unfaubere geifiwüfte flätte, und $ bätete da— 
iß ihn, und fchrie laut, undfelbft. PLuc. 4. 42. Suc.5,16. 
uhr aus von ihm. 36. Und Petrus, mit denen, 
27. Und ſie entfaßten fich al-die bey ihm waren, eileten ihm 
‚ alfv daß fie untereinanderinad). A 
ich befragten, und ſprachen: 37. Und da fie ihn funden , 
Bas it das? Was ift das fürfprachen fie zu ihm: Jederman 
ine neue lehre ? Er gebeut mitſuchet dich. 
ewalt den unſaubern geiftern,| 38. Und er ſprach zu ihnen:* 
nd fie gehorchen ihm. Laſſet uns in Die naͤchſten ſtaͤd⸗ 
25. Und fein gerücht erfchallte gehen, daß ich dafelbft auch 
ald umher in die grenze Gaspredige: * Denn dazu bin ich 
län, kommen. — 
29. Und fie gingen bald aus) PLuc.4,43. "Ruc.4,18. 
er ſchule, und kamen in das] 39. Und er predigte in ihren 
aus Simonis und Andreas, ſchulen in ganz Galiläa, und 
it Jacobo und Johanne. _Itried die tenfel and. ® 
j Matth.8,14: 8uc.4,38. | 40. Undtes kam zu ihm ein 
0. Und die jchwieger Simozlausfüßiger, der bat ih, kniete 
16 lag,und hatte das fieber; u. bor ihm, und ſprach zu ihm x 
Sbald jagten fe ihm von ihr. Wilt du, ſo kanſt dur, mich wohl 
31. Und er trat zu ihr, undreinigen. +Mat.8,2. Luc.5,12. 
htete fie auf, und hielt fiel gr. Und ed jammerte JEſum, 
y der hand; und das fieberiund reckte die band aus, rühres 
ließ fie bald, und fie Dienesite ihn an umd ſprach: Sch 
ihnen, | vills thun, fen gereiniget. 
32. Am abend aber, da die 42. Und ald er fo. ſprach, 
Ane untergangen war, hrach⸗ ing der ausſatz alsbald von 
fie zu ihm allerley kranke ihm, und er ward reiu. 
d beſeſſene. *Matt.8,16. 43. Und 


* 
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2 Lam ©. FHangelum”  . Cap. 27°. 
45. Und Zeus” Dedräuetegichtbrüchige men Tag. 7 
ihn; und trieb ihn alsbald von 3.Da aber JEſus ihren glau 
fh. *Matt.9,30.|den fahe,fprach er zu dem gicht 
44: Und Sprach zu ihm x Sieabrüchigen : Mein ſohn, dein 
he zu, daß du niemand nichtäftinden find Dir vergeben. 
fageft ; fondern gehe ‚bin, und] & Es waren aber etlich 
zeige dich Dem > priefter , und ſchriftgelehrten, die ſaſſen ald⸗ 
opfere für deine reinigung, was und gedachten in ihren herzen 
Mofes geboten bat zum zeug⸗ 7. Wie redet+ diefer fol 
niß über fie. F3Mof. 14,2. ſeq. gotteslaͤſterung ? Wer fan fin 
Matt.8,4. Luc.3, 14. 617,14:de vergeben, denn allein GOtt 
45. Er aber, dauer hinaus + Matth. 9,3. Luc.5,21. 
kam, hub er an, und fagte viel 8. Und JEſus erfennete bal 
davon, u. machte die gefchichtein feinem Geift, daß fie alfo ge 
ruchtbar, alfo, daß er hinfort dachten bey ſich ſelbſt, um 
nicht mehr konte dffentlich infprach zu ihnen: Mas gedenkt 
die fiadt gehen; fondern erihr folches in euren herzen 25 
war hauſſen in den wuͤſten oͤr⸗ 9. Melches ift leichter, zu deu 
tern, und fie kamen zu ihm vongichtbruͤchigen zu fagen: Di 
alfen enden. 7005,15. find Deine fünden vergeben 
DSas 2. Casitel, .. "joder ftehe auf, nimm dein bett 
Rom Gichtbrächigen : Matzund wandle? A 
thai beruf; und Chriſti ver⸗ TO. Auf daß ihr aber wiffet 
antwortung wider Die Phari⸗daß des. menfchen fohn we 
Ma — Al habe, zu vergeben die fürrdt 
11? + uber etliche. tage gingauf erden, ſprach er zu den 
er Yoiederum gen Canerna=gichtbrächigen : “ 
un; und es ward ruchtbar,daß] TI. Sch Tage div, Ttehe au 
er im hauſe war. +Mtät.o,1.aimm dein bette, und gehe heim 
2. Und alsbald verſammleten 12. Und alsbald ſtund er aufs 
fich viel, alſo, daß ſie nicht raum nahm fein Bette, und ging bin, 
batten auch. bauffen vor deraus vor allen, alfd, daß fte fid 
thuͤr/ u. er fügte ihnen das wortille entfaßten, und greifetet 
3, And es kamen etliche zu GOtt, und ferachen s Wir ha 
ihm, die bragpten einen gicht⸗ben folches noch nie geſehen 
brüchigen, von vieren getragen.| 13. Under gingwiederum him 
+Mett.9,2. Luc. 5, 18. aus an.das meer,und alles vol 
4. Und da fie nicht Eonten bey kam zu ihm, und er lehrete fie 
ihn kommen por dem volk, dediz} 14 7 Und da JEſus voräbe 
ten ſie das dach auf,da er war, ging, fahe er Leot, den fohn Ak 
und grubens auf, und lieſſen phaͤi, am zoll fisen,und fprad 
das bette Birnieder, da der er zu 


fund auf, und folgete ihmpen von neuem tuch an ein alt 
ach. rue. 5,27. ꝛc.tleid; denn der neue lappe reif- 
15 . Und es begab ſich, da erſet Doch vom alten, und der riß 
a tifche faß in feinem hauſe, wird ärger. | 
tzten fich viel zoͤllner und fünz] * Miutt.9,16. Luc.5,36. 
r zu tifche, mit JEſu undfeiz] 22. Und niemand faflet moft 
en jüngern. Denn ihrer wazlin alte ſchlaͤuche, anders zerreif⸗ 
n viel, die ihm nachfolgeten.fet der moft die ſchlaͤuche, und 
16. Und die fchriftgelehrtender wein wird verſchuͤttet, und 
id Pharifüer, da fie fahen,die fhläuchefommen um ; fons 
iß er mit den zöllnern und dern man ſoll moſt in neue 
ndern aß, ſprachen fie zu ſei⸗ ſchlaͤuche faſſen. 
jüngern : Warum iſſet und] 23. Und * es begab ſich, da er 
infet er mit den zoͤllnern und wandelte am fabbath durch die 
udern 2 ſaat, und feine jünger fingen an 
17. Da das JEſus hoͤrete, indem fie gingen,F ähren aus- 
rach er zu ihnen : Die ftarzizuraufen. * Luc. 6, 1 
n bedürfen Feines arztes, ſon⸗ +5Mof.23,25. | 
m die Franken. * Sch bin) 24. Und die Pharifäer ſpra⸗ 
mmen zu rufen den ſuͤndernchen zu ihm: Siehe zu, was 
Fr buffe, und nicht den gerech=thun Deine juͤnger am fabbath, 
tl. * Matth.q, 13. ꝛc. das nicht recht ift ? 
(8. Und die jünger Johannis 25. Und Er ſprach zu ihnen: 
id der Pharifäer fafteten viel; Habt ihr nie gelefen, was Da- 
id es kamen etliche, die“ ſpra⸗vid thät, da es ihm noth war, 


nger Johannis und der Pha⸗die bey ihm waren ? 
der, und deine jünger faſten 26. "Wie er ging in das haus 
t? * Matth.9,14,GDttes, zur zeit Abjathar, des 
Luc.5,33. hohenprieſters, und aß die ſchau⸗ 
9. Und JEſus ſprach zu ih⸗ brod, Die niemand durfte + ef 
n: Wie Fonnen die hochzeitzifen, denn die priefter, und er 
ite faften, dieweil der bräutisigab fie auch denen, die bey ihm 
im bey ihnen ift ? Alfo langwaren. * 1Sam.21,6. 
# bräutigam bey ihnen if, 2 Mof.29,32. 3 Mof 24,% 
nnen fie nicht faften. 27. Under ſprach zu ihnen : 
©. Es wird aber die zeit” Der fabbath ift um des men⸗ 
mmen, daß der braͤutigamſchen willen gemacht, und nicht 
a ihnen kommen wird, dann der menfch um des fabbaths 
aden ſie faſten. willen. *5 Mof.z,1% 
E. G 28. So 


en zu ihm: Warum faſten die und ihn hungerte, ſamt denen, 


TE WITT 7 Gun. — 


7a Cap. 3. Svangelium Cap. 3. 
28. &o ſſt des menfchen ſohnund viel volfs folgete ihm na 


ein Herr auch des ſabbaths, aus Galilän, und aus Kuda 
n Luc.6,5. ”5oh.6,1. ı = 
Das 3. Capitel. 8. Und von Serufalem, ut 


Mon der perdorreten Hand aus Idumaͤa, und von jenſt 
Ehrifti flucht: Wahl der Apo⸗ des Jordaus, und Die um Ty 
fiel z der Echriftgelehrten Laztund Sidon wohnen, eine gro 
fterung : GOttes freunden. fe menge, die feine thaten Bi 
nd er ging * abermal in diereten, und Famen zu ihm. © 
ſchule. Und es war da ein) 9, Und er ſprach zu feine 
menſch, der hatte eine verdorsjüngern, daß fie ihm ein fchif 
rete hand. = Que, 6,6. lein bielten um des volks wi 
2. Und ſie * hielten auf ihn, len, daß fte ihn nicht drüngen 
ob er auch am fabbath ihn hei⸗ 10. Denn er heilete ihrer vie 
len würde, auf daß ſie eine fa=lalfo,daß ihn uͤberfielen alle, d 
che zu ihm hätten.” Luc. Iyı.geplagt waren, auf daß fie ih 
Z. Und er ſprach zu den menzanrühreten. i 
fchen mit der verdorreten hand:| 11. Und wenn ihn die unſa 
Tritt hervor. bern geifter fahen, fielen fte pi 
4. Under ſprach zu ihnen ihm nieder, fehrien und fps 
* Soll man am fabbath guteschen : Du bift GDttes fohl 
thun, oder böfes thun 2 das] 12. Und er“ bedraͤuete ſie hat 
leben erhalten oder tödten ?dapfie ihn nichtoffenber mad 
Sie. aber fehwiegen ſtille. ten. It m 
= Matt. 12,12. 13. Uud er gingauf eine 
5. Und er fahe fie umher an berg, und er"rief zu fich, weld 
mit zorn, und war betrübet&r wolte ; und die gingen h 
über ihrem verſtockten herzen, zu ihm. Matth.10, 
und ſprach zu dem menſchen: Luc. 6,13. ' — 
Strecke deine hand aus. Und] 14. Und*Er ordnete die zwo 
er ſtreckte fie aus, und * Diefe, das ſie bey ihm feyn folter 
band ward ihn gefund,wie die und daß er fie ausfendete? 
andere, “= 7. Ron.13,6.nredigen.  "Matt.To,T.2 
6. Und die * Pharifter gin- 15. Und daß fie machthätter 
gen hinaus, und hielten als-die jeuchen zu heilen, und d 
bald. einen rath mit Herodisteufel auszutreiben. H 
dienern über ihn, wie fie ihn) 16. Und gab" Simon den mg 
umbrächten. men Petrus. "Mat. 10,2.3. 
# Matth.12,14. Luc.6,I1: | 17. Und Jacobum den fo 
-7. Aber JZEſus entwich mitlebedäi, und Johannem, De 
fernen juͤngern* an das meer „bruder Jacobi; und gab ib ae 
| | re 


} 


\ 


Rap. 3. St. Marci. CR 
namen Bnehargem, dasſbeſtehen, fondern es ijt aus mit 
geſagt, Donnersfinder; ihm. 
18. Und Andream, und Phi-⸗ 27. Es Fan niemand einem 
»pum, und Bartholomaͤum, ſtarken in ſein haus fallen, und 
id Matthaͤum, und Thomam, feinen hausrath rauben, es ſey 
d Jacobum, Alphaͤi ſohn, denn daß er zuvor den ſtarken 
d Thaddaͤum, und Simon binde, und alsdann fein haus 
nn Sana. beraube. RR 
9. Und Judas Jicharivth,) 28. Wahrlich, ich jage euch: 
ihn verrieth. *Alle ſuͤnden werden vergeben 
0. Und fie kamen zu baufelden menſchenkindern, auch die 
d da kam abermals das volklgottesläfterung, damit ſie Gott 
ſammen, alſo,*daß fie nichtllaͤſtern. "Math.12,3 1,10. 
um hatten zu effen. 29. Wer aber den heiligen 
"646,31; Geift läftert, der hat Feine ver- 
‚7. Und da es höreten, die gebung ewiglich, fendern ift 
zihn waren, gingen fie hinz[fchuldig des ewigen gerichtd. 
8% und wolten ihn halten; 30. Denn fie fagten; Er hat 
n fie fprachen: Er wird vomleinen unfaubern geift. 
nen kommen. 31. Und es kam "feine mut⸗ 
‚2, Die fehriftgelehrten aber‚Iter und feine bruder; und ſtun⸗ 
von Serufalen herab kom⸗den drauffen, ſchickten zu ihm, 
waren, ſprachen: Er hatlund lieſſen ihm ruüfe. 
Beelzebub, und durch den "2108,19 
erften der teufel treibet er 32. (Und das volf ſaß un 
teufel aus, ihn.) Und fie fprachen zu ihm: 
3, Und er rief fie zuſamen, Siehe, deine Mutter und deine 
d sprach zu ihnen in gleich-Ihrüder drauffen fragen nach 
fen: Wie Fan ein” fatan denbir, "Math.12,46.Luc.8,19, 
ern austreiben? 33. Und er antwortete ihnen, 
* Matth.12,25. und Sprach: Mer ift meine mut⸗ 
4. Wenn ein“veich mit ihm!ter und meine bräder? 
ft unter einander uneins| 34. Und er fahe rings um fich 
d, mag es nicht beftehen. lauf die jünger, die um ihm in 
E Luc. 11,17. kreis ſaſſen, und ſprach:“Sie— 
VUnd wenn ein haus mithe, daß iſt meine mutter und 
a felbft unter einander un-meine brüder. *Joh.13,14. 
wird, mag es nicht beftehen! 35. Denn wer GOttes willen 
Setzet ſich nun der ſatan thut, der iſt mein bruder, und 
r ſich ſelbſt, und iſt mit ihm meine ſchweſter, und meine 


uneins, fo Fan er nicht miutter. 
G 2 Das 


u iS 5 ul 


is >. #Math.13,1.Luc 8,4. 


es brachte Feine frucht. 


etliches ſechszigfaͤltig, und etli⸗ wendiſch; wenn fich truͤbſal 
. Und er ſprach zu ihnen: willen erhebet, fo ärgern” 


76 Cap. 4. Evangelium Cap: 4 
Dasa. Capirel. | 10. Undda er alleine w 
Mancherley Gleichniffe, ſtil⸗fragten ihn um diefe gleich 
[ung des ungeſtuͤmen Meers.Pie um ihn waren, famtt 
Arnd er fing abermal an *zußwoͤlfen. ( 
lehren am meer; und es IT. Under fprach zu ihne 
verfammlete fich viel volf3 zul&uch iſts gegeben, das geheit 
ihm, alfo, daß er mufte in einjniß Des reich8 Gottes zu wiſſ 
fchiff treten, und auf dem maf-Penen aber dranffen widerfä 
fer figen; und alles volk ftunofret es alles durch gleichniffe, 
auf dem lande am meer. 12.Auf daß fie es mit fehe 
den augen fehen,und doch ni 
rennen; und mit hoͤrend 
ohren hören,und doch nicht v 
ftehen; auf daß fie fih m 
dermaleind befehren, und il 
fünden ihnen vergeben werde 
+21.8,10.20. N 

13. Und er fprach zu ihne 
erftehet ihr dieſe gleicht 
nicht, wie wolt ihr denn 
dern alle verfichen?! 
14. Der farman füet d 
wort. 1 
15. Diefe finds aber, dies 
dent wege find, wo das m 
gefaet wird, und fie ed gehoͤ 
haben, fo kommt alsbald 


es. . ef \ 
7. Und etliches fiel unter dieſate —* Pr Gets gefäet et J 
Dornen; und die dornen wuch- Bi 
fen empor, und erſticktens, und] 16. Alſo auch bie finds, 
aufs fteinigte gefüet find, we 
8. und etliches fiel auf einſſie das wort gehört haben, m 
gut land, und brachte fruchtimen fie es bald mit freuben a 
die da zunahm und wuchs; und] 17. Und haben Feine wur 
etliches trug drepfigfältig, undlin ihnen, fondern find met 


— 


2. Und er predigte ihnen lang 
durch gleichniffe: Und in fei= 
ner predigt fprach er zu ihnen: 

3. Höret zu: Siehe, es ging 
ein ſaͤemann aus zu fäen. 

4. Und es begab fich, indem 
ex faete,fiel etliches an den weg, 
da kamen die Högel unter dem 
himmel und fraffen e& auf. 

5. Etlicheö fiel in das fleinig- 
te, da es nicht viel erde hatte, 
und ging bald auf, Darum daß 
es nicht tiefe erde hatte. 

- 6. Da aber die fonne aufging, 
verwelfete es, und dieweil es 
nicht wurzel hatte, verdorrete 


ches hundertfaͤltig. der verfolgung ums von 


Mer *ohren har zu hören, derſſich alsbaldhd. 
höre. ER, 18. Und Diefe finde, Die un 


| * 
EST Fu Et Marcı. Gay. 
ne dornen geſaͤet find, Die Das Gottes hat fich alfo, als wenn 
ort hören ; ein menfch ſamen aufs land 
19. Und die forge diefer welt, wirft, = 
nd der betrügliche veichthum, 27 . Und fchlaft, und ftehet 
nd viel andere Lüfte gehen hin⸗ auf, nacht und tag; und der 
in, und erfticken das wort,undfame gehet auf, und wächfer, 
leibet ohne frucht. daß ers nicht weiß. 
20, Und dieſe finds, die aufl 28. ( Denn die erde bringet 
in gut land gefäct find, die bon ihr ſelbſten zum erſten das 
5 wort hören, und nehmens gras, darnach Die aͤhren, dar— 
‚und bringen frucht, etliches nach den vollen weitzen in den 
eyſigfaͤltig, und ellichesaͤhren.) 
chzigfaͤltig, und etliches 29. Wenn fie aber die frucht 
Inden ſprach zu ihnen: fichel hin, denn Die ernde iſt da. 
ündet man aud) ein licht an, ( Eee: = —— 
ß man es untey einen feel (eipendn. —— 
[oder unter einen tiſch fetze ———— nad 
it nichten; fordern daß ntan niß MR GL BEE NS] den . 
auf einen ieuchter feige. | 3° — fenfforn, 
"Matt. 5, Is. Luc, 8, 16, [DEM Das gefäct wird aufs 
k land, fo iſts daS Fleinefte un: 


; c+ LI, 33* 
»2. Dem es ife nichts ver J9 I = * 
+ 7 +26, 


rgen, en nicht offenbar wers 32. Und wenn eö gefäet ift, fo 
EN —— nimt es zu und wird groͤſſer deñ 
ih 4 — hat zu hören ale kohlkraͤuter, und gewinner 
Aa ohren hat zu hören, „ofe zweige, alfo, daß die vde 
HUniEe, — gel unter dem himmel unter 
4. Und ſprach zu ihnen :Linem ſchatten wohnen koͤnnen 
ehet zu, was ihr hoͤret. Mit 33. Und * durch viele folche 
Icherley maaß ihr meffet , 

rd man euch wieder meffen short ‚ nachdem fi | 

ir | tie es hör 
ch, die ir dis hoͤret. 34. Aber ohne gleichniß re— 
5. Denn + wer da hat, dem dele er nichts zu. ihnen ; aber 
xD gegeben ; und wer. nichtiinfonderheit legte ers feinen 
‚ don dem wird man neh⸗-jauͤngern alles aus. 

m auc das er hat. 35. Und an demjelbigen 
m Matt. 13, 12. ꝛc. des abends fprach er zul 


sage 
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* 
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gleichniß ſagte er ihnen das . 


Und er ſprach: Das Be ung hinüber fahren. ; ie 


Eu 


1 


\ 


— 


| 


7 


gehen, © and nahmen ihn, wie menſch mit einen — 


mehr hi eben ihm. 3% Der feine wohnung — 


fer! frageſt du nichts danach und in den gräbern, fehrie, ut 


legte ſich, und ward eine groffel 7. Was“ hab ich mit dir z 


da, lief ihm alsbald entgege bie Ag fahren. 


78 Cam a Soangelium Cap. 5: 
36. Und. ‚fie lieſſen das volk aus den. graͤbern ein TE | 


er im ſchiff war, und es waren geift, Te 1 


= Math. 8,23. ꝛc. gräbern hatte Und nieman 

37: Und es erhub fich ein konte ihn binden auch nid 
groſſer windwirbel , und warfmit Fetten. a) a 
die wellen in das ſchiff, alfo,| 4. Denn er. war oft mit fe 
daß das „bit soll ward ſeln und Fetten ‚gebunden gem 
Jon. 1,4 5 jen, und hatte die Fetten abgı 

08. Und” er war ‚hinten aufriffen, und.die feſſeln zerriebe 
dem ſchiff, und ſchlief anf eizund niemand konte ihn zaͤhme 
nem liſſen. Und fie weckten ihn 5. Und er war allezeit, bey 
auf, und ſprachen zu ihm: Mei⸗ tag und nacht, auf den berge 


daß wir perberben ? fehlug fich mit fteinen. _ © 
39. Und * er ſtund auf, und) 6. Da er aber. JEſum jal 
bedroͤuete Den wind, und. ſprach von ferne, lief er zu, und” 

zu dem meer; Schweig, — ihm nieder, ſchrie laut, un 
verfiumme, Und der windifsrachz *2,0 


frille, : Matt. 8, 26.thun? O JEſu du fohn Gott 
40. Und er Kira zu ihnen: des Allerhöchften! Ich Di 
sRie feyd ihr ſo *furchtſam ?fehrwdre Dich bey GOtt A da 
Wie, daß ihr Teinen glauben du mich nicht quäleft."c.1,2, 
habt? Kuc. 24,38. 8. Er aber fprach zu Ihm 
ar. Und fie fürchteten fich Fahre aus, du unfanberer gel 
fehr, und fprachen untereinauzpon dem menſchen. 
der: Merift der? Denn wind) 9. Und er fragte ihn : m 
und nieer find ihm gehorſam. Iheiffeft du ? und er antworte 
men a ner Rerton heiſſe 
Das 5. Capitel. denn iſt viel. 
Vom beſeſſenen, dem blutfluͤſ⸗ 10. Und er bat ihn fehr, oa 
figen weibe, und Jairi töchzer fie.nicht aus derjelben ge 
terlein. gend triebe. 


1° fie + Famen jenfeit des ır. Und es war daſelbſt 


meers, in die gegend derden bergen eine groſſe e hee 
Gadarener. ſaͤue an der weide 
1 Matth. 8,28, Luc. 8,26. | 12. Und die teufel baten ih 
2. Und als er aus dent fchifflalle, und ſprachen: Laß u | 


5 4 


Cap. 5. St Mareci. Ca 52 79 
13. Und alsbald erlaubete es) 21. Und da: JEſus wieder her: 
nen JEſus. Da fuhren dielüber fuhr im ſchiff, verſammlete 
unfaubern geifter aus, und fuh-ſich viel volks zu ihm, und war 
in die faͤue; und die heerzjan dem meer, 
de ſtuͤrzte fich mit einem flurm) 22. Und fiehe, da kam + der 
d meer, (ihrer waren aber oberſten Einer von der ſchule, 
Ey zwey tauſend) und erfoffenimit namen Jairus; und da er 
im nıeer. ihn fahe, fiel er ihm zu füffen 
"74. Und diefäusbirten flohen) Matth.9,18. Luc. 8,41. 
md verkündigten das in der 23. Und ir ion ſehr, und 
adt und auf dem lande. Und ſprach: meine tochter i iſt in den 
gingen hinaus zu fehen was letzten zuͤgen; du a kom⸗ 
1 geſchehen wer. men, und deine hand auf fie les 
15: Und kamen zu JEſu, und gen, daß fie geſund werde, und 
ahen den, fo von den teufelnilebe, 
eſeſſen geweſen war,daß er ſaß 24. Under ging hin mit ihm. 
ind war bekleidet und vernuͤnf⸗ Und es folgete ihm viel volks 
ig : und furchten fich. nach, und fie drug gen ihn, 
6. Und die es gefehen hatzl 25. Und da war ein + weib 
en, fagten ihnen,was dem be=das hatte den blutgang zwölf 
efjenen widerfahren war, und jahr gehabt, Matth.q, 20. 
on den füuen. 26. Und vielerlitten von vie⸗ 
17. Und fie fingen an, undilen arzten, und hatte alle ihr 
baten ihn, daß er aus ihrerigut darob verzehret, und half 
jend söge. 
0 Matt.8,34. 


ward 08 aͤrger mit ihr. 


moͤchte bey ihm ſeyn. und* ruͤhrete ſein kleid ae 
19. Aber JEſus ließ es ihm "ech, TOs > Sp44r-- : 
t zu, ſondern ſprach zu ihm: 28. Deun fie forach © Wenn 
sche hin in dein haus, und zulich nur fein fleid möchte auruͤh⸗ 
n deinen, und Berkündige iheiven, fo würde ich gefund. 
n,wie groffe wohlthat dir der! 29. Und alsbald vertrocknete 
Err gethan,. und ſich deinerder braun ihres bluts; und fie 
barmet hat. ffuͤhlete es am leibe,daß fie von 
20. Und er ging him, und fingiihrer plage war geſund wor den. 
2° auszurufen in dem sehen) 30. Und IEſus fühlete als⸗ 
aͤdten, wie groſſe wohlthatſbald an ihm ſelbſt die + kraft, 
Mn JEſus gethan hatte. Und die von ihm gusgegangen war, 


x» 


fie nichts, jondern vielmehr 


18. Und da er m das Ichifl 27. Da die von JEſu Hörete, e - 
sat, bat ihn der befeflene, daß kam Mei im volk son Hinten zu, 


derman verwundert ſich. und wandte ſich um zum * 
ud 


um EB ad ale la ihn ni! cn 
3 


VERTRETEN 


heit. 


Zatcobum, und Johannem, den) 2. Und DaB: 
bruder Jacobi. 


he das getuͤmmel, und die dallehre, and ſprachen; Wohe 
ſehr weineten und henleten, kommt dem ſolches? Und w 


so Cap. u” Eoangelium Cav. 6. 
und ſprach: Mer hat, nreineift micht geitorben, fondern & 
Heider ang: rühret 2? Luc.6,19.fchläft. Und fie verlachten ihn 

371. Und die jünger fprachen *Joh i EZ 
zu ibm : Du ſieheſt, daß dich] 40. Und er trieb fie alle aus 
das wolf dringet, und fprichft und nahm mit fich den vate 
Per bat mich angerühret ? des Findeg,und die mutter, um 

32. Und er ſahe ſich um nachidie bey ihm waren, und gin 
der, die das gethan hatte. hinein, da das kind lag. — 

33. Das weib aber furchte) 41. Und er griff das find be 
fich, und zitterte, (denn fie wuzider hand, und ſprach zu ihr 
ſte, was an ihr geſchehen war,) Talitha kumi! das iſt verdol 
Fam, und fiel vor ihm nieder,metfchet : Maͤgdlein, ich ſag 
und ſagte ihn die ganze wahr⸗dir, ſtehe auf. 

42. Und alsbald flund dan 

34. Er ſprach aber zu ihr: maͤgdlein auf, und wandelte 
Meine tochter, dein * glaubees war aber zwölf jahr alt: 
hat dich gefund gemacht; gehe Und fie entſatzten fich über di 
hin mit frieden,und ſey gefundinaffe, 
von deiner plage. "€. 10,52.| 43. Und er verbot ihnen hast 

'* Mat.9,22. daß es niemand wiffen ſolte 
35.Da cr noch alforedete,Famdund fagte, fie folten ihr zu d 
etliche — des oberſtenſſen geben. | 
der fchule,und fprachen: Deiner | J. 
tochter iſt geſtorben, was bemuͤ⸗ re 


i Chriſti Verachtung, Ausſen 
? 
er Ober hrere b bald ung? Mn 
ne saas hie 0 gefagt ward, Johannis, wunderbare Ab 
und ſrach zu dem oberften da ſpeiſung und Huͤlfe. 4 
ſchule:* Fuͤrchte dich — nd er ging aus von dannen 
glaube nur, Luc. ð, 530. Mund * kam in fein vater 
37. Und ließ ER ihmland, und feine j Jünger folgetet 
ncchfelgen, Denn Petrum undſhm nach. 8 Luc. 4,16.20 
\ fabbath Fant, 
Bub er an zu lehren in ihre 
38. Und er kam in das hausifchule, und viele, Die es höre: 
des oberſten der ſchule, und fasten, verwunderten ſich ſeine 


39. Und erging hinein, und weisheit iſts, Die ihm gegeben! 
ſorach zu ihnen : was tummelt] ſt, und folche thaten, die durch 
und weinet ihr ? Das kind ß ‚eine — J—— 4 
| | 3. SE 
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Cap. 6. St Marti . * Cap. )-.6.» 8 

3. Sie er * nicht der zimmerzifen, zu einem zeugmip hber Tre. 
mann, Marika fohn, und der Ich fage euch,wahrlich,es wird 
bruder Jacobi, und Joſes, und Sodomen und Gomorren am : 
Jdudaͤ, und Simonis : Sind juͤngſten gericht träglicher er— 
nicht auch feine fehweftern alle gehen, denn folcher ftadt. 
bie bey uns ? und fie ärgerten FMatt.1o,14. Luc.g,5. 
fh an ihm. PLuc. 4,22. ꝛc. 12. Und fie gingen aus, und 

4. JEſus aber fprach zu iher- Predigten, man folte buffe 
nen: * Ein prophet gilt nirsthun. T Matth.3,2. 
‚gend weniger, denn in feinem) 13. Und trieben viel. teufel 
vaterlande, und daheim beylaus, und” falbeten viel fiechen 
‚ben feinen. * Joh. 4,442. mit oͤl und machten fie gefund. 

5. Und er fonte alda nicht ei= Fac 
ne einige that thun, ohne we⸗ 14. Und es kam* vor den ko— 
nig fiechen legte er die handelnig Herodes, (denn fein name 
auf, und heilete fie. war nun befant)und er fprach :- 

6. Under verwunderte fichlFohannes, der täufer, ift von . 
ihres unglaubens. Und er gingiyen todten auferftanden, dars 
umher in die flecken im kreis um thut er ſolche thaten. 
und lehreie, ” Matt, Ip Ic 

7. Und er berief die zwölfe,) 15. Etliche + aber forachen: : 
und hub an, und fandte fie jeEr ift Elias ; etliche aber, wit 
zween und zween, und gab ihzlein prophet, oder einer von den 5 
nen macht über die unfaubernipropheten. > Matt. 16,14. 
geifter. 0.116. Dres aber Herodes hd- 
‚8. Und gebot ihnen, daß fieirete, Sprach er: Es ift Sohanz 
nichts bey fich trügen auf dem nes den ich enthaͤuptet habe ; { 

N 


wege, denn allein einen ſtab; der ift von den todten aufer— 
eine tafche,Fein brod,fein.geldlitanden. | —— 
m guͤrtel. 17 Er aber,” Herodes hats 
9. Sondern wären gefchuhet;ite audgefandt, und Johannem l 
ind daß fie night zween roͤckelgegriffen, und ins gefängnißger 
mzoͤgen. 4 
10. Und er ſprach zu ihnen : bruders Philippi weib; denn er 
Wo ihr in ein hausgehen wer⸗ hatte fie gefreyet. — 
vet, da bleibet innen, bis ihr] * Mott.ra,3: Lucz,19. 
bon Dannen ziehet. * Ruc.g,a. 
7. Und welche euch nicht auf⸗ 
hmen, noch hoͤren, da gehet 
n dannen heraus, und fchüt- 18,1 

It den ſtaub abgom euren fuͤſe/ 19. Herodias — | 

Br. ’ mw 


e 


ter der Herodias, und tanzete, 


dein : Bitte von mir, was du woüfte gehen, und ruhet ein we 


will ich dir geben, bis an die 32. Und *er fuhr da in einem 


24. Sie ging hinaus, und 


25. Und fie ging bald hinein und kamen i 
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ibm nach, und wolte ihn toöd 27. Und bald” fchiefte Fin 


ten, und konte nicht. der Fünig den henker, und hieß 
20. Herodes aber furchte Jo⸗ ſein haupt herbringen. Da 
bannen, denn er wuſte, daß erging bin und enthäuptete ihn 
ein frommer Anh heiligeriim gefüngniß ; Matt. 14,10 
mann war; und verw ahrete ihn 28. Und trug her fein haupt 
und gehorchte ihm in vielen fa= auf einer ſchuͤſſel und gabs dem 
a. und. hörete ihn gerne. maͤgdlein; und das mägdlein 
Matth.-14,5.0.21,26. gabs ihrer mutter. u 
21. Und es kam ein gelegener, 29. Und da * das feine j juͤn 
tag⸗ daß Herodes auf ſeinen ger hoͤreten, kamen fie, und 
jahrstag ein abendmahl gab nahmien feinen leib, und legten 
den oberſten und hauptlenten ihn in ein grab.* Mat. 14,1 
und Bornehmiten. in Galiläs. | 30. Und die‘* MApoftel Fame 
| - Matt.14,6. zu Sch zufammen, und ver 
22. Rs trat hinein Die toch— -üündigten, ihm das alles, und 
was fie gethan und gelehrei 
und gefiel wohl dem Herodi, hatten. "Mat.14,13.Luc.g,1c 
und denen, die am tifchefaffen.| 31. Und er ſprach zu Ihnen‘, 
Dafprach derfönig zum mägd= Laſſet uns befonders in eim 


wilſt, ich will dirs geben. nig ; denn ihrer waren viel, di 
23. Und fchwur ihr einen cid: ab und zu gingen; und hatte 
Was du wirſt von mir bitten, nicht zeit genug zu eſſen. 


a 


halfte meines koͤnigreichs. ſchiff zu einer wuͤſten befonderä 
* Mattb. 14,13: 
forach zu ihrer mutter : Was; 33. Und das volkſahe ſie wege 
foll'ich bitten ? Die fprach : fahren ; und viele fannten ihn 
Das haupt Johannis, desund liefen dafelbft hin mit ein 
taͤufers. ander zu fuſſe aus allen ſtaͤdter 
ihnen zuvor, ur 
mit eilen zum Tönige, bat und kamen zu ihm. 
ſprach: Sch will, daß du mir 34. Und JEſus ging — 
gebeft jeßzt fo bald auf einerund fahe das groſſe volk, um 
ſchuͤſſel das haupt Johannis es * jammerte ihn derſelben 
des taͤufers. denn ſie waren wie die ſchafe 
26. Der koͤnig ward betruͤbt; die keinen huten haben. 
doch um des eides willen, und füng an eine lange predigt. 


deret die am tifche faffen wol!  *Mattb.g,36. 
te er fi f nicht laſſen eine fehl: 35. Da nun der "tag faſt 
bitte thun. hin 


Cr 6. Er. Marci Cap. 6. 83 
‚hin war, traten feine jünger zu] 44. Und die da geffen harten, 
ihm, und ſprachen: Es ift wuͤſte derer war fuͤnf tauſend mann. 
hie, und der tag iſt nun dahin.) 43. Und alsbald trieb er ſei⸗ 

*Luc.9, 12. Joh. 6,5. ne juͤnger,“ daß ſie in das ſchiff 
36. Laß ſie von dir, daß ſietraͤten, und vor ihm hinuͤber 
hingehen umher in die doͤrferfuͤhren gen Bethſaida, bis daß 
ind maͤrkte, und kaufen ihnen Er das bolk von ſich lieſſe. 
00; denn fie haben nichts zu "Meth.14,22.%x. 
fen. 46. Und da er fie von fich gez 
‚37. SEjus aber anfwortete,iichaffet Hatte, ging er hin auf 
md fprach zu ihnen: Gebetleinen berg zu beten. 
hr ihnen zu effen. Und fie ſpra⸗ 47. Und "am abend war das 
ben zu ihm: Sollen wir — mitten auf dem meer, und 
ingehen, und zwey hundert Et auf dem lande alleine. 
fening werth brod kaufen, "Math-14,23.24. 
ndihnen zu effen geben ?° | 48. Und er fahe, daß fie noth 
38.Cr aber ſprach zu ihnen :llitten im rudern; Denn Der 
Bie viel brod habt ihr? Ge-wind war ihnen entgegen. Und 
et hin, und feher. Und da "um die vierte wache der nacht 
© es erkundet hatten, ſprachen kam er zu ihnen, und wandel: 
er Fuͤnfe, und zween fifche, te auf dem meer. 

— ——— 49. Und er wolte vor ihnen 
9. Und er gebot ihnen, daßüibergehen. Und da fie ihn ſa— 
e fich alle Ingerten, bey tifch-Ihen auf dem meer wandeln, ° 
ollen auf daß grüne gras.  Imeineten fie, es wäre ein ge⸗ 


40. Und fie ſatzten fich nach ſpenſt, und ſchrien. 

hichten, je hundert und hun— Matth. 1426. 

rt, fünfzig und fünfzig. 30. Denn fie fahen ihn alle 
T. Und“ er nahın die fünfund erſchracken Aber alsbald 
od und zween fifche, und ſa⸗redete ev mit Ihnen, und frac) 
auf gen himmel, und danzzu ihnen: Seyd getroft, Sch 
te, und brach die brod, undbins, fürchtet euch nicht. , 

b fie den juͤngern, daß fie ih⸗ 51. Und trat zu ihnen in das. 


che theilete er unter fie alle. Und fie entfaßten und berwun⸗ 
FMatth.14,19.0.15,36. derten fich über die manffe, 
2. Und fie affen alle, und 52. Dem fie waren nichts 
irden fatt. verſtaͤndiger worden fiber ‚den 
3. Und fie huben auf diebroden, und Ihr herz ward nes 
ocken, zwölf koͤrbe voll und ſtarret. — 

den fiſchen. 3 · Und da fie Himiber ge: 
M rt fahren‘ 


n vorlegten, und die zweenfchiff, und der wind legte fichr 
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fahren waren, kamen fie in das iſt viel,das fie zu halten haben 
land Genezareth, und fuhrenlangenommen, von trink-gefaͤf 
an. fen und Frügen, und eherner 

54. Und da fie aus dem ſchiff gefaͤſſen/ und tiſchen zu waſchen 
traten, alsbald kanten ſie ihn. 5. Da fragten ihr nun Du 

55. Und liefen alfe in die um⸗ Phariſaͤer und ſchriftgelehrten 
liegende länder, und * huben Warum wandeln deine junge 
an die Franken umher zu fuͤh⸗ nicht nach den auffätzen der al 
von auf betten, wo fie höreten,teften ; fondern efjen das bro⸗ 
dag er war. * Dotth.4,25-mit ungewaſchenen Händen ? 

56. Und wo er in die märkte, 6. Er aber antwortete, am 
oder ſtaͤdte, oder doͤrfer einging, ſprach zu ihnen: Wohl fein ha 
da legten fie die kranken aufpon euch heuchlern * Zefaig 
den marft, und baten ihn, DAB geweiflaget,ivie gefchrieben ſte 
fie nur den farm feines kleides het: Dis volk ehret mich mi 
*anruͤhren möchten. Und alle den lippen,aber ihr herz ift fer 
die ihn anrähreten, wurden gesne von mir. * Matth.15,7:% 
fund. *0.5,27.28.Matt:9,21.| 7. Vergeblich aber iſts, da 

Das 7. Kapitel. Ifiemir dienen, dieweil fie leh 
Von der Phariſaͤer heucheley, ren ſolche Lehre, die nichts iſt 
des heidniſchen Weibes Toͤch⸗ denn menſchen gebdtt. 

terlein, einem Tauben und * Col.2, 18.20. 

Stummen. 8. Ihr verlaſſet GOttes gi 

des Ramen zu ihm dielbot, und haltet der 7 menſche 

N Bharifaer, und etliche von aufſaͤtze, von Frügen und trim 
den ſchrifigelehrten, Die vongefaͤſſen zu wafchen ; und Di | 

Serufalen kommen waren. gleichen thut ihr viel. ©- BE; 
= Matth. 15,1. 1Matth. 15,2. c. 23,25. 

2. Und da fie fahen etliche 9. Und er fprach zu ihnen 

feiner jünger * mit gemeinen, Wohl fein habt ihr GOttes gi 


das iſt mit ungewaſchenen haͤn⸗ bot aufgehaben, auf daß ul 


den das brod ejfen, verſprachen eure auffäge haltet. © 
fie es. * Quc.11,38.| Io. Denn Mofes hat gejag 


3. Denn die Pharifier und” Du folt deinen vater u 
alle Zuden effen nicht,” fie wasdeine mutter ehren ; und w 
fchen denn Die hande manchzivater oder mutter fluchet, d 
mal ; halten alſo die aufſaͤtzeſſoll des todes ſterben. 
der aͤlteſten. *Luc. 11,38. * 2 Moſ. 20,12. 

4. Und wenn fie vom markt] ır. Ihr aber lehret: Wer 
Fommten, effen fie nicht,fie wazleiner fpricht zum vater od 
ſchen fich"denn. Und des dingelmutter :*Corban, das — 


! 

Can. 7. St Marei. Gay. 7. 85 
96 onfere, ſo iſt dirs Hiel nis) 21. Demu von innen, aus 
er, der thut wohl. dent herzen. der menfchen, ge— 
Moſ. 21,17. 3Moſ. 20,9. hen heraus böfe gedanken, ehe: 
Mn. Epr.ao,ao. bruch, hurerey, mord, 

22. Und ſo laſſet ihr hinfort) 22. Dieberey,geiß, ſchalkheit, 
mnichtd thun feinem vaterliſt, unzucht, ſchalksauge,gottes— 
yer feiner mutter, läfterung, hoffart, unpernunft. 
13. Und“ hebet auf GOttes 3. Alle diefe böfe ſtuͤcke ge— 
jort durch) eure auffäße, die ihr hen von innen heraus, und ma— 
igeſetzt habt; und deögleischen den menfihen gemein. 
on thut ihr viel." Mate.15,6.| 24. Und er fiund.auf, und * 
T+ Und*er rief zu ihm das ging von dannen in die grenze 
inze volk, und ſprach zu ih⸗Tyri und Sidon, und ging in 
nz Höret mir alle zu, undein haus / und wolte e8 niemand 
enehmets: "Matt.15,10. wiſſen laffen, und konte doch 
5. Es ift nichts auffer dem nicht verborgen feyn, 
enfchen,das ihn Fünte gemein Maͤtth 15,21 

achen, ſo es in ihm gehet; 25. Denn ein weib hatte von 
ndern das von ihm ausgehet, ihm gehdret,welchertöchterlein 
s iſts, das den menſchen geseinen unfaubern geift hatte ; 
in machet. nd fie kam und fiel nieder zu 
6. Hat jemand ohren zu hoͤ⸗ ſeinen füffen, 

1, der höre. 26. (Und es war ein grie- 
17, Und da er von dem volkchiſch weib aus Syrophönice) 
Ä haus Fan, fragten ihm feizund fie bat ihn, daß er den teu⸗ 
jünger um diefe * gleichniß./fel von ihrer tochter austriebe, 
Fe Matth.15,1T5. 27. Jeſus aber ſprach zu ihr: 
Und er fprach zu ihnen Laß zuvor die Finder fatt wer: 
eyd ihr denn auch fo unver-deu.“ Es Henicht fein, daß man 
mdig? vernehmet ihr nochder Finder brod nehme, und 
ht, daß alles, was auffen iſt, werfe es für die hunde, 

Din den menfchen gehet, das "Matth,15,26, 

Ihn nicht gemein machen?) 28. Sie antw. "tete aber, und 
9. Dem es gehet.nicht infprach zu ihm: Ja, Here ; as 
a herz, fondern in den bauchsiber doch effen Die huͤndlein un— 
d gehet aud Durch den na⸗ter dem tifch von den broſamen 
lichen gang, der alle fpeifeder Finder. Sr SER 
öfeget. | 29. Und er ſprach zu ihr : Um 
©. Under fprach: Mas ansides worts-willen fo gehe bins 
menschen gehet, das machet der teufel ift bon deiner tochter 
1 menfchen gemein. ansgefahren. | 
ur. | H 30. Und 


9 


7% 
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"30. Und fiegmg hin in ihr]  Da6 8. Capitel 
haus, nnd fand, Daß der teufel Von Sieben Broden, Zeiche 
war ansgefahren, und die toch⸗ und Ganerteig der Pha 
ter auf dem bette liegend. ſaͤer, Blinden, Bekaͤnntu 

| von Ehrifto und feinem X 

(Es, am 12Sonut. nach Trin.) den. * 
Undda — wieder aus gng(Evo. am7 Sonnt.nach Trin 
„von den grenzen Tyri m..; | 
und Sidon, kom er ji Z⸗ Ara a da viel | 
Galläifche meer, mitten unter & Nor — — 
Die grenze der zchen ſtaͤdte. eſſen, rief IEſus feine Jung 
zu fich und fprac) zu Ihnen 
RE 1° 8 Masthe unge A 

; * ſie br — — 

— vo, ——— 2. Mich jammert de⸗ voll 
es BE "denn fie haben nun drey tag 

und fie baten ihn daß er die deh mir verharer, und babe 
hand auf ihn legete, n ur Re a 

RN nichts zu eſſen.* Mare. 6,3 
Ä ns 3. Und wenn ich ſie ungeſſ 

33. Und er nahm ihn von dem von mic he m lieſſe gehen, will 
sol befonders, und legte ihm den fie auf. dem wege vg 
die finger in bie ohren, und ſchmachten; denn etliche war 
*ſuͤtzete, und rührete ſeine in Ferne kommen .· 
zung. 768,23: | 4. Seine jünger antwort 

34. Und * ſahe auf gen him⸗ ihm: Woher nehmen wir bre 
meb,fenfzete,und ſprach zu ihm: hier in der wuͤſten, daß wir" 
Hephatha, das iſt, thue dich faͤttigen? J— 
auf. "Joh. II, 41. | 5, Und er fragte fie W 

35. Und alsbald thaten ſich viel habt ihr brod? ‚Sie fer 
feine ohren auf, und das bandichen: Sieben, ce 
feiner zunge ward los, und res 6. Under gebot den Hol 
dete recht. daß ſie ſich auf die erde la 

36. Und er verbot ihnen, ſie ten. Und er nahm die fi 
folten es "niemand fagen. Jebrod, und danfere, uud Ira 
mehr er ob:r verbot, je mehrfie, und gab fie feinen jünger 
fie e8 auöbreiteten. "1, 44. daß fie Diefelbigen volegtet 

N - und. fte legten den volk vor“ 

37. Und verwunderten ſich fi] 7. Und hatte ein wenig fiſt 
ber die maaſſe, und fprachensilein ; und er dankete, und bi 
Er hat alles wohl gemachtzdiediefelbigen auch vortragen. 7 
tauben macht er hoͤrend, und) 8 Sie * affen aber. 
die ſprachloſen redend.] .  hunrden fatt, und RA 4 

* n adrig 


I, 


—— 
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Drige broden auf, fieben Fürzmicht Drod habt "Wernehmet 

—X RRoͤn 4, 44. ꝛc. ihr noch nichts, und ſeyd noch 

98 Und ihrer waren bey vier nicht verfiändig ? Habt ihr 
iujend, Die da geffen hatten noch ein verſtarret herz in euch)? 

nd er ließ fie son fich.] RO 

zo. Und alsbald trat erin) 18. Habt augen, und fehet 

n ſchiff mit feinen. jüngern,nicht, und habt ohren und hö= 

nd Fam in die gegend Dal-ret nicht 2° Und denket nicht 
ſanutha. daran? 
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tt nd führete 
iffe, denn ein brod. ihn hinaus vor dei flecken, und 
= Matth. 16, 5. 6 ꝛc. fpügete in feine augen , und 
"5. Und er gebot ihnen, und legte feine hande anf ihn, und 
rach; Schauet zu, und"fehetiivagte ihn, ob er ehvag fähe 2 
ch vor, vor dem fauerteig de T6:77 32. 843- 
hariſaͤer, und vor dem ſauer-⸗ 24: Und er ſahe auf, und 
g Herodis, *Luc. 12,r.fprach 2 Ich ſehe menſchen ge— 
6. Und ſie gedachten hinhen, als ſaͤhe ich baͤume. 
dwieder, und ſprachen unter, 23. Darnach legte er abermal 
ander: Das iſts, Daß wirie haͤnde auf feine augen, und 
cht brod haben, hieß ihn abermal fehen ; und 
7. Und JEſus vernahm das, er ward wieder zurechte bracht, 
D fprach zu ihren: Was beziyaß er alle fcharf fehen Forte, 
mmert ihr euch doch, daß ihr/ 26, Und er ſchickte ihn heim, 
Bi 2 und 


/ 


N — 


Y 


FEED 0 ee — ——— 2 


folten. Matth. 16, 20 loͤſe? =D. 49/ 


33. Er aber wandte ſich um, euch: es ſtehen etliche hie, 
und ſahe feine jünger an, und werden den tod nicht ſchmeck 


33 - Kam $ Evangelium N 
und tprsch: Gehenicht hmeinllich , ſondern was menſchl 
in den flecken, und ſage ed auchlift, *2Sam. 19.2 
niemand drinnen. *c.7,364 34: Und er rief zu ſich de 
27. Und * JEſus ging aus / volk, ſamt feinen jüngern, u 
und feine jünger, in die maͤrkte ſprach zu ihnen: Wer n 


der ſtadt Caͤfarea Philippi :willnachfolgen, der verläug 


und auf dem wege fragte erjfich felbft, und nehme fein Tre 
feine jünger und fprach zu ihzlanf fich und folge mir nach. 
nen: Wer fagen die leute, da + Matth. 16, 24. ꝛc. 
ich fey ? a 
*Matth.16,13. 2uc9,18. | 35. Denn”wer fein leben w 

08, Sie antivorteten ; Sielbehalten, der wirds verliere 
fagen, du ſeyeſt*? Johannes, derſund wer fein leben verlem 
täufer, etliche fagen, du ſeyeſſum meinet und des evange 
Elias; etliche , du feyeft verhoiken, der wirds behalten. 
propheten einer. "Mett.14,2. * Matth. IO, 3%. © 

29. Und er ſprach zu ihnen: Era 
Schr aber, wer faget ihr, daß 36. Was“ huͤlfs dem me, 
ie) ſey? Da antwortete Pesifchen, wenn er Die ganze wi 
tens, und fprach za ihm: Du gewoͤnne, und nähme an feil 
bift Chriſtus. *Joh.1I,49. ꝛc. feele ſchaden ? "Matt. 16,2 

30. Und er *bedraͤuete fie,) 37. Oder was Fan der men 
daß fie niemand von ihm fagen'geben, damit er feine * fo 


31. Und hub an fie zu lehren:] 38. Wer fi) aber mein“ 
+Des menfchen fohn muß viellmeiner worte ſchaͤmet um 
leiden, und verworfen werdenjdiefem ehebrecherifchen n 
son den aͤlteſten und hohen-ſuͤndigen gefchlechte, des wi 
prieftern, und fehriftgelehrten,fich auch des menfchen fo 
und getoͤdtet werden, und uͤber ſchaͤmen, wenn er fommen w 
drey tage auferfichen. lin der herrlichkeit feines vate 

+ Matth.17,22- mit den heiligen engeln. 
32. Und er redete Dad wor "Run 9, 26. % 
frey offenbar: und Petrus * 
nahm ihn zu ſich, fing an ihm 
zu wehren;  "Matt.16,22. 


Cap. 9.9. 1. Under ſprach 
ihnen: +Mahrlich ic) 


= 


Pu 
% 


bedraͤuete Petrum und ſprach: bis Daß fie fehen das re 
*Gehe hinter mich, du fatan Gottes mit kraft Fommen. 
denn du meineſt nicht dag gtt- Matt, 16,28, Luc.9,27 

I Da 


' Ca. 95 EMarcth San. ga. 89 
Dans 9 Capitel. ten, vead fte geſehen hatten, 
iſtorie von Chriſti Verklasibis des menfchen ſohn aufer- 
sung und dem mondfüchti= ftünde son den todten, 
gen Som : Lehre von der 10. Und ſie behielten das wort 
Demuth und Aergerniß. bey ſich, und befragten ſich une 
3 ER "nach jechd tagen nahmſter einander : Was ift Doch das 
JEſus zu ſich Perrum,Sazlauferftehen von den todten? 
obam ud Johannem, und! ır. Und ſie fragten ihn, und 
hrete ſie auf einen hohen beraliprachen * Sagen do die 
efonders alleine, und verflgs ichriftgelehrten, daß. = Elias 
ete ſich vor ihnen muͤſſe zuvor kommen. 
Luc 0.28. 2 *Matth. I1,14. ꝛc. 
5 Und: feine Haider wurden 12, Er antivortete aber, und 
A und* ſehr weiß, wie derſorach zu ihnen: Elias ſoll ja 
hnee/ daß fie Fein faͤrber auf Be kommen, und alles wies 
den Fan fo weiß machen, der zu rechte bringen, Dazu 
*Matth. 23,3. des menſchen fohn foll viel lei— 
4. Und es erſchien ihnen Elisiven, und verachtet- werden, wie 
s mit Mofe, und Ketten ein denn geſchrieben ſtehet. 
de mit JEſu. ur 13. Aberj-ich fage euch) : Eli⸗ 
Und Petrus antwortete, 38 ıft kommen, nnd fie baben 
1d fprach zu Fein Rabbi Han ihm getban, was fie wolten, 
e iſt gut ſeyn; laſſet uns dresjnach dem von ihm geſchrieben 
Bien "machen, dir eine, Moſiſtehet. Mattb. ıT, 14. 
ne, und Elias eine. 14. Und er kam zu feinen juͤn⸗ 
7 "€ wuſte aber nicht, was gern, und fahe viel volks um 
redete ; denn vr waren"nerz] te, und fchriftgelehrten,die ſich 
inte er PROHT. * ihnen befragten. 
es kam eine wolke, 15: Und alsbald, da alles volt 
euͤberſchattete ſie. Und einelihn-fahe, entſatzten fie ſich, Lies 
mme fiel aus Der wolke, undffen zu, und gruͤſſeten ihn. un 
rad) : *Das iſt mein lieber) 16. Und er men Die fchrifte 
wohn, den folt ihr. hören. nelehrten : Was befraget ihr 
*Matth. 3,17. ꝛc. ud) mit ihnen? er 
J Und bald darnach fafen] 17 . Einer aber aus dein volk 
ım ſich, und ſahen niemand antwortete, Fund ſprach: Mei⸗ 
ehr, denn allein JEſum bey) er, ich habe meinen fohn: herz 
en. -- c€ bracht zu dir, der hat einen 
Da * aber vom berge her⸗ſorachloſen geiſt· ä 
ingen, verbot ihnen JE-Matth17,14. — 
Boa fieniemand fagen 25 ‚18, Und wo ERROR 
3 A 
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00 Cm . Evangeftum San. ar. 
fo. reifen er ih, und fehäumet,| 26. Da fehrie er, und nf ıl 
und knirſchet mit den zaͤhnen, ſehr, und fuhr aus. Und 
und verdorret. Ich habe mitſward, als wäre er todt, & 
deinen juͤngern geredet, daß ftelauch viele fagten ; Er iſt tod 
ihn austreiben,und fie kͤnnens/ 27. JEſus aber ergriff U 
nicht. bey der hand, und richtete if 

19. Er antwortete ihm aber, auf, und er ftund auf, 
und ſprach:“ O du unglaͤubiges 28. Und da er heim kam fra 
geſchlecht, wie lange ſoll ich beyten ihn feine jünger befönders 
ench ſeyn ? Wie lange ſoll ich Warum konten wir hu nid 


mich mit euch leiden ? bringeausweiben N, © 
ibn her zu mir.*Matth. 17,17 * Matt.17,1020 


20, Und fie brachten ihn her 29. Und er fprach : Dieſe 
seihm. Und alsbald, da ihnkan mit nichten ausfayee 
der geiſt ſahe, riß er ihn, und denn Durch beten und faſten 
tel auf die erde, und welzete 30. Und fie gingen von da 
Sch und ſchaͤumete. nen hinweg, - und twandeltt 
27. Und er fragte feinen va⸗durch Galilaͤam; und er wol 
rer Wie lange iſts, Daß ihm nicht, daß es jemand wiſſen folk 
dieſes widerfahren iſt ? Er) 31. Er lehrete aber feine ji 
ſprach Von Find auf. ger , und ſprach zu ihnen D 
22. Und oft hat er ihn in feuer nenſchen ſohn wird uͤberan 
und waſſer geworfen, daß erſwortet werden in der menſche 
ihn umbrächte, Kanſt duiaberhände, und fie werden ihn tür 
was, ſo erbarme Dich" unſer, undten; und wenn er — 
hilf uns. ſo wird er am dritten tage au 
23. SEſus aber ſprach zu ihm: erſtehen. * Matth.17,22: ı 
Wenn du koͤnteſt glauben "Alle 32. Sie aber vernahmen da 
dinge find moͤglich dem, der da wort nicht, und fuͤrchteten fiel 
glähben 0 @ Bucr756.lign ziifragen, a 
24. Und alsbald fehrie des 33. Und erfam gen Capei 
indes Hater mit thränen, undinaum, ind da er Daheim waı 
ſprach: Ichglaube, lieber Herr, fragte er fie» Was handelte 
hilf meinem unglauben. lhr mit einander aufdem wege 
25. Da nun JEſus ſahe, daß 34. Sie aber ſchwiegen :D 
Ins volk zulief, bedraͤuete erſie hatten mit einanderauf de 
den unſaubern geifb,und fprachhvege gehandelt, * welcher de 
zu hm: Da fprachlöfer undlzröffefte wäre ? * Mat, 18,1 
tauber.geift, Ich gehiete di] Bucgao. R: 


daß du von ihm ausfahreſt, und 35. Und er fagte ſich, um 
fahreft hinfort nicht in ihn. rief den zwoͤlfen, und ſprach 3 
* —— ihnen: 


Ep. gi ek Marci. Car 9. er 
ihnen :*° So jrmamd will derienz mühlkern ar feinen -bal 
ſte ſeyn, der ſoll der letzte feynlgehänget würde, und er ins 
rallen, und aller fnecht, meer geworfen würde, x 
ERTL, 10,43, m "Matth.18,6. ꝛc. 
36. Und er nahm ein Findlein,| 13. So"dich aber deine hand 
Ind ſtellete es mitten unter ſie, aͤrgert, ſo haue fie ab ; e8 iſt dir 


botens ihm, darum, daß ergeworfen, in das ewige fener, 
nicht nachfolgete, *Matth 18,8; | 

210.9,49, 4Moſ. 11,27. 284 46. Da ihr wurm nicht ftirbt, 
39. FEjus aber ſprach: Ihrund ihr feuer nicht verloͤſchet. 
Köihmnichtoerbieten : Denn] 47. Aergert“dich dein auge, ſo 
s iſt niemand, der eine tha up bon dir 5 es iſt dir beffer, 


ye in meinem namen, und daß du einäugig in dag veich 
ge bald übel von mir reden GOttes geheft, denn daß du 
1608. 79,3. 3wey augen habeft, mid wers 
Wer * nicht wider unsdeſt in das Hölfifche feuer gez 
‚deriftfür und Wworfen; *Matth5,29 
Matth. 1230048. Du ihr warm nicht ſtirbt, 
T. * Mer aber such tränketlumd ihr fener nicht verloſchet. 
einem becher waſſers, in 49. Es muß alles mir feuer 
einen namen, darum, daß ihr geſ, alzen werden, und "alles’op= 
riſtum angehoͤret: wahrlich, fer wird mit ſalz geſalzet. iR; 
ſage euch s wird ihm nich — 
sergelten bleiben. 50. Das ſalz ft gut, ſo aber 
Matth· 16, 2.2. das ſalz dumm wird, womit 
AUnd * wer der Heinen ei⸗wird man waͤtzen ? Habe ſalz 
faͤtgert, Die an mich glau⸗bey euch, und habt friede unser 
dem waͤre es beſſer daß ihm ein ander. * u. 
mr | Das 


2 1382 ‚E6p 10. Evangelium Cap· 10. 
10. Gapitek Waee denn ODtt zu 
Von dar Eheſcheidung, kleinen men gefüget hat,foll der i 
| Kindlein, Reichen der Welt, nicht feheiden. 7 Matt! 
; Sheiftt. Leiden, Ehrgeig der To, Und daheim fragten 
| Juͤnger und blinden Bar⸗abermal feine jünger um de 
timad. | we 
1, er machte ſich auf, und! ır. Und er ſprach zu ihren 
m eh Ta von dannen in bie” Wer ſich fcheidet von feine 
drter des jhdifchen landes, jen⸗weibe, und freyet eine and 
fit des Jordaus. Und das volkder briehr die ehe an ihr, 2 
ging abermal mit haufen zu Matt 32 
ihn, und wie feine gemohnheit| 12. Und fo ſich ein weib ſche 
ar lehrete er ſie abermal. det von ihrem mann und frey 
Mattch191. nen andern / die brichtiihree 
adee— Phariſaͤer traten) 13. Und ſie brachten kindlei 
s au ihm,und fragten ihn, ob*ein zu + ihn, daß er fie anruͤhret 
mann ſich feheiden möge von Die jünger aber fuhren die ar 
feinem weibe: Und serfuchtenidie fie trugen. F Luc. 18,159 
ihn damit. ».” Mach. 19,3.) 14 Da es aber SEfus fat 
„3. Er antwortete aber, und ward er unwillig, und ſp 
ach: Was hat en) Moſeszu ihnen; + Lafer die fi 
geboten ? er zu mir fommen,und web 
„4. Sie Sprachen 7 Mofes hatnen nicht; dann folcher iſt 
| zugelaffen einen feheidebrief zureich GoOttes. Matth. THE 
ſchreiben, und ſich zu fcheiden.] 15: Behrlich, Ich fage € 
EM. Matth., zu ꝛc. er, 005 reich Gottes ı 
4 5. SEefus antwortete, undempfähet als ein kindlein 
h frac zu ihnen 3 Um eures her⸗wird nicht hinein kommen 
zes. haͤrtigkeit willen hat en) Mat. 18,3. c 
: euch folch gebot gefchrieden ; | 1€or. 14,20. Per. 2 
77,6. Aber von anfang der freas] 16. Und er + herzetefii 
i tur hat fie GOtt geichaffen legte die haͤnde auf ſie, und fe 
» ein männlein und franlein; nete fie. -- 7c. gi 
i +1 Mof.1,27: 17. Und da er hinaus gegat 
7. Darum * wird der menſchgen wear anf den weg, Fliefe 
feinen vater und mutter laſſen, ner vorne vor, kniete vor ih 
und wird feinem weibe anbanzund fragte ihn + Guter Meiſt 
gen, + Mattso,5. mas foll ich thun, daß. ich d 
-&, Und werden jeyn die zwey ewige leben ererbe ?° — 


a 


Sein fleifceh, So find fie nun Math. 19,16: Luc.18, 7 


ſelbige. 


* 
N 


nicht zwen, fondern ein fleifch.t 1%, Aber ICſus ſrach 
‚+ ı Cor. 0,16, ihm 


r I, 
8 
— 


Ein. ro. et. Marcı. Cap. 10. 93 
m: Was beiffert du michlfegen ins reich GDttes kom: 
ut? Niemand ift gut, dennmen. FIR 62, Ida 
er einige GOtt. 25. Es *iſt leichter, daß ein ca⸗ 
Du weiſſeſt ja die geboteſmeel durch ein nadelöhr gehe, 
I: "Du folt nicht ehebresivenn daß ein reicher ins reich 
en. Du folt nicht toͤdten GOttes fomme."Matt.19,2. 1 
Du folt nicht ſtehlen. Du 26. Sie entfauten fich aber 
ot nicht falſch gezeugnißinoch viel mehr und ſprachen 
nr. Du ſolt niemand teu⸗ unter einander + Wer Fan denn 
hen. Ehre deinen vater undfelig werden ? 
nutter. * 2 Mofr20,12. ſeq. 27. JEſus aber fahe fie an, 
621,12. 5Moſ. 5, 16. ſeq. und forach : Bey den menfchen 
20. Er antwortete aber undifts ohnmöglich, aber nicht bey 


ab ich alles gehalten son möglich bey GOtt. *PLuc. 1,37: 
neiner jugend auf. | 25. Da fügte Petrus zu ihm: 


mb liebete ihn, und fprach zulaffen, und find dir nachgefol: 
m: Eines fehler dir! Gehelget. "Matth.19,27. 
in, verfaufe alles was du) 29. JEſus antwortete und 
aft, und gibs den armen, ſo ſprach: Wahrlich ich fage euch: 
Sirft du einen ſchatz im* him⸗Es ift niemand, fo er berläffet 
el haben ; und komm, und haus, oder brüder, oder ſchwe— 
Age mir nac), und nimm dasſtern, oder vater, oder mutter, 
en; auf dich. *Matt.6,19.oder weib, oder Finder, oder 
22. Er aber ward unmuthsaͤcker, um meinet willen, und 
der der rede , und ging trauxum des evangelii willen. 

gdavon; dem er hatte viell 30. Der nicht hundertfältig 


Te myfahe, jet in dieſer zeit 
23. Und JEſus fahe um fich, 


md ſprach zu feinen jüngernslitern, und mütter, nnd Finder, 
die ſchwerlich werden dieund Acer mit verfolgungen; 
ichen in. das reich GOttes und in der zukuͤnftigen welt, 
inmen.  * Matt: 19, 23. das ewige leben. 

er Ruc. 18, 24 31. Viel * aber, werden die 
4. Die jünger aber entſatzten lezten ſeyn, die die erften find, 
püber feiner rede, Aber JEaund die erften ſeyn, Die Die letz⸗ 
8 antwortete wiederum, unditen ſind. *Matt. 19, 30, 
Fach zu ihnen ; Lieben Finder] Cap.20,16. Luc.13,30, 
— iſts, daß die, fol 32. Sie waren aber auf dem 


= 


vertrauen auf reichthum wege, * und gingen hinauf gen 
Jeru⸗ 


prach zu ihn: Meiſter, das GOtt; denn * alle dinge find 


21. Und JEſus fahe ihn an,Siche, * wir haben alles vers - 


haͤuſer, und brüder, und ſchwe⸗ 


— 


Fernſalem; und JEſus ging 39, Sie ſprachen zur ihm 279 


92 Cam To. EvangelinmCap. To, 


or ihnen, und fie entſaßten wir fonnen es wohl. JEſut 
fich, folgeten ihm. nach, und aber frac) zu ihnen: Zwa 
fürchten ſich. Und IJEſus nahınlihr werder den kelch trin 
abermal zu ſich die zwolfe, und ken, den ich trinke, and getauf 
ſagte ihnen, was ihm ——— mit der taufe, da Id 
fahren wirde  *Matt.17,22.mit getauft werde ; | h 
1.29,17.18. 2u10.9,23." 18,) 40. Zu ſitzen aber zu meine 
Ze vechten und zu meiner linken 

33. Siehe, wir * gehen, binzjtehet mir nicht zu euch) zu ge 
auf gen Jeruſalem, und * desben, fondern welchen es * ‘be 
menfchen ſohn wird uͤberant-reitet iſt. *Matth. 25,34 
wortet werden den hoheuprie— u 
ſtern und fchriftgelehrten, und] 41.,Und da das bie zehen 56 
fie werden ihn verdammen zumlreten, wurden fie unwillig ůͤ 
tode, und. uͤberantworten denbber Jacobum und Johannem 
heiden. = Matth. 16, 21.42. Aber JEſus rief ihren 
34. Die werden ihn verfpotzjund ſprach zu ihnen: = 3 
ten, und geiffeln, und verfpeyenkoiffet, daß Die weltlichen für 
und tddten; und am drittenſſten herrſchen, und die mächtt 
tage wird er auferfichen. zen unter ihnen haben gewalt 
35. Da gingen zu! ihm Jaco⸗ =. Matt20,25.1 0. 0 
bus und Johannes die fühne 43. Aber alfo foll es unk 
Zebedaͤi, und ſprachen: Mei—euch nicht feyn ; fondern we) 
fier, wir wollen, daß du unsicher will groß werden , unt 
thuſt, was wir Dich bitten werzjeuch, der ſoll euer diener I 
den. * Matt. 20, 20. — 
36. Er ſprach zu ihnen: Was] 44: Und welcher unter. em 
wollet ihr, daß ich euch thue Awill der vornehmſte werben 
. 37. Sie fprachen zu ihm: Gibder foll euer aller knecht ſeyn 
und, daß wir fihen , einer zul as. Denn * auch des met 
deiner rechten, und einer zu-deizlichen ſohn iſt nicht komme 
ner linken, in Deiner herrlichkeit. daß er ihm dienen laſſe, far 
38. JEſus aber ſprach zu ih-⸗ ern daß er diene, und gel 
nen: Ihr wiſſet nicht, was ihrlfein leben zur bezahlung fi 
bittet. Koͤnnet ihr den Felchloiele. - | J 
trinken, den ich trinke, und euch * Matth. 20, 28. 
+ taufen-laffen mit der taufe,| 46. Und fie kamen gen 
Da ich mit getauft werde %> richo. Und da er aus SZerid 
= Matt.20,22. FLuc-12,50, ging, er und feine jünger, m 
RNoͤm.8,17.419. kin groß volk, de ſaß ein bli 

der 


WR 


—S 


Cap. To: Er. Marci. Cam Tr. , 
ver, Bartımaus, Timat ſohm 2. Und ſprach zu ihnen : ®e= 
m wege, und betteite, bet hin in den fiecken der vor 
Eure, "8,35 euch Liegt, und alsbald, wenn 
‚47. Und da er hörete, daß esihr hinein kommet, werdet ihr 
Eſus von Nazareth war, fingfinden ein füllen angebunden 
zu ſchreyen, und zu fazlauf welchem nie kein menſch ge⸗ 
en: JEſu, du ſohn David ſeſſen iſt. Loͤſet es ab, und fuͤh⸗ 
erbarme Dich mein. vet es ber, R 
* Luc. 17,13.c. 3. Und fo jemand zu euch ſa⸗ 
48. Und viel bedraͤueten ihnm, gen wirds Warum thut ihr 
ſolte ſtille ſchweigen. Er a-da8 2 So ſprechet: Der HErr 
pr ſchrie vielmehr; Du ſohn bedarf fein : So wird ers dald 
avid !erbarıne dich mein, herfenden. | 
9. Und ICſus fund ftille,) 4. Cie gingen bin und fun— 
id ließ ihm rufen. Und ſie den das fuͤllen gebunden an der 
fen dem blinden, und ſpra⸗ thuͤr, hauſſen au dem wegſcheid, 
en zu ihm: Sey getroſt, ſtes und loͤſeten es ab. 
auf, er rufet dir, 5 5. Und etliche, die da ſtun— 
‚0, Und er warf fein kleid von den, fprachen zu ihnen : Mas 
Aund auf, und kam zu SEfumacher ihr, daß ihr das füllen 
7. Und JEſus antwortete, abloͤſet? 
d ſprach zu ihm: Was wilſt 6, Si⸗ ſagten aber zu: ihnen, 
das ich Dir thun foll ? Der wie Ihnen JEſus geboten hate 
nde ſprach zu ihm: Rabbo— te; und Die lieſſens zu, 
Daß ich fehend werde, 7. Und fe führeten das* fuͤl⸗ 
SEEſus aber fprachzu ihm: leu zu JEſu, und legten + ihres 
Je bin,dein glaube hat dirffeider darauf; und er fagte ſich 
wlfen. Und alöbald ward er drauf. = 50h.12,14:° 
md, und folgete JEſu nich a 
"Den wege, 765,344 8. Viel aber breiteren ihre 
Ir m Mattl.9,22. Fleiderauf den weg. Etliche 
2095 11. Kapitel, hießen meyen Son den baͤu⸗ 
Chriſti Einzug, Verſlu⸗ nen, und ſtreueten ſie auf den 
ung des Feigenbaums, Rei⸗ veg. | * 
gung des Tempels. 9? Und die vorne vorgingen, 
nd Hda ſie nahe zu Jeruſa⸗ und die hernach folgeten /ſchrie⸗ 
lem kamen, gen Derhpbasen und fi vrachen : = Hoflanna > 
m Bethanien an den ölslgsfber jey der da kommt in 
„ fandte JEſus feiner juͤn Hem namen des HERAN, 
zwren. * * Matthꝛrt -r. Joh 12 43. 
Uc. 19,29, Joh. 12,12 Bis? Gelo⸗ 


bommt indemnamen des Eſ. 56,7.2c. 
HERNN Hoſianna in dal 18. Und es kamvor dierichrift 


baum von ferne, der blaͤtter war, bis auf die wurzel. 


hinzu kam, fand er nichts dannſund ſprach zu ihm + Nabbi,fi 


pie verfäufer und Täufer indaß es gefchehen wuͤrde/ was 


06 Cap. TI. Coangelium Cap. 11.) 
10. Gelobet fiy das rech un Ihr aber * habt eine moͤrder 
ſers vaters David, das dalgenbe daraus gemacht a 
Key 711. 


höhe! gelehrten und hohenpriefter 
11. Und der * HErr ging ein und fie: trachteten, wie fie ih 
su Jeruſalem, und in den tem⸗ umbrächten. Sie furchten fir 
sel,und er befahe alles,und am aber vor ihn, Denn alles vo 
abend ging er hinaus gen "Der serwunderte fich feiner lehres 
thanien mit den zwölfen. PLuc. 19, 47 . 48. 
Matth. 21, 12 19. Und des abends ging 
19. Und des andern tage, hinaus vor die ſtadt. | 
da fie von Bethauien gingem) 20. Und am morgen ging 
hungerte ihn. fie vorüber, und 7 ſahen d 
13, Und fahe einen feigen⸗ feigenbaum, daß er verdorr 


hatte ; da trat er hinzu, ob e FMatth.21,20- 
etwas drauf fuͤnde. Ind da ei] 21. Und Petrus gedachte dra 


— 


mir vblaͤtter; denn es war nochſhe, der feigenbaum, den Du 94 
nicht zeit, daß feigen ſeyn ſolten. flucht haft, iſt verdorret. 
14. Und JEſus antwortete) 22- JEſus antwortete u 
und ſprach zu ihm: Nun effelfprach zu ihnen + Habt gla 
on dir niemand Feine frucht ben on GOtt. A 
ewiglich. Und feine jünger 23- Wahrlich, ich: fage eu 
höreten Das. wert zu dieſem Berge ſpraͤch 
15. Und ſie kamen gen Jeru⸗ Hebe dich, und wirf dich 
ſalem; und JEſus“ ging in den meer,und zweifelte nicht in | 
temyel, fing an, und trieb ausſnem herzen, fondern glaub 


) 


wechäler, und die fühle deriwas er faget. + Matth.17% 
tauben⸗kraͤmer ſtieß ev um. 24. Darum fage ich euch. 
% Marth. 271,12. Luc. 19,45. Plles, was ihr bitter in ein 
+6. Und ließ nicht zu, daß je: gebet,glaubet nur daß ihrs € 
mand etwas durch den tempellufahen werdet, fo wirds e 
truͤge. werden. +Mat.7,7. c.21/ 
17. Und er Ichrete, und forach| Luc. IT,9. Joh. 16,232: 
zu ihnen : Stehet nicht geſchrie⸗ 14,73. Jac. 1,5. 6. 
ben: Mein haus ſoll heiffen] 25. Und wenn ihr ftehet ı 
ein betzbaus alfen voͤlkern Aietet, fo T vergebet, wo ibı 
wa 


dem tempel ; und bie tifche deulfaget, fo wirds ihm gefchel 


| 8 ni, a a Te 


Cap. m St. Matrei: > . Can. m. 9% 


ſiß auch euer vater im him⸗Ich euch auch nicht aus was 
tel euch en eure fehle, Für macht ich folches thue. 

x Matth.5,2 * —— 
6. een ee ve — ————— 
den werdet, ſo wird euch. euer 
ater derim himeliſt, eure feh⸗ 
weathe— 
7.Und fie kamen abermal gen m ee UUpESTE MR. 
mufalenn. Und da en indem 0 
npel ging, * kamen zu ihm] ln 4 19 at SITE 
hohenprieſter und ſchafte A gteichniffe 5u FEDEIT: 
lehrten, und die älteften, R er menſch pflanzete ae 
Matth. 21,23. Luc. 20r. weinberg, und führete einen 
8. Und ſprachen zu ibm zaun drum, und grub ein Fels 
18 was für macht that out, und bauete einen thurn, 
82 Und wer hat dir die mach Mrd thaͤt Ihn aus den weingärtz 
geben, daß du folches thuſt 2°" ? HARD BP AAEELG RD. 
Mole 2, 14. *Pſ. 5rtegerem,2,21, 
ZJEſus aber antworteten.| Matth. 21,3 . Luc. 20.9. 
ach zu ihnen: Sch will euch! 7° Und ſaudte einen kuecht, 
ch ein wort fragen; antworsi die zeit Fam, zu den wein⸗ 
Amir, fo will ich euch fag on, IR nern, daß er von den wein⸗ 
as ur macht ich Dadthue, gat tnern J der frucht 
0. Die taufe Iohannis, war es weinberges. 

Hom himmel, oder von men. 3: Sie nahmen ihn aber, und 

a ntwortet: mis, ſtaͤupten ihr, und lieffen ihn 
1. Undfie gedachten bey ſich leer don ſich . = 
‚und fprachen : Sagen 4 Wermal ſandte er zu ihnen 
, fie war vom himmel, fokinen andern Enecht, demſelben 


— 


Auferſtehung vornehm ten 
Gebot, dem Meſſia, den 


© 


Denn ihm nicht geglauber 2ER, und lieſſen ihn geſchmaͤ⸗ 
2. Sagen wir aber, fie warbet von fich. | 
menſchen, fo" fürchten wir; 5. Abermal fandte er einen 
vor dem voll: Denn ſie andern, denſelben tödteten fie, 
ten alle, daB Johanues ein und viel andere, etliche ſtaͤupe 
ter rohet wäre. ten fie, etliche tödteten fie, 

u #Matth. 14,5. 6. Da hatte er noch einen ei- 
3. Und ſie antworteten und nigen john der war ihn: Lieb 
anzu Fee Wir wiſſend den fandte er zum legten auch 
de. Und JEſus antwortete, zu ihnen, und ſprach: Sie wer⸗ 


— 


J den 


Ns 


ER 


a3 wider jemand habt, auflund ſprach zu ihnen So ſage 


der ſagen: Warum habtzerworfen fie den kopf mit ſtei 


— —— 


Vom Weinberge, Zinsgroſchen, 


a — 


—— 
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98 . Cap. 12. . Evangelium Cap 12... 
den jich por meinem ſohnund frageſt nach niemand, de 
ſcheuen. du achteſt nicht das anfehen d 
"7, Aber diefelbigen weingärtimenfchen „ fondern du lehr 
ner ſprachen unter einander :iden weg GOttes recht. Fl 
Dis iſt der erbe; kommet, laſſet recht, daß man dem Faifer zu 
uns ihn toͤdten, fo wird das er=Igebe, oder nicht? Sollen A 


be unfer feyn. "9%, 2, 8hn geben, oder nicht geben. 
Matth..26, 3. 15. Er aber merfete ihre he 


8. Und fie nahmen ihn, und cheley, und ſprach zu ihne 
toͤdteten ihn, und wurfen *ihn Was verſuchet ihr mich? Bri 
heraus vor den weinberg. get mir einen groſchen, daß 

*Ebr. 13, 1% ihn ſehe. 1 

9. Was wird num der. herr 16. Und fie brachten ihr 
des weinbergs thun ? Er wird, Da ſprach er: Wes ift daß Di 
Fommen, und die weingärtnerlund die überfehrift? Sie ſp 
umbringen, und den weinbergchen zu ihm: Des Taifers. % 
andern geben. 7, Da antwortete JE 
10. Habt ihr auch nicht gesund fprach zu ihnen: Co ge) 
leſen dieſe feprift? "Der ftein, "dem Faifer, was des kaiſ 
den die baulente verworfen hazlıft, und GOtte, was GOt 
ben, der iſt zum eckſtein worden. \ift. Und fie verwunderten 

* Matth. 21, 42: fein, "Matt.22,21.RNom.13 

II. Bon dem HErrn ift das 18. Da * traten Die Sadt 
gefcheben, und es ift wunderzcher zu ihm,(die da halten, 
barlid) vor unfern augen. fey Feine anferftehung,) 7 

2. Und fie trachtetendarnadh, [fragten ihn, und ſprachen. 
wie fie ihn griffen, (und *furch⸗ "Matth.22,23. Luc.20,27 
ten fich Doch vor dem volk,) -Gefch.23,6.8,  ° 

denn fie vernahmen daß er auf] 19. Meifter, Mofes hat ı 
fie diefe gleichniß geredet Hatte; gefchrieben: Wenn jemat 
and fie lieffen ihn, und gingen bruder ſtirbt, und laͤſſet 
Davon. "Matth. 14, 3.weib, und laͤſſet Feine Ein 
13. Und*fie fandten zu ihmſo fol fein bruder deſſelbi 
etliche von den Phariſaͤern, weib nehmen, und feinem b 
und Herodis dienen, daß ſie der ſamen erweden. 
ihn fingen in worten. | YzMof.25,5.Matth.22,2. 

"Matth.22,15.202u1020,20. Le. 20,28: 7 W 

20 Nun find fieben bi 
gewefen: Der erfte nahm) 
weib, der ſtarb, und ließ kei 
ſamen. J 


14: Und fie kameun und ſpra⸗ 
‚chen zu ihm: Meifter, wir wiſ⸗ 
ven, daß du warhaftig biſt, 


* 


” 


Gap. 12. St. Marti. Gay. 12. 099 
FT. Und der andere nahm fie, Welches iſt das vornehmſte ge⸗ 
ſtarb, und ließ auch nicht bot vor allen FMat.22,35.2c. 
Be Der dritte defjelbigen 29. Ihus aber antwortete 
2. Und nahmen ſie alle ſie⸗ bes un in: en 
Lade ac en Mae ann On, Ast, der em anfer 
En. GOtt iſt a GOtt. 
3. Nun in der auferſtehungh, — 
sun: fie N — a ee Sen — 
tb wird fie ſeyn unter ihnen? . ” Rah — He aller 
enn fieben haben fie zuml) ot, von Be Äh 
:ibe gehabt. — gemuͤthe, und von al⸗ 
6 
d ſprach zu ihnen: Iſts nicht | 
ſo? Ihr ich Bu ui MM ra —— 
hts wiſſet von der ſchrift, — — iſt ihm 
ch vom der Fraft Goues gleich : "Du ſolt deinen naͤch⸗ 
5. Wenn ð*ſie von den todten bh Lieben als dich ſbſt. Es 
iferfichen werden, fo werden ſt. Fein ander groͤſſer gebot 
nicht frepen, noch fich fragen dieſe. 3Moſ. 19, 18. 
laffen, fondern fie find wie Mat. 2239. Joh. 1334.c. 15 
engel im himmel. alba Gal.5,6.14. 
 * Matth. 22,30. c. — 2. Erh.5,2. 1Theſſ. 4,9. 
16. Aber von den todten, daß pet. 1,22. 10h. 3, 11. 23. 
ferfiehen werden, habe| 6421. Sac2,8. 
cht gelefen im buch Mo- 32. Und der fehriftgelehrte 
‚bey dem bufch, wie GO ſprach zu ihm: Meifter du haft 
= fügte, * und fprach ‚wahrlich recht geredet, denn es 


r 
* 
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bin der GOtt Abraham, N Ein GOtt, und ift fein au— 
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dten, fondern der lebendigen zem gemuͤthe, von ganzer 


Ott. Darum irret ihr fehr.iund von allen Fräften, und lie h 


Wiftgelehrten einer, der ihnenfelbft, das ift mehr denn brand- 
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ne von dem veich GOttes witwe, und legte zwey ſcher 
Und es durfte ihn niemandlein ein, die machen einen he 
weiter fragen. ler | ß 
35, Und JEſus antwortete, 43. Under rief feine jüng 
amd ſprach, da er lehrete im zu kn, und ſprach zu ihnen 
zeinpels Wie ſagen die ſchrift⸗ Wahrlich, ich fage end) :TDN 
gelehrten, Chriſtus fey Davids fe arme wilwe hat mehr | 
john? +210.20,41. den gotteskaſten gelegt , den 
36, Er aber, David, fprichtalle, Die eingelegt haben. 
durch den heiligen Geift: +Der, 726or. 8, 12, | 
HErr hat gefagt zu meinen! 44. Denn fie haben alte ve 
Henn: Sehe dich zu meinerihrem übrigen eingelegt ; die 
verhten, bis daß ich lege deineaber hat von ihrem armuth 
feinde zum fehemel Deiner füffe. alles was fie hat, ihte gan) 
Pſ. 110,1. Matth. 22,44. 2c. nahrung, eingelegt. 
37. Da heißt ihn ja David, | 
feinen HErrn; woher ift er 


ts 


F 
Das 13. Capiteh 

denn fein fohn? Und viel bolks Von zerflörung der ftabt Jen 
hörete ihn gerne. ſalem, und ende der welt. 
38. Und er lehrete fie, und 11" 7 da er aus dein temy 
fprach zu ihnen: Sehet euch &P ging, fprach zu ihm fein 
vor vor den fehriftgelehrten ‚jünger einer: Meiſter! ſieh 
die in langen kleidern gehen „welche fteine und welch ein be 
und laſſen fich gerne auf demift das? Matt. 
markt grüffen, FMatt.23,3.10) 2. Und JEſus antwort 
Luc. 11,43. c. 20,46. und ſprach zu ihm: Siehe 

39. Und figen gerne oben an wohl allen Diefen groffen ba 
in den fchulen , und über-tifch Nicht ein ſtein wird auf de 
im abendmahl. andern bleiben, Der nicht 36 
0. + Sie freffen der witwen brochen werde, Luc. 19,444 
haͤuſer, u. wenden langes gebet| 3. Und 7 da er auf demd 
vor; Diefelbigen werden deſto berge ſaß, gegen dem temp 
mehr verdammniß empfahen. fragten ihn. beſonders Peru 
+ Matt.23,14. Luc. 20,47. und Jacobus und Johanne 
ar. Und JEſus ſetzte ſich und Andreas: Matth. 24 
gegen dem gotteskaſten, 3 er 


in a En — — — 
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ee 


ſchauete, wie das volf geld eine] 4. Enge und, wenn wird d 
legte in den gotteöfaften. Und alles geſchehen ? Und w 
Hiele reiche legten viel ein. wird das zeichen fenn , war 
a ER TE Te das alles foll vollendet werde 
42. Und es Fam. eine arme] 5. JEſus andwortete ihne 
\ — umi 


id fing anzu fagen. Sehet ſeyds nicht, Die Da reden, ſoͤn⸗ 
1 daß euch nicht jemand ver⸗dern der heilige Geiſt. 
ihre, * Jer. 29,8. * Matth. 10,19. Luc. 12, 11. 
Denn des werden viel kom⸗ 12. Es“wird aber uͤberannvo 
en unter meinem namen,unditen ein bruder den andern zum 
gen: Ich bin Chrifius ; undltode, und ver vater den fohn > 
erden viel verführen. und Die Finder werden ſich em⸗ 
= Matth. 24,5. ren wider die eltern, und 
Wenn ihr aber höven wersiwerden fie helfen toͤdten. 
£ von Friegen und Friegeöge- = Michr7,6. 
rey, fo fürchtet euch nicht, 13. Und werdet gehaffet ſeyn 
un es muß alſo gefchehen ;ivon jedermann,um meines na= 
er das ende ift noch nicht da.ımend willen. * Mer aber be- 
” 5 wird fich * ein volllharret Bis ans ende, der wird. 
er das andere empdren, undſelig. * Matth. ayrz. 
Fünigreich über das andere.| 14. Wenn ihr aber * fehen 
ıd werden gefchehen erdbe⸗ werdet den greuel der verwaͤ— 
mhin und wieder, und wirdſtung, von dem der prophet Da⸗ 


is iſt der noih anfang. ernicht foll, (wer es Liefer, der 
* Matth.24,7. vernehme ed): alsdenn wer in 
Ihr aber jehet euch vor. Judaͤa ift, der fliche auf die 
= fie werden euch übersberge. 2. 2000 | 
morten vor Die rathhaͤuſerf * Matth. ayazsın 
ſchulen: und ihr möfferge-] 15. Und * wer auf dem Dache 
pet werden und vor fürftenjift,der fleige nicht hernieder ing 
deönige muͤſſet ihr geführerihaus zund komme nicht darein, 
den, um mieinet willen zuſetwas zu holen aus ſeinem hau⸗ 
m zeugniß uͤber fie fer). Luc. 1731 0° 
Ratt. 24,9. Luc. 21,12, 


"| 16, Und wer aufdenn felde iſt: 
OR der wende fich nicht un, feine 
3, Und das evangelium mußkleider zu holen. 
or geprediget werden unter) 17, Weheaberden ſchwangern 
evoͤlker. und ſaͤugern zu der zeit. 
Wenn fie end) num fuͤh⸗ 18. Bittet aber/ daß eureflucht 
amd überantworten werinicht gefchehe im tointer. - i 
fo forget nicht, was ihr re⸗ 19. Dennin diefen tagen ters 
ſollet, und bedenket euch den“ ſolche hübfalen ſeyn : als 
pe zuvor ; ſondern was euch ſie nie geweſen find bisher vom 
derſelbigen ſtunde gegebenlanfang der kreaturen die GStt 
» das redet; Denn: Ihr geſchaffen hat; und als auch 
RN „x 3 nicht 


u theure zeit und ſchrecken niel gefagt hat, Daß erfieherdg 


erden bis zu dem ende — Auf daß er nicht ſchnellko 


62 Cap. 13. Evangelium Say. 13. 
nicht werden wird." Dan.12,1.| 28. n dem feigenbaum ke 
00. Und fo der HERR diefelnet ein gleichniß: Wenn je 
tage nicht verkürzt hätte, ſo ſeine zweige faftig werden, mi 
winde Fein menſch felig ; aber blaͤtter gewinnen, jo wiſſet il 
in der auserwaͤhlten willen, daß der ſommer nahe it. 
Die er auserwaͤhlet hat, hat er Matth.24,32. Luc.21,29 
Diefe tage verkuͤrzt. 29. Alfo auch, ‘wenn Ihr 
or. Menn nun" jemand zu der ſehet, das ſolches geſchiehet, 
zeit wird zu euch jagen ; ſiehe, wiſſet, daß es nabe vor der th 
hie ſt Chriftus,fiehe, da ift er lift. * HT 
ſo glänbet nicht. 30. Wahrlich, ich ſage eud 
: & Math.24,23.8ue.17,23-/Dis gefehlecht wird nicht Di 
02, Denn e8” werden fich ersigehen, bis daß dis alles 
heben falfche Chriſti, und falſcheſchehe. 2 
propheten,diezeichenund wunz] Zr. "NHimmelunderde werd 
der than : daß fie anch die aus⸗ vergehen: Meine worte al 
erwehlten verführen,fo es moͤg⸗ werden nicht vergehen. = 
Lich ware *5 Moſ. 13,1. * Matth 21,35. ⁊.. 
Rue, 21,8: 2 Theſſ. 2,11] 32. Von dem "tage aber ft 
"23. Ihr aber fehet euch vor der ſtunde weiß niemand, at 
Siehe, ich habs euch alles zu⸗ die engel nicht im himmel,ar 
vor gejagt. — der ſohn nicht, ſondern all 
24, Aber zu der zeit, nachloer Vater, * Matth.24,9 
diefenrtrübfal, * werden fonne] 33. Sehet zu, * wachet u 
und mond ihren ſchein verliesibetet ; denn ihr wiſſet nie 
ren. Ef. 13, 10. wann es zeit iſt.* Mat.25,1 
25. Und die * fterne werden] Luc. 12,40: c. 21,36. 
vom himmel fallen, und die 34. Gleich als ein menfch, 
Eräfte der himmel werden fichtiber land zog, und verl 
bewegen. "Offenb. 6, 13.fein haus und gab feinen kne 
"26. Und dann werden fie "ten macht, einem jeglichen ſ 
fehen des menfchen fohn Fomzwerk,und gebot dem thuͤrhuͤt 
men in den wolken, mit groſſerer ſolte wachen. J 
fraft und herrlichkeit. 35. So wachet nun (de 
= Daniel 7, 13. ihr wifjet nicht, wann der h 

07, Und dann wird er feinedes haufes kommt, ob er kom 
engel fenden,und wid verſam⸗ am abend oder zu mitternat 
Ion feine auserwählten von den oder um das hahnengeſchr 
Hier winden, von dem ende der oder des morgens.) i 


18, und finde euch fehlafent 


Yunmel, 
en 37. Was 


re 


Cup. TA. St. Marc. Cap rar 108 
37. Was ich aber euch fage,euch, und wenn ihr wollet, Ein- 
1888 fage ich alten : Macher. [net ihr ihnen gutes thun ; mich 
'Ds8 14. Capitel. Ger ee 
Shriſti Salbung, Einſetzung 8. Sie hat gethan, was fie 
des Heiligen Abendmahls zonte > fie it zuvor kommen 
Kampf im Garten, Gefaͤng meinen Leichnam zu falden zu 
niß, Bekentniß vor Caipha, meinem begräbniß. | 
Petri Suͤndenfall. 9. Wahrlich, ich fage euch: 
r nach zween tagen war Wo dis evangelimn geprediget 
oſtern, und Die tage den vird in aller welt,da wird man 
aͤſſen brod. Und die hohennrie: uch das fagen zu ihrem ge= 
er und fehriftgelehrten ſuch daͤchtniß/ das ſie jehrgerhan hat 


nd tödteren. * Matt.26,2.\siner von den zwolfen, ging 
"Luc. 22,1. Joh. IZ,T. hin zu den hohenprieftern, daß 
2. Sie sprachen aber: Jabr ihn verriethe, 
icht auf das feft, daß nichz]® Mate.26,14. 2uc.22,3.2. 
nauftuhr im volk werde. | ırT. Dafie das höreten, wurs 
3. Und * da er zu Bethanien den fie froh, und verhieffen ihm 
ar,in Simon des ausſaͤtzigen das geld zu geben, und.er ſuch⸗ 
zuſe, und ſaß zu tiſche, da kamte, wie er ihn fuͤglich verriethe, 
nweib die hatte ein glas mir] 12, Und * am erfien tage der 
agefälfchtem und koͤſtlichem jüffen brod, da man das ofter= 
rden=wafler; und fie zerbrachlaitt opferte,fürachen feine jünz 
8 glas, und goß es auf fein zer zu ihm: Wo wilt du, daß 
upt. *Matt. 26/6 wir hingehen und bereiten, daß 
duc.7,38. Joh. 11,2.c. 12,3.10u das ofeerlamm eſſeſt? 
Da waren etliche die wur⸗ *Matt. 26, +72 2u0.,29,7:8% 
u unwillig, * und ſprachen: 13. Und er fandre feiner juͤn⸗ 
s ſoll doch dieſer unrath Ager zween und * ſprach zu ih⸗ 
*Matth.26,8. nen? Gehet hin in die ſtadt, 
Man koͤnte das waffer mehrund es wird euch ein menſch 
m um drey hundert groſchen begegnen, dir trägt einen Erug 
rkauft haben, und daffelbeimit wafler, jelger ihm nach, 
warmen geben. Und murre— = 122,3 in 
rüber fie, 14. Und wo er eingehet, da 
1 ZEfus aber forach : Laſſet ſprechet zu dem hauswirth 


mit frieden; was bekuͤmmert Der meiſter laͤſſet dir ſagen: 


fie? Sie hat ein gut werk Wo iſt das gaſthaus, darinnen 
mir gethan. ich daS oſterlamm eſſe mit mei⸗ 
Ihr habt* allezeit arme bey nen juͤngern ? 15. Und 


en, wie ſie ihn mit liſten griffen] To, Und* Judas Iſcharioth, 
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164 Cap. 1% Ebangelium Cap. Ig 
15. Und er wird end) einen 24. Und er forach zu Ihnen 
groffen ſaal zeigen, der gepfla⸗ Das iſt mein blut des neuen t 
fiert und bereitet iſt; dafelbfiftaments,dad für viele vergo 
richtet für und zu. fen wird. — 
16. Und die jünger gingen 25- Wahrlich, ich fage end 
au3 und Famen in die ſtadt, daß ic) hinfort nicht trink 
amd fundend, wie Er ihnen geswerbe vom gewächfe des weil 
ſagt hatte, und bereiteten das ſtocks, bis auf den tag, da ich 
oſcerlamm. en trinke in dem reich GOtte 
.Am abend aber "kam Ei] 26. Und da fie den Tobgefar 
mit den zwölfen. | gefprochen hatten,Foingen] 
= Mattb. 26, 2026. hinaus an den dlberg, 
18, Und als fie zu tifche ſaſ⸗ (* gefungen ) 
fen, and affen, ſprach IEſus: Matth 26,30. Luc. 22,3 
Waoahrlich ich ſage euch einer oh. 18,1. u 
unter euch, der mit mir iſſet, 27- Und FJEſus fprach zu i 
wird mic) verratben. nen: Ihr werdet euch in Di 
EB 13, Te fer nacht alle an mir aͤrgern 
19. Und. fie wurden traurig, Denn es * ftchet gefchrieber 
und fagten zu ihm, einer nach’ Sch werde dem hirten ſchlage 
dem andern: Bin Ichs? Unb und die ſchafe werden ſich Zt 
der andere: Bin Ichs? ſtreuen. ach . 13⸗ 
20 Er antwortete und ſprach Matth.26,31- Joh 16,32. 
zu ihnen: einer aus den zwoͤl⸗ 28. Abernachdem ich ruft 
fen, der mit mir in Die fchüffelftehe,will ich vor euch hingeh 
tauchet. —— iin Galilaͤam. *xA 
or. Zwar des menſchen ſohn Matth.26,32. c.28, 10. 16. 
gehet hin, wie von ihm geſchrie⸗ 29. Petrus aber ſagte zu ihn 
ben ſteht; wehe aber Dem men=Und wenn fie fich alle ärgerte 
ſchen, durch welchen Des men⸗ ſo wolte doch Sch mich nit 
fchen ſohn verratben wird; esaͤrgern. ea, | 
waͤre demſelben menfchen befz] 30. Und JEſus *ſprach 
ſer, daß er nie gebohren märe. ihm: Wahrlich, ich ſage d 
99, Und indem fie offen, Rheute in dieſer nacht, ehe de 
nahm JGEſus das brod, daukte derhahn zweymal kraͤhet, wi 
und broche, und gabs ihnen ou mich dreymal verleugnen 
und feracy 3 Nehmet, effet IF Matth.26,34- 2uc;22,3 
das iſt mein leib. "inc.22,19.) Joh CIE FE 
23, Und nahm den Felch,und] 31. Er aber redete noch w 
dankte, und gab ihnen den zer : Ja wann ich) auch mit! 
und fie runden ale daraus. fterben muͤſte, wolte —9 
ni 


| - 

Cap. 14. St. Marct. Cap. TA. 105. 
hr verleugnen. Defjeldigenidenn. ihre augen waren voll 
eichen fagten fie alle, ſſchlafs, und warten nicht, was 
32. Und fie * Famen zu demifte ihm antwortete. | 
pe, mit namen Gethfemane.]| ar. Und er Fam zum dritten= 
md er fprach zu feinen fünsimal, und forach zu ihnen s * 
va: Setzet euch bie, bis ich Ach! wollet ihr mm fchlafen 
ugehe und bete,* Mat. 26,36. und ruhen? Es ift genug, die 
33. Und nahm zu fich Pe⸗ſtunde ift fommen : Siehe, des 
am, und Jacobum, und Jo⸗-menſchen ſohn wird uͤberant— 
nnem; und fing an zu zitternhvortet in der fünder Hände, 

d zu zagen. * Matth, 26, 45. 

+ Und fprach zu ihnen | 42. Stehet * auf; laffet uns 
Keine feele iſt betrübt bis aulgehen ; fiche,der mich verräth, 
atod; enthalte euch hie, iſt nahe. *goh. 14,31. 
id wachet. * Mat.26,38. | 43. Und alsbald, da er noch 

Joh 12,27. redete,” kam herzu Judas, der 
Und ging ein wenig fuͤr-zwoͤlfen einer, und Line groſſe 
Ffiel auf die erde, und besffchaar mit ihm, mit ſchwerdten 
e, daß ſo es möglich waͤre, und mit ſtangen, von den ho— 
ſtunde voruͤber ginge, henprieſtern und fchriftgelehre 

+ Luc. 22,21. ten und älteften. "Matt.26,47. 
6. Und ſprach: Abba, mein] Luc. 22, 47. Zoh. 18,3» 
iter, *ẽes ift Div alles möglich) a4. Und der verräther hatte 
rhebe mich diefes Felchs zihnen ein zeichen gegeben, und 
I 7 nieht was ich will, fonzigefagt : Melchen ic) kuͤſſen wer: 
a r0a6 du wilſt.* Luc. 1,37.|de, der ifis ; den greifet, und 
Matth.26,39. Joh. 6,38.Iführet ihn gewiß 
7+ Und Fam, und fand fiel 45; Und da er Fam, trat er 
afend. Und ſprach zu Pe-bald zu ihm, und forach zu ihm: 
: Simon, ſchlaͤfeſt du ANabbi, Rabbi : * und kuͤſſete 
rmoͤchteſt du nicht eine funzlihn. —— 
zu wachen? 46. Die aber legten ihre haͤn⸗ 
3. Macher + und betet, daßdẽ an ihn, und griffen ihn 
wicht in verſuchung fallet.| a7. Einer aber von denen, 
je geift iſt willig ; aber das die dabey ſtunden, 309 * fein 
chiſt ſchwach. Mat. 26, 41 ſchwerdt aus ; und ſchlug des 
» Und ging wieder hin, und hohenprieſters knecht, und hieb 
te, und ſprach dieſelbigenihm ein ohr ab. 
te. *Matth · 2651. Luc 22,50 
Und Fam wieder, und] 48. Und JEſus antwortete, 
fie abermal- fchlafend „lumd ſprach zu ihnen Ihr feya 
B ausbgegangen, 


De 


un 
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106 Cap. Esangelium Gap. 14. 
ausgegangen,alszu einem moͤr⸗ 58. Wir haben gehoret, DA 
der, mit fehwerdten und mitler fagte "ch will den tere 
der mit händengemacht ist, al 
19. Ich bin täglich bey euchbrechen, und in dreyen tage 
eleinen andern bauen, der nid 
gelehret, und ihr habt michmit handen gemacht fey. 
Joh 2,19, 2Ls ı. 20, 

59. Aber ihr zeugniß ſtimm 
te noch nicht. überein. J 
d =. der hobeprieft 

ſtund auf unter fie, und frag 
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der folgete ihm nach, der warddieſe wider dich zeugen ?. 
mit leinwand befleidet auf der 
bloſſen haut; und Die jüunglinge 
griffen ibn. hund antwortete nichts. 4 
52. Ex aber ließ den leinwand fragte ihn der. hoheprieſter 
fahren, und flohe bloß von ih⸗ bermal, und, fprach zu ihn 
nen. Bift du Chriftus, der fohn 
53. Und fie *führeten IEſum hochgelobten?  * Ef.53, 
au den hohenpriefter,dahin zus 62. JEſus aber ſprach: 
ſammen kommen waren alle ho-bins. Und * ihr werdet fl 
hengriefter, und ältefien, undldes menfchen fohn ſitzen 
ſchriftgelehrten.* Mat:26,57.\rechten hand der Fraft, A 
54. Petrus aber folgete ihm fommen mit des himmels w 
nach son ferne, bis hinein inken.* Matth.24,30.0.204 
des hohenprieſters pallaft, und] Xuc.22, 09. %ohr 6,62. 
er war da, und faß bey den) 63. Dar zerriß der hohen! 
knechten, und wärmete fich beyſter feinen rock, und ſpra 
dem licht. Mas Dürfen wir weiter ze 
55. Aber die * hohenprieſterſniß 283Moſ. 10,6. 4Moſ.n 
und der ganze rath, ſuchten 64. Ihr habt gehöret die 
zeugniß wider JEſum, auf daß teslaͤſterung. Was duͤnket ei 
fie ihn zum tode braͤchten, und Sie aber“ verdanmten ihn 
finden nicht." Matth.26,59.|le, daß er des todes ſchu 
56. Viele gaben falſch zeugniß waͤre. = Jerem. 26 
wider ihn, aber ihr zeugniß Matth.26,66. 
ſtimmete nicht überein. 63. Darfingen an etliche 
57. Und etliche ſtunden auf/zu verſpeyen, und ſein ange 


——— 
und gaben falſch zeugniß widerzu verdecken, und mit faͤu 


ihn, und ſprachen: 


B a 


Kap. 14. St. Marci. Cap. 15... 107 
!fehlagen, und zu Ihm zu ſa  Da8 15. Capitel 
7 Weiffage uns, Alnd die Ehrifti leiden vor Pilato, kroͤ— 
rechte ſchlugen ihn ins ange: nung, kreuzigung, tod und 
bt. "Matt.26,67.] begräbniß. 
6. Und Petrus war danie- 1 nd bald * am morgen hiel- 
aim pallaft, da Fam des ho⸗ — ten die hohenpriefter einen 
npriefterd mägde eine. rath mit den Alteften und 
37. Und da fie fahe Petrum ſchriftgelehrten, darzu der ganz 
h wärmen , ſchauete fie ihnze rath, und bunden JEſum, 
1, und Sprach: Und du wareſtund führeten ihn hin, und &- 
ch mie dem JEſu von Na: berantworteten ihn Pilato. 
reth. "Matth.27,1. Luc 22,66. 
Er laͤugnete aber, undd 356 18, 28. E 
sach : Sch kenne ihm nicht, 2. Und Pilatus fragte ih : 
iß auch nicht was du ſageſt.*Biſt du ein koͤnig der Juͤden? 
ID er ging hinaus in den vor⸗ Er antwortete aber und Sprach 
‚und der han kraͤhete. zu ihm: Du ſageſts. 
*Joh. 1833 

3. Und die hohenprieſter be— 
n die dabey ſtunden: Diesfchuldigten ihn hart. 
4. Pilatus aber fragte ihn a⸗ 
‚Und er laͤugnete abermal, bermal, und forach: "Anntwor- 
D’nach einer. Heinen weileiteft du nichts 2 Siehe wie hart 
achen abermal zu Petro die fie Dich verklagen. 

sey ſtunden: Wahrlich, du “Matth. 27,13. | 
der einer, denn du biſt ein 5. JEſus aber antwortete 
Hilger , und deine fpracheinichtg mebr,alfo, daß fich auch 
tet gleich alfo. Pilatus, verwunderte, ei 
% Er aber fing an fich zul 6. Er" pflegte aber ihren auf 
uchen und zu ſchwoͤren: das offerfeft einen gefangenen 
nme des menfchen nicht, los zu geben, welchen fie be— 
‚dem ihr ſaget. gehrten. _* Matth.27,r 5. 
. Und der hahn kraͤhete 7. Es war aber einer,genannt 
randernmal, Da gedacht Barrabas, gefangen mit den 
rus an das wort, "das JE⸗ aufruͤhriſchen, die im aufruhr 
zu ihm ſagte: Ehe der hahn einen mord begangen hatte. 
mal Erähet, wirft du mich) 8. Und dag solf ging hinauf, 
mal serläugnen. Und erumd bat, daB er thäte, wie er 
an zu weinen. pflegete, 
atth.26,34. Marc.14,30.| 9. Pilatus aber antwortete 
0622,34, Joh. 13,38. Jihnen : Wollet ihr, daß ich 
Bun 


‚euch 


* 


 Abhen s Was wollet ihr denn, 


ſldiget, er ſey ein koͤnig der das kreuz truͤge. 


ihnen: Was hat er uͤbels ge⸗ *Matt.27,22.33. 


gruͤſſen: Gegruͤſſet ſeyſt du, den 28. Da ward die ſchrift 


Süden? -306.18,38. 
ASie fchrien ‚abermal : 


EEE a TE ae 
\ [re N “ vorge aa a HL Bi rn 2 ’ u Ze Wr, 46 we SWEET: 4 
KR vr Ar ” ’ y TEE 


108 Er. 15. Evangelium Gap. 15 
euch ven Fünig der Iden logjiyepeten ihn, und fielen aufd 
gebe ? + Soh. 18, zo knie, und beteten ihn an. 

10. Denn er wuſte, daß ibn] 20. Und *da fie ihn verſpo 
die hohenpriefter aus neid üsitet hatten, zogen: ſie ihm d 
berantwortet hatten. suepur and ‚und zogen ib 

13. Aber die + hohenprieſter ſeine eigene kleider an, und fü 
zeizeten dag voll, daß er hnenreten ihn aus, daß ſie ihn Fre 


giel lieber den Barrabam los zigten. Matth.27/3 
aͤbe ‚+ Matth.27,20.| 21. Undzwungen einen, d 


12. Pilatus aber antwors voruͤber ging, mit namen E 
tete yoiederum, und ſprach zumon von Cyrene, der vom fel 
kam, ( der ein vater war A 
daß ich thue Dem, den Ihr besrandri und Aufft) daß er il 


J 


Maͤtt 27,32. Luc. 23,26 
22. Und ſie brachten hi 
Kreuzige ihn. Ian die ſtaͤtte Golgatha⸗ das 

14. Pilatus aber ſprach zuverdolmetſchet, ſchedelſtaͤtt 


than? Aber fie ſchrien mod] 23- Und fie gaben ihm my 
vlelmehr: Kreuzige ihn. hen in wein zu trinken 31 
15. Pilatus aber gedachteler nahms nicht zu fich. | 
dem volk genug zu thun, und] 24. Und da fie ihn gekret 
gab + ihnen Barrabam [08 Iget hatten, * theileten fie ft 
und Aberantwortete ihnen SEajHleider, und wurfen Dad 
fun, daß ex gegeiffelt und ge-Jparum, welcher mas überfä 
kreuziget wuͤrde. *Pſ. 22, 9. Matth.27/ 
+ Matth.27,26% |  8uc.23,34- Job. 19,24 
16. Die *Rkriegsknechte aber) 25. Und es war um die di 
führeten ihn hinein in das richt⸗ſtunde, da fie ihn kreuzigte 
haus, und riefen zufammen| 26. Und es * war oben i 
Die ganze ſchaar; »Joh. 19, 1hm geſchrieben, was man 
17. Und zogen ihm einenſſchuld gas, nemlid : Ein 
purpur an, und flochten einejnig Der Juͤden. "Matt.27, 
öornene krone, und fetzten fie] 27. Und fie kreuzigten mit 
ihm auf: zween moͤrder, einen zu fr 
18. Und fingen an ihn zulrechten, und einen zur lin! 


* 


Aller, * die da ſaget: Er 
unter die hbelthäter gerech 
"Ch 53, 12. Luc. 22, 3) 

29.U 


Süden fonig ! Ä 
19. Und schlugen: ihm das 
haupt, mit dem rohr, und ver⸗ 


— 


Say. 13. Sk: March Cap. 13. 109 


Und die vorüber gingen, 37. Aber JEſus feyrie lanr, 
erten ihn, und ſchuͤttelten und verſchied. * Joh 19.0 
haͤupter, und ſprachen: 38. Und“der vorhang im tem⸗ N 


wi dich "wie fein zerbrichſt pel zerriß im zwey ſtuͤcke, von 
Den tempel und baueſt ihn oben an bis unten aus. | 
en tagen! *Joh. 2,19. “Matt.27,51. | 
*Hilf div nun felber, und! 39. Derr hauptmann aber der 
3 herab von kreuz. dabey fiund, gegen ihm. über, 

+ Defielben gleichen die ho=und fahe,daß er mit folchem ge⸗ 
sriefter verſpotteten ihn un=fchrey verichied, fprach er y 
einander, fanıt den ſchrift⸗Wahrlich, dieſer meuſch iſt ] 
hrten, und fprachen: Er GOttes fohn geweſen. a 
andern geholfen und Fan Matth 27,54. “ 
ſelber nicht helfen, 40. Und eö"waren auch weiz 2% 
Iſt er Chriftus, und koͤnigber, da die Yon ferne folches ' 
siracl, fo fteige ev num vom ſchaueten, unter welchen: — 


„daß wir ſehen und glau⸗Maria Magdalena, und Ma: 
und die mit ihm gekreu⸗ria, des kleinen Jacobs und 
E waren, ſchmaͤheten ihn Joſes mutter, und Salome 
he — Ma 
“Und nach der fechften ar. Die“ ihm auch nachge⸗ 
de war eine finſterniß überifolget waren, da er in Gelilia. | 
‚ganze land: bis um diewar, und gedienet hatten; und 
ite ſtunde. Matt. 27,45. viel andere, die mit ihm hinauf 
Und um die neunte ſtun-gen Jeruſalem gegangen wa: 
ef JEſus laut und ſprach: ren. u uk Be, 
I, Eli, lama afabtheni!) 42. Und am abend, diemeit: 
iſt verdolmetſchet: Meinles der ruͤſttag war, welcher ift 
ii mein GOtt! warumder vorfabbath. | 
du mich verlaffen ? 143: Sam Joſeph von Arima⸗ 
REF 15 VOTEN thin, „ein ehrbarer rathsherr, 
Und etliche, die dabey welcher auch auf daß reich 
ven, da fie, das hoͤreten, GOttes wartete, der wagte es, 
ben fie: Siche, er rufetſund ging hinein zu Bilato, und 
Elias. dat um den leichnam SEHE 5: 
Da lief einer, und fuͤlle⸗ "Matt.27,57. 2uc.23,50, fegu 
en ſchwamm mit” effig, Joh. 19/38. ſeq. | 
feckete ihn auf ein rohr, 44 Pilstus.aber verwunder⸗ 
traͤnlete ihn, und ſprach e ſich daß er ſchon tod war; 
laſſet ſehen, ob Elias und vief dem bauptinann, und 
ie und ihn herab nehme ragte ihn, ob er laͤngſt geſtor⸗ 
609, 22. 8 ben wäre? 45: Uns 
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ro Cap. 16. Evangelium Gas. 16. 

45, Und als ers erfundet von 6. Er aber fprach zu ihnen 
dem bauptmann, gab er So Entſetzet euch nicht: Ihr ſuch 
ſeph den leichnam. JEſum von Nazareth, den g 
46. Und cr * kaufte eine kreuzigten; er iſt auferſta 
leinwand, und nahm ihn ab,den, und iſt nicht bie, Sich 
und wicelte ihn in die leinzda, Die fiätte, da fie ihn hi 
wand, und legte ihn in eingrablegten. f 
das war in ein felfen gehauen, 7. Gehet aber Hin, und fag 
und welzete einen ftein vor des es feinen jüngern, und Pet 
_ grabes thlir. * Matt. 27, 60. daß er vor. euch hingehen wi 
097. Mer + Maria Magda⸗ in Galilaͤa; da werdet nl 
i - Ana, und Maria Jofes fehauzihn fehen, wierer euch gefag 
7 eten zu wo er hingeleget ward..hat. +Matth.20,3 
ars, Ir Matt.27,67. Marc. 14,28. Geſch. 1,3 

— Das 10. Eapitel, 8. Und fie gingen fehnell hi 
Bon Chrifti auferſtehung und aus, und flohen von dem gral 
=... Himmelfahrt: Denn es war fie zittern und.et 


Be 


2 Coangelium om Oſtertage.) Teen ankommen „ und jagt 
$ OR 7 ’ ‚ a „ 
1 d da der fabbath vergangeniniemand nichts, denn fie jun 
7 Zwar, Hauften Maria Magsten ſich . A 
. dalena,und Maria Jacobi, und 9- JEſus aber ; da er auf 
Salomeſpecerey, auf daß fie Fasftanden war, frühe am erfi 
e undſalbetẽ ihn. Mat. 28, 1. tage der -fabbather erſchien 


uc.24, 1. TFoh.20,1. ram. erften der Maria DU 
‚4 2. Und fie kamen zum grabedalena, von welcher er ſiel 
= an einem fabbather fehr frühe, teufel ansgerrieben hatte, 
da die fone aufging. VJoh. 20, 14. 16. 18. 
32 Und ſie ſprachen unter ein⸗ TO- Und fie ging hin, und 9 


ander, Wer welzet uns den kuͤndigets denen, die mit i 
Seite von des grabes thlr?. Igeweſen waren, die da I 
a4. Und fie fahen dahin, und trugen, und weineten. 
wurden gewahr, daß der flein) 11. Und diefelbigen, da 
abgewelzet war 5 denn er werjhüreten, daß er. lebeie 1 
! ; ! 2 < { | 
+ fehr groß FEMof. 29,2.Iwäre ihr erfchienen, glaube 
5. Und fie gingen hinein inifte nicht. 
das grab, und fahen * einen] 12. Darnach,"da zween 
5 Füngling zur rechten band fizjihnen wandelten, offenba 
Ken, der hatte ein lang weißler ſich unter einer andern 
Heid an; und fie entfasten fic).Iftalt da fie aufs feld ginge 


. "Matt:28,5.6.20.24,4: "LIE DHTI:T 
| 505.20,12. 13. Und dieſelbige gim 
| \ au 


Gay. 16. St Marc, Ein 16, 101 
ch hin und verfündigten dasſfolgen werden, Denen, die da 
3 andern; denen glaubeteniglanben, find die : * In meis 
auch nicht. nem namen werben fie teufel 
v, anı Himmelfahrtsstage.Jlaustreiben, mit + neuen zuns 
Zuletzt, da die elfe zu tielgen reden. *Geſch. 16,18. 
ſche ſaſſen, "offenbaretel- Gefch. 2, a. IT. c. 10, 46. 
ſich, und ſchalt ihren un] 18. * Schlangen vertreiben. 
zuben, und ihres herzens Und fo fie etwas tödtlicheg 
rtigkeit, daß fie nicht geglausitrinken, wirds ihnen nicht ſcha⸗ 
hatten Denen, die ihn gefesjpen. Auf die kranken werden 
n hatten auferftanden. fie die Hände legen, fo wirds 
Nu: 04,36: beffer mit ihnen werden, 
h20,19. 1C0r, 15,5.7. *Geſch 28, 5784... 
5. "Und er Sprach zu ihnen: 19. Und der HEir, nachdent, 
het hin in alle welt, undler mit ihnen geredet hatte, 
diget das enangelium al⸗ ward er aufgehaben gen hin ⸗ 
freatur. *Matth. 28, 19. mel, und ſitzet zur rechten hand * 
Joh 15, 16. Eol.1,23. GOttes. *uc. 24,51. Geſ. 9. 
6. Wer da glaubet und ge⸗20. Sie aber gingen aus, und 
uft wird, der wird ſelig wer-predigten an allen orten ‚und 
1: Wer aber nicht glaubet, der HErr * wirfete mit ihnen, 
rwird verdammer werden. und bekräftigte das wortdurh 
Joh. 3, 18. 36. mitfolgende zeichenn. 
7. Die zeichen aber, die dal" Gefch.3,16. c. 14,3. Ebr. 2,4. — 


Ende des Evangelii St. Marci. 


Evangelium St. Luca. 


Das rJ. Capitel, | 3. Habt +ichs auch für u 
ohannis geburt und Findheit, angefehen, nachdem ich alles 
4 


von anbeginn erfundet habe, 
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weſen ſind; 
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uam Cap Coangeliim Cap. | 
‚Fig ge 6 Judäg, war ein priefet 14. And Du wirft ” fe 


von der z ordnung Abia, mitund wonne haben, und * 

* namen Zacharias ‚ und feinmwerden jich feiner geburt 

weib von den töchtern Aaron, en. *v 
welche hieß Eliſabeth. 15. Denn er wird groß ſt 


| Eat. 2,1: T1Chr0.25,10. bor dem HErrn; wein 
6 Sie waren aber alle, beyde ſtark getraͤnk wird er nicht ty. 
fromm vor GOtt, und gingenffen, Und er wird noch 
j: in allen geboten und ſatzungen mutterleibe erfüllet werden 
des HCrrn untadelich. dem heiligen geiſt. J 
ER EZ Und fie hatten Fein Eind, Matth. 11,9. II 
denn El —— war unfrucht⸗16. Und. er wird der Ein 
; bar, amd waren beyde wohl von Iſrael piel zu GOtt if 
uperoget: “ CHENNN befehren. » 
B* $. Und es begab ſich, De: er. 17. Und er wird vor Fl 
des prieſteramts pflegete vor hergehen im geiſt und kraft 
= Dit, zur zeit ſeiner ordnung · Lig, zu beichren Die herzen) 
Nach gewohnheit des priesipäter zu den kindern, und 


— fterthums ; und an ihm war, unglaubigen zu der Elugf 
r daß "er raͤuchern ſolte, ging er der gerechten; zuzurichtend 
——— tenpel des HENAN. He ein bereit volk. 
J Moſ. 307 Mal. 4, 5. Matth. 11 
—9* 10 Und die ganze menge des TIEFE 
= solle war Thanffen, und bete⸗ 18. Undgacharias ſprach 
“te unter der ſtuude des raͤu⸗ dem engel: Wobey ſoll ich 
cherns. 8Moſ 16,T 7 erkennen? Denn ich bin 
Ei ı Kon. 7, 12» und mein weib iſt bet get 
"27: E8 erfchien ihm aber der] 19. Der engel antwworteied 
engel des Heim, und Fund prach zu ibm : : Sch bin 
zur rechten Hand am räuchebriel, der vor } Gott ſteh 
Saltanı 2 to Pof. 30, I.und bin gefandt mit Dir zw) 
nr rer Und als Zacharias ihmben, D aß ich. dir folches d 
fahe, erſchrack er, und es kam kuͤndigte. "Dan.$,16, co 
ihm eine fureht am. oo TIER IOZ,20 Vi 
Al Aber Der engel ſprach zu 20. Und fiehe du wirft £ 
ih: Fuͤrchte dich nicht, Zacha⸗ ſtummen, und nicht veden ER 
ia; denn dein“ gebet ift erhö=inen, bis auf den tag da Did 
vet, und dein weib Elifaberhfchehen wird, darum, daß 
wird dir. einen fohn gebären ‚meinen worten nicht geglau | 
„bed namen, ai du Johannes haſt, welche ſollen erfuͤllet w 
Ten. Geſch. 10/31.den zu ihrer zeit. | a 
iſſer Bi 
J—— 21. u | 
—— a 4 ii g 


x 
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| Cap. T. Shtuca‘ Cap rt - 113%. 
1. Und das volf wartete auf ſchrack fie über feiner rede, ı rede, und 
charias, und verwundertegedachte, welch ein gruß ift 
), daß er fo lange im tempeldas ? 
309. 30, Und der engel ſprach zu 
2. Und da er hinaus ging,ihr :’ * gürchte dich nicht, Ma— 
ite er nicht mit ihnen reden.ria! du haft gnade bey GOtt 
id fie merkten, daß cr ein gesfunden, * Matth.1,20, 
ſt gefehen hatte im tempel. 31. Siche,du * wirft ſchwan⸗ 
id er winkte ihnen, und bliebiger werden im leibe, und einen 
mm. john gebären, des namen folt 
3. Und es begab ſich, da die du JESus heiſſen. 

feines amts aus war, ging *Eſ. 7, 14. 2 7Matth.1,2T. 
yeim in fein haus. 32: Der wird groß und ein 
4 Und nach den tagen ward Sohn des Höchften genennet 
ı weib Clifaberh ſchwanger, werden; und GOtt, der* HErr 
> verbarg ſich fünf monden, wird F ihm den ſtuhl feines va⸗ 
Yiprad) : terd Davids geben. 
5. Alſo "hat mirder Hm” Ef. 9,7. 72©am. 7,12. 

anin den tagen,da er mich 33, Und er wird ein fünig 
jefehen hat, daß er meine ſeyn uͤber das haus Jacob 
nach unter den Pe und + feines Fünig= 
mir nahme. *IMD.30,23 reichs wird Fein ende ſeyn. 
* 4,31:.067,14:Mich.4,7- 
„am Tage Mari Verkuͤn.) . Da fprad) Maria zu dent 
„um im fechften —— Wie ſoll das zugehen ? 

ward der engel Ga⸗ Sintemal ich yon feinem manz | 

2 gefandt von GOtt in einene weiß. 
t in Galilaͤa, bie Beil 35. Der engel: ————— | 


7% "ige Geiſt wird über dich kom⸗ 
vertrauet war einem mannmen, und die Fraft des Höch- 
"namen Sofeph, vom haufeiften wird dich überfchatten 5 
wid ; und die jungfran hieß darum auch das heilic ge, das 
Wine. *Matth.1,18. von dir geboren wird, wird 
Luc. 2,5. Gottes ſohn genennet wer⸗ 
Und der engel kam zu ihrden. | 
ein, und ſprach: Gegrüffe + Matt: 1,18. 208.0 
du holdſelige, der HErr ift 36, Und fiehe, Elifaberh, deiz 
air, du gebenedeyete unferine gefreunde, iſt auch ſchwan⸗ 
ern. er mit einem ſohn, in ihrem 
Da fie aber ihn ſahe, erzlalter,und gehet zeit im ſechſten 
K 3 * mond, 


nd ſprach zu ihr: + Derheis 


184 Cat. . Evsangelium Cap. T- 
mond die im geſchrey — feele erhebet 
fie unfruchtbar ſey * Ef 54,6. HERRN. 
37. Dem” bey Gott iſt kein 47. + Und mein Geiſt fre 
hing unmoͤglich.* Moſ. 18,14 fi GOttes,* meines Heyl 
Hiob 42,2. Pf.135, 5.6, des. | 
Jer. 32,17:27. Zach. 8,6. 1Sanı. 2, 1: "Hab. u 
38: Maria aber fprach : Sie] 48. Denn er hat die ti 
be, ich bin des HErrn magd zorigkeit feiner magd ang 
mir gefchehe wie du gefagt haft.inen. Siehe, von nun an n 
Und, der engel fchied von ihr. Iden mich“ felig preifen alle 
(Ev. am Tage Mariä Heimſ. ) deskind. \ 
39 Maria aber fund. auf+Pf. 113,5.6. *Moſ. 30 
; in den tagen, amd] 49. Denn erhat F 
ging anf das"gebirge endelich,Idinge an mir gethan, de 
zu der ftadt Judaͤ. Joſ. 27, 11maͤchtig ift, und des name) 
40. Und kam indas haus Za⸗ lig if. T Pr.ıat 
charigs,und grüßete Elifaberh.| 50. Und-Ffeine barmberzig 
41. Und es begab fich, als waͤhret innmer für und für, 
Elifabeth den gruß Maria hoͤ⸗denen, die ihn fürchten. 
rete, hüpfete das Find in ihren +2 Mof.20,6. Pſ. 103, 13 
leibe. Und Elifabeth ward des 51. Er + übet gewalt 
heiligen Öeiftes voll, jeinent arm, und zerftreuet 
42. Und rief laut,und ſprach: hoffaͤrtig find. in ihres her⸗ 
*Gebenedeyet bift Du unterfinn. TEL.51,9. 652, IE 
den weibern, und gebenedeyeti* 2 Sam. 22,28. 1 Pet. i 
iſt die frucht deines leibes. 52. 7 Er jtöffet die gen 
= 9,028. Nicht. 5,24. [tigen vom ſtuhl, und $ erh. 
43. Und woher kommt mirdie niedrigen. 4 
das, daß die mutter meinesf- Pf. 147,6.$ ı Sam 2 
HErrn zu mir, ommt?  b Sam. 6,21.22. Hiob 5, 
44. Siehe, da ich die ftimme) 53.4 Die hungrigen fülle, 
deines gruſſes hoͤrete, hüpfetemit gütern, und laffer die: 
mit —5 das Find in meisichen leer, rt 
nem leibe. TPE 34 11. Pf.107, 
45, Und + ſelig biſt du, die 8338 
du geglaubet haſt, denn e8 wird] 54. + Er denket der ba 
vollendet, werben was Dir gesiherzigkeit, und hilft feir 
jagt if! von dem HErrn. Diener $ Sfraelauf, 
'T % 11,28. 305.20,29 45 Mof: 7,78: Ef. 30, 
46. Und Maria ſprach: FEſ. 45,8. 
Eh * 55. Wi 


————— 


55. Wie er geredet hatunfern] 65. Und es Fam eine furcht 
aͤtern Abraham + und feinemlüber affe nachbaren ; und dis 
men ewiglich. geſchicht ward alles ruchtber 
IMof. 17,7.19. 18,18. 
3 Mof. 26,42. birge, 
56. Und Maria blich bey ihr 66. Und alle, die eg höreten, 
ey drey monden; Damach Echzinahmens zu herzen, und ſpra— 
te fie wiederum beim. chen: Mas meineft du, will 
Ed, am tage S. Jo. des taͤuf. jaus dem Findlein Yberden 2 
7. Und Eliſabeth Fam ihre Denn die Hand des HERRN 
zeit, daß fie gebaͤrenwar mit hm. 

lte; und ſie gebar einen ſohn. 67. Und fein vater Zacharias 
58. Und ihre nachbaren undward deg heiligen Geiſtes voll, 
freundten höreten, daß der weiſſagete und ſprach: 
Err groſſe barmherzigfeit an) 68. Gelber: fey der HErr, 
rgethan hatte, und freueten der GOTT Iſrael! denn er 
ſich mit ihr. RNuc.5,9.hat 7 befucht und erloͤſet $ fein 
;9. Und es begab fich * amı;ofg, EAL,IA. Pf.72,18, 
been tage, Famen fie zu beit Sc, 7,16. g Materor. 
meiden das kindlein; und 69. Und hat uns + aufge: 
fen ihn, nach feinem Hater,kichtet ein horn des heil, in 
charias "MO 17,12 dem Haufe feines dieners Da— 
3 Mof- 12,3; vids. * PPſ. 132,17. 
©. Aber feine mutter ant⸗ 70, Als er > Horzeiten gere⸗ 
tete, und ſprach: Mit nich-det har, durch den mund feiner 
t, jondern er foll Johannes heiligen propheten, 

en. ʒ 
I. Und fie ſprachen zu ihr 37€1.35,4- Ier.23,6. Hofır,7. 
doch niemand in deiner7T. Daß er uns errettete von 
undſchaft, der alfo heiffe. unſern feinden, + und von der 


ter, wie er ihn wolte heiſſen 
en. 
3, Und er forderte ein täfezjerzeigete unſern vaͤtern und 
% fehrieb, und ſprach: Erigedächte an feinen + heiligen 
et Johannes. Und fie per-bund, | 

nderten fich alle, | TI Mof. 17,7. | 
7 Und alsbald ward-fein] 73: Und an den eid, den er 
nd und feine zunge aufgesigefchworen hat unferm vater 
1, und redete, und lobete Abraham, undgzu geben, | 
00, Mar 7, 35 1 FI Mofe 22,10.1c, 

7% Daß 


rt St. Luck. Cäp. r.. 175... 


auf dem ganzen Füdifchen ge= 


2. Und fie winkten ſeinem hand aller, die und haffen ; ° 
+ Pf 106,10, Ge 
72. Und die barmherzigkeit 


6, Und du Findlein, wirft 


' 78. Durch) die herzliche barm⸗ 


aufgang aus der höhe. 


richte unfere füffe auf den wegifrippe, denn fie hatten ſo 


und ward ſtark im geift, und] & Und es waren hirten 


16 Sr Evangelium Ca 
74. Dafrvir erlöfer aus der) 2. Und dieſe  fchagung W 


hand unferer feinde,” ihm die die alfererfte, und geſchah } 


neten ohne furcht unfer leben⸗zeit, da Cyrenius landpfleg 


in Syrien war, * Gefch.5,3) 
= Chr. O,I4- 3. Und jedermann ging, Di 

75, Surheiligleit und gerech⸗ er ſich ſchaͤtzen lieſſe, ein jeglid 
tigkeit, die ihm gefaͤllig iſt. fer in feine ſtadt. J 
FCol. 122. 4. Da machte ſich auch a 
| Joſeph aus Galilaͤa, aus d 
ein prophet des Hoͤchſten heiſ⸗ tadt Nazareth, in das Juͤdiſt 
fen, du wirft vor dem HErrulland, zur fiadt David die 
hergeben, daß Du + feinen wegheiſſet * Bethlehem daru 
bereiteft, + Matth.3,3. ꝛc. daß er non dem hauſe undg 
7. Und erkenntniß des heile schlechte David war, , 
gebeft feinem voll, 7 die da iſt Mich .. 
in vergebung ihrer fünden, | 5 Auf daß er fich fehäß 
+ Ser. 31,34» lieffe mit Marin,” feinem 9 

trauten weibe,die war ſchwa 
herzigkeit unferd GOttes, durch ger. * Matt. 1, 18. Luc. 1,2 
welche uns beſuchet hat 7 der) 6. Und als fe dafelbft wan 
Fam die zeit daß fie gebt 

ſolte. 


Yang. Gal. r,.Tit.2,12. 14 


Moſ. 24,17. | 
79. Auf daß er erfcheine der] 7. Und fie * gebar ihren 
nen, + die da ſitzen im finſter⸗ ſten fohn, und wicelte ihn 
niß und fchatten des todes,undhvindeln, und legte ihn in e 


des friedend 61-972: 2c.Feinen raum in der herberg 
80. Und das” Findlein wuchs, = Matthr 1,25. 


war in der wuͤſten, bis Daß erlberfelbigen gegend auf dent 
fölte hervor treten, vor das de bey den huͤrden, die huͤte 
volt Sfrael.] "© 2,40:52- des nachts ihre herde. 
Da82. Capitel . Und ſiehe, des HE 
Ehrifti Geburt, Beſchneidung, engel trat zu ihnen, und 
Darftellung, Difputation. klarheit des HErrn leucht 
(Evangelium am Chriſtage.) um fie; und fie fürchten! 
i E⸗ begab ſich aber zu denſehr. | 
zeit, Daß ein gebet vom] 10. Und der engel ſprach 
kayſer Auguſto ausging, daß hnen; Fuͤrchtet euch nid 
alfe welt geſchaͤtzet wie, ſiehe, ish verfündige Er gi 
ee | ————— reud 


nl 


J. 4 he 


Cap». Er. neck. Cap. 2, 117 
eude, die allem volk wißer-] 20. Und dıe Dirten Erhreren 
ihren wird. wieder um, preifeten und lobe— 
IT. Denn euch ift heute deren GOtt, um alles, das fie ge= 
eiland geboren , welcher iſt hoͤret und geſehen hatten, wie 
hriſtus der HERR, in derdenn zu ihnen geſagt war.]" 
dt Davıd. (Er. am neuen Zahröstage.) 
12, Und das habt zum zei⸗21. Und da 7 achttage um 
en, ihr werdet finden das waren, daß Das Find 
din windeln gewicelt, undibefchnitten würde, da ward 
einer krippen liegen, fein name genennet JESUS* 
13. Und alöbald war da beywelcher genennet war von den 
ni, engel die menge der +engel , ehe denn er in mutter— 
umlifchen heerfchaaren, vielleibe empfangen ward.] 
beten GOtt und sprachen + | FıMof.17,12. "Rus 13T. 
7 Dan.'7, 10. (Evan. am tage der reinigung 
4 Ehre ſey GOtt in der Maris.) 
be, und friede auf erden,la2. Und da die tage ihrer 
d den menfchen ein wohlge: veinigung nach dem 
den.] 7 Ef. 57,19.Igefets $ Mofis kamen, brachten 
(Ev. am 2 Chrifistage.) ſie ihn gen Jeruſalem, auf dag 
AUnd da die engel som ih⸗ſie ihn Darftelleten dem HErrn. 
nen gen himmel fuhren, GM 10, 2. fee. 
achen bie hirten untereinan⸗ 23. (Wie denn  gefchrieben 
Laſſet*? uns nun gehen genlitehet in dem gefe des HErm; 
thlehem, und die gefchichteig Allerley männlein, das zum 
en, die da gefchehen ift, dielerfien die mutter bricht, fol 
der HErr Fund gethan hat dem HErrn geheiliget heiffen,] 
RM ig, $2 Moſ. 13,2. 022,29 
5. nd fie kamen eilend,und] 34,19. 4 Mof.s,13. 
den beyde Mariam und 24. Und daß fie gaben das 
ſeph, Dazu das Find im der opfer, nad) dem gefagt ifE$ int 
wen liegend. gefeh des HErrn: Ein paar 
?7+ Da fie ed aber gefekenlturteltauben, oder zwo junge 
ten, breiteten fie das wortſtauben. — 8. 


rem herzen. 26. Und 


— 


nr un —— 


a ran ni a ee 


R« 
— 
ren 


* 


ren, wie du geſagt haſt. 38. Dieſelbige trat auch b 


dr 
KaR 
ie“ 
e 
Ri 


x 


ſetzt * zu einem fall und anferslem aufidas + oflerfeft. | 
ſtehen pieler in Iſrael, und zur 2Mof.34,23. 5 Moſ.n 


8 Cap. 2: Evangelium Cap 

56. Und ihm wer eine ant⸗ 35. (Und es wird ein schwer 
wort worden von dem heiligen durch deine feele dringen,) a 
Geiſt, er folte den tod nicht fe=daß vieler herzen gedankent 
ben, er hätte denn zusor den fenbar werden. ‘7 
Ehrift des HErrn gefeben. | 36. Und es war eine'propl 

07. Und kam aus anregen deötin, Hanna, eine tochter Ph 
Geiftes in den tempel. Und da nuel, vom geſchlecht Aſer, 
die eltern das Find JCSUMwar wohl betaget, und. he 
in den tempel brachten, daß ftegelebet fieben jahr mit ihr 
für ihn thaͤten, wie man pfle⸗manne, nach ihrer jungfro 
get nach dem geſetz; ſchaft. ‘ 

28. Danahın er ihr auf * 37. Und war nun eine“ wil 
ne arme, und lobete GOtt, und bey vier und achzig jahren, 
ſprach: kam nimmer vom tempel,i 

29: HERR, nun * läffeft du nete GOtt mit faftenund De 
deinen diener in frieden fahrtag und nacht. * 1Tim. 3 


*1Moſ. 46,30: zu, zu derſelbigen ſtunde, 

30. Denn meine augen haben preifete den HErrn, und 
* deinen Heiland gefehen, te von ihm zu allen,die au 
| 203,6... lerlöfung zu Serufalem we 
31. Welchen ou bereitet haſt ten. A 
vor allen = wölfern, 39. Und da fie es alles bo 
* Eſ. ILIO 0.496. det hatten nach dem geſetz 
32. Ein * licht zu erleuchten HErrn, kehreten fie wied 
die heiden,und zum preis deines Galilaͤam, zu ihrer ſtadt A 
volks Sfrael] *Eſ. 42, 6.reth. — — 
(Evangelium am Sonntage] 40. Aber das kind * wi 
nach dem Chrifttage.] und ward flark im geift, 9 
33. Und fein vater und mutzweisheit, und GOttes g 
ter verwunderten ſich war bey ihm] * 0.52. 61: 

des, das von ihm geredet ward. (Evangelium am ı © 
34. Und Eimeon fegnete fie) mach Epiphaniä.) 
und ſprach zu Maris, feinen gr, jmd feine eltern gi 
mutter : Siehe, dieſer wird ge:  — alle jahr gen Je 


— —— 


einem zeichen, dein widerſpro⸗ 42. Und da er zwolf jal 
chen wird, = Ef. 8,74. war sgingen fie hinauf ge 
Matth. 21, 42, Rön.9,33.jufalen, nach gewohnhei 
= Ger. 1,23* 2&01,2,16, feſtes. 4 


° A, 2 v # a’ dr 7—— ” “ Ada, use TR u gi 


Cap. 2. St. Luck. Gap 3. 179 
Und da die tage vollen=-Imutter "behielt alle diefe worte 
waren, und fie wieder zu in ihrem herzen*1Moſ. 37, 11 


us zu Jeruſalem, und ſei⸗ 
eltern wuftens nicht, 

4. Sie meineten aber, er 
ve unter den gefährten, und 
en eine tagreife, und ſuch— 
ihn unter den gefreundten 
befanten. 

5. Und da fie ihn nicht fun- 
‚ gingen fie wiederum gen 


an weisheit, alter und anade 
beyGOtt und den menſchen.)] 
T 1 ©anı. 2, 26, 


Das 3. Capitel 
Johannis Bußpredigt und 
Zeugniß von Chrifto: Chriſti 
Taufe und Geburts-linie. 
enden fuͤnfzehendẽ jahr des 


» Und es begab fich nacytii, da Pontius Pilatus lands 
en tagen, funden fie ihnlofleger iin Sudda war , und 
tempel fisen mitten unter Herodes ein vierfürft in Gal 
lehren, daß er ihnen zu⸗laͤa, und fein bruder Philip: 
ete, und fie fragete, pus ein vierfürft -in Ituraͤa, 
Und * alle die ihm zuhoͤ⸗ 
n, verwunderten ſich feines 
andes, und ſeiner antwort. 
alt. 7, 28. Marc, I, 22. 
Und da fie ihn fahen,ent- 
en fie fich. Und feine mut: 
prach zu ihm: Mein fohn, 
arum haft du und das ge: 


Abilene. Br 


phas hohepriefter waren, da 
geſchah der befehl GOttes zu 
Johannes, Zacharias fohn, in 
der wuͤſten. $SOH.TL,495T- 
N » Und er kam in allesgegend 
1? Siehe, dein vater und den Forden, und Deine 
jaben Dich Me. IoEhergen die taufe der buffe, zur verge⸗— 
cht IMoſ. 20,9. bung der ſuͤnde. FMaͤtt. z,1.2. 
Und er ſprach zu ihnen: 4. Wie gefchrieben —— 


wuß in dem, das meinedlsine ftimme eines predigers in 
18 if 2 der wuͤſten: Bereitet den weg 
» Und fie verftunden dasdes HEirn, und machet feine 
nicht, daß er mit ihnen ſteige richtig. SEf.40,3, 
PR; . Matt3,3. 1. Markt. 
Ind er gingmit ihnen hin⸗. Alle thale foilen Boll were 
nd kam gen Nazareth, undden, und alle berge und haͤgel 


fe gingen, blieb das Find) 52. Und JEſus + nahen zu . 


uſalem und fuchten ihn, Rkaiſerthums Faifers Tibes 


und in der gegend Trachonitis, | 
und Lyſanias ein vwierfürft in 


2. Da Hannas und. $ Gar 


ihnen unterthan. Und ſeine ſollen erniedriget werden, und 
J was x 


Er > 
w7 


iſts daß ihr mich geſucht dam buch der rede FJefaias deßs 


he 


Haie, 


& 


| 
4 
A 
m 


0 Cap 3 Evangelium Cap· au 
7508 rumm ıft,jolt richtig wer⸗ 14. Da fragten ibn auch d 
den, und was uneben iſt, ſollkriegsleute, md ſprachen 


schlechter weg werden, Mas follen denn wir thun 
6. Und S alles fleifch wird den Und er ſprach zu ihren. Th 
heiland GOttes ſehen. niemand gewalt nochunrech 


# 95,992. Ef-52,10. nnd laſſet euch begnügen an. 

7. Da fprach er zu dem solfrem ſolde. 3Moſ. 19,8 
das hinaus ging, Daß es ſich 15. US aber. das volEf 
son ihm taufen ließe: $ Ihr wahn war, und dachten alle, 
otterngezüchte, wer hat denn ihren herzen von Johanne, 
euch geweifet, Daß ihr dem zusier vielleicht Chriſtus wäre x 
Fnftigen zorn entrin nen wers 10. Antwortete Johann 
det? $ Matt.3,7. und ſprach zu allen 7. ich fa 
8, Sehet zu, thut vechtfchafzfe euch mit waſſer; es kom 
fene fruͤchte der buſſe; undaber ein ſtaͤrkerer nach m 
nehmet euch nicht vor zu ſa⸗dem ich nicht genugſam BD 
gen wir haben Abraham zum daß ich Die riemen feiner ft 
vater. Denn ich ſage euch zauflöfe ,; Der wird. euch 
GDtt Fandem Abraham aus dem heiligen Geiftund ch 
diefen feinen finder erwecken. er taufen. 7 Matth.3,LH 
6 Matt. 3, 9. Job. 9,39 | 17. SM deffelben $ hand 
9. E3 $ iſt fehon Die art den die wurfefchaufel, und er w 
Bäumen an die wurzelgelegt ſeine tenne fegen, und wird 


Welcher baum * nicht gute veitzen in feine ſcheure [ai 1 
frhchte bringe wird abgehanenlen, und die ſpreu wird er i 
amd in das fener geworfen. ewigen fener verbrennen. 
. $ Matt. 3, 1 7,19 $ Matt:3, 12.00 
x. 01520 18. Und viel anders m 
210. Und das vol fragte ihn, vermahnete und verkuͤndigt 
und ſprach: was.$ follen wirdem volk. u 
denn thun? GGeſch.2,37. 19. Herodes $ aber, der vſ 
15. Er antwortete und ſprach fuͤrſt, Da er von ihm geftrt 
zu huen: Mer $ziween roͤcke ward, um Herodias willen, 
bat, der gebe dem, der keinenſnes bruders Philippi weiß, 
hat ; und wer fpeife bat thueum alles übels willen, das 
auch alſo. EDJoh · 317 · rodes thät, | 
12. Es kamen auch die zolle .  $ Marc. 6,17: » 
ner daß fie ſich taufen lieſſen, 20. Ueber das alles legtı 
und ſprachen zu ihm: Meifter, $ Johannem gefangen, 


was follen deun wir thun ? $ Matt. 11,2, 
0 13, Er ſprach zu ihnen + For⸗ 21. Und es begab ſich, da 
sort nicht mehr denn geſetzt iſt. ; all 
RR ! 


Cap.» 3. St. Ludaͤr Kay 12T 

volt taufen ließ, und SEelder war ein ſohn Eliezer der 
auch getauft war, und bes war ein ſohn Jorem, der war 
e⸗ daß ſich der himmel auf⸗· ein ſohn Matthat, der war ein 
Ma ci Matt!3, 10. ſohn Levi, Br 
Marc. 1,170, JobT,32. | 30. Der war ein ſohn Si⸗ 


nieder in leiblicher geftaltider war ein fohn Joſeph, „der 
Fihn, wie eine taube; und war ein fohn Sonam,. dev war 
eſtimme kam aus dem him⸗ ein ſohn Eliakim, 

l, die ſprach * Du biſt mein 31. Der war ein ſohn Me⸗ 
ser ſohn, an dem ich wohl⸗lea, der war ein fohn Manam, 
allen habe: *Matth.g, 17 der war ein fohn Matthathau, 
3 Und JEſus ging in daſsder war ein fohn * Nathan, 
yßigſte jahr, und ward ge⸗der war ein ſohn David, 

ten fuͤr einen ſohn Joſeph + 2Sam, 5,144 

(cher war ein fohn Eli, 32. Der war ein ſohnJeſſe, 
Der war ein ſohn Mat⸗-der war ein ſohn Obed, der 
t der war ein ſohn Levi, war ein ſohn Boas, der war 
war ein ſohn Melchi, der ein ſohn Salmon, der war ein 
ein ſohn Jaunag, der war ſohn Nahaſſon, Ruth 4, 22. 
Sohn Joſeph, 133. Der war ein ſohn Ami⸗ 
Der war ein ſohn Mat⸗ nadab, der war ein ſohn A⸗ 
Nas, der war ein ſohn A— 


war ein ſohn Esli, der warwar ein ſohn Juda, 
ſohn Nange, 34. Der war ein ſohn Jacob, 
Der war ein ſohn Maath, der war ein ſohn Iſaac, der + 
war ein john Matthathias, war ein fohn Abraham, der 
war ein ſohn Semei, derwar ein ſohn Thara, der war 
ein ſohn Joſeph, der warein ſohn Nachor, 1Moſ. 21,2, 
Sohn Juda, 135. Der war ein ſohn Sa= 
Der war ein John Jo⸗ ruch, der war ein ſohn Ragaz 

a, der war ein ſohn Neshu, der war ein fohn Phaleg, 
der war ein ſohn Zoroba⸗ der war ein fohn Eber, der 
der war ein fohn Zelathiel, war ein fohn Sala, 
war ein john Neri, 36. Der war ein fohn Gais 
» Der war ein fohn Mel⸗ nan, der wareinfohn Arphach- 
Der war ein fohn Addi, den fad, der "war ein fohn Sem, 
ein ſohn Koſam, der war der war ein fohn: Noaͤ, der + 
john Elmodam, der wa war ein ſohn Lamech 
ſohn Her ——— 11, 10, FIMof.5,25. 
+ Der war ein fohn Sofe © 8 37. De 

D 


ram, der war ein ſohn Eſrom, 
& der war ein ſohn Nahum, der war ein ſohn Phares, der 


2. Und der heilige Geiſt fuhr meon, der war ein ſohn Juda, | 


E 
s 


ER un an er ——— =‘ 
⸗ 


© ## gefchrieben Der menſch lebetverfuchung vollendet 
ER 5Moſ. 8,3. Matt. 4,4. am; und das gerücht € 


welt; in einem augenblick. 


macht will ich Div alle geben 


12 Cap 4 Soangelium Cap 2 7 
37. Der war ein ſohn Ma⸗ und ihre herrlichkeit; dent 
thufalah, der war ein fohn Es iſt mir übergeben, und ich 
noch, der war ein ſohn Jared, fie welchem ich will. | 
der war ein fohn Malaleel, 7. So du mich nun wilt 
Herwar ein ſohn Cainan. beten, fo ſoll es alles dein fi 

38. Der war ein fohn Enos, 8. JEſus antwortete il 
der * war ein ſohn Seth, der und ſprach: Hebe dich weg 
war ein ſohn Adam, Der war mir, fatan ! es ftehetgefdl 
GOttes. = Mof. 5,3, den: Du ſolt GOTT, De 

Das 4. Capitel, HErrn, anbeten, und ibm 
Ehrifius wird verfucht, — re 50» 
und thut Wunder "| 65 10,12.20. Matth. 4 

a a 1:9. Und er führete ihm 

SU Efus aber, * voll heiliges Serufalem; nnd ftellete ihn 
—— Geiſtes, kam wieder von des tempels zinnen, und ſ 
dem Jordan, und ward * vom'zu ihn : Bift du GOttes 
Geift in die wüfte gefuͤhret. ſo laß dich von hinnen hinu 
= Matt, 4,10 PGeſch.8,39. 10. Denn es ftehet geſt 

0. Und ward * vierzig tageiben :* Er wird befehlei 
Lang von dem tenfel verfucht. nen engeln von dir, daß fu 

And er aß nicht in denfelbigenibewahren, » Pf. 91, 
tagen ; und da diefelbigem.ein] 1. Und auf den handen 
ende hatten, hungerte ihn Darzigen, aufdaß du nicht etwe 
nach 9 2Mof: 34,28. men fuß an einen ſtein ſtoſ 

3. Der teufel aber ſprach zul 12. JEſus antwortete 
abın Biſt du Gottes fohn, ſo ſprach zu ihm Es iſt ge 
ſprich zu dem ſtein, daß er Du ſolt GOTT: 

brod werde. = Matth. 7,9. HErrn nicht verfuchene 3 

4.UndZ € fu s antwortete) * 5Moſ. 6, 16. 

und ſprach zu ihm + ES ſtehet 13. Und da der teufe 


nicht allein vom brod, ſondern wich er von ihm eine zei 
von einem jeglichenwort GDtz] 14. Und JEſus * kam 
es in des Geiſtes kraft in G 


5, Und der teufel führete ihn von ihm durch alle umlie 
auf einen hohen berg, und weizdrtere *Matth. 
fele ihm alle reiche der ganzen] 5. Und er lehrete in 
fchulen, und werd won 
6, Und fprach zu ihm ; Diefeman gepreifet. 
, 16. Und er fangen =" 


u - 


ad. 4. St tunca) Cap 4. 123 
h, da er erzogen war ; unddir jelber ; Denn wie groffe 
in die ſchule nach feinerdinge haben wir gehöret, zu * 
sohnheit am ſabbathtag, Capernaum gefchehen ? Thue 
fſtund auf, und wolte le⸗auch alfo hie in deinem $ un= 
“ Matt:13,53.54.terlande, "Matt. 4, 13. 
tar. HT. 7RE. I, 5. $ Matt. 13,54. 


Propheten Jeſaias gereislich, ich fage euch : "Kein pro= 
“Und da er das buch herziphet iſt angenehm in feinem 
warf, fand er den ort,  dalvaterlande, oh. 47.44: 
hrieben ſtehet: = Ef.O1,1.| 235. Aber in der wahrheit ſa⸗ 
Der geiſt des HErrn iſtge ich euch : Es waren viel wit⸗ 
mir, derhalben er mich ge-wen in Iſrael zu*Elias zeiten, 
et hat, und gefandt zu ver-da der himmel verfchloffen war 
igen das Evangelium dendrey jahr und ſechs monate, 
en, zu heilen Die zerſtoſſe-da eine groffe theurung war im 
erzen, zu predigen den gesganzen lande, * 1KÖN.17,L.9. 
jenen, daß fie los feyn fol] c. 18, 424 Sir. 48,83% ° 
und den blinden das ge= Sacı 5, 17. 

und den zevfchlagenen,| 26. Und zu der Feiner ward 
ſie frey und ledig ſeyn ſol⸗Elias gefandt, denn allein gen 
Sarepta der Sidonier, zu einer 
Und"zu predigen das an⸗-witwe. 
me jahr des HErrn. 27. Und viel ausfagige wa⸗ 
MMO 2510. ven in Iſrael zu des propheten 
Und als er das buch zuthaͤt, Eliſaͤus zeiten : Und der Feiner 
ers dem Diener, und fahte vard gereiniget, denn allein * 
und aller augen, die in der Naeman aus Syrien. 
e waren, ſahen auf ihn. EP Te 
Und er fing an zu fagen 28. Und fie wurden vollzorns, 
nen; Heute ift diefe fchriftalle die in der fhule waren, da 
fet vor euren ohren. ; ie das hoͤreten. OR: 
Und fie gaben alle zeug⸗ 29. Und ftunden auf, und 
son ihn, und wunderteniftieffen. ihn zur ftadt hinaus, 
x holdfeligen worte, dielund führeten ihn auf einen hi= 
einem munde gingen, undigel de3 berges, darauf ihre 

n 3° ft das nicht Jo⸗ſtadt gebauet war, daß fie ihn. 
john? = Matt. 13,55.|hinab ſtuͤrzeten. Ä 
arc. 6, 3: Joh. 6, 42. | 30: Aber Er * ging mitten 
Und ev fprach zu ihnen: durch fie hinweg. * Joh. 8,59. 

det freylich zu mir far] 31 Und * Fangen Caperna⸗ 


is ſprichwort: Arzt, hilf 8 2 um 
a 


* 


1 
DB, 


Da ward ihm des buch) 24. Er aber ſprach: Wahrz 


ra  Capıga  Esangekun . Cap. 5% 
am in die ftadt Galilän, undlgebot dem fieber, und es ver 
lehrete fie an den ſabbathen. |fte, Und bald ſtund fie auf,i 
* Matthr4,13. Morer,2t. dienete ihnen. j 

32. Und ſie verwunderten) 40. Und da die ſonne um 
fich feiner lehre, denn ſeine rede gangen war, alle die, fo Ira 
war gewaltig. * Matti 7, 28. hatten, mit mancherley feud, 

: Marc. 1,22: Joh. 7,46: ° brachten fie zu ihm. Um 

33. Und es war ein meuſch in legte auf einen jeglichen 
der ſchule,* beſeſſen mit einem haͤnde, und machte fie geſu 
unfaubern teufel, und der fehrie] 41. Es fuhren auch Died 
laut. = Marc. 1, 23.fel-aus von vielem, ſchrien 

34, Und ſprach: Halt ! was ſprachen: Du biſt Ehrifius, 
haben wir mit Dir zu fchaffen : ſohn GOttes. Und er bedr⸗ 
FEſu von Nazareth ! Du biſt te fie, und ließ fie nicht re 
kommen, und zu verderben ; denn fie wuſten, daß er Chri 
Sch weiß wer du biſt, nemlich war. Ba 
der * Heilige GOttes. 42. Da es aber tag w 

= Marc. I, 24. Luc. 1,35. ging er hinaus an eine w 

35. Und JEſus bedraͤuete ihn, ſaͤtte, und das volk ſuchte 

und ſprach: Verſtumme, und und kamen zu ihm, und hie 

fahre aus von ihm, und der ihn auf, daß. er nicht von il 
teufel warf ihn mitten unterlginge, | Ä 
fie, und fuhr von ihm aus, und) 43. Er aber ſprach zu ih 

that ihm feinen ſchaden. [FSych muß auch andern ſtaͤ 

36. Und es kam eine furcht das evangelium predigen 
uͤber ſie alle, und redeten mitreich GOttes: Denn dazı. 
einander, und fprachen : Wasch geſandt. * Marc-r, 
ift das für ein Ding? Er gebeut) 44. Und er yredigte ir 
mit macht und gewalt den un⸗ ſchulen Baltlia. 

faubern geiftern, und fie fahren Das 3. Capitel, 

Won Petridiſchzug / einem 
1, as rain en Oral 
ſchre Ater .- tıhä&r 7 
feet landes. en — — 

38. Und er ſtund auf aus der) _ — — 
fehule, und Fam * mn Simonis (Ev. am 5 Son. nach Tri 
hans. Und Simonis ſchwieger E⸗ begab ſich aber, d 
war mit einem harten fieber — das volk zu ihm d 
behaftet, und ſie baten ihn fürizu hören: das wort GL 
fie Mait.8, 14.ꝛe. und Er ſtund am" feed 

39. Und er trat zu ihr, und zavethu Marc. 


U 


> 


I win 3 Zh N, ” a REN Ei, - 
5 St. Encaͤ⸗ Kap. Krach 
Und "abe wey febifte amı Yacobum ud Sohahnem, die. 
ſtehen; die filcher aber wa- ſoͤhne Zebedaͤi, Simonis geſel⸗ 
ausgetreten, und wuſchen len. Und JEſus ſprach zu Si⸗ 
en, * Matt.a, 18. mon: Fürchte dich nicht ; denn 
« Zrat erin der fehiffe eines, von nun an wirft du menfchen 

ſches Simonis war,und bat fahen. 
daß ers ein wen ig vom lan⸗11. Und fie fuͤhreten die ſchif⸗ 
fuͤhrete. Und er ſatzte ſich fe zu lande, und verlieſſen ale 
ehrete das volk aus dem les, und folgeten ihm nach.] - — 
* Mat 19,27.  . — 
Und als er hatte aufgehö=] 12, And eg begab fih, dan 2 
zu reden, ſprach er zu Sizlin einer ſtadt war, fiche, da * er 
1: Sahre auf die höhe, und var ein mann voll auſſatzes. 
erfet eure netze aus, daß ihr Da der. JEſum ſahe, fiel er 
zug thut, * Joh 216. auf ſein angeſicht, und bat ib, | 
Und Simon antwortete,hnd fprach : Herr, wilt a 
Prach zu ihm: Meiſter, kanſt du mich reinigen. 
Haben die ganze nacht ge-] "Matt. 8,2, Marc.t, 40, i 
itet, und Fnichtögefangen ; 13. Und er firedfte die hand | 
auf dein wort will ich daslaug, und ruͤhrete ihn an, an 
answerfen. i 305.21,3.Iprach : Ich wills thun; ſey ge N 
Und da fie das thaten, be: reiniget. Und alsbald ging der 
wen fie eine groſſe menge auffa von ihm, | 
&35 und ihr netz zerriß 14. Und er gebot ihm, daß 


* 


— Mr: 
ge re 
en Kb Ze ee 


Und fie winkten ihren ge⸗ers niemand fagen folte z fon= 
die im andern fchiffe wa⸗dern gehe hin, und zeige dich. 
daß fie Fimen, und Hälsyen prieſter, und opfere für 
nen ziehen, Und fie ka-deine veimigung, wie Moksty 

und fülleten beyde ſchiffe geboten batz "ihnen zum zeug 
alfo, daß fie funfen. ii. * 3Mof. 14,229 
20 das Simon Petrus far] 15. Es Fam aber Die fageson ©. 
er JEſu zu den knien, hm je weiter ans; und Fam - 
—X Herr, gehe vonviel volks zuſamen, daß fie, 
Mnaus, ich bin ein ſuͤndi⸗ ihn Köreten, und durch ihn ge⸗ 

enfch. fund würden yon ihren krank⸗ 
Run es war ihn ein fchresheiten. 
lkommen, und alle, die 16. Cr aber * entwich in Die. 
m waren über dieſem wuͤſten, und betete. ER 
‚den fie mit einander ed 3 7 PR 
at ii + °% 17. Und eö begab ſich auf ei: 

Deſſelbigen gleichen auchſnen tag, Daß er ichrete ; und 

J 23 ſaßen 


* — 
Dan ic 4 


01 TEE Evangelium Gay 5 
Tapın da vie Pharifaer und] 24 uf van ihr aber wifle 
ſchriftgelehrten, die da kommen daß des menſchen ſohn mad 
"waren. aus allen märften inſhat auf erden fünden 
Galilka und Judaͤa, und vonlgeben, frac) er zu dem gich 
Jcuſalem. Und die kraft des bruůchigen ch fage Dir, fie 
HErrn ging von ihm, und halflauf und hebe dein bettlein m 
jederman. und gehe heim. 
8. Und ſiehe,* etliche maͤn— 


25. Und alsbald flund erf 
ner brachten einen menfchenioor ihren augen, und hub d 
"auf einem bette,'der war gicht⸗ bettlein auf, darauf er geleg 
brachig, und fie ſuchten, wie ſie war, und ging heim, und pr 
ihn hinein brächten, und vor ſete Gott. 4 
ihn legten. * Matth.g, 2. 06. And fie entfatzten ſich 
Marc. 2,3. Gefeh.9, 33. Ile, und preifeten Gott , v 
19. Und de fie vor dem volkwurden vol furcht, und WP 
nicht funden, an welchem ort chen : Wir haben heute ſel 
fie ihn hinein brachten, ſtiegen me dinge geſehen. | 
fie auf das dach, und liefen) 27. Und darnach ginger @ 
ihm Durch die ziegel herniedeund“*fahe einen zöllner mitt 
mit dem bettlein, mitten unteimen Levis, am zoll fien, 1 
fie, vor JEſum. ſprach zu ihm: Folge mir m 
00, Und da er ihren glauben] * Matt.9,9: Mare. 2,1 
fahe, forach er zu ihm: menſch, 28. Und er verließ alles,ft 
“ deine finden find dir vergezjauf, und folgete ihm nach 
‚ken. 26,7, 48.129. Und der Levis richtete: 
‚21. Und die fehriftgelehrten eingroß mahlzu in feineml 
und Pharifüer fingen an zuſſe ; und viel zoͤllner und A 
denken und fprachen : Wer ifüre ſaßen mit ihm zu tiſche. 
* der, daß er gottesläfterung] 30. Und Die fchriftgeleh 
redet ? Wer Fan-fünden verge⸗ und Phariſaͤer murreten n 
ben denn allein GO? [feine jünger, und ſprach 
. = Matt.6, 3. Eſ. 43,25- Warum eſſet und trinfel 
992. Da aber JEſus Ihre gesjmit.den zölfnern und fund 
danten merkte, antwortete en) 31. Und JEſus antwe 
und forach zu Ihnen: Was den: und fprach zu ihnen + Di 
Fer ihr in euren bergen ? funden "bedürfen ‚des 0 
‚25. Welches iſt leichter zu ſa⸗ nicht, ſondern die kranke 
gen: * Dir find Deine fünden] 32. Ich * bin komme 
vergeben ?oder zu ſagen: Ste:fiufen den fündern zur 
he auf, und wandele 2X fe, und nicht den gerechte 

* Matt. 245. * Matt. 9, 13.10 
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S Cap 5... Stuck - _ Cap.6. 127 
ie aber jprach zu ihm IInd es begab fich aufeinen 
ag En k i 
arum faften Johannis juͤn⸗ afterſabbath, daß er Durchs 
ſoAft, und beten fo viel, getreide ging ; und feine Jünger 
elbigen gleichen der Phariszrauften Ahren aus, und affen, 
F jünger z aber deine jüngerumd rieben ſie mit den Händen, 
en und trinken ? "Matth.12,I. Marc.2,23. 
Matth.g,ı4. Marc. 2,18. +5Mof,23,25. 
Er ſprach aber zu ihnen :| 2. Etliche aber der Phariſaͤer 
ve möget die hochzeit-Ientelfprachenzuihnen: Warum thut 
ht zum falten treiben,fo lan- ihr, daß fich nicht geziemet zu 
der Bräutigam bey ihnen iſt. thun auf die fabbather ? 
3. Es wird aber die zeit) 3. Und JEſus antwortete, 
men, daß der. bräutigamiumd fprach zu ihnen : Habt ihr 
ihnen genommen wird nicht daS gelefen, das David 
in werden ſie faſten. that, da ihn hungerte,” und die 
6. Und er fagte zu ihnen einmit ihm waren ?*ISam.21,6. 
ichniß: Niemand"flicer eis 4. Wie er zum haufe GOttes 
lappen som neuen Eeideeinging, und nahm fchaubrod 


f ein, alt kleid; wo anders, und aß, und gab auch denen, 


we vom neuen reimet ſichniemand durfte effen, ohne die 
bt auf das alte. priefter alleine" 2Mof. 29,33. 
tatth.9,16. ‚Marc.2,21- Moh,.24, 0: 
7. Und niemand faffet nioftı 3. Und ſprach zu ihnen : Des 
alte fchläuche; wo anders,“* menfchen fohn ift ein herr 
jerreiffet der moft die fchläuzauchdes fabbarhs.-Matt.r2,8 
‚und. wird verfchüttet, und) 6. E3 *geſchah aber auf eis 
fehläuche fommen um. nen andern jabbath, daß er 
8. Sondern den. moft follging in die ſchule, und lehrete. 

in neue fchläuche faffen, Und da war ein menſch, des 
werden fie beyde behalten. vechte hand war verdorret. 

‚ Und niemand ift,dervom)  " Marc. 3, 1.10. 
or trinke, und wolle baldı 7. Aber die fehriftgelehrten 
nenen; dem er. Spricht md Pharifäer"hielten auf ihn, 
e alte iſt milder, ob er auch heilen würde am 


-Da56. Eapitel. u ihm fuͤnden.  *era,t. 
mansgerauften ähren, ver⸗ 8. Er aber nıerfete ihre ge= 
wreten hand, der apoſteldanken, und fprad) zu dem 
uf, amd Ehrifti feld-menſchen mit der dürren hand? 


edigt. tehe auf, und tritt hervor, 


>> x 


—* ls, 


— 


reiſſet das neue; und. der die mit ihm waren, Die doch* 


ſabbath, auf daß ſie eine ſache 


Uun 


. 


7 nee und be —* 


Abm feine: hand wieder zuſhn * anzurühren, denn es 


13. Und da es tag ward, Rihr hie weinet, denn ik 


fe 


125 Cap. & Esvangelium Cap. 6. 
Und er fund auf und fratides solls von allem Judiſcho 
dahin. llande, und Jeruſalem, m 
9, Da ſprach IEſus zu ih⸗ Tyro und Sidon, am meer 
ven: Sch frage euch, was zie⸗-legen. Pe 
met fi) zu thun auf die fab=] 18: Die da Fonmten war 
bather, gutes oder böfes ; dasſihn zu hören , und daß fie ge 
feben erhalten oder verderben Aheiler würden son ihren 2 
10. Und er fahe fie alle um⸗chen, und die von unſaube 
heran, und ſprach zu demigeiftern umgetrieben wurd 
menfchen : *Strecke aus deinedie wurden gend. J 
band. Und er thaͤts. Dawardl 19. Und alles volk begehre 


xechte gebracht, geſund wiekraft von ihm und heilete 
die andere. AIKoͤnerg/6.alle. "Matt. Tag 
Sie aber wirden ganz) 20. Under Hub feine at 4 
anfang, und Dereveten fichlauf fiber feine jünger, J 
mit einander, was fie ihmſprach: Selig ſeyd ihr arme 
- than wolten. denn das reich GOttes 
72. Cs begabfichnber gu del + Matt 53. 
seit, Daß er ging anfeinen berg) ar, Selig feyd ihr, "Di 
zu beten; und er blieb uͤberhie hungert, denn Ihr ollet 
nacht in dem gebet zu GOtt. werben, 7 Selig feyd ihr, 


rief er fiinen jünger, und erspet Tachen. Offenb 7a 
wehlete ihrer zwoͤlfe, welche a] Pf. 126, 5.6, ER.612 
auch anoftel nennete, "Ruc.9,T-] 22. Selig feyd ihr, *ſo & 
14. Eimon, "welchen er Pe⸗die menfchen haſſen, und u 
trum nennete, und ndrean,labfondern, und fchelten end 
feinen bruder, Jacobum undund verwerfen euren name 
 Sohanmen, Philippum undals einen boshaftigen, um d 
Bartholomäum, "oh. 1,a2.Imenfchen fohns willen. . 

. 15.Matthäum und Thomanı," Matt. 5, ır. ı Pet. 2,1 
Sacobun, Myhäi fohn „Girl 23. Trenet euch alsdem 
mon, genant Zelotes, und huͤpfet; Denn ſiehe, & 
16. Judam Jacobs fohn, undllohn ift groß im himmel. D 
Judam Sfchariothen, den ver⸗gleichen thäten ihre vaͤter d 
Rther a re peopheten auch, | 
17. Und ergingheraieder mil. "Matt, 5,1% 
ihnen, und. tiak auf einen plas| 24. Aber‘ dagegen, * vol 
im felde, und der haufe feinerlench reichen, denn ihr habt 4 
‚jünger, und eine groſſe mengeren troft dahin. Pe 6 
| ae 25.*We 


%* 
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Cap. 6. Semi, Cav. 6) 129 
5. "Wehe euch, Die ihr volllDenn vie fünder leiben den 
d, denn euch wird hungern. ſuͤndern auch), auf dag fie glei= 
ehe euch, die ihn hie, lachet,ches wieder nehmen. h 
m ihr werdet weinen ud" 3Moß23,35. 5Moſ. I5, .8. 
len... *Ef10,16. 665,13; Matt. 5, 42; ; 
6. Wehe. euch, wenn euch! 35, Doch aber Lieber: eure 
man wohl redet; deögleisfeinde, thut wohl; und *leihet, 
thaͤten ihre väter den fal-idaß ihr nichts dafür hoffet; fo 
m Propheten auch. wird euer lohn groß ſeyn, und 
7. Aber ich fage euch, die werdet Finder des Allerhoͤchſten 
zuhoͤret: "Xiebet eure fein⸗ſeyn: Denn er iſt guͤtig über 
thut denen wohl Die euch die undankbaren und boshafs 
ſen. "Matt: 5, 44. tigen. *Pſ37 26 
Segnet die, ſo euch ver⸗ (Evan. am 4 fon: nad) trin.) 
jen, bittet für die, fo euch 36. Fyarım feyd barmberzig 
digen. “Non. 12,14. wie auch euer Water 
I Und"werdichfchläget auf barmherzig iſt. 

an backen, dem biete den an— 37. "Nichtet: nicht, ſo werdet 
ie auch dar; und wer dir ihr auch nicht gerichtet: Vers 
mantel mit, dem wehre dammet nicht , fo: werdet ihr 
tauch denrocd, "Mat.z,3giauchnicht verdammet. Verge⸗ 
Wer“* dich bittet, dem gib; bet ſo wird euch vergeben 
Bver di das Deine ninmit,| ROT 
fordere, es nicht wieder, | 38. Gebet ſo wird: euch gege⸗ 
Moſ. 15,7. Mattiz..42. ben: Ein voll, gedrudt, ge= 
Und* wie ihr wollet, daß ruͤttelt und. uͤberfluͤſſig maafl 
die leute: thun ſollen, alſo wird man in euren ſchoos gez, 
kihnen gleich auch ihr. ben: Dem * eben: mit dem 
ob. 4 16. Matt. 7,12, maaß, da ihr mit meſſet, wird 
AUnd * ſo ihr liebet, die man euch wieder meſſen. 
liehen, was danks habt ihr Marce. 4, 24. ꝛc. | 
9 9 Damm die fünder lie⸗ 39. Und er fagte ihnen ein 
auch ihre liebhaben gleichniß: Mag. auch ein“ blin⸗ 
Matth. 5,46. der einem blinden den weg. 
Und wenn ihr euren wohlzweifen ? Werden fie nicht alle 
m wohl thut, was 4 in die grube fallen? 


=. the davon? Denn did *Matthe I, 1a re), - 7 
er thun daffelbige aud). > |; 40. Der * Finger iſt nicht fi= 
Und*mwenn ihr leihet, von ber feinen meifters Wenn der - 
a ihr hoffet zu nehmen hünger ift wie fein meiſter, - fo 
danks habt ihr davon 2. MER 
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ar "Mas ſieheſt du aber ei⸗ gleich iſt. 6Roͤr2/ 13. Jacrnt, 


130 Cap. 6 Ebangelium BERN | 


iftervollfonmen.’Job.1 5,20. en will ich euch zeigen, wem 


nen folitter in deines bruders 48. Cr iſt gleich einem men 
auge, und des balfen in dei⸗ſchen, Der ein hang baueterun 
nem ange wirft du nicht ge⸗grub tief, und legte den. grun 
wahr ? 2 Matth.7,3. [auf den feld. Da aber gewäl 
"40. Dder wie Fanft du ſagen ſer Fam, da riß der ſtrohm zu 
zu deinem bruder: Halt ſtille! haufe zu, und mochte nicht b 
Bruder, ich will den ſplitter ausiwegen, Denn ed war auf dl 
deinem ange ziehen ; und du fels gegründet. a 
fieheft ſelbſt nicht den balken 49. Wer aber höret und 4 
in deinem auge ? Du *heuch⸗thut, der iſt gleich einem me 
fer, zeuch zuvor den balken aus ſchen, der ein haus bauete@ 
Heinem auge, und beftehe denn, DIE erde ohne grund; undd 
daß du den fplitter aus deines ſtrohm riß zu ihm zu, und 
bruders auge zieheft.] fiel bald, und das haus gew 


= Matt7,5« einen groſſen riß. J 
43. Denn es *iſt kein guter Das 7. Capitel. 


banım,'der faule frucht trage; Von des hauptmanns Knek 
md Fein fauler baum, der gute Dem jüngling zu Nain, 9 
fincht trage, "Mot.12,33+ 26. hanue und feinen jüngernyt 
a4. Ein jeglicher baum wird der groſſen fuͤnderin. 
an ſeiner eigenen frucht erkant. —N— er aber vor d 
Deim man liefert nicht feigen] volk ausgeredet hat 
von den dornen, auch fo lieſet ging gen Capernaum. 
man nicht trauben son ven he⸗ 2. Und” eines hauptman 
een. xnecht lag todt krauk, bei 
‚45. Ein "guter menſch brin⸗werth hielt. Matth.dð 
get gutes hervor aus dem gu⸗ 3. Da er aber von JEſu 
ten fchaß feines Herzens; undrete, fandte er Die aͤlteſten 
ein boshaftiger menſch bringet Juͤden zu ihm, und bati 
hoͤſes hervor and dem boſen daß er kaͤme, und feinen Eu 
fchatz feines herzens. Denn gefund machte, R 
108 das herz voll ift, des gehet 4. Da fie aber zu JEſu 
der mund ber. "Matt.r2,35. men, baten fie ihn mit fl 
16. Mas “heiffet ihr mich a⸗ und ſprachen: Er ift fein we 
ber HErr, HErr! und thutdaß du ihm Das erzeigeſt: 
wicht, was ich euch fage ? 1 5 Denn er bat unfer 
* *Matt.7, 21 lieb, und die ſchule hat er 
a7. Ver zu mir. kommt, und erbauet. a 
höret meine vede, und Athut fie, 6. JEſus aber ging mit 
| 


— 


Cap. «7 Et. Luck Cap.7. 191 

n hin. Da ſie aber nun nicht mutter, und fie war eme witz 
meson dem hauſe waren, we, und viel volks aus der 
ndte der Hauptmann freunde ſtadt ging mitihr."LKd.17,17: 
ihm, und ließ ihm jagen :| 173. Und da fieder HErr fü: 
hHart bemühe dich nicht, he, jammerte ihn derſelbigen, 
ich bin nicht werth daß du und ſprach zu ihr: + eine 
ter mein Dach geheft. nich "Mag, 36.7 Fer. 31,16: 
"Matt.8, 8, 14. Und trat Hinzu, und ruͤh⸗ 


bſt nicht würdig geachtet hazıger fiunden. Und er ſprach: 
daß ic) zu dir kaͤme; ſon⸗Juͤngling, * ich fage dir, ftehe 
mi ſprich nur ein wort, ſoauf. *Marc. 5, 4 
rd mein Inabe gefund. 15. Und der todte richtete ſich 
Denn auch ich bin einauf, und fing an zu rede 
nfch, der obrigfeit unter⸗*Und er gab ihn feiner mutter, 
n, und habe kriegsknechte *2Koͤn 436. 
ter mir; und ſpreche zu eis] 16. Und es kam ſie alle eine 
1: Gehe hin, ſo gehet er hin; furcht an, und preiſeten GOtt, 
d zum andern, komm her, ſo und ſprachen: Es iſt ein groſſer 
meer, und zu meinem prophet unter uns aufgeſtan— 
cht, thne das, ſo thut ers den, und GOtt hat ſein volk 
Da aber JEſus das hoͤre⸗ heimgeſucht. : 

verwunderte er ſich ſein, 17. Und diefe rede von ihm 
dwandte ſichum, und fprachierfchall in das ganze Juͤdiſche 
dem volk, das ihm nachfol⸗ land, und in alle umliegende 
82.5 fage euch, folchenllänvder.] "Matt:9,26. 
ubenhabe ich in Zirgelnicht| 18. Und * es. verfündigten 


“Und da die gefandten wie-Und er rief zu fich feiner jünger 
um zu hauſe kamen, funden zween. Matt 12 
den kranken knecht geſund. 19. Und ſandte ſie zu JEſu, 
3 am 16ſonnt. nach trinit.) und ließ ihm ſagen: Biſt Du 
Lind es begab ſich darnach der da kommen ſoll, oder ſollen 
daß er im eine ſtadt mitſwir eines andern warten? 
nen Nain ging: und feiner] 20. Da aber die männer zu 
ger gingen viel mit ihm 
viel volis. hannes, der tänfer, hat uns zu 
Als er aber nahe an das dir gefandt, und laͤſſet dir fa— 
tethor kam: fiche, dartrugigen + Bift Du, derda kommen 
n einen todten heraus, der ſoll, oder follen wir eines ‚au 


Seiniger ſohn war feinerpern warten 24. 0.000000. 
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$ 


Darum Zeh auch mich rete den fürg an; und die träs. 


nden. Jdohanni feine jünger das alles. 


ihn kamen, fprachen fie: Jo⸗ 


Eh 


* J 

3 Cap 7. Ebvbaugelium ee 
57. Zu virgelbigen ſinnde a⸗ ſichte her, der da ‚bereiten ſe 

Key machte er viele gefund von deinen weg Nor Di 

feuchen, und plagen, und böfen Rt 


schenkte er das geſicht. unter denen, die von weil 

09. Und JEſus antwortete,geboven find, iſt kein gt 
und ſprach zu ihnen: Gehet hin, prophet, Dem Johannes, d 
nd verfündiget Johanni, wastäufer; der aber kleiner iſti 
ihr gefeben und gehdvet habt: reich GOttes, Der iſt groͤſſe 
= Die blinden ſehen, die lah-denn er, ee | 
men gehen, die auffütigemwere] 29. Und alles volk, daß 
den rein, die tauben hören, dieljörete und Die zoͤllner, gab. 
todten ftehen auf, ‚der armen GDtt recht, und. liefen ft 
wird das. evangelium gepredi⸗ taufen mit der taufe Johd 
get. 6Eſ⸗3555 Manz. id — | 
93. uUnd ſelig iſt, der ſich 30. Aber die Phariſaͤer 
nicht aͤrgert an wir. ſchriftgelehrten *  verachtt 
* Matt, 11,6. GoOites rath wider ſich JA 
24. Da aber die "boten Jo⸗und lieſſen ſich nicht von 
hannis hingingen, fing JEſustaufen. 2 Gefch. 1 
‚anzu veden zu Dem volk von] Zr. ber der HErr Ip 
Johanne: Was feyd ihr binel em ſoll ich die menß 
aus gegangen in die wuͤſte zu diefes geſchlechts vergleich 
ſehen? Woltet ihr ein rohr fe⸗And went find fie gleich? 
hen, das vom winde beweget 


= Matt 11, 16 
wird? = Matt. LI, 7.) 32. Sie ſind gleich den 
95. Oder was ſeyd ihr hinzloern, die auf dem markt fi 
aus gegangen zunfehen? Molzund rufen gegen einander, 
tet ihr einen menſchen fehenifprechen: Wir haben ench 
in weichen kleidern? Sehet, die pfiffen, und ihr habt: nicht 
in herrlichen kleidern und frsltanzet. Mir haben euch g 
fen leben, die find in den koget, und ihr habt nicht gi 
miglichen höfen. inet > DET. 
56. Dder was ſeyd ihr hin] 33. Denu * Johannes, 
and gegangen zu ſehen? Wol⸗taͤufer iſt kommen, und 
tet ihr einen propheten ſehen? nicht brod, und trank k 
oa, ich ſage euch, der da mehrwein; fo ſaget ihr; Er 
iſt, denn ein prophet. den teufel. Matt 
97, Er iſts/ von dem geſchrie⸗ 34 Des menſchen fol 
hen ſtehet: * Siehe, ich‘ ſendeſkommen, iſſet und trink 
meinen engel vor deinem ange⸗ ſaget ihr: Siehe der n 


—* u 
“ri 


geiftern, und: vielen — 28. Denn ich ſage ig 


” I 


Cap. 7. Sh, Buch Cap. 13 
ein freſſer und. weinfäufer,zu bezahlen, ſchentte es beyz 
zoͤllner und fünder freund.|ven. Sage au, welcher unter 
je Und. die weisheit mußldenen wird ihn am. meiften 
‚rechtfertigen Iaffen von alzilieben 2, ; 
ihren kindern. 43. Simon antwortete, und 
amtage Mariaͤ Magdal.) ſprach: Ich achte, dem er am 
Es bat ihn aber der Pha⸗meiſten geſchenket hat. Er aber 

riſaͤer einer, daß er mitſſprach zu ihm: Du haft recht 
aͤſſe. And er ging hineingerichtet. ir 
x5 Pharifaers haus, und] 44. Und er wandte ſich zu 
e fich zu tifche. dem meibe, und ſprach zu Si— 


Und fiehe, ein weib warmen: Sieheft du dis weib? Ich 


ver ſtadt, die war eine ſuͤn-bin kommen in dein hans, du“ 
n. Da die vernabm, daß haſt mir nicht waſſer gegeben 
wtifche ſaß in des Pharifürlzu meinen fuͤſſen; dieſe aber 
hauſe, brachte fie ein glas 
ſalben, netzet, und mit den haaren ih— 
Und trat hinten zu ſeinen res baut getrocknet. 
A, und weinete, und fingg FF Mof. 18,4. 
eine fuͤſſe zu netzen mitſ 458 Du haft mie feinen” tu 
nen, und mit den haarenſgegeben; Diefe aber, nachdem 
8 haupts zu trocknen, undſie herein kommen ift, "hat fie 
te feine füfle, und falbetenicht abgelaffen meine füffe zu 
nit ſalben. kuͤſſen. * Non. 16,10. 
« Da aber das der phari: 
Flahe, ber ihn geladen hate mit DI gefalbet ; fie aber Hat 
prach er bey ſich ſelbſt, UND) nein fs halben aeralker: 
e+ Wenn diefer ein. pro= meine füffe mi ſal en gefa et; 
Ewäre, fo wuͤſte er, wer und] 47. Derhalben ſage ich dir; 
ih ein weib das iſt, die ihn Ihr find. viel fünden vergeben, 
hret ; denn fie iſt eine "denn fie hat viel geliebet, wel- 
in. * x. 15, 2chem aber wenig vergeben 
ZeEſus antwortete, undwird, der liebet wenig. 
H zu ihm: Simon, ich ha⸗ 48. Und er ſprach zu ihr; $ 
ie etwas zu ſagen. Er a⸗Dir find deine ſuͤnden Herge- 
ſprach: meiſter, ſage an. ben. GMatt.q, 2. 
Es hatte ein wucherer] 49. Da fingen an, Die mit zu 
en fehuldener s Einer wartiche ſaſſen, und ſorachen hey 
dig fünf hundert groſchen, ſich ſelbſe: ger, if Diefer, der 
andere fünfzig. auch die fünden vergibt 2 
+ Da fie aber nicht hatten Ma 
M 50, Er 


bat meine fuͤſſe mit thraͤnen ges 


46. Du haft mein haupt nicht 


TR 


‚ten, namlich Maria, die dadaß fie es nicht ſehen, ob 


and Suſanna, und viel ande⸗ ır. Das ift aber die gleid 


ſtaͤdten zu ihm eileten, fprachlzen, auf daß fie nicht glaͤr 


fraſſen es auf fallen fie abs 


134 em Evangelium Cap. 8. 
50. Er aber ſprach zu dem dorrete es, darum, daß es 
weibe: *Dein glaube hat dirfaft hatte. | 
geholfẽ; gehe hin mit frieden.] 7. Und etliches fiel mitten 


Marc. 5,34. ter Die Dornen, und die Dr 
Das 8 Capitel. gingen mit auf,und erſtickt 


Dom Samen des wort GOt⸗ 8: Und etliches fiel any 
te, Meeres Ungeftüim, Bergut land, und es ging auf 
ſeſſenen, krankem Meibe, undtiug 7 hundertfaltige fri 
Jairi Toͤchterlein. Da er das ſagte, rief er: 

nd es begab ſich darnach, ohren bat zu hören, der h 

uU daß er reifete durch ſtaͤd— Fi Mof. 26, 12. 

te, und märkte, und predigte, 9. Es fragten ibn aber 

und verlündigte das * evange⸗ jünger, und ſprachen: 

lium vom reich GOttes; und diefe gleichniß ware ? Mm 

die zwölfe mit ihm, *Rc. 4, 43.| To. Er aber fprach: Eud 
2. Dazu j etliche weiber, die gegeben, zu wiſſen das geh 

er gefund hätte gemacht vonniß des reiche EOttes 
ven böfen geiftern und krankheis andern aber in gleichniffe 


Magdalena heiffer, von welcher fchon ſehen und richt pet Ic 
waren fteben teufel ausgefah⸗ ob fie es fchon hoͤren. 
ven 7 Marc; 15, 40. c. 16, 9.7 Ei: 6, 9. 10. Mat ‚13, 
3. Und Johanna, das weib Marc. 4, 12. 30h. 12, ; 
Ehufa, des pflegerd Herodis,] Gefch. 28,26. Röm.ıı 


— 


ve, Die ihm handreichung thaͤr Der ſame iſt das wort G— 
ten von ihrer haabe. 12.“ Die aber an dem". 
( Ep. am ſonnt. Seragefima,) find : das find, Die es hd 
4. Da nun viel volks bey ein⸗ darnach kommt der teufel, 
ander war, und aus den nimit Das wort von ihrem 


er durch ein gleichniß: 

+ Matt: 13, 3. Marc 4,2: 
5* Es ging_ein fheman aus, 
zu fen feinen famen, und in-hnen fie das wort mit fre 
dem er füete,fiel etliches an den an; und die haben nicht.) 
weg/ und ward vertreten, andlel seine zeitlang glauben 
die vogel unter dem himmel und zu derzeit der aufech 


fund ſelig werden. 
13. Die aber auf dem 
ſind die, wenn ſie es hoͤren 


6. Und etliches fiel auf den ra. Das aber unter die 
fe, und da es aufging, ver⸗nen fiel: find die, ſo es hi 


- a. "Wr vw“ wg * —— 
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* Cap. 9’; Ste L 1c aͤ. Cap. 8. 135 
md gehen bin unter den for=| 22, Und es begab ſich auf der 
gen, * reichthum und wollufiitage einen, daß er in ein” fchiff 
slebens,und erſticken, unditrat, famt feinen juͤngern. Und 
hingen Feine frucht. er fprach zur ihnen : Laffet ung 
"Matt.r9,23. Marc. 70,23 1uber den fee fahren „. und fie 
15: Das aber auf dem guten ſtieſſen vom lande. 
ande: find die das wort hören * Matt. 8, 232e. 
md behalten in einem feinen 23. Und da fie ſchiffeten, ent⸗ 
mten herzen, und bringen * ſchlief er. Und es Fam ein + 
rucht in gedult.] "Ebr. 10,36. windwirbel auf den ſee, und 
16. Niemand aber" zuͤndet ein die wellen uͤberfielen ſie, und 
cht an, und bedeckets mit eiziftunden im groſſer gefahr ı 
m gefaͤß, oder ſetzet es unter Geſch 27, sa 
e bank; fondern er feßet es 24. Da traten fie zn ihm, und 
einen, leuchter, auf daß/ weckten ihn auf, und fsrachen 3 
r gehet, das Licht fehe. Meijter, meifter, wir verderben, 
‚Marc. 4, 2r. Da under auf, und bedraͤu⸗ 
es iſt nichts verborziete den wind,und die woge des 
Nicht offenbar werde,hwaffers ; und es ließ ab , und 
NS heimliches,das nichtſward eine ftilfe. + Mätt,8,26, 
md an tag komme. a5. Er ſprach aber zu ihnen: 
26. Marc. q, 22. Wo iſt ener glaube ? ſie furch⸗ 
et nun drauf, wielten ſich aber, und verwunder⸗ 
Denn wer daſten fich,und ſprachen unter ein⸗ 
em wird gegeben; werlander : Mer ift diefer ? Denn 
ht hat, von den wirdler gebeut dem. wind und dent 
ommen, auch das er meinethwaffer,*und fie find ihm gehor⸗ 
ben. *Matth. 13, 12.2c. ann Matth 826. 
Es gingen aber Hinzu fei] 26. And ſie fehifften fort + 
mutter und brüder, undſin die gegend der Gadarener, 


4 
AR 


ommen.*Matt. 12,46.2c. 
Und es ward ihm ange⸗ 
6% Deine mutter und deine 
der ſtehen drauffen, und 
en dich ſehen. 
“ Er aber antiwortete, und 
ch zu ihnen: Meine mut: 
graͤbeuun.. 


dmeine brüder find die- Ei Ze at) 
23, Da er — fahe, 


Mara sn: 

27: Und als er austrat auf 
das land , begegnete ihm ein 
man aus der ftadt, der hatte 
tenfel von langer zeit her, und 
thät Feine kleider an, und blieb 


1% 


un 

ie GOttes wort hören und 4R 
oh.13,14 ſſchrie er, und fi vor ihm nie⸗ 

J M 2 der, 


an 423 f — 


dor dem volk nicht zuhwelche if gegen Galilgam uͤber. 


in keinem hauſe, ſondern in den 


— De nn, u Een, 


Ye 


136. Gm Coangelium ” Cap. 8. 
der, und riet laut, und furad) : : pmd kamen zu JEſu, md f 
Ması ‚habeich mit Dir zu ſchaf⸗ den den menfchen,von weld 


2 2 JEſu, du fohn € —— teufel ausgefahren wa 


es Allerhoͤcehſten 1 "Sch bitte ſitzend zu den fuͤſſ en sei 
Sn, du wolleft michnicht quaͤ⸗kleidet und vernünftig 5 
len. Matthed, 29. erſchracken. 

29. Denn er gebot dem un=]| 36. Und die es geſehen — 
ſaubern geiſt, daß er von dem berkuͤndigten es ihnen, wie 
menſchen ausführe ; denn er beſeſſene war geſund voor 
hatte ihn lange zeit geplaget.| 37. Und es* bat ihn die g 
Und er war mit Fetten gebun= * menge der umliegenden | 
den, und mit feffeln gefangen, per der Gadarener, daß er. 
und zerriß die bande, und ward ihnen ginge : Dem es wa 
getrieben von dem tenfel in die eine groſſe furcht ankomn 
wuͤſten. Und er trat in das Bi „ 

30, Und JEſus fragte ihn wandte wieder um. 
und ſprach: Wie heiſſeſt du 23 Matt.8, 34- Marcız, E 
Er ſprach: Legion; denn es 38. Es bat ihn aber 
waren viel reufel i in Ihn ge-⸗mann, von Dem die teufelft 
fahren. Agefahren waren, daß er 

3 Und ſie baten ihu, daß —* ſeyn möchte, Ab 

er ſie nicht hieſſe in die — ihn von fi, u 
fahren. : “= Marc 5,18: % 

„32. C6 war aber daſelbſt eine] 39. Gehe wieder yeim „ 

* groffe heerde ſaͤue an der weizfage, wie * groſſe dinge 
be auf dem berge; und fie ba⸗ GOtt gethan bat. Unde z 
ten ihn, daß er ihnen erlaubete hin und predigte durch 
in dieſelbigen zu fahren. Und ganze ſtadt, wie groſſe d 
er erlaubete ihnen. . Khm Je gethan hatter | 

tatt.8, 30. Pf. 126, 2:3, ” 

a Da fuhren die teufel aus| go. Und es begab ſich 
von dem menſchen, und fuhren IEſus wieder kam, nahm 
in die ſaͤue; und bie heerde das volk auf; denn fie io 
ſtuͤrzete ſich mit einem ſturm inten alle auf ihn. 
den fee, und erfoffen. ar. Und fiehe, + da kam 
34. Da aber die hirten farmann mit namen Jairus, 
hen, was da geſchah, flohen ſie ein oberſter der ſchulen 
und verkuͤndigten es in der hun fiel JfEſu zu * 

4 


ftadt, und in den Dörfern. und bat ihn, daß er 
35, Da gingen fie hinaus zu ſein haus kommen. — 
— was da —— war; Matt 3,18. Marc. 3,2 
* — 42% Den 


0 Kam 8. Stuck. Cap. 17 
42. Denn er hatte eıne eini⸗ 50. Da aber JEſus das ho 
tochter bey zwölf jahren, dierete, antwortete er ihm, und 
in den leßten zügen. Und dafprach : Süschte dich nicht * 
xhinging, drang ihn das volk. glaube nur, fo wird fie geſund. 
43. Und *ein weib hatte den * Marcı5, 36. 
lutgang zwölf jahr gehabt, 51. Da er aber in das haus 
He hatte alle ihre nahrung anfam, ließ er niemand hinein 
sie ärzte gewandt, und Eonteigehen,denn Perrum und Jaco 
on niemand geheilet werden. bum, und Johannem, und des 
m. * Matth.g, 20. kindes vater und mutter. 
44. Die trat hinzu bon hin-] 32. Sie weineten aber alfe, 
en, und rührete feines Fleidesiund beflagten fir Er aber 
um anz und alfobald beftundifprach + Weiner nicht ; fie ift 
jeder blutgang. Inicht geftorben , fundern fie 
15. Und JEſus forach : Wer ſchlaͤft. TEnT» 
3E mich angerührer ? Da fiel 53. Und fie verlachten ihn : 
gr alle leugneten, fprach Pe-wuſten wohl, daß fie geftorben 
08, und die mit ihm waren : war. 
er, das volf dränget und] 54. Er aber trieb fie alfe Hinz 
Dich, und du fprichft aus, nahın fie bey der hand, 
mich angerühret ?- und rief, und ſprach: Kind, 
sus aber 
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5 oberften Er 7 forderte aber die zwoͤlfe 
ſchule, und ſprach zu ibm: m zufammen, und gab ihnen 
ne tochtersift geſtorben; be: gewalt und macht über alle 
e den meiſter nicht. tenfel, und daß fie ſeuchen 
atth.9, 10. M3 heilen Fonten, +° ale TOrrts 


138 Cap 9 Evangelium _&ay. 4 3 
2. Und fandte fie aus, zu presigroffe Dinge ſie gethan hatte 
digen dad rei) GOttes, und Und er nahm fie zu fich, 9— 


zu heilen die kranken. entwich befonders.in eine w 
3. And Sprach zu ihnen : Pſte bey der ſtadt, die da heif 
Ihr folk nichts mit euch neh-Bethſaida. Matt ıaı 
mon anf den weg, weder fiab, Marc. 6,32. : 
noch tafchen, noch brod, noch ır. Da des das volk im 
geld; es fol auch einer nichtimard, zog es ihm nad) ; und 
zween vdde haben. Mat: 10,9. ließ fie zu fich, und fagte ihn 
4. And T wo ihr in ein haus vom reich GOttes, und mad 
gehet, da bleiber, bis ihr vongeſund, die es bedurften. M 
dannen ziehet. Pec. 10,516. der tag fing an fich zu neigı 
5. Und welche ench nicht auf:| 12. Da 7 traten zu ihm 
nehmen, Da gehet aus von der⸗zwoͤlfe, und forachen zu ih 
felben ſtadt, und 7 ſchuͤttelt Laß das volk von dir, daß 
. such den ſtaub ab von eurenihingehen in die maͤrkte umh 
jaffen, zu einem zeugniß überlund in die dörfer, daß fieh 
fie. y Matth.ro, 14.e. berge und fpeife finden 5; de 
6. Undfie gingen hinaus, und wir find hier in der wuͤſten 
durchzogen die märkte, predige 
tem dad ebangelium/ und mache e 
ten geſund an allen enden. Gebet ihr ihnen zu eſſen. € 
7. €5 7 Fam aber vor Hero-/fprachen : Wir haben mi 
des, den vierfürften, alles, was mehr denn fünf brod, 4— 
durch Ihn geſchah, und er bezizmeen fiſche, es ſey denn 
0 forgete ſich, dieweil von etli⸗wir hingehen ſolien, und jet 
een gefagt ward + Johannes kaufen für fo groß volk. 
iſt von den todten auferfianz| 1a. (Denn es waren bey fü 
ven; Matth. 14, 1. tauſend mann.) Er forach al 
8. Bon etlichen aber x en ac feinen jüngern ı Ra 


iſt erfehienen ; von etlichen a⸗ſich ſetzen bey fchichten, je f 
ber : Es iſt der alten propheten zig und fünfzig. a. 
einer auferftanden. 5 . Und fiethäten alfo, 
9. Und Herodes ſprach:Jo⸗ ſahten ſich alle. 4 
hanuem den hab ich enthaupe) 16. Da nahm er die 
tet; wer iſt aber dieſer, von dem brod, und zween fifche, und 
ich) ſolches höre ? Und begehre⸗he auf gen himmel, und da 
te ihn zu ſehen. ‚te daruͤber, brach fie, und 
Natth. 14, 10. ffie den jüngern, daß fie dt 
10, Und die Apoftel kamen volk vorlegen. 
wieder, und erzehleten ihm,wie| 17. Und fie affen und wurd 


N 


J 


ejart; umd wurden aufge 25. Und was nutz ‚hätte der 
aben, das ihnen uͤberblleb menſch, ob er die ganze welt ge⸗ 
on brocken, zwoͤlf koͤrbe. wönne, und verlove ſich felbft, 
18. Und es begab fich, da erloder befchädigte fich felkft 2 

Hein war, und betete, und fei:| 26. Wer * jich aber meitt und 
e jünger bey ihm, fragte er ſie meiner worte ſchaͤmet, des wird 
ud sprach : * Mer fagen dieſſich des menfchen fohn auch 
ute,daß ich ſey?“ Mar. 16, 13. ſchaͤmen, wenn er kommen 
19. Sie antworteten, umdhoird in feiner herrlichfeit, ung 
rachen: Sie fagen, du" ſeyſtſſeines Waters, und der heiligen 
Ohannes der täufer ; etlichelengel. * Matt. 10 


7 33+ 
sen, du fenft Elias, etliche a- 2 


Marc.8,38. fuc 12,9. 
2T7:m.2,12. Off 
27. 3% fage euch aber wahr⸗ 
lich, daß etliche find von denen, 
raber ſprach zu ihnen: die hie ftehen,die ben tode nicht 
get ihr aber, daß ichſſchmecken werden, big daß fie 
Da antwortete Petrus, das reich Gottes fehen, 


 fhrach : T Du bift der] 28, Und * es hegan fich nach 


Matt.1y,2. Marc.6,ra. 


ie ‘ Ö E i * 
it Gottes. Matt. 16, 16. dieſen reden bey acht tagen, 
Te Und er bedraͤuete fie, und daß er zu fich nahm Petrum/ 


re, daß ſie das niemand Johannem md Jacobum und. 
m, „. ‚Bing auf einen berg zu beten, 
Und ſprach: Denn *des „Matt.17,1. Marc.g,2, | 
fehen fohn muß noch viel] 29. Und da er betete, ward " 
en, und verworfen werdendie geftalt ſeines angeſichts 
‚den aͤlteſten und hohen- anders, und: ſein kleid war 
ſtern, und ſchriftgelehrten weiß, nd glänzete, — 
getoͤdtet werden, und am 30. Und ſiehe, zween maͤnner 
en tage auferſtehen. redeten mit Ihm, welche waren 


f 


* Matt. 17,22: 1.  |Mofesund Elias, | | k 
Da ſprach er zu ihnen al-| 31. ‘Die erfihienen in Ham e 
7 Wer mir folgen will,/heit, und redeten bon dem ange” I 
verleugne ſich felbft / und gang, welchen er ſolte erfuͤllen 


we ſein kreuz auf ſich taͤg-gu Jeruſalem. ED 
amd folge mir nach, 32. Petrus aber, und die mit | 
Matt.16, 24. 16 ihm waren, waren voll fehlafs, 

Denn wer* ſein leben ere Da fie aber aufwachten, ſahen 

will, der wird es verlie-fte feine Farheit und die zween 

der aber fein leben verleus naͤnner bey ihm fteßen, 3 

meiner willen, der wirde] 33, Und es begab fich da die 
köit. €.17,33: Joh. 12,25. — Ze, 


on 


‘rao Ep. 9. Evangelium Car. 8. 
von ıhm wichen, ſprach Peruspulten?Bringe deinen fohn h 
zu JEſu: Meifter, hie iſt gut] 42. Und da er zu ihm Fa 
feyn: laſſet uns drey huͤtten riß ihn der teufel, und zer 
machen, dir eine, Moſi eine, ihn. JEſus aber bedränetet 
und Elias eine; und wuſteunſaubern geiſt, und mac 
nicht, was er Tedete. den knaben gefund , und 9 

34. Da er. aber folches redetejihn feinem vater wienen 
kam eine wolfe, und überfchate] a3. Und fie entſatzten ſich⸗ 
tete fie, und fie erfchraden, da uͤber der herrlichkeit GOtt 
fie die wolfe Überzug. Da fie fich aber alle verwi 

95. Und es fiel eine ſtimme derten über allem, Das er th 
aus der wolfe, die ſprach: "fprach er zu feinen füngern $ 
Diefer iſt mein lieber fohn, den) 44. Faſſet ihr zu euren oh 
ſolt ihr hoͤren. Matt 3,17 · dieſe rede: Denn des* menft 

36. Und indem ſolche ftimmelfohn muß uͤberantwortet w 
geſchah, funden fie SEfum al⸗den in der menfchen Hände, 
leine. Und fie verfchiwiegen , * Matt, 17,22: 1 
und verfündigten niemand) 45. Aber 095 wort vern 
nichts: in denfelbigen tagen ‚men fie nicht, und ed war! 
was fiesgefehen hatten. ihnen verborgen, daß fiel 

37. Es begab fich aber den nicht begriffen ; und fie fin 
tag hernach, da fie von demiten fich ihn zu fragen um d 
berge Famen, kam ihnen entzjfelbige wort, IJ. 
gegen viel volks. 46, Es kam auch ein get 

= Matt.17,14. Marc.q, 14. ke unter fie, welcher unten. 

98. Und fiche ein mann unternen Der aröffefte ware, 
dem volk rief, und ſprach: =. Marc 05.34. 2. 
Meifier, ich bitte Dich, befiehel 47. Da ober JEſus den 
doc meinen fohn, denn er iſſpanken ihres herzens fahe, 
mein einiger *ſohn. *ic. 7, 12 ariff er ein Find, und fiellekt 

39. Eiche, der geift ergreifetiineben Sich. H 
ihn, fo fehreier er algbald, und] a8. Und er fprach zu ihm 
reiſſet ihn, daß er ſchaͤumet, | 


Wer dad Find aufnimmt 


a1. Da antwertere JEſus, der wird groß ſeyn. 4 
ad ſprach: DO du unglanbig]" Matt, 10,40. Joh. 13,201 
und verkehrte art, wie lange) Matt. 18,4 —— 
ſoll id) bey euch ſeyn, und euch Ban.) 


— 


41 


* J 
Cam 9. Er. Lucaͤ. Cap. 10. 141 
39. Da * antwortete Johan⸗ N 
8, und ſprach: Meifter, wir 
ben einen, der trieb Die teu— 
aus in deinem namen ; und 
mwehreten ihm, denn er fol- 
ete Dir nicht mit ung, 
Marc.q,38. 4Moſ. 11,27. 
Und JEſus ſprach zu ihm: ihm: Die fuͤchſe haben ie 
es 


— —— — 


andern markt. Es begab ſich 


F 
a. 
MI 


gehe, 
| und meinen vater begrabe, 
12. Und er fandte boten vor *Matth. 8, 21. 

m bin, die gingen hin, und! 60. Aber * JEfus fprach zu 
Imere tin einen markt derihm: Laß die todten ihre tode 


ſtrals gen Zerufalem zumir, daß ich zuvor hit 


hin, und verfündige das reich 
GOttes. *Matt. 8,02, 

61. Und ein anderer ſprach: 
HErr, ich will div nachfolgen , 


Ibeftelleten. FJoh. 4, 4. 
3. Und en ihn nicht 
"darum, daß er fein ange 
19 —* hatte zu wan— 
un gen Jeruſalem. 

Da aber das feine juͤnger, 
obus und Johannes, ſa⸗ 


einen abſchied mache mit de— 
u nen die in meinem hauſe find.’ 
fprachen fie: HErr, wilt “1 Rom. 19,20, 2 
I jd wollen wir fagen , daß 62. JEſus aber ſprach zu 
w dom bimmel falle, und ihm: Mer feine hand an den 
jebre fie, wie Elias # thät Yyflug leget, und fichet zuruck 
Fe oKön. I, 10. 1% der iſt nicht * gefchickt zum 
Eſus aber wandte ſich, reich GOittes. 
bedraͤuete fie, und ſprach: *2Pet. 2, 20, 

et ihr nicht welches geijtes 


er ihr ſeyd? GR Ne 
Des * menfchen fohn iſt Von fiebenzig ungern, lauf 
Efommen, der menfchen) des evangelii, weg zum leben, 
zu verderben, ſondern zu] Marthaͤ ſorgfaͤltigleit. 
en. »Joh. 3, 17. c. 12,47.— ee, 


2 


amariter, daß fie ihm Herberziten Degraben; gehe du aber * 
9 g £ 


aber erlaube mir zuvor, daß ich 


57 · Und ſie gingen in eine 
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ha © nn a en a I 


a2 Cam Io Evsangelium Gap. To. 
Binde fonderte der HErr To. Wo ihr aber ın eine fir 
| andere fiebenzig aus, und kommet, Da fie euch nicht ai 
fandte fie je zween und zweennehnen, da gehet heraus % 
gor ihm hey in alle fradte undihre gaflen, und Ipreche U 
erte, da er wolte hinkommen. II. Auch den "taub 
> 1 firach zu ihnen: Diean uns gehanget hat v 
*erndte iſt groß, der arbeiter ſtadt, ſchlagen wir ab a 
aber iſt wenig; * bittet den Doch ſolt ihr wiffen, & 
Hr der erndte, daß er arzdas reich GOttes nal) 
beiter ausjende in feine erndte. ſen iſt. "Matt. I 
. %0h.4,35. 7 Matt.9,37.384 12. Ich ſage euch, es W 
2,.Beherhin : fiehe "Ich fenzden Sodomern träglicher e 
ic) als laͤmmer mitten un⸗ hen, an jenem tage, denn 
ie wolfe. "Matti. I0,10. cher findt. Matt 
2 Traget. keinen beutel,) 13. Wehe dir, Chorg 
Fafchen, noch ſchuh; und Wehe dir DBerhfeidal: I 
gruͤſſet niemand auf der firafswären folche thaten zu Tpro 
fen, *Matt. 10,9. Sidon geichehen, die bey 8 
Wo ihr in ein haus kom⸗ geſchehen find, fie hätten & 
net da ſprechet zuerſt: Friede zeiten im ſack und ind 
ſey in Reſem hauſe. geſeſſen und buſſe getha 
6. Und: fo daſelbſt wird ‚ein 14. Doch es wird T 
Find des friedens ſeyn, fo wird Sidon traͤglicher erge 
euer friede auf ihm beruhen ;igericht denn euch · 
h wo. abernicht, fo wird fich euer 15. Und du Caperna 
friede widder zu euch wenden. du bis an den himmel 
je 7. Zu denfelbigen hauſe aber biſt, du wirft in. Die 
vbleibet, eſſet und trinket, was unter geftoffen werden, 
fie haben, Denn ein arbeiter, 16. "Wer euch höre 
ift feines /ohns werth. Ihr foltiret mich ; und wer 
nicht von einem haufe zum an⸗ achtet, der verachtet mi 
dern gehen. *5Moſ.24, 14. aber mich verachtet, 
Matth. 10, 10. 1Cor. 9, 14. tet den, der mich 
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ee Lime. TR en MALEN TOO 
. 8. Und Fwo ihr in eine ſtadt 17. Die fiebenzig aber Ta 
i kommet, und fe euch aufnehaivieder mit freuden, un 4 
men; da cffet, „was euch wirdchen: HErr, es ſind uns 


©. Hergewagen. Matt. 10, 11 ie teufel unterthan in Dei 4 


Vndbellet die kranken, die namenn. 
daſelbſt find, ind, faget ihnen: 18. Er ſprach aber zu il 
ues iſt nahe auf Ich ſahe wohl den fatal 


* * 


St. Luca. Cap. 10. 143 
a3 ihr feber und 
| abens nicht gefehen und bö= 
19. Eehet,ich habe euchmachtiven das ihr höret, und habens 
jeden, zur) treten auf fchlan- nicht gehöret, IPet 10, 
md ſcorpionen, und über 25. Und fiche, da finnd * ein 
alt des feindes; undſchriftgelehrter anf, verſuchte 
ud euch beſchaͤdigen. hn, und fprach : Meifter, was 
PM. 91,13. muß ich hun, daß ich das ewi⸗ 
Doch darin freuet euchgeleben ererbe? Matt 22,35 
DaB euch Die geiſter un: 36. Er aber ſprach zu ihm: 
than find } Freuet euch aber, Mie ftehet im geſetz gefchrie- | 
zseure namen im himmellben ? Mie liefeft ou ? 
ven ſind. 27. Crantwortetenm - 
Er Philazae  lisrach 2 Du ſolt GOtt dei en 
Zu der ſtunde freuete ſich HERRN lieben von ganzem 
Eſus im geiſt, und ſprach herzen, von ganzer feele, son 
preife dich, Mater, undlallen Fröften, und von ganzem 
himmels und der erden, gemuͤthe; und deinen naͤchſten 
1 ſolches verborgen haſtals dich felbft, * 3Mof. 19,28. * 


mund klugen; um - Mare, 12 Be ee 
enbaret den unmuͤn⸗ 08, Er aber wach zu ihm 
Du haft recht geantwortet, 


‚Vater, alfo war es | 
efaͤllig vor dir, thue das, fo wirſt Du leben 
nn SMatt.ınaz: Or 3 Mofr8,5. Eye 2o,rr. 
8 iſt mir alles uͤberge⸗ 29. Er aber wolte ic) ſelbſt 
von meinem Vater. Und-rechtfertigen, und prach zu 
aud weiß, wer der Sohn JEſu: * Mer iſt denn mein 
ur der Vater: Nochnächfter. ?FoMof.ına, 
er ſey, denn nun 30, Da antwortete Jens, . 
IM, und welchen e3 derlund ſprach: Es war eis. menſch 
will offenbaren. der ging von Jeruſalem hinab 
1.11,27. F Joh. 1718. gen Jericho, und fiel unter die 
Im 13 fonnt. nach trinit.)morder, die zogen ihn aus,und 
And er wandte fich zu feisfchlugen ihn, und gingen das 
Fe jühngern, undson, und liefen ihn halb todt 
Koh e, ’ ’ 
derheit * Seligliegen. er 
Die augen, Die da fehen, 31: Es begab fich aber oh 
efeher: = fon. 10,8.1gefehr, daß ein priefter dieſel⸗ 


+ 


— 


ae a ——— 


—* Matth.13,6. bige ſtraſſe hinab zog; und da 
Denn ich fage euch : Her ihn ſahe, ging ex vorüber, 
Propheten und koͤnige wol⸗ 32 Deffelbigen 
J — 


r 


744 Cap. To. Evangelium" Say. 1 


32. Defjeldigen gleichen anch HErr frageſt du nicht darna 


ALeon da er Fam bey die daß mich meine ſchweſter laͤ 
fätte, nd fahe ihn, ging erialleine dienen ? Tage ihr de 
gorüber. daß fie es auch angreifen 
33. Ein Samariter aber reis) ar. JEſus aber antwort 
ſete, und kam dahin, und da erund ſprach zu ihr : Mart 
ihn ſahe, * jammerte ihn fein, Martha! du haft viel fo 
* 3. 16,6. und mühe ; ne! 

34. Ging zu ihm,verband ihm ao. Eimesaber ifene 
feine wunden, uud goß darein Maria hat das gute theil: 
Al und wein, und hub ihn auf waͤhlet, das foll nicht vom 
fein thier, und fuͤhrete ihn ingenommen werden. 7 N 
pie Berker und pflegete fein.) Das ı1. Sapiteh 3 11. Gayiteh 
95: Des andern tages veifetel_ — 
er, und zog heraus zween groe Formel und Kraft des Geb 
ſchen, und gab fie dem wirth, Austreibung des Sal 
amd ſprach zu ihnn: Pflege fein; Zeichenforderung, Gaſt⸗ 
und fo du was mehr wirſt dar⸗ Strafspredigt Chriſti. 
thun, will ichs Dir begabten.) En) es begab ſich, daf 
wenn ich wieder komme. &% war auf einem ort 
36. Melcher Bünket Dich, der betete. Und da er aufgeh 
unter diefen dreyen der naͤchſte hatte, ſprach feiner juͤnge 
fen gewefen dem, der unter Diener zu ibm > Herr, lehre 
mörder gefallen war ? beten, wie auch Johaunes 
597. Grjprach + Der die barm⸗ ne jünger lehretn 
herzigfeit an ihm thät. Da 2. Er aber ſprach zu ibn 
firacy JEſus zu ihn + Co ges Wenn ihr betet, fo + fored 
he hin und thue deögleichen. JUnfer Bater im himmel, 
28. Es begab ſich aber, Da ſie name werde geheiliget. 
wandelten, ging er in einenreich fomme, Dem will 
markt. Da wer ein” weib, mit ſchehe auf erden, wie im: 
namen Martha, die nahm ihnmel. 2 


ir 


auf in ihr haus. * John) 7 Matt6,9: 
„19,2, 3 | 3. Gib uyganfer taͤglich 


39. Und fie hatte eine ſchwe⸗ immerdar. kai 
fier,die hieß Maria,die 7 fatte| 4. Und vergib uns. 
ſich zu JEſu fuͤſſen, und hoͤrete ſunden, denn auch wird 
feiner rede zu. Geſch. 22, 3. ben allen,die uns ſchuldig 
‚40. Martha aber machte ihr Und führe uns wicht 1 
viel zu fchaffen, ihn zu dienen. ſuchung, jondern erlöfe un 
Und fie trat hinzu und ſprach: dem übel 00° 


| 4 — 
Cap. Ir. Str. Lucaͤ. Cap. ım. 145 
5. Under fprach zu ihnen: 12. Dder jv er um ein ey bit⸗ 
Belcher iſt unter euch, der ei- tet, der ihm einen feorpigu da = 
freund hat, und ginge zufür biete, 
Im zu mitternacht, und fora- 13. So denn Ihr, die ihr arg 
hezu ihm : Lieber freund,leihefeyd, Ehnner euren Findern gu: 
ir drey brod. te gaben geben, wie vielmehr 
- Denn es ift mein freund witd der vater im himmel den 
mir fommen von der firafsheiligen geift geben deinen, Die 
und ich habe nicht, das ichihn bitten  ... 
n vorlege. (Ev.amz.for.in der faftzocul,) 
* Und er driien wirde ant- 14. Und * er trieb einen teu⸗ 
rten, und ſprechen: Mache fel aus, der war ſtumm. 
t keine unrube ; die thür iſt Und es gefchah, da der teufet 
on zugefchloffen, und meine ausfuhr, da redete der ſtumme. 
dlein ſind bey ‚mir in der Und das volk veriwunderte ſich. 
mer; ich kan nicht aufite- *Matt. 12,22. | 
„und dir geben, 15. Etliche aber unter ihnen 
Ich fage euch , und ob er ſprachen: $ Er treibet die teufel 
1 aufſtehet, und gibt ihm, aus durch Beelzebub, den o— 
am, Daß er fein freund ift: berften der teu — 
wird er Doch um feines un- $ Matt Ep, 24. ıc. 
chaͤmten geilens willen auf⸗ 16. Die andern aber verſuch⸗ 
en, und ihm geben, fo vielten ihn, und begehrten ein zei: 
darf. hen von ihm vom himmel, ; 
Und ich fage euch auch: 17. Er aber vernahm ihre ge⸗ 
ittet fo wird euch gegeben :danfen, und forach zu ihnen : # 
f 
| 


het, fo werdet ihr finden Ein 7 jegliches reich, fo es mit 
et an fo wird euch auf⸗ ihm felbft uneins wird, das .. 
lan. wird wuͤſte, und ein haus faͤllet 
datt. 7,7. Marc.11,24. über das andere, RR 
Denn wer da bitter, der; Matt. 12,25, Mare, a 


at; und wer da fuchet, der! 18. Iſt denn der fake Ku Y 
4 und wer da anklopfet, mit ihm felbft uneing, m ie will 
wird aufgethan. ſein reich beſtehen? Dieweil 
| Wo* bittet unter euchlihr faget : Sch treibe die teufel 
m den vater ums brod,laus Durch Beelzebub. 
m einen ftein dafür bie: 19. So aber ich die Teufel 4 


Ind fo er um einen fifchd ur ch Beelzebub austreike, 
der ihm eine ſchlangedurch wen treiben fie eure kin⸗ 

en fifch biete, , der aus? Darum werden fie h 
._ "Matt.7,9. eure richter feym, $ 7 

* N IE 30 =. ABER 


° 


Rn. Bi N 
1,6 . Cap. ın Evangelium Gay. 11 
20. ©v id) aber durch GOt⸗28. Er aber ſprach: Zu, 

tes finger die teufel aus treibe,llig find, Die GOttes work 
fo kommt ja das reich GOttesſren, und bewahren] .. 
zu euch. * 2Mof8,19-| 29: Das volk aber drang) 
21. Wann ein ſtarker gemapeu; Da fing er an, und ja 

neter feinen pallaſt bewahret,/Dis ift eine arge art, fie F 
fo bleibet das feine mit frieden.Igehrt ein zeichen, und es 
02. + Wenn aber ein ftärkezlihr Fein zeichen gegeben, t 
rer über ihn kommt, und übersinur das zeichen. des * 
windet ihn, fo nitıt er ihm ſei⸗Jonas. 1 
nen barnifch, darauf er ſichſ KMatt.12,39.40. c. 16 
verließ, und theilete den raub] 30. Denn"wie Jonas ein 
and. +601.2,15. chen war den Ninipiten, 
23. Wer nicht mit mir iſt, wird des menfchen ſohn 
der iſt wider mich; und werſdieſem gefchlecht. * Fon 
nicht mit mir fammlet, der| ZI. F Die koͤnigin von m, 
zerfireuet, - ge wird auftreten vor Dem 

+Matt.12,30. richt, mit den leuten dieſes 

22. Wenn der * unfauberefchlechts, und wird fie vert 
geift von dem menfchen aus⸗ men; den fie, kam von der 

faͤhret, ſo anne er dürsjende, zu hören Die weisheif 
ve ftädte, fuchet ruhe und fin⸗lomonis: Und fiehe hie iſt 
det ihrer nicht, fo fpricht er: denn Salomon. FIKNA 

ji Sch will wider umkehren in] 2 Chr.g,ı. Matt 12, 

— mein haus, daraus ich geganz) 32. 7. Die leute von WM 

ü gen bin. *Matt.12,43. werden auftreten vor De 

25. Und wenn er kommt, foricht, mit Diefem gefchlecht, 
findet erö mit beſemen gefehewerdens verdammen; Dem 
vet und geſchmuͤcket. Ithäten buffe nach der Mt 
26. Denn gehet er hin, und Jonas; Und fiehe, hie iſt 
nimmt ſieben geiſter zu ſich, Diedenn Jonas, 7 June 

aͤrger find, denn er ſelbſt, und Matt.ı2,4r.c # 

"wenn fie hinein kommen, wohe] 33. Niemand zündet ein 

nen fie da; und"wird hernachlan,undfeetesan — 

mit, demſelbigen menſchen Arsichen ort, auch nicht unter 
ger denn vorhin. *Joh.5,14. ſſcheffel, ſondern anf dent 

27. Und es begab ſich, da eriter, auf daß, wer hinein 
ſolches vedete, erhub ein weibldaß licht fehe. Marc. 
imvolk die ſimme, und ſprach/ 34. Das * ange iſt des 

zu ihm: Selig iſt der leib, derlicht. Wenn nun dein 

Dich getragen hat, und die bruͤ⸗ einfaͤltig ſeyn wird, jo 

fie, die du gefogen haft, 
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PATER 
Kay, IT: Shi Eu du Eap. IT. 147 
Inzer Leib Tichte.. So aber 43. Wehe euch Pharfasım, 


a auge ein ſchalk feyn wird, daß "ihr gerne oben anfitzet in. 


ft auch dein leib finfter, den ſchulen, und wolt gegrüffet 
Matth. 6,22, feyn auf dem markte. 

S ſchaue darauf, daß Matt. 23, 6, Marc. 12,39. 
JE das licht in dir finfterniß Yu, 90,404 * 
IRA, 44. Wehe euch fchriftgelehr- 
Wenn nun dein leib ganz ten und Phariſaͤern, ihr heuch— 
teift, daß er Fein ſtuͤck bon ler, "daß ihr ſeyd wie die ver- 
erniß hat, fo wird. er ganz deckte todtengraͤber, darüber 
ſeyn, und wird did) er?die leute laufen, und kennen 
hten wie ein heller blitz. 


ſie nicht. * Matt. 23, 27. 
- Da er aber in der rede 


45. Da antwortete einer von 


‚bat ihn ein Pharifier ‚den ſchriftgelehrten, und forach 


er mit ihm das mittags: zu ihm: Meifter mit den wor= 
laͤſſe. Und erging hinein,ten ſchmaͤheſt du uns auch. 

ſatzte fich zu tifche,. 46. Er aber, forach: Und we- 
- Da das der Pharifäer ſa⸗he auch euch fchriftgelehrten , 


| 


Ihen Hätte, * Matt. 15,2, 
"Der HErr aber ſprach zu 
ke She Phariſaͤer halter Gefch. 15, ro, 
vecher und ſchuͤſſeln aus- 47. Wehe euch, denn ihr * 
g reinlich; aber euer inzIhauer der ‚Propheten gräber, 
1965 iſt voll raubes umdleure vaͤter aber haben fie ge= 
Hr. *c. 18,11. 12.todtet. J— 
—*— I5, 3. 0. 23,25, 

Ihr narren, meinet ihr, und bewilliget in eurer vaͤter 


das da iſt fo. iftslh 
es rein. Ef. 58, 746 
Aber wehe euch hariſaͤ⸗ſenden, und derſelbigen wer— 
daß ihr verzehentet 
und raute, uͤnd allerl 
4, gehet vor dent Fgericht 50. Auf daß gefordert werde 
und vor der liebe Gottes. von diefem geſchlecht aller pro- 


„erwunderte er fich, * daß denn ihr "belader die menfchen 
d nicht vor dent effen gesmit unerträgli laften, und 
ihr xühret fie niht mit einem 
finger am "Rast 23 


148. Cap. 1% Ssangeltum Er 19 
51. Von Xibels biut an, bis licht hören: Was ihr redet 
auf das + blut Zachariaͤ, der ohr in den kammern, das n 
umkam zwiſchen dem altar man auf den Dächern predig 
und tempel. Sa, ich ſage euch, 4. Ich ſage euch aber mei 
es wird gefordert werden von freunden: *Fuͤrchtet euchen 
dieſem gefchlecht. *1Moſ. 4,8. vor denen, Die den leib toͤd 
Matth 23,35 und darnach nichts mehr t 

52. Wehe euch fehriftgelehrsfünnen. —  * Matth.ro, 
ten, denn ihr den“ ſchluͤſſel des 5. Sch will euch aber zeig 
erfenntniß habt. Ihr lommt vor welchem ihr euch fuͤrch 
nicht hinein, und wehret denen, ſolt: Fuͤrchtet euch vor De) 
fo hinein wollen. "Mat.23,13.der, nachdem er getddter] 
53. Da er aber folches zu ihzauch macht hat zu. werfei 
nen fagte,fingen an Die ſchrift⸗ die hoͤlle. Ja, ich fage en 
gelehrten und Phariſaͤer hart vor Dem fuͤrchtet euch. 
aufihn zu dringen, und ihm 6. Verkauft man nicht f 
mit mancherley fragen den ſperlinge um zween pfennin 
mund zu ftopfen 5 Noch iſt vor GOtt derſelbi 
54. Und *laureten auf ihn, nicht Eines vergeſſen. 
und ſuchten, etwas erja⸗ 7. Auch find * die haare 


gen Fonten außffeinem munde,eurem haupt alle gezaͤl 
daß fie eine fache zu ihm hät Darum. fürchtet euch ni 
ten, Meishr2, 12. Ya ihr ſeyd Pe, denn: 
ſperlinge. "OAM.IA 
Dad I2 Eapitel, 8. Sch fage euch aber 9 
Bon des glaubens eigenſchaf⸗ mich bekeñet vor den menſt 
ten und hinderniſſen. den wird auch des menſ 
Vs lief dad volk zu, und ka-ſohn bekennen vor den en 
E men etliche tauſend zu⸗GOttes. Matt. 10 
famnten,alfo, Daß fie ſich unter) 9. Wer mich aber verlei 
einander traten. Da Anger an vor den menfchen „ der I 
und fagte zu feinen juͤngern: verleugnet werben bor den 
Zum erften,*hütet end) vor demgeln GDttes. 2Tim. 
fauerteig der Phariſaͤer, welcher 10. Und wer da rede 
ift Die heucheley. "Matt.16,6. wort wider des menſchen ſ 
0. Es ift aber nichts verbor⸗ dem foll es vergeben wer 
gen, das nicht. offenbar werde, wer aber Taftert den hei 
noch heimlich, das man nicht Geift, dem foll es nicht 9 
wiſfen werde. "Matt.10,26.2c, ben werden. T Matt. 12, 
3. Darum, was ihr im finz 11. Wenn riie euch ab 
fierniß faget, dag wird man imren werden in ihre fehule 


ı 


7 


20. Aber GOtt fprad) zu Ihm: 
T Du narı, diefe nacht wird 
der was ihr antworten oderman deine feele von dir fordern; 
a5 ihr fagen folt. und wes wirds feyn das du be- 
Marc, 13, IT. reitet haft? Hiob 20,22.23. 
12. Denn der heilige geift ar. Alfo gehet es, wer ihm 
ird euch zu derfelbigen ſtunde ſchaͤtze ſammlet, und iſt nicht 
hren, was ihr ſagen ſolt. reich in GOtt. 
13. Es fprach aber einer aus an. Er fprach aber zu feinen 
m volk zu ihn : Meijter, fa- juͤngern: Darum fage ich euch: 
meinem bruder, daß er mit Sorget nicht für euer leben, 
r das erbe theile, was ihr effen follet ; auch nicht 
4. Er aber fprach zu ihm “für euren leib was ihr anthun 
enfeh, wer hat mich zum ſollet. + Matth.6.25. ꝛc. 
der oder erbfehichter ber 23. Das Ieben ift mehr denn 
d gefeßt 2 _ ‚die fpeife, und der Leib mehr, 
5. Und fprach zu ihnen: Se-denn die Fleidung. ° 

zu, und huͤtet euch * vor 24. Nehmet wahrtder raben; 


n geitz; denn niemand Iebetfie ſaͤen nicht, fie erndten auch 
on daß er viel güter hat, nicht, fie haben auch feinen 
1Tim.6,10. Matth.4,4. keller noch fchener, und GStt 
» Und er fagte ihnen eininähret fie doch : Wie viel aber 
chniß und fprach : Es warfeyd ihr beffer, denn die voͤgel? 
reicher menſch, des feld *Pſ. 147, 9. | 
fe wohl getragen. 25. Welcher + ift unter euch, 
Und er dachte bey ihm ob er fchon darum forget ‚ der h 
, und Sprach: Was da Fünte eine elfen lang. ſeiner i 
; 


ich thun ? Sch habe nicht ‚gröffe zuſetzen? Matt, 6,27. 
meine früchte hinfanıle, | 26. So ihr denn dag geringjte 
Und ſprach: Das willnicht vermoͤget, warum forget A 
hun: Sch willmeine fcheuzihr für das andere 2 y3 
| abbrechen , und gröffer 27. Nehmet wahr der Tilien fi 


en, und will drein ſamlen auf dem felde, wie fie wachen; 
5, was mir gewachſen iſt, ſie arbeiten nicht, fo fpinnen ſie \ 
meine güter. mnicht. Ich ſage euch aber, daß #9 
» Und will fagen zu meinerlauch Salomon in aller inet 
ni Liebe ſeele, du haft ei⸗herrlichkeit nicht iſt bekleidet 
groſſen vorrath auf viel gewefen, als der eines, a 
„babe nun ruhe,Hiß, trink, 28. So denn das gras, das 
habe guten muth. yeute nn Den ar Dark f 
{ 


2 *Sir. 11,19. morgen in den off 3 gewor hy 


ar 
IR 
WERTEN 


70 


34 ya En 
“180: Cap. 12. Evangelium Cap. 12.” 
EEE a a, 2 ORT ERBRECHT RE RES TEEN TEN IE FRE? TEE ET ZB 
wird, Gott alſo Heidet, wieleuch, er "yoird ſich anficbun 
sielmehr wird er euch. Fleidenund wird fie zu tifche ſeh 


ihr Heinglaubigen ? und vor ihnen gehen und ih 
29. Darum auch. ihr, fraget dienen.  =50h.18 


nicht darnach, was ihr effen v= 
der was ihr trinken ſolt, und 
johret nicht hoch her. 

30. Nach* ſolchem allen trach⸗ | 
ten die heiden in der welt, aber} 39. Das folt ihr aber wifi 
euer vater weiß wohl, Daß ihıl? Wenn ein hausherr wire, 

des bedürfet. Matt.6, 32. ꝛc. welcher ſtunde der dieb kaͤ 
31. Doch trachtet nad) dem ſo wachete er, u: lieſſe ihn d 
reich GOttes, fo wird euch das in fein haus brechen. "ITef 
alles zufallen. 40. Darum * feyd | 


38. Und fo er. kommt im 
andern wache, und. in der d 
ten wache, und wirds alſo 
den, felig find diefe knechte 


32. Sürchte Dich nicht du Heizjbereit ; denn des menfchen 
ne heerde; denn es iſt eures 
Vaters wohleefallen,euch das 
reich zu geben. 


wird fommen , zu der ſtun 
daihrö nicht mieynet. 
* Matth 24, 24 
+ Matt. II ‚26. a1.Petrus aber ſprach zul 

33. Verkaufet, was ihr Habt, HErr, ſageſt du dis gleichmif 
und gebet almoſen: Machetluns oder auch zu allen 2 
euch feel, die nicht veralten,z]| 42. Der Herr aber ſpra 
einen ſchatz, der nimmer ab⸗Wie ein groß ding iſt es 
ninit, im himmel, da Fein diebſeinen treuen and klugen ha 
zukommt, und den Feine mot-halter, welchen der berefi 
ten freffen. Matth.6, 20. uͤber fein gefinde, Daß er ih 
34. Denn wo euer [chat iſt, zu rechter zeit ihre gebühr gl 
da wird auch euer herz feym | . Matth. 24,45. © 
3. Laſſet * eure Ienden um=] 43. Selig ift der. Inecht, 
gurtet ſeyn, und eure + lichterichen fein herr findet alfo 
brennen. Jer. 1,17. Pet.1,13.|wenn er kommt J 
Matth. 25,1.ſeq. 44. Wahrlich, ich fage & 
36. Und ſeyd gleich den menzier wird ihn uͤber alle feine! 
ſchen, die auf ihren herren warsiter ſetzen. “ 
ten, wein er aufbrechen. wird) 45. Sp aber derfelbige Ei 


von der hochzeit, auf Daß, weñ in feinem herzen ſagen 'M 


er kommt und anklopfer,fie ihm Mein herr verzeucht zu M 
alsbald aufthun. men; und faͤhet an zu ſchla 
37. Selig find die knechte, knechte und moͤgde, auch zu 
die der herr, fo er fommt, wasfen und zu trinken, und“ 
chend findet, Wahrlich, ich ſage voll zu ſauffen. I 


* 
WEap. 12. St. Lucaͤ. Cap. 12. 15T 
gm —— —— nn UT FRE — — 
26. So wird Deffelbigen terwiderdiemutter 2 die fchwies 


kechts herr Formen, au dem ger wider die ſchnur, und die 


147: Der“ knecht aber, der feisitegen; und es geſchiehet alſp. 
108 herrn willen weiß, und hat + Matt, 16,2, 
ch nicht bereitet, auch nicht) 35. Und wenn ihr fehet den 
ach feinem willen gerhan, berfuowind wehen, fo ſprechet ihr; 
ſſen. Es wird heiß werden; und es 
geſchiehet alſho 
48. Der es aber nicht weiß, 56. She heuchler ! die geftalt g 
Mdoch gethan was der freizier erden md des himmls fon: | 
hift, wird wenig ſirei⸗ net ihr prüfen ; wie pruͤfet ihr | 
aber diefe zeit nicht 2 | 


von dem wird manlſt? 

fi 58. 7 ©v du aber mit deinem 
9. Ich bin Fonmmen,daß*ich widerfacher vor den fürften ge 
feuer anzünde auf erden heſt, ſo thne Fleiß auf dent we- 
a5 wolte ich lieber, denn esige, daß du fein los werdeſt, auf 


Di 


nnete jchon ?? Matt. 10, 34. baß er nicht etwa dich vor den 
Aber ich muß mich zuborrichter ziehe, und derrichter fr 
aufen laffen mit einer tau=berantworte Dich. dem ftockmei- 
and wie. ift mir fo bange, fer, und der ſtockmeiſter werfe 
‚fie vollendet werde ? dich ins gefaͤngniß +Spr.a3,g, 
Natt, 20, 22. Marc. 10,38. Mattiz, 25. 
1 Meynet ihr, daß ich herz] 39. Sch fage dir, du wirftoon 
men bin, frieden zu bringenidannen nicht heraus konmen, 
erden ? Ich ſage nein, ſon⸗bis du den allerletzten ſcherf be⸗ 
zwietracht. ahleſt. er © 
* Denn von num an werd — — —— 
fünf in einem haufeuneing!; Dasrz. Capitel. 


Eh BE m ei ae en 


r den vater ; Die mutter] und Zerſtoͤrung Jeruſa⸗ 
rdie tochter, und die toch⸗ lems. —— 


152 Cop. 1% Soangelium Cap. 13: 
E⸗ waren aber zu derfelbigen] 9, Ob er wolte frucht br 
zeit etliche dabey, die verzigen 5 wo nicht, fo haue ihn d 
kuͤndigten ihm von den Galilaͤ⸗ nach ab. 
ern, welcher blut Pilatus famt| 10. Und er lehrete in ch 
ihrem opfer vermifchet hatte. ſchule am fabbath. 
o Und SEfns antwortete, 11. Und fiehe, ein weib r 
amd ſprach zu ihnen : Meinet da, das hatte einen geift 
ihr, daß diefe Galiläer vor al⸗krankheit achtzehn jahr z ı 
fen Goalilkern fünder gewefenfie war krumm, und konte mi 
find, dieweil fie dad erlitten wohl auffehen. 
haben ? 12. Da fie aber JEſus fo 
3.3 fage, nein 5 fondern, rief er fie zu ſich, und ſp 
fo * ihr ench nicht beffert, werzigu ihr: Meib, fey los von ı 
det ihr alle auch alfo umkom⸗ner Erankheit. 4 
men. = 9, 7,13.) 13. Und + legte die ha 
a. Oder meinet ihr, daß die auf fie, und alfobald rich 
achtzehn, auf welche der thurn ſie fich auf, und preifete G 
in Siloah fiel, und erſchlug fie, + Marc. 7,32%, ° 
ſeyen fchuldig gewefen vor allen 14. Da antwortete der ol 
menfchen, die zu Serufalemlite der ſchule, und ward um 
: wohnen ? | lig, daß ZEfus auf den ſabl 
5. Ich fage nein, fondern, folheilete,. und ſprach zu 
ihr ench nicht. beffert,- werdet volk: Es find ſechs tage, 1 
ihr alle auch alfo umkommen innen man arbeiten foll, ini 
6. Er fagte ihnen aber diß ſelbigen kommt, und laffet ı 
gleichniß: Es hatte einer einenbeilen, und nicht am ſabb 
Ffeigenbaum, der war gepflanzitage, REN 2 
set in feinem weinberge ; und] 15. Da antwortete ihm 
Farm, und fuchte frucht Darauf, HENN, und Iyrady © 
und fand fie nicht. "Xuc.21,29.heuchler, 7 loͤſet nicht ein 
7: Da ſprach er zu dem weinzllicher unter euch feinen ot 
gartner + Siehe, ich bin nunoder efel von der Trippen 
drey jahr lang alle jahr kom⸗ſabbath, amd fühter ihm 
men,undhabefruchtgefucht aufitränfe ? | 
dieſem feigenbaum, und finde 7 2Mofi23, 5- 
fie nicht + Haue ihn ab, was 16. Solte aber nicht ge 
hindert er das land ? werden am ſabbath Diefe, 
8. Er aber antwortete, und doch Abrahams tochter iſt, 
ſprach zu ihm : Herr, laß ihn dieſem bande, welche ſat⸗ 
noch dis jahr, bis daß ich um gebunden hatte, nun wohl 
ihn grabe, und beduͤnge ihn, — 9 


zehen jahr? > i 
17. U 


Sup. 13. St. Lucaͤ , Cam 13. 133 
7 Und als er jolches | 
pen ſich ſchaͤmen alle, die werdet ihr denn aufahen dranfs 


dm zuwider gewefen waren ;lfen zu flehen, und an die thuͤr 


md alles volk freuete fich überizu Hopfen, und fagen : HChr, 
Ken herrlichen thaten, die von HErr, thue uns auf. Und er 
ym gejchahen. vird antworten, und zu euch 
18. Er fprach aber : Wem ift jagen >” Sch Fenne euer nicht, 
as reich GOttes gleich, undiwo ihr her ſeyd. * Matt.7,29+ 
sem foll ichs vergleichen 2 26. So werdet ihr denn an— 
19. Es ift 7 einem ſenfkorn fahen zu jagen Wir haben + 
eich, welches ein menfch nahmvor dir geſſen und getrunfen, 
id warfs in feinen garten zund anf den. gaſſen haft du 
ad es wuchs, und ward eingelehret. 7 Matth. 7, 22, 
offer baum,und die voͤgel des 27. Und er wird fagen : Sch 
mmels wohneten unter feinen fage euch, ich kenne euer nicht, 
eigen. 7 Matt. 13, 31. ꝛc. wo ihr her feyd ; weicher * alle 
‚0. Und abermal ſprach er: von mir, ihr übelthäter. 

yem foll ich das reich GDttes Matth. 25,41. ꝛc. 
rgleichen 2 128. Da wird feyn heulen 
‚I, E85 ift einem * fauerteigeund zähnElanpen, wenn ihr fe= 
ch, welchen ein weib nahm, hen werdet Abraham, und J⸗ 
d verbarg ihn unter drey fanc, und Sacob, und alle pro= 
ffel mehls, bis daß es gar pheten im veich GOttes, euch 
Ir ward, * 1Moſ. 186. aber hinaus geſtoſſen. 


Und er ging durch ſtaͤdte Matth.8, 12. c. 13, 42. 
dmaͤrkte, und Iehrete, und) 29. Undres werden kommen 
m feinen weg gen Zerufa-bom morgen und vom abend, 
bi 


J von mitternacht und vom mit⸗ 
Es ſprach aber einer zu tage, Die zu tifche fien werben 
t : Herr, meineft du, daflim reihe GOttes. Mat. 8,11. 
ug ſelig werden ? Er aber] 30. Und fieheres find letzten, 
ich zu ihnen: die werben die erften feyn ; und 

Ringet * danach, daß find erften, die werden die letz⸗ 
tch die enge pforte eingesiten ſeyn. + Matth.19,30.10 
° Denn viele werben (da8] 31. An demſelbigen tage Fa= 
ich euch) darnach trachten, men etliche Phariſaͤer, und ſpra⸗ 
ſie hinein kommen, und chen zu ihm: Hebe dich hinaus, 
Rus nicht thun kͤnnen. und gehe von hinnen denn 
#088.7,13. Phil. 3,12. Herodes will dich toͤdten. 
- Bon dein an, wenn der 32. Und erfprach zu ihnen : 


fuchs: 


agte, die hir verſchloſſen bat, da- 


wirth aufgeſtanden iſt, und Gehet him und ſaget dewſelben 


ME. 


54 
ups Siehe, ich meibe teu⸗ 
fel aus, und mache gefund,heut 
nnd. morgen,und anı dritten ta— 
ge werde ich ein ende nehmen, Iſts + auch recht auf den fab- 
33. Doch muß ich heute und bath beilen ? 1.660,09 
morgen und am tage darnach 4 Sie aber ſchwiegen ftille, | 
mandeln ; Denn e8 thuts nicht, Und er griff ihn an, und heile⸗ 
daß ein ꝛrophet umkomme auſ⸗te ihn, und ließ ihn gehen. 
fer Jeruſalem. 5. Und antwortete, und. 
234. Feruſalem, Jerufalem ſprach zu ihnen 2 Welcher iſt 


3. Und ZE]us antwortete und 
fagte zu den fehriftgelehrten 


die du tödteft Die propheten, unter euch, dem fein ochſe oder 


und ſteinigeſt, Die zu Dir. gesieel ! 
fandt werden, wie oft hab ich er nicht alsbald ihn heraus 
wollen Deine Finder verfammzizeucht am ſabbathtage? 


len wie eine henne ihr neſt un⸗6. Und 7 fie konten ibm dar⸗ 


ter ihre fluͤgel, und ihr habt auf nicht wieder antwort ges 


95. Sehetztener hanöfolleuch) 7. Er fagte aber ein gleich= 
wüfte gelaffen werden. Denn niß zu den gaften,da er merkte, 


Gay. Ta. Evangelium Cap em Pi 


und Pharifäern, und fprach : 


efel in den Brunnen fället, und 


nicht gewolt: + Matth. 23,37. ben. 1 Matt.22,46.. 
T Ir3i 4 


ich fage euch 3 Ihr werdet wie fie ermwählten oben an zu 
mich nicht fehen, bis dag es ſitzen, und ſprach zu ihnen : 


Fomme, daß ihr fagen werder :| 8: Wenn du von jemand]; 


+ Gefobet if, der da *ommtigeladen wirft zur hochzeit, fol 
in dem namen des HErrneſetze dich nicht oben an, daß 
= Matt.223,38. Pſ. 69, 26.nicht etwa ein ehrlicher, denn‘ 
| 9.118,26. jr u Al — ſe 
J 
Bene. 9. Und fo denn —— 
Vom Waſſerſuͤchtigen, Chriſtieich und ihn geladen hat, ſpraͤ⸗ 
Gaſtpredigt, groffem Abenden audi — Er 
hi — che zu dir: Weiche dieſem, und 
wahl, und ſeiner wahren du muͤſſeſt denn mit ſcham un⸗ 
en \ u... „ten an figen. 2) 
. (Ep.am 17 ©o. nad) Trinit.) 10. Sondern wenn du: gela⸗ 
\ 11% es begab fich , daß erden wirft, fo gehe hin, und ſetze 
Fam in ein haus eines o⸗dich unten an, auf daß, wenn 
berften der Pharifser, anf ei⸗da fommt,der Dich geladen hat, 
‚nen fabbath, das brod zu effenifpreche zu dir: Sreund, ruͤcke 
und fie + hielten auf ihn. hinauf; denn wirft du ehre ha⸗ 
N TEN 2a en vor denen, die mit dir zu 
2, Und fiehe, da war eintifche figen. a 
menſch vor ihm, der war waſ⸗ ız, Dennz wer fich ſelbſt ers 
hoͤhet 


ferfüchtig. 


u TA ©. Luca Cap. 14. 155 
hoher, Der jollerniedriget wersigen. Der erſte Iprac) zu ibn 
‚ Den; und wer fich felbit ernie⸗ Rh habe einen acker gekauft 
driget, der ſoll erhoͤhet werden. Jund muß hinaus gehen, und 
ESpr. 29, 23. Matt, 23, 12ihn beſehen: ich bitte Dich, ent= 
12. Er fprach auch zu den,fehuldige mich. 
der ihm geladen hatte : "Wenn; 19. Und der andere ſprach; 
‚ du ein mittags⸗ oder abend ch habe fünf joch ochſen ge⸗ 
mahl macheſt, ſo lade nicht dei⸗ kauft, und ich gehe jetzt hin, 
ne freunde, noch deine bruͤder, ſie zu beſehen; ich bitte dich eut⸗ 
noch Deine gefreundten, nochifchuldige mich. 
| deine nachbarıt, die da reich) 20. Und der dritte fprach : 
ſind; auf daß fie Dich nicht; Sch habe ein weib genommen, 
etwa wieder laden, und dir ver⸗darum Fan ich nicht kommen. 
golten werde. — 33) 27. Und der knecht Fam, und 
, 13. Sondern wenn du einlfagte das feinem herrn wieder. 
mahl macheſt, 7 To lade die Da ward der baussherr zurnig, - 
armen, die kruͤppel, die lahmen, und fprach zu feinen knechte;: 


die blinden; *GSir. 4, 1. Gehe aus bald auf die ſtraſſen 
& 14, 13. Tob. 4,7. und gaffen der ftadt, und fuͤh⸗ 


14. Sp bift du felig ; dennre die armen, die kruͤppel und 
fie habens Dir nicht zu vergelsilahmen und blinden herein, 
‚ten, es wird Dir aber vergol⸗ 92, Und der Enecht fprach x 
ten werden * in der auferſte-⸗Herr, *es ift gefchehen, was 
hung der gerechten. du befohlen haft, es ift aber 

Br * Joh. 12,24, noch raum da. "Ezech.g,Ir. 

15. Da aber ſolches hoͤrete eid 23. Und der herr ſprach zu 
‚ner,der mit zu tifche faß, fprachidenm knecht: Gehe aus auf die 
er zu ihm: Selig ift, der dasllandftraffen, und an die zaͤune, 
brod iffet im reich GOttes. und nöthige fie herein zu kom⸗ 
(Ev. am 2 fonnt, nach trinit.)men, auf daß mein haus voll 

Er aber fprach zu ihm werde. EL 

Es war ein menfch,der] 24. Ich fage euch aber, daß 
machte * ein groß abendmahl, der männer Feiner, die geladen 
und lud viel dazu. # Spr.g,1.Nfind, mein abendmahl ſchme⸗ 

17. Und ſandte feinen Enechtiefen wird. 
aus zur fiundedesabendmahls,| 25. Es ging aber viel volfs, 
zu jagen den geladenen :*Eom=mit ihm. Und er wandte fich, 
met, denn es iſt altes bereit. und ſprach zu ihnen : > 
Re a re 26. So jemand zu mir kommt 
8. Und fie fingen an allenach und * haſſet nicht feinen bater, 
einander ſich zu entfchuldisfmutter, weib, Finder, rider, 
Dans} X * ſchyreſtern, 
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35. €s ift weder auf 38 | 
land, noch in den mift nügez | 
fondern mat wird es wegwer⸗ 


ſchweſtern, auch dazu ſein eigen 
leben, der Fan nicht mein jün= 
ger fen.  * 5MoL.337 9. 


Matt. 10,37: fen. Wer * ohren hat zu hören, 

27. Und’* wer nicht fein kreuz der höre, "8,8. Matt 11,154 
trägt, und mir nachfolget, Der Marc. 7, 10. k 
Fan nicht mein jünger ſeyn. Das ı5. Capitel, 


“Matt. 10,35: Preis görtlicher Barmherzigkei 
08. Mer iſt aber unter euch, durch Gleichniffe. ' 


der. einen + thurn bauen will Ba 
2 Bi Es. am 3 ſonnt. nach trinit.) 


und ſitzet nicht zuvor, und lie | — 
kerfchlägt die koſt, ob ers habe (55, naheten aber zu ihm 
= allerley zoͤllner und ſuͤn⸗ 


hinaus zu fuͤhren? 
Moſ. 114. der, daß ſie ihn hoͤreten. 

*Matt9 10 

2. Und die Phariſaͤer und 

ſchriftgelehrten murreten, und! 

ſprachen: * Dieſer nimmt Die 

fünder an und iſſet mit ihnen“ 

*c. 7, 39. Matt. 11,19. 


end ? 
32. Wo nicht, fo ſchicket er 
botfchaft, wenn jener noch fer 
ne ift, und bittet um friede. fel mit freuden ; 4 
33. Mſo auch em jeglichen) 6. Und wenn er heim kommt 
unter euch, der nicht abſagetrufet er feinen freunden um 
allen, das er bat, Fan nichtnachbaren,und fpricht zu ihnen 
mein jünger ſeyn. Breuet euch mit mir, Denn ich 
34. Das F ſalz iſt ein gu ‚abe mein ſchaaf funden, da 
» ding; wo. aber das falz dumm verloren war, * 1°Prt.2, 25 
wird, womit wird man wärs 7. Sch fage euch : Hifo wir 
zen FMatt.5,13.Marc.9,5o..auch freude im himmel feys 


C 


über 


Cap. 15. St. Kuck Eh. 15%. 157 
er einem fünder, der buffejelbigen Iandes, der fchicte ha 
thut, vor neun und neunzig gesauf Finen acker, der faue zu 
vechten, die der buffe nicht be-/hüten. 
dürfen. "6 5,32.) 16. Und. er begehrete feinen 
8. Dder, welch weib iſt, dielbauch zu füllen mit träben, 
sehen grofchen hat, fo fie deridie die faue aſſen; und nie- 
einen verleuret, die nicht ein mand gab fie ihm. 
licht anzünde, und kehre das 17. Da fchlug er in fich, und 
haus, und fuche mit fleiß, bis ſprach: Mie viel taglöhner hat 
daß fie ihn finde, mein vater, Die, brods die fülle 
9. Und wenn fie ihn funden haben, * und Ich verderbe int 
hat, rufet fie ihren * freun— hunger, R 
dinnen undnachbarinnen, und * Spr. 23,21 
fpricht : Freuet euch mit mir, 18. Sch = ill mid) aufma— 
denn ich habe meinen grofchenichen, und zu meinem vater ge⸗ 
funden, den ich verloren hat=hen, und zu ihm fagen: Water, 


*c. 1, 58. ich babe gefündiget, in der 


10. Alſo auch, fage ich euch, himmtel und vor dir, 

wird freude feyn vor den en— 7 1b dr IA | 
geln GDttes über einen fünder 19. Und bin forthin nicht 
ver. buffe thut.] mehr werth, Daß ich dein ſohn 
11. Und erfprach : Ein menfchheiffe, mache mich als einem 
jatte zween fühne. deiner taglühner. ' 
12. Und der jüngfte unter ih⸗ 20. And er machte fich auf, 
zen fprach zum vater:: Gibund Fam zu feinem vater, Da 
nir, vater, das theil der güter,ier aber noch ferne yon dannen 
5 mir gehdret, Und ertheiswar, fahe ihn fein vater, und 


ete ihnen das gut, esjammerte ihn, lief und fiel 
13. Und nicht lauge darnach ihm um feinen hals, und kuͤſ⸗ 
ammlete der jüngfte ſohn alles ſete ihn. * 2&am.14,33+ 
uſammen, und zog fernenberl 21. Der ſohn aber ſprach zu 
and, und * daſelbſt brachteihm: Water, ich habe geſuͤn⸗ 
rſein gut um mit praſſen. | 
# Spt. 29,3. dir,ich bin fort nichtmehr werth 
14. Da er num alle das feinedaf ich dein fohn heiffe, 
erzehret hatte, ward eine grof-] 22. Aber der pater fprach zu 
® theutung durch daffelbigefeinen Fnechten : Bringet das 
ange land + Und er fing-amzulbefte Fleid hervor, und thut ihn 
rben. 


23. Und 


diget in den himmel und vor 


. 


158 Ep. 10. Esangeliun Cap. 16. I 
23. Und bringet ein gemäftell 32. Du folteft aber ſrolch 


falb her, und fehlachtet es Rund gutes muths feyn : Den) 
diefer Dein bruder war todt 


Saffet uns eſſen und froͤlich 
ſeyn. and iſt wieder lebendig worden⸗ 
24. Denn diejer mein fohnler. war verloren, und ift wies 
war todt, amd ift wieder I gefunden. a 
dig worden ; er war verloxen, 3485 16. Capitel 
und ift funden worden. Undimisg er 4 
fie fingen on frölic) zu ſeyn a Re 
25. Aber der aͤlteſte john war hi { BE | 
auf dem felde ; und al er na-(E. am 9 fonnt. nach trinit.) 
he zum haufe Fam 5 hoͤrete er Er ſprach aber auch zu ſeinen 
das gefänge und den reigen. ilngern : Es war ein veiz 
26. Und rief zu fich der fnechzicher mann, der hatte einen 
te einen, uud fragte, was das haushalter, ner war vor ihm 
wäre? berüchtiget, als hätte er ihm 
27. Der aber fagte ihm: Deinlfeine gürer umbrachte i 
Bruder ift lommen ; und dein] 2. Und er forberfe ihn, unt 
vater hat ein gemäftet Falbiiprach zu ihm ? Wie hoͤre ich 
geſchlachtet, daß er ihn geſundſdas von Dir ? Thue rechnun 
wieder hat. son deinem haushalten; dem 
28. Da ward er zormig, undſon kanſt hinfort nicht meh 
wolte nicht hinein gehen. Dahaushalter ſeyn. 
ging ſein vater heraus, und) 3. Der hausbalter ſprach be} 
bat ihn. sich ſelbſt: Was joll ich thun 
‚29. Er antwortete aber, und Mein herr nimmt das amt vo 
ſprach zum vater : Siehe, folmir ; graben mag ich. nicht, 1 
oiel jahre diene ich dir, und ha⸗— ſchaͤme ich mich zu betteln | 
be dein gebot noch nie uͤbertre⸗ 4 Ich weiß wohl, was it 
ten, md du haft mir nie einenithun will, wenn ich nun vr 
vock gegeben, daß id) mit mei⸗ dem amt gefet werde, daß | 
nen freunden frolich wäre. mich in ihre. hänfer nehmen. | 
30. Nun aber diefer dein ſohn 5- Und er rief zu fich a 
“tömmen ift, * der fein. gut mit ſchuldner feines herrn, un 
huren verſchlungen hat, bafiliprach zu dem erften : Wie v 
du ihm ein gemäftet kalb gesjbift du meinem herrn ſchuldig 
ſchlachtet. *ESpr.29/36. Er ſprach; Hundert to 
a1. Er aber ſprach zu ibm {nen dols. Und er ſprach zu ihm 
Mein ſohn! Du bit allezeiſ Rimm deinen brief, ſetze di 
Gen mir, und alles, was meinlund. fchreibe flugs fünfzig. 
ut, das ift dein. 17. Damad) ſprach er zu di 
Be | andern : 


u. 


& 


6 


Wap. 16. Sr Tilea. 27% a 1; 159g * 
andern: Du aber, wie viel biitPharifaer auc), die * waren 
du fchuldig? Er fprach : Hun⸗geitzig, und fpotteten fein, 
dert malter weizen. Und er * Matt. 22,1% 
ſprach zu ihm: Nimm deinen) 135, Und er ſprach zu ihnen : 
brief und fehreib achzia. Ihr ſeyds, Die ihr euch * felbft 
8. Und der her lobete denkrechtfertiget vor den menfchen; 
ungerechten haushalter, Daß eriaber GOit + Fennet eure here 
Elüglich gethan hatte: Dennzen; Denn was hoch ift unter 
die * Finder diefer welt findiden menfchen, das if ein greus 
flüger, denn die Finder dedlel vor GOtt. * 
lichts in ihrem geſchlechte. "018,9: + Dr ZTO. Io 
*Eph ·z8. 1 Thefl.3,5. | 16. Das"gefeß und Die pro: 
9. Und ich fage euch auch pheten weiffagen bi8 auf Jo— 
"Macher euch freunde mit dem hannem; und von der zeit an 
ungerechten mammon, auf daß wird das reich GOttes durchs 
wenn ihr nun darbet, fie euch enangelium geprediget, und je⸗ 
aufnehmen in Die ewige hützderman dringet mit gewalt- 
en.] * Matt. 6,20. c. 19,21. hinein. Matt. IT, 13. 
— 1Tim.6, 19. 17. Es iſt aber leichter, daß 
10, Wer * im geringiten treu * himmel und erde vergehen, 
ft, der ift auch im groſſen denn da3 Ein tittel vom geſetz 
freu; und wer im geringften falle. * c. 21,33. Matt. 5,18. 
nrecht ift, der ift auch im! 18. Wer * fich fcheidet bon 
roffen unrecht. *cc. 19,17. feinem weibe und freyet eine 
‚11. So ihr nun in dem unz andere, der Bricht die chez 
jerechten mammon nicht treu und wer die abgefcheidete von 
eyd, wer will euch daß Bu manne freyet, der. bricht 


a 


haftige vertrauen ? auch die ehe. *.Matt. 3,31. 
12. Und fo ihr in dem frem=[Eo. am ı fonnt. nach trini.] 
en nicht treu ſeyd, wer J 19. Es war aber ein reicher 
such geben dasjenige, Das euer mann, der Eleidete fich 
? mit purpur und koͤſtlichem lein- 
13. * Kein hausknecht kann ward, und lebete alle tage herr⸗ 
weyen herren dienen: Entzlich und in freuden, 
peder er wird einen haffen, und 20. E3 war aber* ein armer, 
en andern lieben, oder wird mit namen Lazarus, der lag Hor 
inem anhangen, und den anzfeiner thuͤr voller fchwären, 
ern verachten. hr Fönnet * Sir. 14,14: Er 
ht GOtt ſamt den mam⸗ or. Und begehrete fich zu ſaͤt⸗ 
on dienen. * Matt. 6,24.tigen von den broſamen, die 
dr. Das alles höreten die von des reichen tifche fielen 3 
j | 2 Doch 
1 2 


> a * — 
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"och Famen die hunde, und an dieſen ort Der quaal. | 
Yekten ihm feine ſchwaͤren. | 29. Abraham ſprach zu ihm; 
22, Es begab fi) aber, daß Sie haben * Mofen und die 
der arme Larb, und ward ges propheten; laß fie dieſelbigen 
tragen von den enge. in Albra⸗ hören. * Ef. 8,20. 6.34, 16. 
hams fhods. Der reiche aber 50. E* aber ſprach: Nein, 
farb aueh, und ward begraben.vater Abraham; nern wenn 
23. Ad er nun in der pöffeleiner son den todten zu ihnen, 
and in. der quaal war, hub erjg9% fo würde fie buffe thun. 
feine augen auf und fahe Abraz] 31. Er fprach zu ihm : Hoͤren 
ham von ferne, und Lazarım fie Mofen und bie propheten 
in feinem ſchoos. nicht; fo werden fie auch nicht 
04. Riefund ſprach: Vaterglauben, ob jemand von ben 
Abraham! erbarme Dich mein,todten auferftünde.] _ cu 
and fende Sazarım, daßer dat DAS 17. Capitel. 
äufferfte feines fingers ins waſ⸗ Vom Aergerniß, Verſohnlich⸗ 
fer tauche, und fühle meine, keit, Glauben und Merken, 
sunge ; denn * ich leide pein in] don zehen Auſſaͤtzigen, und 
dieſer flamme. Zukunft des Reichs GOttes. 
* Eſ. 66, 24 E ſprach aber. zu. feinen 
25. Abraham aber fprach N jüngern: *Es iſt unmoͤg 
Gedenke fohn, daß du deinlich, daß nicht argerniffe Font: 
autes empfangẽ haft in deinemmen, Wehe aber dem durch 
leben, und Lazarus dagegen welchen fie kommen. 
hat höfes empfangen; num aber * Matt. 18,7: 
wird Er getrdftet, und Dul 2. E3"wäre ibm nuͤtzer, daf 
wirft gepeiniget. man einen mühlftein an feiner 
06. Und über das alles ifühals hinge, und würfe ihn int 
zwifchen uns amd euch * eineimeer, denn daß er diefer Feine 
groffe kluft befeftiget, daß die Einen ärgere. * Matt. 18,6.ꝛc 
da wolten von binnen hinab) 3. Huͤtet euch! So dein bru 
führen zu euch, Fonnen nicht, der an dir fuͤndiget, fo * ſtraf 
und auch nicht von dannen zufe ihn; und fo er ſich befjert 
ung berüber fahren. Ivergib ihm, * 3 Mof. 19, 17 


27. Da ſprach er So bitte 4. Und wenn er ſiebenme 


; u Tl 


Bere re, nn i a a N 66 
ae 17 RE Ser Cap N 16 
5 Und die apojtel ſprachen und fprachen: ZEhu, Tieder 
zu dem HErrn: "Stärke und meifter, erbarıne dich unfer. 
‚den glauben. "Marc.g, 24. | 14. Und da er fie fahe, fprach 
6. Der HErr aber fprach x "ler zu ihnen: *Gehet hin und 
Wen ihr glauben habt als einzeiget euch den prieftern, Und 
ſenfkorn, und faget zu dieſemes gefchah da fe hingingen, 
 maulbeersbaum: Reiß dich aus wurden fie rein. 
and verjege Dich ind meer: fü *3Moſ. 13,2. 14,2% 
wird ereuch gehorfam feym. | 15% Einer aber unter ihnen; 
*Matth. 17,20. da er ſahe, daß er gefund wor= 
7. Welcher ift unter euch, der den war, fehrte er um, u, preis 
‚einen knecht bat, der ihm pfluͤsſete GOtt mit lauter feimme. 
get, vder das vieh weider,) 16. Und fiel’ auf fein ange: 
‚wenn er heim kom̃t vom felde, ſicht zu feinen füffen, und dan: 
daß er ihm ſage: Gehe baldkete ihm. Und das war ein 
bin, und feße dich zu tiſch? |Samariter. u 
8. Iſts nicht alfo, daß er zul 17. JEſus aber antwortete, 
Abm fager : Nichte zu, daß ichlund ſprach: Sind ihrer nicht 
zu abend efje, ſchuͤrze dich undjehn vein worden ? Wo ſind 
diene mir, bis ich effe und trinziaber die nenne? 
te: Darnach folt du auch eſſen 18. Hat ſich fonft Feiner fun— 
und trinken, den, der wieder umkehrete 
19 Danfer er auch demſelbi⸗ und gäbe GOtt die ehre, denn 
‚gen knechte, daß er gethan hat, dieſer fremdlinger 2 
was ihm befohlen war? Ich 19. Und er ſoprach zu ihm: 
eyne es nicht. | Stehe auf, gehe bin, Dein glaus 
‚10 Alſo auch ihr „ wenn: ihribe hat dir geholfen. «7:50, 
alles gethan habt, was euch be⸗ 20. Da er aber gefragt ward 
Fohlen ift, fo ſprechet: Wirvon den Phariſaͤern: Wen | 
ſind * unnuͤtze Enechte, wir ha⸗ kommt das reich Gottes? Aut⸗ 
ben gethan, das wir zu thunwortete er ihnen, und ſprach: 
uldig waren. Matt 25,⸗30. Das * reich GOttes kommt 
(Ev. am 14 ſonnt. n. trinit.) nicht mit aͤuſſerlichen geberden. 


| 
| 


21, Und es begab fich, da er) "IRBN A221 
"7 reifete gen Jeruſalem, 21. Man wird auch nicht fas 
og er mitten durch Samari-gen: "Siehe hie,oder da iſt es, 
tr and. Galilaͤaam. Denn ſehet, das reich GOttes 
12. Und als er in einen markt iſt inwendig in euch 
am, begegneten ihm zehn “Matte 24, 23% 
uſſaͤtzige männer, die ſtunden 22. Er fprach aber zu den 
on ferne, hungern: Es wird die zeit lom⸗ 
3 Und erhuben ihre fiimme, 23 men, 


162 Kay. 17 Eyangelium » Coap · ı 17: u 
auen, daß ihr werbet begehren enfchen fohn fol offenbaret 
zu fehen einen tag des menzwerden. | e 
ſchen ſohns; amd werdet ihn! —— 


nicht ſehen. auf dem dache iſt, und ſein haus⸗ 
23. Und *ſie werden zu euch rath in dem haͤuſe: der ſteige 
ſagen: Siehe hie, ſiehe da nicht hernieder, daſſelbige zu 
Gehet nicht bin, und folget holen. Deſſelbigen gleichen 
auch nicht. Matth. 24, 23. wer auf dem felde iſt: der wen⸗ 
Marc, 13, 21. Luc. 21, 8. de nicht um nach dem, das hin⸗ 
2,4. Denn wie der vblitz obeniter ihm iſt. FMeotih.24,T7. 
vom himmel blitzet; und leuch⸗ 32- Gedenket + an des Lots 
tet. über alles, das unter demweib. +IMof. 19, 20. 16% 
himmel ift, alfo wird Des men⸗ 38 . Wer da fuchet feine fecle 
schen fohn an feinem tage ſeyn. zu erhalten, der wird fie velie⸗ 
= Matth. 24, 27+ vons und wer fie verlieren wird, 
25. Zuvorpaber muß er viel der wird ihr zum leben helfen⸗ 
leden / und verworfen werden) Matt. 10, 39. c. 10, 25» 
son diefem gefchlecht. Marc.8,35. Luc. 9,24. 
AR Matt. 16, 21: 34. Ich fage euch: TIn dere 
26. Und wie ed geſchah zun ſelbigẽ nacht werden zween auf 
zeiten Moaͤ, fo wirds auch ge⸗ eimem bette liegen; einer wird 
fehehen in den tagen deö menzjangenontien , der ander wird 
ſchen fohn®. verlaffen werden. TMat.24,404 
27. Sie aflen, fie trunfen, ſie 55- Zwo werden mahlen mit 
fregeten, fie lieffen fich freyen: einander; eine wird angenom⸗ 
bis auf den tag, dar Noa in men, die andere wird verloffer 
die arche ging; und Fam Diehverben. 
fündfluth, und brachte fie alle 36. Zween werden auf Dem 
am * 1Mof, 7, 7. felde feyn ; einer. wird ange: 
28. Deffelbigen gleichen, wie nommen, der ander wird. ver— 
es gefchah zu den zeiten Kot; affen werden. | 
ſie offen, fie trunken, fie kauf⸗— 37 . Und fie antworteten, unt 
ten, ‚fie verfanften, fie pflanz⸗ ſprachen zu ihm; HErr, wo da 
t:n, fie baueten; Er aber ſprach zu ihnen: IB 
29. An dem tage. aber, da Lot das aas iſt, Da ſammlen fid 
ans Sodoma ging, da *xegnet die adler. + Hiob 39, 30 
es feuer und ſchwefel vom Matth 24,28. Hab. IL, % 
himmel, und brachte fie alle * 
um: eſ 19, 15.feg. Das 18. Car itel. 
30. Auf dieſe weiſe wirds auch Vom gebet und buſſe, benz un 
gehen ax dem tage, wenn bes) leiden. 


| 
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Cap. 18. St. Luck, Sapı 18. 163 
‚nl E: jagte ihnen aber ein] 10. €5 gingen zween menfcheit 
| gleichniß davon, daß manlhinauf in den tempel au beten, 
allezeit * beten, und nicht Infleiner ein Phariſaͤer, der andre 
werden ſolte.* IXhefiz,ız.2c.jein zoͤllne. 
2. Und fprach : Es war ein] It. Der * Pharifier ſtund 
richter in einer ſtadt, der fürchzund betete bey fich felbft alfo : 
‚tete fich nicht vor GOtt, und Ich + danke dir, GDtt, Daß 
ſcheuete ſich vor feinem menzlich nicht bin wie andere leute, 
ſchen. raͤuber, ungerechte, ehebrecher, 
3° Es war aber eine wittwe oder auch wie.diefer zöffner ; 
An derfeldigen ſtadt, die kam zu? Matt. 5, 20, El: 58, 2. 
ihm, und forad) z Nette mich,| 12. Sch faſte zwier in der iso= 
won meinen widerfacher, chen,und gebeden zehenten von 
74. Und er wolte lange nicht.jallem das ich habe. | | 
Darnach aber dachte er bey| 13. Und der zoͤllner fund von 
ſich felbft 3 Ob ich mich fihonferne, wolte auch feine augen 
vor GO nicht fürchte, nochnicht aufheben gen himmel ; 
vor feinem menfchen ſcheue; ſondern fehlug an feine bruſt, 


| 
, 


wittwe fo viel * mühe machet,/fünder gnaͤdig. DT 51,3, 
willich fie retten, auf daß fiel 1a» Ich fage euch: Diejer 
nicht zuletzt komme, und übersiging hinab gevechtfertiger in 
täube mich. =» *c. 11,7. ſein Haus por jenem. Denn * 
6. Da fprach der HErr: Hoͤ-⸗ wer fich felbft erhöhet, der wird 
rer hie, was ber ungerechteſerniedriget werden : und wer 


7. Solte aber GDttnicht auch erhoͤhet werden. "Matt.23,12 
erten feine auserwählten, dig Luc, 1a,ıı. Perg, ze 
Hilimtag and nachtrufen,und 15. Sie*brachten auch junge: 
ste gedult darüber Haben? kindlein zu ihm, daß er fie ſol⸗ 
Ichſage euch: Er wird fieersite auruͤhren. Da ed aber Die. 
ten in einer Fürze. Doch wenn jünger ſahen, "bedräueten fie 
es menfchen fohn formen wird die. Ef, 49, 22. Matih. 
ineſt du, daß er auch werde] 19, 13. 14. Marc, 10, 1% 
auben finden auf erden ? 70, Aber JEſus rief ſie zu 
v. am ırfonnt.nach Trinit.) ſich, und ſprach: Laſſet die 
Er ſagte aber zu etlichen, kindlein zu mir kommen, und 
die ſich ſelbſt vermaſ⸗wehret ihnen nicht; denn ſol⸗ 
„daß ſie fromm wären, iſt das reich GOttes. 


rachteten Die andern, ein) 17. Wahrlich,*ich ſage euch + 
ch gleichnig ; Wer nicht das reich GOttes 
‘ nimmt 


kichter ſaget. ſich ſelbſt erniedriget, der wird 


= ww u P7 T “ za» An Be. 
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"5. Dieweil aber mir dieſe und ſprach 3* Gott ſey mir. ' 


O 
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164 . Cap. 10, _ SOangenl I er 
hmm als ein Kind, ver wirdihoreten ; er Em denn felig 
nicht hinein kommen. | erden ? | * "Ai 

Mars IO, 15 07. Er aber ſprach: *Wa | 
18. Und * e3 fragte ibn ein bey den menſchen unmdglich) 
oͤberſter, und frac) } Guter iſt, das ift bey GOtt möghehr 
meifter, was muß ich hun, *Hiob 42, 2- - 
daß ich Das ewige ieben ererbe 28. Da fra Petrus, 

Matt. 19, 10: *Siehe, Wir haben alles ver⸗ 
19. ICſus aber ſprach zu ihm laſſen, und find Dir nachgefol⸗ 
Was heiffeft dumich gut? Niesget. Matt 19, 27% 
and ist gut, denn Der einige 29. Er aber ſprach zu ihnen ? 

Gott. Waͤhrlich, ich Tage euch; Es 
00. Du veiſſeſt Die gebote ſteniemand, der ein haus ders 
wohl: * Du folt: nicht ehe⸗ laͤſſet, oder eltern, oder bruder, 
trechen. Du folt nicht tödten.loder weib, oder Finder, under 
Du folt nicht ſtehlen. Du ſoltreichs GOttes willen, 
richt falſch zeugniß reden. Du *5Moſ. 33,9 — 
ſolt deinen vater und Deine mut⸗ 30. Der es nicht vielfaͤltig 

ter ehren. *2Moſ. 20,12,Ten.Imieder empfahe in diefer zeit, 
1. Gr aber ſprach: Das hab und in der zulünftigen wel 

Ach alles gehalten von meineridas ewige leben ee 
augend auf ·. * (Eo.um gartnacht-Sonnfagei) 
22. Du SEfus das hövete,/gr. Er nahm aber zu fich vi 

- forach er zu ihm: es fehler di] zwolfe, und ſprach zi 
noch Eins ; Berlaufe alles ihnen : Sehet * wir gehen hin 
008 du haſt, und gibs den arz anf gen Zerufalem „> und e 

men, fo wirft du *einen ſchahwird alles vollendet werden 
im himmel haben ; und fomm,das gefehrieben iſt Durch „Di 
‚Folge mir nach." Matt. 6, 20.propheten von des menſche 
23. Da aber das hoͤrete ſohn. Matt 17,22, 
ward er traurig: denn er wan 32 Denn er wird $überan! 
ſehr reich. RES wortet werden den beiden : un 
24. Da aber JEfus ſahe, daßer wird verfpottet, und gr 
er traurig war worden, ſprach ſchmaͤhet, und verſpeyet we 
Wie ſchwerlich werden diedden. G Matt. 27 
veichen in das reich GOttes 33. Und fie werdenihngeiffe 
Fonmeit, In te und toͤdten; und am dritten fi 
95. Es iſt leichter, daß einige wird er wieder auferſtehe 
camel gehe durch ein nädelöhr :| 34 Sie aber vernahmen d 
denn daß ein reicher in dasſkeines, und die rede war ihn 
reich GOttes fomme, . erborgen : und wuſten nid 
26. Da fprachen, Die Das was das gejagt war, 3 


EN 


ep. 1 _ Stuck Cap. 19. 165 
F 5 geſchah aber, da er| Jeruſalem, tranriger Meifz 
nahe zu Sericho Fam,” faß ein fagung, uud ernfter Refor⸗ 
blinder am wege, und bettelte.! mation, 


F — 20, 230 Ep. amtageder Kirchweihun.) 
3 darc. 10, 46. „Ind er zog hinein, und ging 
36. Da er aber hörete das durch Jericho. 


volf, dag in ai du 2 5 
here eig for⸗ 2, And fiehe, da war ein 
47. Da berkänbigten fie ihm manı, rn Zachaus, der 
JEſus von Nazareth gingelnd nn N Bes, 0NRern 
2 ah un | Re — 
| . | 3, Und * begehrete JEſum 
Kr — 3 J und ſprach: ʒu ſehen, wer erwäre, und Fon- 
* u ſo — eh erDarse nicht vor dem volk, denn er 
me dich mein.“ Matth. 15,22. war Fein von perfon. 
39. Eh aber vorne an gin= = &oh, 12, or, 
En a Aaron ie 4. Und er lief vorhin, und 
Mehr 3 Kohn © * flieg auf einen maulbeer-⸗baum, 
re avid erbar⸗ auf daß er ihn (übe; denn als 
40. JEſus aber ſtund ſtille, Ru az art 
und hieß ih zu fich führendrsipiae fEörte, Ä 
5, hi ion ei —* dieſelbige ſtaͤtte, ſahe er auf, 
Da fie ihn ader u nnnn EN 
brachten, fragte a "7 lnd — J 
41. Und ſprach: Mas RA a Au — 
zu Deinem han ad 
aber fprach : HErr, daß ich fe- —— deinem hauſe einkeh⸗ 
ven möge. | nr h 
42. Und KESUS ſprach zu 6. Und er ſtieg eilend hernie⸗ 
hin: Sey fehend,* dein glau- der, und nahm ihn auf mit 
je hat dir geholfen. freuden, 
Mi 7: Dafie das fahen, murres 


._ "Rat. 9, 22. en fie alle, daß er bey einem 
3. Und al r — Rs 
43. U jobald ward er ſuͤnder einfehrete, Ä 


ehend, und folgete ihm nach, % 
—8 preiſete GOtt. Und IR aan Yan hole De 
If, das fold lobe — pe 
5Stt. ehe lobete — die haͤlfte meiner guͤter 
— — gebe ich den armen und fo ich 
Das 19. Capitel. hemand betrogen habe, das + 
on Zach AD, vertrauten gebe ich bierfültig wieder. 
Piunden, Chrifi Eintritt zul + 2Moſ. 22, 1. E1.58,6. 
| Be} 
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9. Jens aber Iprach zu ihm weil du bift im geringiten treu | 
Heute iſt dieſem haͤuſe heilgeroefen, ſolt Du macht haben 
widerfahren, ſintemal er auch uber zehen —— 
Abrahams fohn iſt. 18. Der andere kam auch, 
10. Denn + des menfcheniund fprach ; HErr, dein pfund 
ſohn iſt kommen zu ſuchen, undihat fünf pfund getragen. u 
felig zu machen Das gerloren] 19. Zu dem ſprach er auch Al 
iſt. Matth. 9, 13. 18,11. Und du folt ſeyn über fuͤnf 
1Tim. 1,15. ſttaͤdte. en | 

11. Da fie nun zuhdreten,) 20. Und der dritte Fam, und 
fagte ev weiter ein gleichniß ſprach HErr, ſiehe da, bie iſt 
darum, daß er nahe bey Jeru-dein pfund, welches ich habe 
falem war, und fie meineten,iim fchweißtuch behalten ; 
das reich GOttes folte alſo⸗ 21. Sch furchte mich vor dir, 
bald offenbaret werben. denn du bift ein harter mann, 
„12. Und ſprach :* Em eblespn nimmft, das dur nicht geleget 
zog fern in eindand, daß er ein haſt, und erndtefi, Das Du nicht 
veich einnähme, und denn wies faet haft. | 
ser fime. * . Matth.25, 14] 22. Er ſprach zu ihm :* Aug 
Marc. 13, 34. deinem munde richte ich dich, 
13. Diefer forderte zeben ſei⸗e du ſchalksknecht 1 Wuſteſt du 
ner knechte, und gab ihnen ze⸗daß Ich ein harter mann bin 
hen pfund, und ſprach zu ihnen: nehme, das ich nicht gelegei 
Handelt, bis daß ich — und erndte, das ich nich! 


— 


hat zehen pfund erworben. hat, wird auch das genomm 
17 And er fprach zu ihm :werden,Daserhat. "Mat.13, 
& Ey du frommer knecht! Dies 27. Doch 


Bar. 19. _ St. Lucaͤ. Cap. 79. A 
‚27. Doch jene, meine feinde,fam, und zog ven vlderg ber- 
die nicht wolten, daß ich überjab, fing an der ganze haufe 
fie herrſchen folte, bringet her, ſeiner jünger mit freude Gtt 
und erwuͤrget fie vor mir, zu loben mit lauter ſtimme, = 

28. Und als er folches ſagete, ber alle thaten, die fie geſehen 
zog Er fort, und reiſete Hinauflhatten, 
gen Serufalent. 38. Und fprachen: * Gelobet 
jey,der da kommt, ein Fünig, in 


‚29. Und *es begab fich, als 
er nahete gen Berhphage, unddem namen des HErrn! 
Bethanien, and Fam an den&riede fen im himmel, und eh⸗ 
ölberg, fandte er feiner jüngerve in der höhe, * Joh. 12, 13* 
zween, "Matt. 21,1) 

30. Und ſprach: Gehet hin) 39. Und etliche der Pharifäe 
in den markt, der gegen eucher im volk ſprachen zu ihm: 
lieget , und wenn ihr hinein Meifter, firafe doch deine 
kommet, werdet ihr ein fuͤllen juͤnger. 
angebunden finden, auf welz| 40. Er aber antwortete, und 
chem noch nie Fein menfch ge= ſprach zu ihnen: ch fage euch 
ſeſſen iſt; Loͤſet es ab, und wo diefe werden fchweigen, ſo 
bringet es. werden die ſteine ſchreyen. 
31. Und fo euch jemand fra⸗ “Hab. 2, TE | 
get, warum ihrs ablöfet fo fas(Ep. am 10 Soũ. nach Trin.) 
zer alſo zu ihn; Der HErr ar. [nd als er nahe hinzu 
edarf fein. . Fam, fahe er die ſtadt 
32. Und die geſandten ginzian, und weinete über fie. 
jen hin: und funden, wieer) 42. Und fprach : Wenn Du 
hnen gefagt hatte, es* wuͤſteſt, fo würdeft du auch 
33. Da fie aber das füllenibedenfen zu diefer deiner zeit, 
kblofeten fprachen feine herren was zu deinem frieden dienet, 
du ihnen : warum löfet ihr das Aber num iſt es vor deinen au— 
en ab? | gen verborgen. 

31. Sie aber fprachen: Des" 5 Mof. 32,29. Hof: 14,10. 
ERR bedarf fein. 43. Denn ed wird die zeit 
5. Und fiebrachtens zu JEAuͤber dich Fommen, daß deine 
ı und wurfen ihre Fleider auflfeinde werden sum did) und: 
as füllen, und fasten JEſumdeine Finder mit dir eine * was 
rauf. *Joh. 12, 14. genburg fehlage, dich bekägern, 
36. Da er nun hinzog, brei⸗ und an allen orten aͤngſten; 
eten fie ihre kleider auf den) * Ezech. 21,22. c. 23,T2. 

eg 44. Und werden Dich ſchlei— 
7. Und da er nahe binzufen, *und keinen ſtein auf dem 
andern 


—— en v 
168 Cap. 20 Evangelium ‚ap. 20 | 
wer hat dir Die macht gegeben?" 
3. Er aber antwortete, und 
jprach zu ihnen: Ich will 
euch auch ein wort fragen, ſa⸗ 
get. mirs; | 
4. Die taufe Johannis, war. 
fie. vom himmel, oder. von 
pel, und" fing an auszutreiben,Imenfchen ? ri 
5. Gie aber gedachten bey 


fie, ihm thun folten ; denn al⸗ 
es volk hing ihm an, und hoͤ⸗dem volk dieſe gleichniß: "Ei 
rete ihn.) WGeſch. 4, 21.|menfch pflanzete einen wein 
Das 20 Capitel. erg, und that ihn den wein 
Ehrifi difputation, von feinergärtnern aus und zog über lan 
Perſon und amt: Vom zinszjeine gute zeit, = Marc. IaT 
groſchen, und auferjtehung der) IO- Und zu feiner zeit fand! 
todten. ex einen fnecht zu den weit 
1% $ eöbegab fich der tagelgärtnern, daß fie ihm gäbe 
einen, da er das volf leh⸗ pon der frucht des wein! erge 
rete im temipel, und predigteſAber die weingärtner faupfe 
das evangelium, da traten zu ihn, u. lieffen ihn leer. von fid 
ihm die Hobenpriefter und) TI. Und über das ſandte 
fehriftgelehrten mit Den älte-Inoch einen andern knecht: © 
sten, $ Marc. ır. 27./aber fränpten denfelbigen aud 
9. Und fagten zu ihm, undſund höhneten ihn, und lief 
ſprachen: ‚Sage und, aus wazlihn leer: von fich. 
fer macht thuſt du dad? Oderl 12. Und über das fandte 
de 


a — uud N a a 


Ery. 20 . St. wen. Kap. 20: 169 
n dritten; ſie aber verwunz=] 20. Und fie hielten auf ihn 
deten den auch, und fkieffen ihnund + fandten laurer aus, die 
hinaus, ſich ftellen ſolten, ald wären fie 

13. Da ſprach der herr desfromm, auf daß fie ihn in der 
weinberges: Was fol ich thun rede fingen, damit fie ihn über- 
Sch will meinen lieben ſohnantworten Finten- der obrigkeit 
fenden; vielleicht wenn fie denlund gemalt des. landpflegerä, 
jehen, werden ſie fich ſcheuen. T Matti22,15. 

14. Da aber die weingärt-! ar. Und fie fragten ihn, und 
ner den john fahen, dachten ſie ſprachen: Meifter, wir wiffen 
sey fich feldft, und. ſprachen daß Du aufrichtig redeft und 
Das iſt der erbe; kommt, laſ⸗ lehreſt, und achteſt feines men⸗ 
us ihn toͤden, daß das erbefchen anſehen, fondern du leh⸗ 
infer ſey. FM. 2,8. veft den weg GOttes vecht, 
115. Und fie flieffen ibn hin⸗ 22. Iſts vecht, daB wir dem 
WS Kor den weinberg, undfaifer dem ſchoß ‚geben , oder 
ddteten ihn. Mas wird nunnicht. 
er herr des weinberges den- 23. Er aber merkete ihre liſt 
elbigen thun? 

16. Er wird kommẽ, und die⸗ 
eweingaͤrtner umbringen, un 
inen weinberg andern aus— wes bild und uͤberſchrift bat er? 
mn. Da fie das hoͤreten, ſpra⸗ Sie antworteten und ſprachen: 
en ſie: Das ſey ferne! Des kaiſers. 
17. Er aber fahe fie an, und 25. Er aber ſpach zu ihnen x 
Rach. Was iſt nenn das, das” So gebet dem Faifer, was des 
gefehrieben ſtehet: Der ftein, Faifers ift, und GOtte, mas 
1 die banleute verworfen GOttes if. * Roͤm 13,7: 
aben, iſt zum eckſtein wor 26 Und fie konten fein wort 
en? *Matt. 21, 42. nicht tadeln vor dem volt; und. 
8. *Welcher auf dieſen ſtein verwunderten ſich feiner ant⸗ 
llet, der wird zerſchellen; auf wort, und ſchwiegen ſtille. 
Achen aber er faͤllet, den 27. Da + traten zu ihm etli⸗ 
ird er zermalmen. *Eſ.8, 15.che der Sadducker, wel 


ſuchet ie mich >. 


riftgelehrten trachteten darz ſtehung, und fragten ihn, 

ach, wie fie die haͤnde an ihn] TMatt,n2. 23a 

ten zu berfelbigen: ‚ftunde ;| 28. Und fprachen : Meifter, 
d 7 fürchteten Kb bor dem Moſes hat uns 'gefehrieben : 
F: Denn fie vernahmen, So jemands Bruder-flirbt, der) 
3 er auf fie dieſe gleichniß,ein weib hat, und ſtirbt erblos, 
agt hatte, 719,48. P ſo 


— 


und ſprach zu ihnen: Was ver⸗ 


24. Zeiget mir ben groſchen, 


che da 
9. Und die hohenprieſter und halten , es ſey Feine ie | 


f 


170 Cap. 2% 

nehmen, un 

nen ſamen erwecken. 

* = Mof. 25,5. Matt, 22,24. 
Marc 12,19. 


7 Evan gelium 
ſo fol fein bruder Das weibſ 38. 
d feinem bruder ei⸗ todten, 
GOtt; 


der ſchr 
un waren ſieben brüschen : 


Cap. 20. 
GHDrt aber ift nicht der 
fondern der lebendigen 
denn fie leben ihm alle, 
39. Da antworteten etlicht 
iftgelehrten, und ſpra 
Meifter, du haſt rech 


* 


29. 
der. Der erſte nahm eingefagte * Marc 12,32% 
weib, und ftarb erblos. 40. Und fie durften ihn fuͤr 


©. Und der andere nahm Dad 
wweib , und ftarb auch erblos. 
1. Und der dritte nahın: fie. 
Deffelbigen gle 
und lieffen Fe 
ſturben. 
32. Zuletzt nach allen farb 
auch Das weib. 
3. Nun in der au 
welche 


ine Finder, und 


haben fie zum weibe gehabt. 


34. Und JEſus antwortete,feinde zum 
ad ſprach zu ihnen: Die kin⸗fuͤſſe. 
der dieſer welt freyen, und laſ⸗44. David nennet ihn ein 
fen ſich freyen. HErrn, wie iſt er denn fe 
25. Welche aber würdig ſeyn ſohn? J 
‚\ 45. Da aber alles volk zuh 


werden, jene welt zu erlangen 
und die auferfiehung von bei 
todten, die werden weder frey 
en, noch ſich freyen laffen : 
6. Denn fie koͤnnen hi 
nicht frerben 5 
den engeln gleich, und GOtte 
Finder, dieweil fie kinder fin 
"der auferfichung. 
| * Matt. 22, 30 


97. Daß aber die todten auf: 
Moſes ges 
a erihänffer, 
GOtt Abrasidete vor: 
Iſaac, und ſchw 
Jacob. 2 Mof. 3,6. hen. 


exrſtehen, hät auch + 
pentet, bey dem buſch, d 
den HErrn heiffet, 
"Ham, und GÖtt 
GoOtt 


ichen alle ſieben, Davi 


im * Pſalmbuch: Di 


ferſtehung / HErrn: Geb 
3 weib wird fie fein uns 
ter denen? Denn alle fieben 


nfor 
Denn fie * ſind einhe 


der nichts mehr fragen. 
ar. Er ſprach aber zu ihnen‘ 
wie fagen fie, Chriſtus fe! 
ds fohn? + Matt: 22, 47 
Marc. 12, 35 | 
Und Er ſelbſt, Dasit 


42: 


* 


HERR hat geſagt zu meinen 


e dich zu mein! 

Pſe. IIo/ 
Matt: 22, 44% 

13. Bis daß ic) lege beit 

ſchemel dein 


nn 


rechten, 


trete, — 


gern: 
* Huͤtet euch sort 


a6. 
tfchriftgeleheten, Die da wol 
langen kl 


ſprach er zu feinen | 


- 
- 


y treten ur 
ändern, und laſſẽ fich gerne gr 
dfen auf dein markte, und u 
gerne oben an in Den ſchul 
und uͤber tiſch.. 
= Marc. 12, 38. ſeq. ie 
47. Sie*freffen der wittr 
und wenden lange 
Die werden D 
rer verdammniß ey 
vMat 23.14. Mar. 12 
D 


— 
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ee  Dasar.Eapitel. 9. Wenn ihr aber hören wer⸗ 
on der Wittwen Steuer, det von Friegen und empoͤrun— 
Zerſtodrung Jeru ſa lem, gen, fo entfetzet euch nicht: 
and Ende der Melt. denn folches muß zuvor gefches 
or fahe aber aufund"fchausihen : Aber das. ende ift noch 
ete die reichen, wie fie ihrelnicht fo bald da. 
pfer einlegten in den gotted=] To, Da fprach er zu ihnen :* 
aſten. "Marc. 12, 41.|Ein volk wird fich erheben über 
2. Er fahe auch einearme wittzlda8 andere, und ein reich über 
pe,dielegte zwey feherflein ein.|das andere, : *Eſ. 19, 2. 
3. Und er fprach : Wahrlich,) 11. Und werden - gefchehen 
Ich ſage euch: Diefe arme wittzigroffe erdbebungen hin und 
we hat mehr denn fie alle einziwieder, theure zeit und peſti— 
geleget. | lienz; auch werden fehredniffe 
4. Denn diefe alle haben auslund groffe zeichen vom himmel 
ihrem uͤberfluß eingeleget- zuſgeſchehen. 
dem opfer GOttes; fte aber hat| 12. Aber vor dieſem allen * 
bonihrem armuthalle ihre nah⸗werden fie die Hände an euch 
ing, die fie hatte, eingelegt, legen, und verfolgen, und wer= 
5. Und da etliche fagteniden euch überantworten in ih— 
hon dem tempel, daß er ge⸗ſre fchulen und gefängniffe,und 
chmuͤckt wäre von feinen jteisloor koͤnige und fürften ziehen, 
ren: und Eleinodien, ſprach erzlum meines namens willen, 
Matt. 24,1. Marc. 13, 1. *Joh 6 
©. Es wird die zeit kommen, in) 13. Das wird euch aber wi- 
welcher nes alles, das ihr fehet,iderfahren zu einem zeugniß. 
kicht ein“ ſtein auf dem andern] 14. So nehmer nun zu her⸗ 
yelaffen wird, der nicht zerbrosigen, daß ihr nicht -F forget, wie 


hen werde, . * Mich. 3, 12. ihr euch verantworten follet, 


17. Siefr agten ihn aber, und T Matt. 10,19. 
Brachen : Meifter, wenn fol 15. Denn Ich will euch mund 
das werden? Und welches iſtftund weisheit geben : welcher 
das zeichen, wenn das gefehesnicht follen widerfprechen mo— 
hen wird? gen, noch widerfichen alle eure 
8. Er aber ſprach: Sehet zu, widerwaͤrtigen. 

aſſet euch nicht verfuͤhren: * 2Moſ. 4, 12. 


Denn* viel werden kommen 16. Ihr werdet aber übers 
antwortet werden von den el⸗ 


n meinem namen, und ſagen: 
sch ſey es; und Die zeit iſt hersitern, * brüdern, verwandten 
ey kommen; Folget ihnen nicht und freunden ; und fie werden 
zach. # Marc, 13, 6. ꝛc. eurer etliche tödten, "Mich. 7,6, 
hs Y2 17, Und 


3. 


ar ” * J 


172:  ‚Eap.2T. Goangeium Cap 2 u. 
17. Und ihr werdet gehaſſet das meer und die waſſerwogen 
fen von jederman, um meines werden brauſen. "Ef. 13,10: 
namens willen. > | 26..Und die menſchen werden, 

18. ud ein * haar von eu⸗ftverſchmachten vor furcht, und, 
rem haupt foll nicht umkom-bor warten Der Dinge, Die kom— 


men: =. 12, 7.men follen auf erden; Den 
19. Faſſet eure feelen mitlauch der himmel kraͤfte ſich 
gedult. 2Chron. 15, 7 . bewegen werden. 


* M.25, 17. 


29%. Wenn * ihr aber fsben 
27» Und * alödenn werben fie 


werdet Serufalem belägert mit 
einem heer ; fo merfet, dad her⸗ ſehen des menfchen john kom⸗ 
bey kommen ift ihre verwärmen inden wollen, mit groſe 

ſtung. *Matt. 24, 15. fer kraft und herrlichkeit. 
ar. Mddenn wer in Judaͤa “ Dan 7, ge 58 
ft, der fliehe auf das gebirge 5 28. Wenn aber dieſes an faͤ⸗ 
and wer mitten drinnen iſt, der bet zu geichehen, fo ſehet auf, 
weiche. heraus; und wer aufitd hebet eure haͤ upter anf 
dem lande iſt, der Fomme nicht darumudaß fich eure $ erlöfung 
bineins nahet: „HER 40, 26 
92; Denn das find bie tage) FRoͤm 82123. . 
der sache daß erfuͤllet werde, 29 ſagte ihnen eir 
alles, was gefehrieben iſt. leichniß 27 Sehet an den fei 
—— enbaum, und alle baͤume, 
03. Wehe aber den ſchwan⸗? Matt 2432 
gern und fäugern in denſelbi⸗ „0, Henn fiejest anfehle 
gen, fo fehet ihrs an ihnen, un 


gen tagen: Denn es wird groſ⸗ 

nr to arg) 3 . 
fe noth auf erden feyn, und ein nerfet, daß jet der fomme 
abe if. | | 


zorn über dis voll. 

24. Und fie werden fallen durch „,, ou ES. 
es Milli, nnd ae 35. Alſo auch Ihr, wenn ib 
es ſchwerdts ſchaͤrfe, und gee dis alles ſehet angeben, fo wil 
ſet, daß das reich GOttes nah 


fangen gefuͤhret unter alle vol⸗ 

fer, und Jeruſalem wird era, 
a0 ZAoRUeheie) dage au 
ARE. Heiden zeit erful⸗ Zis gefehlecht wird nicht ver 
let wird. *Rom. IL, 25.gehen/bis daß es alles geſcheh 
(Eb. am 2 Son. des Advents.) 33. 7 Himmel und erde wei 
25. Und es werden zeichen ge⸗ den vergehen, aber meine wo 
ſſchehen ander ſonnen, te vergeben nicht Fc. 16, 7) 
und mond, und ſternen, und * Matt. 5, 18. 
auf erden wird den leuten ban⸗34. Aber 7 huͤtet euch, daß er 
ge ſeyn, und werden zagen, undlre herzen nicht beſchweret we 
— J9v den 


* 


uch — 
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den mir freien und janfen ‚hund mit venhauptleuten,wie er 
and mie forgen der nahrung,lihn wolte ihnenüberantworten, 
und komme Diefer tag ſchnellſ 3. Und fie wurden froh, und 
über euch 5. = Rom. 13, T3.Igelobten ihm geld zu geben, 
33. Denn * wie ein fallfiriä] 6, Und er verfprach fich, und 
wid er kommen Aber alfe, die fuchte gelegenheit, daß erihn 
auf erden wohnen. "ITheff-z,2lüberantwortete ohne rymor. 
36. So feyd nunwader ale} 7. Es kam nun der tag der 
Vezeit, und betet, daß ihr würsifüffen brod, auf welchen man 
dig werden moͤget, zu entflieemufte opfern das oſterlamm. 
hen diefem allen, das gefchehen! 8. Und er fandte Petrum und 
oll, und zu fichen vor des men Johannem, und fprach : Gehet 
fchen ſohn.] hin, bereitet uns das oſterlamm, 
7. Und er lehrete des tages auf daß wirs eſſen. 

tempel; des nachts aber) 9. Sie aber ſprachen zu ihm; 
ging er hinaus, und blieb uͤber Wo wilſt du, daß wirs bereiten? 
nacht*am oͤlberge.“ Joh. 8,1. 2. 10. Er ſprach zu ihnen: Sie⸗ 
38. Und alles volfmachte ſichbe, wenn ihr hinein kommt in 
frühe auf zu ihm, im tempeldie ſtadt, wird euch ein menſch 
ihn zu hören. begegnen, der träget einen waſ⸗ 
7 Das 22. Capitel, ferfrug, folget ihm nad) in das 
Bon Juda dem Verrätherihaus, da er hinein gehet. 
Oſterlamm und Abendmahl, ı1. Und faget zu dem haus⸗ 
der Zünger Ehrgeig, Chrisheren ; Der Meifter läßt dir 
ſti Leiden im Oarten und vorſſagen: Wo ift. die herberge, 
Caipha, Perrt Suͤnden-fall. darinn ich das ofterlamm effen 
E⸗ = war aber nahe das feſtſmoͤge mit meinen juͤngern? 
Kr der füffen brod, das dal 12. Und er wird euch einem 
dftern heiſſet. *Matt.26, 2.Igroffen gepflafterten ſaal zei= 
Marc. 14, 1. Joh. 13, 1. gen; dafelbit bereitet ed. 
"2. Und die bohenpriefter und] 13. Sie gingen hin, undfune 
— 7——— trachteten, wieſden, wie er ihnen geſagt hatte, 
te ihn toͤdteten; und furchtenſund bereiteten das oſterlamm. 
fich vor dem volk. * Pf. 2, 2.| 14. Und da die ſtunde Fam, 
deh, 11,47. Geſch. 4, 27. ſatzte er ſich nieder, * und Die 
3. & "war aber der ſatanas zwoͤlf apoftel mit ihm. 

Fahren in den Zudas,genannti” Matt. 26,20, Marc, 14,18, 
ſcharioth, der da war aus der; 13. Und er fprach zu ihnen? 

hl der zwoͤlfen. Mich herzlich verlanget, 
"Matt. 26,14. Marc. 14, 10. dis ofterlamm mit euch zu eſ⸗ 
4. Und erging hin, und re⸗ſen, ehe denn ich leide, 
dete mit den hohenprieftern , PZ3 16, Denn 


Ks GOttes komme. 


x 


»nfelbigen,und theilet ihn un: 


‚und fprach ı Das if der kelch, 


‚fen iſt. Doch wehe demfelbi: 
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16, Denn. ich fage euch, daß cher unter hnen ſolte für Den 
ich Binfort nicht mehr davon eſ⸗ gröffeften gehalten werben. 
fen werde, bis daß es erfüllet" Matt. 18,1. Mar 9, 34 
werde im reich GOttes. | Eure. 9, 46. : 

17. Und er nahm den Feld), 25. Er aber ſprach zu ihnen : ; 
Sanfete und ſprach Nehmet Die * weltlichen koͤnige herr: 
ſchen, und die gewaltigen heiſt 
ger euch. ſet man gnaͤdige herren. 

* Matt. 20,25. Mare 10,42. 


18, Denn * ich fage euch, ichß 
werde nicht trinken. von dem) 26. Ihr aber * nicht alfo ı 
gewaͤchſe des weinſtocks, bis das Sondern der. gröffefte unter 
euch ſoll ſeyn wie der juͤngſte 

* Matt. 26,29: md der vornehmſte wie ein Die: 

19. Und er nahm das brod,iner. Met 55:3: 5.0 
dankete, und brachs, und gabs| 27. Denn welcher ift der groſ 
ihnen, und ſprach: Das iftmeinifefte ? Der zu tifehe figet, odeı 
teib,ber für euch gegeben wird ;der da dienet 2 Iſts wicht alfo 
dasthut zunmeinem gedaͤchtniß. daß der zu tifche figer ? * Se 

Matt. 26, 26. Mare. 14, 22,laber bin unter euch wie ein die: 

1Cor. 11,23.24: ner. * Matth. 20, 28. 
20, Deffelbigen gleichen auch) Joh. 13, 14: Phil. 2,7 
den kelch, nach dem abendmahl, 28. Shr aber ſeyds, die ih 
beharret habt bey mir in mei 
Bas neue teffament in meineminen anfechtungen. 
blut, das für euch vergoffen] 29. Und ich * will euch da 
wird. eic) befcheiden, wie mirs mei 

27, Doc fiche, "die handivater befchieden hat,* ‘12,32 
meines verräthers ift mit mi) 30. Daß ihr eſſen und trin 
über tiſche. * Matt. 26, 21ken ſolt fiber meinem tiſch, in 

22. Und zwar des menſchen meinem reich, und ſitzen au 
ſohn gehet binwie eö*befchlofeiftüählen, und richten die are 
gefchlechte Iſrael.] 
gen menſchen duren welchen ei 31. Der HErr aber ſprach 
verrathen wird, *Geſch. 1,1641Simon, Simon! ſiche der 

23. Und fie fingen an zu fra⸗ ſatanas hat euer begehret 
gen unten fich feloft, welcher es daß er euch moͤchte ſichten, wi 
doch waͤre unter ihnen, der das den weitzen * 1Pet. 5,8 
thun würde? . 32, Sch aber habe * für did 
gebeten, daß dein glaube nidy 
24. Es erhub ſich auch ein aufhoͤre; und + werk du der 

an unter — —— vi Mi bekehreſt, fo * 
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ge deine bindet, *Joh. 17, 20.daß ihr nicht in anfechtung fal⸗ 
T Pſ. ST, 15+ let, 
"33. Er aber fprach zu ihm: ar, Und er riß fich von ihnen 
HErr, ich bin bereit mit Dir ins bey einem ſteinwurf, und knie— 
gefängniß und in den tod zute nieder, betere, 
gehen. 42. Und fprach ı Vater !wilft 
134. Er. aber fprach : * Petre, du, fo nimm diefen kelch von 
ich fage dir, der hahn wird heu⸗mir; doch“nicht mein, fo} nderu 
te nicht Frühen, ehe denn du dein — geſchehe. 
dreymal verleugnet haſt, daß du "Matt: 26, 39 
mich fenneft. "Marc. 14,30. 72. 43 Es erſchien ihm aber ein 
35. Under fprach zu ihnen engel vom himmel, und ftär= 
*So oft ich euch geſendt uber ibn. 
ohne beutel, ohne tafche und AUnd es kam, daß er mit 
‘ohne ſchuh, habt ihr * tode rang, und betete hef⸗ 
mangel gehabt? Sie ſprachen: tiger: Esward aber ſein ſchweiß 
Nie keinen. *Matt. 10, ge we blutstropfen die fielen auf 
36. Da fprach er zu ihnen die erde, 
Aber nun, wer einen beutel hat, 45. Und er ſtund auf von dem 
‚der nehme ihn, deffelbigen glei⸗ gebet, und kam zu ſeinen juͤn⸗ 
chen auch die taſche. Wer aber gern, und fand fie ſchlafen 
nicht hat, verkaufe ſein kleid, vor traurigkeit 
und kaufe ein ſchwert. | 46. Und forach zu ihnen: 
37. Denmich fage euch: Es Was ſchlafet ihr ? Stehet auf 
muß noch das auch vollendet und betet, auf daß ihr nicht in 
werden an mir, das geſchrieben anfechtung fallet. 
ſtehet : * Er iſt unter die uͤbel⸗ 47. Da er aber noch. redete, 
thaͤter gerechnet. Denn was ſiehe, * Die fchaar, und einer 
son mir gefchrieben it, das von ‚den zwölfen, genennet 
hat ein ende. *Eſ. 53, 12. Judas, ging vor ihnen her,und 
38. Sie ſprachen aber: HErr, nahete ſich zu JEſu / ihn zu kuͤſſen 
ſiehe, bie find zwey ſchwerter. * Matth. 26,47: 
Er aber ſprach zu ihnen ; Ei) Mare, 14, 43. Joh. 18,3. 
iſt genug. 48. JEſus aber ſprach zu ihm: 
39. Under ging hinaus nach Juda, verraͤtheſt du des mens 
feiner gewohnheit an den dleifchen fohn mit einem Fuß ? 
berg. Es folgten ihn aber ſei⸗ 49. Da aber ſahen, die um 
ne juͤnger nach an denſelbi— un waren, was Da werden 
n ort. *Marc. 24, 26.wolte, ſprachen ſie zu ihm; 
40. Undiralsrer dahin Fam öEn, foken wir mit dem 
And er zu ihnen: : Betet, aufli chwert drein ſchlagen? 
50. Und 
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20. Und einer = aus ihnenpetrus aber fprac) : Menid), ı 
ſchlug des hohenprieſtersich bius nicht. ' 
Inecht, und hieb ihm fein recht] 59. Und über eine weile, bes | 
ohr ab. = Matt 26, 31. Einer finnde, befräftigte es ein 

51. SCfus aber antwortete,/andre, und ſprach: Wahrlich, 
und ſprach; Laſſet fie duch fopiefer war auch mit ihm: Denn 
‚ferne machen, Und errühreteer ift ein Galilaͤer. 
fein ohr an, und heilete ihn, | 60. Petrus aber Sprach : 

2. JEſus aber fprach zu den Menſch, ich weiß nicht was du 
hohenprieftern, und hauptleu⸗ſageſt. Und alsbald, ba er noch 
ten des tempels, und den ältesivedere,* Trähete der hahn. 
ften, die über ihn Fommmen wa = Matt. 20,75 
ven: *Ihr feyd als zu einem! 67. Und der HErr wandte 
mörder mit fehwerten und mit ſich, und fahe Petrum an, und 
fangen ausgegangen. Petrus gedachte an des HErrn 
= Matt, 26,55. Marc, 14,48. wort, das er zu ihm * gefagt 

53. Sch bin täglich bey euch hatte: Ehe denn der hahn kraͤ⸗ 
im tempelgewefen, und ihr "het, wirft du mich Dreymal vers 
‚habt feinehand anmich geleget. leugnen. = Diarc,14,30.72.2% 
ber dis ift eure flunde and] 62, Und Petrus ging hinaus, 
Die macht der finfterniß, . und weinere bitterlich. 

= oh. 7,3% > 163 Die * männer aber, Die 
a. Sie griffen ihn aber, und IEfum hielten, verſpotteten 
+ führeren ihn, amd brachten ihn, und ſchlugen ihn,FEf.50,6- 
ibn in des Hohengriefters hause! 64. Verdeckten ihn, und ſchlu⸗ 
Petrus aber folgete von ferne. gen ihn ins angeſicht, und frag= 

Matt. 26,57.58. ten ihn, and ſprachen: Weiſ— 

55. Da zinbeten fie ein feu⸗ ſage, wer iſts, der Dich fchlug ? 
er an, mitten im pallaft, und) 65. Und viele andere läfteruns 
fasten ſich zuſammen, und "gen fagten ſie wider ihn. 
Petrus ſatzte fich unter fie: 66. Und * ald es tag ward, 

= Matt,26,69.2C. ſammleten fich die altefien des 

6. Da fahe ihn eine magdvolks, die bohenpriefter und 
ſihen bey dem licht, und ſaheſchriftgelehrten, und führeten 
eben auf ihn, und ſprach zu ihm: ihn hinauf vor ihren rath, 
Dieſer war auch mit ihm. Matth. 27,1. Mare 15,1. 

57. Er aber verleugnete ihn/ Joh. 18,28.. 
und ſprach Weib, ich kenne 67. Und ſprachen: Biſt Du 
ſein nicht. Chriſtus ? Sage es uns. Er 

58. Und über eine Heine wei⸗ ſprach aber zu ihnen: Sage 
fe fabe ihn ein andere, amdiche euch, ſo glaͤubet ihrs nicht ; 
ſprach: Du biſt auch dever einer, 68. Frage 
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68, Stege id) aber, fo antziteget, damır, v — er geieuret 
wortet ihr nicht, ‚und laſſethat hin und her im ganzen Juͤ⸗ 
mich doch nicht los. diſchen lande, und hat in Ga⸗ 
69. Darum von* nun an wirdlilaa angefangen bis hieher. 
des menſchen ſohn ſitzen zur 6, Da aber Pilatus Galilaͤ— 
rechten band der kraft GOttes am hoͤrete, fragte er, ob er aus 
*Marc. 14, 62. ꝛc. Galilaͤa wäre. 
7% Da ſprachen ſie alle: 7; Und als er vernahm, daß 
Biſt du, denn GOttes ſohn 2er unter * Herodis oberkeit ges 
Er, ſprach zu ihnen: Ihr fasihörete, überfa indte er ihn zu 
gets, dena Ich bins. derodes, welcher in denſelbi— 
71. Sie aber fprachen : Was gen tagen auch zu Jeruſalem 
durfen wir weiter zeugniß 2war. 
Wir habens ſelbſt gehoͤret aus] 8. Da aber Herodes JEſum 
feinen munde. her ward er ſehr froh; denn 
—J— = hätte ihn laͤngſt gerne ge⸗ 
e 208,23: Eapitel,, — er hatte viel von 
Chriſti Leiden vor. Pilato hin gehoͤret, und hofte, er wuͤr⸗ 
‚Stine kreuzio gung, Tod undhe ein zeichen von ihm ſehen. 
Vegraͤbniß. —0 
11" der ” ganze haufe fund] 9. Und er fragte ihn mancher⸗ 
auf und führeten ihn vorley; Er antwortete ihm aber 
Pilatum. "Mattı27,2. nichts. 
>. Und fingen an ihn zu ver-| ro. Die hohenprie der aber 
Hagen, und fprachen: Dieſenund ſchriftg elehrten, ſtunden, 
kunden wir, Daß er das volk ab⸗und verklagten ihn hart. 
wendet, und verbeut ben ſchoß LT. aber Herodis mit feinem 
dem kaiſer zu geben und ſpricht: hofgeſinde verachtete und ver— 
Er ſey Chriſtus ein loͤnig. ſpottete ihn, legte ihm ein weiß 
3. Pilatus aber fragte * ihn, kleid an, und ſandte ihn wieder 
und ſprach: Biſt Du der Juͤ⸗der zu Pilato. | 
den koͤnig? Er antwortete ihm, 12. Auf den tag von —— 
ſprach: Du ſageſts. us und Herodes freunde mit 
Matt. De Mare. 13,24 ihander; denn zuvor waren 
VOL, 338.31 ar Nie einander feind. 
12. Pilatus fprach zu den ho=) 13. Pilatus aber rief bie ho⸗ 
nprieftern und zu dem volk henprieſter, und bie oberſten 
ch finde Feine urfach an die- und das volk zuſammen. 
m. menfchen. 14. And ſprach zu ihnen : Ihr 
5. Sie. aber hielten an, und habt dieſen menſchen — mir 
RAR: Er hat das volk erabracht, als der 9 volk ab⸗ 
* * 
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wende, Und ftehe, Sch habe daß ihre bitte gefchehe. © 
ihn vor euch verhört, und“) 25. Und ließ * den los, der 
finde an dem menſchen der ſa um aufruhrs und mords willen 
chen keine, der ihre ihn beſchul⸗ war ins gefaͤngniß geworfen, 
diget; = 9h,18,99.um welchen fie baten; aber | 

15. Herodes anch nicht: denn IEſum übergab er ihrem wil⸗ 
ich habe euch zu ihm gefandt zilen. = Matt: 27, 264 
und fiehe, man hat nichts auf] 26. Und als fie ihn hin führer , 
ihn gebracht, Das des todesiten s ergriffen fie einen, # iz 
werth fey. mon von Chrenẽ, der kam som | 

16. Darum will ich ihm zůch⸗ felde; und legten das kreuz auf) 
tigen und los laſſen: ihn, daß ers JEſu nachtruͤge. 

17. Denn er muſte ihnen Eis" Matt. 27,32: Marc I5,2Ir 
nen nach"gewohnbeit des feftell Job. 19, 17° | 
108 geben. = Matt.27,15-| 27. Es folgete ihm aber nad) 

18.7 Da ſchrie ver ganze hausen grofler haufe volks: und 
fe, und ſprach: Hinweg mitlweiber, die Elagten und bewei⸗ 
dieſem, und gib und Barrabamneten ihn. 

108. * Matt. 27, 22 23.) 28. JEſus aber wandte ſich 

19. Welcher war um einerſum zu ihnen, und ſprach: Ihr 
aufruhr, die in der ſtadt ge— toͤchter von Jeruſalem, weitet 


ſhah and um eines mords wil⸗ nicht über mich, ſondern weiuet 
Yen, ind gefaͤngniß geworfen. jüber euch ſelbſt, und über eure 
20. Da rief Pilatus aber⸗kinder. —7— — 
mal zu ihnen, und wolte JE20. Dann ſiehe, es wirddie 
fun los laſſen. zeit kommen, im welcher man 
or. Sie riefen aber, undijagen wird: Selig find die uns 
fürachen; Kreuzige, kreuzige fruchtbaren, und bie leiber, die 
N nicht geboren haben, und» ie 
02, Er aber ſprach zum dritzjpräfte,die nicht gef suget haben 
ten mal zu ihnen: Was hat| 30. Denn werden fie anfahen 
denn diefer uͤbels gethan ? Ichzu fagen zu den bergen: = Salfeı 
finde Feine urſach des todes anlıber und; nnd zu den bügeln’ 
ihm 5 darum will ich Ihn zuͤch⸗Decket uns! =€f.2,19 
tigen und los laſſen. Hoſ. 10,8. DO. 6,16.0.9,6:% 
23. Aber fie lagen ihm an) 31. Denn fo * man das thu 
mit groſſem geſchrey, und forsjam grünen holz, was will 
derten, daß er gekreuziget wuͤr⸗ Puͤrren werden? * Jar 25, 29 
de, Und ihr und ber hohenprie⸗ Pet. 4, 17: | 
fir geſchrey nahm Überhand.| 73. Es wurden aber auch bir 
| 2079,12, befuͤhret zween andere" übe 
24. Pilatus aber urtheilete thaͤter 
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thaͤter, daß fie mit ihm abge-GOtt, Der du doch in gleicher 
than würden, verdammmiß bift? 

33: Und als fie Famen an die gr. Und zwar, wir find billig 
ſtaͤtte, “die da heiſſet ſchedeldrinnen, denn wir empfahen, 
ſtaͤtt, kreuzigten ſie ihn daſelbſt, vas unſere thaten werth ſind; 
amd die uͤbelthaͤter mit ihm ,dieſer aber hat nichts unge— 
einen zur rechten und einenſchicktes gehandelt. 
zur linken. *Matth. 27, 33.42. Und ſprach zu SEfur 

Marc. 15, 22. Joh. 19,17. HExr gedenke an mich, wann 

34 Jeſus aber ſprach: Va⸗ du in dein reich Inbaeſt 
ter, vergib ihnen s Denn fie + Matth. 16, 28: 
wiſſen nicht was fie thun. RE Und JEſus ſprach zu 
Und ſie Htheileten feine kleider, hm: Wahrlich, ich ſage dir, 
und wurfen das loos run heute wirft du mit mir im pa⸗ 
| 79.-22,.19% radies ſeyn. 

35. Und das volt und) 44. Und es war um die ſech⸗ 
ſche zu. Und die oberſtenſte ſtunde, und y es ward eine 
ſamt ihnen ſpotteten ſeiner und finſterniß uͤber bas ganze land 
ſprachen: Er bat audern ge⸗ bis an die neunte ſtunde. 
holfen, ex helfe ihm felbft, it 7 Matth, 27,45 . c. 

Er Ehrift, der auserwählte 45. Und die fonne verlor ih⸗ 
GDttes: Matth. 27,39.ren fchein, und der vorhaug 

36. Es verfpotteten ihn auch des tempels zerriß mitten ent⸗ 
die kriegsknechte, traten zuzwey. 
ihm, und brachten ihm eſſig, 46. Und JEſus rief laut, und 

37. Und ſprachen: Biſt duſprach: Vater, ich befehle 
der Süden koͤnig, ſo Hilf, dirimeinen geift in deine hande! 
ſelber. Und als er das geſaget, ver— 
38. Es F war auch oben aͤbe er x ® PR 31,6: 
ihm gefchrieben, die uͤberſchrift Geſch. 7, 58: Matt. 27,50% 
mit griechiſchen und lateini⸗ 47: Da aber der hauptmann 
ſchen und ebraͤiſchen buchſta⸗ ſahe was da geſchah, preiſete 
Ben: DIS ift der Juͤden fönig.er GOtt, und ſprach: Fürs 

Matt. 27, 37. wahr dieſer ift ein frommer 
9. Aber ver übelthäter einer, menſch gewefen. { Mat. 27,54. 
* gehenket waren, laͤſterte/ Marc 15 3:39 | 
ihn. und ſprach: Bift du Chrizl 48. Und alles volf, das da: 
ſtus, fo hilf dir felbft und uns, [bey war, und zufahe, Da fie fa- 
40. Da antwortete der anderhen, was da gefchah, fchlugen 
re, ſtrafte ihn und ſprach: Und ſie an ihre bruſt, und ade 
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19. € finden aber alle ſen ſpecerey, Die fie bereftet hat⸗ 
ne verwandten von ferne, undten, und etliche mit ihnen.) ' 
die weiber die ihm aus Gali— "Marc. 16, 1. 
15a waren nachgefolget, und] 2. Cie funden aber den ſtein 
ſahen das alles, abgemwelzet von Dem grabe, 


| 
30: Und fiehe, T ein mann] 3. Und gingen hinein, ee 


herr, der war ein guter frommer JEſu nicht. A 
man, Matt. 27,57. feg.] 4 Und da fie darum bekuͤm⸗ 
Marc.13,43: Joh. 19,38. feg. mert waren, fiche, ba traten bey 

31. Der hatte nicht bewillisifie zween, manner mit 7 glane‘ 
get in ihren rath und handel ‚zenden kleidern. 7 Joh.20,12. 
der war von Arimathia, der 5. Und ſie erſchracken, und 
ſtadt der Juͤden; der auch auf ſchlugen ihre angeſichte nieder 
das reich GOttes wartete. zu der erden. Da frrachen fie 


— ’ N 4 
+02, 25. 38 zu ihnen: Was fuchet ihr den 
52. Der ging zu Pilato, und Icbendigen bey den todten?. 
Bat um den leib SCht 6. Er iſt nicht hie, er iſt auf⸗ 


3. Und nahm ihn ab, wickelte erſtanden. Gedenket daran, 
ihn in ein leinwand, und legte wie er euch fagte, da er noch in 


"ihn in ein gehauen grab, dar-Galilaͤa war, 


innen niemand je gelegt war. | 7- Und fprach: Des menfihen 
54. Und es war ber ruͤſttag, ſohn muß uͤberantwortet wer— 
und der ſabbath brach an den in die hände der ſuͤnder 
“Matt. 27, 62: Joh. 19,42. und gefreuziget werden, und 

55. Es folgeten aber bie weislam dritten tage auferſtehen. 


pertnach, die mit ihm fommen] 8. Uud fie gedachten’ an feini 
5 


waren ans Galiläa, und besworte, N 
fehaneten das grab% und wie) 9. Und fie-gingemwieder von 
fein leib gelegt ward. 7.82. vabe, und verfündigten Dat 
6. Sie Fehreten aber um alles den elfenz und den anden 

md bereiteten fpecerey und falzjallen, Marc. 16, 8. TO 
und den ſabbath Aber) ro. Es war + aber Marti 
Magdalena, und Johanna 
und Maria Sacobi, und ander 
nit isnen, die folches den’ 
Shrifti auferftehung und him⸗ poſteln ſagten. 7 68,2.3 
! 11. Und es dauchten fie ih 

ber-* ai ber ſabbather ei⸗ worte eben, als wärend mAh 


‚nem ſehr frühe, kamenlein, und glaubten ihnen nich! 
fie zum grabe, and trugen Die En 
EN ER 
VRR = wet 7. 12, Petrus 
—J 
* | Sr 


5% men — — a Rt ah ee. — — — 
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12. Perrus + aber ftund auf, tet haben zum verdammn:Bdr6 
ind lief zum grabe, und büchteltodes, und gekreuziget. 


ich hinein, und fahe die leinen) 21. Wir aber boffeten, Gr 
cher allein biegen, u. ging da⸗ ſolte Iſrael erloͤſen. Und über 


on,und es nahm ihn wunder, das alles it heute der dritte 
vie es zuginge. Joh. 20,3.6. tag, daß ſolches geſchehen iſt. 
[Evang. am Oſtermontage. ] * Gefch.:1, ©, 

3 nd fiehe, 7 T zween aus 22. Auch haben ung erſchreckt 


Ihnen gingen an demzetliche weiber ver unſern, Die, 
elbigen tage in einen fleden, ſind fruͤhe bey dem grabe * 


er war von Jeruſalem fechzie gweſen, *Matt 288 
eldweges weit, des namen) 23. Haben feinen leib — 
eiſſet Emahus. FMarc. 16, 12. 


A von allen Diefen gesehen, welche fagen, er (eher 


ichten. 24. Und etliche unter uns In⸗ 


15. Und es geſchahe, da fie folgen hin zum grabe, und fun⸗ 


edeten und beſragten ſich mitdens alſo, wie die weiber füge 


inander, nahete JEſus zu ih⸗ ten, aber. ihn funden ſie nicht. 


en, und wandelte mit. ihnen. 25. Und er r orach —— 
O ihr thoren u. traͤges — — 
zu glauüben allem dem, das die 


10. Aber vn augen wurden 
halten, 
ünten. Propheten. geredet haben, 


7, Er ſprach aber zu ihnen: 26.” Mufte nicht Chriſtus € 


Das find Das fürreden, die ihr ſolches leiden, und zu ſeiner 
piichen euch handelt unter— herrlicht eit eingehen. Bi 
wen und feyd traurig? ——— — 


* 


8. Da antwortete einer, mit 27. Und fing an "son Moſe 
zen Clrophas, und. ſprachund allen pr —9 ten, und 2 


ihm; Dift du allein unter ihnen alle fchr ift auß, die bon 
ufvemdlingen zu Serufolen,ihm gefagt waren. 

nicht wife, was. in. dieſenſ 1Moſ. 3,15. Pſ. 8,6 ae 16 
gen darinnen geſchehen ift 29. 10. Pſ.22,1. Hiob 19, 2 — 
9. Und er ſprach zu ihnen:] Eſ 53,1. ſeq. 50.6, er, 


lches 2 Sie aber ſprachen 28. Und fie kamen nahe zum 


ihm: Das von JEſn vonfleden, da fie hingingen ; und 
zareth , welcher wer "einer fielfete ſich, als wolte er 
phet, mächtig. von thaten fuͤrder geben. 

worten, vor GOtt und) 29. Und fis nöthigten in, 
m volf. = Matt. 21, 11. und forschen Bleibe bey ung, 


vo. Wie ibn unfere hohepriesdenn es will abend werden,umd 


r und oberſten überantwor: —E ET REN 


% * 


3 


kommen und ſagen, ſie 
14. Und ſie redeten mit einzbaben ein geftchte der engel ge=- 


— 


182 - Cap. 24 Evangelium =. Cap -24- 
der tag bat fic) geneiget. UndUnd warum Fonmen ſolche ge 
er ging hinein bey ihnen zudanken in eure herzen ? 

bleiben. + 1Mof. 19, 3-1. * Marc 4, 40% | 
30, Und es geichah da er mit 39. Sehetmeine hände, m 
ihnen zu tifehe faß, nahm erimeine füffe, Sch bins ſelber 
das brod, dankete, brachs, und fuͤhlet mich, und fehet, denn € 
gabs ihnen. ge,ft hat nicht fleifch und bei 
31. Da wurden ihre augen wie ihr fehet, daß ich habe, | 
geöffnet, und erfenneten ihn. „= 0b. 20, 20. 27: | 
und er verfchwandt vor ihnen.| 40. Und da er das fagte, ze 
32. Und fie fprachen unterigete er ihnen haͤnde und füfle, 
einander : Braunte nicht unferl ar. Da fie aber noch nic 
herz in uns, da er mit uns reiglanbten vor freuden, und fit 
bete auf dem wege, ald er uns verwunderten, ſprach er zu il 
die fchrift öffnete ? nen s Habt ihr hie etwas 3 

33. Und fie flunden aufzulffen? DIR a 
derjelbigen finde , Fehreten) 42. Und fie legten ihın v 
wieder gen Jeruſalem, undlein ftüd von gebratenen “ff 
funden die elfe verſammlet, undund honigfeims. *Joh 21.1 
die bey ihnen waren, 43. Und er nahms, und < 

24. Welche ſprachen; Derfioor ihnen. 

Herr iſt wahrhaftig auferftanz] 44. Er aber ſprach zu ihnei 
den, und Simoni erfchienen. Das find die reden, die ich! 
euch fagte,da ich noch bey el 
war: Denn es muß alles ı 


brod brach.) | Ivfalmen. “Matt. 16, 2 
[Evan. am Dfterdienftage.] | 45. Da dfnete er ihnen t 
36. Da fie aber davon redeageritandniß, Daß fie die ſchi 
| ten, Street er ſelbſt verſtunden. SEE, 
JEſus, mitten unter fie, und 46, Und ſprach zu ihncu: 
forach zu Ihnen: Sriede ſey mit ſo * iſts gefchrieben „ und e 
euch. Marc. 16, 14. mufte Chrifius leiden, und a 
Joh. 20, 19. 1 Cor. I5, sserfichen son Den todten ; 
37. Sie erfchraden aber, und dritten tage © 9 27.1 
fürchteten. fich,meineten, fie fü] 47. Und predigen laſſen 
‚ben einen geiſt feitem *namen bufle und 4 
38. Und cr ſprach zu ihnen; gehung ber finden unter a 
Mas fiyd ihe fo erſchrocken Aedltern, und aubeben zu 
nt A ruſalen 


Pe 
Sad: 24. &t. Luck. Eay. 24. 183 
ua lem. T “Gef. 5, 31.yub Die yaude auf, und ſegne⸗ 
c. 13, 38» te fie. FGeſch. I, 12. 
a8. Ihr aber ſeyd des alles; 51. Und es gefchah, da er fie 
eugen. . fegnete, fchied er von ihnen, 
49. Und fiede, Ich will auf und $ fuhr auf gen himmel, 
sch fenden die verheiffung mei⸗ Mare, 16, 19. Gefch. 1,9. 
es Vaters. hr aber folt in 52. Sie aber beteten ihn a, 
er. ſtadt Jeruſalem bleiben bisund fehreten wieder gen Serus 
aß Ihr. angethan werdet mitfalem mit groſſer freude. 
raft aus der hohe. FJoh 15,26. 33. $ Und waren allewege 
50, Er 7 fuͤhrete fie aberim tempel, preiſeten und lobe— 
inaus bis gen Berhanig, undten GOtt, $ Marc, 16, 20, 


Ende des Evangelit St. Luck. 


84 m —— 
Evangelium St. Johannis 
:: Dası. Gapitel., 
Bon Ehrifti perfon und amt: SOtt gefandt, Der hieß Jo— 


Mie auch von Andrea, Pelanned. . "Matt. 3,1. 
7. Derfeldige Fam zum zeug⸗ PR 


tv, Philippe, Nathanael, 


‚feinen — ip, daß. er von Dem licht zeu⸗ 


6. Es *ward ein menſch von 


* 


Ev. am zZ Weynachts-tage. zete, auf daß fie aller durch ihn 


Pr laubeten. *Col. TI, 28, 
m? "anfang war" daswort S &r “= war nicht das Licht, 
und Dad wort war bei 2, 


1 tt, und + Got war des]: 
Bort. “I Mof. I, I: 
ER Ei 2. IJeh 5,20.) 
ng ben GDtt. $Spr-8,22lymmen. #032, 40. 
113. Alle Sdinge find duch) daf-] „0, Ei m 


9. Das war das wahrhaftige 
or, welches alle menſchen 


— iſt nichts gemacht, was 

hemacht iſt. SP. 33, 6.1icht, KG Moe. Ehr.ı 
14. In ihm $ war das leben, — eh 
d das Ieben mar das licht 17, Er kam in’ fein eigen-. 


jer menſchen. Ge 5, 26.14 

um, und bie feinen u 

5. Und das $licht fcheinet in ’ — 

der fiuſterniß, und die finſter⸗ 12. Wi⸗ viel ihn —— 

N) +» vg Zi: =. 
üß haben? nicht begriffen  InaGmen , beiten gab er } 

—— ch 6,12,45+ j . i ar * Br >», 4 2. 


ſondern daß er zeugete von dem. 


| war in der welt, und, 
bige gemacht, und ohne daſ⸗ $ die welt. ift durch daſſe lbige 


5 gemacht; und die welt kante es | 


ücht. * Dr 35 > F 


8: 


2 ie, bh, NE — 
184 Cap. I. Evangelium 
macht; ESttes Finder zu wearz[(Er am 4 En. des Advents. 
Den, die amfeinen namen glaue|1g. Und dis iſt das zeugui 
ben, Roͤm. 8,15 Gal 326 AIbhanunis, da die Fu 
13. Welche nicht von Dem gesdin ſandten von Serufaler 
hit, nach Don dem willen des prieſter r und Leviten, daß At 
ſleiſches, noch von dem willen ihn frageten: Wer bift d 
senaß.ntannes; jender von 75,33%) J 
Gtt geboren ind. Br Ir zu :SC ce. Under bekaunte, und leug 
—— et 1, 18. Me ste nicht z und er bekaunte 
13. , Und DAS". Wert ward” Ich Din mäht Chriſtus. 
fieit KH, und wol hnete unter ee 3, 28, 
uns, ind > wirfahen feine. $: ar. Und fe fragten. ihn: Ri 
herrlichkeit, eine hervlichkeitdenn ? Bit Du Elias ? Er 
als des eingebornen ſohns ſprach Ich bins nicht Biſt 
vom vater vo olfer guade und Du pein prophet ? Und er ante 
wahrheit.] Ci.7,14 Met. 1, wart ste: Nein. J 
bag SCH — 2 5 +35: Mof. 18, 15» 4 
Math. 7,2. 2er. 1,10.17.| 22. Da fprachen ſie zu ihm: 
ser. Er Bra: Was bift du denn ? Daß wir 
415. Sohanned zenges " von antwort geben denen, die uns 
— rich und price: Dieſer ergefandt haben, ea 
war e8,. bon dem ich gefagt ha= on dir ſelbbſt? 
ber Nach nur wird formen, 23. Erfprad) : 7 Sch bin ie 
ber sor. mir gewefen iſt, denne ſtimme eines predigerd in 
xwer she denn ſch der wuͤſten Richtet den weg 
Matth34 HERAN wie Der Pros 
76.-Und von ſriger = fill Ichazpbet Eſaias gefagt hate 


ben wir ale penlomnn gnade MED 3, 3: 
um ghade uü geſandt waren, 


* Col. 1, 19.6 2,9; Die waren son den phariſaͤern; 
17. Denn das geſe u iſt 25. Und ftagten ihn „nt 
burch Moſen gegeben die fprasgen zu ihm; Warum tau⸗ 
enabe und w zhrheit iſt burchfeft du denn, ſo du nicht‘ Chri⸗ 
Jefım Ewifaim vorden. mus biſt, noch — noch eir 
— Re 209, 1: ſeq. jmöphet 2.....0: 
9 Nemand hat GOtt je 20. Johannes ‚ anwort Let 
gefchen t Ider eingeborne ſohn/ ihnen, und fprach *Ich tau 
der in des vaters ſchoos iſt, der fe mit waſſer; aber er iſt mit: 


hate uns verkuͤndiget. ten unter uch. getreten, Der 

h * — 20. 1300. 9 air nicht Fennet. 
wu 19h © = Datth 3, II U 

Bi , 5; 27. Div 


— Tr: St. Johannis. Eay. 1. 185 
27. Der diſis, der nach mir) 35. Des andern. tages ſtund 
kommen wird, welcher vor miviabermal Sohannes und zween 
| geweſen ift, deß ich nicht wertäfeiner Jünger ; 
Din, daß ich feine ſchuh-riemen 36. Und als er ſahe JEſum 
auflöfe, $ c. 3, 26. wandeln, ſprach er : Siehe, 
08. Dis gefchah zu Berha=das ift GOttes Lamm. 
bara, tenfeit des Jordans, da 37. Und zween feiner jünger 
Of 2 g 08 ; . u 
Johannes tanfete.] höreten ihn reden, und folge: 
| 29: Des andern tages fiehetten JEſu nach, 
Sohanned JEſum zu ihm kom⸗ 38. JEſus aber wandte fich 
men, und ſpricht: Siehe, dasum, und fahe fie nachfolgen, 
iſt GOttes Lamm, weiches der und ſprach zu ihnen : Mas 
welt ſuͤnde traͤget. ſuchet ihr ? Sie aber ſprachen 
30. Diefertfrs, won dem Ich zu ihm: Rabbi, (das ift vere 
geſagt habe: Nach mir kommt dolmetſchet meifter) wo bift 
ein mann, welcher $ Hor mir du zur herberge? 
geweſen iſt, denn er war ehe 39. Er ſprach zuihnen;: 
denn Ich gv. 15. 
31. Und ich kannte ihn nicht; men und ſahens, und blieben 
fondern auf daß er Foffenbardenſelbigen tag bey ihm; es 
wuͤrde in Iſrael, darum bin 
Ich Fommen zu taufen mit 40. Einer aus den zween, die 
waffer. $ 0.7, 4. son Johanne höreten, und 
32. Und Johannes zeugete, JEſu nachfolgten, war * An⸗ 
und ſprach: Ich H ſahe, daß dreas, der bruder Simonis 


taube vom himmel, und blieb 41. Derſelbige findet am er— 
auf ihm. $ Matt. 3, 16. ften feinen bruder Simon, und 
Marc; 1, To. Luc. 3,21. 22. ſpricht zu ihm: Wir haben den 
} 33. Und Sch Fannte ihn nicht; Mefftam Funden ; (welches ift 


mit waſſer, derfelbige ſprach zu] 42. Und führte ihn zu JE> 
mir: Weber welchen du ſehen ſu. Da ihn SESUS ſahe, 
wirſt den Geift herab fahren ſprach er + Du bift Simon, 
und auf ihm bleiben, derſelbi⸗ Jonas fohn + Du folt T Kes 
ge iſts, der $ mit dem heiligeniphas heiſſen. (Das wird ver⸗ 
Geiſt taufet, dolmetſchet, ein feld.) 

hi FGeſch. 1, 5: 2. + Matte 16,18 

34. Und ich fahe es, und] 43. Des andern tages wolte 
jet daß diefer iſt GOttes Jeſus wieder in Galilaͤam 
ohn. 


ee 


* 


war aber um die zehnte ſtunde. 


der Geift herab fuhr, wie eine Petri. = Matt: 4, 18: . 


ziehen, und finder Philippum 
| sound 


len, Tr 


nn 


Kommt und fehetd. Sie ka⸗ 


— 
x 


aber. der mich fandte zu taufenperdolmetfchet, der Gefalbte,) 


x 


na 


nel, und fpricht zu ihm: Wirſdie $ engel GOttes hinauf und 


50.1818, Eſ· 7, 14.c. 40, 11. 


ihm: 6 Was fan von Nazareth 


ſiehe es 66% 7, 414ger wurden auch auf die hoch⸗ 
47. JEſus fahe Nathanaelzeit geladen. a 


titer$in welchem Fein falſch iſt. 
. 48 Nathangel ſpricht zu ihm: 


Ay 
EL E — 


5866,69: Matt, 16, 16. 


 forach zu ihm: Du alaubeft, 


186 RT: Evangelium Cape2. 
and foriche zu ihm > Solge mirjfeigenbaum;, ou wirſt noch 

Ds gröffers denn das ſehen. 
44. Philippus aber war von 51. Und spricht. zu ibm 
Bethſaida, and der ftadt An⸗Wahrlich, wahrlich, ich ſage 
dreas und Peters. euch, von nun an werdet ihr 

45. Philippus findet Natha⸗ den himmel offen ſehen und 


haben den funden, von welsiherab fahren auf des mens 
chem $ Mofes IE gel, undſſchen ſohn. S ı Moſ.28, 12.2c. 
bie propheten: zeſchreben bh 
ben, Jeſum, Joſephs john von Das 2 Capit el 
Raareth. HL Mof, 49, 10. Von der Hochzeit zu Cana, und 
Reinigung des Tempels. 


c3,2. Jer. 23,5. Ez. 34,23(Ev. am 2 ſonn. nach Epiph.) 
Dean: 9,24. Matt: 2,23: 1 am Dritten tage ward 
46. Und Nathansel fprach zul&® eine hochzeit zu Cana in 
Galilaͤa; und die mutter JE— 
gutes kommẽ? Philippu sſu war da. | 
foricht zu ihm; Komm und) 2 JEſus aber und feine jün= 


° 


3. Und da e8 am wein ges 
brach, fpricht die mutter JEſu 
zu ihm: Sie haben nicht wein. 

4 JEſus fpricht zu ihr : 8 

Ä Weib, was habe ich mit dir zu 
Woher kenneſt du mich? JE⸗ſchaffen ? Meine flunde it noch 
ige, und ſprach zu nicht kommen. $2Sam.16,1% 
sehn Dir Philippns] 5. Seinemutter fpricht zu den 
ef, da: dir unter dem feigenzipienern : Was er euch faget, 
baum anareft, fahe ich Dich. das thut, HI Mof. 4T, 554 
49. Natbanael antwortet | 6. Es waren aber alda feche 
und fpricht zu ihm; Nabbi, Steinerne waſſerkruͤge geſetzt 
Du biſt Gttes Sohn, Dulnac) der weife der $ juͤdiſchen 
Hift der Finig von Iſrael. [reinigung, und gingen je in eis 
nen zwey ober drey maaß. 

SMare 9 

7. JEſus Spricht zu Ihnen: 
) zn ihm Fuller die wafferfrüge mit waſ⸗ 
‚weil ich Div geſagt habe, dafıfer. Und fie fülleten fie bie 
ic dich gefehen habeunter demloben an. Fee, 

ER Le. —— — 8. Und 


zu ſich kommen, und ſpricht von 
hm: ſiehe, ein rechter Iſrae⸗ 


— 2222 


— 


Mare. 829. 
50, :SEfud antwortete und 


%; 


Cap. 2 Sr Shanwis Kara. . 187 
ud er fpricht zu ihnen 5] 16. Um fprach zu Denen, die 
Schöpfer nun, “und bringets die tauben feil Hatten ; Traget 
dem ſpeiſe⸗meiſter. Und ſie das von dannen; und machet 
brachtens. nicht meines Vaters haus zum 
9. Als aber der fpeifesmeifterffaufbaufe, | 
Eoftete den wein,der waſſer gez] 17. Seine füngeraber zedach⸗ 
weſen war, und wuſte nicht, ten daran, Das geſchrieben ftr= 
von warnen er kam ; (Die diesihet :9 Der eifer um dein haus 
ner aber wuftens,die das waſ⸗ hat mich gefreſſen. 
fer geſchoͤpfet hatten,) cafe SP. 69,10. 
der fpeifesmeifter dem bräus] 18. Da antworteten nun die 
tigam, Juden und ſprachen zu ihm; 
10. Und ſpricht zu ihm: Je⸗Was $ zeigeſt Du uns für ein 
derman gibt zung erſten gutengeichen, daß du nie sthbun 
wein, und wer fie $ tmumnkfenimögeft ? $ Matt, 12, 38. 
worden find,alödenn den gerin⸗ c. 16,1% 
gern; du haft den guten wein) 19. JEſus antwortete, und 
bisher behalten. ſprach zu ihnen :$ Brechet die⸗ 
KIM. 43,34 Hase, 6ſen tempel, und am dritten tas 
ır. Das iſt das erſte zeichen/ge will ich ihn anfeichten. 
das JEſus that, geſchehen zu] FMatt. 26, 61, c. —— 
ana in Galilaͤg und offenba⸗ Marc. 14, 5 6 15280. 
e ſeine herrlichkeit. Und ſei⸗ 20. Da ſprachen die den 
ne jünger glaubten anihn.] Diefer tempel ift in ſechs und 
12. Darnach zog er hinab genvierzig jahren erbauet, und 
ISapernaum, Er, feine mutter, Du will ihn in oreyen tagen 
ſeine bruͤder und feine zuͤnger aufrichten? | 
und blieben nicht lange daſelbſt. 21. Er aber redete ‚son dem 
13. Und der Juden oſtern tempel feines leibes Sol. 2 2,94: 
sar nahe, und JEſus zog hin] 22. Da er num auferftanden 
zuf gen Jeruſalem. war von den todten, $ geb 
rg. Und Pond int $ tempellien feine jünger daran, daßer 
iben,die da ochfen,fchanfe unddis gefagt batte, und glaubten 
ſauben feil hatten, und dieſder ſchrift, und der rede,Die Je— 
vechsler. -$ Mattd. 21, 12ſus geſagt hatte. Wuc248 
Mare IT, 15: — 5 er. aber zu Serufalene 
115. Und er machte eine geif-Jwar an den 2 m auf dem feſt 
laus ſtricken, und trieb ſie als glaubten viel an ı feinen — | 
zum teinpel hinaus, ſammm a fie Die zeichen — die er 
ſchaafen und ochſen; undſthaͤt. 
chuͤttete den wechslern das] 24. Aber has ——— 
zeld, und ſtieß die tiſche um. ſich 


— 


RE 


— 


 , 
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Er 


188... Cap 3... Evangelium Cap 3 
ſich innen nicht, denn er kan GſSttes Fommen. "E3.36,25.' 
te fie alle. AN 6. Mas vom” fleiſch geboren 
25. And bedurfte nicht, daß wird, das iſt fleifch, und was 

+ Jemand zeughiß gäbeponeinemwom Geift gedoren Wird, das 
enſchen: Denn er wuſte wohl, iſt Geiſt. = 1 Mof- 5, 3+ 

as im menfchen war. Kom. 3,23: Ep 2,3. 

a Sas3. Gapitel . 7. Laß dichs nicht wundern, | 
Gefsräch Chriſti mit Nicodemo daß ich Dir gefagt habe ; Ihr 
som. Wege zum ewigen Le⸗ muͤſſet von neuem geboren 
ben; und Johannis mit feishverden,. N — 
nen Zuͤugern. 8. Der wind bläfet , wo er 

2: (Eva. anı Sonntage Trinita.) will, und du höreft fein ſauſſen 
— E⸗ mar aber ein menfch amzwobl aber ou weiſſeſt Richt, 
erden Phariſaͤern, mitſpon * wannen er kommt, und 

namen Nicodemug,ein oberſter vohin er faͤhret: Aſſo iſt ein 
unter den Juden; eglicher, der aus +dem Geiſt 

2. Der kan zu FEfu bey dergeboren If, Pf 135, 7% 
nacht, und Sprach zu ihm: Pred. I1,5 . en ,1n 

ae Meifier, wir wiſſen, daß dul 9 Nicodemus antwortete 
sr pift ein lehrer von GOtt kom⸗ und ſprach zu ihm; Wie mag 
men ; dern niemand kann die ſolches zugehen Ber E 
zeichen thun,die du thuſt, es ſey Ezech. 36, 26. Pf. 51,12 
denn EDtt mit ihm. ro. JEſus antwortete, um 
ſprach zu ihm: Bift du ein 


—6 antwortete, undſprach zu N den 
vn ſach zu ihm: Wahrlich, wahr⸗ meiſter In Iſrael, und weiffef 


= Yich, ich fage dir: ES" fey denn, das nicht? — 
daß jemand von neuem gebo⸗ TT- Wahrlich, wahrlich, ich 
ven werde, Fan + er.pnd reichfage dir: "wir veben, das wi 
GHrtes nichtfehen.  peiffen, und zeugen Das wi 
® Til, 5. F Matth. 18, z.gefehen haben: Und ihr neh) 
A, Nicodemus fpricht zuißmsmet unfer zeugniß nicht an L; 
Mie Fan ein menſch geboren)“ 9: 32. 7, 10. 6 12,49 
werden, wenn er alt iſt? Kan al 12. Glaubet ihr nicht, wen 
auch) wiederum in feiner mut⸗ ich euch von *irdiſchen Dinge 
„ter leib gehen, und geborenllage; wie würdet ihr glauben 
werden ? | | wenn ich euch von himmliſche 
"5. JEſus antwortete: Wahr⸗ dingen fügen würde? 
‚lich,wehrlich, ich fage dir : Es *Weish. 9 Tb. 
fey denn, daß jemand geboren] 13. Und niemand+fähret ge 
Herde aus dem * waffer und himmel, dent Des vom himm 
Geiſt, fo kann er nicht ind reich hernieder kommen iſt: Nemlic 


det 


Capt 3. S. Johannis Cap. 3. 189 

868 menfchen fohn, der im himsjan das "Lcht, auf daß feine 

nich ift. Pc. 6,62. Eph.4,9. werke nicht gefiraft werden. 
14. Und wie * Moſes in der + Eph.5,13. 

wüften eine fchlange erhöhet] 21. Wer aber die wahrbeif 

bat, alfo muß des menfchenichut, der fommt an das licht, 


fohn erhöhet werden. daß feine * werke offenbar 
* 4 Mof.21,8.9. 28.:85.16,6.\werden, denn fie find in GOtt 
‚15. Auf daß alle, die an ihn "igerhan.] *Eph 3,8.9. 


Lauben, nicht verloren wer⸗ 22. Darnach kam JEſus und 
den, ſondern das ewige leben ſeine juͤnger in das Juͤdiſche 
haben.] = Marc. 16, 16. land, und hatte daſelbſt fein 
Evan. an Pfingſt⸗ montag.) weſen mit ihnen, und taufte. 
Alſo hat GDtt die 23. Johannes aber taufete 
GN "welt geliehet, daf en) noch zu Enon, nahe # bey 
feinen. eingebornen ſehn gab, Salim— ie war viel waſ⸗ 
auf daß alle die an ihn glaue⸗ rs daſelbſt; und fie kamen 
ben, nicht Berloren werden, dahin, * lieſſen ſich taufen. 
ondern das ewige leben haben . "AM 94° er 
+ 613.13: 1300.3,16. 0.1, 9] 24 Dem T Johannes wars 
Re. 3,8. 8,32. noch nicht ind gefünguiß gelegt». 
17. Denn Gon hat’ feinen) T PIE 14,3. Luc, 3,19.206 
her nicht gefandt in die 25. Da erhub fich eine frage 
elt, daß er die welt richte, fon unter den Zungen. Johannis 
un daß die welt durch ihnſamt den Juden, über der reini— 
lig werde, 5,2] gung 
E 12,47. 1:90. 4, 14: 26. Und Famen zu Johanne, 
18. Mer *an ihn glauber, und ſprachen zu ihm: Meifter, 
jer wird nicht gerichtet; werdet bey dir war , jenfeit * dem 
ber nicht glaubet, der ift ſchon Jordan, von dem du 7 zeuge⸗ 
erichtet, denn er glaubet nichtſteſt, ſiehe, der taufet, und je— 
n den namen des eingebornenderman komnit zu ihn. 
ohus GOttes. *Ecch, 24Matt. 3,13. Matt. 3,11 
4 27. Johannes antwortete, 


19. Das ift aber das gericht, und ſprach: Ein menſch kan* 
aß das licht indie welt Fom-nichts nehmen, ed werde ihm 


„190, Cap- gu) _ Coplgrhiin me _ | 
29. Ber. Die braut hat, der( a num, dveri HEir immer" 
ift der braͤutigam; der freund S/ ward, daß vor die Ma⸗ i 
aber des bräutigams ftehet undrifner kommen war, wie IE— 
boͤret ihm zu, und frenet ſich ſus mehr junger machte, und” 
hoch über des braͤutigams ftinzitanfete, dann Johannes 
me. Dieſelbige meine freude " 6, 9,.99,.208 — 
iſt nun erfuͤllet. 2. (Wiewol JEſus ſelber nicht 
30, Er $ muß wachſen; ich taufete, fondern feine jünger.) | 
aber muß abnehmen, 3. Verließ er das land Indaͤa, 
$2 Sam, 3, 1. Geſch.6,7 . und zog wieder in Galilaͤam. 
31 Der von oben her $ kommt.) a. Er mufte aber dur) Sa— | 
iſt über alle: Wer von der er⸗ mariam reifen. 05» 1 
den ift, der iſt von der erden) 5. Da Fam er in eine ſtadt 
und redet von der erden: Der Samarlaͤ, die heiſſet Sichar, 
or himmel kommt, der iſt henahe bey dem doͤrflein, das F 
ber. alle. $ 0.8, 23. Yacob feinem fohn Joſeph gab. 
32. Und zeuget, $ was er ge⸗ ıMof. a8, 22. Sof. 24, 32 
ſehen und gehoͤret hat; und fein 6, Es war aber daſelbſt Ja— 
zeugniß nimmt niemand Mi, cobs brunn. Da nun JEſus 
gGerz 20. c. 8,26. 28. mude war von Der reiſe, ſatzte er 
33. Wer es aber aunimt, der ſich alſo auf den brunnen; und 
verſiegelts, daß GOtt $ wahr⸗ eß war um die ſechſte ſtunde. 
haftig ſey. NJobh. 5, 10.) 7. Da kommt ein weib von 
34. Denn welchen Gtt 9" Samaria, waſſer zu ſchoͤpfen 
fandt hat, der redet GOttes IEſus ſpricht zu ihr Gib mir 
wort: Denn GOtt gibt den Say trinken. "17 Mof.24,17. 
Geift wicht nach dem maaß. | 8. Denn feine jünger waren 
2, $P.45% in die ſtadt gegangen, daß. fie 
"35, Der Bater hat den Sohn fmeife. Fauften. . a 
tieb, und hat ihm ” alles In feiz) 9, Spricht nun das Samari⸗ 
ne hand gegeben.Mat. 1L,27-Itifche weib zu ihm: Wie Dittef 
36. Mer an den Sohn glau⸗du von mir. zu- trinken ſo dy 
— der hat das ewige leben. doch ein Jude biſt, und ic) ei 
ber dem Sohn nicht landet, Samaritifch weib? Denn bie, 
£ Det wird das Leben nicht ſehen, Juden haben Feine gemein 
ſondern Der zorn GOttes blei⸗ſchaft mit den Samaritern. 


— ber über ihm. "ce 3u18) + 86.50,28. 


> B%’2 BR [a m £ zu 
2 Mtare. 16, 16. 1.80. 5, 10.| ro, YEfus antwortete, um 
a Das g Captrel  [Aprach zu ihr: Wr du erten 


“Belehrung der Samariter:neteft Die gabe GDites, un 
„‚Gefundwachung des Föniswer der ift, Der zu dir faget, gi 
giſchen Sohns. mi! 


a... ...6t: acpnkle. Gay. 4. T9r 
mir zu trinken , du bereit ihn,] 19. Das weid forac) zu ıbnı: 
und er gäbe dir * endiges HErr, ich ſehe, daß Du $ ein 
waſſer. Fe8390 prophet biſt. $ u 6, 14. 
11. Spricht zu —* das weib: 20. Unſere vaͤter haben auf 
HErr, haft du doch nichts da-dieſem berge angebetet; und 
mit du ſchoͤpfeſt, und der bruũñ Ihr faget zu $ Jeruſalem jey 
iſt tief; woher haft du dann le=die ftätte, da man anbeten fol= 
bendiges wahr? le. 65 Mof. 12, 5.6. Tr. 
12. Bift du mehr denn unſer 1Kön. ß, 29: fe 0.9, 3: 
vater Jacob, der uns dieſen ar. JEſus ſpricht zu ihr: 
brunnen gegeben bat, und erWeib, glaube mir, es eoınmt 
bat daraus geidurten, und ſei⸗ die zeit, Daß ihr weder auf die⸗ 
ne Finder, und fein vieh? ſem berge, noch zu Serufalem 
13. JEſus antwortete, und werdet den Water anbeten, 
Torach zn ihr: Wer dieſes 22. hr $ wifet nicht was ihr 
waflers trinket, ben wird wies anbetet ; wir willen aber, was 


14. Wer aber des waſſers kommt von den Zudem, 

trinken wird, das Ich ihm ge2$ 2Koͤn. 7,29. Matt. 20,22. 
be, den wird $ awiglich nicht 23. Aber es kommt die zeit, 
dürften ; fondern das waſſer, und iſt fehon jetzt, Daß die 
das ic) ihm geben werde, das wahrhaftigen anbeter werden 
wird in ihm ein bruũ des wafzden Vater anbeten im geift 
ferd werden, Das in das eivigelund in der wahrheit : Denn 


BE Wr 


15. Spricht das weib zu ihm: ihn alfo an wen 
Ben, gib mir das daſſelbige 24. GOtt iſt ein 


duͤrſte, daß ich nicht herkom⸗ihn i im Geiſt HR, im er wahr— 
* wuͤſſe zu ſchoͤpfen. heit EN 

JEſus ſpricht zu ihr : $2 or. 3, 17- 

* hin, rufe deinem manne 25. Spricht das werb zu ihm: 

und komm ber. Ich weiß, daß Meſſias Forint, 
17: Das weib antwortete ‚der da Chriſtus heiſſet: Wenn 


feinen mann. JEſus ſpricht wird ers und alles — 2* 
zu ihr: Du haft recht gefagt : gen. Gr 17 4% 
ch habe feinen mann. 26. JEſus ſpricht zu ihr: 
18. Fuͤnf maͤuner Haft du ges Sch bins, $ der mit dir redet. 
abt; nnd den du nun haſt, $ c. 9,25. 6 9 37: 

ber ift nicht dein mann. Da, 27, Und über dem kamen feiz 
haft du recht gefagt. Ar | ne 


Sc 


der duͤrſten; $6, 58. hwir anbeten , denn das heil 


‘und fprach zu ihm: Sch babe derſelbige kommen wird, 8 


—— — NE 


wie 


leben quiller. 966,27. c. 7,38. der Vater will auch baden, die 


109 Cap. Cvangelium 
— 2 ET EEE TEE a e - * a = 7 
ne junger, UND es nahm ſie wahr; Di 


ae 
u, 


— 


wunder, DAB er mit dom werbere gen 
vedere: Doch ſprach niemand 


2 


abe euch gefandt] 
Was frageft du? oder, was een, das Ihr nicht habt} 
vedeft du mit ihr ? } fer; andere halfen. gearz | 
08. Da ließ das weib ihrenbeitet, und ihr ſeyd in ihre, arz 
rug ftehen, und ging bin in diebeit mmen 
ſtadt, und ſpricht zu den fenten:) 39. Es glaubten aber an hi] 


, 


29, Kommt,feher einen mensipiel der Samariter aus derſel⸗ 
chen, der mir geſagt bat alles bigen ftadt, um des weibes re— i 
- was ich gethan habe „. ob erde willen, welches da zeugete: | 
nicht Ehriftus ſey. Er hat mir gefagt alles, was 
20. Da gingen fie aus der ich gethan habe. 4J 
ſtaͤdt, und kamen zu ihm. 30. Ms nun die Samariter 
31. Iudeß aber ermahneteniu ihm Tamen, baten fie ihn, 
ibm die jünger, und farachen:paß er bey nen bliebe; und, 
Rabbi, ip. — er blieb zween tage das | 
2, Er aber ſprach zu ihnen: ar. Und viele mehr glaubten, 
ch habe eine fpeife zu eſſen um feines worts willen. 
da wiſſet ihr nicht von. 42. Und ſprachen zum weibez 
.,.33..Da Sprachen die jünger Wir glauben nun fort nicht um. 
>  anter einander + Hat ihm je⸗deiner rede willen ‚wir haben 
mand zu eſſen gebracht? *ſelber gehöret und erkennet, 
u za JEſus ſpricht zu ihnen daß diefer ft wahrlich Ehriftus, 
eeine ſpeiſe iſt die, daß ich · der welt Heiland." 17, 8 
ö ‚the den willen def, der mich) 43. Aber nach ” zween tagen 
geſandt hat, und pollende ſein zog er aus von dannen, und zog 
wa tr #05, 30.inOalildam, Matth 4,12 
2.95. Caget ihr nicht felber | 44, Denn et felber, JEfus, 
gs find noch vier monden, Tolzeugete, * daß ein prophet Da: 
Fonmt die erndte ? Siehe, Ich beim nichts gilt." Matt. 13,57. 
 fage euch? Hebet enre angen "Marc. 6, 4- Luc. 4, 24. 
auf, und fehet in das feld, Dei] 45- Da er nun in Galilaan 
es ft ſchon weiß zur erndte. kam, nahmen ihn die Galılacı 
Matt. 9, 37: Luc. IOr 2: auf, die geſehen hatten alles 
36. Und wer. da fchneidet, derkoas er zu SErufalem aufs fef 
enmpfaͤhet lohn , und fanımletlgetban hatte: Denn fie wareı 
frncht zum ewigen leben; au auch zum feft fommen. 
daß ſich mit einander freuen, 46. Und JEſus Fam aberma 
der da ſaͤet, u. Der da ſchneidet. gen Sana in Galilka, da e 
57. Denn bie ift.ber ſpruch* das waffer hatte zu wein ge 
N a maus 702,9 


+ 


Cap. 2. St. Johannis. Cap. 5 193. 
Ev, am 2ı Son. nach BADEN Das 5 Ca pi cr 3 
.Und es war ein Fönigifcpen Drift I uber fein 
a s 7 ; ) (2 d 
N deß ſohn lag kraͤnk zu DEZE RNEEN, —* dem 38 
apernaum. Diefer hörete, daß Mbrigen Kranken, | 
Eſus kam aus Judän in Ga⸗ Farnach war" ein feft der 
kam, und gin y hin zu ihm, Juden; und JEſus zog 
d bat ihn, daß er hinab kaͤ⸗ hin auf gen Serhfalen, * 
ie und huͤlfe ſeinem ſohn: "3 Mof. 23,2. 
un er war todt⸗krank. 2. Es iſt aber zu Jeruſalem 
18° Und JEſus fprach zu ihm: bey dem Ichafhaufe ein teich,. 
Wenn ihr nicht zeichen und der heiffet auf Ebräifch Berhes: 
under fehet, fo glaubet ihr da, und hat fünf hallen. 
icht. *c. 2,18. 1 Eor.1,22.| 3. In welchen lage viele Frans 
49. Der Tönigifche ſprach zu fe, blinde, Tahme, duͤrre, Die 
im; HErr, komm hinab, ehe warteten, wenn ſich daß waſ⸗ 
nn mein kind ſtirbt. 


id ſie ſprachen zu ihm: Ge⸗fo lange gelegen war, ſpricht er 


rließ ihn das fieber, 7. Der kranke antwortete 
13. Da merkte der vater, daß ihm : HErr, ich habe Feine men: 
um die ftunde wäre in welsfchen, wenn das waſſer fich be⸗ 
er JEſus zu ihm geſagt hat⸗ weget / der mich in den teich lafz 
Dein ſohn lebet. * Und fe" Und wenn ich Fomme, fo 
‚glaubte mit feinen ganzer ſteigt ein ander vor mir hinein... 
iſe. * Gefch. 18, 8. 8. JEſus ſpricht zu ihm: 
·Das iſt num das andere Stehe auf, nimm dein bette, 
en, das JEſus thät, da erund gehe hin. *Matt. 9,6. 
8 Zudaa in Galilaͤam kam. 9, Und alsbald ward. der 
x | — Imenfch geſund, nahm fein bette, 
und 


Ba ZU u. 


Aa i * r — re a; u Wi >, Aa 


94 Cam 5.____ Evangelium En 
un Wing hin, Es w 


av aber vefzpap fie ihn tudteten, daß ch 
felbigen tags der fabbath. nicht alfein den ſabbath brach, 
10. Da fprachen die Juden ſoudern fagte auch, GOtt fe} 
su Den, Der gefund. war worzjein vater; und machte fich. 
den:$ ES ift heute ſabbath; es ſelbſt GOtte gleich.$c.7,29-39 
siemet div nicht das bette zu 19. Da antwortete JEſus/ 
tragen. $ Jer. 17,21. Luc.b,2. und fprach zu ihnen: Wahrlich 
Ir. Er antwortete ihnen :wahrlic) , ich fage euch: Da 
Der mich gejund machte, der Sohn Fan nichts von ihm ſel⸗ 
ſprach zu mir : Nimm dein betziber thun, denn was Fer ſiehe 
te, und gehe bin, den vater thun s Denn was 
2. Da fragten fie ihn : Werderſelbige thut, das thut gleid 
ifeder menſch, der zu dir gefagtlaud) ber Sohn. Fe 3,11.3% 
bat: Nimm dein bette, und| 20. Der Vater aber hat dei 
gebe hin ? Sohn lieb , und zeiget ihm al 
13. Der aber gefund. warles, $ was er thut; und witi 
wolden wufte nicht wer erlhm noch gröffere werke zeigen 
war; Denn JEſus war gewi⸗-daß ihr. eud) verwundern wer 
chen, da fo viel volks an dem det. ae 
ort war. | 21. Denn wie der Vater Di 
14. Darnach fand ihn JEajtodten auferwecket, und mad 
fu3 im tempel, und fprach zu ſie febendig,alfo auch der Soh 
ibm: Siehe zu, du bift gefundjmachet lebendig, welche er wil 
worden : ESuͤndige fort nicht| 22. Denn der Vater richt 
mehr, Daf dir nicht etwas $ aͤr⸗niemand, ſondern $ altes gerid 
gers widerfahre. *c. 8, 11.hat er dem Sohn gegeben. 
FMatt. 12,45. Luc. 11,26 $: Geld. 17,31. 
13. Der menſch ging hin, und) 23. Auf daß fie alle den Sof 
Herfändigets den Juden, es jeylebren, wie fie den Vater. chrei 
JEſus, der ihn gefund gemacht, Wer den Sohn nicht ehret, d 
habe. | ehret den Vater nicht, der. il 
16. Darum verfolgten Dielgefandt hat. 7 I Joh 2, X 
Juden JEſum, und fuchten ihn] 24. Wahrlich, wahrlich 1 
zu toͤdten, daß er folches ge⸗ſage euch : Wer nein wort h 
then hatte auf den ſabbath. ret, und glaubet dem, d 
17. JEſus aber antwortetilmich gefandt hat, der. $ hatdı 
ihnen: $ Mein Vater, wirketlwige leben, und kommt nie 
"bisher, und. + Id) wife auch. in das gericht, ſondern er- 
6614, IO. 7% 9, 4. om fobe zum leben bindus 
18. Darum $ trachteten. ihm gedrungen. 
die Juden unn viel mehr nach] Gay, 18. c. 8, 51. 
| 25. Wahr 


Cap. 5: St. Johannis. Gay. 5. 195 
23. Mahrlich,wahrlich,ich asne, und Ker zeugete von der 
re eich : Es kommt Die ſtunde wahrheit. $c. 1, 19- 
nd ift ſchon jetzt, daß dieſtod⸗ 34. Ich aber nehme nicht 
a werden die ſtimme deszeugniß von menfchen; fondern 
ohne GDrtes hören, und dielfolches fage ich, auf daß ihr ſe— 
te hören werden, die werdenllig werdet. 

‚eben. Sc 1T, 43. 44.) 35. Er war ein brennend 
26. Denn wie der Vater dasund fcheinend licht 5 Ihr aber 
eben hat in ihm felber,alfo hatlwoltet eine Heineweile fröhlich 
r dem Sohn gegeben das leafeyn von feinem licht. | 
yen zu haben in ihmfelber. | 36. Ich aber habe ein gröffer 
27: Und hat ihm macht gegeslzeugniß, denn$Johannis zeug: 
hen, auch Ndas gericht zu halten, niß : Denn die werke, Die mir 
zdarum, daß er des menfchender Vater gegeben hat, daß ich 
john iſt. $ 9. 22.1fte vollende,7 diefelbigen wer— 
28. Verwundert euch) deßke, die ich thue, zeugen von mir, 


e, in welcher alle, die in denhabe. Fe. 1,33. TU 3,2.c.7, 31. 
raͤbern ſind, werden ſeine ſtim— 37. Und der Vater, der mich 
e hoͤren; geſandt hat, $ derfelbige bat 
29. Und $ werden hervor ge-von mir gezeuget, Ihr habt nie 
en, Die da gutes gethan hasiweder feine ſtimme gehöret, 
en, zur auferftehung des lesnod) feine geftalt gefehen ; 

ens, die aber übels gethan bay 24H Matt. 3, 17. ꝛc. 

en, zur auferftehung des ges! 38. Und fein wort habet ihr 
richt. $ c. IT, 24. te. nicht in eucd) wohnend ; denn 


felber thun. Mie ich höre, foigefandt hat. 


richte ich, und mein gericht iſt 39. Sucher‘ 


terd willen, der mich gefandtidievon mirzenget. "I TiM.4,13 
hat. Fe. 5, 19. *c. 6, 384 40. Und ihre wolt nicht zu 
31. &o$ Ich von mir ſelbſt mir kommen, $ daß ihr das le— 
euge, fo ift mein zeugniß nicht ben Haben möchtet. $c. 6,36. 
wahr. ' y 8, 14.) ar. Ich $ nehme nicht ehre 
32. Ein $ ander ifte, der vonvvon menfchen: $ Ebr. 5, 5. 0. 
mir zeuget ; und ich weiß, daß 42. Aber ich Fenne euch, daß 
das zeugmiß wahr ift, daß erſihr nicht GOttes liebe in euch 
don mir zeuget. HMatt.3, 17.yabet. | ar 

33. Ihr ſchicket zu ie 43: Sch bin kommen in mei⸗ 
2 nes 


*inderfcheift,denn 


„a Kia = u. 


ht: Denn es kommt die ſtun⸗daß mich der Vater gefandt - 


30. Sch$ Fan nichts von mir Ihr glaubet dem nicht, dener 


— 


recht: Denn ich fuche *nicht ihr meinet, ihr habt das ewige 
meinen willen,fondern des Va-leben darinnen ; und Sieifts, 


an\,? 


196 Gap 5. Esangelium Cap. 6 
nes vaters namen, und ihr neh⸗ 4, Es war aber nahe die 
met mich nicht an: Sp ein anzjofteru, der Juden feſt. | 
der wird in ſeinem eigenen nas3Mof. 23, 5. 5Moſ. 16,16 
men formen, ben werdet ihr 5. "Da hub JEſus feine au 
annehmen. gen auf, und fiehet, daß pie 

a4. Wie koͤnnet ihr glauben, solls zu ihn kommt, und fprich 
Die ihr pehre von einander nehzizu Philippe + Wo Faufen wit 
met? Und die * .ehre, Die vonbrod, daß diefe eſſen? \ 
GDtt allein ift, fuchet ihr nicht? Matt, 14, 15. Marc. 6,34 
TC. 12,42:43- 7 Rom. 2, 29. gu. 9, 10: ſeq. 

45. Ihr folt nicht meinen,| 6. (Des fagte er aber ihn zu 
daß ich euch vor dem Vater verſuchen: Denn Er wuſt 
verklagen werde ; es ift einer,wohl, was er thun wolte,) | 
der euch verflaget, dar Moſes 7. Philip puSantwortekt 
auf welchen ihr hoffet. ihn :* Zwey hundert pfenning 

25 Mof- 32,,7.20. werth brods iſt nicht genug un: 
46. Denn fo ihr Moſiglaͤube⸗ ter fie, daß ein jrglicher unit 
tet, fo glaͤubetet ihr auch mir: ihnen ein wenig nehme, 
denn“ er hat von mir geſchrie⸗ *Marc. 6, 37. 
ben.* 1Moſ. 3, 15. c. 22, 18.| 8. Spricht zu ihm einer feine 

49,10. 5Mof. 18,15. Jünger, Andreas, der brude 


47. So ihr aber feinen ſchrif⸗ Simonis Petri 3. 
ten. nicht glaube, wie werdet| 9: Es ift ein * Enabe bie, de 
ihr meinen worten glauben ? hat — vier: = ag I 
Tao GBanirer  Ismeen fifche ; aber. was iſt da: 
& nr i — 9— # ; gi unter fo viele? * Matt. 14,17 
hriſti wunderbare Abfpeifung 1% ZESUS aber fprach 
ee a gr ei echaffet, daß fich das volk la 
sr $ 3 demnes , € i 
Steifches und & lutes, geres, Es war aber viel gra 
(Er. am 4 Co. inder Fa, Laͤt.) ſich bey fünf taufend mann. 
N fuhr SEfus weg *Matt. 14 19: 
über das nıeer, an der 11. JEſus aber nahm. di 
ſtadt Tiberias in Galiläa.. brod, dankete, und gab fie de 
2. Und es zog ihm viel volfsjüngern, die jünger aber denen 
nach, darum, da fie die zrichen die ſich gelagert hatten: Deſſel 
ſahen, die er an den kranken bigen gleichen * auch von de 
J— fiſchen/ wie viel er wolte. 
330ſus aber ging hinauf *c. 21,13. 
auf einen berg, und ſatzte ſich 12. Da” fie aber ſatt warer 
daſelbſt mit feinen, juͤngern. ſprach er zu feinen juͤngern 
— | Sammler 


* * 
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Canmmler die übrigen brocken, war das ſchif am Tande,da fte 
daß nichts umkomme. binfuhren. 
"= Marc, 8, 8. 22. Des andern tages fahe 

13: Da ſammleten fies, unddas volf, das diſſeit des meer 
fuͤlleten zwoͤlf koͤrbe mit brocken, ſtund, daß Fein ander ſchiff da— 
von dem fünf gerſten⸗broden, ſelbſt war, denn das einige,dar- 
die überblieben denen, die ge⸗ein ſeine juͤnger getreten waren, 
fpeifet worden, und daß JEſus nicht mit fei= 
"74: Da nun die menfchen das nen jüngern in das ſchiff getre=- 
zeichensfahen, das JEſus thät,ten war, fondern allein feine 
fprachen fie : Das iftwahrlich" jünger waren weggefahren. 
der prophet, Der im Die welt] 23: Es Tamen aber andere 
kommen foll, E fchiffe von Tiberias nahezu der 
Te®#g7 201.64, 19 ſtaͤtte, da fie das brod geffen 

15. Da JEſus nun merkte,hatten, durch de5 HERNN * 
Daß fie kommen wuͤrden, unddankfagung. —— 
ihn haſchen, daß fie ihn zum 24. Da nun das volk fahe,: 
fonige machten, * entwich erdaß JEſus nicht da war, noch 
abermal auf den berg, er felbft feine jünger, traten fie auch in 
alleine. = 0,518, 36. die fihiffe, und Famen gen Ca⸗ 
16. Am abend aber — und ſuchten IEſum. 


die jünger hinab an das meer.| 25. Und da fie ihn funden 
"17. Und "traten in das fchiff,jenfeit des meers, fprachen fie 
und kamen über das meer genzu ihm : Rabbi, wenn bijt du 
apernaum. Und es war fchonherfommen ? KA 
niter worden, und JEſus war) 26. JEſus antwortete ihnen, 
nicht zu ihnen kommen. und fprach : Wahrlich, wahr— 
Matt, 14,22. Marc. 6,45.llich, ich fage euch, ihr fuchet 
"18, Und das meer"erhub fihimich nicht darum, daß ihr. 
von einem groffen winde,  Ieichen gefehen habt, fondern 
—616725 daß ihr von den brod gegeſ⸗ 
| 19. Da fie nun gerudert hat⸗ ſen habt, und feyd ſatt worden, 
ten bey fhuf und zwanzig, oder| 27. Wirket fpeife, nicht die 
dreyſſig feloweges, ſahen fie "nergänglich iſt, fondern die da 
IEſum auf dem meer daheribleibet in das ewige leben, wel⸗ 
aehen, und nahe bey das fchiffiche euch des nienfchen fohn ges 
ommen, und fie fürchten fich.Iben wird sdann denfelbigen hat 
Matt, TA, 25. Gott der Bater verfiegelt, 
120, Er aber forach zu ihnen: 28: Da ſprachen fie zu ihm : 
Ich bins, fuͤrchtet euch nicht. Was follen wir thun, daß wir 
"or. Da wolten fie ihn in das GOttes werte wirken? | 
Schiff nehmen ; und alsbald R3 29. JEſus 


‚wie gefchrieben ſtehet: Er gab 


— —667 > 
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29. SEjud antwortete und] 38. Denn ic) bin vom him⸗ 


fprach zu ihnen :*Das iſt mel kommen, nicht, * daß ich 


GoOttes werk, daß ihr an den meinen willen thue, ſondern 


glaubet, ven er gefandt hat, 

a Eph. I, 19. 1Joh. 3, 23+ —434 

30. Da ſprachen fie zu ihm 2] 39. Das iſt aber der wille des 
Mas thuft du für ein zeichen, Vaters, der mic) gefandt hat, 


deß, der mich gefandt hat. 


‚auf daß wir fehen, und glauben daß ich * nichts verliere vun 


dir ? Mas wirfeft du ? allen, Das er mir gegeben hat, 
31. Unfere $ säter haben ſondern daß ichs auferwecke 

manna geffen in der. wuͤſten am juͤngſten tage : 

*6720,2820, W712 


ihnen brod Som himmel zu ef: F 
40. Das ift. aber der wilk 


fen.  $ 2Mof. 16, 13, 14. 
32. Da ſprach JEſus zu in-deß, der mid) gefandt het, Dafi 
nen : Mahrlich, wahrlich, ich ver den Sohn fiehet, und glau: 
fage euch, Moſes hat euch nicht bet an ihn, habe das ewige le: 
brod vom himmelgegeben; ſon⸗ ben: und ic) werbe ihn auf 
dern mein Water gibt euch das erwecken am jüngften tage, 
rechte Drod vom himmel, _ TeIn2u m. 0 
23. Denn diß ift das brod] 4T- Da nurreten Die Juder 
Sttes, das vom himmel komt, daruͤher, Daß er ſagte: Ich bir 
und gibt der welt das leben. das brod, das vom himme 
34. Da ſprachen fie zu ihm Kommen ift, 5. 
Herr, gib uns allewege ſolch 42. And Iprachen Iſt die: 
brod. fer nicht SEfus, Sofephs ſohn 
25. JEſus aber fprach zu ih⸗deß Pater und mutter wir Ten. 
nen: * Sch bin das brod desmen ? Wie fpricht er denn, Ich 
Yebens : Mer zumir kommt, den bin vom himmel kommen 2 
wird nicht Bungern,und wer an Luc. 4, 22. 2c. 
mic) glaubet, den + wird nim⸗ 43: JEſus antwortete, mi 
mermehr dürften." 0.48. Eſ. ſprach zu ihnen ; Murret nich 
55,1. Sir. 24,28. Soh.a,r4.unter einander, N 
36. Aber ich habs euch geſagt, 44. Es Fan” niemand zu mi 
daß ihr mich gefehen habt, und kommen, es fey denn, daß ihr 
glaubet doch nieht. 3iehe der Vater, der mich ge: 
237. Mles,.” was mir meinfandt hat; und Sich werde ihr 
Batergibt, Das kommt zu mir; auferwecken am jüngften tage, 
and iver zu mir Fommt, a — Jerem. 31,5 


werde ich nicht hinaus ſtoſſen. ._ 0b. 12, 32. 
$ 45. Es fichet gefcheieben in}; 
; ben 
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den propheten: Sie werden als] 34, Mer mein fleifeh ifier, 
de von GOtt gelehret feyn, und trinfee mein bint, der hat 
Aber es nun höret vom Vater, das ewige leben, und ich wer⸗ 
und lernets, der komme zu mir. de ihn am jüngften tage aufer⸗ 
TER 54 130 Jerm. gt, 33, weden. 0... ° 64,14 
46. Richt, daß S jemand deal 35. Denm mein fleifch ift die 
Bater babe gefehen , ohne derrechte fpeife, und mein blut iſt 
von GOtt iſt, der hat den Va⸗der rechte trank. 
ter geſehen. $ u 7, 18.156. Wer mein fleiſch iſſet, una 
47: Wahrlich wahrlich, ichitrinfer mein blut, der *bleibet 
fage euch: Wer an mich olauzlin mir amd ich in ihm. 
bet, der hat das ewige leben, | FETTE 
Te 3, 18. 36. c. 6,35. 40.) 37. Wie nich gefandt hat der 
45. Ich din das brod des le⸗lebendige vater , und ich lebe 
end, um des vaters willen; alſo, 
49. Eure Soäter Haben manziwer mich iffet , derfelbige wird 
na geffen in der wüften, und Hauch leben um meinet willen. 
ſind geftorben. F2Moſ. 16, 15. 38. DIE ift das brod, das $ 
4Moſ. 11,7, SD. 78, 24. vom himmel kommen ift, nicht 
7 1Cot. 10, 5. ° wie eure väter haben manna 
50, Diß ift das brod , dasgeſſen, und find geftorben. Wer 
bom himmel kommt, auf daß, diß brod iſſet, der wird leben 
wer davon iffet, nicht fterbe. in ewigkeit. 3,1% 
51. Sch bin das lebendige) 59. Solches fagte er in der 
mod, $ vom himmel a da er lehrete zu Caper⸗ 
er von dieſem brod eſſen wird, naum. 5* 
er wird leben in. ewigkeit. 60. Viel nun feiner juͤnger, 
Ind das brod, das ich gebenidie das höreten, forachen: Das 
verde, iſt mein fleifch, welches iſt eine harte rede, wer Fan fie 
ch geben werde "für das Iebenihören ? Bir 
er welt. $c.3,13.”E6.10,5,10| 61. Da JEſus aber bey fich 
152. Da zankten die Juden ſelbſt merkete, daß fein: uͤnger 
inter einander, und ſprachen :darüber murreten, fürach er zu 
ie Fan diefer uns fein fleiſchihnen: Aergert euch das 2 
a effen geben ? 62, Wie wenn ihr denn fer 
53. JEſus fprach zu ihnen ‚ben werdet des menfchen fohax 
Bahrlich , wahrlid) , ich ſage auffahren, dahin, da er vorher 
uch: werdet ihr nicht effenivar, + 3,13. Epha g . 
as fleiſch des menfchen 63. Der Ygeiſt iſts, der da le⸗ 
Rd trinken fein blut, fo hab bendig machet; das fleiſch iſt 
I Fein leben in euch, rein nütze. Die worte, Die ich 
t rede, 


00 Eapı.6. ‚Evangelium Cap | 
rede, vie md geijt und find lesinicht in Sudan umher ziehen, 
ben. | +60: 3, 6.darum, ‚Daß ihm die Juͤden 
64. Aber es find etliche unterſnach dem leben ftelleten. 
euch die glauben nicht. Denn] 2: Es war aber'nahe der Ju⸗ 
= Guns wuſte von anfangden *feſt Der laubruͤſt. 
wohl, welche nicht glaubend 0 Moſ 234 
woren, und welcher ihn verra⸗ 3. Da ſprachen feine * bruder 
then wirde. 0902, 25.50 Ihm: Mache dich auf von 
65. Under ſprach: Darumpannen, und gehe in Judaͤam, 
habe ich euch. gefagt : * Nie-lauf daß auch deine Jünger ſe⸗ 
mand Fan zu mir Fommen, eöihen Die werke, Die du thuſt. 
ſey ihm daun von meinem va⸗ *Matt. 12,46 
ter gegeben, #924] 4, Niemand thut etwas im 
66. Bon den an gingen feiziverborgnen, und will Doch frey 
ner jünger viel hinter fich, und offenbar fenn ; thuft du ſolches 
wandelten binfort nicht. mehrſo offenbare Dich vor der welt, 
mit ihm. nd: Dem auch feine bruͤden 
67. Da fprach IEſus zu den glaubten nicht an ihn, 
zwoͤlfen: Wolter ihr auch wege] 6. Da ſpricht Jeſus zu ih⸗ 
gehen? ee en + "Meine zeit ift noch nich 
68. De antwortete. ihn Si⸗hie; eure zeit aber iſt alle wege. 
mon Petrus: HEw, wohin fol- 1 Ä 
Jen wir geben: Du haft worte 7, Die welt Fan euch nid) 
haffen z mich aber haſſet fie | 
9 t, Denn ich zeuge von ihr, daß ih 
amd erkant, daß du *biſt Chri-re werte böfe find. #(. 15,18] 
“ fing, der fohn des febendigen) 8, Gehet ihr hinauf auf Bil 
GOttes 61,49: Matt, 16,10.fes ſeſt; Ich will noch nich 
00 Marc 8,29. hinauf gehen auf Diefes-feft | 
0. JEſus antwortete ihm Denn* meine zeit iſt noch nic) 
Habe ich nicht euch" zwoͤlfe er⸗rfuͤllet. 08, acl 
wählet ? und euer einer iſt rein] 9. Da er aber das su ihne 
tenfels 8 0, 18 aeſagt blieb er in Galilan. 
7.300. 8, 44 10. 28 aber feine Brüder wall 
71. Er redete aber von Demen hinauf gegangen, da gin 
Ida Simon Iſcharioth. Der⸗ Er auch hinauf zu dem fef 
felbige verrieth ihn hernach ‚nicht offenbarlich, ſonder 
und war der zwölfen einen, gleichſam heumnlich 
Das Rapitel Ir. Da fuchten ihn die 
Chriſti predigten im temipel. den am feft, und ſprachen 


— 


— 


des ewigen *lebens. "9. 63. 
69. And wir haben geglaubt, 


gramad) 309° Erd umherWo iſt per = 
in Galilaͤa; denn er wolle. 1. Und 
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12. Und es war eingroß ”] 21. SEfus antwortete, und 
gemuͤrmel von ihm inter na : Ein einiges werk habe 
volk. Erliche forachen : Er iſt ich gethan, und es wundert 
froinm. Die andern aber füradeuch alle, ; 
chen: Nein, fondern er verd 02. Moſes hat euch darum ges 
fuͤhret das volk. geben die beſchneidung, nicht 
| "9, 16.0 10,10. daß fie son Mofe kommt, fon= 
' 13. Riemand aber redere frepdern”von den vaͤtern ‚noch be= 
von ihm, um der furcht willen jchneidet ihr den menfchen am 
vor den Juden. ſabbath. * 1Mof. 17,10%, 
74: Aber mitten im feft ging 23. Speinmenfchdiebefchneiz 
JEſus hinauf in den teinpel, dung annimt am fabbath, auf 
und lehrete, daß nicht das geſetz Miofe ge: 
15+ Und die Juden verwun⸗ brochen werde, zuͤruet ihr denn 
berten fich, und ſprachen: Wie uͤber mich, daß ich den "ganzen 
kan diefer Die fchrift, fo er fie menjchen habe am ſabbath ge= 
doch nicht gelernet hat ? fund gemacht? *c. 5, 8.9. 
16. ICſus antworieie ihren, 24. Richtet nicht nach dem rau⸗ 
und ſprach: Meine 7 Iehre iſt ſehen, ſondern richtet ein recht 
icht mein, fondern deß, dergericht. * 5Mof. 1, 16,17. 
mich gefandt hat. +c, 8, 28. 25. Da fprachen etliche von 
17. So jemand will des wil⸗Jeruſalem: Iſt das nicht der, ° 
len thun, der wird innen werden fie fuchten zu todten ? 
den, ob diefe Ichre von GOtt 26. Und fiche zu er redet frey, 
ſey, oder ob Ich von mir ſelbſt und fie fagen ihm nichts, Er: 
vede, kennen unfere oberften nun gez 
15. Wer von ihm feldft redet, wiß, daß er gewiß Chriſtus fey? 
jber * fuchet feine eigene ehre. 27. Doch wir wiffen, von 
er aber fuchet die ehre deß, wannen diefer ift ; Wenn aber 
der ihn gefandt hat, der i Ehriſtus kommen wird, ſo wird 
wahrhaftig, und iſt keine un-niemand wien, von wannen 
erechtigkeit an ihm. * —— iſt. 
19. Hat euch nicht Moſes 28. Da rief Jeſus im tem⸗ 
Das"gefe gegeben ? Und niespel, lehrete und ſprach: Ja, ihr 
Mmanduntereuch thut das geſetz. kennet mich, und wiſſet von 
arum ſuchet ihr mich zu tod-⸗wannen ich bin s und pon mir 
en ? *2Moſ. 24, 3: 4.ſelbſt bin ichnicht kommen, ſon⸗ 
20. Das volk antwortete, dern es iſt ein *wahrhaftiger, 
Kind ſprach: "Du haft den tonzider mich AL welchen, 
jet. Wer ſuchet dich zu toͤdten ? Ihr nicht ehneteg 26.42, 
"0.8, 48.52, 6. 10,20, | 29. Sch keime Ihn aber, 
— denn 


** 


— 
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denn ich bin Don hin, ud Grwar, mar SEjus auf, rief und 
hat mich. gefandt. ER ſprach: Wen da dürfte, Der 
30. Da ſuchten fie ihn zu komme zu mir, und trinke, _ 
greifen ; aber niemand legte 83Moſ.· 23,36. 
die hand an ihn: Denn feine] 38. Wer an mich glaubet „ 
ſtunde war noch nicht Fommen.IHwie die fehrift faget, von deß 
31. Aber * viel vom volk leibe werden $ firöhme des les 
olaubetenan ihn, und fprachen: bendigen wafferd flieffen. 
Wenn Ehriftus kommen wird, Eſ. 44,3. Joelz, 1. Geſch. 2,17 
wird er auch mehr zeichen $ Soh. 4, 14: ] 
thun, denn diefer thut ? 39. Das fagte Er aber son 
—838 dem⸗ Geiſt, welchen empfahen 
32. Und es kam vor die Pha⸗ ſolten, die an ihn glaubeten 5 
rifaͤer, Daß das volk folches von denn der heilige Geiſt war oa 
ihm murmelte. Da fandtennict de, denn JEſus warn 
die Phariſaͤer und hohenpriesmicht verfläret. FJoel 3, 1 
fier Fnechte aus, Daß fie ihn) 40. Viele num vom volk, Die 
griffen. bier sent höreten, ſprachen; 
33. Dafprad JEſus zu ihDieſer ift ein rechter prophet 
nen : gIIch bin noch eine Fleine = 85Moſ. 18, 15» | 
zeit bey euch, und dann + gehe] gr. Die andern fprachen % 
ic) hin zu dem, der mich geſandt Er tft Chriſtus. Etliche abe 
bat. $c. 13,33. +6 76,5.ſprachen Soll Chriſtus au 
34. Shr$ werdet mic) fuchen,Salilda fommen ? $ c T, 46 
und nicht finden, und da Ich 42. Spricht nicht die ſchrift 
bin, Eönnet Ihr nicht hinfomzjoon dem famen David, und 
1on. $c. 8, 21. cs 13, 33.36. aus dem flecken * Bethlehem 
35. Da fprachen.die Sudenlda David war, folle Chriſtun 
untereinander: Wo will die⸗ kommen? *Matt. 2, 5. 6 
fer hingehen, daß wir ihn nicht] 43: Alſo ward eine* ʒwietrach 
finden ſollen? Will er unteriunter dem volk über ihn. 
die Griechen geben, die hin und * (, 9, 16,6. I0, 19: 
her zerfirenet liegen, und Die] 44. Es wolten aber etlich 
Griechen lehren ? ihm greifen, $ aber nieman 
26. Was* iſt das für eine verlegte die hand an ihn. $o0.3C 
de, daß er faget : Ihr werdet| a5. Die knechte Famen zu de 
mich fuchen, and nicht finden hohenprieſtern und Phariſaͤern 
und wo Ich bin, da koͤnnet Ihrſund Sie ſprachen zu ihnen 
nicht NER 2%, 16, 18.Warnm habt ihr ihn nicht g 
37. Aber am r lepien tag bracht ? | Ä 
dee feſtes, der am herrlichften] 46. Die knechte antwortete 


” 
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Es hat $ miekein menſch alfolarifren und jrelleren- fie 19 
geredet, wie diefer menfch, mittel dar, % 

$ Matt. 7,28. 4. Und fprachen zu ihm : 

47. Da antworteten ihnen Meiſter, dis weib ift begriffen 
die Phariſaͤer: Seyd ihr auchlauf frifcher that: im ehebruch. 
verfuͤhret. 15. Moſes aber hat uns $ im 
48. Glaubet auch irgend eingeſetz geboten, ſolche zu ſteini⸗ 
oberſter oder Phariſaͤer an ihn? gen: Was ſageſt Du? 

49. Sondern das volk, das 3Moſ. 20, 10. 5Moſ. 22,22. 
nichts vom geſetz weiß, iſt ver— Ezech. 16, 38. 40, 
flucht. — 6. Das ſprachen ſie aber, ihn 

50. Spricht zu ihnen FNi-zu verſuchen, auf daß fie eine 
codemus, der bey der nacht zu ſache zu ihm hätten, Aber JE— 
ihm kam, welcher einer unterifus buͤckte ſich nieder, und 
ihnen war ; Fc. 3, 1. 2.fchrieb mit dem finger auf die 

6.19, 39. erde. 

51. Nichtergunfer geſetz auchſ 7. Als fie nun anhielten ihn 
einen menfchen, ehe man ihnzu fragen, richtete er fich auf, 
berhöret, und erfennet, was erſund ſprach zu ihnen : Mer $ 
thut ? $ 5Mof. 17,8.0.19, 15 unter euch ohne fünde ift, der 

52. Cie antworteten, unolwerfe den erften fein auf fie. 
fprachen zu ihn: Biſt Du + SIRONL:2, Te. 

uch ein Galilaͤer ? Forfihel 8. Und bückte fich wieder nie: 
und fiehe, aus *Galilaͤa ſtehetſder, und fchrieb auf die erde, 
ein prophet auf. ER 9. Da fie aber das höreten, 
Luc. 22,59. *Eſ. 9, I. Igingen fie hinaus (von + ihrem 

53. Und ein jeglicher ginglgewiffen überzeuger) einer nach 
alfo heint, dem andern, von dem älteiten 
“ 45%. Capitel. nm, bi zu den geringften. Und 

pir. einer ehebrecherin, Chriſtj IEſus ward gelaffen alfeine, 
 Derfonund Amt, feiner Zünztund das weiß inimittelftchend, 
ger Eigenfchaften, T Rein. 2, 22. 
HeEſus aber ging an den oͤl 10. JEſus aber richtete fich 

3 berg. . Jauf, und da er niemand fahe, 
2. Und frühe morgens Fam erldenn das weib, ſprach er zu 
wieder in den tempel, und al-lihr : Weib, wo ſind fie, deine 
es volk Fam zu ihn, und erlverfläger? Hat dic) niemand 
ſatzte fich, und. lehrete ſie. berdammet. 
3. Uber die fehrifigelehrten] 11. Sie aber ſprach: HErr, 
und Phariſaͤer brachten einſniemand. JEſus aber fprach : 
weib zu ihm, im ehebruch be⸗So verdamme ich Dich Fi 
| nicht, 


+ 


- 


002° Camid... 2 Esangeltin u Eap. 3. 
nicht. Gehe hin, und“ fündigelwortete ; Ihr kennet weder 
fort nicht mehr. Tee 14. mich noch meinen Bater. Wenn 
12. Da redete JEſus abersihemich kennetet, fo Fenneter 
mal zu ihnen, und fprach : Ich ihr auch meinen Vater”. 16,3. 
bin das * licht der welt ; wer] 20. Diefe worte redete JE=] 

mir nachfolget, der wird nichtifus an dem gottesfajten, da er 
wandeln im finſterniß, fonzllehrete im tempel ; und * nie⸗ 
dern wird. das licht des lebensimand griff ihn : Denn feine 


haben. ftunde war noch nicht kommen. 
Ch 92 6r.42,0.7+ 649, 6.) u 0 77 Z0. 26 # 
oh. 1, 5-9 21. Da Sprach ICſus aber⸗ 


13. Da fprachen die Phari⸗ mal zu ihnen : Ich gebe hin⸗ 
füer zu ihm : Du zeugeft von weg, und ihr werdet nrich ſu⸗ 
bir felbft, dein zeugniß iſt nichtchen, und in. eurer jünde ſter⸗ 


wahr... ben.” Wo ich hingehe, da kon⸗ 
14. SEChus antwortete, und net ihr nicht hinkommen. 
ſprach zu ihnen: So ich von =6 7,346 19,93 


mir felbft zengen wuͤrde, fo iſt 22. Da’ ſprachen die Zuden * 
mein zeugniß wahr: Denn ich Will er fich dann felbft tödten, 
"weiß von warnen. ich kommen daß er fpricht : Wo Ich hingen‘ 
bin, und wohin ich gehe. Ihrhe, da koͤnnet ihr nicht. bins 
aber wiffet nieht, von wannenkommen? Ta 
ich komme, noch wo ich hingehe. 23: Und: er forach zu ihnem 3 
15. Sshr richtet nach dem fleiſch, Ihr ſeyd pon unten herz" Ich 
Ich richte niemand. bin von oben herab. Ihr ſeyd 
16. Sp ich aber richte, jo iſt von dieſer welt, Sch Bin nicht 
mein gericht recht + Denn ich von Diefer wel. "ag, Ju 
bin * nicht allein, fondern Ich 24. So habe ich euch geſagt, 
und der Vater, der mich gedaß ‚Ihr fterben werdet in eu— 
ſandt hat. * 9. 29. c. 16, 32. ven fünden + Denn fo ihr nicht 
17. Auch fichet in eurem ge='"glaubet, daß Schs fey,fo werz 
ſetz geſchrieben, daß zweyer det Ihr fterben in euren fünden, 
menfchen zeugniß wehrfey.. | *Marc. 16, 16. 
#5Mof.17,6. 6. 19, 15.Matt.| 25. Da fprachen fie zu ihm 3 
18,16.2Cor.13,1. Ebr,10,28. Wer bift du denn ? Und IE 
18. Sch bins, der ic) von mir ſus ſprach zu ihnen + Erftlich 
ſelbſt zeuge, und der Vater, der, der ich mit euch rede, 
der mich gefandt hat, zeuget| 26. Ich habe viel von euch zu 
auch von mir. veden und zu richten ; aber der 
"19. Da fprachen fie zu ihn : mich gefandt bat, ift wahrhaf: 
Wo iſt dein vater? JEſus ant⸗ſtig, und was Sch von ihm ges 
"N. ne 1 höret 


Pr 2 — 4 s * —* 


Sum 8. St. Shbannis. Cap 8. 6 
hoͤret habe, Daß rede ich vor der; 35. Der knecht aber bleibet 
velt. | nicht ewiglich im hauſe: Der 
27. Sie vernahmen aberfohn bleibet ewiglich. 

icht, daß er ihnen von dem) 36. Sp euch nun der fohn * 
Dater fügte, frey machet, fo ſeyd ihr 

28. Da ſprach JEſus zu ihzifrey, * 


v32 


ſohn erhöhen werdet, dei wer⸗ 37. Sch weiß wohl, daß ihr 
det ihr erkennen, daß Ichs fen, Abrahams ſaamen feyd 5 aber 
und nichts von mir felber thuene ſuchet mich zu toͤdten: denn 
ſondern, wie mich mein Vatermeine rede faͤhet nicht unter 
gelehret hat, fo rede ich. euch. $ Matt. 3,9. 

* 0 3, 146 127 32. 38. Sch rede was ich von 
29. Und der nich gefaudt hat, meinem Vater geſehen habe, fo 
$ ift mit mir. Der Vater laͤſſetthut Ihr, was Ihr von eurem 
mich nicht alleine + Denn Ich vater gefehen habt. ie 
thue-allezeit was ihm gefället.| 39. Sie antworteten, und 


$9 10. fprachen zu ihm; + Abraham 
30. Da er folches redete: Hiſt unſer vater. Spricht JEſus 
Jaubten viel an ihn, zu ihnen : Wenn ihr Abraham 


31. Da fprach nun JEſus zu kinder wäret, fo thäter ihr 
en Juden, Die an ihn glaube Mbrahams werke. N 

sen, So $Yhr bleiben werdetl + Matt. 3,9. Luc, 3, 7. 
an meiner vede, jo ſeyd ihr meiz) 40. Nun aber fuchet ihr mich 
nerechte jünger, zu tddten, einen folchen men— 


wird euch frey machen, 
| ” 9.96, 

33. Da antworteten fte ihm: 
Wir find Abrahams faamen, 


ham nicht gethan. 


erke. Da fprachen fie zu ihm; 
Wir find nicht unehlich gebo— 
ind nie einmal jemands necheiren ; wir haben einen Water, 
te geweſen; wie fprichft du GOtt. 

denn, ihr follt frey werden | a2. JEſus forach zu ihnen : 
34 JEſus antwortete ihnen, Wäre GOtt euer Vater, fo $ 
and fprach : Wahrlich, wahrziliebetet ihr mich ; denn Ich bin 
lich, ich fage euch : Wer" fündelausgegangen, und komme von 


‚* Nom. 6, 16. 20. mir felber Formen, fondern Er 
2 Pet 2, 19. ı Job. 3, 8.hat mich gefandt. $ c. 16, 27, 
\ © | 


RR Den 
; * 


recht 


nen: Wenn ihr des menſchen Roͤm 6, 18. 22. Gal. 5,1. 


41. Ihr thut eures vaters 


* 


$ cc 15, 5. © 10, IA» ſchen ber ich euch Die wahrheit 
32. Und werdet die wahrheitigefaget habe,die ich von GOtt 
rkennen, und die wahrheit "Igehöret habe; das hat Abra= 


thut, der ift der ſuͤnden knecht. GOtt: Denn ich bin nicht von 


43. Warum 


a RR ö — 
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206 Gay. 8. Evangelium Eay.d. | 
43. Warum Fennet ihr denn] 51. Wahrlich, wahrlich, ich 
meine fprache nicht? Denn ihrifage euch : * Es jemand mei) 
koͤñet ja mein wort nicht hören. wort wird halten, der wird der 
a4. Ihr * feyd von dem vateritod nicht fehen ewiglich ⸗· 

dem teufel, und nach eures vas| "ec. 5,24 6 11, 26. 
ters luſt wollet ihr thun. Ders] 52. Da frrachen die -Fuder 
felbige ift ein pmdrder von anzu ihm; Nun erfennen wir, “u 
fang, und ift $ nicht beſtanden du den teufel haft. Abraham iſ 
in der wahrheit: denn dielgefiorben, und * die propheren: 
wahrheit ift nicht in ihm. Weñ und Du fprichft + Sp jemam 
er die fügen vedet, fo redet erimein wort haͤlt der wird Fi 
| 


son feinem eigenen ; denn eritod nicht ſchmecken ewiglich. 
iſt ein lügner, und ein vater Zach en 2 | 
verfelbigen. *Joh. 3,8. 33. Biſt du mehr denn unſe 
Moſ. 3,4 vater Abraham, welcher geſtor 
62Pet. 2,4: Ep. Jud. © 6.jben ift ? Und die propheten ſin 
“=: 1 Km 22, 22. Igeftorben. Was macheſt du an 
a5. Sch aber, weil ich die dir febft ? | 
wahrheit fage, fo glaubet ihr 54. JEſus antwortete: * © 
mir nicht. ich mich felber ehre, fo ift mein 
(Ev. am 5 ©p. inder Fa. Au. Jiehre nicht ; es ift aber mei 
46. Welcher = unter euch Vater, der mid) ehret, welche 
Tan mic) einer ſuͤnde ihr ſprechet: Er ſey euer GOt 
zeihen? So ich euch aber die *c.5, 31. 41. 
wahrheit ſage, warum glaubetſ 55. Und*kennet ihn nicht, Sc 
Ihr mir nicht? + 1 Pet. 2,22. aber kenne ihn. Und jo ich win 
47. Mer + von GDtt iſt, derde ſagen, ich kenne fein nich 
höret GOttes wort : Darumlfo wirde ich ein lügner, gleit 
böret Ihr nicht, denn ihr ſeydwie ihr ſeyd: Uber ich Tem 
nicht von GOtt. + 1S%0b.4,6.Kbn, und halte fein wert. 
48. Da antworteten die Ju⸗ aZaB 
den, und fprachen zu ihm : Saz 56. Abraham, euer vat 
gen wir nicht recht, Daß Du ein ward frob, daß*er meinen t 
Eamariter bift, und * haft den ſehen folte, und er fahe ihn, un 
teufel ?* c. 7, 20. c. 10, 20.frenete ſich. “ ı Mof.17,T' 
>49. JEſus antwortete + Sch) 57. Da ſprachen die Jud 
habe Feinemitenfel, fondern ichzu ihm: Du bift noch nic, 
= ehre meinen Vater, und Ihr funfzig Jahr alt, und haft? 
unehretimich "er 7, 18. hrahanı gefehen ? : 
50% Ich fuche wicht meine] 58. JEſus ſprach zu ihnen 
ehre; es ift aber einer, der ſie Wahrlich, wahrlich, ich fa 
ſuchet und richtet. | | euch 


Ki‘ 
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uch; Ehe denn Abraham ward, hu zupor gejehen hatten, daß. 
im Ich. er blind war, fprachen : Iſt 
39: Da buben fie feine auf,/diefer nicht, der * da faß und 
aß fie auf ihn würfen. Aberbbettelte? = Gefch. 3, 2» 
Eſus verbarg ſich, "und ging) 9. Etliche forachen : Er ifts ; 
un tempel hinaus, mitten Etliche aber : Er ift ihm aͤhn— 
urch ftehinflreichend Luc. 4,30llich. Er felbft aber ſprach: Ich 
5+Da8 9. Kapitel. bins ’ 

der blindgeborne wird von) 10. Da fprachen fie zu ihn : 
Chriſto fehend gemacht. Wie find deine augen aufge⸗ 
ui JEſus ging voräber,ithan ? 


tachte einen koth aus dem fpeishoufch mich undbin nunfehend. 
yel, und fchmierte den koth auſſ 16. Da fprachen etliche der 
5 blinden augen, Marc. 8,23;Pharifäer Der menfch iſt nicht 
7. Und ſprach zu ihm x Geh: von GDtt, dieweil er den fabz 
in zu dem teich,$Siloah,Cdaslbath nicht halt. Die andern as 
verdolmetſchet, geſandt) undſber ſprachen: Wie Fan ein fün- 
aſche dich. Da ging er hin, digermenfchfolchezeichenthun? 
no wuſch ſich, und kam fehend.]Und es ward eine zwietracht 
ar HMEh 3, 15. Aunter ihnen, $ 9.31 
8 Die nachbaren, und die S 2 17. Sie 


— der PRRRRTE - 
2085 Kap 9 Evangelium Cap 9. 
77. Sie ſprachen wieder zu Iſt er ein ſuͤnder, das weigie 
dem blinden: Was fageft du nicht: Eines weiß ich wohl 
son ihm, daß er hat deine augen daß ich blind war , und bi 
aufgetban ? Er aber fprach sinum fehend. 

+ Grift ein prophet. 26. Da fprachen fie wieder 
EEHTIECHIE zu ihm : Was thaͤt er dir? Wie 
18. Die Zuden glaubten nicht thaͤt er deine augen auf? 

von ihm,daß er blind —— 27. Er antwortete ihnen: Sch 
and fehend worden wäre, bishabs euch jeitgefagt ‚habt ihr 
daß fie riefen die eltern des nicht gehoͤret? Was wollet ihrs 
der ſehend war worden, abermal hören ? Molke ih 
19. Fragten ſie, und ſprachen: auch feine iuͤnger werden? 

Iſt das euer ſohn welchen Ihr 28. Da fluchten ſie ihm, und 
faget, er ſey blind geboren ? fprachen : Du biſt fein Jünger! 
hie ifter denn nun fehend 2. Wir aber find Moſis jünger. 
20, Seine eltern antworteten 29, Mir wiffen, daß GOt 
ihnen, und ſprachen: Wir wifsmit Moſe geredet hat ; diefer 
fen daß dieſer unfer fohn ft, aber. * wiflen wir. nicht, 901 
und daß er blind geboren ift ;wannen er iſt. *c. 8,14 
or. Mie er aber nun ſehend 30. Der menfch antwortete 

iſt, wiffen wir nicht ; oder wer und fprach zu ihnen + Das iſ 
ihm hat feine augen aufgethan, ein wunderlich ding, daß Ih 
wiften wir auch nicht, Er iſt nicht wiffet, don warnen € 
olt genug, fraget ihn 5 laſſet ſey, und er hat meine auge, 

ihn ſelbſt für ſich reden. aufgethan: J 
22. Solches ſagten feine el⸗ 3r. Wir wiſſen aber, daß 
ton, denn fie furchten ſich vor GOtt Die ſuͤnder nicht hoͤret 

den Juden: Denn die Juden fondern,fo jemand gottesfürd) 
hatten fich fehon vereiniget, ſotig it, und thut feinen willen 
jemand ihm fir Chriftum be⸗den hoͤret er. *Hiob 27, € 
kennete, Daß derſelbige in den c. 35, T3- Yf. 66, Id 
bann gethan würde. .. Spt. 15, 29. 
23. Darum fprachen feneel4 °  0.283,9. Ef. 1, I5- 
tern: Er ift alt genug, frageti 32: Bon der welt an ifts nid 

a ee erhöret, daß jemand einem g 

94. Da riefen fie zumandern=[bornen blinden Die augen al 
nal dem menfchen, der blindigethan habe. J 
geweſen war, und ſprachen zu] 33. Wäre + dieſer nicht or 
hm ? Gib Gott die ehre 1GStt, er koͤnnte nichts thun 
Wir wiſſen, daß dieſer menſch N 1 
en findet 1 34 Sie antworteten, m 
e 25, Er antwortete, und ſprach: ſſprachen 
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grachen zu ihn ? Du biſt ganz ſondern jteiget anderswo hin= 
n fünden geboren, und lehreftein,deriit ein dieb und ein moͤr⸗ 
us ? Und ftieffen ihn hinaus.der, Ko A 
35. Es Fam vor JEſum, daß 2. Der abertzur thuͤr hinein⸗ 
fie ihn ausgeftoffen hatten, Und gehet,der ift ein Hirte der fchaa= 
ner ihn fand, ſprach erzu ihn fe. Te 6 EA 0, 
Glaubeſt dur anden Sohn 3 Demfelbigen thut der thür= 
Ottes? huůter auf und die ſchaafe hören 
36. &rantwortete, und ſeine ſtimme: und er rufet ſei⸗ 
ſprach: HErr, welcher iſts, auf nen ſchaafen mitß namen, und 
daß ich an ihn glaube? führet fie aus. GEF 43, T 
373 Eſus fprach zu ihm: a. Und wenn er feine ſchaafe 
Du haft ihn gefehen, und + derhat ausgelaffen, gebet er vor 
mit dir redet, der ifts. 16:4,26.ihnen hin ; ımd die fchaafe fol- 
* Er aber ſprach: HErr, gen ihm nach, denn fie kennen 
ich glaube. Und betete ihn an. ſeine ſtimme. 
39. Und JEſus ſprach: Ich, 5. Einen fremden aberfolgen 
bin zum gericht auf Diefe weltfie nicht nach, ſondern fliehen 
kommen, auf daß, die da nicht von ihm, Denn fie Fennen der 
chen, fehend werden, undFdiefremden ſtimme nicht. | 
a fehen, blind werden. I 6. Diefen ſpruch fagte JEſus 
+ Matti. 13,13. u ihnen : Sie vernahmen aber 
926, Und foldyes hoͤreten etliche nicht, $ was e3 war, Daß er zu 
Ber Phariſaͤer, Die bey ihm wazihnen ſagte. $ Marc. 9,32. 
ren, und fprachen zu ihm : Sind] 7. Da ſprach JEſus wieder 
Wir denn auch blind ? u ihnen : Wahrlich, wahrlich, 
31. SEhus ſprach zu ihnen :ich fage euch: Sch bin Die thuͤr 
Waͤret ihr Blind, "fo hättet ihr ʒu den fhanfen. | 
ine fünde ; nun ihr aber fpre=] 8. Alle, Die vor mir fommen - 
ker 3 wir find fehend ;.bleibetifind, die find diebe und mörder 
euive fünde, * c 15, 22.‚gervefen ; aber die ſchaafe haben 
7 Dasıo.Capirel;  ihnennicht gehorshet. TE 
Dom guten hirten und feinen] 9. Ich bin Die thuͤr: So jez 
ſchaafen 3 Bon der thin zum mand durch mic) eingehet, der 
"Schaaffiall, und  Erzhirrentvird ſelig werden, und wird 
. Chriſto item ob er Be une ausgehen, und weide 
flasfey? . ... _ Maden, es 
ffas [9 — | ro. Eindieb kommtuicht, denn 
(Evan, am Pfingfivienftage,) daß er ftehle, würge und um⸗ 
—Wong ati, ging: ee: — 
ech : Wer nicht zur thin] 1. Sch bin kommen, daß ſie 
hineingehet in den ſchaafſtall, © 3 } d98 % 


ol 


das leben"und volle genugeh =| 19. Daward aberfeine wit 


*Pſ. 80,2. Eſ. 0, I1. 34.113 


io Gay. 10. Evangelinm Gap. 10. 


ben ſollen. Pf. 23, 1.tracht unter den Juden uͤbe 
(Eos am fon. miſerico. domin. Mpiefen worten. a & 7,343 


12» 3% bin‘ ein. guter birte : 20. Biel unter ihnen ſprachen: 


Ein — birtet laͤſſet FEr bat ven teufel, und ift une 
fein leben für die ſchaafe. Einfinnig ; was höret ihr ihm zu? 
mietling aber, der nicht hirtel Ec. 7,208 83 
iſt, deß die ſchaafe nicht eigen 21. Die andern ſprachen Das 
find, ſiehet den wolf kommen, ſind nicht worte eines beſeſſe⸗ 
und verlaͤſſet die ſchaafe, undnen: Kan der teufel auch der 
fleucht; und der wolf erhaſchet blinden augen aufthun ? 
und zerfirenet die ſchaafe. 22. Es war aber kurchweih 

u Jeruſalem, und war winter 
23. Und SEfus wandelte im 
tempel,inder halleSalomonis. 
24. Da umringeten ihn di 
Juden, *und ſprachen zu ihm; 
Wie lange haͤlteſt du unfer 


372Pet. 25. Joh 5 
13 Der mietling aber fleucht; 
denn er ift ein mietling , .umd). 
achtet. der ſchaafe nicht. 

14. Sch bin ein guter hirte, 


‚und -r erfenne die meinen, und ſeelen auf? Biſt du Chriſtus, ft 


bin bekannt den meinen, ſags uns frey heraus.*c. 16,29 
— 2Tim.2,19. 2] 25 JEſus antwortete ihnen: 
15... Wie, mich mein Vater Ich habe e8 euch gefagt,und ihı 
Teunet,. und ich kenne den Vaziglaubet nicht. Die werke, dit 
ter + und ich laffe meinleben fuͤr Ich thue in meines Vaters na: 
Die fihaafe men,Die zeugen von mir.c.5,36. 
16. Und ich Haßernoch Andere) 26. Aberihrglaubetnicht: dent 
fchanfe,diefindnicht aus dieſem ihr feyd meine ſchaafe nicht,ali 
ſtalle; Und diefelbigen muß ichlich euch gejagt, habe. 
Berführen, und fie werden mei] 27... Deun "* meine fchaafı 
ne ſtimme hoͤren, und wird einelhören meine ſtimme, und ıd 
heerde und Ein hirte werden · kenne ſie, und ſie folgen mir 
Mich, Id... a 8 
17. Darum liebet mic) mein] 28. Und Sch gebe ihnen da 
Vater, daß ich mein leben laſſe, ewige leben, und fie werde 
auf daß ichs wieder nehme. nimmermehr um Eommen 
18. Niemand nimt esvon mir und niemand wird fie mi 
fonderi ich laffe e8 von mir felsiaus meiner hand reifen. 
ber. Sch habe es macht zu lafz| 29. Der Bater, der fie mi 
fen, und habe es macht: wiedergegeben + hat, * iſt ‚gröffe 
zu nchmen."Solches gebot ha⸗ denn „alles 5: und niemand 
ke ich empfangen von meinem kan ſie aus meines Vatert 
Vater. Pe Blei band | 
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band reifen 39, Sie fuchten abermal ıyn 

* — J zu greifen; aber ev" entging ih⸗ 

30. Sch und der Vater findinen aus ihren Kinden.?68,59- 

eins. 40. Und zog hin wieder jen⸗ 


31. Da huben die Juden ſeit des Jordans an den ort, da 
abermal ſteine auf, daß — vorhin getaufet 
ihn ſteinigten. hatte, und blieb alda. 
32. JEſus antivortete ihnen: 41. Und viel kamen zu ihn, 
Biel guter werte hab ich euch und fprachen : Sobannes thät 
erzeiget von «meinem Vater; zwar Fein zeichen ; aber alles 
um welches werk unter denfel- 54 Johannes von? diefen ges 
bi gen ſteiniget ihe mich ? ſagt hat, das ift wahr > 
33. Die Juden antwortete] 42- Und glaubeten alda viel 
ihund ſprachen: Um desgu⸗ an ihn PRe 830 
tem werks willen ſteinigen wi Ds capre 
dich nicht, ſondern um der got⸗Von Auferweckung des ver— 
teslaͤſterung willen, und daß ſtorbenen Lazari. 
du ein menſch biſt, und macheſt E⸗ lag aber einer krank, 
dich ſelbſt einen GOtt. ker mit namen Lazarus, von 
34. JEſus antwortete ihnen :/Bethanie, in dem flecken, + 
Stehetnicht geſchrieben* in eu: Marie, und ihrer ſchweſter 
rem geſetz: Sch habe geſagt, ihr Martha. + Kur. 10, 38, 39 
ſeyd götter ? N 82,6: | 2. (Maria aber war, $ die 
35. So er die götter nennet,den HErrn gefalber hatte mit 
zu welchen das wort GDtte: öfalben, und jeine füffe getrock⸗ 
geſchahe; und die ſchrift kannet mit Ihren haar, derfelbigen 
doch nicht gebrochen werden : bruder Lazarıs lag Frank.) 
36. Sprechet ihr dennzuden,]| Sc. 12,3. Matt. 26, 7. 
den der Vater geheiliget, und! Marc. 14 3. Luc 7,38. 
in die welt gefandt hat : Du] 3. Da fandten feine ſchwe⸗ 
laͤſterſt GDtt ; darum, daß ichlitern zu ihn, am lieffen ihm fa= 
geſagt, gIch bin Pr fohn Agen : HErr, fiche, den du lieb 
* Fc. 5, 17: haſt, der liegt krank. 
137» Thue ich nich die werke + Da JEſus das hoͤrete; 
meines Vaters, ſo glaubet mir ſprach er: Die Franfheitijt 
nicht ; richt zum tode, fondern F zur 
#98. Thne ich fieader,+glaube ehre GOttes, daß der Sohn 
Joch den werfen, wolt ihr miNGDttes dadurch geehret wer— 
richt glauben, anf daß: ihr er⸗de. gr 
'ennet und glaube, daß der 5. JEſus aber hatte Mar- 
Bater in mir iſt, und Ich intham lieb und. ihve ſchweſter, 
hm. +6. 14, 11. und Lazarum. 6. Als 


x _Eap. tr. Eoangeliun  __.. _Eab IFr 
95, 3115 er nun hörere, daß ergungern ; Yafjet uns mit ziehen, 

tranfiwar, blieb ex zween tage daß wir mit ihm ſterben 
an dem ort, da er war. 17. Da kam JEſus, und fand 
7. Damad) fpricht er zu den ihn, daß er ſchon vier tage im 
ngern: Laſſet und wieder in grabe gelegen war. | 
Judaͤam zieheit, "18: Gethania aber war na⸗ 
8. Die jünger ſprachen zuhe bey Jeruſalem, bey fuͤnfze⸗ 
hm ı Meijter, jenesmal wol-hen feldweges.) 
ton die Suden "Dich ſteinigen, 19. Und viel Juden waren 
und du vilſt wieder dahin zie⸗zu Martha und Maria kom⸗ 
ben ? #68, 59,|men, fie zu tröften über ihremt 
9. JEſus antwortete : Sindibruder. — 
nicht des tages zwölf finden 20. Als Martha nun hörete, 
Fer + des tages wandelt, der daß JEſus kommt, gehet ſie ihm 
fedffet fich nicht s denn er fiehetientgegen; Marin aber blieb da⸗ 
das Licht Diefer welt. c. 9, heim figen. A, 
TE 21. Da fra Martha zu 
- 70, Mer aber des nachts wan⸗IEſu: HErr, wäreft du bie 
delt, der ſtoͤſſet ſich, denn eöigemefen, mein bruder waͤrt 
fe fein licht in ihm. hicht eſtorbennn 
17, Solches ſagte er, und dar⸗ 22. Aber Ich weiß auch noch, 
nach ſpricht er zu ihnen: La⸗daß, was du bitteſt von GOtt 
zarus, unſer freund, *iſchlaͤft das wird bir GOtt geben. 
aber ich gebe hin, daß ich ihn) 23. JEſus ſpricht zu ihr: 
auferwecke.  * Matt 9, 24.|Dein bruder fol! auferftehen 
. 12. Da fprachen ſeine jünger :] 24. Martha fpricht zu ihm 
HE, ſchlaͤft er, fo wirds beſ⸗Ich weiß wohl,daß er auferſte 
ſer mit ihn. heu wird in der auferſtehun⸗ 
13. JEſus aber ſagte vonam juͤngſten tage. Fe., 29 
feinem tode; fie meineten a=c.6,40.2ue.14,14.Dan. 12,2 
ber, er redete vom leiblichen] a5. JEſus ſpricht zu ihr 
ſchlaf. | Ich bin die auferftehung amıl 
14. Da fagte es ihnen JEsdas leben. Wer an mic) glau 
ſus frey "heraus, Lazarıs ifilbet, * der wird leben od e 
geiorben. | gleich finbe,. 
15. Und ich bin frob nm eu⸗ LTE, 60: — 
get willen, Daß ich nicht da ge⸗ 26. Und wer da lebet, un 
Wweſen bin,auf daß ihr glaubet. glaubet an mid), der wit 
Aber laſſet uns zu ihm ziehen immermehr ſterben. Glau 


:16. Da ſporach Thomas, derbeft im da? 44m 
da genennet iſt zwilling, zu’den| 27. Sie ſpricht zu thin 
——— HE 


Cap. Its Et. Zohamis: Cap. IL... 213, 
GH, 10; Ich glaube,dap DulSiehe, wie Hat er ihn fo lieb 
ift Chriſtus, der fohn GDrsgehaht! 
tes,der in die welt kommen ift.| 37. Etliche aber unter ihnen 
08. Und da fie das gefagtifprachen : Konte "der, der Dem 
hatte, ging fie bin, undrief iheblinden die augen aufgethan 
rev fchweiter Maria heimlich, hat, nicht verfchaffen, Daß auch 
und ſprach: Der Meifter iſt dieſer nicht ſtuͤrbe? *c. 9, 6. 7. 
da, und rufet dir. 38. JEſus aber ergrimmete 

29» Diefelbige,als fie das hoͤ abermal in ihm ſelbſt, und kam 
tete, ſtund fie eilend auf, undizun.grabe. Es war aber eine 
kam zu ihm. kluft, und*ein ſtein Darauf ges 

30. Denn JEſus war noch legt. * Matt: 276. 
nicht in den flecken kommen, ſon⸗ 39: JEſus fprach  Hebet den 
dern war noch an dem ort, da ſtein ab. Spricht zu ihn Mar⸗ 
ihm Marthawar entgegenfomzitha,bie ſchweſter des verſtorbe⸗ 
nen, nen s HErr er ſtinket fchon 3 

31. Die Juden, die bey ihr denn er ift Hier tage gelegen. 
tm hauſe waren und tröfteten 40. JEſus fpricht zu ihr : Ha⸗ 
‚fie, da fie ſahen Marian, daßbe ich dir nicht gefagt, fo du 
i eilend aufftund und hinaus glauben würdeft, du folteft die 


Ging, folgeten fie ihr nach, und herrlichkeit GOttes ſehen. 
prachen + Sie gehet hin zum! ar. Da buben fie den ftein 
grabe, daß fie dafelbft weine.\ab,da der verfterbene lag. IE— 
|*32. Md nun Maria fam, dalfus aber hub” feine augen em⸗ 
FEſus war, md fahe ihn, fiel por, und. ſprach: Water ! ich 
fie zu feinen füffen, amd fprachldanfe dir, Daß du mich erhüret 
zu ihm: HEr, waͤreſt du bielhaft. = Marc. 34 
‚gewefen, mein bruder wäre 42. Doch ich weiß, daß du 
nicht geftorben. | mich allezeit erhöreft ; fondern 
133. Als JEſus fie fahe weizf'um des volks willen, das um 
nen, und. die Suden Auch weiziher ftehet, fage ich$ , daß fie 
‚nen, die mit ihr Famen,ergrimaiglauben, Du habeft mich ge- 
mete er im geift, und betruͤbteſandt. * 0,127 30. 
ſich ſelbſt, 43. Da er das geſagt hatte, 
34. Und ſprach: Wo habt ihr rief er mit. Lauter fine + La— 
ihn hingelegt ? Sie fprachenizare ! komm heraus, — 
u ihm HERR, komm und] ga. Und der verſtorbene kam 
ſiehe es. heraus, gebunden mit grabtuͤ—⸗ 
135. Und * JEſu gingen diechern an füffen und handen, 
| hugen über. *R8Luc. Igt a1./und fein angeſicht verhuͤllet mit 
136, Da fprachen die Juͤden seinem ſchweißtuch. rg 
; : pricht 


= 


Es * ift uns beffer, ein mensch Chriſti Salbung; Einritt Ir. 
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der Gottes/ die zerſtreuet wagein abendmahl, und Marie 
ren, *zuſammen braͤchte. dienete.s * Lazarus aber war 


than wir? Diefer menſch thut ſich reinigten. 


I4,T. Luc 22,2. Geſch4, 27- 


u FE —— bi a — 


foricht zu ihnen : Lofer ihn auffchlugen fie, wie fie ihn woter 
und laffet ihn gehen, ten, = Matt. 2,14 
‚45. Biel nun der Juden, diel 54. JEſus aberwandelte nicht 
3.1 Maris fommen waren, undimehr frey unter den Juden, ſon⸗ 
fahen, was JEſus thät,"glauspern ging von dannen in eine 
Beten an ihn. * c, 70, 42. gegend nahe bey der wuͤſten ia 
46. Etliche aber von ihnen eine ftadt, genannt Ephrem,, 
gingen hin zu den Phariſaͤern und batte fein weſen daſelbſt 
und fagsen ihnen, was JEſusmit feinen juͤngern. | 
gethan hatte. 155. Es war aber die oſtern 
47: Da*varfammleten Diehosjder Juden 5; und es gingen viel 
henyriefter, und Die Phariſaͤer hinauf gen Jeruſalem, aus der 
einen rath,und fprachen : Wasigegend, vor Den oflern,daß fie 


viel zeichen "Mat. 26,3. Marc. 56. Da flunden fie, und frage 
ten nach JEſu, und redeten mit 
48. Laſſen wir ihn alfo, ſo einander im tempel: Was duͤn⸗ 
werden fie alle an ihn glauben. ket euch, daß er nicht kommt 
Sp kommen dann die Roͤmer, auf das feſt? J 
und nehmen uns land und leute] 57. Es hatten aber die hohene 
39. Einer aber unter ihnen,Ipriefter und Phariſaͤer laſſen 
Caiphas, der deſſelbigen Jahrsein gebot ausgehen, fo jemand. 
hoherpriefter war, fprach zu ih- wuͤſte, wo er ware, daß ers ans 
nen; Ihr wiſſet nichts 5 zeigete, Daß fie ihn griffen > 
50, Bedenker auch nichtd | Das 12..Canitel, 


fterbe für das volf, denn daß, Zerufalem : Predigt voA 
das ganze volk verderbe. der Frucht ſeines Todes 

BAHR ET TR tem, von Glauben av): 
51, Solche3 aber redete er) Unglauben, ER 
nicht von ſich felbft ; fondern 5% tage vor den oſtern 
dieweil er deffelbigen jahrs bo= Rkam JEſus gen Betha: 
hergriefter war, weiſſagete er !Inia, da Lazarus war, „der ver: 
Denn ZEfus folte ſterben füriftorbene, welchen JEſus auferz: 
Das voll; wect hatte von den todten: 

52. Und nicht für das voll . Matt. 26,6. 
alleine, ſondern daß er die Ein] 2. Daſelbſt machten ſie ihm 


es Eph. 2,16. jede > der einer, Die mit ihm zu tiſch 
53. Von dem tige an* rathejaffen *x. IL, 14. 43 
m 3 . Da 


y ge 


— 
ee 


‚Cası ı2. St. Johannis. " &ap. 12. DIE, 
3. Da nahm * Maria ein volks, das auf das feſt Fonız - 
fund falbe von ungefälfchtermen war, da es hörete, daß 
öfilicher narden, und ſalbete IEſus Fame gen Serufalem, 
die fuͤſe Jeſu, und trodnereis Matt. 21, 9. Marc, ır, 8. 
mit ihrem haar feine füffe, das; 13. Nahmen ſie“ palmzweige, 
Haus aber ward voll vom gesund gingen hinaus ihm enrges 
ruch der ſalben. "Marc. 14,3./gen, und fchrien, + Hoftanna, 
4. Da Sprach feiner jüngerigelobet feg der da kommt in 
einer, Judas, Simonis fohn,dem namen des HErrn, der 
Sichariothes, der ihn hernach koͤnig von Iſrael. 
verrieth: "Matt. 26, 8. Matt 21,83.9. BI.IIR,23.26 
5.2Barım it dieſe ſalbe nicht Matt. 23,39. Marc, I, 8.9. 
verkauft um dreyhundert gro= Luc. 19, 37. 38. 
(hen, und den armen gegeben 1 14. JEſus aber uͤberkam eine 
6. Das fagte er aber nicht,efelin, $ und ritte Darauf, wie 
daB er nach) den armen fragte,denn gefchrieben fiehets 
fondern er war ein dieb, und ” $MREE. 21,7. 
hatte den beutel, und-trug was 15. Surchte dich nicht „ du 
gegeben ward. —*E. 13, 29.tochter Zion, fiehe, "dein koͤnig 
7. Da ſprach JCfus : Laffet kommit, veitend auf einem eſels⸗ 
Re mit frieden ; folches hat J— RA 0,0. Ice 
behalten zum.tage meiner be⸗ 16. Solches aber verftunden 
begräbniß. ſeine jünger zuvor nicht, ſon⸗ 
8. Denn arme habt ihr allerdern da JEſus verklaͤret ward, 
F ’ E | m —— 
jeit bey euch, mich aber habt da dachten fie daran, daß ſol— 
ihr nicht allezeit. "5 Mo. 15, 11ches war von ihm gefchrieben, 

. Matt. 26, 11. und folches ihm gethan hatten, 
9. Da erfuhr viel volks der 17. Das volf aber, das mit. 
Suden , daß er daſelbſt war zihm war, da er Razarım aus 
md Famen nicht um JEſusdem grabe rief, und von den 
willen allein, fondern daß fieitodten auferwedete, ruͤhmete 
zuch Lazarım fahen *welchendie that. | 
er von den todten auferweckt 18. Darum ging ihm auch 
hatte. “= €, II» 43. 44. das volk entgegen, da fie hoͤre⸗ 
‚10. Aber die hohenprieſterten, er hätte folches zeichen ge= 
rachteten darnach, daß fieithan. N Ba 
Inuch Lazarum tödteten. | 19. Die Pharifäcr aber ſpra⸗ 
ir. Denn um feinet willenichen unter einander; Ihr feher, 
ingen viel Juden bin, undſdaß ihr nichts ausrichtet: ſiehe, 
laubeten an JEſum. alle welt läuft ihm nach. | 
1 12. Des andern tages, viell 20, Es waren aber etliche 

Br > | Griechen 


‚216 „Ca. 12. Coangelum . ._  Kap.ı2% 
Griechen unter denen Die hinz 28. Bater, verfläre Deiner 
auf fonımen waren, daß ſieſnamen. Da kam eine ſtimm 
anbetetin auf das feſt, vom himmel: Sch babe ihn 
21. Die traten zu” Philippo verklaͤret, und will ihn aber⸗ 
der von Bethſaida aus Galizlmol verklären. ala 
Ya wer, baten ihn, und fpra] 29. Da ſprach das volk, das 
hen: Herr, $ wir wolten IEsdabey ſtund und zubörete + Es 
fum gerne fehen *e.. 1, 44 donnerte: Die andern ſpra⸗ 
ES RE IN chen; Es redet ein engel mit 
22. Philippus kommt, nadlihan v 
fagets Andreas, und Philipd 30. JEſus antwortete, und 
zus und Andreas ſagtens ſprach: Dieſe ſtimme iſt nich 
weiter JEſu. um meinet willen geſchehen 
23. JEſus aber antwortet ſondern = um euret willen. 
ihnen, und ſprach: Die zeit if Ye ELITE UFER AR 
Fonmen, $ daß des menfchen] 31. Jetzt gehet daß gericht du 
fohn verkläret werde. $c.17,1./ber Die ‚welt ; nun wird der $ 
(E9. am Tage St. Laurentil.)fürft Diefer welt ausgeftoffer 

| ahrlich , wahrlich, ichwerden. de 16, IT 
fage euch: Es fey dann, 3: Und Ich, wenn ich $ er, 
daß das weizenforn in Die er⸗hoͤhet werde von ber erden, fi 
de falfe, und erfterbe, fo bleibetſwill ich ſie P alle zu mir ziehen 
eö alleine ; wo ed aber erſtirbt, Sc 3.14. To 44. 
fo bringets viel früchte. 3 · Das ſagte er aber zur den 
Ä “Cor, 15, 37: ten, welches. todes er fterbei 
25, + Mer fein leben Lieb hatwürde. | Fe | 
der wirds verlieren; und wer 34. Da antwortete ihm Da 
fein leben auf dieſer welt haſſet / volk: Wir haben gehüret ir 
der wirds erhalten zum ewigengeſetz, Daß Chriftus + ewiglie 
Icben. . +2110.17,33.\bleibes und wie fagejt du dent‘ 
26, er mir dienen will, derdes menfchen fohn muß erhühe 

- folge mir nach; und $ wo ich werden: Wer iſt dieſer men 
bir, da ſoll mein, diener auchſchen ſohn? +9 110,4 
ſeyn: Und wer mir. dienen) 35. Da ſprach Jeſus zu il 
wird, den wird mein paler eh⸗ nẽ: Es tz das. licht noch eir 
ven.] .$6.14,3.|Eleine. zeit bey euch. Wandel 
27. Sebt iſt + meine jeele be-/dieweil ihr das licht habt, da 
irübt. Und was foll ich ſagen? euch die finfterniß. nicht über 
Vater, bilf mir aus. dieferfalle. Mer im finfterniß war 
finde; doch Darum bin ich delt, der weiß nicht, wo er hit 
in diefe, ſtunde kommen. gehet. Fc. 19% 8. 
Matt, 26, 38. 36. Glaube 


— 


24, 


Cap. 12. St. Johannis. -&ap. 12: 217 

36. Glaubet an das licht, die] 46. Ich din kommen in die 
yeil ihrs habt, auf daß ihr des welt " ein Ticht, auf daß wer an 
Lichtes Finder ſeyd.Eph.559. mich glaubet, nicht in finfternig 
37. Solches redete JEſus, bleibe. a 9% 
nd ging weg und verbarg fich] 47° Und wer meine worte hoͤ— 
or ihnen. Und ob er wol folziret, und " glaubet nicht, ven 
> zeichen vor ihnen thät,glayziwerde Schr nicht richten, denn 
eten fie doch nicht an ihn: ich bin nicht kommen, daß ich 
38. Auf daß erfuͤllet wuͤrde, Pie welt richte, ſondern daß ich 
er ſpruch des propheten Jeſa⸗die welt felig mache. 

1 deumer faget : * HE, werf* Marc.16,16. 7 Job. 3,17: 
anbet unferm predigen ? und] 48: Wer mich verachtet und 
yem ift der arm des Herrn of⸗nn imt meine worte nicht an, der 
enbaret? Ef.53,1.Rön. ro,röfr hat fchon, der ihn richtet: 
39. Darum fonnten fie nicht Das wort, welches ich geredet 
(auben : denn *Jeſaias ſaget habe, das wird ihn richten am 
bamal. Wiet 8, 10, 1c.Nüngften fage.y c.3,18.0.8,24. 
40. Er hat ihre augen ver=) 49. Denn ich habe nicht von 
endet, und ihr. herz verſto⸗ mir felber geredet, fondern ber 
et, daß fie mit den augen nicht Vater, ber mich gefandt hat, 
hen, noch mit dent herzen ver: der hat mir ein gebot gegebett, 
ehmen , und fich befehren, undſwas Ic) thun und rede n ſoll; 
ihnen huͤlfe: 50. Und ic) weiß,daß fein ges 
11.. Solches ſagte Jeſaias,bot iſt das ewige leben, Dar: 
er feine herrlichkeit fahe,tm, Das ich rede, das rede ich 
nd redete von ihm. el, wie mir der Vater gejagt 
42. Doch der oberften J 
m viel an ibn; aber um der Das 13 Eapitel 
yartfaer willen bekannten ſie Vom Fußwaſchen: Gebot der 
Liebe; Judaͤ Verraͤtherey 
»Chriſti Verklaͤrunge: Petri 
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eehre bey den menſchen, denn ( Ev. am Grünen Doñerſtage.) 
e ehre bey GOtt. Rc. 5, 44. MN or dem feſt aber der oſtern, 
44. JEſus aber rief, und da JEſus erfennete, daß 
wach: Wer an mich glanbet,Ifeinezeit Eommen: war, daß er 
r glauber nicht an mich, fonziaus diefer welt ginge zum Va— 
n an den, der mich gefandtiter, wie cr hatte geliebet die 
. #1 Vet I, 21. einen, Die in Der welt waren, fo 
» Und wer mich ftehet, derlliebte er fie bis ans ende. 
her den, der mich gefandt Rn. 2. Und nach dem abendeſſen, 
Mr " da 
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218 Gap. 13.° Gvangelium Cap. 13: 
da fchon der + teufel battedem| ır. Denn-er wufte $ feineng 
Juda Simonis Iſcharioth insſverraͤther wohl; Darum ſprach 
herz gegeben, daß er ihn ver⸗er: ihr ſeyd nicht alle rein. 
riethe, uc2234 
3. Wufte JEſus, daß ihm der] 12. Da er num ihre fuͤſſe ges 
+ Dater hatte alles in ſeinewaſchen hatte, nahm er feine 
haͤnde gegeben, und daß er vonikleider, und faßte ſich wieder 
Gott komen war, und zu GOtthnieder; und fprach abermal zu 
ging; FMatt. 11,27. c.28, 18.ihnen: Wiffet ihr, was ich euch 
4. Stund er vom abendmalgerhan habe ? A 
auf, legte feine Kleider ab, und] 13. Ihr heiffet mich $ Mei 
nahnt einen fchurz,und umguͤr⸗ſter und HErr, und faget recht 
pete ſich. daran, denn ich bins aud). 
5. Darnach goß er waffer in $ Matt. 23,810. 9 
‚ein becfen, hub an den jüngern] 14. Sp nun $ Sch, ener Hr 
die füffe zu wafchen,und trod-und Meifter, euch die füffe ger] 
nete fie mit dem ſchurz, damithwafchen habe, fo follt ihr auch 
er umguͤrtet war. euch unter einander die fuͤſſe 
6. Da Fam er zu Simon Pestwafchen. $ Luc. 22,27: 
tro; und derfeldige ſprach zulız. Ein beyfpiel habe ich euch 
ihm: HErr, folteft Du mirigegeben, daß ihr thut, wie ich 
meine füffe wafchen ? uch gethan habe, Sıyer.a,aun 
7. ZEſus antwortete, und) 16. Mahrlich, wahrlich, Ich 
ſprach zu ihm : Was ich thue, ſage euch: Der knecht ift nich) 
das weiffeft du jet nicht, dugroͤſſer, denn. fein herr, noch 
“wirft es aber hernach erfahren. der Apoftel gröffer, Denn det 
8. Da fürad) Petrus zu ihm: ihn gefandt hat. "Mtat.10,22. 
Nimmermehr folt du mir die 17. Sp ihr folches wiflet, 
füffe wafchen. JEſus antworzfelig feyd ihr, fo $ ihrs thut. 
tete ihm ; Werde ich dich nicht $ Matt. 7, 24: Mi 
wafchen, fo haft du Fein theill 18. Nicht fage ich von eu 
mit mir. allen: Sch weiß, welche ich er: 
9. Spricht zu ihm Simonwählet habe; fondern, Fdaß Bit 
Petrus: He, nicht die füffefchrift erfuͤllet werde :; Dei 
allein, fondern auch Ddiemein brod iffet, der tritt mid, 
hände und das haupt. mit fühlen.  $ Pi. ar, 10, 
"10. Spricht JEſus zu ihm :]| 19. Fest fage Ichs euch, eh 
Mer gewafchen ift , der darfſdenn es gefchiehet, auf: daf 
nicht; denn die fuͤſſe waſchen, wann es gefchehen ift, DaB ih: 
fondern er ift ganz rein: Undiglanbet, daß Sechs bin, . 
Ihr Aſeyd rein; aber nicht alle.| 20, Wahrlich, wahrlich, id 
i .15,3- ee or % ee RE ſage 
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Cap; 13: St. Jhannis. Ca. 13. 2719: 
age euch HWer aufnimt,fo ich Judas" den beutel hatte, JEſus 
emand fenden werde, der nimtfpräche zu ihm : Kaufe, was 
nich anf: wer aber mich auf- uns noth ft auf das feſt; oder, 
umpder nimt den auf,der mich daß er den armen etwaß gabe. 
wfandt hat. FMatthe 10,40. - 020‘ | 

Luc. 9, 48. c. 10, 16. 30. Da er nun dem biffen ge= 

1Chefl. 4,8. © nommen hatte, ging er fo bald 
21. Da JZEſus folches gefagthinaus. Und es warnacht: 
yatte, ward er betruͤbt im geiſt. 31: Da eraber hinaus ges 
nd zeigete, und ſprach: Sgangen war, fpricht JEſus : 
Wahrlich, wahrlich, ich age Nun ift des menſchen fohn vers 
such: einer unter euch wirdifläret, und GOtt ift verklaͤret 
ich werratben. m ibm. — 

(Matt. 26, 20. 2r.ıc. | 32. Sit Gott verklaͤret in 
22. Da ſahen ſich die juͤnger ihm, * fo wird ihn GOtt auch, 
nter einauder an, und wardiverflären in ihm ſelbſt, und 
hnengbange, von welchem erwird ihn bald verklaͤren. 
redete, Luc. 12, 50. TIEREN LT: ; 
23. Es war$aber einer unter 33. Lieben kindlein, ich bin 
einen jüngern, der zu tifche ſaß noch eine Kleine weile bey euch? 
an der bruſt IJEſu, welchen SE hr werdet mich ſuchen; und 
us lieb hatte. Fc. 21, 20. wie ich * zu. den Juden ſagte: 
24. Dim winkte Simon Pe⸗Wo Ich hingehe/, da konnet Ihr 
us, daß er forfchen ſolte, wernicht hinkommen. *. 7, 34 
8. wäre, von Dem er ſagte. 34. Und fage euch nun: Ein 
‘25. Denn derfelbige lag anne gebot gebe ich euch, daß 
ber bruſt SEfn ; und ſprach zuſihr euch unter einander lieber, 
ihm: HErr, wer ifts ? wie ich euch gelieber habe, auf 
"06. FEfus antwortete: Derdaß auch Jhr einander Lieb 

18, dem ich den biffen eintau⸗ habet, *” Marc. 12, 31: 
pe, und aebe. Und er tauchte) 35. * Dabey wird jederman 
biſſen ein, und gab ihn demierfennen, daß ihr meine jüns 
da Simonis Iſcharioth. Iger ſeyd, ſo ihr liebe unter ein⸗ 
27. Und nach dem biffen fuhriander habet. = 1505.2, 5. 
der fatan in ihn. Da ſprach 36. Spricht Simon Petrus 
JEſus zu ihm: Was du thuſt/zʒu hm: HErr, wogeheſt du hin? 
das thue bald. bCſus antwortete ihn: Da * 
28: Daffelbige aber wufte nie⸗ ich hingehe, kanſt du mir dis⸗ 
mand über dem tiſche, wozulmal nicht folgen, aber du wirſt 
ers ihmfagte 0 Amir ohernachmals folgen. 
9. Etliche meineten, Dieweill * c. 7,347 & 20,18. 19. 
en : Ta "87. Petrus 


— 


= 


“ 


220 Capıry. ‚Evangelium Gap rar 

37. Betrus ſpricht zu ihn 2 5ch bin ber weg» und die 
HErr, warum Fan ich dir dis⸗ wahrheit, und das leben: Dies 
malnicht folgen? Ich will mein mand kommt zum Vater/denn 
leben für dich laſſen. Durch mich. * Ebr.9,8 
‚38. SEfus antwortete ihm : Eph. 218-3 121 
Solteft du dein leben fir mich) Ebr. 7,25: c. 10 19. 
laffen? Wahrlich, wahrlich ich 2Cor. 3, 4. Per. Iran. 
fage dir "Der hahn wird nicht 7. Wenn ihr mich kennetet/ 


u 


| 


kraͤhen, bis du mich dreymal fo kennetet ihn auch meinen Va⸗ 


wirft verleugnet haben. ter. Und von nun an kennet ihr 
"Marc. 14, 30: 72: ihn, und habt ihn geſehen. 


Dasıq.Enpirel. |8. Sprähtzuihm Philippus: 
Don Chriſti nuͤtzlichem Hin« HErr, zeige und den Bater, je 
gange ; Dom’ Glauben undgerägerund: — 
Liebe, Gebet, Heiligen Geiſt, 9. JEſus ſpricht zu ihm: SE 
und rechten Frieden. lange bin ich. bey end), und du 
(Ev, am tage Phi. und Jaco.) kenneſt mich nicht ? Philippes 
1” er fprach zu feinen juͤn⸗ wer mich” ſiohet, der fiehet den 


1 — * ——— 
RR. gern >" Euer herz erſchre⸗ Vater: Wie ſprichſt Du denn, 


de nicht. Glaubet ihr anzeige und den Vater? 
GOtt, To glaubet ihrianchan] c. 12,45: 5 


mich. ° 0. 27: 6. 12,44] 10. Glaubeſt du nicht, daß 
In meines Vaters hauſe Ich!“ im Vater, und der Vater 
ind viele wohnungen. mir iſt ? Die worte die Sch 
nicht fo waͤre, fo wolte ich zu zu euch rede, Die vede ich. nicht 
euch fagen : Ich gebe hin, euch don mir ſelbſt. Der Vater aber, 


die ſtaͤtte zu bereiten. der in mir wohnet, derſelbige 
a Re that bie werke. *c. 10, 38. 
Und ob ich hinginge, euch) 7 a 17,2. 0 0“ 


die-stätte zu bereiten, will ich) ır. Glaubet mir, daß Ich im 
doc) wieder fommen,und” euch Bater, und. der Vater in mie 
zu mir nehmen, auf daß Ihr iſt; wo nicht, * fo glauber mir 
‚fepd, wo ich bin. *t. 12, 26. doch um der werke willen. 
| 75:20 TIOBEETIT EM 
4. Und wo Ich hingehe, das 12. Wahrlich, wahrlich, Ich 
wiſſet ihr, und den weg wiſſet ſage euch: Wer an mich glau⸗ 
ihr- auch. Br bet, ber wird Die werke and) 
3. Spricht zu ihm Thomas : thun, die Sch thue, und wirt 
HErr, wir wiffen nicht, wo du,qröffere denn dieſe thun: dent 
hingeheſt; und wie koͤnnen wir Ich gehe zum Vater. ni 
Den weg wiffen ? 113.17 Und was ihr * bitten 
6. HEefus fpricht zu ihnen : werdet 


J 


Cay. 14. St. Johannis. Say. Tas: 227 
erdet in meinem namen de ihn lieben, und mich ihm of⸗ 
as will ich thun, auf daß der fenbaren. *Sirach. 2, 18- 
ater geehret werde in den! 22. Spricht zu ihm Judas, 
Sohn. | nicht der Iſcharioth; HErr, 
* Marc. 11, 2% 1 was ifts, daß du dich und wilt 
14. Was ihr bitten werdet inoffenbaren, und nicht der welt? 
Meinem namen, dad will Ich (Evangelium am Pfingitage.) 
thun.] | 23 eEfns antwortete und 

15. Liebet ihr mich, fo hal⸗ forach zu ihm: Wer 
tet meine'gebotes *c 15, To. mich liebet, der wird mein wort 
10T ‚hal ; und mein Water wird 
16: Und Ich will den Vaterihn lieben, und wir werden zu 
bitten, und er foll euch einenihm kommen, und wohnung 
andern tröfter geben, daß erbey ihm machen. Spr. 8, 17- 
bey euch bleibe ewiglich. | 24. Mer aber mich nicht lies 
‚77: Den Geift der wahrheit, bet,der hält meine wortenicht: 
chen die * welt nicht kan Und das wort, das ihr hoͤret, 
npfahen, denn fie fichet ihn iſt nicht mein, fondern des Va⸗ 
hicht, und kennet ihn nicht. Pters, der mich gefandt hat, 
hr aber kennet ihn, denn er 25. Solcheẽs habe ich zu euch 
bleiber bey euch, und wird inigeredet,weil ich bey euch gewe= 
euch ſeyn. *Weish. 1, 5. fen Din. F 
50h. 7/39. 26. Aber der troͤſter, der hei⸗ 
18. Sch will euch nicht waͤy⸗ lige Geiſt, welchen mein Vater 
fer laſſen; ich komme zu euch. $ fenden wird in meinem na⸗ 
Be Re er ST men, derfelbige wirds euch) al⸗ 
419. Es iftnocdy um ein klei⸗les lehren, und euch erinnern. 
nc8,fo wird mich die welt nicht glles deß, das ich euch gejagt 
mehr fehen + Ihr aber folt michhabe, "6, 155 20% 
en; denn Sch“ lebe, und 27. Den frieden $ laffe ich 

v folt auch leben. - leuch, meinen frieden gebe ich, 
"20. An demfelbigen tage wer⸗euch: Nicht gebe Ich euch, wie 
det Ihr erkennen, "daß Sch indie welt giebt. . Euer herz er— 
meinem Vater bin, und Shr in ſchrecke nicht, und fürchte ſich 
Mir, und Sch in euch, - micht. 6hil 4, 7. 

ri ie 1270122 10] SR habt gehüret, daß, 
ar. Mer meine gebote hat, Ich euch gefagt habe : Sch ger 
undt haͤlt fie, der iſts, der michihe hin, und komme wieder zu 
lieber. Wer mich aber liebet, euch. Hätte. ihr mich lieb, ſo 
der wird von meinen Vaterwuͤrdet ihr. euch freuen / daß ich 


gelteber werden; und Sch werzigefagt habe, ich gehe zum Va⸗ 
Wi: Da N RE 


#7 pa, 


RER Can % >. Coangelium Cap. 155 
F ; denn = Der Vater groſ⸗ Pleibet/ md Sch in ıhm, De 
fer Denn a * 0.10, 29. |bringet viel frucht ; denn Poh 
29. Und nun Gabe ichs euchine mic) konnet ihr nichts thun 
geſagt, ehe denn es geſchiehet, 7 2Cor. 3, 5. 
auf daß, wenn es nungefchehen) 6. Ber nicht in mir bleibet, 
wird, daß ihr glaubet. der wird weggeworfen, wie ; 
» 30. Sch werde fort nicht piellne rebe , und verdorret, und 
mehr mir euch reden; denn es man fammlet fie, undgiwirft fie 
Fommt der fürft dieſer welt ins feuer, und muß brennen. | 
und hat nichtö an mir. $ Math. 3, 10. % 
‚32. Nber aufdaß die welt er⸗ 7. So ihr in mir bleibet, und 
fenne, dag Sch ven Vater, liesimeine worte in euch bleiben, 
be, und ich alfo thue, wie mirkmerdet ihr $ bitten, was ihr 
der Vater geboten hat: Ste⸗wollet, und ed wird euch wie⸗ 
het anf, und laſſet uns vonderfahren. NMarc. IL, 24 
binnen gehen. +e. 10, 18.| 8. Darinnen wird meind Va⸗ 
Das 15. Capitel. |ter geehret, DaB ihr viel feucht 
Der mahnung zur beftändigfeit,Ioringet,und werdet meine juͤn⸗ 
in Ölauben, Liebe, und Ge⸗ger. HM at. 5, 16%» 
dulte 9. Gleichwie mic) mein Va⸗ 
Ich bin ein rechter weinftod,ter lieber, alſo liebe Ich euch 
as und mein Vater ein weindauch. Bleibet in meinet liebe, 
Arfner. 10. So ihr F meine gebote 
2. Einen jeglichen reben anhaltet, fo bleibet ihr in Meine 
wir, pder nicht frucht bringet, liebe; gleichwie Ich meines 
wird er wegnehmen ; und einen Vaters gebote halte, und blei⸗ 
jeglichen, ber da Frucht bringet,ibe in feiner liebe, " _ 
wird er reinigen, daß er mehr. +0 14,15. 190. 5,32 
frucht bringe, Matt. 15, 13.| IT. Solches rede ich zu end), 
3. Ihr ſeyd jet t rein um desjauf DAB meine freude in euch 
wortö willen, das ich zu euchjbleibe, und eure $ freude vol 
gerebet habe, kommen werde. Ec. 16, 24. 
2. $ Bleibet in mir, und | Schl 12. Das$ ift mein gebot, daß 
in euch + Gleichwie der rebelihr euch) unter einander liebet, 
fan feine frucht bringen vongleichwie ich euch. Liebe. 


‚ihm felber, er bleibe Denn am) Marc. 12, 31. 10 . 
weinſtock; alfo auch ihr nicht, 13. Niemand hat gröffert 
Mr. bleibe denn in mir. liebe, denn die, Daß er fein 


90.6, 50. leben laͤſſet für feine. freunde, 
5 Ich bin der weinftod, ib 10h. 3, 16. ꝛc. 


od vie ieben 5 Mer in mit 14 hr ſeyd r meine freun 
N 


wi 
— 


Lay. Tz St. Zohannis. Ein. 13... 923: 
&,. wihr thut, was ich euch 2T. ber das alles werden 
gebiete. +. 8, zı.Jie euch thun um meines na⸗ 
i5. Zeh ſage hinfort nicht mens willen; denn; fie kennen 
daß ihr knechte ſeyd; denn einden nicht, der mic) gefandthat.} 
knecht weiß nicht, was fen 916,3. ! 
HEır thut. Euch aber habel 22. Wenn ich nicht kommen 
ich gefagt,daß ihr freunde ſeyd: 
Denn alles, was ich habe von | 
meinem Vater gehoͤret, habe Nuu aber koͤnnen fie nichts vor⸗ 
ich euch Fund gethan. wenden, ihre fünben zu ent: 
16.8 Ihr habet mich nichtifehuldigen. ig, r 
envählet 5 fondern ich habel 23. Wer mich haffet, der haſ⸗ 
euch erwählet, und gefegt, daßſet auch meinen Vater. | 
ber hingehet, und frucht brins 
‚get, und eure frucht ‚bleibe. 
Auf daß, ſo ihr den vater bit: 
‚tet in meinem namen, daß ers 
euch gebe. SEI. 43,22: 
+ Matth. 28,19.. 


fagt, fo hatten fie feine fünde : 


ander gethan bat, fo hätten fie 
feine fünde ; Nun aber haben 
fie e8 gefehen, und haften doch 
beyde mich und meinen Unter 
(Ev. amtageSim. und Judaͤ.) dc. 10.97. 
17. Das $ gebiete ich euch, 25: Doch daß erfüllet werde 
Ba ihr euch unter⸗der ſpruch in ihrem geſetz ge⸗ 
einander liebet. Sc. 13, 34ſchrieben: Sie haſſen mich $ 
18. So euch die welt haſſet ohne urſach. $PE 35, 19 
ſo wiſſet, daß ſie mich vor euch ERDE Ei ee 
Evange. am fonntag exaudi.) 
12 Wenn aber *der troͤſter 
kommen wird, wel⸗ 
lieb; *dieweil ihr aber nichtſchen ich euch ſenden werde vom 
der vom Vater ausgehet, der 
Iet, darıım haffet euch die welt, vird zeugen von m ir. Luc. 24, 
In 130h..4, 3. Jeh. 17, 14.119. Job.14,26. Ocib. 1, 4, 
20. Gedenket an mein wort, 27. Und $ ihr werdet, auch 
ns ch end) geſagt habe : zeugen; denn ihr ſeyd vom an⸗ 
Der Fnecht iſt nicht gröfferffang bey mir geweſen. 
deun ſein HErr. Haben fie mich) 8 Sch T, 8. 6.57 32:02 


verfolget, fie werden euch auch Das 10. ECapitel. 20 
| gehalten, fo werden fie eures) Chrifti Hingang zum B 

Fauch halten. FMatth. TO, 24. 
Luc 6, 40, Joh. 13, 16. De 


wäre, und haͤtte es ihnen ge⸗ 


24. Hätte $ ich nicht Die wer⸗ 
fe gethan unter ihnen, Die kein 


verfolgen ; haben fie mein wort Bon fünftiger. ———— 
er: 


Dis heiligen Geiftes Amt; 
r 


a, 


u. 
2 


ches zu euch gerederhabe,ift ensfEvangsam fonntag jubilate. J 


‚gefagt, denn id) war bey euch. 14: Derfelbige wird mich ver⸗ 


aa Gay. 16, Evangelium. Cap 16. 
Der Trübfal glüdlichem Ans der wird die welt ſtrafen um 
gang : Erhoͤrung des Geedie fünde, und um Die gerech— 
bets : Der Jünger Flucht. tigkeit, und um das gerichtes * 

en ich zu euch ges] 9. Um die fünde,daß fie nicht, 
9 redet, dag ihr euch nichtiglauben an mich, | 

ärgert, | ro. Um die gerechtigkeit aber, 
20,” Sie werden ench in den daß ic) zum Vatergehe, und ihr 


bann thun: Es kommt aber die mich fort nicht feher.. | 
zeit, daß wer end) toͤdtet, wird) 11. Um das gerichte, Daß der" 
mepnen, er thue GOtt einen fuͤrſt diefer welt geriptet if, 
dient daran "Matt: 24, 9.| 12 Ich habe euch noch viel 
Marc. 13, 9, Luc. 27, 12.u fagen, aber ihr. koͤnnets jetzt 
3. Und folches werden fleeuchinicht tragen, BT 
daͤrum thun, daß ſie weder] 13. Wenn aber jener , der) 
meinen Vater noch mich erken⸗Geiſt der wahrheit, kommen 
nen. +. 15, 21, 16or, 2, 8.wird, $ der wird" euch in aller 
a. Aber folches habe ic) zu wahrheit leiten. Denn er wird 
euch geredet, auf daß, wenn die nicht von ihm ſelber reden, ſon⸗ 
zeit kommen wird,*daß ihr dar⸗ dern, was er hoͤren wird, das 
on gedenket, daß Ichs euch wird er reden, und was zukuͤnf⸗ 
jefagt habe, Solches aber haztigift wird er euch verluͤndigen⸗ 
be ich euch von anfang nicht; - Hear 1y26 m wat 


#019, 19. % 14, 29:  Hären, Dem von dem meine 
(Evan. am fonntage cantate.) wird ers nehmen,und euch vers 
5. Mun aber * gehe ich hin ruͤndigen. 
zu dem, der mich ge⸗15. Alles, Fwas ber Vater 

{andt har, und niemand nuterhat, dad iſt mein: Darum hab 
euch frage mich: Wo geheft dulich gefagt + Er wird3 von dem 
Yin? 657,33. meinen nehmen, und euch ver⸗ 
6. Eondern, dieweil ich folzifündigen.} ° Ga 17,1 


er herz voll iraurens worden. 16. Jeder '$- ein Heines, ſo 
7. Aber ih $ age euch did © werdet ihr mich nicht 
wahrheit: Es ift end) gut, daß ſehen, und aber über em kleis 
Sch hiugehe: Denn ſo ich nichtines, fo werdet ihr mid) fehen, 
hingebe, fo Forums der” tröfterdenn Ich gehe zum Vater. 
nicht zu euch. So ich aber hin⸗ N 

gehe, will ich ihn zu euchfenden.) 17. Da fprachen etliche uns 
668,46. * c. 14, 16. 260 ter feinen juͤngern unter eins 
8. Und weunn derſelbige fointjiander + Was iſt das, dad er ſa⸗ 

ER, — — get 
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Gay. 16 Et: Johannis. Cap. 16. 225° 
er zu md; Aber ein Kleines „(Ev. am ſonnt. vocen jucund.) 
‚werdet Ihe mich nicht fehen, 24. Wahrlich, wahrlich, ich 
und aber: nber ein Feines, fo fage euch : Sp ihr den 
verdet ihr mich fchen, und daß vater etwas bitten werdet in 
ich zum Vater gehe? meinem namen, ſo wid ers 
184 Da sprachen ſie: Waseuch geben. "Mare. 11,24. 1 
je das, das er faget: Ueberein] 24. Biöher habt: ihr. nichts 
Feines? Wir wiffen nicht, wasigebeten in meinem. namen, 
er redet, Bittet, fo werdet ihr nehmen, 
19: Da merkete JEſus, daß daß eure freude vollkomen ſey. 
fe ihn fragen wolten,undfprach| 25. Solches habe ich zu euch 
zu ihnen: Davon fraget ihr durch ſprichwort geredet: Es 
unter einander, daß ich geſagtſkommt aber die zeit, daß ich 
habe: Ueber ein Feines, folnicht. mehr durch Sprichwort mit 
werdet ihr mich nicht: fehen,leuch reden werde, fondern euch 
id aber über ein Feines, ſoffrey heraus verfündigen von 
werdet ihr ntic) fehen. meinen bater, | 

20. MWahrlich, wahrlich, ich) 26. An * demſelbigen tage 
fage euch : Ihr werdet weinen werdet ihr bitten - in meinem 
id heulen, aber die welt wird namen. Und ich fage euch 
fich freuen; Ihr aber werdethnicht, daß ich den vater für euch 
raurig fen, * doc) eure trau⸗ bitten wills. +" cap. 14, 20% 
rigkeit foll in freude. verfehret| 27. Denn Fer ſelbſt, ber va⸗ 


ihr mich liebet, und "glaubet, 
|sieret, fo hat fie traurigkeit, daß ich von GOtt ausgegangen 
dem ihre ſtunde iſt koammen; bin. 76.1421 *c. 17,8.23 . 
wenn fie aber das kind geboren] 28. Ich bin vom vater aus⸗ 
hat, denket fie nicht mehr angegangen, und kommen in die 


d 
Und ihr habet auch nun 29. Sprechen zu ihm feine: 
rraurigkeit; aber ich will euch jſuͤnger: Siehe, nun redeft dır 
mieder fehen, und euer herz ſoll frey heraus, und fagent fein 
ich freuen, und # eure freudeſſprichwort. Nahe 
foll niemand von euch nehmen.| 30. Nun wiffen wir, daß du 
86ſ. 35.10. | alle dinge weift, und bedarfeſt 
1:23: Und *an demfelbigen ta⸗ nicht, daß dich jemand frage. 
ze werdet ihr mich nichts fra- Darum glauben wir, daß Du 
gen.] c. 14, 20. pon GOtit ausgegangen bift.] 
31, JEſus 


21. Ein *weib, wenn fie ge⸗ 


iſt = 6f,26,17. +.0.1372: 


— 


warden. Pf 30, 12er hat euch lieb, darum daß 


e angſt um der freunde willen, welt; wiederum verlaſſe ich 
ß der menſch zur welt gebo⸗die welt, und gehe zum vater. 


J— 


2 


—— 


mir. *gZach. 13,7. Mat.20,31. 


Chriſti Gebet für ſich, ſeinefrdaß ich von dir ausgegangen 


Cops redete JEſus, undhefandt haft. 71.10,27.30 


be allen, die du ihm gegebener welt: Sie aber find in de 


een 


226 Cap 17. Evangelium Cop. 17. 
31. 3Cjus antwortete ihnen: daß ich thun ſolte. x. 34 
Jetzt glaubet ihr. 3. Und nun verklaͤre mich, du 
323 Siehe es kommt die ſtun⸗ vater, bey dir ſelbſt, mir der 
de; und ift ſchon kommen, daß klarheit, die icy’bey dir hatte, 
ihr * gerfirenet werdet, einjegsiche die welt war. e. 1,1 
licher im das feine,und mich al⸗ 6. Sch habe deinen namen ofr 
Leine laſſet: aber ich bin nicht$/fenbaret den menfchen, die du 
alleine, Denn der vater ift bey mir von der welt gegeben haft, 
Sie waren dein, und du haftft 
Marc. 14, 27: 6 305:8,16. mir gegeben, und fie haben 
"33. Solches habe ich) mit euch dein wort behalten. | 
geredet, daß ihr in mir $ friede] 7. Nun wiffen fie, daß alles, 
habet. Sa der welt habt ihrnwas du mir gegeben haft, jeg 
angft : aber ſeyd Fgetroft, Ichloon dir. eh & 
habe Die welt überwunden. 
$c.14,27. Röm.z,r. Eyh.2, 
14. &vl.t,20. FE: 3K,4. 
DA8...17.: Capitel” 


8. Denn bie worte, Die du mit 
gegeben haft, habe ich ihnen ge⸗ 
geben: und fie habens ange 
nom̃en, und erfant wahrhaftig 


jünger, kirch und gemeine. bin; und glauben, daß du mid 


"6b ſeine augen auf gen] 9- Ich bitte für fte, und bitt 
himmel, und ſprach: Vater,jnicht für die welt: fondern fü 
die finde ift bie, daß du dei-jie, die du mir 7 gegeben hafı 
nen fohn verfläreft, auf daßdenn fie find dein. 7 €. 6, 37 
dich dein fohn and) verfläre ; | 10. Und alles was mein iji 
0er Zr aß ift dein, "und was dein fl 

0. Gleichwie du ihm machtſdas ift mein; und ich bin i 
haft gegeben uͤber alles fleiſch, hnen verklaͤret "€. 16, 13; 
auf daß er dad ewige leben gez] Tr. Und ich bin nicht mehr ii 


haſt.  HMatt.r1,27. vc.welt, und ich komme zu di 
‘3. Daß iſt aber das ewige le⸗Heiliger vater , erhalte fie i 
ben, daß fie dich, daß du allein deinem namen, die du mir ge 
wahrer GOtt bift, und, den dulgeben haft : daß fie eines feyt 
gefandt Haft, JEſum Ehriftum,frgleichwie wir. Te. TO, 30 
202200729] 12, Dieweilich bey ihnen w⸗ 

4. Sch habe dich verklaͤretſin der welt, erhielt ich fie i 
auf erden: und *vollendet vaspeinem namen. Die du mir gt 
RENTE, Wahr en ee u be Bene = . N 
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Cap. 17. St. Fohannis. Cap. 18. 227 
eben haft, die habe ich bewahslhabejt mich gefandt. Gal. 3, 
et, und iſt keiner von ihnen] 28. + Sch. 10, 38 
verloren, ohne das verlorne— 22. Und ich habe ihnen ges 
ind, daß die ,& fehrift erfuͤlletgeben die berrlichkeit, ‘die du 
würde. "Pfr 109, 8.mir gegeben haft, daß ſie eines 
‚13. Nun aber komme ich zu ſeyn, gleichwie wir eines find. 
ir,umd rede folches in derwelt, 23. Sch * in ihnen, und du 
zuf daß ste in ihnen haben mei⸗ in mir, auf daß fie vollkommen 
ie freunde vollkommen. ſeyn in Eines, und die welt er— 
14. Ich habe ihnen gegebenifenne daß du mich gefandt haft, 
dein wort, und die "welt haſſet und liebeft fie, gleichwie du 
fe; denn fie find nicht. von der mich liebeſt. * ICor. 6. 17. 
velt, wie denn auch ich nicht, 24. Vater, Sch will, daß wo. 
son der welt bin. "ich Din auch die bey mir ſeyn, 
——8 die du mir gegeben haſt, daß ſie 
15 . Ich bitte nicht, daß. du meine herrlichkeit ſehen, die dur 
hie von der welt nehmeſt, ſon⸗mir gegeben haft; denn du haft 
ern daß du ſie“ bewahreſt vormich geliebet,che denn die welt 
Yen übel. 2Thefj. 3, 3.gegründee ward. "cs 12. 26: 
„10. Sie find nicht von der) 25. Gerechter Bater, * die 
delt, gleichwie auch ich nichtiwelt kennet dich nicht: Sch 
on der welt bin. aber kenne Dich, und dieſe er— 
‚27.Heilige fie in deiner wahr⸗ kennen, daß du mich geſandt 
yeit, * dein wort ift die wahr=haft. F I 
yeit. “8, 40.) 20. Und ich habe ihnen dei— 
‚18. Gleichwie du mich gesnen namen Fund gethan,: und 
andt hajt in die welt, fo ſende will ihnen Fund thun, auf daß 
ich fie auch in. die welt. die liebe, Damit du mich Liebeft, 
19. Sch * heilige mich ſelbſt* ſey in ihnen, und ich in ih⸗ 
r — auf daß auch gehei⸗ 
Uget ſeyn in der wahrheit. 
1, *1€or,1,2.30. Eb.2,T1. Das 18. Capitel, 

"20. Ich bitte aber nicht al⸗Chriſti leiden im garten, vor 
in fuͤr ſie, ſondern auch fuͤr Caipha und Pilato. | 
die, fo durch ihr wort an "mich a JEſus ſolches geredet 
Blauben werden. *c. 20, 31.87 hatte, "ging er hinaus 
‚21. Auf daß fie alle Eineömit feinen jüngern über dem 
ſeyn, gleichwie. du, Vater, Pbach Kidren, da war ein garte, 
ig mir, und ich in dir, daß darein ging JEſus und feine 
Ki fie in und Eines ſeyn, juͤnger. # Matt: 26,364 
[auf daß die welt glaube, du - +2 Saom.ız,23. 
12, Zudai 


nen. *. 15, 


ga Cap. 1%) - Evangeliun Gay 18. 


- Fülfet wuͤrde, welches er fagte: 


* 


J 
3. Sudas aber, ver Ihn ver⸗ 17. Da frac JEſus zu Per 
rieth, wufte den ort auchz denuſtro: Stede dein ſchwerdt in 
JEfus verſammlete fich oft da⸗ die ſcheide Soll ich den kelch 
felbſt mit feinen juͤngern. nicht trinfen, den: mir mein 
3. Danım * Judas zu ſich bater gegeben hat? Eu 
hatte genomen die ſchaar, und] 12. Die ſchaar aber and der 
der hohenprieſter und Pharifazlobershauptmann, nnd Die. dies 
er Diener, kommt er dahin mither.der Juden, nahmen JE— 
fackeln, lampen, und mit waf⸗ ſum, und bunden ihn. J 
fen. "Matt: 26, 47.| 13. Und * führeten ihn aufs 
4. Als nun JEſus wuſte al⸗ erſte zu Hannas, der war Cai⸗ 
{es was ihm begegnen ſolte phas ſchwaͤher, welcher des 
ging er hinaus, und ſprach zu jahrs hoherprieſter war. 
ihnen: Men ſuchet ihr? = Matt. 20557. I. He 
5, Sie.antworteten ihm: SE] 14. Es war aber Caiphas, * 
ſum von Nazareth. JEſus der den Juden rieth, Es waͤre 
ſpricht zu ihnen: Ich bins gut, daß ein menjch würde ums 
Rudas aber, der ihn verrieth/ bracht für Das volk. “cTT,50 
finnd auch vey ihnen. 15. Simon Petrus aber fol⸗ 
6. Als nun JEſus zu ihnenigere JEſu nach, und ein ander 
ſprach: Ich bins! wichen fefinger. Derſelbige jünger war 
zuruͤcke, und fielen zu boden. dem hohenprieſter befant, und 
3800,00 ging mir JEſu hinein in des 

7. Da fragte er fie abermal: hohenprieſters pallaſt. 
Wen ſuchet ihr? Sie aber ſpra⸗ 16. "Petrus gberftund drauf: 
chen: IEſum von Nazareth. ſen vor der thuͤr. Da ging da 
3 JEſus antwortete: Schlandere Jünger, der dem hohen: 
habs euch gefagt, Daß ichs fen.Ipriefter befant war, hinaus: 
Suchet ihr denn mich, fo laffetland redete mit der thuͤrhuͤterin 
dieſe gehen, | und führete Perrum hinein. 

9 Auf daß das wort ers}  .. "Matt: 26, 09. 
17. Da fprach Die magd, Di 
Ich habe der feinen verloren, thuͤrhuͤterin, zu Petro: Bit du 
die du mir gegeben haft.) wicht auch diefes menfchen juͤn 
\ a gaer einer ? Er fprach : Ich biu 
ro, Da hatte Simon Petrusnicht. — TLP UNL) 
ein fchwerdt, Fund zog ed aus; 18. Es finnden aber die knech 
und fchlug nach des hohenprie⸗te und Diener, und hatten ei 
fters knecht, und hieb ihm feinffohlfeuer gemacht, denn es wa 
recht ohr ab; und der kuecht lalt⸗ und waͤrmeten ſich. Pe 
hieß Malchus. *Matt.26, 5 1. trus aber ſtund bey ihnen, un 
Marc14,47. Luc. 22, 50. waͤrmete ſich. 19. Aber 


| 


p 


Cap. 1% St. Johannis. Cat. 18. 229 
19. Aber ver hohepriefterfragsjabgehauen hatte x Sahe Sch 
FJEſum um feine jünger,umdldich nicht im garten bey ihm ? 

m feine Ichre. . »1 27° Da verleugnete Petrus 

50, JEſus antwortete ihm :*ſabermal; und alfobald kraͤhe⸗ 
ch habe frey Öffentlich geredetite der hahn. 


Q 


or der welt. Sch habe allezeit| 285: Da führeten fie JEſum 
lehrer inder fchuleund in demivon Caiphavor das’ richthaus. 
mpel, da alle Suden zuſamen Und es war frühe, Und fie gin= 
unmen, und habe nichts imgen nicht in das richthaus, auf 
erborgenen geredet. daß fie nicht. unrein würden, 
677,26, fondern: oflern effen: möchten. 
21. Was frageft du mich dar] "Matt: 27,2. Luu 23, T. 
m ? Frage die darum, die gez] 29. Da ging Pilatus zu ih— 
zret haben, was ich zu ihnennen heraus, und fprach : Was 
redet habe, ſiehe diefelbigedringet ihr für klage wider die— 
iffen, was ich gefagt habe.ifen menfchen ?° Ä 
22. Als er aber folches rede=| 30. Sie antworteten,, und 
„3 gab der Diener einer, die ſprachen zu ihm: Wäre diefer 
abey ftunden, JEſu einen ba⸗nicht ein ubelthäter, wir hätten 
enftreich,und ſprach: Soltefiidie ihn nicht uͤberantwortet. 
sdent hohengriefter alfo ante] 31. Da fprach Pilatus zu ih⸗ 
orten? * Koͤn. 22, 24. nen :“ So nehmer ihr ihn hin, 
Geſch. 23, 2. 3. und richtet ihn nach eurem ge— 
23. JEſus antwortete; Habe ſetz. Da ſprachen bie Juͤden zu 
übel geredet, ſo beweiſe es/ ihm: Wir duͤrfen niemand toͤd⸗ 
aß es boͤſe ſey: Habe ich abearitem. = *c19,6. 
cht geredet, was fchlägeft dul 32. Auf daß erfüllet würde 
ich? | das wort JEſu, welches * er 
24. Und Hannas fandte ihn jagte,da er deutete, welches to= 
ebunden zu dem hohenpriefterides er fterben würde, 
aiphas. *Matt. 20,29. Marc. 10, 33. 
25. * Simon Petrus aber Luca 18, 32: F 
und und waͤrmete ſich. Dal 33. Da * ging Pilatus wie⸗ 
rachen fie zu ihm: Biſt duder hinein in das richtehaus, 
icht feiner jünger einer»? Erlund rief JEſu, und fprach zu 
erleugnete aber, und ſprach zlihm + Biſt du der Juden koͤnig? 
bins: nicht. * Matt. 27,; Lei 
*Matt. 26, 585. 34. JEſus antwortete : Re⸗ 
26. Spricht: des hohenprie⸗ deſt du das von dir ſelbſt? 
ers knecht einer, ein gefreund Oder haben dirs andere. von. 
deß, dem Petrus das ohr mir geſagf ? —*5 
u „35. Pilatus 


290. Kam ıd. Evangelium... .* Cap. TO... 
> 1 — IT SEE u) 
35. Pilatus antwortete; Bin” Das 19. Capitel. 


"ich ein Zude ? Dein volk und Chriſti Geiffelung, Arönun 
die hohenpriefter haben dich, Kreuzigung, Tod und B 
mir hberantwortet ; was haft] grabniß. 

Du gethan? TB) nahm Pilstus JEſu 
36. JESUS antwortete 3) *und geiffelte ihn. 

Mein * veich ift nicht von dies* Matt 27, 26.27. 

fer welt. Wäre mein reich von] 2, Und diefriegsfnechte flog 
diefer welt, meine diener würziten eine Trone von Dornen, I 

den darob Fämpfen,daß ich den ſetzten fie auf fein haupt, un 
Juden nicht überantwortetilegten ihm ein purpur-kleid a 
wuͤrde; aber nun ift mein reich “Mättı 27.20. 8 
nicht von dannen. = c. 0, 15.) 3. Und fprachen : Sey gegri 

37. Da fprach Pilatus zulfet, lieber Juden-koͤnig u 

ihm : So bift du dennoch eingaben ihm backenſtreiche. 
fonig ?* JEſus antwortete :) 4. Da ging” Pilatus wiel 

Du fagefts, Ich bin ein koͤnig heraus, und fprach zu ihnen 

Sch bin dazu geboren, und Sehet, ich führe ihn heraus 

‚in die welt Tommen, daß ichleudh, daß ihr erfennet, daß 
die wahrheit zeugen foll. Werkeine fehuld an ihm finde, 

aus der wahrheit ift, Der hoͤret TB, 209. a 

‚meine ſtimme.* 1 Tim. 6, 13.) 3. Alſo ging JEſus hera 
: 38 Spricht Pilatus zu ihm und trug eine dornen Fr 

Was ift wahrheit ? Und da eriund purpurkleid. Und er fpri 

das gefagt, ging er wieder hinzizu ihnen : Sehet, , welch 

aus zu den Juden, und fprichtimenfeh I 

zu ihnen : *AIch finde Feine] 6. Da ihn die hohenprie 

ſchuld an ihn. und die Diener ſahen, fehr 

"Matt: 27, 23. Mare.15,14.fte, und ſprachen: Kreuzi 

Luc, 23, 14 kreuzige. Pilatus ſpricht zu 
39. Ihr P habt aber eine gesnen : Nehmet ihr ihn hin, 1f 
wohnheit, daß ich euch Einenikreuziget ihn; denn Ich fi 
auf oftern 108 gebe ; wollet ihrifeine fchuld an ihm. | 
“nun, Daß ich. euch der Süden) 7. Die Juden antworte 
koͤnig los gebe ? Matt. 27, 15. ihm ; Wir * haben ein gel 
40. Da ſchrien ſie wieder al⸗ und nach dem geſetz ſoll er f 
leſamt, und ſprachen: Nichtiben ; denn er hat ſich ſelbſi 
dieſen, fondern Barrabam. GOttes ſohn gemacht. 

Barrabas aber war ein moͤr⸗ 3Moſ. 24, 15. 16 

“Ber, Matt. 27, 20.) 8. Da Pilatus da3 wort | 
—— Bid De BE RN N ER U 5 Zu rete 
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— — — — — —— — — — — —— 
©, gjurchte ch nochiien? Wir haben feinen konig, 
hr denn den Fänfer. { 
Und ging * wieder hinein) 16. Da überantwortete er 
das richthaus, und fpriehtiihn, daß er gekreuziget würde. 
JEſu:: Von warnen bifllSie nahmen aber JEſum und 
u 2 Aber JEſus gab ihm Feisfführeten ihn Hin, 
antwort. = 0, 18433. 
©. Da Sprach Pilatus zuland ging hinaus zur * ftätte, 
u 3 Redeſt du nicht mit mir? die da heiffet Schevelftätt, wel⸗ 
seiffeft du nicht,daß ich machtſche heiffet auf hebräifch : Gol— 
ibe Dich zu Freuzigen, undgatha. = Matth. 27, 33* 
acht habe dich los zu geben A 18. Alda Freuzigten ſie ihn, 
ri. SEfus antwortete: Duſund mit ihm zween andere zu 
itteft Feine macht über nich,Ibeyden feiten, JEſum aber 
enn fie Dir nicht ware * vonmitten inne, 
ben herab gegeben. Darum! 19. Pilatus aberz ſchrieb eis 


sy mich Dir überantwortet hatIne überfchrift, und feste fie. auf 
das kreuz, und war gefchries 


er hat gröffere fünde, 
| *Weish. 6, 4. ben + IEſus von Nazareth, 
12. Von dem an trachtetelder Juden König. +, 
Yilatus, wie er ihn los liefle| - + Mattb. 27, 37: 


Yie Suden aber ſchrien, und] 20. Dieſe uͤberſchrift laſen viel 


srachen + Laͤſſeſt du dieſen los /Juden: denn die ſtaͤtte war na⸗ 
» bift du des. Fänfers freundipe bey der ſtadt, da JEſus ger 
icht. Denn wer ſich zum koni⸗kreuziget iſt. Und es war ge— 
e machet, der iſt wider Denlichrieben auf hebräifche, grie⸗ 
üyfer.- | chifche und lateinifche ſprache. 
"13. Da Pilatus das wort. ho⸗ 21. Da fprachen Die hohen⸗ 
te, fuͤhrete er SEfum heraus, prieſter der Juden zu Pilato : 
amd fasste ſich auf den richt-Schreibinicht, der Juden fd: 
ubl, an der-ftätte, die da heifzinig ; fondern daß er gefagt 
fet hoch⸗pftaſter, anf hebraͤiſch habe, Sch bin der Juden fünig. 
ber Gabbatha. | 92. Dilatusantwortete: Was 
"74. Es war aber der rüfttaglich geichrieben habe, das habe 
b oftern um die fechfte ftunde.lich gefchrieben, Y 
Und erfpricht zu den Juden: 23. Die+Friegs-Fnechte aber, 
Behet, das ſſt euer König! da fie JEſum gefrenziget bate 
"13. Sie ſchrien aber Weg ten, nahmen fie feine kleider, 
Weg mit dem, kreuzige ihn. und machten vier theile, 
Sxricht P ilatuszu ihnen zleinem jeglichen kriegs-knecht 
off ich euwen koͤnig Freuzigendein theil, dazu auch den voc, 
ie hohenprieſter antwortes V2 Der 


n 


17. Und er trug fein kreuz, 


* 


a 


a 232 — 19. Esangelivm Cap. 19. r 
Der rod aber war. ungenäber,/G8 ift vollbracht Fund neiget: 
son oben an gewirket durchſdas haupt, und verfchied. . 
und durch. + Matt. 27, 35.| 31. Die Juden aber, diemei 

Marc. 2% 24 es ber rüfitag war, . daß nich 

‘24. Da fprachen fie unter ein⸗ die Leichnam am kreuze bliebe 
ander ; Laſſet uns den nicht zer⸗ den fabbath über, (denn deſſel 
theilen, fordern darum loſen bigen ſabbaths tag war groß 
weß er ſeyn foll. Auf daß erfülsibaten fe Pilatum, Daß ihr) 
let würde die fehrift, Die da ſa-beine gebrochen, und fie abge: 
get :* Sie haben meine Fleiderinonimen wuͤrden. 

unter fich getheilet, und haben! 32. Da kamen Die Ericge, 
über meinen rock das 1008 gezlinechte, und brachen: dem ex: 
worfen. Solches N dieften die beine, und dem ander 
kriegsknechte. Pf. 22, 19.der mit ihm gefreuziget war. 
25. E8 ſtunden aber bey dem) 33. 28 fie aber zu JEſu ka 

krenze JEſu feine mutter, und men, da fie fahen, daß er fcher 
feiner Mutter he "Mazgeftorben war, brachen fie ihn 
ria, Ceophas weib, und D Naria, die beine nicht; | 
Mägdalena. * Matt: 27, 61. 34: Sondern der kriegsknech 

26. Da nun JE ſus ſeine mut⸗ ate einer oͤffnete feine ſeite mi 
ter ſahe, und den jünger dabey einem ſpeer, und alsbald gim 
ftehen, den er lieb hatte, ſpr icht blut und waſſer heraus. 
er zu feiner mutter: Weib, fies) 35. Und der das gefehen hat 
he das iſt dein john. der hat es bezeuget, und feit| 
‚27. Darnach fpricht er zu dem zeugniß iſt wahr ; und derfel| 
juͤnger: Siehe das iſt deine bige weiß, daß er die wahrhei 
mutter. Und von der ſtunde ſaget, auf daß auch ihr glau 
an, nahm ſie der jünger zu Ich, bet. 

28.3 Darunach als JEſus * 36. Denn ſolches iſt geſche 
wufte,daßf Inn alles v vollbrachthen, daß *die ſchrift erfuͤlle 
wer, daß die $ ſchrift erſuͤllet wuͤrde: : Ihr ſolt ihm Fein bein 
würde, ſpricht er s ‚M ich duͤr — 
ſtet. ER, A, Mof. 12,46. 

$ Ru 69, 22» 37. Und A ſpricht ein 

29. Da ſtund ein gefaͤß voll andere + ſchrift: Cie werder 
eſſigs. Sie aber fuͤlleten einen ſehen in welchen fie geftocher 
ſchwamm mit eſſig, und legten haben. 7 Sach. 12, IO. 
ibn um einen yfopen, und hiele 38. Darmach 7 bat Pilstun 
..ten 68 ibm dar zum munde, Joſeph von Ihe der ein 

30. Da nun JEſus den eſ⸗ juͤnger JEfu war, doch beim: 
fig Ren ———— Er: lich aus furcht vor den Juden, | 

daß 


* ” 


| 


‚Gay. 20° 2 St. Johannis. Gay. 20, 233 
38 er mochte abnehmen den| vir wiffen nicht,wo ſie ihn hin⸗ 
eichnam JEſu. Und Pilstuehjeleget haben. | 
rlaubete es. Derowegen far] 3. Da” ging Petrus und der 
r, und nahm denleichnum JE⸗ſander jünger hinaus, und ka— 
u. herab. * Marc. 155 43. ꝛc men zum grabe. ” Luc. 24, 12. 
29. Es Fam aber auch Nico] 4. Es liefen aber die zween 
yenus, der * vormals bey derfinit einander, und der andere 
tacht zu JEſu kommen war, jünger lief zuvor, fehneller denn 
md brachteßmpreben und alden Petrus, und Fam am erjten zum 
inter einander „ bey hundertlgrabe, | 

funden. * 03,2. $Matt.2,11.| 5. Kucket hinein, und fiehet 
"40. Da nahmen fie den leich⸗ die leinen gelegt, er ging aber 
am JEſu, Ind bunden ihn inhricht hinein. 

einen fücher mit ſpecereyen/ 6. Da kam Simon Petrus 
die die Juden pflegen zu be⸗ hm nach, und ging hinein im 
raben | das grad, und fiehet die leinen 
a1. E5 war aber an der ftätz|zelegt, , | 
te, da er gefrenziget ward, ein) 7; Und das fehweißtuch, das 
| JEſu um das haupt gebunden 


are, und im garten ein neu 
var, nicht bey die feinen gelegt, 


ab / in welches niemand je ge: 

enet war. ſondern beyfeits eingewickelt, 
42. Daſelbſt hin legeten ſicſan einem fondern ott. 

FEſum, um des vhfttags mil] 3, Da ging auch. der andere 
ei der Juden, dieweil Datliünger hinein, der am erften 
jiab nabe war, zum grabe Fam, und fahe und 
A820, Eapıtel. Ijlaudtees. — 
Sheifti Auferſtehung geoffen-] 9. Denn ſie wuſten die ſchrift 
baret und beſtaͤtiget in Ju— noch) nicht, daß er von den tod⸗ 
N CT | | "ten auferjteben müfte, 2 
en + der fabbather einem] ro. Da gingen Die jünger 
3 fommt Maria Diagdalerhvteder zufammen. $ 

a frühe,da es noch finfter war,| 11. Maria aber fkund vor. 
tn grabe, und fiehet, Daß derdem arabe, und weinete drauf= 
ein vom grabe hinweg war; fen. Als fie nun weinete, kuck⸗ 
Matt. 28,1. "Marc: 16, 1.te fie in das grab, 

Run OA, T: 12. Und fichet zween * engel 


ho. Di lauft fie, und Fommtlin weiſſen kleidern figen, einen 


au Eimon Vetro, und zu dem zu den haͤupten, und den ander 
ander jünger, welchen SEfusijzu den füffen, da ſie den leich⸗ 
Veh Hatte,umd fpricht zu ihnen nam JEſu hingelegt hatten. 
Die haben den Herrn wegge⸗ FA 10, 5. Ur. ©“ 
ommen aus dem grabe, und u 3 13. Und 


9— 


Cap. do;  Ebangelium Cap mars 
73. And Diefelbigen ſprachen ger verſammlet, und die tyuren 
uhr: Weib, was weineſt du? verſehloſſen waren, aus furcht 
Sie ſpricht zu ihnen: Sie ha-vor den Juden, tom JEſus, 
- Ben meinen HErrn weggenom⸗ und trat mitten ein, und ſpricht 
men, und ich weiß nicht wo ſiezu ihnen: Friede ſey mit euch⸗ 
ihm bHingeligehaben. $ Luc. 24736. 8 29) 39 
t4. Und als fie das fagte, a0, Und als erdas ſagte, = 
wandte ſie ſich zuruͤck, Fund fieslgeigete er ihnen die Hände, und 
het JEſum fiehen, und weißfeine ſeite: da wurden die jun 
nieht, daß es JEſus iſt. ger froh, daß fie den HErrn ſa⸗ 
FF Matthr 28,9: ; ben. Joh. 1,Lr 
15. Sprit JEſus zu ihr :| 21.,D8 fprach JEſus aber⸗ 
Weib was weineſt du ? Wenmal zu ihnen: Friede ſey mit 
fucheft du? Sie meinet, es ſeyeuch. Gleichwie mich der Bas 
der gaͤrtner/ und ſpricht zu ihm ter geſandt bat, ſo ſende ich 
Herr, haſt du ihn weggetra⸗euch. + Ef. 61, il 
en, fo fage mir, wo haft du] 22. Und da er das fagte, blies 
ion hingeleget ; fo will ich ihner fie an, und Spricht zu ihnen: 
holen, Nehmet hin den heiligen 
16. Spricht JEſus zu ihr Geiſt. z 
Maris ! Da wandte fie fich um 23. "Welchen ihr die fünden 
ad ſpricht zu ihm : Rabbuni zerlaffet, denen find ſie er 
das heiffer, Meifter, laſſen; und welchen ihr. ft] 
‘17. Sprit JEſus zu ihr: behaltet, denen find fie behal: 
Ruͤhr mich nicht. an, denn ichten. *Matt. 16, IQ 
kin yoch nicht aufgefahren zu cap. 18, Id. 
miinem Vater. Gehe aber(Ev. am ©t. Ihomas-Tage.) 
hin + zu meinen brüdern, und 24. Thomas aber, der zwölfen 
fage ihnen: Sch fahre aufzul  - einer,: der da heiſſe 
meinem Vater, und zu eurem zwilling, war nicht bey ihnen 
Bater, zu meinem GOtt, und da JEſus kam. | 
zu eurem GOtt. Pſ.22,232c. 25. Da fagten die anden 
18. Marie Magdalen aſuͤnger zu ihm ı Wir haben dei 
kommt, und verfändiger den HErrn gefehen. Er aber frrad 
juͤngern Ich Habe den HErrn zu ihnen 3 Es fey denn,daß id 
gefehen, und ſolches hat er zu in feinen handen jehe die na 
mir gefagt:  .$ Marc, 16, 10, gelmahl, und lege meinen fit 
FE TMO 32, 30 ner in die nägelmahl, und leg 
(Ep. am fv.nach.oft. quaſim.) meine hand in feine ſeite, weil] 
19: Am $ abend aber deſſelbie ichs nicht glauben. — 
gen ſabbaths, da die juͤn⸗26. Und über acht tage wa 
ren 


F 
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er adermal fee muuger rin Simon Petrus, und Thomas, 
zen, und Thoͤmas mit ihnen der da heiſſet Zwilling, undt 
dommt FEfus, da die ihuͤren Nathanael, von Cana aus Ga⸗ 
serfchloffen waren, und trittlilaͤg, und die ſoͤhne Zebedäi, 
atitten ein, und ſpricht: Frie- und andere zween ſeiner juͤn⸗ 
de fen mit euch. ger. " #0.20,24 701,45 
or. Darmach ſpricht er zu) 3. Spricht 7 Simon Petrus 
Thomar Reiche deine fingerzu ihnen : Ich will hin fiſchen 
ber, und fiche meine hände zgehen. Ste ſprachen zu ihm? 
end reiche deine hand her, und, So wollen wir mit dir gehen. 
lege fie in meine ſeite, und ſey Sie gingen hinaus, und traten 
nieht unglaubig, fordern glausie d:8 ſchiff alfobald,.und in 


big. derfelbigen nacht. fingen, fe 
28. Thomas antwortete, und nichts. run 5, 5 
—J zu ihin:* Mein HErr! 4. Da es aber jetzt morgen 
md mein Gott! war, ſtund JEſus am ufer, a⸗ 
1 8 Kön.: 18, 39. ber die jünger * wuſtens nicht, 


"09. Spricht JEſus zu ihm : daß es IEſus war. # 20,1% 
Dieweil du mich gefehen haft 5. Sprit JEſus zu ihnen : 
Thoma, fo glanbert du. Selig Kinder-habt ihr nichts zu eſſen? 
find, + die nicht ſehen, und Sie antworteten ihm : Nein, 
doch glauben. + 1 Per, T, 8. 6. Er aber frac) zu ihnen: * 
0. Much viel ® andere 
chen thaͤt JEſus vor feinen jün- ſchiffs —— — 
‚gern, Die nicht geſchrieben fing, Da wurfen fie, und Ägntend 
in diefem bu. *c. 21, 25, hr ei — A 
91. Diefe aber find gefeptiesg® DIN: ft ne — 
Da Hricht ‚Der zünger, + 
| REwelchen Eins lich hatte, zu 
Chriſtus, der Sohn ED dry eng + 3 in der Her. D 
196 DaB ihr bifrcp.den © alana En ae khere, Dip ed 
hen das leben habt in feinem] — * ie 
5 ® 1 %oh, Ka pet Err war, guͤrtete er das 
Ind um find, (denn er war 
= Das ar. Capitel. Inader) und warf ſich ins meer. 
Ehrifti auferiehung geoffen: + 02.13, 23: | 
baret in Galilaͤa. | 8, Die andern jünger aber 
arnach offenbarete ſich kamen auf dem fehiffe, (denn 
NREſus abermal den jung ſie waren nicht fern? vom lan⸗ 
andem meer bey Tiberias de, fondern bey zwey hundert 
&r offenbarete fich. aber alfo ellen) und zogen daß netz mit 
2. Es waren bey einander, den fiſchen. — 
9.7 


“ 
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236 Cape 21. Evangelium Cap al... 
‘9, NS fie num austreten anf 17. Spricht ex zum Drittens 
das land, fahen fie Fohlen gesimal zu ihm + Simon Johanna, 
legt und fifche drauf, und brod. haft ou mic) Lieb? Perrus ward 
10, Spricht IEſus zu ihnen: kraurig, Daß er zum drittenmal 
Bringet ber von den fifchen, die zu ihm ſagte, haft du mich hieb, 
ihr get gefangen habt. und fprach zu ihm : HE, T 
11. Eimon Petrus ftieg bin Du weiſt alfe Dinge, Du 
ein, und zog daß netz aufs and weiſt, Daß ich Dich lied. habe, 
voll groſſer fifche, hundert und) Spricht IEſus zu ihm: werde 
drey und fünfzig. Und wiesimeine ſchaafe. T Sir. 42, 19. 
wohl ihrer fo viel ware, $ zerriß DI. 3,3% 
doch daß netz nicht. $ Rurc.5,6.| 18: Wahrlich, wahrlich), ich, 
12, Spricht JEſus zu ihnen: ſage dir: Da du juͤnger wareſt, 
Kommt und haltet das mahl guͤrteteſt du dich ſelbſt, und 
Yirmand aber unter den juͤn⸗ wandelteſt wo du bin wolteft : 
gern durfte ihn fragen : Wer Wenn du aber alt wirſt, wirfl 
bift du? Daun fie wuftens,du Deine Hände ausſtrecken, 
daß es der HErr war, und einander wird did) guͤr—⸗ 
13%: Da fommt SEfus, unditen, und führen, wo du nicht 
nimmt das brod und gibts ih⸗hin wilt. —5— 
nen, deſſelbigen gleichen auch) 19. Das fagte er aber zu * 
eher + 6, Tr peuten, mit welchen tode «x 
14° Das ıft nun das dritt GOtt greifen würde. Da_e 
mal, daß JEſus offenbaret ifilaber das gefagt, ſpricht er zu 
feinen jangern, nachdem er vonihm: Folge mir nach. * 
den todten auferſtanden iſt. —— 
+15. Da ſie nun das mahl ge⸗ Es am tag. St Id des Ep.) 
halten batten, ſpricht IJEſus 20. Metrus aber wandte ſich 
zn Simon Petro: Simon Goa ung, und ſahe Den juͤn⸗ 
hanng, haſt du nich lieber,denniger folgen, + welchen JEſus 
mich Diefe haben? Er ſpricht zuilieb hatte, der auch an feiner 
hm: Fa, Her, Du weſſt, bruſt am abendzeffen gelegen 
daß ich dich Lieb habe, Spricht war, und gefagt hatte: HEry, 
er zu ibm: Meidemeine laͤmer wer ii, der Dich perräth } 
16. Spricht er zum andern 
mal zu ihm: Simon Johanna, or. Da Petrus dieſen ſahe, 
haſt du mich Tieb ? Er ſpricht ſpricht er zu Sen: HErr, was 


i 


zu Ihm: Ja, HErr, Du weiſt ſoll aber dieſe ee | 
daß ich dich lieb habe. Sprichil 22% SEfus Fpricht zu ibm ? 
er zu ihm: LWeide meine ſchaa⸗ So ich will daß er bleibe, bi8 
fa 9 Geſch.2o0, 28. lich komme, was gehet es dich 

—— | “m. 
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Cap. 21. et. Sohannis. 1) „237 
an? Folge du mirnac). wiſſen, daß fein zeugniß Wahrz 
= Da ging eine rede aus haftig ift.] 
unter den bruͤdern: Diefer juͤn⸗ e 6.15, 2 
ger. ſtirbt nicht. Und JEſus 25. ES find 9— viel and'= 
Frach nicht zu ihm: Er ſtirbtre Dinge, die IEfus gethan 
nicht ſondern, fo ich will, defhat, welche, fo fie folten.eines 
er bleibe, bis ich Fomme, wasnach dem andern ———— 
gehet es dich an ? werden, achte ic), die welt 
24. Dis ift der juͤnger, derwürde die bücher nicht begrei⸗ 
von dieſen dingen Hzeuget, und fen, bie zu beſchreiben waͤren. 
dat dis gefchrieben. Und wir, +4:20, 3% 


Ende des Evangelii St. Johannis. 


Dr Apoſtel Geſchichte 


St. Lucap 


reich GOttes. uc 17,20. 21 
ar 14, 17+ 
4. Und als er fie nie 
hatte, befahl er ihnen, Daß ſie 
(Es. an Chrifti Himelfahrtst.) icht — Jeruſalem wichen, 
Je erſte rede habe ich ſondern warteten auf die ver— 
zwar. gethan, * lieber heiſſung des Vaters, welche 
Theophile, von allelihr habt gehdret Cheat) er) 
dem, das JEſus anfing, beydeivon mir. FJoh. 15,26. 
zu thun und zu lehren, 5. Denn *Johannes hat mit 
*Luc.3 waſſer getauft, Ihr aber ſolt 
2. Bis an den tag, $ da erimit dem heiligen Geiſt getauft 
auſgenommen ward, nachdemmerden, nicht lange nac) Diez 
er den apoſteln (welche er hatte ſen tagen. " Matt, 3, IL. 
erwehlet) durch Den heiligen! 6. Die aber, ſo zuſammen 
ih befehl gethan hatte. fommen waren, fragten ihn, 
$ Luc. 24, 50.51. ° und fprachen : HErr, wirſt du 
3. Welchen er ſich nach ſei⸗ auf dieſe zeit wieder * 
* leiden lebendig erzeiget ten das reich Sirael? 
hatte, durch mancherley erwei⸗ ——Mie. 24,2 
ſungen, und ließ ſich ſehen uns 7. Er ſprach aber zu ihnen: 
ter Ihnen vierzig tage lang, Es gebuͤhret eud nicht zu wife 
und redete mit ihnen T dyin ſen zeit oder ſtunde, wis dee 
Pi £ — 


2 


— ** 
re 


Das 1. Eapitel. 
Chriſti Himmelfahrt: Mat: 
thai beruf zum Apoftelzamt. 


*X 


— 


4 

zeugen ſeyn zu Jeruſalem, und (Epiſtel am ©. Matthias T.) 

in ganz Judaͤg und Samarialız. Und in den tagen trat auf 

und bis an Dad ende der erden, ‚ Petrus unter bie jünger, 
$c.2,2. +S0b. 15, 27. und fprach ; (E3 war aber Die 
9. Und da er folches geſagt/ ſchaar der namen zu hauf bey: 

Siward er aufgehaben zufehens, hundert und zwanzig.) s 

und eine wolfe nahm ihn auf 16. Ihr männer und brüder, 


vor ihren augen weg. e5 mufte die 5 fehrift erfüller 


6 Run 24.51: %% werden , welche zuvor. gefagt 
10. Uny als fie ihm nachſa⸗ hat der heilige Geift, Durch) den 
ben gen ‚himmel fahren, ſiehe, mund Davids, von. Juda, der 
da fiunden bey ihnen zweenlein * vorgänger war berer, DIE 
männer in weiffen Heiden, JEſum fingen  $P-41,10 
71, Welche aud) ſagten; Ihr " &ol 18,3 Ä 
männer von Galiläs, wad ſte⸗ 17. Denn er war mit und.® 
het ihr und ſehet gen himmel Igezehlet, und hatte dis amt mit 
Diefer ZEfus , welcher vonuns uͤberkommen. "Luc.6,160- 
euch ift aufgenommen genbimz] 18. Dieſer hat erworben den 
imel, wird kommen, $ wie ihrlagfer um den ungerechten lohn, 
ihn gefehen habt gen himmelund ſich erhenket, und iſt mit⸗ 
fohren,] FLuc. 21, 27 4ten entzwey gedorften, und alle 
12. Da wandten fie um genffein eingeweide ausgefchüttet. 
Jeruſalem, von dem $ berge 2 Sam.17,23. Matth.27,5: 
der da heiffet der ülberg, weils] 19. Und es iſt fund worden, 
eher ift nahe bey Jernſalem Jalfen , die zu Jeruſalem woh: 
and lieget einen fabbatherweginen, alfo, daß $ derfeldige a: 
davon. GEırc. 24, 50. 51. 52cker genennet wird auf ıhrı 


13, Und als fie hinein kamen, ſprache, Hakeldama, das iſt eit 


denn ſich enthielten + Petrus] 20. Denn es ſtehet geſchrieber 
und Jacobus, Johannes und im pſalmbuch: Ihre behau 
Andreas, Philppus und Tho⸗ fung muͤſſe wuͤſte werden, um! 
mas, Bartholomäus, undifey niemand der darinnen woh 
Matthäus, Jaebbus, Alphaͤine, und fein * bisthum empfa 

Ihe ein anderer. 4D1.60,%6 


fliegen fie auf den ſoͤller, —— FMatt. 27,7.8.9 


fohn, und Simon Zelotes, und 
Judas Jacobi. 7 MattIo,2r N 10, 


” 


Cap 2... .. Gefhichte. \.... Ca 2. 
271. So muß nun einer untenlete das ganze haus, da fie ſaͤſ⸗ 
dieſen maͤnnern, die bey uns ge⸗ſen.Joel 2, 28. Zach i2, 10. 
weſen find, die ganze zeit über,| g. Und man ſahe am ihnen 
welche der HErr JEſas unterldie zungen zertheilet, als wa— 
uns iſt ans und ein gegangen Iren fie fenrig; und er faßte fich 
22. Von der taufe Johannisiaufeinen jeglichen unter ihnen, 
an, Did auf den tag, da er von 4. Und"wurden alle voll des 
uns genommen iſt, ein zeuge heiligen Geiſtes, und + fingen 
‚feiner auferſtehung mit undlan zu predigen mit andern zuns 
werben. gen, nach dem der Geift ihnen 
‚23. Und fie fielfeten zween, gab auszuſprechen. * c. 1,5. 
Joſeph genannt Barſabas, mit 10, 44. 6.11, 15,0. 19,6, 
dem zunamen Zuft, und Mat: + Marc, 16. 17. 
thiam, | 5. Es waren aber Juden zu 
4 Veteten und fprachen Soyenıfalem wohnend, bie a 
‚ner, aller 7 herzen Eündiger,h, = gottesfuͤrchtige männer, 
zeige an, welchen du erwaͤhlet 13 alferlen vol? das unter 
haft unter diefen zween. dem himmel ift. ® c, 13, 26, 
T PT 7,10. 6. Da nun diefe fine ge— 
„25: Daß einer empfahe die: id ab kam die menge zuſamen 
fen dienft und apoftelamt, da⸗ VPah, — nn 
von Zudas en ift, daß 
er binginge an feinen ort. |-,; jacheredeten.. 
26. Undrfie wurfen das loos — ſich aber al⸗ 
über fie, und das loos fiel auf le, verwunberten fich, und fora- 
Matthiam, und er ward chen unter einander: Siehe 
— 
Jer—— 
| r Opr. 16,33. den, aus Galiide ? 
.das 2 Capitel, 8. MWie hören wir denn ein 
Ausgieſſung des Heiligen Gei⸗ jeglicher feine forache , darin- 
fies, von Petro mit eiuer en pi geboren find 2 
"müßlichen Predigt verthei— 9. Parther und Meder, und 
" diget. Elamiter, und die wir wohnen 
(Ep. am heiligen Pfingſttage.) in Mefopotamia, und in Yu- 
Alm ald der tag der pfingitenlyäa, und Capadoeia, Ponto 
A erfuͤllet war, waren fie alleſund Mia. 

Tr einmütbig bey einander, 

. T + I, IA. 

2. Und es gefchaht-fchnelf ein 
braufen vom himmel, als eines 
dewaltigen windes, und erfül- 


10, Phrygia und Pamphy— 
ia, Egypten, und an den en— 
den der Lybien bey Cyrenen 
und auslaͤnder Som Nom, 


“ 


IT. Juden und Judengenoſ⸗ 


und wurden verſtuͤrtzt: Denn es 
hoͤrete ein jeglicher, daß fie mit ' 


{ 


2090 Ca) Dei Inoftel: Cape \ 
‚fen, Creter und Maber; wir und feuer, und auch aͤmipf. 


pen, lieben männer, und alle Razareth, den mann von GOtt 


hören ſie mit unſern zungen die) 20. Die * ſonne ſoll ſich ver⸗ 
groͤſſen thaten Gottes reden. kehren in finſterniß und der 

12, Sie entfatsten ſich aberimond in blut, ehe Dann der 
ale, und wurden tre und ſpra⸗ groſſe und offenbarliche tag des 
chen einer zu dem andern 1 HErrn kommt. ner 
Was will das werden ? Matt. 24,29." 

13. Dieandern aber hattens| ar. Und foll gefchehen, $ wer, 
ihren fpott, und fprachen: Sieden namen Des HE anru⸗ 
find voll ſuͤſſes weine. fen wird, ſoll ſelig werden. 

14. Da trat Petrus auf mit IRoͤm Fl 
den elfen, hub auf feine ftimme,| 22. Ihr männer von Iſrael, 
und redete zu ihnen: Ihr Jus hoͤret dieſe worte: JEſum von 


unter euch mit thaten, und 
wundern, und zeichen beweifet, 
welche GOtt durch ihn thaͤt 
unter euch, (wie denn auch ihr 

15. Denn diefe find nicht ſelbſt wiſſet,, 
trunken, wie ihr waͤhnet, finter) 23. Denſelbigen, nachdem 
mal es iſt die dritte ſtunde amler aus bedachtem rath und verz 
tage | ſehung GOttes ergeben war) 
16. Eondern das ifts , das habt ihr genommen durch die 
durd) den Propheten” Joel zu⸗haͤnde der ungerechten , und 
vor gefagt ift: Joel 3, 1. ſeq. ihn angeheftet und erwuͤrget. 
17. Und es ſoll geſchehen in =. 216.925 22, ° | 
den legten tagen ſpricht GOtt: 24. Den" hat GOtt auferwe⸗ 
Sch will ausgieſſen von mei⸗cket, und aufgeldfet Die ſchmer⸗ 
nem Geiſt auf alles fleiſch; und zen des todes: nachdem es un⸗ 
eure ſohne * und eure toͤchter moͤglich war, daß er folte von 
Sollen weiffagen,umd eure jüngzlihin gehalten werden "3,15: 
linge follen gefichte fehen, und 25. Denu (David fpricht vor 
eure älteften follen träume hazlihm : Ich habe den HErrn al: 
ben, * c. 21T, 9. lezeit vorgefeget por mein am: 
18. Und auf meine Inechte,lgefichte : denn er ift an meine 
und auf meine mägde will ichvechten, auf daß ch nicht be 
in denfelbigen tagen von meizjveget werde. CPſ. 16,8. ſeq 
nem geiſt ausgieſſen, und fie] 26. Darum ift mein herz fro 
ſollen weiffagen. (ich, und meine zunge freue 
19. Und ich will wunderjich : Denn auch mein fleifd 
than, ‚oben im himmel, und wird ruhen in der hofnung. 
zeichen unten auf erden, blut, 27. Denn du wirft meine feel 


_ 


die ihr zu Serufalem wohnet, 
das fey eud) Fund gethan, und 
Laffet meine worte zu euren oh⸗ 
ren eingehen. 


— 


_ 


Kay. 26° Geſchichte. Cap. 2. 241 

icht ın ver hole laffen, auch] 35. Bis daß ch Deine feinde 
icht. zugeben, daß dein heilizllege zum ſchemel deiner fuͤſſe. 
er die verwefung ſehe. 36. So wife nun das ganze 


ie wege des lebend, Du wirfiliefen IEſum, den ihr gekreu⸗ 
rich erfüllen mit freunden vorlziget habt, zu einem HErrn 
einem angefichte. und Chrift gemacht hat: 

29. Ihr manner, lieben brüs] 37. Da fte aber Das höreten, 
er, laffet mich frey reden zuigingd ihnen Durch herz, und 
uch von dem erzvater David : ſprachen zu Petro, und zu den 
Er ift geftorben und begrasiandern apofleln : Ihr manner, 
en, und fein grab ift bey uns, lieben brüder, zwas follen wir 
is auf diefen tag. thun? — 
Kon. 2, 10. Geſch. 13, 36. 38. Petrus ſprach zu ihnen;: 
30. Ms er nun ein prophet Thut buſſe, und laſſe fich ein 
r, und wufte,daß ihm GOtthjeglicher tanfen auf den nas 
verheiſſen hatte mit einem eizjmen JEſu Ehrifti, zur verges 
8, daß die frucht feiner lendenlbung der fünde, fo werdet ihr 
ylte auf feinem ſtuhl ſitzen, ſempfahen die gabe des heiligen 
PR 89.4 5 26 Geiſtes. * Matt. 3,2, 
31. Hat ers zuvor gefehen,| 39. Denn euer und eurer Finz 
nd geredet von der auferſte-der ijt dieſe verheiffung , und 
ung Chriſti, daß feine ſeeleſaller, die ferne find, $ welche 
icht in® der hölle gelaffen iſt, GOtt, unfer HErr, herzu ru⸗ 


icht gefehen hat.“ Pf. 16, 10. 40. Much mit viel andern wor⸗ 
Geſch. 13, 35» ten bezeugete er,und ermahnete, 
22. Diefen JEſum * hatlund fprad) : Laſſet cuch helfen 
HDrt auferwecet, deß ſindſvon Diefen unartigen leuten. 

pir alle zeugen. * c. 3, 15, 26 
93. Nun Er durch die *rechtelannahmen, lieſſen fich taufen 5 
ISttes erhöhet ift, amd emzfund wurden hinzu gethan au 
fangen hat die verheiffung desſdem tage bey drey tauſend feelen 
eiligen Geiftes vom vater, hat| 42. Sie blieben aber beftän- 


ind höret. *c. 5,31. Phil.2,9. 
34. Denn David ift nicht genbrodsbrechen, und im gebet. 
yinmel gefahren : Er fpricht 
ber : + Der HEır hat gefagt 


u meiner rechten, IEbr. I, 13. lapoſtel. 


md fein fleiſch die verweſungfen wird. $ oh. 10,16. 


41. Die nun fein wort gerne 


u? 


28. Du-haft mir fund gethan haus Iſrael gewiß, daß GOtt 


- 


x J 


ju meinem HErrn: Setze dichſwunder und zeichen durch die 


verkauſten fie, und theileren 


ſern. 16 20, 77 Und*griffihn bey der rech 


Di aber und Joh annes geſeſſen hatte vor der ſchoͤn 


ihn age) vor des tempelßialles volk zu ihnen in diehal 


‚242 Cay. 3. Der Ayofkel - Bapı 3. 
‚44. Alle aber,die glaudig wae] 4. Rtrus aber ſahe ihn q. 
ren worden, waren bey — Johanne, und fprach : Sie: 
der, und hielten alle dinge geelbe uns an. 
mein.” 4,82, 5Mof- 75,4.) 5. Under ſahe fie an, warte 
as, TErhRR Hüter und hanbeke, daß er etwas von Di 
empfiuge. | 
fie aus unter alle, nachden je] 6. Petrus aber forach : eil 
derman noFy war. ber und gold hab ich nicht; wa 
46. Und ſie waren taͤglich (ch aber hHabe,das gebe ich dir 
und ſtets bey einander ein muͤ⸗ Im namen JEſu Chriſti 991 
thig im tempel und * brachen Nazareth“ ſtehe UL und war 
das brod bin und he in haͤu⸗dele. *& 14, 9. IC 


47: Namen die 5 undſten hand, und + richtete ih, 
lobeten GOtt mit freuden undauf. Alfobald fiunden feit 
einfältigem herzen, und hat— Ihentel und kudchel veſte, 
ten gnade bey dem ganzen) = Matt. 8, 13. Fe. 9,25 
voll, Der HENN aber thatſ 8. Sprang Auf, Fonte gehe 
hinzu” tägli dy,die da felig wur- und ſtehen, und ging mit ihne 
Den, zu der gemeine. > Jin den tempel, wandelte ur 
"0.4, 40 5, TA c. IT, 21. fprang, und lobete GOtt. 
Dası3. Capitel. | 9 Und es jebeihn alles v0 
Petri Wunderwerf am Labzwandeln, und GOttloben. 

men verrichtet, und Predigt] 10. Sie kantenihn auch, de 

von Chriſto zur Buffe. ers war, der um Das almofi 


gingen mit einander bins thür des tempels; und fie wu 
auf in den tempel, um die "den voll wunderns und ent] 
neunte ſtunde, da ——— fiber den, das ihm 
zu beten. ' €. 10, 3.derfahren war. 
2. Und es war ein mann, 11. Als aber diefer lahı 
lahm von: murtterleibe, derider nun gefund war, fich | 
ließ ſich agen; ; und fie ſatzten Petro und Johanne hielt, 1 


tkür, Die da beiffet die ſchoͤne/ Die da heiffer Salomonis, u 

daß er bettelte das almoſen von wunderten ich 6 
denen, bie an den tempel gin⸗12. Als Petrus das fal 
gm. 708, 7.6 14, Sjantwortete er dem volk: 9 

3. Da ernun fahe Petrum männer von Sfrael, was ou 
und Johannem, daß fie wolten!dert ihr euch darüber? O 
zum. tempel hinein gehen, bat was ſehet ihr auf AB hi 
er um ein almofen, | st | 


% 
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A wir diefen wandeln ges) 20. Auf dap da lomme die 
acht/ durch unfere eigene Fraftzeit 7 der erquickung von dem 
der verdienft ? "  Jangeficht des HErrn, wenn cr 
13. Der * GOtt Abraham fenden wird den, der euch jetzt 
nd Hanc, und Jacob, verlzuvor geprediget wird, JEſum 
Ott unferer väter, hat feiniChrift; Dam. 7, 22. 27. 
ind JEſum verfiäret, welchen] Roͤm. 8, 21. Dffend. 20,6. 
hr uͤberantwortet und vers ar. Melcher muß den him⸗ 
ngnet habt vor Pilato, damel einnehmen, bis auf Die zeit, 
erfelbige urtheilete ihn los zudda herwider bracht werde al 
fen * 2Moſ. 3,6. 15. 16.les, was GOtt geredethat Durch 
14: Ihr aber verleugneretiden mund aller feiner heiligen 
en heiligen und gerechten, undipropheten, von der welt an. 
tet, "daß man euch den möre| 22. Denn Mofes hat gefagt 
er ſchenkte;* Matt. 27, 20.15u den pätern ; F Einen pro= 
115. Aber den fürften des lesipheten wird euch der HENR, 
ens habt ihr getddtet, den "euer GOtt, erweden aus eu: 
at GOtt auferwecket von deniren brüdern, glelch wie mich, 
odten, deß find wir zeugen. \den folt ihr hören, in allem das 
%, 2,24:32, c. 4,10.6.T0,40.er zu euch fagen wird. 

b 13,30.34.0:.17,31. Roͤm 4 + 5Mof. 18, 15. 16 

‚8, 11. 16or. 6, 14. c. 15,5.| 23. Und es wird gefchehen, 

| 2Cor. 4, IA. welche feele denſelbigen pro— 
16. Und durch den glaubenipheten nicht hören wird, die 
an feinen namen / hat er an die-ſoll vertilget werden aus Dem 
em, den ihr ſehet und Fennet, wolf, — 
beftättiget feinennamen ;und 24. Und alle propheten von 
der glaube durch ihn hat die⸗Samuel an, und hernach, wie 
fen gegeben dieſe geſundheit viel ihrer geredet haben, die ha— 
bor euren augen. ben von diefen tagen verkuͤn— 
"17. Nun, lieben brüder, ich diget. 

eiß daß ihrs durch + unwife] 25. Ihr feyd der propheten 
ſenheit gethan habt, wie auch und des bundes kinder, welchen 
enre oberiten. 7.613, 17, GOit gemacht hat mit euren 
"18. GOtt aber, was er durch vaͤtern, da er ſprach zu Abra— 
den mund aller feiner propheaiham; 7 Durch deinen fomen 
ten zuvor verfündiget hat, wie follen geſegnet werden alle voͤl⸗ 
Chriſtus leiden folte,hat es alfolfer auf aden.FıMof. 12,3.20 
erfuͤllet. PLuc. 24, 44.) 26. FEuch ziworderſt hat 
19. Sp +thut nun buffe, und GOtt auferweckt fein Find 
befehret euch, daß eure fünden JE fum, und bat ihn zu euch 
vertilget warden: +2,32... gefandt, 
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24 Cap. 4. Der Apoſtel Cap. 4. 
gefandt, euch zu ſegnen, daß 8. Petrus, voll des heiliger 
ein jeglicher ſich bekehre vun Geiftes, fprach zu ihnen + ZH 
feier bosheit.  $ c. 13, 46.loberften des volks, und ihr aͤl 
mal) Dasa Eapitel, teiten von Iſrael 
el —— So * wir heute werden 
erspart Derpigung Agerichtet Aber Diefer wohlthaf 
der Glaubigen Gemeine Senn dem kranken menſchen durch! 
bet, Wandel und Zuſtand. iſche er ff gefiand worden | 
{8 fie aber zum volle rede: " Ssoh, IO, 32. 
ten,- traten zu Ihnen Die, 10. Sp fey euch und aller! 
priefter, und der * hauptmanu volk von Sfrael Fund gethan 
des tempels, und Die Saddu⸗daß in dem namen JEſu Chri 
cher. = Ric, 22,4. 52. fi von Nazareth, welchen ih]! 
2. (Die verdroß, daß fie dasigefreuziger habt, den GOtt von) 
volf Iehreten, und verkuͤndig-den * todten auferwect hat] 
ten on JEſu die auferftehungftehet diefer alhie vor euch geil 
von den todten. ) fund, ER 
3. Und“ legten die hände au 11. Das $ ift der fein, ‚on 
fie, und faßten fie ein, bis auf euch Danleuten verworfen, dei 
den morgen ; denn es war jetzt zum eckſtein worden ift. 2 
hend. "Qu 5,18. Ks Matte a1, 4 
4, Aber viel unter denen, Die 12. Und ift in keinem an! 
dein wort zubdreten, * wurden dern heil, iſt auch Fein anf 
glaubig, und ward die zahl der der name den merffehengegeben]! 
männer bey fuͤnf tauſend. darinnen $ wir foßen fell 
BED, —— 
>. Als es nun Fam auf den Sef. 43, IT. Matth. 1, 21 
morgen, verſammleten ſich ihre 13. Sie ſahen aber an di 
oberften, und älteft en, undfreudigfeit Petri, und Soban:] 
fehriftgelebrten, gen Serufalem,inis, und verwunderten fich 
6. = Hannes, der hohegriesdenn fie waren gewiß, daß e 
ſter, und Caiphas, und Fohanziungelehrte Teute und Tayalı 
nes, und Alexander, und wiewaren, und Fanten fie audi 
viel ihrer waren vom hohen-wohl, daß fie mit JEſu geweſer 
prieſter geſchlechte. waren. 
I DER, Ye LUD, 2, 14. Sie fahen aber den men: 
7. Und fielleren fie vor fich,Ifchen, der gefund war worden f 
und fragten fie 3 * Aus wel⸗bey ihnen ftehen, und batterf 
cher gewalt, oder in welcheminichts darwider zu reden. 
namen habt ihr das gethan ? | 15. Da hieffen fie fie hinaus 
Matt: 21. 23. gehen aus dem rath, und ban.dı 
| dein FT 
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selten mit einander, und [praaiwas Die hohenpriefter und Als 
benz »s: | teften zu ihnen gefagt hatten. 


16. Mas * wollen wir diefen] 24. Da ſie das höreten, hu⸗ 
nenfchen thun 2 denn Das zeisjben fie ihre ſtimme auf einmuͤ⸗ 
hen, durch ſie geſchehen, ilrhiglich zu GOtt, und fpras 
und und offenbar alten, die zulchen : HErr, der Du biſt der 
Jeruſalem wohnen, und wirſGOtt, * Der himmel und erde, 
oͤnnens nicht leugnen. und das meer, und alles, was 
* Joh. 11,47. drinnen iſt, gemacht hat; 

17. Aber damit es nicht weiterf* IMofe rt. Eſ. 37,16. 
inreiffe unter das volk, laſſet 25. Der du durch den mund Da⸗ 
n5 fie ernſtlich bedraͤuen, daß vids, deines knechts, * geſagt 
ie hinfort keinem menſchen von haſt; Warum empoͤren ſich die 
iefen namen ſagen. heiden, und die voͤlker nehs 
18. Und riefen ihnen,und geslmen vor, dad umfonftift ? 
ten ihnen, daß fie fich aller: 1% WI, 1» 

inge nicht -hören Tiefen, noch) 26. Die koͤnige der erden tre⸗ 
ehreten im dem namen JEſu. ten zuſammen, und Die fürften 
19. Petrus aber und Johan⸗ verſammlen fich zu haufe wis 
168 antworteten und fprachen|der den HERAN, und wider 
u ihnen x Nichtet ihr ſelbſt, ſeinen Chriſt. 
8 vor GOtt recht fey, daß "| 27. Wahrlich ja, fie haben 
pie euch mehr gehorchen, denulfich * verſamilet wider dein hei= 
5? ®c, 5, 29.liges find IEſum, welchen du 


20, Wir fonnens ja nichtigefalbet haft, 4 Herodes und 
aſſen, Daß wir nicht reden ſol⸗Pontius Pilatus, mit den hei⸗ 
en, "was wir gefehen und geaden, und dem volk Iſrael. 
or. Aber fie draͤueten ihnen, 
en lieffen fie gehen, und fun: 
den nicht, wie fie fie einigten, 
hm des volks willen ; denn fie 
beten alle GOtt über dem, 
das gefchehen war. anihr draͤuen, und gib deinen 
22. Denn der menfch wardisfnechten mit aller freudigkeit 
ber viorzig jahr alt, an wel-zu reden Dein wort : 
hen dis zeichen der gefundhei 
Befchehen war. =: 
23. Und als man fie hattelafzchen, und wunder gefchehen, 
fen gehen, kamen fir zu den ih⸗· durch den namen deines heili⸗ 
ven, und verkuͤndigten ihnen, gen Eindes JEſu. 

| € 3 | 31, Und 


28. Zuthun, was deine hand 

ind dein rath * zupor bedacht 

hat, das gefchehen ſolte. 
ae 1 9 03 

29. Und nun, HENN, fiehe 


jöret haben. * Matt: IT, 4."30h.11,47.2%. Luc, 23, 12. 


30, Und firede deine hand 
laus, daß gefundheit, und zei⸗ 


REN 
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31. Und da fie gebeter hat: En mann aber mit namen 

ten, * bewegete fic) die ſtaͤtte, CAnanias ſamt feinem weis: 
da ſie verſammlet waren, und he Saphira, verkaufte ſeine 
wurden alle des heiligen Gei⸗guͤther, —4— 
ſtes voll, und redeten das wortſ 2. Und entwandte etwas vom 
Gottes mit freudigkeit. "c. 16,gelde, mit wiſſen feines weibes, 
32. Der menge aber der glaͤu⸗ und brachte eines theils, und 
bigen * war Ein herz und Ei⸗legte es zu der apoftel füffen. 
ne feele : Auch Feiner fagte vor "6,137. f 
feinen gätern, daß fie fein waz]| 2, Petrus aber fprach : Ana⸗ 
ven, fondern es war ihnen al⸗ na: warum bat der $ fatan 
les gemein. * c. 1, 14-dein herz erfüllet, daß Du dem 

33. Und mit groffer kraft ga⸗ heiligen Geift Ligeft, und ent⸗ 
ben die apoftel * zeugniß von wendeſt etwas vom gelde des 
der auferſtehung des HErrnackers? FJoh. 13,2 
JEſu/ und war groſſe gnade bey . Haͤtteſt ou ihn dach wohl 
ihnen allen. *c. 1,22.C. 2,24. moͤgen behalten, da du ihn hat⸗ 

34. Es war auch Feiner untergeft , und da er verfauft war, 
ihnen / der mangel hatte : Denn war es auch in deiner gewalt. 
wie viel ihrer waren, die da aͤ Warum haſt du denn ſolches 
cker oder haͤuſer hatten, * ver⸗ in deinem herzen vorgenom⸗ 
kauften fie daſſelbe, und brach⸗ men: du haft nicht menfchen, 
ten das geld des verlauftenfondern GOtt gelogen. 
guths, *c. 2,45.5. Da aber Manias dieſ 

35. Und legten es zu. der apo⸗worte hoͤrete, fiel er nieder, und 
fiel füffen ; und man * gab ei⸗gab den geift auf, Und es | 
nem jeglichen, was ihm noth kam eine groffe furcht über alle 
war "3 Mof.T5,11. Ef. 58, 7 . die Dis höreten. $ Luc. L, 65; 
36. Joſes aber, mit dem zu⸗ cap. 7, 16. | 
namen vonden apofteln genant| 6. Es ftunden aber die jung: 
Barnabas, (das heiffet ein ſohn linge auf, und thaten ihn bey: 
des troſts) vom gefchlecht ein ſeits, und trugen ihn hinaus 
Levit aus Enpern, und begruben ihn. 

37. Der hatte einen acker, 7. Und es begab ſich über ein 
und verkaufte ihn, und brach-weile, bey dreyen ftunden, kan 
te. das geld, und * legte eö zulfein weib hinein, und wuft 
der anoftel fuͤſſen. " c. 5, 2.nicht, was gefchehen war. 

Das Gapitel. 8. Uber Petrus antwortete 
Ananis und Saphiraͤ jäherihr : Sage mir, habt ihr der 
Tod: Der Apoftel Gefängsiader fo theuer verfauft ? Si 

niß und Errettung . ſprach: Ja, ſo theuer. 
—— 9. Petrus 
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9. Verrus aber fprach zu ihes[die kanken, und die von uns 
Barım ſeyd ihr den eins wor⸗ ſaubern geiftern gepeiniget war 
en zu verfuchen den Geift des ren; und wurden alle gefimd, 
HErmm? Siehe die fuͤſſe derer, 17. Es ſtund aber auf der 
ie deinen mann. begraben ha-hoheprieſter, und alle Die mit 
ven, find vor der thuͤr, und wer⸗ihm waren,(welches ift Die ſec⸗ 
ven dich hinaus. tragen. te der S Sadducker) und wur— 
To. Und alsbald fiel fie zu ſei⸗ den poll eifers 5 Ge.4u,T 
ven fühlen, und. gab de geifil 18. Und legten die haͤnde an 
uf. Da kamen die juͤnglinge, die apoftel, und wurfen fie in 
nd funden fie todt, trugen ſie das gemeine gefaͤngniß. 
yinaus, und begruben fie bey) 19. Aber $ der engel de3 
hren mann. Herrn that in der nacht die 
11. Und es $ kam eine groffelrhür des gefängniffes auf, und 
furcht über die ganze gemeine,[führete fie heraus, und fprach: 
und über alle die folches höres 6. 12,7 | 
en. FLuc. 7, 16.) 20. Gehet hin, und tretet 
12. Es gefchahen aber viel auf, und redet im tempel zum 
zeichen und wunder im solfioolf alle worte $ diefes lebens. 
urch der apoftel Hände, (und $ Soh. 12, 50. 
aren alle in der $ halle Salo- 21. Da fie dad gehorer hats 
onis einmuͤthiglich. Sc.3,r1. ten, ginge fie frühe in Den tem⸗ 
13. Der andern aber durftelpel, und Iehreten. Der $ ho= 
ich Feiner zu ihnen thun, fonzhepriefter aber kam und die 
ern das volk hielt groß Honhmit ihm waren, und riefen zus 
hnen. ſammen den rath, und alle als 
14. Es wurden aber je mehrteften der finder von Iſrael, 
sugethan, Sdie da glaubten an und fandten hin zum gefäng- 
den HErrn, eine menge bermiß, ſie zu holen. Se. 45 
männer und weiber.) 92. Die diener aber Famen 
$ ca 2,47: 1% dar, und finden fie nicht im 
‚15. Alfo, $ daß fie Die Franzigefängniß ; Famen wieder, und 
Een auf die gaffen heraus tru⸗ verkuͤndigten, — 
on, und legten fie auf betten 23. Und ſprachen: Das ger 
nd bahren,auf daß, wenn Pe⸗ faͤngniß funden wir verſchloſ⸗ 
3 kaͤme, daß fein ſchatte ih⸗ ſen mit allem fleiß, und die huͤ⸗ 
rer etliche uͤberſchatte. ‚ter haufen ſtehen vor den thuͤ⸗ 
| $ c. 19,11.12» ren : Aber da wir auftbaten, 
16. Es kamen auch herzu viel funden wir niemand drinnen. 
on dem umliegenden ftädten) 24. Da diefe rede höreten der 
gen Zernfalem, und brachtenihohepriefter und. ber Don 
"u | 


a © 


denn fie ſurchten fich vor-dempinans tun, ge. 22,3. 
volk, daß fie nichfögefteiniget] 35. Und ſprach zn ihnen: Ihr 


ſtelleten fie fie vor den rath.jfchen, was ihr thun follet. 
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des vemipels, und andere hobesigen über dieſe voor, UND. Dre 
griefter, wurden fie über ihnen heilige Geiſt, welchen GOtt ges 
betreten, was doc) das werden geben hat denen, die ihm gez 
dorchen. $ Rus: 24.0486) 

25. Da kam einer dar, der) 33. Da ſie das höreten, ginge) 
verfündigte ihnen s Sehet, Dielihnen durchs herz, und dachten 
männer, die ihr ins gefaͤnguiß ſie zu todte. 
gersorfen habt, find im tempel, 34. Da ſtund aber auf im 
fichen und lehren Das volk. rath en Phariſaͤer mit namen 

26. Da ging hin der haupt-⸗ HGamaliel, ein fehriftgelehrter, 
mann mit den dienern, undwohl gehalten vor allem ol, 
holeten fie, nicht mit gewalt ‚und hieß die. apoftel ein wenig. 


manner von Iſrael, nehmet eu⸗ 
ver ſelbſt wahr an dieſen men⸗ 


würden. — 
27. Und als ſie fie brachten, 


Und der. hoheprieſter fragte fie; 36. Bor dieſen tagen ſtund 
08. Und ſpraͤch: Haben * wirlauf Thendas, und gab vor er 
euch nicht mit ernſt gebotẽ, daß waͤre etwas, und hingen an ihm 
ihr nicht ſoltet lehren in dieſemeine zahl maͤnner / bey vier hun⸗ 
namen ? Und ſehet: Ihr habtpert , der iſt erſchlagen, und al⸗ 
Jeruſalem erfuͤllet mit eurerlle die ihm zufielen, ſind zer⸗ 
lehre, und wolt + dieſes men-ſtreuet, und zunichte worden: | 
fehen blut über uns führen. | 37. Darnach ſtund auf Judas | 
1%} 2,23: 0. Jans Galilaͤa, in den tagen der 
29: Petrus aber antwortete/ ſchatzung/ und machte viel volks 
and die apoſtel, und ſprachen : abfaͤllig ihm nach; und er iſt 
2 Man muß GOtt mehr geslauch umkommen und alle, die 
horchen denn den menfchen. hm zufielen, ſind zerſreuet. 
® 6,4, 19. Dan. 6, 10. 38. Und nun ſage ich euch; 
30. Der Gott un ſerer vaͤ⸗Laſſet ab von dieſen menſchen, 
ter hat JEſum auferwecket, und laſſet ſie fahren. $ Ir derf 
‚welchen ihr erwuͤrget habt, undrath oder das werk aus den 
an das holz gehangen.“c.3, 15. menſchen. ſo wirds untergehen; 
31. Den hat GOit durch ſei⸗ $ Matt 5 
ne rechte hand *Rerhoͤhet zu eiz] 39. Iſis aber aus GOtt, fo 
nem fürften und heiland, zu ge⸗konnet ihrs nicht daͤmpfen, auf 
ben Iſrael buſſe und. verge⸗ daß ihr uicht erfund 
bung der ſuͤnden. *c. 2, 33 als die 9 wider © j: | 
’ 4 Rus 24, 47° wollen. 5ER ze 
32, Und wir $ find ſeine zeu ⸗ END, OR] 


Cap. 6. Geſchichte. Cap: 6. 219 


10. Da fielen feihm zu, undzen menge wohl; und erweh⸗ 
iefen den apofieln, 7 fiäupten leten Stephanum, einen mann 
ie, und geboten ihnen, fie ſol⸗ voll glaubens und heiliges geiz 
en nicht reden in dem namenftes, und Philippum, und Pro— 
XWſu und lieffen fie gehen. chorum, und Nicanor , und 
Pa E3 705 22 Timon, und Parmenam, und 
ar. Sie gingen aber + froͤlich Nicolaum, den judengenoſſen 
yon des raths angeficht, daß ſievon Antiochig. TC Bibi 
vuͤrdig gewefen waren um feiz] 6: Diefe ftelleten fie vor die 
es namens willen ſchmach zuiapofiel, und beteten, und leg= 
eiden. * Matt. 5, ro.|ten die haͤnde auf fie, i 
42. Und höreten nicht auf ale] 7. Und + dad wert Gottes 
e tage im tempel,und hin undnahm zu, 11. Die 3 juͤnger 
ver in häufern zu lehren, und ward fehr groß zu Ieruſalem. 
u predigen das evangelium Es wurdẽ auch viel prieſter dem 
yon JEſu Chriſto. glauben gehorſam. je. 19, 20. 
Das 6. Eanitel. Epi. am St. Stephani T.) 
nung der almofenpfleger :| 8. Stephonus aber voll 
Anklage Steyhant. glaubens und kraͤfte, 
en den tagen aber, da derſthat wunder und groſſe zeichen 
—5 jünger viel wurden, erhubſunter dent volk. 
ih) ein murmeln unter den) 9. Da ſtunden etliche auf von 
riechen, wider die Ebräer, da-der ſchule die da heiffet der Liz 
m daß ihre witwen uͤberſe-bertiner, und der Cyrener, und 
en würden im der täglichen|der Alexanderer, und derer Die 
andreichung. aus Cilieia und Alta waren. 
2. Da riefen die zwölfe dieefragten fich mit Stephano, 
neue der jünger zufanmmen ‚| ro. Und$jte vermochten nicht 
ind fprachen ; Es taugt nicht, zu widerfichen der weisheit,und 
aß wir das wort GOktes un⸗dem geift aus welchen er redete 
erlaffen, und zu tifche dienen. | F2Moſ. 4, 12. Luc. 21, 15. 
3. Darum, ihr lieben bruͤder, TI. Da richteten fie zu etli= . 
N" fehet unter euch nad) ſiebenche männer, die fprachens Wir 
nännern, die ein gut geruͤchthaben ihn gehöret laͤſterworte 
saben, und voll heiliges geiftegreden wider Moſen und wider 
ind weisheit find, welche wirGOtt. 
eſtellen mögen zu diefer noth=| 12. Und bewegten das volk, 
—— FrTim. 3,7. 8,und die aͤlteſten, und die ſchrift⸗ 
4. Wir aber wollen anhalten gelehrten; und traten herzu, 
m gebet u. am amt des worts ſand riffen ihn bin, und führes 
5. Und die vede gefiel der ganzieen ihn vor den rath. | 
J 13 Und 


F 
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13% Und Meten falſche zeusifes breit ; and serhieß ibm; er 
gen dar, die ſprachen: Dieferwolte e3 geben ihm zu beſi⸗ 
menſch hoͤret micht auf zu redengen und «feinem ſamen nach 
aͤſterworte wieder diefe heiligeihnn, da er noch fein kind hatte 
ftätte, and das geſetz. | FOR TOT 1 

1% Rdn. 21, 13.% 16. Aber GOit ſprach aͤlſo F 

14. Denn wir haben ihn hoͤ⸗ dein fame wird ein fremdling 
von Sagen: JEſus von Raza⸗ ſeyn in einem fremden land, 
reth wird dieſe ſtaͤtte gerflören, n. fie werden ihn dieuſtbar ma⸗ 
und ändern die fitten, die uns chen, und übel handeln Hier 
Moſes gegeben bat, hundert jahr. Moſ. 15, 134 

15. Und fie fahen auf ihn al⸗ 7. Und das volk, dem fie Dies 
ke, die im rath ſaſſen, und fasınen werden , will ich riepten , 
hen fein angeficht, wie eines. ſprach GOtt; und darnach werz 
engeld augeficht. "2 ©: 14,17. ven fie —— und mir die⸗ 
rt — DIejeu IBakles | 

® Da alt c Bpirer. | 8.Undrgab ihm Den Bund dei 

Stephani predigt, Marter und beſchneidung. Und er Gzeugett 
— od. Haas, and befchnitt ihn an 

CN? rad) der hohepriefter slachten tage, und Iſaac der 

> Est dem alſo? Jacob, und * Jacob die zwoͤl 
+2. Cr aber ſprach: Lieben bruͤ⸗ erzoaͤter. TıMof. 17, IO 
der und väter, hoͤret zu: GOtt KIMof 21,2: 1Moſ. 25,20 
ver herrlichkeit erfchien unferm "I Mof. 29,3 1. ſeq. "30,5 -fq 
vater Abraham, da er noch in) 9: Und Die erzoäter  neideter 
Mefopotamia war, che er woh⸗ Joſeph, und $ verfauften 151 
netet in Haran, FIMoF- 17, 31. in Eanpten ; aber GOtt wa 
RS‘ Er: 7 — 

3. Und ſprach zu ihm: "Ger mit ihn $ı Mof. 37,28. % 
he aus Deinem lande, und von] Io. Und erretete ihn aus al 
deiner freundfehaft, und zeuch ler feiner truͤbſal; und gab ihr 
in ein band, dad ich dir zeigenignade und weisheit vor der 
will. . 27 Mof 12, 1. konig Pharao in Egnpten, de 
4 Da Sing er aus der Chal⸗ſetzte ihn zum fürfien über € 
daͤer lande, und wohnete in gypten, und über fein ganze 
Haranı Und. von dannen, dahaus. 7 1ıMof, ar, 40. 2. 
fein * vater geftorben war ) 11. Es kam aberzeine them 
brachte er ihn heruͤber in Dis zeit über das ganze land Eapy 
fand, da ihr num innen wohsten nud Canaan, und eine gro 


net. FEMof 12, 5.fe truͤbſal; und unſere vaͤt 
5. Und gab ihnen Fein erbtheil funden nicht fuͤtterung. 


darinnen, auch nicht eines fuel aMoſ. 41,54. 
— 12. *Jacob 


F 
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12» *Jacob aber hoͤrete, dappen ernehret in feines vaters 
N Egopeen getreide ware, undhauſe. F2Moſ.2,2 ſeq. 
andte unſere väter aufs.erfiel 21. Als er.aber hingeworfen 
nal. Moſ 421 1. ward, 5 nabın iht die tochter 
15. Und zum andern mal Pharaonis auf, und zog ihn 
ward *Joſeph erkant von feizauf zu einen Joh, 
on bruͤdern, und ward Pharao HMIL2,TO. 
deſephs ae offenbar, | 22. Und Mofes ward gelehe 
Moſ. 45, 4: vet in aller weisheit der Egyp⸗ 
14. Sofenh aber fandte aus ter, und war $ mächtig in wer: 
and ließ holen feinen vater Ja: fen und worten. KLuc. 24, 19: 
od, und feine gaı 23. Da er aber vierzig Jahe 
hart, fünf und fiebenzig frelen. alt ward 8 gedachte er zu be⸗ 
15. Und*Jacob zog hinab in fe hen feine Bäder, Die tinder — 
ẽgypten, und; ftard, er und von Iſrael. GL 2, 1. 
anfere vaͤter. *Moſ. 46, 2.23. Und fahe einen umrecht 
7 IMof 49,33. Ike den, da überhalf er, und raͤ⸗ 
16. Und find berüber brach) chete.den, dem leid geſchah und 
m Sichern, und gelegt in daserſchlug den Egypter. 
zrab,“ das Abraham gekauft 25. Er  meinere. aber, ER 
hatte ums geld von Den kindern bruder ſoltens vernehmen, daß 
Hemor zu Sichem. won eh Gott durch feine_hand ihnen 
23, 16, 17. Sof. 24, fyeit gabe 3° aber fie vernah⸗ 
17, Da nun ſich die bir det mens wicht. 
berheiffung nahete, die Di 26. Und am s andern tage 
Abraham gefehworen hatte, Ham er zu ihnen, da fie fich mit 
wuchs das volf, und — — haderten, und hau— 
fi in Egypten; T2Mof; 1,7. delte mit ihnen, daß fie friede + 
118. Bis dag ein ander koͤni ghätten ‚ und ſprach: Kieben 
aufkam, der nichts wufte ponlmänner, ihr feyd Brüder, wars 
Joſeph. um thut einer dem andern une 
19. Dieſer trieb hinterliftivecht ? $aMiof. 2,13 
mit unſerm gefehlecht, und) 27. Der aber fenem nächften 
handelte unfere väter übel, undunrecht that, ftieß ihn von ſich, 
chaffte, daß man die Fjungenund ſprach: $ Wer hat dich fh uͤ— 
Eindlein hinwerfen muſte, daß ber und geſetzt zum oberſten u 
e nicht lebendig blieben. richter ? 2 Mof. 2,1% 
nn 6 2 Mol. 22: 28. Wilt du mich auch toͤd— 
20. Zu der zeit Sward Moſes ten, wie du arlere den Egyp⸗ 
boren, und war ein fein Einditer toͤdteteſt? BAR 
wor ward — mon⸗ 29. —8 aber $ flohe Er 
dieſer 
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Diefer rede,umd ward ein fremde 36. Diefer führete je aus 
ling im lande Median, daſelbſhund gthat wunder und zeichen 
zeugete er zween ſoͤhne. in Egypten, im j rothen meer, 
$ 2 Mof. 2, 15. Eb. ı7, 27.und in Der wuͤſten vierzig jahr. 
30. Und über vierzig jahe HHEMof. 7,10: F2Mof- 14,21 
erſchien ihm in der wuͤſten aufl 37. Dis ift Mofes,der zu den 
dem berge Sina der engel deskindern von $ Sirael: gefagt 
HErrn in einer fenaflamm hats Einenprophetenwird euch 
im boch. $2 Moſ. z,2 der HErr, euer GOtt, erwer 
31. Da ed aber Moſes fahe, cken aus euren bruͤdern, gleich 
wunderte er ſich des geſichts wie mich, den ſolt ihr hoͤren. 
Als er aber hinzu ging zu ſchau⸗ 5Moſ. 18,15 
en, geſchahe die ſtimme des 38. Dieſer iſts, der in der ge⸗ 
HERNN zu Hm: meine in der wuͤſten mit. beim 
32. $ Ich bin der GOtt deiziengel war, der mit ihm redeteg 
ner väter, der GOtt Abraham, auf dem berge Sing, und. mil 
und der GOtt Iſaac, und der unſern vaͤtern; dieſer empfing 
GOtt Jacob. Moſes aber das lebendige wort uns zu ge⸗ 
ward zitternd, und durfte nicht ben. $ 2Mof- 19,3 
auſchauen. K2Moſ. 3,6.1 5.16. 39. Welchem nicht woltenge: 
" Matt, 22.22. horſam warhen eure väter, ſon 
23. Aber dor HERR ſprach dern ſtieſſen ihn von ſich, un 
zu. ihm: $ Zeuch die ſchuh auswandten fich um mit ihren ber. 
son deinen fuͤſſen; denn Diesen gen Egypten, 
ftätte, da du ſteheſt, iſt — 40 Und ſprachen zu Aaron 
land. $2 Mof. 3,3. Mache und götter, Die vo 
34 Sch habe wohl geſehen uns hingehen ; denn wir wiſ 
945 leiden meines volls, das ſen nicht, was dieſem Moſi, de 
An Cgypten iſt und. habe ihr uns aus dem lande Egypten ge 
ſeufzen gehoͤret, und bin hersführet hat, widerfahren iſt. 
ab. kommen fie zu erveten. Und EM. 32, Le 20, 
num Eomm her, ich * will dich 41. Und machten ein kalb z 
in Egypten jenden. - der zeit, und opferten dem gu 
82 Mof. 3,170. . en opfer, und freneten fich de 
95. Diefen Mofen, welchen werke ihrer haͤnde. R 
fie verleugneten, und fprachen :| 42. Aber GOtt wandte fid 
$ wer.hat dich zum oberften o=umd gab fie dahin, daß fie dir 
der richter gefeßt ? Den fandtenerenz des Himmels heer ; w 
GOtt zu einem oberſten und denn geſchrieben ftehet$in bei 
erloͤſer, durch die hand des en⸗ buch der propheten: Habt il 
gels/ der ihm erſchien im buſch. vom hauſe Iſrael, die vierz 
92Moſ.2,14. ET 9a) 


* 
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ahr ın der wuſten, mir auc) jeſ 51. Ihr + halsſtarrigen und 
spfer und vich geopfert ? unbefchnittenen an herzen und 
Ser. 19, 13. $ Amos 5, 25.johren, ihr widerfirebet allezeit 
43. Und ihr nahmet die hürteldem heiligen Geiſte, wie eure 
Moloch an,und das geſtirn eu⸗ vaͤter alſo auch or 

es gottes Remphan, die bilde, 7.2 Mof. 32, 

die ihr gemacht hattet,fie anzu=] 52. Weichen — ha⸗ 
beten; und ich will euch wegelben eure väter nicht verfolgett 
werfen jenfeit Babylonien. und fie getoͤdtet, die da zuvor 
44. Es hatten unſere kein die zukunft dieſes 


die hätte des zeugniffes in Derigerechten, welches ihr nun vers 
ten, wie er ihnen Das versräther "und mörder worden 
ordnet hatte, da er zu Mofelfeyd. $ Matt. 23,34. 
edete⸗ daß er ſie machen fölte 53. Ihr habt dası-gefeß em⸗ 
"nach dem vorbilde, daB er ge⸗pfangẽ durch der engel geſchaͤf⸗ 
ehen —* 2 Mof. 25, 40.te, und habts nicht gehalten. 

c. +26, 30, Ebr.8,5. | 2Mof.20,1.feg. Gal. 3,19. 
45. Welche unfere vaͤter auch 54. Da fie $ folches hoͤreten, 
annahmen, und F brachten fielgings ihnen durchs herz, und 
it Joſua in das land, das dielbiffen die zaͤhne zufammen über 
eiden iñe hatten, welche GOttlihn. 93:5 33. 
zusſtieß vor dem angeſicht un⸗55. Als er aber voll heiliges 
ſerer vaͤter, biß zur zeit David. Geiſtes war, ſahe er auf gen 
+ Sof 3, 14. himmel, und fahe die. berrlich- 
46. Der fand guade bey GOtt,keit GOttes, und JEſum ſte⸗ 
nd bat, daß er eine * hütte finsihen zur rechten GOttes, und 
den möchte dem GDtt Jacob. Apradp: r Eiche, ich fehe den 
2 Sam. 7, 2: Pf. 132, 5, himmel offen und des men- 
+47. Salomon aber bauete ihm ſchen ſehn zur rechten GOttes 
ein haus. sie + Dieb 16, 19. 


48. Aber $ der Allerhochſt 56. Sie ſchrien aber laut, und 
wohnet nicht in tempeln, die hielten ihre ohren zu, und ftür- 
it Händen gemacht find, wieimeten einmüthiglich zu ihn: 
der Be fpricht: $ ET. 66,1.Jein, ſtieſſen ihn zur ſtadt hin⸗ 
.» Der him̃el iſt mein ftuhl / aus, und ſteinigten ihn. 

iR die erde meiner füfle Age) 57. Und H die gegen legten 
mel + Was wolt ihr mir denn ab ihre kleider zu den fuͤſſen ei— 
für ein haus bauen, ſpricht der nes juͤnglings der hieß‘ Sau: 
Err; oder welches ift die lus. +02, 20. 
hädte meiner ruhe ? | 58, Und 7 fteinigten Siepha⸗ 
50. Hat nicht meine hand num; der Be — 
s alles gemacht ? 9 
*. 
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ſchtie laut: F HEir, behalt: 
: ihnen dieſe fünde nicht! Und 


Es erhub fich. aber zuder zeit ei⸗ 


Her. Sen, nlmm meine 

geift auf. + Ehr,11.37.2.müthiglich und fleißig zu, wa 

59, Er-Iniete aber nieder, und Philippus fagte, und ſahen die 
zeichen, die er that. | 

7. $ Denn die unfaubern gei 

als er das geſagt, entjchliefliter fuhren aus vielen beſeſſe⸗ 

©] 0... 7 Lu 23, 34. nenmit groſſem geſchrey; auch 

Das 8 Gapitelı viel :giehtbrüchige und: lahme 


En ng wurden geſund gemacht. 
Sauli Verfolgung Bekehrung ” are e nn v —J— 
der Samariter: Simon, Def] 8. Und 7 ward eine große 
zaubererd, Züde: Bekehrung freude in. derſelbigen ſtadt. 
des Kaͤmmerers aus Moh— + Soh a0 fee a 
| venland. 9. Es war aber ein: mann 
Sg + aber hatte wohl-[mit.namen Simon/ in derſel 
gefallen an feinem tode. bigen ſtadt, der zusor zanberch 
trieb, und bezauberte das, Sa 
ne groffe verfolgung: uͤber diemaritifche volk, und. gab voꝛr 
gemeine zu Jeruſalem; und. feier ware etwas groſſes. 
zerfireueten ſich ‚alle in Die län-| 10. Und fie ſahen alle auf ihn 
der Judaͤa und. Samaria, oh⸗-beyde Hein und groß, und ſpra 
ne die apoſtel. 4. 7, 57 chen: Der iſt die kraft GOt 
2. Es Rbeſchickten aber Ste-ſtes, die da groß iſt. — 
phanum gottesfuͤrchtige maͤu⸗ Ir. Cie ſahen aber daruß 
ner, und hielten eine groſſe Hazlauf ihn, daß er ſie lange zei 
ge über ihn. + Matt 74, 12mit feiner zauberey bezaube 
3. Eaulus aber“ zerſtoͤrete diſhatee. 
gemeine, ging hin und her in die] 12. Da fie aber Philippi pre 
haͤuſer, und zog barger-männerdigten glaubeten, von dem reis 
und weiber, und hberantworter GOttes, und von dem name, 
te fie ins gefängniße JEſu Chriſti, lieſſen ſich taufe 
3 0,7)57+ O1 13.27: 622,4. beyde manner und weiber. « 
c.. 26,10. IT. ÖRL 1,13. 22. 13: Da ward auch der & 
Phil. 3, 6, 1 Tim. Ir 13.Mon glaubig, und leg ſich tan 
4. Die $ nun zerſtreuet wa⸗fen, und hielt ſich zu Philipp 
von, gingen um, und predigten Und als er ſahe die zeichen un, 
das worc. 6c79thaten, die da geſchahen, br f 
5. FPhilippus aber kamwunderte er Rch 1 
hnab in eine ſadt in Sama⸗ (Epiſtel am Pfingſt dienſtage 
ria, und predigte ihnen von 14. Da aber die apoſtel h 
Ehriſto. en an teen zu Senial 


6. Das volf aber horete, u 
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DaB Sumarla das wor GDr: 24. Da antwortete Simon, 
kes angenommen hatte,fandtenumd ſprach: Bittet ihr den 
fie zu ihnen Perrum und Jo-HErrn für mich, daß der Feis 


15. Melche, da fie hinab ka⸗ ihr gefagt habt. 
mein, beteten fie über fie, daß 25. Gie aber, da fie bezeuget 
ſie den heiligen Geiſt empfingen und. geredet hatten das wort 

16. (Denn er$ war noch auf des HErrn, wandsen fie wieder 
feinen gefallen, fordern warenum gen Jeruſalem, und predig⸗ 


Chriſti FEfu.) Gc. 19, 2. Samaritifchen flecken. 
17: Da $ legten fie die haͤn⸗ 26. Aber derengel des 
berauf fie, und fie empfingen HErrn redete zu Philippo, und 


‘18. Da aber Simon fahe, daß gen mittag, auf die ftraffe, die 
ber Heilige Geiſt gegeben ward, von Jeruſalem gehet hinab gen 
vann die Apoſtel die haͤnde auf⸗Gaza, die da wuͤſte iſt. 
legten, bot er ihnen geld an. | 27. Und er ftund auf, und 
79. Und fprach : Gebet mirging bin. Und fiehe ein mann. 
auch die macht, daß, fo ich Jeraus Mohrenland, ein kaͤmme⸗ 
nand die haͤnde auflege, der-rer und gewaltiger der konigin 
EAbige den heiligen Geift em⸗Candaces in Mohrenland, wel⸗ 
zfahe. 
20. Petrus aber ſprach zu ihm: kammern, der war kommen gen 
Daß du verdammet werdeſt mit Jeruſalem anzubeten. 

yeinerm gelde,Fdaß du meineft,) 28. Und zog wieder heim, und 
GOttes gabe werde durch geld ſaß auf ſeinem wagen, und las 
langet. PWMatth. 10, 8. den propheten Jeſaiam. 
21 Du wirſt weder theil 29. Der Geiſt aber ſprach zu 
roch anfall haben an dieſem Philippo: Gehe hinzu, und mas 
ort ; denm dein herz ift nichtiche Dich bey diefen wagen. 
rechtfchaffen vor GOtt. 30. Da lief Philippus hinzu, 
92. Darum thue buffe fü 
iefe deine bosheit, und bitteiten Jeſaiam las, und fprach ? 
HDtt, ob dir vergeben werden Verfteheft du auch, was du 
nröchte der tuͤck Deines herzens lieſeſt? | F 


ich, ſo mich nicht jemand anlei⸗ 


biſt 5 voll bitterer galle, und 
tee? Und ermahnete Philip⸗ 


berknuͤpft mit ungerechtigkeit. 
6Moſf 29, 18. | 
Bi” ſich bey ihn. 


9— 
— 
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hannem, nes uͤber mich komme, davon 


allein getauft in Dem namenten das evangelium vielen 


den heiligen Geift.] HEc, 6, 6. fprach + Stehe auf,und gehe ges 


cher war über alfe ihre ſchatz⸗ 


il 


nd hörete, daß er den prophe⸗ 


‘02. Dem ich fehe, daß dul gr. Erraber fprach : Wie Fan 


put, daß er aufträte und ſetzte 
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32. Der inhelt aber Derihinweg,und der Fammerer fahe 
ſchrift, die er las, war diefer :$ihn nicht mehr ; er zog aber feis 
Er iſt wie ein ſchaaf zur ſchlach ne firaffe fröhlich. IND. 18,12, 
tung geführet, und ſtille wie) 40 Philippus aber ward funz 
ein lamm vor feinem fcherer,iden zu Asdod, und wandelte 
alſo hat er nicht aufgethan umher, und predigte allen ſtaͤd— 
feinen mund. Gef. 53, 7.ten das enangelium, bis daß er 
33. In feiner niedrigkeit ifüfam + gen Caͤſarien c. 21,8. 
fein gericht erhaben. Wer wird Dasg Eapitel. 
aber feines lebens länge aus⸗Pauli Bekehrung : Petri Wun— 
reden ? Denn fein leben ift von) derwerf an Aenea und Taben 
der erde weggenommen. .· verrichtet. 
34. Da antwortete der kaͤm⸗ (Epi. am tage ©. Pauli beke.) 
merer Philippo, und ſprach: Ich Faulus + aber ſchnaubete 
bitte dich, von went redet der ind noch mit draͤuen und 
prophet jolches ? Von ihm fel-Imorden wider die jünger des 
ber, oder von jemand anders 2HErrn, und ging zum hohen: 
35: Bhilippus aber that feispriefter. 4. €* 26,.94 
nen mund auf, und fing von) 2, Und bat ihn* um briefe gen 
diefer fehrift an, und predigt Damafcon am die fehulen, auf, 
ihm das es angelium von JEhu.daß,fo er etliche Diefest weget 
36. Und als fie zogen der finde,männer und weiber, er ſie 
ſicaſſen nach, Famen fie an eingebunden führete gen Jeruſa⸗ 
wafler 5 und der kaͤmmerer lem.* c. 26, 12. 19, 9.23: 
ſprach: Sieheda ift $ waſſer, 3. Und da er auf dem weg 
was bindert3, daß ish mid)war, und nahe bey Damafcoı 
taufenlaffe? Ge 10, 47. am, $umleuchtete ihn ploͤtzlich 
37. Philippus aber fprady + ein licht vom himmel, 
Glaubeft du von ganzem her=| Sc. 22, 6. 1Cor. 15,8. 
zen,fo mags wohl ſeyn Erantz] 4. Und er fiel auf die erdı 
wortete,und fprach : Sch glau⸗ und hörete eine ſtimme, bu 
be, daß JEſus Chriſtus GOt⸗ ſprach zu ihm : Saul, Saul, 
tes fohn ift. FMatt. 16, 16. was verfolgeft du mid) ? ı 
28. Und er hieß den wagen 5. Er aber ſprach: HErr 
halten ; und fliegen Hinab in wer biſt du?Der HErr ſprach 
das waſſer, beyde Philippus sch bin JEſus, den du ver; 
und der kaͤmmerer: Und erfolgeft. $ € wird dir fchwei 
taufete ihm N werden, wider den ſtachel zi 
39. Da fie aber herauf ſtie⸗ lecken. 9c. 5,39 
gen aus dem waſſer, ruͤckte der 6. Und er ſprach mit zitterr 
+ Geift des HErrn Philippum und zagen + HE, was Bi 
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Mdaß ich thun ſoll? Der HErrrufen. 
prach zu ihm : Stehe auf,und) 15. Der HErr aber fprach zu 
jehe in die ftadt, da"wird manſihm: Gehe hin, denn 7 Diefer 
‚ir fagen, was du thuu ſolſt. liſt mir ein auserwaͤhlt ruͤſtzeug, 
. — (2.120,05 DaB er meinen namen frage vor 
7. Die männer aber,die ſeinedie heiden, und vor die Fünige, 
jefährten waren, ſtunden undund vor die finder von Iſrael. 

varen erſtarret, denn ſie hoͤreten —— 

eine ſtime, und ſahen niemand.| 16. $ Sch will ihm zeigen, 
8. Saulus aber richtete ſich wie viel er leiden muß um meis 
zuf son Der erde; und als erines namens willen. 

sine ‚augen aufthät, fahe er 92Cor. 11, 23. feg. 
riemand. Sie nahmen ihnaber] 17. Und Ananias ging hin, 
sey der hand, und führeten ihn und kam in das haus ‚ und. 
gen Damafceon. | legte die haͤnde auf ihn, und 
"9. Und, war drey tage nicht ſprach: Lieber bruder Saul’! 
chend, und aß nicht,und trankiver HErr hat mich gefandt. 
nieht. ,“ GEſus der dir erſchienen ift 
16. Es war aber ein juͤngerſauf dem wege, da du herkameſt,) 
wm Damaſco, niit namen Ana-ſdaß du wieder ſehend und mit 
tias, zu dem fprach der HErrſdem heiligen Geiſt erfüllet werz 
im gefichte : Anania! Und endeſt. 
ſprach: Hie bin ich, HErr. 18. Und alfobald fiel es von 
11. Dir HErr Sprach zu ihm: feinen augen wie ſchuppen, und 
Stehe auf, und gehe hin in dieſer ward wieder fehbend,. 
Haffe, Die da heiffer Die richtige, 19. Und ftund auf, ließ fich 
und frage in dem hauſe Sudaltaufen, und nahm fpeife zu 
kr Saulo, mit namen vonlich, und ftärfete ſich Saulus 


xſen; denn ſiehe, er betet. aber war etliche tage bey den 
#2. Und hat gefehen im gesfiingern zu Damafın. 
fichte einen man, mit nanten| 20. Und alsbald predigte er 
Ananias, zu ihm hinein kom⸗ Chriſtum in den ſchulen, Daß 
men, und die hand auf ihn.legen,Iderfelbige GOttes ſohn ſey. 
daß er wieder ſehend werde. 21. Sie entſatzten ſich aber 
13. Manias aberantwortete :lalle, die ed hoͤreten, und ſpra⸗ 
HEtr ich habe von vielen ge⸗ſcheu: Iſt das nicht, * Der zu 
horet von dieſem mann, wie viel Jeruſalem verftörete alle, die 
üibel3 er deinen heiligen gethanldiefen namen anrufen ; und 
bat zu Serufalem. darım herfommen, daß. er fie. 
14, Und er hat alhie machtigebunden führe zu den hohenz 
‚son den hohenprieſtern, zu binziprieftern. FB Ir I 
den alle, die deinen namenonz 93 2% Saulus 
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53. Saulus aber ward jer] 30. Da das Die brüner ers, 
mehr Fräftiger, und trieb dielfuhren, geleiteten fie ihn gem 
Juden ein die zu Damaſco Caͤſarien, und ſchickten ihn ®: 


vohneten, und bewährete *es, gen Tarſen. oc 11, 258 
daß dieſer ift der Ehrifl.] | 31. So hatte nun Die gemeis 
= Fit. 1,0. ne friede durch ganz Judan, 


03. Und nach vielen tagen Pund Galilaͤa, und Samaria,⸗ 
hielten die Juden einen rathſund, bauete ſich und wandelte 
zuſammen, daß fie ihn todeten in der furcht des HErrn, und 
orr ward erfuͤllet mit troſt des hei⸗ 


24. Aber es ward Saulolligen Geiſtes. 
Fund gethan, Daß fie ihm nach⸗ 32. Es geſchah aber, da Pe⸗ 
ſtelleten. Sie huͤteten aber tagtrus durchzog allenthalben 
und nacht an den thoren, daß daß er auch zu den heiligen 
fie ihn todteten. Fam, die zu oda wohneten. 

>=, Danahmen ihn die jünz] 33. Daſelbſt fand er einen 
ger bey der nacht, und thatenmann mit namen Aeneas, acht 
ihn Durch die maner, und liefsjahr lang auf dem bettegelegen, 
sen ibn in einem Forbe hinab, der war gichtbrächig. A 

>6. Da aber Saulus gen $| 34. Und Petrus ſprach zu 
Serufalem Fam, verſuchte er fichlihm : Aenea, JEſus Chriſtut 
Sch die Jünger zu machen; und machet dich geſund Fſtehe auf, 
he fürchten ſich alle vor ihm,Jand bette Dir felber. Und alfo: 
und glaubten nicht, daß er ein bald ſtund er auf. i 
jünger wäre. FGal. 1, 18. .- Matt. 9, & 4 

97. Barnabas aber nahm ihn] 35. Und es fahen ihn alle 


> 


zu ſich, und führete ihn zu denddie zu Lydda und zu Sarone 
oysfteln,underzehleteifnen,wieiwohneten, Die ekehreten fid 
er aufder firaffe den HErrnzu dem HErrn. — 
gſehen , und er mit ihm geredet, 30. Zu Joppe aber war ein 
nd wie er zu Damaſco den Sängerin, mit namen Tabea 
namen SEju frey gepredigeti(welches verdolmetichet heiffe 
hätte, - 6.0. 26,22. 23.Jeine rehe) Die war voll gute 
08. Und er wor bey ihnen, werke und almefen,die fie that 
and ging and und ein zu Ser) 37. Es begab fich aber zu der 
zufaleın, amd predigte Den nasifelbigen zeit,daß fiefranf wart 
en des Henn JEſn frey. [und ſtarb. Da wuſchen ſie die 
29. Er redete auch und be⸗ſelbige, und legten ſie auf de 
fragte ſich mit den Griechen „ſoͤller. ee 
aber fe ftelleten ihm nach, daß 38. Nım aber Lydda nahebe 
ſie ihn toͤdteten. oͤppen iſt, da Die juͤngt 
4 | höreten, 


7. « 7 zur r 
—— er 
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Öreten, daß Perrus dafelbiilichaar, Die da heifier Die Wel⸗ 
sar, ſandten fie zween maͤnmer ſche,  # Matt. 8, 54 
ibm, und ermahneten ihn, 2. Gottfelig und gottes uͤrch⸗ 
aß er ſichs nicht lieſſe verdrieſ⸗tig, ſamt ſeinem ganzen hauſe, 
zu ihnen zu kommen und + gab dem voll viel almo⸗ 
39. Petrus aber finnd auf,fen,und betete immer zu GOtt. 
Ynd Fam nit ihnen. Und als + Dow 4,24 
e darfennmen war, fuoͤhreten 3. Der fabe in einem gefichte 
ie ihn hinauf auf den Toller offenbarlich, um Die neunte 
andtraten um ihn alfe witwen, ſtunde am tage, einen engel 
yeineten, und zeigeten ihm die GOttes zu ihm eingeben, der 
Icke und Fleider, welche die ſprach zu ihm: Corneli! 
Rehe machte, weil fie bey ih⸗ 4. &r aber fahe ihn an, er⸗ 
nen war. fchraf, und ſgrach: HERAN, 
40: Und de Petrus fie alle was iſis 2. Er aber ſprach zu 
hinaus getrieben hatte, kniete erbte : Dein gebet und deine 
ieder, betete, und wandte fidh almoſen find hinauf kommen 
er dent leichnam, und ſprach ins gedächtniß por GOtt. 
3, Und nun fende männer gen 


Tabea !*ſtehe auf. Und fie that 

ihre augen auf ; und da fie Pe⸗ Joppen, und laß fordern Ei: 
trum fahe, ſatzte fie fich wieder. mon, mit bentzunamen Petrus, 
* Marc. 5741. Luc. 7, 14.) 6. Welcher ift zur Herberge 
a1. Er aber gab ihr die hand, bey 7 einem gerber, Simom, 
und. richtete fie auf ; und rief deß haus am meer liegt; der 
den heiligen, und den witwen, wird Dir jagen, was du thun 
und ſtellete ſie lebendig dar. ſolt. Fc.9,43 
42. Und es ward fund durch 7» Und de der engel der mit 


tanz Soppen ; und $ viel wur⸗ Cornelio redete, hinweg gegau⸗ 
den glaͤubig an den HErrn. gen war— rief er zween ſeiner 
6FJoh. 8,30. c. 10, 42» hausfnechte, und einen gottes— 
43. Und es gefehah, daß erfuͤrchtigen kriegsknecht, von ber 
lange zeit zu Joppe blieb, A! die auf ihn warteten, 
einem $ Simon, der ein gerber| 8, Und erzehlete es ihnen al⸗ 
‚war. $ c. 10, 6. les, und ſandte fiegen Joppen. 
— 9 Des andern ta⸗ es, da die⸗ 
Das 10. Capitel, fe auf dem wege 3 und 
Belehrung des Haptrmauns nahe zur ſtadt Famen,ftieg Pe⸗ 
Cornelii durch Petri Predigt-inus hinauf auf den foller zu 
3 war aber ein manın zulbeten, um bie fechite finde. 
X Eäfarien,mit namen Cor⸗ 10. Und als er hungerig 
nelins*ein hauptmann pon der ward, wolte er anbeiſſen — Ds 
Ä ve 
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fie ihm aber zubereiteten, ward ſprach der Geiſt zu ihm: Sieh 
er entzuͤcket; | drey männer fuchen Dich. 
11. Und faheden himmel auf⸗ 20. Darum fiehe auf, a 


gethan, und hernieder fahren hinab, und zench mit ihnen, u 
zu ihm ein gefaͤſe, wie ein groß zweifele nichts; denn ich hab 
feinen tuch, an $ dier zipfelnſie geſandt. 
gebwiden, und ward nieder ar. Da flieg Petrus hinal 
Maffen auf die erde. zu den maͤnnern, die von Cor: 
Keuc. 13, 29. Geſch. 11, 54nelio zu ihn geſandt waren 
12. Darinnen waren allerley und ſprach; Siehe, Ich bins 
vierſauͤſſige thiere der erden, umdiden Ihr fuchet : Was iſt du 
wilde thiere, und gewuͤrme, und ſache Darum ihr hie feyd ? 
voͤgel des Himmels. 22. Eie aber fprachen x Con 
13. Und geſchah eine fimmeinelius, Der bauptmann, ein 
a ihm: Stehe auf, Petre Ifrommmer und gottesfuͤrchtige 
ſchlachte, und iß. mann, und gutes gerüchts bes 
‚14. Petrus aber pad > Dldem ganzen volk der Juden 
nem, HErr; denn + ich .habelhat einen befehl empfanger 
noch nie etwas gemeineg odervom heiligen engel, daß er. did 
unreines gegeffen.T Ey 4, 14- ‚pie fordern laſſe n in ſein haus 
15. Und diesflimme ſprach und worte von dir hören, 
zum andernmal zu ihm :9Was 23. Da riefer ihnen hinein 
GOtt gereiniget hat, das ma⸗ und beherbergte ſie. Des an 
che du nicht gemein. dern tages zog Petrus aus mi 
KMatth. 15, 11. ihnen; und etliche bruͤder voꝛn 
16. Und das geſchah zu drey⸗ Foypen gingen mit ihnt. 
malen ; und das gefäfe ward! 24. Und des andern tage: 
wieder aufgenommen gen him⸗kamen fie ein gen Cäfarien: 
wel... Cornelius aber wartete auf fie 
17. As aber Petrus fich inund rief zufammen feine, ver: 
ihm felbft Befämmerte , waswandten und freunde, 
das geficht waͤre, Das er geſe⸗ 25. Und als Petrus ‚hineft 
hen hatte, fiehe, da fragten Diefam, ging ihm Cornelius ent 
maͤumer, von Cornelio geſaudt/gegen, und fiel zu feinen füffen 
nach dem hauſe Simonis —— betete ihn an. 


ſtunden an der thuͤr. 26, Petrus aber richtete ihr 
18. Niefen, und forſcheten auf⸗ und ſprach $ Stehe auf, 
ob Simon, mir dem zunamen Ich bin auch ein menſch. 
Petrus alda zur herberge waͤre? $ Offenb. 19, 10. c. 22,9: 
19. Indem aber Petrus fi] 27. Und als er ſich mit ihn 
befinnete über dem geſichte, beſprochen hatte, ging er hin: 
ein 


J 
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und fand ihrer viele, Die| 34 MPetrus aber thaͤt feinen 
fanmen kommen waren. mund auf und fprach: 
8. Und er forach zu ihnen : Nun erfahre ich mit der wahr 
Ihr wiſſet, wie e8 ein ungesheit, Daß GDtt die perſon 
ohnt ding iſt einem Juͤdiſchen nicht anſiehet; +: Mof. 10,17: 
ann ‚fich. zu thun oder zuıSam. 16, 7.  Chron.19,7. 
mmen zu einen fremdlinge.] Hiob 34, 19. Weish. 6,8 
ber GO hat mir gezeiget, Oir.35,15. Roͤm. 2,11. al. 
inen menfchen gemein oder 2, 6. Enh.6,9. IPet. I.17. 
wein zu heiſſen. KJoh.4,9. 35. Sondern + in allerley 
29. Darum babe ich mich volk, wer ihn fürchtet und 
cht geweigert zu kommen, alörecht thut, der ift ihm ange: 
ybin hergefordert. So frage nehm. + ef. 52, 6» 
heuch nun, warum ihr mic) 36. Ihr wiffet wohl von ber 
3bt.Laffen fordern ? predigt, Die GOtt zu den kin— 
o. Gormelins ſprach: Ichdern Sfrael gefondt hat, und 
abe vier tage gefaftet, bis anperkündigen laffen, deu frieden 
efe ſtunde, und um Die neun-durch JEſum Chriftum,(Tiwels 
ſunde betete ich in meinemcher iſt ein HErr uͤber alles.) 
fe. Und ſiehe, da trat ein + Matth. 28, 18: 

ann vor mich in einem hel=] 37. Die durch Das ganze Für 
yı Heide, diſche land gefchehen iſt, und 
31. Und ſprach: Corneli, deinjangegangen m+ Galiläa, nach 
gebet ift erhöret, und deiner der taufe, die Johannes pres 
Imofen ift gedacht worden vordigte ; + Matt: 4, 12. 
Dtt. > Huc. 1, 13.| 38. Wie GDft denfelbigen 
32. So fende num gen Jop- JEſum von Nazareth $ gefals 
en, und laß herrufen, einenbet hat mit dem heiligen geift 
simon mit dem zunamen Pesund kraft, der umhergezogen iſt, 
fa, welcher iſt zur herbergeſund hat wohl gethan und ge⸗ 
Ih dem hauſe des gerberd Si⸗ ſund gemacht alle, Die von teu⸗ 
om an dem meer, der wirdifel überwältiget waren, denn 
ir, wenn er Fommt, fagen. GOtt war mit ihm. Pſ.45,8. 
33: Da ſandte ich von fund] 39. Und wir find zeugen als 
hin zu dir. Und du haft wohlles des, das cr gethan hat im 
jethan, daß du kommen bift. Juͤdiſchen lande, und zu Jeru⸗ 
un find wir alle hie gegenzifalem. Deu haben fie getoͤdtet, 
ärtig vor GOtt, + zu hoͤren und an ein holz gehangen. 
les, was dir von GOtt bes] 40. Denſelbigen hat GOtt 
iohlen iſt. YıSam. 3, 9,jauferwedet am beitten tagen 
(Epiftel am Oftermentage.) | 20m 


\ 
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und hn Lagen endar werden, ligen geiſt enipfangen babe 
den Ge, 3, 15ꝛcgleich wie auch wir? Ge.15,E 
a1. Nicht allent volf,fondern] 45. Und befahl fie zu taufe 
mg den vorerwehlten zeugenlin dem namen des HErm. 


von GHDtt, Die wir mit ihm ges! Da + baten fie ihn, daß er er! 


der befehneidung, die mit Prtroghct, und ſahe ein geftcht 
fommen waren, entfahten fi, nemlich em gefäfe bernied 


geſſen und nn —— tage da bliebe, Joh. 
nachdem er auferitanden 177 r : —— 
Son en lobtengöh sapte 
J— Petri ſchutzrede, und befehrun 
(Exiftel am Pfingfimontage.)) der heiden: Pflenzung d 
42. Ulud er hat und geboten firche zu Sntiochin 
...2 2.34 prebigen dein volk⸗ Es kam aber vor die apoſt 
und zu zeugen, daß er iſt ver⸗ und Drüder,die in dem Si 
ordnet von GOtt + ein richteriotfehen lande waren, daß au 
per lebendigen und. ber todten.ldieheiden hätten Gottes wo 
+oTim.'a, 1. Matt. 25, TT.Jangenommett. *Eph. 
43. Don diefem zengenrallel 2 Und da Petrus hinauf Fat 
propheten daß durch feinen nasigen Serufalen , zankten m 
nen alle, die-an ihn glaubenihn, die Saus der befchneidnt 
vergebung Der fünden empfa- waren. eh 
hen follen. Eſ. 53, 5.6.13. Und fprachen * Du bil 
Ser. 31,34. €. 34, 16. kingegangen zu den männer 
Dan. 9, 24. Hof.T, 7. c. 13,die vorhaut baben, und ha 
“1% Mich. 7, 18°: . , mitibnen geſſen. $c10,28 
42. Da Vetrus noch diefel 4. Petrus aber hub an, nr 
worte redete , fiel der $ heiligeierzehlet5 ihnen nach einand 
geift auf alle die dem wort zuaiher, und ſprach 
koreten. Sc. 4,31, 9,17.) 5° Sch wer in ber ſtadt 
45. Und die glaubigen aus Joppe im gebet, und ward en 


daß auch auf die heiden die fahren, wie ein groß leinen tu 
gabe des heiligen geiftes aus-mit vier zipfeln, und niederg 
gegoſſen wand, laſſen von himmel, und Fa} 
46. Denn fie böreten, daß ſie bis umv +c.9%] 

mit zungen redeten, und GO 6. Darem fahe ich, und warf 
hoch preifeten. Da antwortetsgewahr, und fahe vierfüfft 
Petrus: chiere Der erde, und will 
47: Mag auch jemand das thiere, und gewuͤrme, und ol] 
waffer wehren, daß diefe nicht gel des himmels vi 
getaufet werden, die Fden heisl 7. Ich hörete aber eine fen] 
| : —6 
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e.iprach zu mir, Stehe auf 10% Da gedachte ich a. das 
etro, ſchlachte und ig. . wort des HErrn als er zfagter 
3. Sch aber ſprach: O nein, Sohannes har mit waſſer ges 
Err } denn es iſt * nie Fein tauft: Ihr aber folfet mit dem 
meines noch unveines in neisiheiligen geiſt getaufet warden. 
mund. gegangen. 6 1,5 Matth 3 
a OT 2E 17. So nun ÖDtt ihnen glei⸗ 
Aber die ſtimme antworte⸗che gaben ‚gegeben hat, wie 
| mir zum ‚andernmel somlaucd) uns, die da glauben au 


1. Und fiche, von T ſtund auch den heiden buſſe gegeben 
Ih fiunden, drey männer. vorzum leben! —— 
kn hauſe, darinnen ich war, 19. Die, aber zerſtreuet wa⸗ 


Ind. nicht zweifeln. Es kamenten das wort zu niemand, denu 


IE 


aß fordern den Simon, mi 

em zunamen Petrus. \ 

114, Der.„wird. dir worte fa- zahl ward glaubig, und bekeh⸗ 

en, dadurch du felig werdeft,rete ſich zu dem Heu. 

md dein ganzes haus. ae“ 

in 6204-0: 
15. Indem ich „aber anfın 


inge, bis gen Untiechin, . 


ah re 23. Welcher, 
5 Pr | « 4, 
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64 Cap. ır Der Apoftel Sup. 12. | 
23, Welcher, da er hinkoms-F Dur) die hand Barnabi ut 
en war amd fahe die gnade Sauli. Pit, 12,23 


GOttes, ward er froh, md er] Das ı2. Capitel: 
mahnete fie alle, 7 daß fie mit Jacobi Tod: Petri erledigung 
veſtem herzen an dem Hrn Herodes untergang: 3 
bleiben wolten, +, 13, 23.2. [Ep-am Tage Petri u. Pauli, 
24. Denn er war ein Bea D N; diefelbige zeit + legte d 
mer man, Holl heiliges Gei— Fonig Herodes die hant 
ſtes und glaubens. Und Kes an etliche von der gemeine, | 
werd ein groß volf dem HErrn zu peinigen. 764,3: 2) 
a | 
zugethan. +0. 6,5. 66 3, 14.| 2. Er tdtete aber Jacobun 
25. Barnabas aber zog aus Johannis bruder, mit De 
gen Tarfen Saulum wieder zu ſchwerdt. SH 
fuchen. | 3. Und da er fahe, Daß es de 
26, Und da er ihn fand, fuͤh⸗ Juden gefiel, fuhr er fort, ut 
vete er ihn + gen Antiochia fing Petrum auch. Es waren ı 
Und fie blieben bey der gemei⸗ber eben die tage der ſuͤſſe bro 
ne ein ganzes jahr, und lehre⸗ 4. Da er ihn nun griff, $ Teı 
ten viel volks; daher die jünzte er ihn ind gefaͤngniß, und! 
ger am erften zu Antiochiaderantwortete ihn vier vierthe 
Chriften genennet wurden. fen friegäfnechte,ihn zu bewa 
es TER, ren, und gedachte ihn nach di 
97, Su denfelbigen tagen ka⸗ oſtern dem volk vorzuftellen, 
men propheren von Jeruſalem $ 16, 24: 
gen Antiochia. 5. Und Petrus ward zwar i 
28. Und einer unter ihnen, gefaͤngniß gehalten; aber d 
mit namen Agabus, fund aufgemeine betete ohne aufhoͤr 
und deutete Durch den Geift ei⸗ ur ihn zu ED, © 0 
ne groffe thenrung, die da kom⸗ 6. Und da ihn Herodes wo 
mei folfe über den ganzen Freißivorftellen in derſelbigen na« 
der erden ; welche geſchah un⸗ſchlief Petrus zwijchen zwe 
ter dem Faifer Claudio,  Ifrtegöfnechten, gebunden 'n 
"+0. 29,19. zwo Fetten, und Die hüter 
29. Aber unter den jüngernder thuͤr hüteten des gefün 
*ᷣbeſchloß ein jeglicher nachdemmniffes. “| 
er vermochte, zu fenden eine 7. Und fiehe derengel 2] 
handreichung den brüdern, HEHENNAN Fam daher und ı 
in Sudda wohneten. licht fehien in dem gemady; u 
Roͤm. 15, 26. ſchlug Petrum an die feite u 
30. Wie fie denn auch thaten, weckte ihn auf, und fprad 
und ſchicktens zu Den Alteften,Stehe behende auf. we | 
2 #2: ; fett 


= 
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gen fielen. ihm von ſeinen erkante, thaͤt ſie daß thor nicht 
inden. = c. 5, 19 auf vor freuden, lief aber hin⸗ 
3. Mad. der engel ſprach zuſein, und verkuͤndigte es Ihnen, 
m: Gürte dich und thue deine Petrus fiinde vor dem thoͤr. 
ſchuh an. Und. erthät alfo.| 15. Sie aber ſprachẽ zu hr: 
nd. er ſprach zu ihm: Wirf Du biſt unſinnig. Sie aber 
inen mantel um dich, unbiftund drauf, es ware alſo 
ge mir nad). * Marc. 0,9. ſprachen: E81 
y, Und er. ging hinaus, und] 16. Petrus aber 
[gete ihm, und wußte nicht, ter an. Da fie ab 
Bin wahrhaftig ſolches ſahen ſie ihn, und en n 
fchäbe durch den engel; ſon⸗ 17. Er aber winkte hue 
ned dauchte ihn ex fühemit der band zu fhiweigen, un 
v gefichte. erzehlete. ihnen, wie ihn ver ’ 
0. Sie gingen aber durch HErr harte. aus dem gerangum 
eerfte und andere hut, undgeführet, und fprach : Berlin 
men zu der eiſern thuͤr, welzdiget dis Jacobo und den bite * 
e zur ſtadt fuͤhret, * die thatſdern. Und ging hinaus, und 

h hnen von ihr ſelber auf zog an, einen andern ort. 
1d traten hinaus, und gingen] 18. Da es aber "tag ward, 

in eine gaffe lang ; und alforlward nicht eine. kleine befüm: 
lo-fehied. der engel son ihm meruiß unter ben Friessfneche ⸗ 
f 5,.10790,.7,7 ten,wie es doch mi gan 
. Und da Petrus zu ihm ſel⸗ gen wäre, ED 
r kam, fprach er: Nun weiß] 19. Herodis aber, da er hu 


h wahrhaftig, daß der HErnforderte und nicht fand,ließ.er 
inen“engel'gefandt hat, unddie bäter rechtfertigen, und 
tich errettet ans der hand Heehieß ſie wegführen; und. 303 von 
odis, und von allen warte bes Judaͤa hinab gen Enfarien, 
südischen voll. "Dan. 6,22.1und hielt alda fein wefen.. 
2. Und als er ſich befinnete,) 20. Denn er gedachte wider 
er. vor. das haus. Maria,tdie von Tyro und Sidon zu 
mutter Johannes, "der mitſkriegen. Ste aber kamen ein— 
em zunamen Marcus hieß,Dahmlthiglich zu ihm, und Aberres 
viel bey einander waren, undſdeten des koͤnigs kaͤnnerer Bla⸗ 
ten, 0.0. 0015, 37 ſtum, und baten um friede,barz 
173. Als aber Petrus au dielum, "daß ihre lande ſich nehren 
ar de thors klopfete, trailamften von des koͤnigs lande. 
dor eine magd: zu hörchen]| 1Kdn. 5,9. 14. - 
‚namen Rhode. 21. Aber auf einen beftimten 
74. Und als fie Petrus ſtimmeſtag, that Herodes as *koͤnigli⸗ 
BIT: 7 3 | Be —* che 


a 
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m 066 Bay. 13 Der Upofil Cap. nz. | 
che kleid an, ſatzte ic) auf den] 3. Da “ pafieren ſie/ und 
richtſtuhl, und that eine redeſteten, und + legten die hantı 
zu ihnen. ‚ "Oin11,4.jauf fie und lieffei 1 je gehen 
22. Das volk aber rief zu: 6 1923. Ta 6, 64 
das iſt * GOttes ſtimme, und) 4. Und wie fie autägefand »i 
nicht une menfh en. ren vorm heiligen Geiſt, Fame) 
“63. 23,2. ſie gen Seleucia, und von Dat 
23. Alsbald fehlug ihn dernen ſchifften ſie gen Enpenii 
engel des HERAN, darum, "| 5. Und da fie in die ftape Eh 
daß en ebre nicht GOtt gab;ilamin Famen, verkündiaten || 
und ward gefrefſen von den das wort Gttes in der Jud 
wuͤrmen, und gab den geiſt auf.Iichulen ; fie hatten aber auch | 
"Dan.5,20. Sohannem zum Diener. 
24. Das * wort GOttes aber ” (#12, 12725, | 
wuchs und mehrete fic). 6. Und da fie die infuln Durdy 
TE EL zogen bis zu der ftadt Yaphof 
"23. Barnabas aber und Sau⸗ funden fie einen zauberer un 
Ins kamen wieder gen Jernſa⸗falſchen Propheten, einen ik 
lem, und * überantworteten dielden, Bi hieß DAL, 
Handreichung, und nahmen init 
ſich Sohannen, mit dem zung: 
men 7 Marıns. 

"& IL 29. 76. 15,37: 
Das 173. Cap igel, 
Pauli erfte Reiſe zu den Hei: 
den, und was er unter ihnen 
unterschiedliche verrichtet, (Der — Elimas, (den 
E—⸗ waren aber zu Antiochigalſo wird fein name gedeute 

in der —— "sropketenumd trachtete, daß er den lan! 
vogt vom glauben wendete, 


— mann. ee u 
zu fih Barnabam und Gau 
um, und begehrete Das wor 
GOttes zu ‚hören. 
8. Di widerſtund ibm 


und lehrer, nemlich Barnabas 
and Simon genannt Niger, “2 Mo 7, In Wi 
und Lucius von Eprenen, und) 9. Saulus aber, Der au 
Manahen, N Herodes, — heiſſet, voll heilig 
vierfuͤrſten, e rzogen und Sau⸗Geiſtes, ſahe ihn an 
us. 6.11, 27-1 10. Und ſprach O du + fül 
2. Da fie aber dem H Erinloes tenfels, voll aller liſt un 

dieneten und faſteten, ß prach aller ſchalkheit, und feind all) 
der heilige Geiſt; Sondert "igerechtigkeit, du hoͤreſt nic] 
mir end Barmabamı und Sanzlauf- abzuwenden Die recht 
lum zu Dem werk, dazu ich ſieſ wege des HEnn.F 5 Mof. 1 
serufen habe. ET Kar, d Matt. 13, 3: 
| Bd | "11. Wil) 


— z Tr 


sap. 13. Ä Geſchichte. Eap. 13. 267 
T. Und num ftebe, die handjrührete er fie aus demſelbigen. 
5 HErrn kommt über dich, *2Moſ. 12, 37. 41. 
dfolt blind ſeyn, und die) 18. Und *bey vierzigjahren - 
ine eine zeitlang nicht ſehen. lang duldete er ihre weile in 
d von ſtund an fiel auf ihnder wuͤſten. * 4Mof. 14,34: 
nkelheit und finfterniß ; und] 19. Und vertilgete Heben völs 
ng umher und fuchte handafer im Lande Cangan, und Ni 
ter. theilete unter fie, nach Dem 1008 
12, Als der landvogt dieſe jener lande. * Jo 14,2. 
fchichte fahe,glaubete er, und] 20. Darnach $ gab er ihnen 
wunderte ſich der Lehre desirichter bey vier hundert und 
Errn. fuͤnfzig jahr laͤng, bis auf den 
13. Da aber Paulus, und die propheten Sammel, | 
n ihn waren, von anna $ Richt. 2, 10. 3,9% 
hiffeten, kamen fie gen Pergen ar. Und von da an baten 
1 Tande Pamphylla. Zohanzifie um einen kͤnig; und GOtt 
es aber$ wich von ihnen, undgab ihnen 7 Saul, den john 
g wieder gen Jeruſalem. Kis, einen mann aus Dem ge⸗ 
$ c. 15, 38. Ifchlecht Benjamin, vierzig jahr 
14. Sie aber zogen durch vonllang. 9 * 1Sam. 8, 5.6: 
Jergen, und Famen gen Anti— + 180m. 10, Ale. v = 
ehiam, im lande Pifidia, und) 22. Und da er denfelbigen 
ingen indie ſchule amſabbath-⸗ weg that,richtete er auf uͤber ſie 
age, und ſatzten ſich. Daͤvid zum koͤnige, von wel⸗ 
15. Nach der lection aber deschem er zeugete: 7 Sch habe 
efeges und der propheten,Irunden David, den fohn Jeſſe, 
andren die oberften der fchnleein „mann nach meinen herz 
u ihnen und lieſſen ihnen faslen, der fol thun allen meinen 
en: Ihr männer, lieben brüspoillen. 7 Cam. 10, 12. 13: 
er, wolt ihr etwasreden, und] 23. Aus * diefes famen hat 
as volf ermahnen, ſo faget an GStt, wie er verheiffen bat, 
16. Da fund Paulus auflgezeuger JEſum, dem volk Iſ⸗ 
ind. * winkte mit der hand zurael zum heiland.*2ſa3 712 
ſchweigen, und. ſprach + Ihr Eſ. II,I. Matth. 1,6.Luc. 1,27 
männer von Iſrael, und die] 24. Als denn Johannes zus 
br GOtt fürchtet, höver zu. vor dem volk Sirael * predigte - 
: ® 0.12, 17» die. taufe der buſſe, ehe denn 
17. Der GDit diefes volksſer anfing: * Matt. 3, I» 
hat erwähler unfere päter, und] 23. Als aber Johannes feinen. 
höher das volk, da fie ſremd⸗lauf erfuͤllet, ſprach er, + Sch 
Uinge waren im lande Cgnpti,bin nicht der, dafuͤr ihr mich 
and * mit einem hohen arm 3 2 halter; 


eruedit din den todten. fündiget wird vergebung de 


268 er 13» Der nah el Rap. 
Yalter, aber fiehe, * er tomı wegen end) Die Ferherfung, die 


‚nach. mir, deß ich nicht werchigin unfern shtery geſchehen fi 


Yin, Daß ich ihm die e ſchuhe ſe — T nr 3, 154... 22, 18 
nei fuͤſſe auflöfe. Joh 2. 204) 33. Daß. Diefelbige — 
———— ———— ihren kindern, erfuͤllet ha 
ſtel am oſter⸗dien —— ) iin dem, Daß er JEſum aufet 
2 Ihr maͤnner, Lieben brüsnvedfet hat; [wie denn im an; 
7 er, ihr finder Des gesidern pi falm. gefehrieben ſtehet 
lechts Abr aham und Die un⸗Du biſt mein ſohn, heute hab 
ger euch Eh uͤrchten, euch iſt Ich dich gezeuget DR, 7.2 
“as wort D es. heils gefandt.) 34, Daß er ihn aber bat vo, 
—— 1,10. den todten auferwecket, daße 

27. Denn die zu sent! salemifort nicht mehr foll verwerten 
wohnen, und ihre oberiten, ſpricht er alfo x + ich will euc 
dieweil ſie dieſen nicht kenne⸗ die gnade, dem David verhei 
ten, noch bie ſtimme der pro⸗ ſen— Bu, halten. 7ET.55,3. 
pheten, (welche auf alle Tadba=z 35. Darm ſpricht er auc 
ther geleſen wer han) Haben ſie am andern witz ® Du wirſt e; 
dieſelbigen mit ihren urtheilenn icht zugeben, daß dein heilige 
erfuͤllet. — 107%: die verweſung ſehe. m 
28. Und wiewol fte feine ur⸗ * Pf. 16, 10. Öefch 2, 27 
fach) des todes an ihm junden,) 36. Denn * David, da era 
Gbaten fie N, Ba HL zu ‚feiner zeit gebienet ‚hatte der 
toͤdten. FMatt. 27,22. 23. 1oilen GOttes, iſt er entſchla 
Marc. ee Ta Ar > fen, und zu feinen bätern ge 
Ruc. 23,23. oh. 19, 6ihan, und hat. die verweſun 
29. Und als fie alles vollen-geſehen. (62, 20 
Det hatten, was bon ihm ges: 37. Den aber 604 aufer 
fchrieben ift, * nahmen fie ihnwecket hat, der hat die verwe 
Bon dem Hl und legten ihn fung nicht gefeben. 
in ein — *Matt 27, 59.) 38. & fen es nun euch Funk: 
30. Aber“ Gott hat ihn aufs kieben brüder, * daß euch ver 


Mia. 16,6. Luc. 24, 6. fünden durch Diefen, und 00 
31. Und er iſt erfchtenen vieldem allen, durch welches ih 
tage denen, die mit ihm binaufjnicht fontet im geſetz Moſis ge 
son Galilaͤa gen Jeruſalem ge⸗ recht werden. *NLuc. 24, 47 
gangen waren, welche find fei] 39. Wer aber an dieſen glau 
ne zeugen an dus volk. bet, * Der iſt gerecht. 
Joh. 20, 19. 25. ö 6188, IK 
32. Und ir auch verfündisl go, Sehet nun zu, a | 
tber 


X 
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Der euc) fonime, das in denden heiden zum icht gefett, 
ropheten geſagt ft : daß du das heil feyeft bis ans 
41. * Sehet, ihr. verächter,jende der erden. *Eſ. 49, 6. 
nd verwundert euch,und werz] 48. Da ed aber die heiden hoͤ⸗ 
‚et zunichte ; denn ich thue einireten, wurden fie frob, und 
bert zu euren zeiten, welchesipreifeten Das wort des HErrn, 
br nicht glauben werdet, fo es und wurden glaubig * wie viel 
uch jemand erzehlen wird. ihrer zum ewigen leben verord⸗ 

Hab 5 net waren.” Noms 8, 29. 30, 
42. Da aber die Juden aus 49. Und das wort des HErrn 
er ſchule gingen,baten Die heihvard ausgebreitet Durch Die 
ven, daß fie zwifchen ſabbaths ganze gegend. | 
hnen die worte fagten. 50, ber die Juden beweg⸗ 
43. Und als die gemeine derten die andächtigen und ehr- 
hule von einander ging, folsbaren weiber, und ber ſtadt 
jeten Paulo und Barnabaoberſten, und erweckten eine 
tach viel Juden und gottes⸗ verfolgung uͤber Panlum und 
rchtige Judengenoſſen; Sie Barnabam, und ſtieſſen ſie von 
Ber ſagten ihmen,und vermah⸗ ihren grenzen hinaus, 
eten fie, daß ſie* bleiben fols 51. Sie aber” ſchuͤttelten deu 
en inder guade GOttes. ftaub von ihren fuͤſſen über fie, 
4 6. 11,23 0. 19 22. und kamen gen Iconien. 


4. Am folgenden ſabbath “Matt I 4. 
iber Fam zuſammen faft die) 52. Die jünger ” aber wur= 


anze ftadt, das wort GOttes den voll freude und heiliges 
m bhoren. Geiftes. *Eph 5, 18 
45. Da aber.die Suden dat) Das ıy.Capitel 
dlE fahen, wurden ſie voll neis Pauli Wiederkunft gen Antiz 
des, und widerfprachen dem ochism, und. was ſich uns 
das von Paulo -gefagt ward,| terweges begeben, ; 
iderfprachen und laͤſterten. (Ss gefchah aber zu Sconien, 
46. Paulus aber und Barna⸗X daß fie zuſammen kamen 
as fprachen frey Öffentlich Rund predigten in der Inden 
uch mufte * zuerft das wort ſchule, alfo, daß eine * groffe 
Ottes gefagt werden ; nunmenge der Juden und ber 
hres aber vom euch ſtoſſet, und Griechen glaubig ward, 
achtet euch ſelbſt nicht wert) > ROTE DIE 

25 ewigen lebens, ſiehe ſo wen⸗ 2. Die unglaubigen Tuben 
den wir und zu den beiden. aber erweckten und eniräfteten 
= Matt. 106Luc. 7, 30. Pie feelen der beiden wider die 


47. Denn alfo hat und der bruͤder. — 
Err geboten:* Sch habe dich 33 * 3. So 


; * 


270 Cap 14. Der Apoſte Sap. 14 
3, Ep harten fie nun ihr we⸗ worden, und zu und herniede 
fer daſelbſt eine lange zeit,undffommen. * 028,6 


Iehreten froy im Herrn, wel⸗ 12. Und nenneten Barnabanı 
‚cher bezeugete das wort ſeiner Jupiter, und Paulum Meran 
gnade, und ließ zeichen undſrius, dieweil er das wort füh 
wunder gefchehen * durch ihrerete, | 4 
haͤnde ec. 10, 1113. Der priefter aber des Ju 
4. Die menge aber der ſtadt piters, der vor ihrer ſtadt war 
ſpalteteſich; etlichehielteng mit brachte ochſen und kraͤnze pu 
den Juden, und etliche mit den das thor, und wolte opfen 
apoſteln. ſamt dem volk. 

5. Da ſich aber ein ſturm er 14. Da das die apoſtel, Bat 
hub der beiden und Der Ju⸗ nabas und Paulus hoͤreten, 
den, und ihrer oberſten, ſie zu zerriſſen ſie ihre kleider, um 
ſchmaͤhen und zu ſteinigen, ſprangen unter das volk, ſchr 

6. Wurden ſie deß innen, unden, *Moſ. 14, € 

entflohen in die ftädte des 15. Und fprachen : Ihr maͤr 
landes Lycaonia, gen Lyſtramner! was machet ihr da? "WB 
und Derben, und in die gegendifind auch fterbliche menfeher 
umber.*c. 8, 1. Matt.1o, 23. gleich wie ihr, und predige 

7. Und predigten dafelbft das euch das evangelium, daß il 
evangelium. *c. 11, 20. euch bekehren folt von dieſe 

8. Und es war ein mann zu falſchen, zu dem lebendige 
Lyſtra, der muſte ſitzen, denn GOtt, 7 welcher gemacht Ir 
er hatte boͤſe fuͤſſe und war "himmel und erde, und das mee 
Jahm von mutterleibe an, derſund alles was darinnen iſt. 
oc) nie gewandelt hatte. = c. 10,26. + Pf. 146, 6% 

a Be  . Dffenb. 14, 7 
9, Der hoͤrete Paulum reben.| 16. Der in vergangenen” ze 
Und als er ihn fahe, und merkeiten hat laffen alle heiden war 
te, daß er glaubete, ihm möchteldeln ihre eigene wege, 
geholfen werden, "cc. 17, 3 TPI. 81,13. 

10. Sprach er mit lanterftim=] 17. Und zwar hat erfich fell 
me: *Stehe aufrichtig auf nicht unbezenget gelaffen, hi 
deine fuͤſſe. Und er ſprang auf, uns viel gutes gethan,und vo 
und wandelte. himml regen und + fruchtba 

*c. 3,6. Eſ. 35,6. zeiten gegeben, unſere herz] 

11. Da aber das volfjahe,erfüllet mit ſpeiſe und freude. 
was Paulus gethan hatte, hu⸗ + Ser. 5, 24. 16 
den fie ihre ftimme auf, md] 13. Und da fie das fagteı 
ſprachen anf Lycaoniſch: Die*fiilfeten fte kaum Das volk, de 
zoͤtter find den menschen gleich ſie 


— 


Cap. 14. Gecſchichte. 
je tunen nicht opjerten.. 227. MM ſie aber dar kamen, 


19. Es kamen aber dahin Ju⸗ verſammleten ſie die gemeine, 
en von Antiochien und Iconi⸗ und verkuͤndigten, $ wie viel 
m, wind Aberredeten das voll, GOtt mit ihnen gethan hätte, 
+ fleinigten Paulum, und und wie er Deu heidenhättedie 
Hleiften ihn zur ſtadt binaus,Ithhr des glaubens aufgethan. 
eineten, er wäre geſtorben. $ a ya * 1Eor. 10, 9. 
2Cor. IT, 25.2 Um. 3, IE 08. Ste hatten aber ihr we⸗ 
00. Da ihn aber die jüngeren alda nicht eine Heine zeit 
ringeten, fund er auf, und bey den zͤngern 

ing in die ſtadt: Und aufben Das 15. Capitel. 
oem tag ging er aus mit Concilium der Apoſtel von der 
arnaba gen Derben. Beſchneidung und Rechtfer— 
1. Und predigten derſelbi⸗ figung. 

en ſtadt dad enangelium, uno 1% etliche kamen hevab von 
— ihrer viel, und Judaͤa, und lehreten die 
Iogen wieder gen Lyſtram und bruͤder, Fwo ihr euch nicht bes ° 
Iconien, und Antiochiam. ſchneiden laſſet, nach der weiſe 
"22.. Stärketen Die ſeelen der Moſe, fo koͤnnet ihr nicht ſe⸗ 
ünger, und ermahneten fie,lig werben. + al. 5, 2. 
daß fie im glauben blieben,und; 2. Da fich nun ein aufruhr 
* daß wir durch viel truͤbſal eryub, und Paulus und Bars 
Imhffen in das reich GOttes gesnabas nicht einen geringen 
hen. * Matt, 10, 38. zank mit ihnen hatten, ordne⸗ 
03. Und fie.$ ordnneren ihmenten ſie,“ daß Paulus und Bare 
hin und her alteften in dei ge⸗nabas, und etliche andere aus 
meinen, beteten und faſteten, ihnen hinauf zoͤgen gen Jeruſa⸗ 
und befohlen ſie dem HErrn/ lem zu den. apoſteln und altes 
an den fie glaubig worden wa⸗ ſen, um diefer frage willen, 
zei. $.c. 06,6. 0% 114,30 
24. Und zogen durch Piſidi- 3. And fie wurden von der 
Mund kamen in Pamphyliam gemeine geleitet, und zogen 
25. Und redeten das wort zu Zurch Phoͤnicien und Samari— 
Pergen, und zogen hinab genam, und erzehleten ben wandel 
Attaliam. Ser heiden, und machten groſ⸗ 
"06. Und von dannen ſchiften ſe freude allen bruͤdern. 

fie gen Antiochiam, "von danzı 4. Da fie aber dar kamen gen 
mei fie perurdnnet waren durch Jeruſalem, wurden ſie empfan⸗ 
die gnade GOttes zu dem werk gen von der gemeine, und von 
das fie hatten ausgerichtet, den anofteln, und von den Als 
P *cx. 13,1. 2. efien. Und fie verkuͤndigten, * 
EiE, wie 


— 


nun GOtt, mit” auflegen: des 


272 Cam ıs Der Apoſtel Ein. 1%. 
mie viel GOLE mir ihnen gesı2. Da Ich.oieg Die geuzenieh 
than hatte. ” 19,27. ge flille und höreten zu Paul 


5. Da traten auf etliche bonumd Barnaba, die da erzchle 
der Pharifäer fecte, die glausiten, wie groffe zeichen 9 
big waren worden, und ſpra⸗wunder GOtt durch fie getha 
chen: Man muß ſie befihneishatte unter den heiden. 
den, und gebieten zu halten 13. Darnach als ſie geſchwie 
das geſetz Moſe. gen waren, antwortete Jaco 

6. Aber die apoſtel und diebus, und ſprach: Ihr männe 
Alteften Famen zufammen Diefelieben brider, höret mir zu ; 
rede zu beſehen 14. Simon hat erzehlet, wi 

7. Da man fich aber lange aufs erſte GOtt + heimgefuch 
gezanket hatte ſtund Petrus hat⸗ und angenommen ein vol 
anf, und ſprach zu ihnen: Ihr aus den heiden zu feinem na: 
männer, lieben brüder ! Shrlmen. Or a 
wiſſet, daß GOtt lange vor 15. Und da ftimen mit ein de 
dieſer zeit unter ung erwehlet propheten veden, als geſchrie 
het, Daß durch meinen mundben + ſtehet. Amos 9, ıE 
bie heiben dag work; des van ich wiede 
gelii —— * glaͤubeten men, und will wwieder bau 

ia en die hütte Davids, die zer 
8. Und 62 ii. * — fallen iſt und ihre luͤcken wil 
Fündiger zeugete uͤber fie, "lich wieder bauen, und wil 
gab ihnen den heiligen Seite, aufrichten. —— 
gleichwie auch uns. Pſ.7,10. 17. Auf daß," was abrig if 

9. Und machte feinen unter un np enf ch Be a 

— ug en, nach ven 
ſcheid zwifchen ums — ihnen/ ren frage, dazu, alle heiden 
len — = —— über welche mein name genen. 
10, Was verfuchet ihr denn Ba der HEm, | 

18. GOtt find alle feine wer: 
fe bewuft von der. welt. her. 


1008 auf der jünger bälfe, wel- 
ched weder unfere vaͤter noch | 
wir haben mögen tragen ? 19. Darum befchlieffe ich,daf 
* Matt: 23, A. an denen, fo aus den heider 
11. Sondern 7 wir glau⸗zu GOtt fich bekehren, nich! 
ben durch die gnade desunruhe mache: 
Henn ICſu Ehrifti ſelig zu 20. Sondern fehreibe ihnen, 
werden, gleicherweife wiedaß fie fich enthalten von im: 
aueh fies nie hanberfeit der abgoͤtterey, und 
365.956. 8, 4 on hurerey, und vom erſtick 
re . ten! 


Babe. 15 Geſchichte. Gay: IR. 273 
1, au som + blut. FLMof.| 27. So haben wir gejandt 
3.4.3 Mof. 17, To. 14, Judam und Silan, «welche 
21, Denn. Mofes. hat vonlauch mit worten daffelbige ver— 
ungen zeiten ber, im allen ſtaͤd⸗ lüindigen werden. | 
in, die ihu predigen, und wird 28. Deun eo gefällt dem heiz 
Ye fabbasber tage im denligen geift und und , euch) kei— 
hulen gelefen. ne beichwerung mehr aufzules 
22. Und es dauchte gut Dielgen,dei nur biefe nöthige ſtuͤcke 
zoſtel und aͤlteſten, fat der) 29. Daß ihr euch *enthaltet, 
mzen gemeine, aus ihnenvom goͤtzenopfer, und vom blut, 
inner zu erwehlen, und fenzund vom eritickten , und von 
gen Antiochian,mit Pauloſhurerey; von welchen, ſo Ihr 
nd Barnaba, nemlich Judam, euch enthaltet, thut ihr recht. 
it dem zunamen Barſabas, Gehabt ench wohl, *c, 16, 4: 
nd Silan, welche männer fh] 30. Da diefe abgefertiget wa⸗ 
waren unter den bruͤdern. ren, kamen ſie gen Antiochiam: 
23. Und fie gaben fehrift in 
me hand, alſo: Mir, die apo⸗ und überantworteten Den brief. 
el, und älteften, und bruͤ⸗ 31. Da fie deu laſen, wurden 
ex, wünfchen heil den bruͤdernſie des troſtes froh. *c. 13, 48» 
16 den beiden, die zu Antio- 30% Judas aber und Silas, 
ig, und Syria, und Eilicie die auch“propheten waren, ers 
nd. | mahneten die beider, mit dies 
24. Dieweil wir gehöret haslien reden, und ſtaͤrketen fie. 
n, baß "etliche von den un: — 

en find ausgegangen, und har] 33. Da ſie aber verzogen eine 
en euch mit lehren irre ge-zeitlang, wurden fie von den 
tacht,und eure ſeelen zerrüttet, 
nd fagen,ihr folteuch befehneiziget zu den apoſteln. 

en laffen, und das geſetz hal⸗ 34. Es gefiel aber Sila, daß 
an, welchen wir nichts befoh-er da bliebe. an: + 
im haben: *c.20,30, Oal.2,4.| 3: 
25. Hat ed und gut gedaucht, bas hatten ihr wefen zu Anti⸗ 
inmüthiglich verfarnlet, mänziochia, Ichreten und predigten 
er zu erwehlen, und zu euch des HErren wort, ſammt vie⸗ 
a ſenden, mit unſerm liebſtenſlen andern. 
zarnaba und Paulo, — 
26. Welche menſchen ihre ſee⸗ ſprach Panlus zu Barnaba: 
en dargegeben. haben für den Laß und wieder umziehen, und 
amen unferd HErrn JEſuunſere bruͤder beſchen durch als 


Shrifti, 


Erin, 


und verfammieten Die menge, 


Maulus aber und Barna⸗ 
35 


36. Nach etlichen tagen aber 


fe fädte, in welchen wir des 


T 


4 
y 


bruͤderũ mit frieden abgefertiz 
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* te * Kb —— jfen aa eh ziehen; zund —9 
37. Barnabas aber gab rath, und befehnitte ihn um Der Ju 
daß ſie mit ſich naͤhmen $ Jo den willen, die an denifelbiger 
HABEN ‚mit dem zunamenort waren : Denn fie wufte 
Marcus F 12.0 25.laffe, daß fein Kater war eit 
38. Paulus aber achtete — geweſen. 

Billig, daß fie nicht mit fich a. Als fie aber durch Die is 
nahmen einen folchen, ber von ve er gen , hberantworteten ft 
ihnen gewichen war in TPamzihnen zu halten $ den furuch 
pi ind war nicht mit ih⸗ welchet von den apoſteln un 
en gezogen zu dem werk. den aͤlteſten zu Jeruſalem be 
J ſchloſſen war. Forsg, 20.29 
& 39. Bud fie Famen ſcharf an 5. Da wurden die gemeine 
einander, aljv, daß fie voneinzim glauben Bevefliget , un 
"ander zogen , und Barnabasnahmıen zu an der zahl taͤglich 
nahm zu ſich Darm, ıd 6. Da fie aber durch Phryg 
ſchiffete in Cypern, am und das land * Galatian 
40. Paulus aber wehlete Si⸗zogen, ward ihnen gewehrt 
fan, und zog bin, der anadeloon dem Heiligen geiſt zu rede 
GOttes befohlen von den brü- we — in Mia. "18, 25 
Dein. Als ſie aber kamen an m 
41. Er zog aber durch Syr en, verfuchten fie durch B 
en und Gilicien, und ſtaͤrkte thyniam zu veifen ; und d 

Die gemeinen. geiſt ließ es ihnen nicht zu. ' 
Das -ı0. Cap — 8. Da ſie aber vor Myſiap 
Pauli verri —— und leiden uͤberzogen, kamen fie hinab ge 
zu Lyſtra, in Mia und hg +1.20,6, 2&9t,2,1% 


thynia, Troada und Philip⸗ 2Tim 4, 13r 
— 4. PIO- 9. Und Paulo erfchien ein g 
* 3: Kam aber gen Derben uch bey. Der nacht, das. wi 


Lyſtram, und fiehe, einiein mann aus Macedonia, d 
— war dafelbit mit na⸗ſtund und bat ihn, und ſprac 
en | Timotheus, eines Juͤdi⸗Komm hernieder in Macedon 
hen: weibes ſohn, Die waram, und hilf uns. 
lanbig, aber eines Griechifchen] To. AS er aber das geſich 
vaters. .$ 0. 10, 22.geſehen hatte, da trachteten w 
2. Der hatte Sein gı gi geruͤch⸗alſobald zu reifen in Macedı 
te bey den Brüdern, unter beniniam, gewiß, Daß uns D 
Billige ‚und zu Jeonien. HErr dahin berufen haͤtte / ihn⸗ 
Js 16.3. 010, 22. bas evangelim zu prebigen, 


— m II. DD 
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11. Da fuhren wir aus von Allerhochſten, Die euch den weg 
Troada, und ſtraks laufe ka-der feligfeit Herlündigen. 
nen wir gen Samothraciam, 18. Solches that fie manchen 


es audern tags gen Neapolin. Itag ; Paulo aber that das wes 


12. Und von dannen gen Phi⸗he und wandte ſich un ‚und 
ippis, welche ift die hanptfindtiiprach zu dem geift : "Ich ges 
5 landes Macedonia ‚ undbiete dir in dent namen JEſu 
ine frepftadt, Wir hatten asChrijti, daß du von ihn Tauss 
er in Diefer ſtadt unſer weſenfahreſt. Und er fuhr aus zu 
tliche tage +.c. 15, 35.perfelbigen ſtunde. 

13: Deötages der ſabbather⸗ Marc. 16, 17. 7 c. 19, I% 
ingen wir hinaus vor die ftadt| 19.Da aber ihre herren ſahen, 
in das wafler da man pflegte daß die hofnung ihres "geniefz 
u beten, und fagten uns, und ſes war ausgefahren , nahmen 
edeten zu den weibern, die daſie Paulum und Silam, zogen 
ufanmen kamen. fie auf den markt vor Die ober= 
'T4. Und ein gottesfürdtigften, Tim. 6, 10. 
veib, mit namen Lydia, eine 20. Und führeten fie zu den 
urpurkraͤmerin, aus der ſtadthauptleuten, und. Sprachen : 
er Thyatirer, hörete zu; wel-'Diefe menfchen machen unfere 
her * that der HErr das herzſtadt irre, md find Juden, 
mf,daß fie drauf acht hatte, "In. Gefch. 17, 6: 
bas von Paulo geredet ward. | 21. Und verfündigen eine wei⸗ 
14% "en. 24, 45. fe, welche uns nicht” ziemet att= 
73. Ms fie aber und ihr haus zunehmen, noc) zu thun, weil 
ktanft ward , ermahnete fiewir Römer find. "Nom.16,2. 
ins und ſprach: So ihr mich) 22. Und das volk ward erre= 
ichtet, daß ich glaubig bin amget wider fie : und die haupt— 
ven HErrn, ſo*kommet in meinleute lieſſen ihnen die Kleider 


mwang und. "1 Mof.18,3.pen. “nor. II, 25» 
16. Es gefchah aber, da wirl Phil.r, 13. 1Theſſ. 2, 2. 
u beim gebet gingen, daß eine] 23. Und da fie fie wohl ges 
agd und begegnete, die hatteiftanpet hatten, wurfen fie fte 
Seinen wahrfagerzgeift ,. und ins gefängniß,und geboten dem 
zug ihren herren viel genieß zuiferfermeifter , daß er fie wohl 
zit wahrfagen. "1 Sam.28,7.newabrete, 

17. Diefelbige folgete allent4 24. Div nahm folc) gebot an, 
jalben Paulo und uns nach,jund warf fie in das innerſte ge— 


ben find kuechte GOttes deslin'den ſtock. *Pſ. 105, 18% 
k | we 25. Um 


aus und bleibe alda. Und fieabreiffen, und"hieiien fie ftäus 


vie und ferach + Diefe men — und *legte ihre fuͤſſe 


ſprach 3 Thue dir nichts. übels; 
Senn wir find alle hie, - worfen, und folten. uns nu 


* 


— en den HErru JEſum Chris] g9. Und kamen, und ermah 


= 
* 


* 


md wuſch ihnen die firiemenigefehen hatten, und geh 


Ä und alte die feinen alfobalo. . Mi 3 Das 


a en al a a alten Fans 
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— Um die mitternacht aber) 31. Und: INTER fie in ſen 
* beteten Paulus und Silashaus, und ſetzte ihnen eine 
und lobeten GOtt. Und es hoͤñtiſch, und freuete ſich mit ſen 


reten ſie die gefangenen. mem ganzen hauſe, Daß er 4 
EN 68tt glaubig worden war.” 
26. Shi aber ward ein FRUC #54200 58 4 


grofjes erdbeben, alfo, daß fi] 35: Und da es tag ward! 
bewegten die grundvefte des ſandten die hauptleute ſtad 
gefaͤn guiſſes. Und "von ftundldiener, und ſprachen: Laß u 
au wurden alle thuͤren aufgesimenfchen gehen. 
than, und aller bande los. | 36. Und der kerkerme ſter ver 
"5 19.019,74 kündigte diefe rede Paulo: Di 
7. 215. aber der kerkermei— haundiente, haben her gefendet 
fier aus dem ſchlafe fuhr, unddaß ihr los ſeyn follet. Nam 
fabe Die thüre des gefaͤngniſſes ziehet aus, und gehet hin m 
aufgethan, 308 er das ſchwertfrieden. | 
aus, und wolte fich ſelbſt erd 37. Paulus aber ſprach 
wuͤrgen, denn er meinete, dieſihnen: Sie haben uns ohn. 
gefangenen waͤren entflohen. recht und urtheil öffentlich ge 
28 Paulus aber rief laut und ſtaͤupet, die wir doch Roͤme 
find, und in das gefängniß ge 


29. Er forderte aber ein licht, heimlich ausſtoſſen: Nicht al 
und fprang hinein, und wardifo, fordern Inffet fie felbft kom 
zitternd — fiel Paulo und men, und uns hinaus führen, 

u üflens 16. 20,25... 

Ind führete he heraus.) 38. Die fiadt-Diener verkuͤn 
Be Beacha: Lieben herren, digten Diefe worte den haupt 
was full ich thun, Daß ich ſelig leuten ; und. ſie furchten ſich 
werde. ‚"Xuc.3,10. 1.10,25.d4 fie hoͤreten, daß ſie Roͤme 

31, Cie ſprachen: "Glaubeiwären. 


ſtum, fo wire du und. Deinineten fie, und führeten, fie har 
haus ſelig. *150h.3,16.36.-Jans,umd+beten fie, daß fie aus 
Und fagten ihm das zoͤgen aus der ſtadt. 

wort des HErrn, und allen die) - + Matt 8, 34. 
in feinen. baufe waren. 40. Da gingen fie der 
33. Und er nahm fie zu ſich, gefaͤngniß, und gingen zu Di 
in der felbigen ſtunde der nacht, Lydia. Und da ſie die bruͤd 


ab; und er ließ ſich taufen zogen fie aus. 
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"Das ı7 Capitel. [reis "erregen, find auch herz 


zuli Verrichtung und widerkommen. 86.706,90. 
särtigkeit zu Theſſalonich, 7. Die beherberger Jafın 
Beroen und then. und dieſe alle handeln wider 
3 ſie aber durch Amphi-des Kaiſers gebot und ſagen, 
polin und Appoloniamſein $ anderer ſey der König, 
feten, kamen fie gen” Theffasnemlich IEſus. $ Aue. 23, 2. 
rich, da war eine Zudenz] 8. Ste bewegten aber das 
ule, *7Theſſ. 2, 1. volk, und die oberften Der ſtadt 
Nachdem nun Paulus ge⸗die ſolches hoͤreten. 


hnet war, ging er zu ihnen 9. Und da fie verantwortung 


rein, und redete mit ihnen von Jafon und den andern 


f drey ſabbatthen aus derempfangen hatten lieſſen fie 


wift , te los. 

» That fie ihnen auf, und 10. Die brüder aber fertigten 
zets ihnen vor , daß Chriſtus alſobald ab bey derdnacht Dans 
muſte leiden und auferſtehen lum und Silau gen DBerven. 
n den toden, und daß Diefer 
fs, den Ich (ſprach er) euch in die Judenſchule. $ c. 9, 25. 
rkuͤndige, ift der Chriſt. 11. Denn fie wareır die edel- 
IE Rue 24, 27.45: ften unter denen zu Theſſalo— 
Lk Und etliche unter ihnen nich, die nahmen das wort anf 
{en ihm zu,undgefelleten ſich ganz willig, und $ forfcheten 
Paulo und Sila, auch der taglich in der ſchrift, ob ſichs 
ttesfuͤrchtigen Griechen eine alſo hielte. $ Ef. 34 16. 
oſſe menge, darzu der vor] Job. 5, 39 Luc: 76,29 ° 
inften weiber nicht wenig; 12. So glaubeten nun viele 
3. Aber die halsftarrigen Jusjaus ihnen, auch der, Griechi⸗ 


etliche boshafte männerlmänner nicht wenig. 


‚und richteten einen aufruhr Theſſalonich erfuhren,daß auch 
der ftadt an; und traten vorßzu Beroen das wort GOttes 
haus Fofonis, und fuchtenivon Paulo verfündiget würde, 
zu führen unter das gemei⸗ kamen fie, und$ bewegten auch 
Holt. | alda das voll. 1 Theil. 2, 14. 
5, Di fie aber fie.nicht fun⸗14. Aber da fertigten Die bruͤ⸗ 
1, fchleifeten fie den Jaſonder Paulum alſobald ab, Daß 


130 


jiefe, die den ganzen weltzben da. 916,1. 
hs 1a ‚15. Die 


Da fie der kamen gingen fie 


" eiferten, und nahmen zuſchen ehrbaren weiber und 


ii golfs, machten einerotz] 13. MS aber die Juden zu 


1d etliche brüder vor die oberzier ging bis an Das meer; Si⸗ 
ng der ſtadt, und fehrien 4las aber und$ Timotheus blier 


v4 


N ; 


von JEſu, , und von der aufers 
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15. Die aber Pamnum geleizJauf dem vichtplaß, und fprach 
teten, führeten ihn Dis gen A⸗Ihr männer von Athene, it 
thene. Und als fie befehlremzliehe euch dag ihr in allen fü 
yfingen an den Eilan ımd Tiscken allzu aberglanbig ſeyd⸗ 
motheum, daß fie aufs fchierfiel 23. Ich bin herdurch gegat 
su ihm kaͤmen, zogen fie hin.Igen und habe gefehen eure go 

16. Da aber Paulus ihrer zultesdienfte, und fand einen 9 
Ahen wartete, ergrinmmete feinltar, darauf ward gefchrieben 
geift in ihm da er fahe die ftadtivem unbefannten GOtt. N 
fo gar abgöttifch. verkuͤndige Ich euch denſelb 

17. Und er redete zwar zu denigen, dem ihr unwiſſend gotte 
Juden und gettesfürchtigen indienſt thut. R 
der fehle, auch auf dem markt] 24. GOtt, der die welt g 
alle tage, zu denen, die fihlmacht hat, und alles,was de 
herzu funden. innen ift, fintemal er ein HE 

18. Etliche aber der Epicu-iſt himmels und der erdi 
sr und Stoiker Philofopheniwohnet nicht in tempeln n 
sanften mit ihm ; und etlicheihänden gemacht; | 
fradhen : Was will diefer Tote] 25. Sein wird auch nicht v 
terbube ſagen: Etliche aber :imenfchenshänden gepfleget, ı 
es fiehet , als wolte er neuch- der jemands bevürfte, ſo 
götter verfündigen. Das mach⸗ ſelber jederman lebe und oth 
fe, er hatte das "enangeliumlallenthalbe giebt. FPf-50,8- 
26. Und hat gemadt; t 

ſtehung ihnen verfündiger. von einen blut aller menſch 

19.Sie nahmen ihn aber, undigefchlechte auf dent ganzen e 
führeten ihn auf den richtplaß boden wohnen, und hat ziel‘ 
und fprachen: Können wüſſetz, zuvor verfehen, 7 wie 
auch erfahren, was das firlge und weit fie wohnen folle 
eine nene lehre fey, die du leh⸗ +5 Mof 32,8. >; 
veft ? | | 27. Daß fie den HErrn Ti’ 
20. Denn du bringeft etwaglchen folten ob fie doch ihn f 

neues für unfere ohren ; fellen und finden möchten ; 1 

wolten wir gerne wiffen, was zwar er tft nicht ferne: von 

das fen. - 4 nem jeglichen unter uns: 
21. Die Athener aber alle, +.86.55, 64% 
auch Die auslaͤnder und gäftel 28. Deun in ihm leben, 

——— auf nichts an⸗ben und find wir; als auch 
ders, Den etwas neues zu ſa⸗liche poeten bey euch geſagt 


—— — ET we £ ’ ? > H 
gar der zu hören, ben:Wir find feinesigefchle 
22, Paulus aber ſtund mitten] 29: So wir denmgöftli 
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ſchlechts ſind, ſollen wir nicht F arnad) ſchied Paulus von 
ennen, die gottheit fen gleich) - Arhen, und kam gen Co= 
int guůͤldenen, ſilbernen undrinthen, 
neru bildern, durch menſch- 2. Und fand einen Juden, mit 
che gedanken gemacht. namen Aquila, gebuͤrtig aus 
Eſ. 40, 18. € 41,7 . Ponto, welcher war neulich 
6.2479. c. 46, 5 aus Welſchland kommen, ſamt 
30. Und zwar hat GHtt, "feinem weibe Priſcilla, darum, 
Ezeit der unwiſſenheit uͤber⸗ daß der kaiſer Claudius gebo⸗ 
ben; Nun aber $ gebeut erten hatte allen Juden, zu wei⸗ 
lem menſchen an allen endenchen aus Rom. 
uſſe zu thun, %c. 14,10. + Rom. 16,3 
G Luc. 24, 47 3. Zu benfelbigen ging er ein, 
31. Darum, daß er einen tagund dieweil er gleiches hand⸗ 
eſetzt hat, auf welchen er rich? werks war, blieb er bey ihnen, 
en will den kreis des ero bo⸗und arbeitete; (fie waren aber 
‚end mit gerechtigkeit, Durch Ades handwerks teppichmacher.) 
nen maun, in welchem ers be⸗ # 1&or. 4. 12. 
chloſſen hat, und jederman| 4. Und er lehrete in der ſchule 
yorhält den glauben, nachdem auf alle fabbather,und beredete 
$ er ihn hat von den todten beyde Juden und Griechen. 
zuferwecket. Roͤm. 14, IOr| 5. Da aber Silas und Ti⸗ 
GGeſch. 3, 15.2 . motheus aus Macedonien Tas 
32. Da fie aber höreten Dielmen, drang Paulum der Beift, 
auferftehung der todten, dazu * bezeugen den Juden ICH 
hattens etliche ihren * fpott ʒ ſum, daß er der Chriſt ſey. 
etliche aber ſprachen: Wir wol⸗ß 6.17, 14. 15. 1Theſſ . 3, 6. 
len dich davon weiter hören, *Geſch. 9, 22. 
*1Cor. Ir, 23: 6, Da fie aber widerfivebeten 
33. Alſo ging Paulus vonund fäfterten, + fehhttelte er 
— | | ie Hleider aus, und fprad) zu 
34. Etliche männer aber Hinzlihnen : Euer blut fey über euer 
gen ihm an, und wurden glau⸗haupt: Ich gehe von nun an 
ig, unter welchen war Divzirein zu den heiden. 
npfud,einer aud dem rath,und]| + Matt. 10, 14.26 
ein weib,mit namen Damariß,] 7. Und machte fich von dan⸗ 
und andere mit ihnen. nen, und kam in ein haus eines 
7 9ası1B. Capitel. „mit namen Juſt, Der gottes⸗ 
Verrichtung Paulo zu Corinth fuͤrchtig war, und deſſelbigen 
und auf der reife nach An⸗haus war zunaͤchſt ander ſchule. 
tiochien 5 Apollo zu Epheſo. 8.7 Cifpus. 
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‚8.7 Crifpus aber, der obere] 16. Unp er trieb Tre vonden 
fte der ſchule, glaubte an den richtſtuhl. ä J 
HErrn, mit feinen ganzen haus] 17. Da ergriffen alte Grie 
ſe; und viel Corinther, die zusichen fddenSoſchenen, den ober 
hoͤreten, wurden glaubig, undſſten der ſchulen, und ſchluge 
lieſſen ſich taufen. ihn vor dem richtſtuhl; un 
7 ıEor. T, 12: Gallion nahm ſichs nicht am, 
9. Es ſprach aber der HErr Gerne 
durch ein $ geficht in der nacht] 18. Paulus aber bliebonod 
zu Paulo sp Fuͤrchte Dich nicht, lange dafelbft, darnach macht 
fondern rede, und fchweigeler feinen abfchied mir den br‘ 
nicht. $ c..16,9.7 1Eor. 2,3. dam, und wolte in Sprier 
‘10. Denn *Ich bin mit dir, ſchiffen, und mit ihm Priſcill⸗ 
and niemand fol fich untersund Aquila, und er $ beſchoſ 
ſtehen dir zu fchaden ; denn ich ſein haupt zu Cenchrea, dem 
habe ein groß volk in dieſerſer hatte eine geluͤbde. 1 
ſtadt. * Ef. 41, 10. 94 Moſ. 6,9.18. Geſch. 21,24 
11. Er war aber daſelbſt ein] 19. Und kam hinab gen Ephe⸗ 
jahr und ſechs monden, und ſum, und Tief fie-dafelbft. G 
Ichvete fie das wort GOttes. aber ging in die fchule, und 
ı2. Da aber Gallion landeiredete mit den Juden, j 
vogt war in Achaja, empöreten| 20. Sie baten ihn aber, daf 
ſich die Juden einmüthiglichler Lingere zeit: bey ihnen blie: 
‚wider Paulum, und führetenibe ; und er verwilligte nicht. © 
ihn vor den richtſtuhl. 21. Sondern machte feinen 
13. Und forachen : Dieferlabfchied mit ihnen, und ſprach: 
uͤberredet die leute, GOtt zu Ich muß allerdinge das kuͤnf⸗ 
dienen, dem geſetz zuwider. ſige feſt zu Serufalen.halten.$ 
14. Da aber Paulus wolte Wills GOtt! fo willich wieder 
den mund aufthun, sprach Gal-⸗zu euch Fommen,und fuhr weg 
lion zu den Juden: Wenn es von Epheſo. $ 1Eor. 4, 19: 
ein * frevel oder fchalfheit wä- Ebr. 6,3: "Gab A,.15,. 
re, lieben Juden, fo. hörete ich] 22. Und kam gen Sefarien ; 
euch billig. *Cc. 25, 11. und ging hinauf, und grüffere 
15. Weil e8 aber eine frageidie gemeine, und 309 hinab gen 
iſt von der lehre, und von den Antiochtam, re 
worten, amd von dem gefeßl 23. Und verzog etliche zeit, 
unter euch, To + fehet ihrund reiſete aus, und durch: 
jelber zu 2 Sch gedenke dar-wandelte nach einander das 
auͤber nicht richter zu ſeyn. alatifcheland,und Phrygiam 
HMatt,-27,. 5, und ſtaͤrkete alle jünger. - 
7 % * 24. Es 
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wey jahr lang,alfo, daß alle, sen ward hochgeloben: 19% 
die in Aſia wohneten,das wort KEBNTILTE 
des HErrn JEſu höreten, beyg 18. 6 kamen auch Biel deren 
de Juden und Griechen, die glaubig waren worden, um 
11. Und GoOtt gwirkete nicht bekanten und a aa 
geringe thaten durch die haͤnde was fie ausgerichtet hatten. 
—— Fe. 14, 3.| 19. Viel aber die da vorwi— 
12. Alſo, $ daß fie auch vontzige kunſt getrieben hatten 
ſeiner haut die ſchweißtuͤchleinbrachten die buͤcher zuſammen 
und koͤller über die krankenund verbranten ſie oͤffentlich 
hielten, und die ſeuchen vonund uͤberrechneten, was fh 
ihnen wichen, und die boͤſenwerth waren, und funden de& 
ge ver von ihnen ausführen, geldes fünfzi gtauſendgroſchen 
Hc. 5, 15 20. Alſo maͤchtig wuchs dat 
13. Es unterwunden fich a⸗ wort des HErrn, und nahn 
ber, etliche der umlaufendenlüberhand. * cu 6,7.012, 24 
Juden, die da beſchwerer wa] 21. Dadas ausgerichtet war 
ren den namen des HErrnſatzte ibm Paulus vor im geift, 
IEſu zu nennen über die dadurch Macedoniam und Acha⸗ 
dt geifter hatten, und ſpra-jam zureifen, und gen” Sern: 
hen: Mir beſchweren euch beglalem zu wandeln, und ſprach 
ZJEſu, den Paulus prediget. Nachdem, wenn ich dafelbfi 
14. Es waren ihrer aber ſie⸗ geweſen bin, muß ich auch Ron 
ben ſoͤhne eines Juden, Sceva, ſehen. 6.7077 
des hohenpriefters, die folches] 22. Und fandte zween,dieihtt 
inaten. dieneten, Timotheum und” E: 
15. Aber der böfe geiſt antziraftum, in Macedoniam, eı 
wortete, und ſprach: JEſum aber deryoß eine weile in fin. 
— wohl. Paulum weil a 
i h wohl; wer feyd ihr aber ? | 23. Es erhubfich aber um die: 
16. Und der menfch, in dem ſelbige zeit nicht * eine Fleine 
der bofe geiſt war, fprang auf bewegung über + dieſem wiege, 
fie, und ward ihrer mächtig,j* 2Cor. 1, 8. FGeſch. 9,2. 
und warf fie unter fich,alfo daß] 24. Dem einer, mit namen 
fi? nacket und verwundet aus Demetrius, ein goldfchmidt, 
denfelbigen haufe entflohen. der machte der Diana filberne 
17. Daffelbige aberward kundſtempel, und wendetedenen vom 
ellen,die zu Epheſo wohneten, handwerk * nicht geringen ges 
bepde Juden und Griechen ;hvinft zu. FRRATOTEO 
und* fiel eine fur cht über fie ale] 25, Diefelben verſam̃lete er, 
le, der name des RN und bie beysarbeiter deſſelbi⸗ 
gen 
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en handwerks, und ſprach Nliche ein anders 5 und wir die 
eben männer, ihr wiflet, daß gemeine irre, and das mehrere 
sirgroffen zugang von dieſemſtheil wufte nicht, warum fie 
Jandel haben. . zuſammen kommen waren. 
26. Und ihr ſehet und hoͤret, 33- Etliche aber nom volk 
yaß nicht allein zu Epheſo, ſon⸗ zogen Alexandrum hervor, da 
sem auch faft in ganz Aſig, ihn die Suden hervor ftieffen. 
iefer Paulus viel oolfs ab-Alerander aber T winfte mit 
jällig machet, überredet, und der hand, und wolte ſich vor 
pricht: Es findy nicht goͤtter, dem volk verantworten. 
elche von haͤndẽ gemachtfind. c. 12,. 7.0. 13, 16. c. 21,40. 
Pfe 115,4. Jer. 10,3. 34 Da ſie aber inne wurden, 
27. Aber es will nicht allein daß er ein Jude war, erhub 
unferm handel dahin gerathen, ſich eine ſtimme von allen, und 
aß er nichts gelte, ſondern ſchrien bey zwo ſtunden: Groß 
auch der tempel der groſſen goͤt⸗ iſt Die Diana der Epheſer! 
tin Dianawid für nichts geel 35. Da aber der kanzler das 
achtet, und wird dazu Ihre ma⸗ voit geſtillet hatte, ſprach er: 
jeſtaͤt untergehen, welcher doch Ihr manner von Epheſo, wel⸗ 
ganz Aſia und der welt kreischer menſch iſt, der nicht wiſſe, 
ottesdienſt erzeiget. daß die ſtadt Epheſus ſey eine 
228. Als fie das hoͤreten, wur⸗ flegerin der groſſen göttin Die 
den fie voll zorns, fehrien und anaund des hinlifchembildes 
ſprachen: Groß ift die Dianal 36. Weil nun das unwider⸗ 
Der Epheſer / ſprechlich iſt, ſo ſolt ihr ja ſtille 
29. Und die ganze ſtadt ward ſeyn, und nichts unbedaͤchtiges 
voli getuͤmmels. Sie 7 ſtuͤrme⸗ handeln. 
sten aber einmuͤthiglich zu dem 37- Ihr habt dieſe menſchen 
ſchauplatz, und ergriffen Gajum hergefuͤhret, die weder kirchen⸗ 
nd Ariſtarchum aus Mace⸗ Zuber, noch laͤſterer eurer götz 
donia, Paulus geführten, tin find. 
I% + 2&or 1, 8: ſeq. 38, Hat aber Demetriug, und 
005. Dda aber Paulus wolte die mit ihm find vom hand» 
uner das volk gehen, lieſſens verk, zu jemand einen alle 
| ihm die jünger nicht zu. ſpruch, fo haft man gericht, und 
gr. Auch etliche der oberftenlind landvdgfe da; Loffet fie ſich 
| in Afin,die Paulus gute freun⸗ unter einander verklagen. 
de waren, ſandten zu ihm, and] 39. Wolt ihr aber etwas ans 
ermahneten ihn, daß er ſich ders handeln, fo mag man es 
nicht gaͤbe auf den ſchauplatz. ausrichten in einer ordentli⸗ 
32 Etliche ſchrien ſonſt, erzichen gemein 
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‚der durchzog, und fie ermah⸗dritten ſoͤller; und ward -todl! 


wieder um zu wenden Durch 


40. Denn wir ſtehen in verfamen zu ihnen > Troad 
er weſen ſie⸗ 


ten werden, und doch Teinefas] 7. Auf einen ſabbath aben 
che vorhanden iſt, Damit wirda die juͤnger zuſammen kamen 
ans ſolches aufruhrs entſchul⸗ das $ brod zu brechen, Predig⸗ 
digen möchten, Und da er folste ihnen Paulus, und: wolte 
ches gefagt, Tieß er die gemei⸗des andern. tages ausreifen, 
ne gehen. und verzog das wort-bis. zu 
D953 20. Capiter miltenahte $ cc 2, 42-4681 
Pauli Reife gen Troada und) 8. Und ed waren viel facklen 
Miletum, und was er aldalaufden füller, da ſie verſamm⸗ 
verrichtet. let waren. Br 
En die empbrung auf⸗ 9. Es ſaß aber cin juͤngling 
gehdret, rief Paulus die mit namen Eutichus, in einem 
jünger zu fich, und ſegnete fieifenfter, und ſank in einen tiefen 
und ging aus ” Zu reifen infchlaf Dieweil Paulus redete, 
Macedoniam. * I Tim.T,3.und ward vom ſchlaf uͤberwo⸗ 
2. Und da er diefelbigen lanzgen, und. fiel hinunter vom 


net hatte mit pielen worten,jaufgehadem 
kam er in Oriechenland, und] TO, Paulus aber ging hinab, 
Herzog alda Drey monden. und fiel” auf ihn, umfing ihn 
3. Da aber ihm die Juden und ſprach; machet Fein ge 
nachelleten als. er in Spyrienitümmel ; denn ſeine ſeele fl 
wolte fahren, ward er zu rath in ihm. | 
* 1 N0N.17,21: 2 Koͤn. 4.3 
Macedonia m. 11. Da ging er hinauf nnd: 
Es zogen aber mit ihm bielbrach das brod, und big ar 
in Alam, Sopater von Be⸗und redete viel mit ihnen, ıbiel 
roen; von Theffalonica aber der tag anbrach und. Alfo zog 
Ariſtarchus und Secundus ausge. u 00: 

and Gajus von Derben, und] 12. Sie brachten aber den 
Timothens; aus Afia aberfnaben lekendig, und wurden 
Tychicus und Trophimus. nicht wenig getröften. 7 
#6 17,10. 7 6 19, 29. | 13. Mir aber zogen voran auf 
5. Diefe gingen voran, "on ſchiffe, und führen gen AR 

) 


harreten unſer zu Trodada. ſon, und wolten daſelbuͤ Pau⸗ 

6. Wir aber ſchiffeten nach lum zu und nehmen: Denn a 
den oͤſtertagen — es alſo befohlen, und er 
bis an den fünften tag, undlwolte zu fuß gehen. 
— — 14. Als 
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nr Usern zu uns ſchlug die " buffe zu GEOtt, und den 
u Aſſon, „rahmen wir ihn sulglauben an "unfern HErrn GE: 
ns, und kamen gen Mitples fun Chriftunt. ER I,I15+ 
en. SL 24,47: 
15: Und son dannen fehifften! 22. Und nun ir ve, Sch im 
Sir, und kamen des anderngeift gebunden, fahre bin gen 
ages bin gen Ehion ; und des Serufalem, weiß nicht, was 
slgenden tages füeffen wir anmit dafelbft begegnen wird ; 
amp, und blieben in Zro=) 23. Ohne, dep der heilige 
plion; und des nächften tagesgeift in allen fiädten 5 
amen wir gen Mileto. und ſpricht, bande und truͤbſal 
16. Denn Paulus hatte beswarten mein daſelbſt 
hloſſen, vor Epheſo uͤber zu 24. Aber ich * der kei⸗ 
hiffen, daß er nicht muͤſte in eb, ic) halte mein leben auch . 
ſſia zeit zubringen ; ; dann ernicht felbft theuer, auf daß ich 
Nete auf den * Dfingfttag zu vollende meinen lauf mit freue 
zeruſalem zu ſeyn, ſo es ihmden, und das amt, das ich em— 
ioͤglich ware. * c. 21, 4. 12.pfangen habe von dem HErrn 
17. Aber von Mileto fandte gen, zu bezeugen das evan— 
gen Epheſum, und ließ forzgelium von der gnade GOttes. 
ern die aͤlteſten von der ge— .243. — 
reine, 25. Und nun fiehe, Sch weiß 
18. Als aber die zu ihm ka⸗ daß ihr mein angeficht ni ME: 
zen, ſprach er zu ihnen s "mehr fehen werdet, alle die 
ihr wiffet von dem erften tage durch welche ich gezogen bin, 
n, da ich bin in Aſiam kom⸗ und geprediget habe das ri 
ven, wie ich allezeit bin bey GOttes. 
ach gewefen. PR 19,10.) 26. Darum Dezeuge ich euch 
79. Und dem HErrn gediezan dieſem heutigen tage, daß 
et mit alfer Demuth, und mitich rein bin von aller blut. 
ielen thränen, und anfechtung 27. Denn ich habe euch nichts 
en, bie mir find widerfahrenverhalten , daß ich „nicht ver⸗ 
on den Juden fo mir nach-kuͤndiget hätte alle © den rath 
elleten. GOttes. — 
20. Wie ich nichts verhalten] 28. Sp habet nun acht auf 
abe, daß da nuͤtzlich iſt, daß euch ſelbſt, und auf die ganze 
h euch nicht verkuͤndiget haͤt⸗heerde, unter welche euch der 
„und euch gelehret üffentlichheilige geift geſetzet hat zu Dis 
nd fonderlich. schöffen, zu weiden die gemeine 
21. Und habe bezeuget bey⸗GOttes/ welche er dur) fein 
eden Zuden und Griechen,leigen blut envorben bat... 
| Ä 29 Dem 


286 Cap. 20. Der Apoſtel Er . 
29. Denn das weiß ich, dDaß| 30+ Am allerimeiien ——— 
nach meinem abſchiede werden Aber dem wort, das er ſagte 
unter euch Formmen Fgreuliche Sie würden fein angeficht nicht 
wölfe, Die der heerde nicht ver⸗ mehr ſehen. Und geleiteten ihn 
fchonen werden. F Matt.7,15. in Das ſchiff. — 9 
30. Auch aus euch ſelbſt we⸗ Da5 21. Gapitel. 7 
don aufftehen männer, die da Pauli Reiſe von Mileto geh 
verkehrte lehren reden, die jun⸗ Serufalem, und was er hie 
ger on fich zu ziehen. bey verrichtet und ausgeſtan— 
31. Darum ſeyd wacker, und) ben. ker 


ponket daran, daß ich nicht ab⸗ ) (8 es nun gefchah, daß wit 
von ihnen gewandt, dahit 


gelaffen habe drey jahr, tag 
und nacht einen jeglichen mil fuhren, kamen wir ſtraks laufı 
gen Co, und am folgenden ta 


thränen zu vermahnen 
32. And nun lieben priider,ichlge gen Rhodis, und von dam 


hefchle ench GOtt und dem Tinen gen DT 
wort feiner gnade,der da mäch-| 2. Und als wir ein fehiff fun 
tig ift euch zu erbauen, und zulden,das in Phoͤnicien fahr, tie 
geben dad erbe unter alten, dieſten wir darein, und fuhren hir 
geheiliget werden. 16,18, 3.| 3. Als wir aber Cypern an 
38. Sch habe euer Feines filsifichtig wurden, Kieffen wir 1 
bir, noch) gold, noch Fleid +beshur linken hand, und fchiffete 


ner nothdurft, und berer, diel 4 
mit mir gewefen find, gedienetden, plieben wir daſelbſt ſieb 
haben. + 1Cor. 4, 12.1c./tage. Die ſagten Paulo dın 


35. Sch habs euch. alles ges 


+0.20, 23: | 
nehmen, und gedenten an dad 5. Und ed geſchah, dar 
wort des HErrn JEſu, das er ie tage zugebracht hatten, ; 
gefagt hat : Geben ift feligerigen wir aus und wandelt‘ 
denn nehmen. Und fie geleiteten uns alle, 1) 
36. Und als er ſolches geſagt, weibern und kindern, bis h 
+" Eniete er nieder und betetelang por die ftadt,und 7 knie 
mit ihnen allen. + c. 21, 5.nieder am ufer, und betete 
37.8 ward. aber viel wid +0.20,36. 
mens unter ihnen allen, und 6, Und ald wir einander 
fielen Paulo um den Hals, undlfegnet hatten, "traten wir | 
kuͤſſeten ihn, ſchif 
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Cap. ar Gecſchichte. Cap. 21. 287 
Hu ‚jene aber wandten ſichallein mich binde zu lafjen,fon: 
vieder zu den ihren. dern auch zu fierben zu Jeru—⸗ 
7. Wir aber vollzogen dieſſalem, um des namens willen 
chiffahrt von Tyro, und kamen des HErrn Schu. *Cc. 20,24. 
zen Ptolmaida, und grüffeten 14. Da er aber ſich nicht uͤ— 
ie bruͤder, und blieben einenberreden ließ, ſchwiegen wir, 
ag bey ihnen. und fprachen : + Des HErrn 
8. Des andern tages zogeniwille geſchehe. T1ıSam.3,18, 
Sir aus, die wir um Paulo Matt. 6, 10. 

varen, und Famen gen Cäfaz| 15. Und nad) denfelbigen ta= 
tem, und gingen in das hausgen entledigten wir uns, und 
= Philippi, des evangeliften,zogen hinauf gen Jeruſalem. 
der einer von den fieben war, 16. Es Famen gber mit uns 
und blieben bey. ihm. auch etliche jünger von Caͤſari⸗ 
.*0.6,5. c. 8, 26. 40. Jen, und führeten uns zu einen, 
9. Derfelbige hatte vier töcheimit namen Muaſon aus Cys 
ker, „die waren 7 jungfrauen, pern, der ein alter jünger war, 
und weiſſageten. *Ibel 3,1. bey dem wir herbergen folten, 
10. Und als wir mehr tage] 17. Da wir. nun gen Jeruſa⸗ 
da blieben, reifete herab einem kamen, nahmen und Die 
wophet aus Judaͤa, mit namen bruͤder gem auf. 
"Ngabus, und Fam zunns. | 18. Des andern tages aber 
EA EL, 28, ging Paulus mit uns ein zu 7 
11. Der nahm den gürtel Jacobo; und Famen die alteiten 
Pauli, und band feine händealle dahin. 2ER TZ, 
und fühle, und fprach : Das 19. Und als er fie gegrüffet 


ss, 


faget der * heilige geiſt: Den hatte, erzehlete er eines nach 
mann, def der gürtel ift, wer⸗ dem andern, was GOtt gethan 
den die Juden alfo binden zuhatte unter den beiden + durch 
Serufalen, und überantwortenfein amt. “= Suc. 10, 17% 
in der heiden hände. 20. Da fie aber das höreten, 


zog | —— 

| 13. Paulus aber antwortete 21. Sie ſind aber berichtet 
und brechet mir mein herz.reft von Moſe Faabfallen ‚alle 
De 

IR 


> 
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find, und ſageſt, ſie jollen ihre volk legten die haͤnde an ihn, 
finder nicht befchneiden, auch und fehrien : + 624, 188 
nicht nach deſſelbigen weife! 28. Ihr männer von Iſtael 
wandelt. Je 19, 26. /heifet Dis iſt der menfch, de 

02, Was iſts dann nun ? Al⸗ alle menfchen an allen enden 
lerdinge muß Die menge zu⸗ lehret wider dis volk, wider das 
ſammen kommen; deun efeh, und wider dieſe ſtaͤtte; 
wird vor fie kommen, daß du auch dazu hat er die Griechen 


kommen biſt. in den tempel gefuͤhret, und 
23. Sp thue nun das, das dieſe Fherlige ſtaͤtte gemein gez 
wir Dir fagen | macht. 5Moſ. 23, 38 


24. Wir haben vier männer, 29. Denn fie hatten mit ihm 
die haben ein gelübve auf ſichn der ftadt Trophimum, den 
diefeldige nimm zu dir, und laß Epheſer gefehen : denjelbigeu 
dic) reinigen mit ihnen, und meineten fie, Paulus hatte ihn 
wage die Foften an fie, daß ſie in Den teinpel gefuͤhre e. 
ihr haupt befcheren , und alle TC. 20,47 4 
vernehmen, daß nicht ſey, wes| 30. Und die ganze ſtadt wart 
fie wieder dich berichtet ſind, beweget, und ward ein zulau 
fordern Daß du and) einherge⸗ des volks. Sie griffen abe 
heft, und balteft das geſetz. Paulum, und zogen ihn zum 
N Pc. 18, 18: cempel hinaus y und alöbalt 

05. Denn den glaubigen aus wurden die thüren zugefchiof 
den beiden haben wir gefchriesifen. —— 0 Er 
ben und befchloffen, daß fie deri ZI. Da fie ihn aber toͤdte 
eines halten follen, denn+nurwolten, kam das geſchrey hin 
fie) bewahren vor dem goͤtzen⸗ auf vor den oberſten haupt 
opfer, por blut, vor erftichtem mann Det fchaar, wie dad ganz 
und vor hurerey. 7E-15,20.29. Jeruſalem fich empoͤrete. 
26. Da nahm Paulus die 32, Der nahm von fund a 
männer zu fich , und ließ fichdie friegöfnechte und hauptien 
des andern tages ſamt ihnen te zu fic) , und lief unter fit 
reinigen, und ging in den tem⸗ Da fie aber den hauptman 
pel und ließ fich ſehen, wie erund die kriegsknechte ſaher 

aushielte die tage ber reinishöreten fie auf Paulum 
gung, bis daß für einen jegli⸗ ſchlagen. ee Hanni 
chen unter ihnen das opfer ges] 33. Als aber der hauptman 
opfert ward, © nahe herzu kam, nahm er ih 
227. MS aber die ſieben tage an, und hieß ihn binden m 
ſolten vollendet werden/ ſahen zwo ketten, und fragte, wer 
Ihn die Juden aus Afia im waͤre, und was er gethan hätt! 
tempel, und erregten Das ganze 34. Eine 
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Cap 21. Sefchichte: Cap. 22. * 
‚4. Einer aber rief dis, der antwortung an euch. 
dere das im volt. Da al *c. 7,2% 13,20. 
er nichts gewiſſes erfahren] 2. Da fie aber. höreten, DaB 
nte, um des getummels wilger Sauf Ebraifch zu ihnen. re⸗ 

1. bieß er ihn in das. lagendete, ‚wurden ſie noch ſtiller. 
hren. | Und er ſprach: 6% 21. 40. 
15. Und. als er an.die jtuffen 3. Ich bin ein Juͤdiſcher mann, 
m muſiẽ ihn Die kriegsknech⸗ geboren zu Tarfen in Eilicia, 
fragen, vor. gewalt des volks. und erzogen in diefer ftadt, zu 
36. Denn es folgete viel volkelden fuͤſſen $ Gamalielis, gelch 
ich, und fehrie s * Weg mitlret mit allem fleiß im vaͤterli⸗ 
m! #622, 22.$ch, 10,15chen geſetz, und war ein eiferer 
37.25 aber Paulus jetzt zumum GOtt, gleich wie ihr alle 
ger. ein ‚geführt ward, ſprach ſeyd heutiges tages, $ 1. 5, 34- 

zu dem hanptmann 3 Darf| 4. Und habe * diefen weg vers 
) mit div ‚reden ? Er aber, [folge bis an den tod. Ich band 
wach + Kanft du Griechifch Alte, und hberantwortete fie ind 
38. Bift du nicht der Egyp-gefaͤngniß, beyde männer und 
x, der por Diefen ‚tagen einenweiber ; 
ufruhr gemacht hat, und fühzl* c. 8,3. €. 9,2. 0.26, 9. ſeq 
teſt indie wuͤſten hinaus vier] 5. Wie mir auch der * hohe⸗ 
infend. meuchelmoͤrder? prieſter, und der ganze haufe 
39: Paulus aber fprach + Ichder Alteften zeugniß giebt , von 
in ein Südifcher mann * vornwelchen ich briefe nahm an Die 
zarfen, sein bürger einer namzlbrüder, und reifete gen Damaſ⸗ 
aftigen-fiadt im Cilicia. Ichcon, dag ic) die daſelbſt waren, 
itte dich, erlaube mir zu re⸗gebunden führete gen Jeruſa⸗ 
en zu dem volk. lem, daß ſie gepeiniget wuͤrden. 

2 Pr 9 II (#22, 3+ * C. 9, 26 26, 12» x ; 
49. Als er aber ihm.erlauber] 6, Es gefchah aber, * da ich 
2, trat Paulus auf die ſtuffen, hinzog und. nahe bey Damaſ⸗ 
md * winkte dem voll mit Dercon Fam, um den mittag, ums 

nd. Da nm eine groffe ſtilleblickete mich: ſchnell ein ‚groß 

ard, redete er zu ihnen aufilicht som himmel, 
Ebrärfch, und ſprach: * — 
#.c, 12, 17. & 13 
Das 22. Capivel 
dauli Verantwortung „ und 
Vroteſtation. 
hr* männer, lieben brüder, 
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‚290... Ca, 22, Der Apoſtee Cap. | 
HErr Twer bift dn ? Und Erdu ? Stehe auf, und“ lap di 
ſprach zu mir: Sch bin JEſus taufen, und abwafchen dei 

von Razareth, den du verfolgeft.\jünden, und rufe an den 10 

9. Die aber mit mir waren,/men des Hm 2 
fahen das Ticht,und erſchracken; * a 2, 38. Mat. 3, 11 

- die ſtimme aber def der mitm] 17.. Es gefchah aber, da 
redete, höreten fie nicht. wieder "gen Serufalem Fam 

10. Ich firach aber: HErr, und betete im tempel, daß 

was folk ich thun ? Der HErr, entzuͤckt ward, und fahe Ih 
aber fprach zu mir: Stehe auf, 2.619, 26% 

und gehe in Damafcon,da wird 18. Da ſprach er zu mir: € 
man dir ſagen von allem, das le, und mache dich behende da, 

dir zu thun verordnet iſt. Jeruſalem hinaus, Denn f 

11. Als ich aber vor Harheitiwerden nicht aufnehmen de 
diefes lichts nicht fehen Fonte,eugniß von mir. 
ward ich bey: der hand geleitet] 19. Und ich fprach : HErr, 
son denen, die mit mir waren,wiffen felbit, daß Fich gefangt 

und Fam gen Damafcon. legte und ſtaͤupte Die, ſo an din 

12. Es war aber ein gotteselglaubten, in den fehulen h 
fürchtiger mann nach dem gesjund wieder. Me 
ſetz, * Ananias, der ein gut ge] 7% 93.6 972. 
"rüchte hatte bey allen: Juden, 20. Und da das blut Et 
die Dafelbft wohneten. phani, deine zeugen, vergoffil 
ET T7E ward, ſtund ich auch darnebe 

13. Der fam zu mir, und trat und hatte wohlgefalfen an ft 

bey mich, und ſprach zu mir Nnem tode, und verwahrete d 
Eaul, lieber bruder, fiehe anf.nen die Kleider, die ihn toͤdtete 
Und ich ſahe ihn an zu derfel- u RE TE T 
bigen ſtunde. 21: Und er fprach zu mir: 
12 Er aber ſprach: Der Gehe hin: Denn ich will di 
Gott unſerer väter hat dich * ferne unter die beiden fendel 
verordnet, daß du feinen willen —— 
erkennen ſolteſt, und fehen ven] 22. Sie hoͤreten im aber 
Gerechten, und hören die ſtim⸗bis auf dis wort, und hub 
me aus feinem munde. ihre ftimme auf, und ſprache 
8915 26,16. Hinweg mit ſolchem von ih 
175: Denn du wirt * fein zeu⸗ erden; denn es iſt nicht bill 
ge zu allen menſchen ſeyn deß, daß er leben folk 7 c. ar, = 
das du gefehen und gehöret| 23. Da fiesaber fehrien, ud 
haſt. * c. 26, 16. ihre kleider abwurfen, und d 
16. Und nun was verzeuchſiſſtaub in die luft wurfen: 


En 
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7. Dep na Ber hauptmannund führete Paulum hervor, 
das lager führen, und fagte,jand ſtellete ihn unter ſie. 

ß man ihn ſtaͤupen und er— a Bi ee TER 
gen folte 15 daß er erführe, et he Capit el 
tr welcher urſache willen ſie Paulus wird auf feine Ber: 
fo über ihn riefen, antwortung por Dem Rath. 
5. Als er ihn aber mit rie⸗ zu Jeruſalem geſchlagen, 
en anband, ſprach Paulus zu von dem HErrn getroͤſtet, 
in unter-hauptmann,der. das] und aus Gefahr erlediget. 
yftund "SS auch recht beyie®Y aulus aber. fahe den rath 
ch, einen Roͤmiſchen men] A an,und ſprach: Ihr maͤn⸗ 
yen ohne. urntheil und recht ner, lieben bruͤder, Ich habe * 
iffeln?. 6 16x, 37-mit allem ‚guten gewiſſen ges 
36. Da das der unterhaupt⸗ wandelt por GDt,biE auf dies 
an hörete, ging er zu dem ſen tage 10, Te 24 16. 
erhauptmann, und verfüne 2. Der hoheprieſter aber Ana⸗ 
‚gte ihm, und fprach : Was nias, befahl denen, die um ihn 
ilt du machen ? dieſer menſch funden,daß"fie ihn aufs maul 
Roͤmiſch. ſcchluͤgen. “Ser, 20, 2+ 
27. Da Fam zu ihm der ober⸗ 3. Da fprach Paulus zu ihm: 
auͤptmann, und ſprach zu ihm: GOtt wird dich ſchlagen, du 


ip aber ſprach: Ja. und richteft mich nach. dem ges 
28. Und der oberhauptmann ſetz, und heiſſeſt mich ſchlagen 
Awortete: Sch habe dis buͤr⸗ wider das geſetz ? 
errzcht mit groſſer ſumma zus" Moſ. 19,15 . 5Moſ. 174. 
ege gebracht. Paulus aber 4. Die aber umher ſtunden, 
prach: Sch aber bin auch Rözfprachen : Schilteft du den ho= 
nifch geboren. henprieſter GOttes? ER 
129... Da traten alsbald von) 5. Und Paulus ſprach : Lie⸗ 
hm ab,die ihn erfragen ſolten. ben bruͤder, ich wuſte es nicht, 
ind der. oberhauptmann furch⸗ daß er der hoheprieſter iſt. Denn 
ſich, da er vernahm, daß eres = ſtehet gefchrieben.s Dem 
Rewiſch war, under ihn ge-oberſten deines volks ſolt du 
unden hatte. nicht fluchen.2Moſ. 22, 28. 
0. Des andern tages wolte) 6. Als aber Paulus wuſte, daß 
er gewiß erfunden, warum erein theil Sadducaͤer wer, und 
berklager würde von den Ju⸗ das andere.theil Phariſaͤer, rief 
n,und ofete ihn von den ban⸗ er im rath: Ihr männer, lies 


D 


ben, und hieß die hohenpriefter ben bruͤder „Ich bin.ein Pha⸗ 


* b 2 ſohn. 
per. , 


Sage mir, biſt du Roͤmiſch Aigetünchte wand Sitzeſt Dir E 


nd ihren ganzen rath kommen riſaͤer, und nes Phariſaͤers 


— 


a 


ſte Hauptmann, fie moͤchten hauptmann, dam er hat ihn 


ſammen, und verbanneten ft 


als 4 ln AT VE a a, 79 


292 Cap: 23: _ ‚Der Updfiel Cap. 83, 
fohn. Sch werde angeklagt umlbis DaB fie VPanlum gervdf 
der hoffnung und auferftehungigätten, | Be 
willen der todten. *c. 265.13. Ihrer aber waren mel 
Phil. 35. denn vierzig, Die ſolchen bun 
7. Da er aber das fagte,wardmachten. 

ein aufruht unter den Phari⸗ 14. Die traten zu den hoher 
füern und Sadducdern ; undiprieftern und älteften,und ſpre 
die menge zerfpaltete fi. chen: Wir haben uns hart ve 
8. Denn die Sadducaͤer“ farbannet nicht? anzubeiffen, bi 
gen, es ſey Feine auferſtehung, wir Paulum getoͤdtet haben. 
noch engel, noch geiſt; die Pha⸗ 15. So thut nun kund dei 
riſaͤer aber bekennen beydes. oberhauptmann, und dem rat 
"Matt.22,23. Marci 12, 18. daß er ihn morgen zu euch für 
9. Es ward aber ein groſſesre, als woltet ihr ihn baß (gi 
gefehrey. Und die fchriftgelehrenauer)perhören. Wir aber fin, 
ten, der Phariſaͤer theil, ſtun⸗bereit ihn zu todten, ehe den 

den auf, ftritfen und fprachen ser vor euch Tommt. 
* Wir finden nicht3 arges an 16. Da aber Paulus fehive 
diefent menfchen. Hat aber einffter fohn den anſchlag hoͤret 
geift oder ein engel mit ihmkam er dar,und ging in das le 
geredet, Sp koͤnnen wir F mitiger, und verluͤudigte es Pault 
G0Ott nicht ſtreiten. 17. Paulus aber rief zu fie 
.7625,25.70 5,39, jinen von den unterhauptlen 
‚10. Da aber der aufrühr'großiten, und fprach? Diefen jüng 
ward, beforgete fich der oberziling führe hin zu dem obe 


Paulım zerreiffen, und hieß etwas zu fagen, 


in der nacht ſtund der HErr bepibat mich, dieſen juͤngling 3 
ihm, und ſprach: Sey getroſt, dir zu führen, der dir etwas 
Paule; denn wie du von minſagen habe. | 
zu Jeruſalem gezeuget haft, al-] 19: Da nahm ihn der ober! 
fo muſt du auchzu Rom zeugen. hauptmann bey der hand, im! 
RR ae + wich an einen fondern ort, un) 
12: Da e8 aber tag ward,frageteihn: Was ifls, das dı 
ſchlugen fich etliche Juden zusimir zu fagen Haft ? 
20. Er aber fprach : Die Ju 
weder zu eſſen noch zu trinfen, den find eins worden En zu 
5 bitten, 


Cap. 23. Gefchichte, Cap. 23. 
itten, daß du morgen Paulum ſie ihn befchuldigten, 
or den rath bringen laſſeſt, als ich ihn in ihren rath. 
polten fie ihn baß verhoͤren. | 29. Da befand ich, daß er be⸗ 
21. Du aber traue ihnenſſchuldiget ward von den fra— 
wicht ; Denn es halten auf ihnigen ihres geſetzes, aber * Feine 
ehr dennierzig maͤnner unterſanklage hatte des todtes, oder 
nen, die haben ſich verbannet, der bande werth. *c. 25,25. 
eder zu eſſen noch zu trinken, c. 26, 31. 
18 fie Paulum tödten ; und] 30. Und da vor mich Fam, 
nd jeist bereit, und wartenpaß etliche Juden auf ihn hiel— 
uf Ban verheiffung. ten,fandte ich ihn von fund an 
22. Da ließ der oberhaupt⸗ zu dir, und entbot den klaͤgern 
mann den juͤngling von ſich, auch, daß ſie vor dir ſagten, 


nd gebot ihm, daß ers nie-was fie wider ihn hätten, Ge⸗ 


mand ſagte, daß er ihm ſolches hab dich wohl. 
erbfnet hätte, 31. Die kriegsknechte, wie 

23. Und er rief zu ſich zween ihuen befohlen war, nahmen 
unterhauptleute, und ſprach Paula, und führeten ihn bey 
Ruͤſtet zwey hundert kriegs-der nacht gen Antipatriden. 
Imechte, daß fie gen Eäfarien) 32. Des andern tages aber 
jiehen, und fiebenzig reuter, lieſſen fiedie renter mit ihm zie⸗ 
und zwey hundert fchüßzen, auflhen, und wandten wieder um 
die dritte ſtunde der nacht: zum lager. 

24. Und die thiere richtet zu,| 33. Da die gen Cäfarien Fa= 
daß fie Paulum drauf ſetzen, men, überantworteten fie den 
und bringen ihn bewahret zu brief dem landpfleger, und ftel- 


elig, dem Iandpfleger. leten ihm Paulum auch dar. 
25. Und ſchrieb einen bee) 34. Da der landpfleger den 
hielt alfo : brief Ins, fragte er, aus wels 


26. Claudius Lyſias dem theu⸗ chem lande er wäre ? 2 Und da 
landpfleger Felir, freudeer erkundet, daß er * aus Cili⸗ 
I cia wäre, ſprach er: c. 02,3, 
7. Diefen.mann hatten die) 35. Sch will dich“ verhören, 
— — gegriffen, und wolten wenn deine verklaͤger auch da 


ich mit dem kriegsvolt van dem tichthaufe Herodis. 
d ri ihn von ihnen, under] *,Hiob 31, 35. 

r Fdaß er ein Römer iſt. DaB 24 Kapitel. 

#0. 21,32. 46,22, 25. Paulus vor dem Kandpffeger 


lundigen der urfache, darıml geflaget, 
| b3 = Meer 


hm getödter haben. Da Famfind. Und hieß ihn verwahren 


28. Da ich aber mich wolte) Felix von den * au⸗ 


— 


du wolleft ung kürzlich hoͤren, beybringen, deß fie mich ver 


form gefeß. +0. 21. 28.fey die + auferſtehung der tot 


rete ihn mit groffer gewalt 32] 16.3 12, 2. Joh. 5, 28. 20 


an was wir ihn verklagen. 17. Aber nach vielen jahre 
ER ı. u Juden aber redeten bin ich Fommen,und $ habe 
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je janf tage zog hinab der ſauch Dazu, und brachen, & 
hobeyriefter Ananias mit hielte fich alfo. | 
den alteften, und mit dem red⸗ Io. Paulus aber, da ihm de 
ner Tertullo, die erfchienen vorllandpfleger winfete zu reden 
dem landpflegerwider Paulum. antwortete: Dieweil ich weiß 
2. Da er aber berufen ward, daß du in Diefem volk nun die 
fing an Zertullus zu verklagen, jahr ein richter bift,will ich um 
und ſprach: erſchrocken mich verantworten 
3. Daß wir in groſſem frie⸗ Tr. Denn du kanſt erkennen 
ven leben unter dir, und pielldaß nicht mehr denn zwölf ta 
redlicher thaten dieſem volfige find, daß ich bin hinauf gei 
winerfohren, durch Deine vor⸗Jeruſalem fommen,anzubeten 
ſichtigkeit, "allertheuerfter Fe⸗ 12. Auchrhaben fie mich nich, 
lie ! das nehmen wir an allesigefundenim tempel mit jeman 
wege und allenthalben mit alsireden, oder einen aufruhr ma 
ler dankbarkeit. *c. 23, 26.chen im volk, noch in den fchulen 
4. Auf daß ich aber dich nichtinoch in den ſtaͤdten. Pe.25,8 
zulange aufhalte,bitte ich dich,| 13. Sie Fünnen mir auch nich 


nach deiner gelindigkeit. klagen. 
5. Wir haben diefen mann) 14. Das befenne ich aber di] 
funden fchädlich, und" der auf⸗daß ich nad) dieſem wege, de 
ruhr erreget allen Juden auf ſie eine ſecte heiffen, diene alſ 
dem ganzen erdboden, und eisdem GOtt meiner väter, Da 
nen vornehmſten der ſecte deriich glaube allem, was geſchrie 
Nazarener, * 1Koͤn. 18, 17ben ſtehet im geſetz, und in de 
6. Der auch) verſuchet hat denpropheten. 
ktempel zu entweihen, welchen] 15. And habe die hoffnung 5 
wir auch griffen, und wolten GOtt, auf welche auch) fie ſelb 
ihn gerichtet haben nach unswarten, nemlich das zufünftil 


7. Aber % Lyſias, der hanptziten, beyde der gerechten und 
mann,unterfam das, und fuͤh- ungerechten. | 


anfern handen, Fe. 21, 31.32.] 16. Sn demfelbigen aber A 

8 Und hieß feine verklaͤger ich mich zu haben $ ein unver” 
zu dir fommen 5 don weichen leht gewiſſen allenthalben, bey 
du kanſt, fo du es erforſchen de gegen GOtt und den men 
wilt, dich deß alles erkundigen, ſchen. $ a. 23, 1] 


almofen 


Ca a Gefchichte. Gay. 23.) .'295 


biimsien bracht meinen volß,/ 25. Da aber Paulus. redere 
ud opfer. | von der gerechtigleit , und von 


© 21, 26. Matth. 6, 1. ſeq der Eeufchheit,und von dem zu⸗ 
! 38. Darhbergfunden fie nich, kuͤnftigen gericht, erſchrack Fe— 
Daß ich mich reinigen ließ im lix, und antwortete: Gehe hin: - 
| mpel ohn allen rumor und auf dismal; wenn ic) gelegene 
Fetuͤmmel. Sc. 21, 2743eit habe, will ich Dich herlaf- 

9% Daswaren aber etliche Zus fer rufen. ' \ 
ten aus Aſia, welche folten hie 26. Er hoffete aber daneben, 
ſeyn vor dir, und mich verkla⸗daß ihn von Paulo folte geld 


| 
| 


gen, fo fie etwas zu mir haften. gegeben werden, bag er ihn los 
29. Dder laß diefe felbft — darum er ihn auch oft 


gen, ob ſie etwas unrechtes an fordern ließ, und beſprach ſich 
mir gefunden haben, dieweil mit ihm. | 
ieh fiche vor dem rath, 07. Da aber zwey jahr um 
21. Ohn um $ des einigenwaren, kam Portius Feſtus 
worts willen, da ich unter ihnen an Felix ſtgdt. Felix aber wol- 
fund und rief: über der aufzite den Juden eine wohlthat 
erſtehung der todten werde Schlerzeigen, und ließ Paulum hinz 
von euch Pas angeflaget, |ter ſich gefangen. Fu | 
* (23,0. EEE TEN I SE 
NR. Da aber Folie folches tb: a a ES 

ete, zog er ſie auf, denn er Paulus beruft ſich vor Feſto 
wuſte faſt wohl um dieſen weg, auf den Kaiſer. 
nd ſprach: Wenn $ Lofins, Ar nun Feſtus ins land 
der haupimann, herab kommt, formen war, zog er. über 
fo will ich mich enres dinges drey tage hinauf yon CAfarten 
erundigen. $ 23,26. gen Zerufnlem, a? 
123. Er befahl aber dem unz 2. Da erfihienen vor ihn Die 


rhauptmann, Paulum zu be⸗ hohenprieſter, und die vor—⸗ 
t 

und niemand von den feinen lum, und ermahneten ihn. 

wehren, ihm zu dienen, oder 3. Und Daten um gunſt wider 

08 0427, 3: & 28, 16. gen Jeruſalem; und ftelleten 

4 Ned) etlichen tagen aber ihm nach, Fdaß fie Ihn unter: 

Druſilla, die eine Juͤdin war) 4. Da Antwortete Feſtus: 

m a Paulum, und dos Paulus würde ja behalten zu 

u 
44 kurzem wieder dahin zehen. 
5. Welche 


| ‚alten, und laffen ruhe haben, nehmſtẽ der Juden wider Pau⸗ 
im zu kommen. ihn, Daß er ihn fordern Tieffe 
nı Felix mit feinem weibe weges umbraͤchten. Fe. 23, 15. 

J glauben an Caͤſarien; aber Er woͤrde in 


"a 


Ye 


— 


206 Cap. 25. Der Apoſtel Cap. 25. 
5. Welche nun unter euch 12. Da beſprach fich Feſtu 
(forach er) Tonnen, die laſſet mit dem rath, und antwortete 
mit hinab ziehen,und den mai Auf den kaiſer haft du dich be 
verklagen, ſo etwas an ihm ift. rufen, zum Faifer folft du zie 
. Da er aber bey ihnenhen. | 
mehr Dann zehen tage geweſen 13. Aber nad) etlichen tageı 
war,zog er hinab gen CAfarien, kamen der koͤnig Agrippas un 


und des andern tages Sfatte er Bernice gen Cafarien, Feftun 


Juden gefeß, noch $ am dem ſch folte ihn richten Yaffen. 


Juden eine gunft erzeigen, und umzubringen / ehe denn der ver: 


ſich auf den richtftuhl,und hießzu empfahen. | 
Paulum holen.$ Joh. 19, 13.| 14. Und da fie viel tage da 
7: Da derfelbige aber darfelbft gewefen waren, legte Fe 


kam, traten umher die Juden, ſtus dem kbnige den hande 


die von Jeruſalem herab kom⸗ von Paulo vor,und ſprach: € 
men waren, und brachten aufift ein mann von Felix hinter 
viel und ſchwere Hagen widerlaffen gefangen, Pe 
Paulum, welche fienicht moch⸗ 13. Um welches willen die ho 
ten beweiſen; Henpriefter und ältejten der u 

8. Diemweiler fi) berantiwor= den vor mir erſchienen, da id 
tete, Ic habe weder an. derzu Serufalem war, und baten 


tempel, noch an den Farfer 16. Melchen ic) antiwortete 
mich verfünbiget. $ c. 24, 12.€8 ift der Roͤmer weife nicht 
9. Feſtus aber $"wolte dendaß ein menfch ergeben werd 


antwortete Paulo, und ſprach: klagte habe feinen Fläger gegen 
Milton hinaufgen Serufalem, wärtig, und raum empfahe! 
und daſelbſt über Biefem dich fich der anflage zu verantwor.| 
vor mir richten Inffen ? ten, | he, 


$ 6:24,27. 117. Da fie aber herzuſamme 
10. Paulns aber ſprach: Ich kamen, machte ich feinen auf 
fiehe vor des Faiferö gericht, da ſchub, und hielt des andern ta: 
fol ich mich Taffen richten. Den ges gericht, und hieß den mam 
Juden habeich kein leid gethan, vorbringen. ar 
wie auch du aufs befie weiſſeſt. 19. Bon welchem,da die ver. 
11. Habe ich aber jemand leid klaͤger $ auftraten, brachten ſi 
gethan, und Des todes werth der urfachen keine auf, der Id 
gehandelt, ſo wegere ich mich mich verſahe. FJer. 20, 10. 


gen ſo Fan michihnen niemandjaherglauben, und von einch 
ergeben. Ich berufe mich aufii erjtorbenen JEſu, von wei 
den kaiſer. te | 
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Dem Pauins ſagte er lcher.[ichreibe, Darum habe ich ihn 
$ £ur,'24, 23. ſlaſſen hervor bringen vor euch, 


| ‚20. Da ich mich aber der frasjallermeiit aber vor dich, koͤnig 
‚he nicht verftund, ſprach ich, Marippa, auf daß ich nach ge: 
Sb er wolte gen Jeruſalem reisfschehener erforſchung Haben 
‚fen, und dafelbft ſich daruͤberſmoͤge was id) fchreibe, 

ffen richten ? $ 0. 94 27. Dem es dünfet mic) un= 
| 21. Da aber Paulus fich bes gefchickt ding ſeyn, einen ge= 
rief, daß er auf kaiſers erkent⸗fangenen zu ſchicken, und keine 
niß behalten würde, hieß ichlurfache wider ihn anzeigen. 
ihn behalten, bis daß id) ihn] Das 26. C apıtel, 
er kaiſer ſende. daulus kriegt auf feine ver⸗— 
22. Agrippas aber ſprach zu antwortung, von Agrippa 
sefto: : Ich möchte den men: zeugniß der unfchuld. 
en aueh gern hören. Er aber Iſgrippas $ aber ſprach zu 
ſprach: Morgen ſolt du ihnigd Paulo: Es iſt dir erlau— 
ren. det fuͤr dich zu reden. Da vers 
23. Ufo am andern tage, dalantwortete ſich Paulus, und 
Agrippas und Vernice kamenſreckete die Hand aus : 
mit groſſem gepraͤnge, und gin= Site 25.13: 
gen in das vichthaus mit den) 2. Es ift mir fedr lieb, liebet 
hantleuten und vornehmſtenſkoͤnig Agrippa! daß ich mich 
Männern, der ftadt, und da eslheute vor dir verantworten 
Feſtus hieß, ward Paulusſſoll, alfes def ich von den Ju— 
Yacht. en befchuldiget werde : 
‚24. Und Feſtus ſprach: Lies] 3, Allermeiſt weil du weiſſeſt 
er koͤnig Agrippa! Und alle alle fitten und fragen der juden. 
hr männer, die ihr mit und Darum bitte ich dich, du wolz 
ser ſeyd! Da fehet ihr den,leſt mich geduldiglich hören, 
n welchen mich bie ganze] 4. war mein leben von ju— 
jsenge der Juden angelangetigend auf, wie das von Eufang 
bat, beyde zu Jeruſalem undunter meinem volk zu Jeruſa⸗ 
ich ‚hier, und ſchrien, er ſolle lem zugebracht iſt, wiſſen alle 
icht Länger leben. Juden, 
Ich aber, da ich vernahm, 5. Die mich vorhin gekannt 
ger nichts gethan hatte,dasipaben, wenn fe wolten bezeu⸗ 

todes werth ſey, und erſgen. Dem ich bin $ ein Pha⸗ 
ſAch ſelber ſich auf den Faiferlrifäer geweſen, welche ıft die 
erief, habe ich befchfoffen ihn firengefte fecte unſers gottes⸗ 
It fenden. $c.23,9. c. 26,3 14dienfis. +6 23.06.30 
26. Bon welchem ich nicht] 6, Und nun ſtehe ich , und 
Miles habe, das ich Dem herrn erde 


2 a 


glaublich bey euch gerichtet 


- fie zu laͤſtern, und war überaus 


295 Cap. 26. Der Apoftel Cap 26. 
werde angeklaget $ über Der * die mit mir reiſeten, um 
hoffnung an die verheiffung, folenchtete. 0 20 
gefchehen ift von GOtt zu un=| 14. Da wir aber alle zur er 
fern vaͤtern, 9c. 13/32den niederfielen/ hörete ich ein 
"6 28, 30... M ‚15. ſtimme reden zu mir, die ſprac 
7. Zu welcher hoffen die zwölf auf ebräifh: Saul, Sau 
gefählechte der unfern zu Tontzivad verfolgeft du mich? E 
men, mit gottesdienſt tag und wird Dir ſchwer ſeyn wider de 
nacht emſiglich. Dieſer hoff-ſtachel zu lecken. 
nung halber werde ich, lieberl 15. Sch: aber ſprach: Sa 
bu Harippa, von den Judenwer bift du ? Er fpradh : 
befchuldiget, din JEſus den du ——— 
8 Marım wird das für un: Eu jtehe auf, und tritt 1 
‚deine fuͤſſe. | 
daß GOtt todten auferwedtet 2 ‚16. Denn dazu bin ich dir- “en 
‚9. Zwar $ ich meinete auch ſchienen, daß ich dich order. 
bey mir feldft, ich zum Diener und F zeugen deſ 
zuwider thun dem namen JEſudas dur gefehen bar, "und da 
von Nazareth. 668,3. c.9, 1. ich dir noch will erfcheinen Iaj 
c. 22,4.  ı&. 15, 9. jew 702,78: 
"OA: 1,3. IT, 1% 17. Und ich will Dich errete 
10. Wie ich denn auch zu Je-von Dem volk, und von de 
ruſalem gethan habe; da ichheiden, unter welche —9 di 
viel heiligen in das gefüngnißjet ſende, 
verſchloß, daruͤber ich machtoon] 18. Aufzuthun + ihre auger| 
den hobenpriefteru empfing ; daß fte fich befehreh von. di 
und wenn fie erwürget wurden, finſterniß zu dern licht ‚um! 
half ich das urtheil fprechen. son‘ der : gewalt des fatanl 
11. Und durch alle fchulenzun GOTT, zu empfahen ve 
peinigte ich fie oft, und zwanggebung der fünden und des erl 
jamt Denen, Die geheiliget we 
den durch den gisuben an nid 
Eſ. 35, 5. Ephef 1, 1 


unfinnig auf fie, verfolgete fte 
auch bis in die fremden ftädte. 

12, Uber welchem , da ich 
uch $ gen Damaſcon reiſete, 19. Daher, lieber koͤnig 
mit macht und befehl von dengrippa, war $ ich-der himml 
hohenprieftern, Se. 9, 2. fegiiichen erſcheinung nicht unglaͤr 

13. Mitten am tage, lieberbig; ; 9Gal. 
koͤnig, ſahe ich auf dem wege, 20. Sondern ſverkuͤndigte zi 
da ein licht vom himmel, helzjerft denen zu Damaſco und; 
ler denn der ſonnen glanz,mich|Jerufalem, und in aller geger 
> Juͤdiſcher 


* 


wis 
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Frudifchen landes, auch) den! 28. Agrippas aber ſprach zu 
| eis daß fie buſſe rhäten, Paulo: Es fehler nicht wiel,du 
And fich befehrten zu GOtt „uͤberredeſt mich , daß ich ein 
und thäten rechtfchaffene werke Chriſt würde. 
der buffe. 96 9,20. 29: Paulus aber farach: Sch 
For.Undep willen haben michhwünfchete vor GOtt, es fehlete 
Die Juden im tempel gegriffen, an viel oder an wenig,daß nicht 
and $ unterfiunden mich zuwallein du, fordern alle,die mich 
toͤdten. c. 21, 30. heute hören, ſolche wuͤrden, wie 
22: Aber durch huͤlfe GOttes ich bin, ausgenommen dieſe 
iſt mirs gelungen, und ſtehe bis bande. 
auf dieſen tag, und zeuge bey⸗ 30. Und da er das geſagt, 
de den kleinen und groſſen, und ſtund der koͤnig auf, und der 
ſage nichts auſſer dem, das die landpfleger und DBernice,, und 
Grropheten gefagt haben, daß die mir ihnen faffen ; 
es gefchehen folte, und Moſes: Zr. Und entwichen beyfeits, 
Meng Rucı 2, 44, vedeten mit einander, und 
23. Daß Chriſtus folte leiden ſprachen : $.Diefer menſch hat 
undgder erfte ſeyn aus der aufznichts gethan, Daß des todes 
erſtehung von den todten, und oder der bande werth fey. 
verfündigen ein 7 licht dem  $c. 23,9. 0 25, 25. 
volk und den heiden. 92. Narippas aber fprad) zu 
KrCor. 153,20: Col. 1,18: Fefto : Diefer menſch hätte 
Offenb. 1. 3. .7 Luc. 2, 32. koͤnnen los gegeben werden , 
24. Da er aber foldyes zurwenn er fich$nicht auf den Faiz 
Beranhwortung gab, ſprach Fes ſer Berufen hätte. $c.25,1r. 
mit lauter ſtimme: 
du raſeſt; die groſſe kunſt NEIL EN: er 
n ; Pauli gefährliche und wunder: 
acht dich rafend. ZEN aa 
123. Er aber ſprach: Mein bare Schiffahrt. 
heurer Fefte, ich rafe nicht, NR es aber beſchloſſen war, 
lindern ich rede wahre und! I daB wir in Welſchland 
vernünftige worte. ſchiffen ſolten, uͤbergaben fie 
26. Denn der koͤnig weiß fol Paulum und etliche andere ge⸗ 
es wohl; zu welchem ich frenzfangene dein unterhauptmann 
Bigrede. Den Sic) achte, ihm mit namen Julio, von. der fair 
eh der Feines nicht verborgen ;ierlichen ſchaar. Ga 25, 12. 
denn folches iſt nicht im winkel 2... Da wir aber in eim Adra⸗ 
eſchehen. .G 1 %oh.18,20.mitifch fehiff traten » daß wir 
27. Slanbeft du koͤnig Agripe an Aſiam bin ſchiffen ſolten, 
al den prohheten? Ich weiß, fuhren wir vom Lande und 
daß du glaubeſt. es 


RR 


lia uͤber, und kamen gen Diy-winde ſuͤdweſt und nordiveft 


war, vermahnete fie Paulus, 


27. „Der Apoftel  Cap127.03 
e5 war mir uns = Slrutarchusfichiffahrt will mit beletdigu 
sus Macedonia von Theſſalo⸗ nud groffem ſchaden  ergehei 
nich. *c. 19, 209. nicht allein der laſt und de 

3. Und kamen des andern ta⸗ ſchiffes, fo ondern auch unſers J 

ges an zu Sidon. Und JZuliusbens. 
Chielt ſich Freundlich gegen] ır. Aber der unterhauptmo 
Paulum, erlaubete ihm zu ſei⸗glaubete dem ſchiffherrn ur 
nen freunden zu gehen, unddem ſchiffmanu mehr, deu 
feiner zu pflegeir. dem: dad Paulus ſagte. 

$ 22723. 0.28, 16. | 12. Und dadie anfuhrt ung 

4. Und von dannen flieffeniegen war zu wintern, beſtu 
wir ab, und fchiffeten untenden ihrer das mehrere eheil ar 
Cyperu bin, darum ‚ daß uns dem rath, von Dannen zu fal 
die winde entgegen waren. ven, ob fie koͤnten kommen ge 

5 Und ſchiffeten auf dem Phoͤnice zu wintern, welches 
meer vor Eilicia und Pamphy⸗ eine anfurt an Greta,gegen de 


ra in Lycia. 13. Da aber der ſuͤdwin 
6. Und daſelbſt fand der un— wehete, und fie meineten, | 
—— ein ſchiff vonhaͤtten nun ihr vornehmen, © 
Alexandria, das ſchiffete in huben fie ſich gen Aſſon, m 
Welſchland, und Ind uns darslfuhren an Ereta hin. 
auf. 14. Nicht lange aber darıra 
7.Da wir aberlangf am fchifzierhub Sich wider ihr vornehm 
feten, und in vielen tagen kaumeine windebraut, die man > 
gegen Gnidum kamen, ( denninet nordoſt. | 
der wind wehrete uns) fchiffes] 15. Und da das fchiff ergrii 
ten wir unter Greta hin, nachſward, und konte fich nicht m 
der ftadt Salmone, der den wind richten, gabe wi 
8. Und zogen kaum voruͤber, dahin, und ſchwebeten alſo 
da kamen wir an eine ſtaͤtte, 16. Wir kamen aber an ei 
die heiffet Gutfurt, dabey war inſul, die heiffet Clauda; 
nahe die fiadt Laſea. konten wir kaum einen ta 
9. Da num viel zeit vergan⸗ ergreifen. 
gen war, und nunmehr"geführe] 17. Den huben wir auf, a 
lich war zu ſchiffen, darum, daß brauchten der hülfe, und bu} 
auch die falten ſchon voruͤberden ihn unten an das ſchif 
enn wir fürchten es möchte 
* Cor. II, 255 26. die ſyrten fallen, und lieff 
10. Und ſprach zu ihnen: Lie⸗ das gefäfe hinunter,’ uud fu | 
ben männer, ich fehe, daß dieren alſo. 
18, Und: 


u 
VE. 


3 a, 
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45: Und da wir groß unge- 27. Da aber die vierzehnte 


w 


&ı wir des naͤchſten tageseinen/fuhren um die mitternadht , 
hawurf, wehneten die fchiffleute, fie kaͤ⸗ 
19. Und am drittentage wursimen etwa an ein land. 

t wir mit unſern händen aus) 28. Und fie fenften den bley— 
le bereitfchaft im fchiffe. wurf ein, und funden zwanzig 
© Da aber in vielen tageniflafter tief; und über ein wer 
jeder ſonne noch geftirn ersinig von dannen fenkten fie as 
ien, und nicht ein klein un-bermal, und funden funfzehen 
ewitter uns zuwider war, warklafter. 
De hoffnung unſers lebens) 29. Da furchten fie fich, fie 
ahin. vuͤrden an harte oͤrter anjtof- 
21. Und da man lange nichtfen, und warfen hinten vom 
Men hatte, trat Paulus insfchiff, vier anker, und wuͤnſche— 
aittel unter fie, und fprach : ten, daß es tag würde. 
ieben männer, man folte mir, 30. Da aber die fchiffleute 
ehorchet, und nicht von Eresdieflucht fuchten aus dem ſchiff, 
3 aufgebrochen haben, undund den kahn niederlieffen in 
us diefes leides und ſchadens das meer, und gaben vor, fie 
berhoben haben. wolten die anfer vorne aus 
22. Und nun ermahne ichdem ſchiff laſſen, | 
ch, daß ihr unverzagt fend:| 31. Sprad) Paulus zu dem 
enn Feines leben aus uns wird unterhauptmann, und zu den 


nkommen, ohne das ſchiff. kriegsknechten: Wenn dieſe 
23. Denn dieſe nacht iſt bey nicht im ſchiff bleiben, ſo konet 
iv. geſtanden der#engel GOt⸗ ihr nicht beym leben bleiben. 
‚ des ich bin, und dem ich, 32. Da hieben die Kriegs: 
iene, “1Mof. 16,7. Enechte die ftricde ab von dem 
24. Und fprach : * Fürchtefahn, und lieffen ihn fallen. 
1 kaiſer geftellet werden 5 werden, ermahnete fie Paulus 
d fiehe, GOtt hat dir ge⸗ alle, daß fie fpeifenähmen, und 
henket alle, die mit dir fchifz fprach : ES ift heute der * vier— 
1 — 23, 11. zehnte tag, DaB ihr wartet, 
HD unverzagt ; denn ich glaushabt nichts zu euch genommen. 
e GDtt, es wird alfo gefche] WE 
en, wie mir gefagt ift. | 34: Darum ermahneich euch, 
26. Wir * muͤſſen aber an⸗ ſpeiſe zu nehmen, euch zu laben. 
ahren an, eine ——— es wird eurer keinem * 
Dt. c ein 


itter erlitten hatten, da tha-nacht Fam, und wir in Adria. 


ich. nicht, Paule, du muſt vor 33. Und da es anfing licht zu 


5. Darum, lieben männerlund ungefjen blieben feyd, und 


hinan wolten fie daß ſchiff treishing nicht geringe freundfche 


302 Cape 27. Der Apoftel Cap. 27. 
en haar von dem haupt entzimand, jo. heraus ſchwaͤmt 
fallen. | BT a 1 | 
* Matt. 10, 30, Luc. 21, 18.143. Aber der unterhauptng 

35. Und da er das gefagt,wolte Paulum erhalten, ı 
nahm " er das brodt, danktchvehrete ihrem vornehmen, ı 
GOtt vor ihnen allen, undhieß, die da ſchwimmen fent 
brachs, und fing an zu eſſen ſich zuerſt in das meer laſſ 

— und entgehen. an das lan 
- 36. De wurden fie alle gutes] 44. Die andern aber, etli 
muths, und nahmen auch ſpeiſe, auf den brettern, etliche 

37. Unſer waren aber alle zu-dem, das von ſchiff war, U 
ſammen im ſchiff zwey hundertlalfo geſchahe es, daß fie = (\ 
und ſechs und fiebenzig” feelen.jerhalten zu Innde Famen, 

* (2,41. c.7, 14. 

38. Und da fie fatt worden] Dasa2s, Enpitel.) 
erleichterten fie da8 fchiff, und Pauli Wunderwerk in der Se 
wurfen das getreide in das fel Melite; Ankunft und B 
meer. Ffechtung zu Nom. | 
39. Da es aber tag ward, End da wir + auskamen, 
fanten fie das land nicht ; ei- fuhren wir, daß die in 
ned anfuhrts aber wurden ſie Melite hieß. 7u.27,2 
gewahr, der hatte ein ufer, da=| 2. Die leutlein aber erzeig 


ben, wo es möglich wäre. zundeten ein feuer an, und nck 
40. Und da fie Die anfer auf⸗ men uns alle auf, um + des | 
gehoben Lieffen fie ſich demſgens, der über uns komm 
meer, und loͤſeten die rudersivar, und un der Fälte wil 
bande auf, und richteten den 7 2 Cor. 11,27. 
ſegelbaum nach dem winde, 3. Da aber Paulus eir 
and trachteten nach dem ufer.Ihaufen reifer zuſammen vafı 
- 41. Und da wir fuhren an ei⸗ te, und legte es aufs feuer, & 
nen ort, der auf beyden feitenleine otter von der hitze, u 
meer hatte,*ſtieß fich das fchifflfuhr Paulo an feine hand. 
an; und das vordertheil blieb] 4. Da aber die leutlein ſal 
veſte fiehen unbeweglich, aberdas thier an feiner hand ba 
das hintertheil zerbrach vonlgen, fprachen fie unter eine 
der gewalt der wellen. der :  Diefer menſch m 
= Matt.8, 21 ein moͤrder feyn, welchen | 
42. Die kriegsknechte aberirache nieht leben läffer, ob 
hatten einen rarb, Die gefangeslgleich dem meer entgangen | 
uen zu toͤdten, daR nicht jez] 5. Cr aber * fchlenferte DM 
| N 6 


ne 


4Cap. 28: - Geſchichte. Cap 23. 
er ms feuer, und ihm wietamen wir gen Region 5; und 
fuhr nichts übels. nach Einem tage, da der ſuͤd— 
* Marc. 16, 18. wind fich erhub, kamen wir des 
. Sie aber warteten, wennlandern tages gen Puteolen. 
‚fchwellen wiirde, oder todt 14. Da funden wir brüder, 
koerfaollen. Da fie aber lan- und wurden von ihnen gebeten, 
warteten, und fahen, daß daß wir fieben tage da blieben. 
nichts ungeheures wider-Und alfo kamen wir gen Kom. 
Ahr, verwandten fie fich, und! 15. Und von dannen, da die 
fprachen, er wäre ein gott. bruͤder von und höreten, gins 
5 TroTA,TT. gen fie. aus und entgegen, bis 
7. An denfelbigen ürtern azgen Appifer und Zretabern. 
Mr hatte der oberfte in der in Da die Paulus fahe, dankete 
8, mit namen Publius, einer GOtt, und gewann eine zus 
werk, der nahm uns auf,berficht. 

nd beherbergete uns drep ta- 16. Da wir aber gen Kom 
freundlich. „Kamen, "tberantworteteder un⸗ 
8. Es geſchah aber, daß deriterhauptmain die gefangenen 
ater Publii 7 am fieber und dem oberſten Hauptmann. A— 
mder ruhr lag : Zu dem gingiber Paulo + ward erlaubt zu 
aulus hinein, und betete, und bleiben, wo er wolte, mit einem 
gte die hand auf ihn, und kriegsknecht, der fein huͤtete. 
achte ihn geſund. Mat. 8, 14.8c. 23,33. Fe. 24,23. 70 27, 3. 
9. Da das geſchahe, kamen 17. Es geſchah aber nach 


zu, Die krankheiten hatten, 


fammen rief die pormehmften 
lieſſen ſich geſund machen. 


der Juden. Da dieſelbigen zus 


en fie auf, was uns nothihräder, Sch babe nichts. gethan 
; wider unfer volf, noch wider 
päterliche fitten ; und bin doch 
x ichiffeten wir aus in einemigefangen aus Serufalem uͤber⸗ 
af von Ulerandria, welchesigeben in der Roͤmer Hände, 
"der inful gewintert hatte, Ge: 2er a 
d hatte ein panier der zwil⸗ 18. Welche, da ſie mich ver⸗ 
Me. | höret haften,  molten ſie mich 
12. Und da wir gen Syra⸗ los geben, dieweil kein ' 

# kamen, blieben wir drey des todesan mir war. 


Ds 


ge da. 19. Da aber die Juden da— 
13. Und da wir umſchiffeten, wider redeten, ward ich gendz 
62 - thiget, 


uch die andern in der infulldreyen tagen, daß Paulus zu⸗ 


°. Und fie thaten ung grofelfammen kamen, ſprach er zu h⸗ 
hre 5 und da wir auszogen, nen: 6 Ihr. maͤnner, lieben! . 


“ 


fach 


"beftimmeten, Famen viel zu ihmwerdens hören, 


. and aus den propheten, von | 
frühe morgens an bis an den] 30. Paulus aber blieb zw 
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thiget, mich * auf den Faiferiweg, als Paulus ein wort ı 
zu berufen 5; nicht als hatteldete, daß wohl $ der heili 
ich mein volk etwas zu verkla⸗ Geiſt gefagt hat durch den pr 
gen. S.% 25, II. pheten Jeſaiam zu unfern v 

20. Um der urſach willen bazitern. $.2Pet. 1, 21. 
be ich euch gebeten, daß ich) 264 Und * gefprochen : Ge 
euch feben und anfprechemhin zu dieſem volk, und ſprich 
möchte : Denn um $ der hoff: Mir den ohren werdet ihrs h 
nung Iſraelis willen bin 'ichiren, und nicht verftehen, u 
mit Diefer Fetten umgeben,  |mit den augen werderihrg | 

$ 6 20, 6. 7% hen, und nicht erlennen. 

21 Sie aber ſprachen zu ihm * Sys 8,10: 26 


Wir haben weder fchrift em] 27. Denn das herz dief 
yfangen aus Judaͤa deinethal⸗ volks ift verfioct, und fie 
ben, noch Fein bruder iſt kom-ren ſchwerlich mit ohren, u 
auen, der von Dir etwas argesiichlummern mit ihren ange 
verfündiget oder gefagt habe. auf daß fie nicht dermaleins ı 
2. Doch wollen wir von dirihen mit den augen, und hör 
hören, was du hältefl. Dennſmit den ohren, und verftönt 
von *dieſer ſecte iſt uns kund, werden im herzen, und fi, £ 
daß ihr wird an allen enden Pkehren, daß ich ihnen hülfe, 
widerfprochen. * c. 24, 14.| 28» So fey ed euch kund g 
9 AM 3 than, daß den heiden gefan 
23. Und da fie ihm einen taglift das heil GOttes, und € 


in die herberge ;welchener aus: Te. 13, 38: 46. 

legte und 7 bezeugete das reich) 29. Und da er folches rede 

GOttes, und predigte ihnenlgingen die Juden hir, u 

von JEſu aus demgeſetz Moſis, BE viel fragend unter ihn 
felbft. 2, 


abend. Fc. 26, 22. jahr in feinem eigenen gedine 
24. Und*etlichefielen zu dem,und nahm auf alle, die zu ih 
das er fagte ; etliche aber glauzleinfamen,  - 9 
beten nicht. 31. Predigte das reich GT 
"6 17, 4 tes, und lehrete. von dem HEr 
25. Da fie aber unter einan⸗JEſu, mit alfer freudigke 
der mißhellig waren, gingen ftelunverboten, - J— 
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‚Die, Epiftel St. Pauli an die Römer. 


Das. Eapitel.  unferm vater und dem HErrn 
ie Gerechtigkeit kommt nicht JEſu Chriſto. *1Cor. 1,2. 
Aus dem Geſetz der Natur, SD. Fri 
und deſſen Werken, denn.alk] 8. Aufs ee dan ich mei⸗ 
heiden fünder und am gerecht nem GOtt, durch JEfum 
ſind. Chriſt, eurer aller — 
Faulus, ein Enecht 3 Jẽeſu man von eurem glauben in al⸗ 
Chriſti, berufen zum apo⸗ ler welt jagt. „Con 1,2 
fiel, * ausgefondert zu predi⸗— 1 Theil. 1, 8. 
en das evangelium GOttes. 9. Denn GOtt iſt mein zeuge, 
PR * Geſch. — — velchem ich diene in meinem 
EEE ER geifte am evangeliv von feinem 
» Welches er zuvor "verheif- IH ya ohn 
hat durch Ffeine propheten IF gedente, Eier 
ii der heiligen —* Phil. 1,8. $ Eph. 1,10. 
u Titsn,2eik Gefch, 3, 215 | 1% Und alfezeit in meinem 
I" 2. Don feinem ſohn, der ges ; KENN a 
y i zu r*— ’ ch 
baren iſt von dem ſamen Da— Fine durch GHite 5 willen. 


bid8, nach dem fleiſch, 
>12. Und Fräftiglich erwiefen *] II- Denn mich + perlanget 


ein fohn GOites nad) dem euch zu fehen, auf Daß ich euch 
Seit, der da heiliget, feit. der mittheile etwasgeiftliche vgabe, 
jeit, er auferſtauden iſt von den euch öl finalen. 76.15-23.29. 
odten, nemlich IEſus Chris] 12 Das ift,daß ich ſamt euch 
— 17 HErr. *Joh. 10,36. getroͤſtet wuͤrde, durch euren 
I Ei. 3 5,5 > und meinen glauben, $.den wir 
4 Durch welchen wir haben unteremander haben, 2Pe. L.L. 
pfangen grade und * apo⸗ 13. Sch will. euch) aber nicht 
belenint, unter allen beiden den verhalten, lieben -brüder, daß 
gehorfam des glaubens auf⸗ ich Fmir oft habe vorgeſetzt zu 
richten unter feinem namen.leuch zu kommen, (bin aber ver⸗ 
Geſ. 9, 15. Roͤm. 16, 26. hindert bisher,) Daß ich auch 
Welcher ihr zum theil auchſunter euch frucht ſchaffete, 
die da berufen rel vongleichwie unter andern beiden, 
Wſu Ehrifto, er Che 
7. Allen, die zu Rom fins,| 14. Sch Din ein ſchuldner 
Yen liebſten GOttes, und *be⸗beydes der Griechen und der 
ifenen heiligen: Gnade ſey Ungriechen, beydes der weiſen 
it euch, und friede von GDtt und der unweiſen. | 
15. Darum 


er 


haben. 


ba: ‘ * .. 
ee Die Epiftel . . Cap. 1” 
15. Darum, ſo viel’ an mirten GOtt ift, und haben ih 
it, Din ic) geneigt, auch *euch nicht gepreifet als einen GOi 
zu Nom dad evangelium zunoch gedanket; fondern find i 
predigen. *Geſch. 28, Zr.ihrem tichten eitel worden, un 
16. Denn ich ſchaͤme $ michlihr unverſtaͤndiges herz iſt ve 
des enangelii von Chrifto nicht finſtert. LEN 
Denn es ift eine kraft GOttes/ 22. + Da fie ſich für wei 
die da felig machet alfe, die dasihielten, find fie zu narren wor 
von glauben, Die Juden vorsiden, 7 1 Eor. 7, 20 
nehmlich, und auch die Grie-] 23, Und haben + verwande 
chen. Mſ. 40,10. Pf. 119,46. die Herrlichkeit des unvergaͤn 
17. Sintemal darinnen vfzllichen GOttes in ein bild 
fenbaret ‚wird 7 die gerechtig=igleich den vergänglichen mer 
teit, die vor GOtt gilt, welche ſchen, und der vögel, und dı 
kommt aus glauben inssierfüfligen und der Triechen 
glauben; $ wie denn gefchrie-lden thiere. +5 Mofi q, TE) 
den ſtehet: Der gerechte wird] $ Weish,1z,16. «12,2% 
ſeines glaubens leben. 24. Darum hat fie auch GO. 
7 63,21.22. 9Hab. 2,4. dahin gegeben in +- ihrer herze 
s0h.3,36. Gal. 3, 11. Igelüfte, in unreinigkeit,; 
Ebr.10,38. fchänden ihre eigene leiber a 
18. Denn GDttes zorn pomlihnen felbfi. + Pf 81, ri) 
himmel wird geoffenbaret über] 25. Die GOtles wahrhe 
alles gottlofe wefen und unge-haben verwandelt in dieliiger 
vechtigleit der menfchen , "Dielund haben geehret und gedit 
die wahrheit in ungerechtigfeitinet dem gefchöpf mehr den 
aufhalten. nF: dem fchöpfer,der da Sgelobet i 
19. Denn daß man weiß, daßlin ewigkeit, Amen 99,5 
BDr fen, iſt Sg ihnen offenbar] 26. Darum bat fie SHOT 
denn GOtt har es ihnen oſſen⸗ auch dahin gegeben in fchäut 
baret; KGeſch. 14, 15. feg.iliche luͤſte: Denn ihre $ weibt 
20, Damit, daß GOttes haben verwandelt den natürlı 
anfichtbares wefen, das ift, feizichen brauch in Den unnanirdi 
ne ewige kraft und Gottheitſchen. $ 3 Mof. 18, 23 
wird erfehen, jo man des wahr⸗Weish. 14,26. Eph. 5,12+ 
aimt an den werfen, nemlich| _ Jud Br 10 78 
an derzichöpfung der welt; alf 27. Deffelbigen gleichen au 
fo daß fie Feine entfchuldigungpdie männer haben verlaffen de 
natuͤrlichen brauch des weibes 
und find an einander erhißet i 
ihren: 


1 


“gib 12, 7.8: 9. 
21, Dieweil fir wuſten, daf 


| 1 
Car. 2 an die Roͤmer. Cap. 2. 907 
Ihren lgten, und yabenFinannfintemal dar eben daffeldige 
it mann fihande  getrieben,Ithuft, das du richteft. 
md dem lohn ihres inchunsis Matt. 7, 2. Marc, 4, 24 
(wie es denn feyn folte)an ih= Luc 6, 38. 
men ſelbſt empfangen. 2. Denn wir wiffen, daß 
Z3Moſ. 20, 13. 1Eor. 6,9. GDttes urtheil ift recht über 
28. Und gleichwie fie nicht gesldie, fo ſolches thun. 
achtet haben, daß fie GOtt er=] 3. Denfeft du aber, o menfch, 
Tenneten; hat ſie GOtt auch da⸗ der du vichteft die, fo ſolches 
bin gegeben inzverfehrten ſinn, thun, und thuft auch Daffelbige, 
zu thun, Das nicht taugt. daß du den urtheil GDttes en⸗ 
T MWeish, 4, ıtr. rinnen werdet. 


29. Boll allesungerechten,buz] 4. Dder verachtert du dent 


seren,fchaltyeit, geitzes, bosheit,reichthum feiner güte,.S- gedult 
poll haſſes, mords, Haders, liſt und langmuͤthigkeit ? Meiffeft 


30. Verlaͤumder⸗ GOttes⸗ zur buſſe leitet? 2Pet. 3,9.15. 
veraͤchter, freveler, hoffaͤrtige, 5. Du aber, nach deinem va 
ruhmredige, ſchaͤdliche, den elsfftockten und unbußfertigen herz 
tern ungehorfame ; zen haufeft Dir. felbfi den zorn 
‚31. Unvernünftige, treuloſe, auf den tag des zorns, und der 
ſtoͤrrige, unverſoͤhnliche, un: 
barmherzige; | 
32. Die GDttes gerechtigfei 


richts GOttes, 
6. Welcher geben wird ei⸗ 


F 


Bin. 


pe) 


— 


— 


giftig, ohrenblaͤſer; du nicht, daß dich GOttes zuͤte 


—— 


offenbarung des gerechten ge⸗ 


wiſſen, (da, die folches thun, nem jeglichen nach feinen were 


Me todes würdig find) thunfken. 7 eh 40,1% 
ie es nicht allein, fondern ha⸗c. 26,11. Jer. 17, 10. Pſ. 6213. 
eu auc) * gefallen an denen, Matt. 16, 27. 1 Cor. 3, 8. 
je es thun. = Hof. 7,2. 3.2 Cor.3,10.9ff.2,23. 22,12. 
Das 2 Eapitel. 7. Nemlich preis, und ehre, 
Die Juden find fo wohl Suͤn⸗ und unvergängliches wefen, 
‘der ald die Heiden, obgleichidenen, die mit gedult in gu= 
fie ſich des Geſetzes Poſis ten werfen trachten nach den 
and der Befchneidung rühzjewigen leben; 
men. 8. Aber denen, die da zaͤn⸗ 
arum, o menſch, kanſt dulfifch find, und der wahrheit 
D Dich nicht entfchuldigen,inicht gehorchen, gehorchen aber 
wer bu bift,der da richtet * denndem ungerechten, ungnade und 
Fworin du einen andern rich-zorn: 
teſt, verdammeſt du Dich ſelbſt ;| 9. Truͤbſal und angſt uͤber 


alle 


er F —— 
ne, Eapr 2... on. Die Epifiel: 7 Casa 
Tue ſeelen der menſchen die daſeſt ein Jude und verlaſſe — 
boͤſes thun, vornemlich * deraufs und abe! dic 
Juden und auch ver Griechen GOttes. 
u 3,9. 18. Und: —— feinen — 
10, reis aber, und ehre, len; und weil du aus Dem ge 
und friede, allen denen, dieſetz untereichtet biſt, pruͤfeſt du 
da gutes thun, vornemlichwas das beſte zu thun ſey 
den Fuden und auch den Grie⸗ 19. Und vermiſſeſtdich 9 
en! 2 - ein“ leiter Der blinden, ein lich 
iR ren es iſt fein anſe⸗ derer die im finſterniß ſind 
hen der perſon vor GOtt. *Matt. 15,14 Luc 6,39 
Geſch. 10, 341. | 20, Einz ai thörich. 
: 12 Melche ohue gefeggefünzitem, ein lehrer der. einfältigen 
Diget haben, Die werden auchhaft Die ſorm, was zu: wit 
ohse of serloren werden und vecht iſt inngefeigun ac u 
und welche am geſetz geſuͤndi⸗ 21. Nun lehreſt du andere 
get —— die werden durchsund lehreſt dich ſelber nicht 
geſetz berurtheilet werden. Du predigeſt, man ſolle mich 
3. Sintemal vor HOT: ſtehlen, und du ſtiehleſt. 
nicht die ſo das geſetz hoͤren, ge⸗ * MAR 5 
recht find,fonbern Die *das ge⸗ 22% Du ſprichſt, man fol 
fe than, werd eu gerecht feyn. nicht chebrehen, und du beichf 
"130. 377: Die ehe. Dir greuelt vor ‚del 
par: Denn fo die heiden, die goͤtzen, und raubeſt GEOtt wa 
das geſetz nicht haben, und doch ſein iſt. 
von natur thun des geſetzes 23. Du” iühmeſt dich des 
werk, dieſelbigen, dieweil ſie etzes, und ſchaͤndeſt GOTT 
das geſetz nicht haben, find. ſie durch uͤbertretung des geſetzes 
ihnen ſelbſt ein geſetz, RR ; 
13. Damit, daß fie beweifen,| 21: Denn enenthalben wirt 
des geſetzes wert ſey befchrie= GOtteS name geläftert unte 
ben in ihren herzen, ſintemal den heiven, alg — ic 
ihr Beben fie — darzu jet: 7) 
auch Die gedanten, d te ſich un⸗ — be fchneidung ft zu 
ter ein ander verklagen ober ent⸗ nuͤhe, wenn du das gefeg 
ſchuldigen, sn häfteft du aber das geſel 
16. Auf den tag, da Gounicht jo iſt weise beſchneidun 
das verborgene der —— ſchon eine vorhaut worden. 
durch IEſum Chriſtum richten 26. So nun die vorhaut bat 
wird⸗ meines —— im geſetz haͤlt, meineſt di 
De Siehe aber zu, Da heifzgicht, daß feine vorhaut =, 
r 


al 


Cap. 3. an die Römer. Cap. 3: 309 
— beſchneidung gerechnet? deinen worten, und übenwins 
27. Und wird alſo, das Honldeft, wenn du gerichtet wirft, 
natur eine vorhaut ift, und] * Joh. 3, 33. Tit. I, 2» 


das geſetz vollbringet,dich.rich=] $ Pf. 62, 10. Pf. 116. IT, | 


ten, ber du inter dem buchitas| 5. Iſts aber alfo, daß unfere 
ben und befchneidung Ui, undlungerechtigkeit GOttes gerech⸗ 
das geſetz überiritteft. tig greifen, was wollen wir 
’ 28. Denn + das iſt nicht ein ſagen ? SE denn GOtt auch 
Nude, der auswendig ein Zuzlungerecht, daß er darüber züre 
de iſt; auch ift das nicht einenet? (Sch rede alfo auf mens 
beichneidung, die auswendigſſchen weife. ) 


im fleich gefchiehet. 6. Das fey ferne ! Mie * Füne 
7 Joh. 8, 39. Roͤm. 9, 7. ſte fonfi GOtt die welt richten ? 
29. Sondern das iftein Ju— * 1 Mof.18, 25. 


De, der inwendig verborgen tft ;| 7. Denn fo die wahrheit GOt⸗ 


und die befchneidung des herzites durch meine lügen herrli— 


zens iſt 7 eine befchneidung, dielcher wird zu feinem preis, war 
un geift und nicht im buchſta-rum folte ich dennoch als ein 
ben gefchiehet ; welches Lob tfiliunder gerichtet werden ? 

nicht aus menfchen, fondern] 8. Und nicht viel inehr alfo 
aus GOtt. +5 Mof. 30, H.re.Ithun, wie wir geläftert werden, 
"Das 3 Capiter, [und wie etliche fprechen, daß 


dem glauben . auskomme ? Welcher verdant: 
DLR haben den die Juden niß iſt ganz recht. 
& vortheils? Dder was "1 Sam. 15, 21. fe 
nüßet die befthneidung ? 9. Was fagen wir denn nun ? 
2. Zwar faft viel. Zum erſten, haben wir einen vortheil ? Gar 
ihnen ft vertrauet, was GDttlfeinen. Denn wir haben droben 
geredet hat. beweiſet, daß beyde Juden * 
3. Daß aber etliche * nichtſund Griechen alle unter ber 
glaubẽ an daffelbige, was liegtſſuͤnde find ; = 6.11, 32» 
daran ? Solte ihr unglaubel 10. Mie den gefchrieben fte= 
GOttes glauben aufheben ? het: Da ift nicht, der gerecht 
= 4 Mof. 23, 19. Ebr. 4, 2.ſey, auch nicht Einer, 
4 Das ſey ferne! Es bleibei 11. Da ift nicht, der verftäns 
vielmehr alſo, daß "GDtt fenldig ſey, da ift nicht der nach 
wahrhaftig, und alle $ menZGDtt frage. 
ſchẽ falich; wie gefchrieben fe 12. Site find alle abgewichen 
bet : Auf daß du gerecht ſeyſt in] u. allefamıt untüchtig worden; 
da 


m 3 [42132 wir fagen ſellen: Lafer uns * 
Die Öerechtigkeit kommt aa am auf — 3% 


* 


— 


* 


es denen, die unter dem geſetz goͤttlicher gedult. 


IEſum Chriſt, zu allen, und] 29. Oder iſt GOtt allein der 


310 Cap 8. : DIEBE > Ca | 
da ift nicht, der gutes thue,den fie an GOtt Haben jolz 


auch nicht Einen. ten: | | 
13. "Ihr ſchlund iftein offen] *c. 10, 12, Gal.3, 28, ' 
grab, mit ihren zungen han TıKön. 8, 46. ıc. 


deln fie trüglich, otterngift ift| 24. Und werden * ohne ver? 
unter Ihren Lippen, "Pf. 3, 10.dienſt gefecht And feiner gna⸗ 
14. *Ihr mund iſt voll flu⸗ de, durch die erlöfung, To 
chend amd bitterkeit. Pſ. 10,7. durch Chriſtum JEſum ge: 
15. 9 Ihre fuͤſſe find eilendlfchehen ift, | 
blut zu vergieffen.$Spr. 1,16. * Epyh. 2,8 
16. In ihren wegen ift eitell 25 Welchen GOTT hat 
unfall und hergeleid ; vorgeftellet zu einem 4 gna= 
17. Und den weg des friedensdenftuhl, durch den glauben 
wiſſen fie nicht, in feinen blut, damit er die 
18. *Es ift feinafurcht Gotteöigerechtigfeit , die vor Ihm 
vor ihren augen, = Pf. 36, 2.1gilt Darbiete, in dent, daß 
19. Wir *wiſſen aber, daßer fünde vergibt, welche bis 
was das gefe faget, das fagetlanhero blieben " war unter 
find, auf daß aller mund ver- 7 Edr. 4, 16. 
ftopfet werde, und alle welt| 26. Auf daß er zu diefen zei- 
GOtt fehuldig fey." Sal.a,22.Iten darböte Die gerechtigkeit, 
‚20. Darum, daß Fein fleiſch die vor ihm gilt ; Auf daß Er 
*durch des geſetzes werke vorallein gerecht fey, und gerecht 
ihm gerecht ſeyn mag : Denn mache den, der da iſt des glau⸗ 
durch das gefeß komt erfentnifidens an JEſum. i 
der ſunde. " Sal. 2,16. |27. Mo * bleibet nun der 
27T. Nun” aber ift ohne zu⸗ ruhm? Er ift ans. Durch welch 
thun des geſetzes Die gerechtig⸗ geſetz? Durch der werke gefeß 2 
keit, die vor GOtt gilt, offen⸗ Nicht alſo, fondern durch des 
baret, und. bezeuget durch das glaubens geſetz. "a. 4,2. 
geſetz und die propheten. 28. Sp Fhalten wir es nun, 
“= Gefch. 15, IT, daß der menfch gerecht werde 
22. Sch fage aber von folcheriohne des geſetzes werke, allein 
gerechtigfeit vor GOtt, die dadurch den glauben. 
kommt durch den glauben an] °F Gal. 2, 16. 


auf alle, die da glauben, Juden GOtt ? Iſt er nicht 
23. Denn * es ift bie kein auch der beiden GOtt? Ta 
unterfehicd, fie find Pallzumal freylich auch der heiden GOrt, 
ſuͤnder, und mangeln des ruͤhms, 30, Cintemal es iſt ein eini⸗ 
ER: / ger 


| 
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ger GOLt, der da gerecht ma ſchem GoOtt zuvechnet die ges 
chet die befchneidung "aus demrechtigfeit, ohne zuthun der 
glauben, und. die vorhaut durch werke, da er fpricht : | 
‚den glauben. * Gefch. 135, ır.| 7. * Selig find die, welchen 
31. Wie? Heben wir dennlibre ungerechtigkeit vergeben 
fin geſet auf durch den glau find, und welchen ihre ſuͤnden 


ben ? Das ſey ferne! Sondern bedecket find. a RR 
wir richten das gefe auf. 8. Selig. ift der mann, wel: 
a N re tion Ott Feitte-fürrde are; 
7 Das 4 Capiret. chem GOtt Feine fünde zurech 


| iet. 
Die Gerechtigfeit des Glau⸗— 9. Nun dieſe  feligkeit gehet 
bens wird. durch das Ex-ſie über die befchneidung, oder 
empel Abrahaͤ erfläret. über die vorhaut? Wir muͤſſen 
| W jagen wir denn vonje ſagen, daß Abraham fey fein 
\ unferm vater Abraham, glaube zur gerechtigfeit ges 
daß er gefunden habe nach demrechnet. © 
fleiſch? 7— 10. Wie iſt er ihm denn zuge⸗ 
2. Das ſagen wir: Iſt Abra-rechnet ? Su der befchneidung, 
ham durch die werke gerecht,/loder in der vorhaut ? Ohne 
fo hat er wohl * ruhm, aber zweifel nicht in der beſchnei⸗ 
nicht vor GOtt. «. 3, 27. dung, ſondern in der vorhaut. 
3. Was fagerdenn"diefchrift?] 11. Das zeichen aber der bes 
Abraham hat GDtt geglauber, fchneidung empfing er zum“ ſie⸗ 
und. das iſt ihm zur gerechtig⸗gel der gerechtigkeit des glaus 


keit gerechnet. bens, welchen er noch in der 
Gal. 3,6. Sacı 2, 23. vorhaut hatte, auf daß er wuͤr⸗ 
Moſ. 13, 6. de ein vater aller, die da glaue 


1 4. Den aber, der mit werfen ben in der vorhaut, daß denfel- 
umgehet, wird der lohn nicht digen. folches auch. gerechnet 
Aus guaden zugerechnet, fon-werde zur gerechtigfeit ; 

dern Aus pflicht. I. Mol: 17, 10. IT. 26; 
5. Dem * aber, der nicht mit) 12. Und würde auch ein vater 
werfen umgehet, glaubet aberider befchneidung, ‚nicht allein 
an den, der die gottlofen gesjderer, Die von.der befchneidung 
recht machet, dem wird feinlfind, fondern auch derer, die 
gr gerechnet zur gerechtige da wandeln in den fußſtapfen 
eit. Rc. 3, 28.des glaubens, welcher war in 
6. Nach welcher weife anchder vorhaut unſers vaters A: 
David ſaget, daß die ſeligkeiſbrahams. 

ey. allein des menſchen, wel⸗ 13. Denn die + verheiffung 
J daß er ſolte ſeyn der welt erbe, 
J iſt 


— — 
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‚allein dent, der unter dem gez] 24. Sondern auch um unfer 


sm Cap. 4. Die Epiftel Sp 5 
ife nicht gefchehen Abraham, nicht ven erftorbenen Leib der 
oder feinem famen durchs ge-Sarah. + 1Moſ. 17,17: 
ſetz, fondern durch Die gerech⸗ 20. Denn er zweifeltenicht an 
tigkeit des glaubens. der verheiffung GOttes durch 
+1 Mof. 15, 6. c. 17, 2.unglauben, fondern ward ftarl 

14. Denn wo die vom geſetzim glauben, und F gab GOt 


= erben find, fo ift der glaubeidie ehre, + Ebr. 11,9 
zichts, und die verheiffung if} 21. Und wuſte aufs allerge: 


abe, * Sal, 3, 18-wiffefte, daß, was GOtt ver: 
15. Eintemal * das gefeßiheiffet, das kan Er auch thun. 
yichtet nur zorn an; denn wol" Pf. 115, 3. Luc. 1, 37. 
das gefeß nicht ift, daft auch] 22. Darum $ iſts ihm aud 
feine übertretung, * c. 5, I3.Izur gerechtigkeit gerechnet. 
16. Derhalben muß die ges $ıMof. 135, 6. 
rechtigfeit durch den glauben] 23. Das tft aber nicht ge: 
kommen, auf daß fie jey ausſchrieben allein Sum ſeinetwil 
gnaden, und die + verheiffunglen, daß esihm zugerechnet iſt 
veft bleibe allem famen, nicht Ec. 154 “4 


| 
\ 
A 


fetz ift, fondern auch dem, derhwillen, weldyen es foll zuge 
des glaubens Abrahams iſt, rechnet werden, fo wir glauben 
welcher iſt unſer aller vater an den, der unſern HErr) 
Gal. 3, 18. JEſum auferwecket hat von) 
17. Wie 7 gefchrieben ſtehet: den todten ; | 
Ich habe dich geſetzt zum vater 25. Welcher ift um Kunſere 
vieler heiden, vor GOtt, dem ſuͤnde willen dahin gegeben] 
du geglaubet haft, der da lezund um unferer gerechtigke 
bendig machet die todten, undiwillen auferwecket. | 
rufet dem, das nicht it, DaBg 1 Cor. 13,3:17. 0.8, 32. | 
es ſey. + 1Mof. 17, 5: "DaB 5 Capitel | 
18. Und er hat geglauber auf RE NT 
hofnung, da nichts zu hoffen Bon etlichen Srüchten der Ge 
war, auf daß er würde ein pa=) rechtigkeit des Glauben! 
ter vieler beiden, wie denn zu Gegen einander Haltun 
ihm geſagt ift : +Alfo ſoll dein) Chriſti und Adams, 
fame fen, TIMof. 15, 5- un wir denn find gerech 
19. Und er ward nichtfchwach [ worden durch den glardl 
im glauben, fahe auch nicht an ben, fo haben wir $ friede m 
+ feinen eigenen leib, welcher GOtt, durch unfen HErr 
fchon erftorben war, weil erIEſum Chriſt. | 
faft hundertjährig war, aud)$ c. 14, 17. Joh. 16, 33. 
2. Durch 


va. ” 44 u a u a By. 4 N a Tre 
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2. Durch welchen wir auchiwaren : Vielmehr werden wi 
Einen "zugang haben im glau⸗ſelig werden durch ſein leben 
ben zu diefer gnade, darinnen ſo wir num verſoͤhnet find, . © 
twir ſtehen, und rühmen uns; ı1. Nicht allein aber das,fonz 
er hoffnung der zufünftigendern wir rühmen uns auch 
herrlichkeit, die GOtt geben GOttes, durch unfern Hern 
oll. *Eph. 2, 18. © 3, 12. JEſum Ehrift, durch welch 
‚3. Nicht allein aber das, fonzwir nun die verfühnung ‚en 
dern wir"rühmen uns auch deripfangen haben, e 
hübfalen, dieweil wir wiffen, 12. Derhalben, wie d 
daß trübfal gedult bringet; Einen menfchen die. fünde Br. 
"#2. Cor. 11,23. Jac. 1,2. kommen in die welt, und der 
4. Gedult aber bringet erfah⸗* tod durch die fünde, und. ift 
tung; erfahrung aber bringet alſo der tod zu allen menſchen 
hofnung; durchgedrungen, dieweil ſie alle 
5* Hofnung aber laͤſſet nicht gefündiger haben. * c. 6,23: 
zu ſchanden werden; Denn die) 13. Denn die ſuͤnde war wohl 
liebe GOttes iſt ausgegoſſen in der welt, bis auf das gefeß; 
in unfer herz durch den heiligen aber"wo Fein gefeß iſt, da achtet. 
Geiſt, welcher und gegeben iſt. man der finde nicht. *c. 4,— 5 
* Ebr.6,28.19.F I Joh. q, 16. 14. Sondern der tod herrſche— 
6. Denn auch Chriftus, * date von Adam an bis auf Mo— 
wir noch ſchwach waren, nach fen, auch über die, die nicht ge= 
der zeit,iftpfür und gottlofe ges ſuͤndiget haben, mit gleicher ü= 
forden."Eph.2,1.7 1Pet.3,18 bertretung, wie Adam, welcher 
7. Nun ſtirbt kaum jemandift ein bild def, der zukünftig 


. | 
am Des rechts willen 5; um etzwar, 


mas gutes willen dürfte viel⸗ 15. Aber nicht hält ſichs mit 
eicht jemand fterben. der gabe, wie mit der fünde, 
8. Darum preifet GOtt feis Denn fo an * eines fünde viele 
ze liebe gegen ung, daß Chri=geftorben find, fo ift vielmehr. 
tus ‚für und geftorben ift, da GOttes gnade und gabe vielen 


dir noch fünder waren. reichlich widerfahren, durch die 
DJoh. 3,16: 2. gunade des einigen menfchen, 


9. So werden wir je vielmehr JEſu Chrifti, * T Eor. 15, 22. 
ch ihn behalten werden vor, 16. Und nicht ift die gabe als 
em zorn, nachdem wir durch lein über Eine fünde,wie durch 
ein blut gerecht worden find, des einigen ſuͤnders einige fün= 
10. Denn ſo wir GOtt verzde alles verderben. Denn das 
Öhnet find, durch den tod feizurtheil ift Fommen aus Einer. 
i ſohns, da wir noch — zur verdammniß Een, 
2 * d be 


| 
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Cap. 5, "Die Eriftel, Ca 6. 
aber hilft auch aus vielen in der finde beharven, auf daß 
den zur gerechtigfeit. die gnade deſto maͤchtiger were 

7. Denn jo um des einigende? Oak Tl 
de willen der tod geherrfcher| 2. Das fey ferne? Mie folten 
durch den Einen, vielmehrwir in der fünde wollen leben, 
en die, fo da empfahen die der wir abgeftorben find ? 

e der gnade und der gabelEpift. am 6 fonn, nach Zrin,] 
jerechtigfeit, herrſchen im 3. Wiſſet * ihr nicht, daß 
durch Einen, SEfum|) alle, Die wir n JE⸗ 
ſum Chriſt getaufer find, Die 
Wie nun durch eines ſuͤn⸗ ſind in feinen tod getauft? 
> Die verdammniß über alle » * Gal: 3,127. El. 2212 
renfchen kommen ift, alſo Il 4. ©o find wir je mit Ihm 
"auch durch Eines gerechtigfeitibegraben durch Die taufe in den 
die reehtfertigung des lebensttod,auf daß, gleichwie Chriſtus 
‚tiber alle menſchen kommen. iſt auferwecket von den todten, 
Cor. 15, 22. durch die herrlichkeit des va⸗ 
19.Denn gleich wie durch Ei⸗ters, 9 alfo ſollen auch wir im 
nes menfchen ungehorfam vieleleinem neuen leben wandeln, 

fünder worden find, alſo au) + 8, 1. $ Eph. 4, 23: 

Durch eines gehorſam werden *| Col» 3, & 1 Per 2, 

viele gerechte. "ER. 53, IL] u a, 1. Er 12,T. 

20, Dastgefet aber ifeneben] 5. So "wir aber ſamt ihn ges 
einfommen, auf daß die fündelpflanzet werden zu gleichem to: 
mächtiger würde, Mo aber die de, fo werden wir auch der auf 

fünde mächtig worden ift, da iſt erſtehung gleich) feyn. "8,11. 

doch die gnade viel maͤchtiger Phil. 3,10.11. 2Xim.2,11. 1c 

worden st cap. 115. Cap. 7,8. 6. Dieweil wir wiffen, dafl 
Galater 3,19 unſer alter menſch ſamt ihm *J 
21. Auf daß, gleichwie Dielgefreuziget iſt, auf daß da 
fünde geherrfchet hatzu dem to- ſuͤndliche leib aufhöre,daß wiı 
de, alſo auch herrfche die gnade hinfort Der finde nicht dienen 

durch Die gerechtigkeit zum* *Gal. 5,24. 

ewigen ‚leben, durch JEſum 7. Denn wer *geſtorben iſt, 

Chuͤſt, unſern HErrn "c.6,23.)der iſt gerechtfertiget von Dei 

Das 6 Eapitel. ſunde. “ 1 Det. 4,1: 

Bon der Heiligung und neuem] 8. Sind wir aber "mit Chri— 

Gehorſam, als einer Frucht derito geftorben, fo glauben wirt 
Gerechtigkeit des. glaubens. daß wir auch mit ihm "leberf 
DIL as wollen wir hiezu ſa-werden: “9 Tim 2, Di 
gen ?* Sollen wir denn] 9, Und wiffen, daß Ehriftuih 

Be | * von 
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hinfort uͤber ihn nicht herrſchen. ſen feyd, aber wun gehorfam 


+ Offend, 1, 18: 3, hwordem: von herzen Dem vor⸗ 
„104. Denn, das er geſtorben bilde der lehre, welchen ihr er⸗ 
iſt, Das ift er der fünde geſtor⸗geben ſeyd. | 

ben, zw einem mal; das er aber) 18. Denn*nun ihr frey worz 


lebe, das lebet er GOtte. den ſeyd von der fünde, ſeyd 


"IT Alſo auch Ihr, haltet ihr kuechte worden Der gerech⸗ 
euch dafuͤr, daß ihr der fündeltigfeit, * 504.8, 325° 


gefiorben feyd, und lebet GOt-(Epi. am fonnt. nad) Trinit.) 
te in Chriſto JEſu, unſerm 19. Ich *muß menſchlich da⸗ 
HErrn.] —A—— 
12 So laſſet nun? die ſuͤn⸗ſchwachheit willen eures flei⸗— 
de nicht herrſchen in euremſches. Gleichwie ihr eure glies 
ſterblichen leibe, ihr gehorſamderbegeben habt zum dienſt der 
zu leiſten in feinen luͤſten. unreinigkeit, und von einer 


* 1Moſ. 4 7 ungerechtigkeit zu der andern ? - 


13. Auch. begebet nicht der Alſo, begebet nun auch eure 


fünde- eure glieder zu waffenlglieder zum dienſt der gerechtige 


der ungerechtigfeit, Tondern Pkeit, daß fie heilig werden, 
begebet ech ſelbſt GOtte, ale  *a 3,5.9.c 6, 13- 

Die da aus den todten lebendig) 20. Denn da ihr "der fünde 
find, und. eure glieder GDttelfnechte waret, da waret ihr 
zu waffen der gerechtigfeit. frey yon der gerechtigkeit, _ 
+ 1, 74: Roms .12, 2. * Joh 8,34: 


——— 
se 


14. Denn die fünde wird *] ar. Was hattet ihe nun zu 


"nicht herrſchen koͤnnen überiver zeit für Frucht 2 Welcher 
euch, fintemal ihr nicht unterlihr euch jet" ſchaͤmet: Denn +; 
dem geſetz feyd, fondern unterdas ende derfelbigen iſt der tod. 
der gnade. F1Mof. 4: 7.*Ezech. 16,61.63. F Rom. 8,/6. 

15. Wie nun?follen wir fünz] 22. Nun ihr aber ſeyd von 
digen, Dieweil wir nicht unterder fünde frey, und GOttes 
dem geſetz, ſoudern unter der knechte worden, habt ihr eure 
gnade find ? Das ſey ferne! frucht, daß ihr heilig werdet; 
16. Wiſſet ihr nicht, * welsidasende aber daS ewige leben. 
chem ihr euch begebet zu knech⸗ 23. Denn der tod iſt der * 


‚ten in gehorfam, deß Fnechteifänden fold ; aber die gabe 


ſeyd ihr,dem ihr gehorſam ſeyd/ GOttes ift das ewige leben, in 
es ſey Der fünde zum tode, oder Chriſto JEſu unfem HErrn.] 
dent gehorſam zur gerechtigkeit? "+ 5, 12 
= Joh. 8, 34 > Das 


| 


— 


von reden, um der 


* 


bon den todten erwecet, Thin=z] 17. GOre ſey aber. gedanket, { 
fort nicht ſtirbte; der tod wird daß ihr knechte der ſuͤnde geweẽ 


2. Denn ” ein weib, das un⸗ der Luft, wo F das gefeß nicht 


ſtirbt, fo iſt ſie los vom gefeß, 
das den mann betrift. 


3. Wo ſie nun * bey einem 


‚weder iſt, auf daß wir GOtt/ 12. Das $ gefeß iſt je heilig, 
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= Do8 7.ShmineTınn dem geſetz Ioß, und hmdabge 
Von der Freyheit vom Gefeß,ftorben,das uns gefangen hielt 
des Geſetzes Nusen, Mirzlalfo, daß wir dienen follen in 
“ Kung, und dem Kampf desineuen weſen des geiftes, um 
innern und aͤuſſern Men-nicht im alten weſen des buch 
ſheee ſtabens. Fe.6,2 
Lt ihr nicht, Tieben brhi=] 7. Mas wollen wir denn. 
. ber ! (dem ich. rede mit ſagen?Iſt das gefe ſuͤnde?da 
denen, Die das geſetz wiffen,)ifen ferne 1 Aber die fünde er 
daß das geſetz herrfchet überifante ich nicht, ohne durchs ge; 
den menfchen,fo lange er lebet? ſetz. Denn ich wuſte nichts vor 


‚ter dem mann iſt, dieweil derihätte geſagt: Laß dich nicht ge: 
mann lebet,ift fie verbunden an luͤſten $ $ 2Mof: 20,77, 
das gefeß : So aber der mann) 8. Da nahm aber die ſuͤnde 
urfach am gebot, und erreget 
in mir allerley luft. Denn*ohne 


= 160, 7,30. das geſetz war die fünde todt ; 


andern manne iſt, weil der 9. Ich aber lebte etwa ohne 
mann lebet, wird fie eine ehezigefeß. Da aber das gebot 
brecherin geheiffen ; fo aber kam, ward Die fünde wieder 
der mann flirdt,iftfte frey vom lebendig. 
geſetz, daß fie nicht eine ehe⸗ 10, Ich aber ſtarbe und es 
brecherin iſt, wo ſie bey einem befand fich, daß das gebot mir 
andern manne iſt. zum tode gereichte, das mir 
FR Matt, 5,32, doch. zum lebengegeben war, 
4: Alſo auch, meine Brüder, HZMuf 18, 5. 
Ihr ſeyd getödtet dem geſetz, ır. Denn die fünde nahm 
durch den leib Ehrifti, daß ihr urfach am gebote, und betrog 
eined andern ſeyd, nemlich def=-mich, und toͤdtet⸗ mich durch 
fen, der von den todten aufer- daſſelbige gebot. 


frucht bringen. und das gebot iſt heilig, recht 
5. Denn da wir im fleiſch wa⸗ und gut. - Kam sh 
ven, da waren die fündlichen] 13. Iſt denn, das da gut iſt, 
luͤſte, welche durchs geſetz ſichſmir ein tod worden ? Das fey 
erregten, Träftig in unfern gliesIferne ! Aber die ſuͤnde, auf daß 
dern, demStode frucht zu brin-ſie erſcheine, wie fie fünde iſt, 
gen. $6 6, 21.hat fie mir durch das gute den’ 
6. Nun aber find wir vonjtodt gewirket, auf daß die ſuͤn⸗ 
£ de 


v 
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Fr wurde uͤberaus ſuͤndig meinem gemüthe, und nımmt 
urchs gebot. mich gefangen in der finden 
‚24. Denn wir wiſſen, daß das geſetz, welches ift in meinen 
eſetz geiftlich iſt: Sch * abergliedern. gGal. 5,17. 
Jin fleiſchlich, F unter die ſuͤn⸗ 24. Sch elender menſch! wer 
verkauft. *e. 8, 3.wird mich erlöfen von dem lei⸗ 
Koͤn. 21,20: 25. be dieſes todes. 
15. Denn ich weiß nicht, was] 25. Sch danke FGott, durch 
bh thue : Denn ich thue nicht, IEſum Ehrift, unfern HErrn. 
05 ich will, fondern das ich So diene Sch num mit dem ger 
aſſe, Das thue ich. muͤthe dem geſetze GOttes, aber 
16. So ich aber das thue, das mit dem fleiſch dem geſetz der 
h nicht will, fo willige ich, daß ſunden. FyCor. T, 4. c.15, 57, 
as Hgeſetz gut fey: Sp. 12.) Das 8 Capitel. 
17. So thue Ich nun daffel- Bon der Freyheit der Verdam⸗ 
ige nicht, fondern die ſuͤnde, niß, chriftlichen Leben, deffen 
ie $ in mir wohnet. $ 9. 20.| Gefährten, vom Kreuz, Anz 
18. Dem ich weiß, daß im) fechtungen; und Troſt das 
ir, das iſt in meinem fleifch,| wider. | 
ohnet Fnichts gutes, Wollen & o iſt knun nichts verdam̃⸗ 
be ich wohl, aber vollbrin— liches an denen, die in 
a das gute, finde ich nicht. Chriſto JEſu find, die nicht S F 
$ ıMof. 6, 5. nad) dem fleifch wandeln, ſon⸗ 
19. Denn das gute, dad ich dern nach dem geift.; ca 104. 


ill, das thue ich nicht, fon: FGal. 5,19. 
ta das böfe, das ich nicht] 2. Denn $ das gefets des Geiz 
ill, das thue ich. ſtes, der. da lebendig macht in 


% So ich aber thus, das Chriſto JEſu,hat mich frey ges 

nicht will, fo thue Ich daß macht von dem geſetz der ſuͤnde 
bige nicht; ſondern dieſſuͤn⸗ und des todes. 6e. 3,27. 
die in mir wohnet. $ 9.17.| 3. Denn Spas dem gefeh un— 
1. So finde ich mir nun moͤglich war,(fiutemal es durch 


ngefeig, der ich will das gute das fleifch gefchwächet ward) 
un, daß mir dasgböfe anhan- das thaͤt GOtt, und faondte: 
t. $ Hiob 14, 4. Pſ. 51, 7ſeinen ſohn in Der geftalt des 
22. Denn ic) babe luft an ſuͤndlichen fleifches, und ver⸗ 
Ottes geich, nad) dam im bammt⸗ die Sünde im fleifch 
endigen menſchen; durch ſuͤnde: FGeſch. 15, 10. 
13. Ich ſehe aber ein ander) a. Auf daß bie gesechtigfeit, 
ſetz in meinen gliedern, das bom gfeß erfordert, in uns er⸗ 

1 $ widerfireiter dem geſetz int let winde, die wir nun nicht 

| d3 ua) 


+ u. 


. * 


© 1.4318... R09: 8% Die Epiſtel Cap. 85 
nach dem Fleifeh wandeln, jon=] 13. Dem wo ihr nach des 
dern nach Dem geifte. fleiſch Tebet, fo werdet ihr ſter 
B. Denn die da fleiſchlich ben müffen ; wo ihr aber dure 
find,bie jindfleifepli % geſinnet; den geift des fleiſches geſchaͤft 
die aber geiſtlich find, die find toͤdtet, Al, werdet ihr leben. 
geifilich gefinnet."1Cor.2, 14.) 14. Denn $ welcheder Sei 
6. Aber fleifchlich ——— treibet, die ſind Gotte 


ſeyn, * iſt der todt; und geiſt-kinder. $ Oel 5, 18 
lie — ſeyn, it, leben und] 15. Denn ihr$habt nicht | 
friede. ° 6.6, 21nen Fnechtlichen geift empfa 


7. Denn fleifchlich gefinnetigen,daß ihr euch — 
ſeyn, iſt eine feindſchaft widerten muͤſtet; fondern ihr hal 
GOtt: Sintemal es dem einen indlichen geiſt empfan 
(eh HDrtes nicht untertban 6 durch welchen wir rufen 

denn es vermag es auch nicht. Abba! lieber Vater! 

8. Die aber fleiſchlich find, 2 Tim. 1,7. F &al 3,26 
mögen GOtt nicht gefallen. | 16. Derfelbige $ Geift gil 

9. —9— aber ſeyd nicht fleiſch⸗ zeugniß unſerm geiſt, daß w 
lich ſondern geiſtlich, ſo anders GOttes kinder ſind. Fe2C0. 1,2 
Gottes Geiſt in euch wohnet.] 17. Sind wir denn $ Finde 
Mer aber Chriſti Geiſt nicht fo find wir auch erben, nemlic 
hat, der ift nicht fein. Gottes erben, und miterbe 

+ 1601, 3, 16. Chriſti; fo wir Anders * mil 
10, So aber Ehriftus in euchlleiden,anfdaßwir auch mit zi 
iſt, ſoi iſt der leib zwar todt umherrlichkeit erhaben werden. 
der fünde willen; ber geiſt a⸗9 Gal. 4,7. *Geſch. 14, 22 
ber iſt das leben um der gerech⸗(Epi. am 4 fonn. nach trinit, 
tigkeit willen. 18: Dem ich halte es dafuͤ 
— Sp num der geiſt deß / daß dieſer zeit leide 
*IEſum von den todtender herrlichkeit nicht werth ſen 
— hat, in euch woh⸗die an uns ſoll offenbar 
net? ſo wird auch derfelbige,fwerden. 
der Ehriftun von Den todten] 19, Denndasängftlicheharre 
zuferwecket bat, eure fterblicheider Ereatur wartet auf die of 
feiber lebendig machen,um deß fenbarung der kinder GOttes 
willen daß fein Geiſt in euch] 20. Sintemal die kreatur un 
Whnet. © 6,6, 4. 8terworfen iſt der eitelkeit, of 
Sonn. —— ne ihren willen, ſondern m 
’ — der ſie unterworfe 
r hat auf hoffnung. 
ein fleiſch daß ie no 21. Denn auch Die F Freati 
anpeifc) leben. 96 6, 18, frey 
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frep werden wid Hon dem nem Dienach Dem 7 Horfatz De= 
Dienft des vergaͤnglichen wer rufen find. 
fen, zu der herslichen freyheit| + Epb» 1, IL. 3, IL 
der finder GOttes. 29. Denn welche er zuvor dene 
PLuc. 21,28. ſehen hat, die hat er auch ver⸗ 
22. Denn wir wiſſen, daß alle ordnet, daß ſie gleich ſeyn ſolten 
reatur ſehnet ſich mit uns, und dem ebenbilde ſeines Sohns, auf 
aͤngſtet ſich noch immerdar. daß derſelbige * der erſtgebor⸗ 
23. Nicht allein aber fie, ſon⸗ ne ſey unter vielen bruͤdern. 
bern auch wir: felbft, Die wir *Col. 1, 18. 
haben deößeifteserftlinge, ſeh⸗— 30, Welche er aber verordnet 
nen uns auch bey uns ſelbſt nach hat, die hat er auch berufen : 
der *kindſchaft, und $ warten welche er aber berufen hat, die 
anf unſers leibes erlöfung.] hat er aus) gerecht gemacht: 
M Gel. 175% $ Luc 21, 28. welche er aber hat gerecht ge= 
424: Denn wir find wohl ſelig, macht, die het er auch herrlich 
doc) in der haffuung. Die hoff⸗ gemacht, 
nung aber, die man fieher, iſt 31 Was wollen wir denn hie⸗ 
nicht hoffnung: Denn wie kan zu ſagen? IE "ODEL für ung, 
man dashoffen,dasman fieher?\wer mag wider uns ſeyn ? 
25, So wir aber dep hoffen, “AMoh 14,9. 
das wir "nicht fehen, fo wars] 32. Welcher auch * feines ei⸗ 
tem wir fein durch gedult. genen fohnd nicht bat ver— 
ir * 2Cor. 4, IS: ichonet, fondern hat ihn für 
26: Deffelbigen gleichen auch ung aller dahin gegeben ; wie 
der Geiſt hilft unferer ihwadhz olte er uns mit ihm nicht alles 
heit auf. Denn wir $ wiſſen ſchenken? 
fie ae wir beten follen, wie * Mol. 22, 10. 


3 gebühret ; fondern Der +%oh. 3,10% 3 
Geift felbft vertritt und aufs) 33. Wer will die auserwähls 
befte, mit unausfprechlichemten GOTTES befiguldis 
feufzen. $ Matt, 20, 22. gen 2Gott iſt hie, der da ges 
#27: Der aber die+ herzen for⸗ recht machet. 
fchet, der weiß, was des Geiz. 34. Wer will verdammen? 
F ſinn ſey: Denn er vertritt Chriſtus iſt hie, der geſtorben 
die heiligen, nachdem das iſt; ja vielmehr, der auch auf⸗ 
G0ott gefaͤllet. + Pf. 7, 10. erwecket iſt, welcher iſt zur 
Epiſtel am St. Jacobi tage.) rechten GOttes, und vertritt 
28. Wir wiſſen aber, daß uns. PHiob 34 29. 
fr denen die GOtt lies 35. Wer Kr. uns fcheiven von 
ben, alfe dinge zum beften die⸗ der liebe G Rn o⸗ 


mag uns fiheiden bon der liebe! 


_320 Cap. 8. "Die Eyiftel Gay. 9 
der angſt? oder verfolgung | 4 Die da find von. Sfrach 
oder hunger ? oder blöffe 2 oder welchen gehoͤret Die*Tindfchaft, 
gefaprlichkeit ? oder-fchwerdt Jund Die herslichfeit, und der 
30. Wie gefchrieben ſtehet: bund, und das gefeß, und der 
Um Deinet willen werden wir gottesdienft, uud die ver— 
getödtet den ganzen tag; wirheiffung ; *5Moſ 7,6, 
find geachtet wie ſchlacht ſchaa⸗5. Welcher auch find die vaͤ⸗ 
f* = Pf. 4,23. 1 Cor. 4, 9.\ter, aus welchen Chriſtus hers 
2. Kor, 2, I kommt nach dem fleifch, der da 
37. Aber in den allen * überzift GOtt über alles, gelobet in 
winden wir weit, um de wil- ewigkeit. Amen. 
len, der und geliebet hat. 6. Aber nicht fage ich folches, 
* ı Cor. 15,57... 6daß GDttes wort, darum 
38. Denn * ich bin gewiß, daß zus ſey. Denn es find F nicht 
weder tod noch leben, weder alle Iſracliter, die von Sfeael 


engel noch fürftenthunt, nochifind ; $4 Mof. 23, 1% 
gewalt, weder gegenwärtiges v 7 Ssohb.:8, 39% 


noch) zukuͤnftiges F 7. Auch nicht alle, die Abra⸗ 
Phil. 1,6. 2Tim. 1,12. haͤms famen find, find darum 
39. Weder, hohes noch tie⸗ auch Finder; fondern int Sfaac 
fes, noch Feine Andere kreatur fol] dir Der ſame geneniet ſeyn. 
7 ı Mof 21, 12. Gal. u2% 
GOttes, die in Chrifto FEful 8, Das if, nicht find das 
iſt unſerm HErrn) GOttes finder, die nach dem 
Das 9 Eapitel,  ffleich kinder find; fondern + 
Die Erwehlung hanget nichtdie Finder der verheiſſung wer⸗ 
on aͤuſerlichem Vorzug, ſonsden für ſamen gerechnet. 
dern an GOttes gnade. | Gal. 1,2. 
SE ch ſage die wahrheit in Chri⸗9. Denn dis iſt ein wort der 
I ſto, und luͤge nicht, deß +oerheiffung,® da er ſpricht: um 
mir zeugniß gibt mein. gewif⸗ dieſe zeit willich Eommen, und 
fen, in dent heiligen Geift, Sarah foll einen ſohn haben. 
* c. I, 9 Ft Mof. 18, 10. 
2. Daß id) groſſe traurigkeit 10. Nicht allein aber iſts mil 
und ſchmerzen ohne unterlaß dem alſo, ſondern auch, dag 
in meinem herzen habe, h vebeeca von dem einigen Sa 
3: 39 habe gewünfchet ver⸗ ſaac. unſerm vater ſchwanger 
bannet zu ſeyn von Chriſto fur vard61 Mof 25, 21. 
meine bruͤder, die meine ges) 11. Ehe die Finder geboren A 
freundte find nach dem fleifchwaren, und weder Gutes noch 
* 2 Mof. 32, 324... Iböfes gethan hatten, auf Da 
| er 
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ſach der wahl, ward zu ihr ge-alſo? Weis. 12.12. 
agt, GE. 45, 9.1. 
12. Nicht aus verdienſt der or. Het nicht ein toͤpfer 
verke, ſondern aus guade des macht aus einem klumpen zu 
Pi alfo: Der F groͤſſere machen ein faß zu ehren, und 
DIE dienſtbar werden dem klei⸗das andere zu mehren? 
ern. TIMvf.25,23.| 22. Dershalben, da GOtt 
13. ie denn $ gefchriebenwolte zorn erzeigen ‚ und Fund 
sher: Jacob hab ich geliebet,ithun.feine macht, hat cr mit * 
ber Eſau hab ich gehaſſet. groſſer gedult getragen die ger 
$ Mali 1, 2. 3. faͤſe des zorns, die da Zuges 
14. Was wollen wir denn hie richtet find zum verderben : 
gen ? Fit denn $ GOtt un: a 


recht ? Das fey ferne ! 23. Auf daß er * kund thaͤte 


95Moſ. 32,4. den reichtbum feiner herrlichkeit 
15. Deun her ſpricht zu Mozlan den gefäfen der barmherzig: 
: Welchen ich gnaͤdig bin,ffeit , die er bereitet hat zur 
an bin ich gnaͤdig, und welchesiherrlichkeit, Col, 1,27. 
h mich erbarme, des erbarme, 24. Welche er berufen hat, 
nich. 52 Mof. 33, I9.memlich uns ‚nicht afein aus 
16. So liegt es num nicht an den Juden, fondern auch aus 
mands wollen oder Iaufen den beiden, | 
dern an GOttes erbarınen.| 23. Wie er denn auch Durch 
7. Denn die fchrift + fagtiDfeam ſpricht: Sch will dag 
Pharao: Eben darım habmein volk heiffen , das nicht 
) dich erwecket, daß ich an dirimein volk war, und meine lie— 
eine macht erzeige; auf dafiibe, die nicht die liebe war.  , 
ein name verfündiget werdel +H0f. 2,23. 1Pet.2,1o. 
‚allen landen. 26. Und es foll gefchehen,an. 


Mof. 9, 16. c. 14, 4. 17.vem ort, da zu ihnen gefagt . 


8. ©o erbarmet er ſich nun / ward: Ihr fend nicht mein 
ſches er will, und verſtocket, bolk; follen fie Kinder des le— 
Ichen er will; bendigen GOtt es genennet 
9% So fageft du zu mir werden. N01.1,10. 
08 fchuldiger er dann und I 27. Jeſaias aber fehreyet für 
er Tan feinen willen wider-Iſrael *Wenn die zahl der 
den ? 00000 finder Iſrael wuͤrde ſeyn wie 
% Ja, lieber menfch, + werlder fand am meer, fo wird doch 
E dur danı, daß du mitldas übrige -F felig werden. 

At rechten wilſt? Spricht[?Ef,10,22.23. FRöm.ıtz. 
h ein werf zu feinen $ met= 28. Denn 


} 
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“ Se rn | A TEE? — — — — 
vorſaß Eſttes beſtuͤnde ſſer Warum machſt du mich 


* F 
san 


"Fein 9. * 1 Mof. 19, 24-Igerechtigkeit nicht , die 11 


feß Der gerechtigfeit nachge⸗5. Mofes aber $ fohrei 


‚ben, fondern als aus Den wersinem glauben ſpricht alfo :} 


‚fein des anlanfens.$1@. 1,23. fahren? (Das iftnichts ande 
33. Wie # gefchrieben ſtehet: deun Chriſtum herab holen.JÄ 


* 


60 Die Epyiſtel Cap· or 

28. Denn e8 wird ein verdere Ift nicht zu finden tm Geh 
ben und ſteuren gefchehen in fondern im Evangeliv. \| 
per gerechtigfeit, und der HErr Nieben bruͤder, meines h 
wird daſſelbige ſteuren thun Ezens wunſch iſt und fi 
auf erden. auch GOtt für Iſrael, daß 
29, Mund wie + Stfaias zuvor ſelig werden. | 
gfaget: Wenn uns nicht der) 2, Denn ich”"'gebe ihnen de 
HErr Zebaoth hätte laffen ſaszeugniß, daß fie r eifern ı 
nen uͤberbleiben, fo waren wir GOtt, aber mit unverſtand 
* wie Sodoma worden, unde Cola, 173. FOR Tr, Ti 
gleid) wie Gomsuu 2.. Denn $ fie erfennen | 


30. Mad wollen wir nun hie GOtt gilt, und trachten il 
fagen ? Das wollen wir fagen: eigene gerechtigkeit anfzurie 
= Die heiden , Die nicht habeniten, und find alfo der gerei 
nach der gerechtigkeit geſtan-tigkeit, die vor GOtt gilt, ni 
den, haben die gerechtigkeit ereunterthan. 609, 30: «I 
langet ; ich fage aber son der 4, Denn Ehriftus $ it il 
gerechtigfeit, Die aus dem glauz geſetzes ende,-iwer an den glei 
ben kommt. = 6 10, 20. bet/ der ift gerecht. | 

31. Iſrael $aber hat dem ge⸗g Mat. 5,17. +Ioh. 3,1] 
franden, und hat das gefeß der wohl son der gerechtigkeit, 1 
gerechtigleit nicht "überfonzaus den gefetz formt x Welc 
men 6102menſch diß thut, der wird. t 
32. Warum das? Darum, yinnen leben: GZMof. 18,51 
daß fie es nicht and dem glau=| 6. Aber die gerechtigfeit a’ 


Ten des gefees ſuchen. Denn Spyich nicht in Deinem herz] 
fie $ haben fich gefioffen an den Wer will hinauf gen him 


Siehe da, ich lege in Zion ei— $ 5Mof. 30, 12. 
nen fein des anlaufens, und) 7, Oder wer will hinab ink 
einen. feld der aͤrgerniß; unditiefe fahren ? ( Das iftnich 
wer an ihn glaubet, der follanders , denn Chriftum ti 
nicht zu Fehanden werden, den todten holen.) 4 
ERBE LI c. 28, 16. 8. Aber was ſagetg fie? ZÄ 

WMatt 27,42. 2% wort iftdie nahe, nemlich J 
Das 10 Capitel deinem munde, und im dein 
Die Erkentniß der Erwehlungherzen. 95 Moſ. 30, 
BE —— | —— —* Epiſt 


— 
cu { 
IT FR a: 


Iw. 


7 RE 5 Te 


ö .) > at * 
Gap. 10. an die Homer, 
pt. an St Andreas Tag.) 10. 


Gay. 10, 
Aber ſie find nicht 


— 


glauben das wir Bd ⸗— Fricht: HE wer 
4 4 8 


en. *ADTim. 6.glaubet unferm'predigen ? 
Denn ſo du mit deinem) *2CTheſſ. „,8. FEl.z 
es N +1,0+ 7 "537 1+ 
unde bekenneſt IEſum, daß 30). 12,38. | 


‚der HErr ſey, und glaubeſt 17. So kommt der "glaube 


deinem herzen , daß ihn aus der predigt ; das predigen 
Ott von den todten aufersiaber Durch, das wort GOtltes. 


ecket hat, fo wirft du Selig. "0 17, 20, 
| 7 Matt. 10, 32. 18+ Sch fage aber: Haben fie 


To. Denn fo man von herzen es nicht gehöret 2. Zwar, * e8 
laubet, ſo wird man gerecht zit je in. alle lande ausgegan— 


1d fo man mit dem mundegen ihr ſchall, und--in alfe welt 
Ä i & i 


Hennet, fo wird man felig. ihre worte, ] 

P6100 *Pſf. 9,5. TET.49,0. 
II. Denn die ſchrift ſpricht: 19. Ich ſage aber: Hat es 
Mer an ihn glaubet, wird Iſrael nicht erkannt? Der erſte 
ht zu fehanden werden. . Moſes ſpricht: Sch will euch. 
+ &f. 28,16. Bf. 23, "Zrleifern machen über dem, das 
12. Es ift bie fein unterſcheid nicht mein volk iſt, und über. 
unter Juden und Griechen,einem  unverftändigen volk 
iſt aller zumal ein HErr „will ich euch erzuͤrnen. 
ich über alle, die ihn anru— BT 
ir, $ Gefch. 10, 34. 20. Efaias aber darf wohl* 
13. Denn * wer den namen ſagen: Sch bin erfunden von 
8 Henn wird anrufen, folldenen, die mich nicht. gefucht 
lig werden. haben, und bin: erfchtenen des. 
Foel 3, 3. Geſch.2, 21. nem, Die nicht nach mir ‚gefragt 
24: Wie follen fie aber anru⸗ haben. *Eſ. 65, 1. abe 
h, an dem fie nicht glauben 9 ar, Zu Iſrael aber * fpricht 
sie follen fie aber glauben „ev 3 Den ganzen tag habe ich 
in dem fie nichts gehöret hazımeine hände ausgeſtrecket zu 
sed follen fie aber hoͤren dem volk, das ihm nicht fügen 
ne prediger ? läffet, und widerfpricht. 

5. Wie follen ſie aber pres = GC, 65,2, 

gen, wo fie nicht gefandt wer · — 
m? Wie denn *geſchrieben Das 11 Capitel, 


ter, die den frieden verkuͤn 
en,die das gute verkuͤndigen. | 
u, FE. 52,7 ri BER, 


bar, HU LE, 
So 


— 


D i ß iſt das wort vom dem evangelio gehorſan Det 


KILLERS Par 


het: Wie lieblich finddie fü Die erwehlung iſt unwandel⸗ FM 


var 


ar 
J = 


21... Cab. DT. Diersepifteliü.. . Cam:ım 


fen? Das fen fernel Denn Schinicht fehen, und ohren, Daß | 


get eg, Die andern find ver-ſo die wurzel heilig ift, fo fi 


a4 N N ri TA 
in 


(5° ſage ich nun: Hat denn GOtt hat ihnen gegeben eim 
= GDtt fein voll verftofzlerbitterten geift, augen, daß | 


bin auch ein Siraeliter,von deinlnicht hören, bis auf den heut 
fomen Abraham, aus dem gesigen tag. r tur. 9, 10. 
fchlechte Benjamin. Jer 31,37 9: Und David ſpricht: Le 
2.Gott haͤt fein volk nicht ihren tiſch zu einem ſtrick wei 
verſtoſſen welches er zuvor verziden, und zu einer beruͤckun 
ſehen hat. Oder wiſſet ihrund zum aͤrgerniß, und ihm] 
nicht, was die ſchrift ſaget vonzur vergeltung. FPſ. 69, 23. 
Elia? Wie er tritt vor GOtt 10, Verblende ihre augen! 
wider Iſrael, $ und ſpricht : daß fte nicht fehen, und beu 
»$ ı SKön. 19, 10. 14. lihren ruͤcken allezeit. | 
Z. HErr, fie haben deine IT. So fage ich nun: St 
gropheten gerddtet, und ha—ſie darum angelaufen, daß. 
ben deine altäre Malone hen fallen folten ? Das ſey fern 
und ich bin allein uͤberblieben, Sondern aus ihrem fall 
und fie ſtehen mir nad) meizden heiden das heil widerfa 
nem leben, xren, auf daß fie denen nache 
a. Aber. was fagt ihm diefern folten. FGeſch. 13, 4: 
göttliche antwort? 5 Jch habe] 12. Denn fo ihr fall der wir 
mir. loffen überbleiben ſieben reichthum ift, und ihr fehade 
taufend mann, die nicht habender heiden reichthum „ wie 
ihre knie gebeuget vor demvielmehr, wenn ihre zahl vo. 
Baal. $ ıKön. 19, 18. wuͤrde? FHoſ. 1, 10. Nd.9,2: 
5. Alſo gehets auch jet zu 13. Mit euch heiden rede ic 
diefer zeit mit dieſenſuͤberblie-Denn dieweil ich der F heid 
benen nach der wahl der guazlagoftel bin, will ich mein aı 
den. . $ c. 9, 27.preiſen; $ Geld. 9, T 
6. Iſts Saber aus gnaden, ſo 14. Ob ich müchte die, 
iſts nicht aus verdienft der werzimein fleifch find, zu eiferi vı 
ke, ſonſt würde gnade nicht gna-⸗zen, und ihrerretliche felig ım 
de ſeyn. Iſts aber aus verdienftichen. iTim. 4,1 
der werte , ſo iſt die gnadel 15. Denn ſo ihr verluſt 
nichts ; ſonſt waͤre verdienftwelt verföhnung ift, was we 
nicht verdienſt. F5Moſ. 9, 4. 5. das anders, denn das leb 
7. Wie denn nun? Das Iſ⸗von den todten nehmen? 
rael ſuchet das erlanget es 16. Iſt der anbruch heil 
nicht; 7 die wahl aber erlan⸗ſo iſt auch der teig heilig; u 


ſtockt. 1.09, 31.auch die zweige heilig. 
8. Wie gefchrieben ſtehet: 17. DA 


Cap. IT. an die Römer Cap. Ir. 325 
17. Db aber num "etliche vonfwer, biſt ausgehauen, und wi⸗ 
der die natur in den. $ guten 


jen zweigen ae ſind, 
md Du, da du ein wilder ol⸗ oͤlbaum gepfropfet, wie viel⸗ 


Aaum wareft, biſt unter fie leer werden Die natuͤrlichen 


fropfet, und theilhaftig wor— eingepfropf et werden in ihren 
n der wurzel und des ſafts eigenen obbaum? 

— Jr Ser. 16 

118. So ruͤhme dich nicht wie 25. Ich will euch nicht ver⸗ 

ver. Die zweige. Roͤhmeſt du halten, lieben bruͤder, dieſes ge= 


ich. aber wider ſie, fo ſolt heimniß, auf daß ihr nicht ſtolz | 


u wiſſen, daß du die Blindheit iſt Iſrael ei— 


zicht träge fir ſondern die wursnes theils wider — ſo lan⸗ 
el traͤget dich. ige, Hbis die fuͤlle der heidẽ ein= 
19. So ſprichſt du: Die gegangen ſey. FLuck 21, 24. 
Weiges find. zerbrochen, daß, 26. Und ; alfo dad ganze Iſ⸗ 
so 5* gepfropfet wuͤrde. Irael felig werde. ; wie gefä)rie= 
| Geſch. 13, 46. en Stehet: Fes wird Formen 
20. St wohl ‚geredet. Sie aus Zion, der da erloͤſe, und 


laubens willen; Du ſteheſt von Jacob. | 
ber durch den alauben : fen F2 Cor, 3, 16. $:Ef 59, 20. 
iicht * ſtolz ſondern fürchte 27. Und + Dis tft mein teſta⸗ 
ich , ‘ı &or, 10, Ir.iment mit ihnen, wenn ich ihre 
21. Hat GO der natürlis fünden werde wegnehmen. 
ven zweige $ nicht verfchonet, «+ Ser. 31, 33. Ebr. 8,8. 
aß er sielleicht dein auch nicht 28. Nach dem evangelib halz 
rſchone. 92Petr. 2,4. 5.18 ich ſie fuͤr feinde um enret 
2. Darum ſchaue die gütewillen ; aber nad) der wahl has 
nd den ernſt GOttes: Den be ich fie Lieb um De väter 
ft an denen, Die gefotlenheitten, 
nd; die gute aber an di, $ 297 GOttes gaben und bes 
ferne du an der güte bleibeſt; rufung mögen Ihn nicht ge⸗ 
nft wirſt du auch ebgehauenzenen. +2 Tin. 2, 12. 
erden. $ Sohr 15, 2. 30. Denn gleicher weiſe, wie 
3+ Und jene fo fienicht bleis auch ihr weiland nicht habt ges 
in dem unglauben, werdenglaubet an GOtt, nun aber 
&eingepfropfet werden: GOtt habt ihr barmherzigkeit uͤber⸗ 
ann fie wohl wieder einpfrop-kommen uͤber i ihrem unglauben. 
$ 2 Cor. 3, 16.) 31. Alſo auch jene haben jetzt 
. Denn fo Du aus demnicht wollen glauben an die 
| um, der von natur wild barmherzigkeit, Die euch wider: 
Ge | fahren 


+ 


md zerbrochen um ihres unzabrende das gottloſe weſen 


barmherzigkeit überfommen. der gute, der wohlgefaͤlli 


zuvor gegeben, daß ihm werde leib in Chriſto, aber unter 


durch ihn, und in (zu) ihm find] 6. Und $ haben mancher! 


derfahren ift,anf daB Ste auchljen ınöget, 7 weldyes da | 


32 Denn * GDtt hat alleslund der volllommene GOt 
befchloffen unter den unglau⸗wille FaPet. a„14.xEph 
ben, auf daß er fih Faller Eph. 5, 17. 1Thef. 
erbarme. = Sal 3 223. Denn ich ſage Durch 

T DI. 145,9. Sir. 18,12.lgnade, die mir gegeben ift, 
LEpijt. am ſonntag trinitatis. dermaun unfer euch, daß n 

33.) welch *eine tiefe Ka weiter von ihm hal 

reicht ums, beyde derdenn ſichs gebühret zu halte, 
weisheit und erkenntniß GOt⸗ ſondern daß. er von ibn m 
tes! Wie gar unbegreiflich ſind ſiglich halte, ein jeglicher, ne 
feine gerichte, und unerförſche dem $ GDtr ausgetheilete 
lich ſeine wege! das maas des glaubens. 

Hiob. 11,7- Pſ. 36, 7. 61Cor.7,7. 612,11. Eph.4, 
34. Denn 6 wer bat des q. Denn gleicher weiſe, 
HErrn finn erkannt ? Oder, wir in FFinem leibe viel gl 
wer iſt fein rathgeber geweſen der habda, aber alle gliet 
$ Piob 15,8. Ef. 40,13, nicht einerley gefchäfte habaı 
Jer. 23, 18. Meishs 9, 13, $.1 Earr:12, 12% 
35. Ober, wer hat ihm etwagl 5. Alfo find wir viel $E 


wieder vergolten? ander iſt einer des andern glie 
36. Denn * von ihm, uud] - +$: U.Corl12,'27: 01 


alle dinge. Ihm fey ehre inigaben, nach der gnade, die u | 
ewigfeit, Amen. T* Syr. 16, a.lgegeben ift.]-$ 1 Cor. 12, 
Das 12 Capitel (Eyift. am 2 fon nach epiph 
Chriſtliche Lebens⸗Regeln. * Hat jemand weiſſagun/ 
[Eviſt. am ı fon. nach epiph.] fo fey fie den glaub 
SH ermahne euch, lieben aͤhnlich. FHat jemand ein an 
brüder, durch die barm⸗ſo warte er des amts. Lehr 
herzigfeit GOttes, daß ihr Siemand, fo warte er der lehr 
eure leiber begebet zum opfer, GIB TO 
Bas da lebendig, heilig und) 8. Ermahnet jemand,fo wa 
GOtt wohlgefällig fen, welcheste er des ermahnens. Gibt 
ſey euer vernünftiger gottes-emand, ſo gebe er einfaͤltiglic 
DER RA $ 0 6, 13. Regieret jemand, ſo fey er for 
2. Und Gfielit euch nicht.die=faltig. Meber jemand barmhe 
fer welt gleich; fondern verzzigkeit, fo thue ers Femit Iuj 
aͤndert euch* durch neumng T Matt. 6 3. 92 Cor, 9, 
eures ſinnes, auf Daß ihr prüz > 9 Diell 


Cap. 12. en die Roͤmer. Cap. 13: 327 

j. Dierliebe ſey nicht ralfch.Slvaım dem zorn; denn es ſtehet 
aſſet das arge, hanget Dem gu⸗ gefchrieben : Die rache iſt 
wan.* Tim. 1,5: 9ſ.97, 10 mein, Ich will vergelten, ſpricht 
10. Die bruͤderliche* liebe un⸗der HErr. 

xeinander ſey herzlich. Ei:i$ JMof. 19,18. Matt. 5, 29. 


bietung zuvor. * Eph. 4, 3.| Pf. 94,1. Eb. 10,30, 

tr. Seyd nicht trage waßihr] 20, So nun ’* deinen feind 
jun folt, Seyd *bruͤnſtig im hungert, fo fpeife ihn ; duͤrſtet 
it. FSchicket euch im die zeiteiihn, ſo tranfe ihn. Men du 
Difend. 3, 15. $Eph.5, 16. das thuſt, fo wirft dur fenrige 
2. Seydffroͤhlich in hoffnung; kohlen auf fein haupt ſamlen. 
eduldig im truͤbſal. Haltet an *Spr. 25,21. 22. Matt. 5,44. 


era dem andern mit. chrsir Eor. 6, 7.7 5Mof 32, 35.- 


in gebet. + Luc. 10,20.| art. Laß dic) nicht dad böfe 


73, * Nehmet euch der heili⸗ aͤberwinden, fondern uͤberwin⸗ 
en nothdurft an. Herberget de das boͤſe mit gutem.] 
erne. * Cor. 1611246 13. Capitel. 


7 1Moſ. 18, 3+ 
"8192.39. Eb:13, 2. Wie man fi) gegen Die O⸗ 
14. * Segitet, die euch ver] Brigkeit, den Nächiten, 
gen + Segnet und flacher] und fich felbften verhalten 
icht. * Matt. 5, 444 Sol. —— 
15. Freuet euch mit den fröga] FYederman *ſey unterthan 
ſchen, und $ weinet mit den 8 der obrigkeit, die gewalt 
veinenden. $ Pf. 35, 13.uber ihn hat: Dennes iſt kei⸗ 
6. Habt * einerley ſinn unterine obrigkeit, ohne von GOtt; 
inander, Trachtet nicht nachwo aber obrigkeit iſt, die iſt von 
* dingen, ſondern halten GOtt verordnet. 
such herunter zu den niedrigen.* Tit. 3, I. 7 Weish. 6, 4. 
* 15, 5. 1Cor. 1,10. | 2.er * fi) nun wider Die 
Epiſt. am 3 fon. nach epiph.Jlobrigkeit ſetzet, der wiberftrebet 
17: 9 alter ‘euch nicht ſelbſt Gottes ordnung , bie aber wis 

| für Aug. * Vergeltet derſtreben, werden über fid) ein 
hiemand böfes mit boͤſem. Fleiſ⸗ urtheil empfahen. 
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"19. $Rächet euch felber nicht 
meine liebften, fondern gebet e2 


. 
PA | 


HB 


% 


dem ber ſchoß gebührer 5 zoll deln, als amtage,"nicht in fie, 


dem bie ehre gebuͤhret. wer und neid; * Rue 2ı, 32 


328 Sayı 12. Die, Epiftel Cap. 14. 
jo wirſt du lob von Derfeibigen) 10. Die Nebe hut dem naͤch 
haben. FLuc. 22, 28 . ſten nichts boͤſes +80 iſt nu 


4. Denn fie EN GOttes die⸗ die liche des geſetzes erfülfung, 
nerin,dir zu gut. Thuſt du aberi® 1Gor. 13,4 Palo, 14 
böfes,fo fürchte dich: Denn fiel (Ey. am ı Son. des Wornts 
träget das ſchwerdt nicht umsırr.} Ind weil wir ſolches woil 
jonft, fie ift Gottes dienerin,ei= fen,nemlich die zeit, da 
ne rächerin zur firafe, über den, die fiunde da ift , aufzuſtehe 
der boͤſes thut. "Pf. 82, 6. bom* ſchlaf; fintemal unfer he 

5. So feyd num aus north unzielst näher iſt, denn da voir 
terthan , nicht allein um der glaͤubten. *IEor 15,94 
ſtrafe willen, ſondern auch um) Eph. 5, 121 THeff 6 
des gewiffend willen, 12. Dietnacht ift vergangen 

6. Derhalben müffet ihr auch'yer tag aber herbey Fommen 
ſchoß geben ;dennfie find GOt⸗ So Iaffer uns ablegen die war 
128 Diener , Die. folchen ſchutz ke der finſterniß, und anlege 
follen handhaben. die waffen des lichts. 

7. So * gebet nun jederman, *TJoh. 2, 
was ihr ſchuldig ſeyd, ſchoß 13. Laſſet uns ehrbarlich war 


dem ber zoll gebuͤhret; furcht, fen und ſaufen, nicht in kan 
dem die furcht gebuͤhret ehre, ern und nacht, nicht iagh 
* Matt,'22,2r. Marı02,17. Ch, 5, 18, 5 Jar, 3, 14 
(Spil.am 4Sounnach Epiph.) 1a. Sondern * zicher ande 
8. Seyd niemand zichts ſchul⸗ HErrn IEfum Chriftsundwan 
dig,denndaßibrenchunster des Teibes, doch alſo, daß 
ter einander liebet: Dennswer nicht geil werde. 5 
den andern liebet, derhat dad  * Bar. 4, 27. Col: 3, 10. 
geſetz er füllen. Das 1a, Capiten” 
$ Oal.5, 14. Col. 3,14. 0, LEARN: 
- 9. Denn Dasdagefagtift Du Wie man gegen Die Schwach 
folt nicht ehebrechen du ſolt gaubigen ſich verhalten ſol 
nicht toͤdten; du ſolt nicht ſteh⸗ —5 ſchwachengim glaube 
len; du ſolt nicht falſch zeugniß nehmet auf, und Henri 
geben ; Dich ſoll nichts gelüften; ret die gewiffen nicht. 
‚und fo ein ander gebotmehr iſt, Sc: 15, 1. Geſch. 20, 3: 
das wird in diefem wort vers) 2; Einer glaubet, er mug 
faſſet: $ Du folt deinen nächzalferley eſſen; welcher abı 
ſten lieben als dich ſelbſt. ſchwach ift, * der iffer kraut. 
FMarc. 12, 31 16 | "Mo. 1,2906. 9,3: 
| —164 I 3 Welcher, 


* 


Yu 


Han. 14: an die Römer. Cap. 14 329 ER 
13, Inelcherzifiet, der verachz den und wieder lebendig wor⸗ 
‘den nicht, der da nichtffer jden, Daß er über todte und le⸗ 
md welcher nicht iffer,der richabendige HErr ſey. 

'e den nicht,der da iffer + Denn Geſch. 10, 42. 2Cor. 5, I5- 
EOtt hat ihn aufgenommen.| ro. Du aber, was * richteſt 
+ Gol. 2, 10. du deinen bruder ? Oder du 
4. Mer bift Du, dag du eislander, was verachteft du dei⸗ 
en fremden knecht richteſt Mnen bruder 2 7 Wir werden als 
Er fichet oder füller feinem (e vor dem richterftuhl Chrifti 
ern, Er mag aber. wohl auf-jdargeftellet werben. | 
gerichtet werden, denn GOti*Luc.6,37. -Geſch. 17, 31. 
kan ihn wohl aufrichten. Matt. 25,31. 2Eor. 5, 10. 
$ ac 4, 12. ir ı1. Nachdem gefchrieben fte= 
‚5, Einer $ hälteinen tag vor het: So wahr als Sch Iebe, 
dem andern ; der andre aber ſpricht Der HERR ; Mir fols 
fen + alle knie gebeuget ters 
den, und olle zungen fullen 


6. Welcher auf die tage haͤlt, 7 Ei. 45, 23: Phil, 2, 10. 
der thuts dem HErm ; unt| 12, So wird nun ein jeghte 


thuts auch dem HErrn. el: 
eher iffet,der iffet dem HErrn : 
Denn er * danket GOLE : undimehr einer den andern richten, 
‚welcher nicht iffet, der iſſet dem ſondern das richtet vielmehr, 
Herrn nicht, und danket daß niemand feinem bruder ei⸗ 
GOtt. = 5Moſ 8, 10. 


ſterben wir dem HErrn. Dar⸗ Matt. 15, 11 
Inmwir leben oder ſterben, 15. So aber dein bruder uͤ⸗ 
fo find wir des HErm. her deiner fpeife betrübet wird, 
= 9Gor. 5, 15. Gal. 2, 20. ſo wandelſt du fehon nicht nach 
1Theſſ. 5, 20. der liebe, Kieber, F verderbe 
9. Denn dazu it Chriſtus den nicht mit Deiner fpeife, um 
auch geſtorben und auferſtan⸗ velches willen Chriſtus geſtor⸗ 
„| ben iſt. per 8, 37. 13. 
— e 3 16. Darum 
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— ER TAN Die Epiftel Eapa 15, 
Das. 15. Casitelr 


#816, Darum Sfehaffer, bag 
| euer ſchatz nicht verläfter wer- Mas Die Schwachglaul 
gen mit Gedult zu tragen 


‚De, PPhil. 20. 
‚ 17... Denn * Das reich GOL-| und wie man zum. Ehri 
tes WE nicht, eſſen und trin⸗ lichen. Leben kommen möa 
ken, ſondern gerechtigkeit, IRir aber, die mir fin 
und. friede und "freude im ſind, follen * der ſchw 
dem heiligen Geiſt. chen gebrechlichkeit tragen, m 
"2u6 17, 20, | nicht gefallen an uns ſelber he 
18. Wer darinnen Chriſto ben Ta, Gal. 6 

enet, Der * iſt GOtt gefäl:| 2, €3 ſtelle R9ſich aber ein IK 

9, und den menfchen werth.licher unter ung alſo, daß 

Eheſſ ſeinem naͤchſten gefalle zum gi 

10. Darum laſſet uns dem ten, zur befferung. : 
 nachfireben, das zum frieden $ 1€er. 9, 10. 

i dienet, und was zur befferung 3. Denn auch Chriſtus nich 

Anter einander dienet an ihm ſelber gefallen bhattı 
20. Lieder, *verſtohre nicht ſondern wie geſchrieben ſtehet 
um der ſpeiſe willen Gous die ſchmach derer, die dic 
weh Es iſt zwarFalles rein ; ſchmaͤhen ſind uͤber mich gefal 
über es iſt nicht gut dem, deriem. * Pſ. 69, 10. Ef 334 

© 08 iffet mit einem anſtoß feines( Ev. am 2 fonnt des advent, 
gewiſſens. 6 Was aber Sr zuvor ge 
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Re, und trinkeft Feinendaß wir durch gedult und trof 
‚wein, oder das, daran fich Deinder fehrift hoffnung haben. 
Se a2g 24 4 


der ihm ſelbſteinander, nach IEſu Chriſt 
Pſ. 133, 1. ſeq. Phil. 3,10.20 
6. Auf daß ihr g einmüthigs | 
‚23 ber aber varäber zweislich mit Einem munde lobet 
felt, und iſſet doch, der iſt ver· GD et und den Vater unfers 
„er eainmet; Denn es Gebet nicht HEren JEſu Chriſti. | 
aus dem glauben: * Mas .a- 4 FGeſch. 1, 14, 
der nicht aus dem glauben 7. Darum nehmet euch unz 


gehet, das iſt finde, ter einander auf, aleich wie 
Mile — 5 ‚ * 
Salbe 8,15, Eb x, duch Chriſtus Hat aufgenom⸗ 
* ur N a - 17 f x men, 
"N | al 
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1 Geprz. _ snbieNtöti 7 Eapı 15» 1331 , 
ma, m GOTTES böbe.| 13.30 habe es aber dennoch 
i 8.Ich fage aber, daß IEsgewaget, und euch etwas wol⸗ 
ſus Chriſtus ſeygein diener gesiien ſchreiben, lieben bruͤder; 
Weſen der beſchneidung, uͤm euch zu erinnern, un derggna⸗ 
Eder wahrheit willen GOttes/de willen, die mir von GOtt 
zu beſtaͤttigen die verheiſſung gegeben iſt, $.c. 1, 5- c. 127 3. 
den vaͤtern gefchehen. 16. Daß ich folk ſehn ein die: 
HS Matt: 15,024. FGeſch 3,25.ner Chri ſt i unter die hei⸗ 
9. Daoß die heiden aber Gott den, zu opfern das evangelium 
Aoben in's der barmherzigkeit GOttes, auf daß die hetden 
willen/ wiergefchrieben ſtehet: ein opfer werden, GOtt ange⸗ 
Darum will ich dich loben un⸗ nehm, geheiliget durch ben hei— 
ſter den heiden, und deinem ligen Geiſt. u @IIn 13. 
namen fingen "Sc. 11, 30.| 17. Darum fen ich mich ruͤh⸗ 
ur Mi 18750. 20am. 22, 50.Imen in JEſu Chriſt, Daß ich 
ro. Und abermal *7T 9ßricht er: GOtt diene. 
Freuet euch ihr heiden/ nie 18. Denn ich duͤrfte nicht et⸗ 
ſeinem volk. + De 67, 5. was reden, wo *daſſelbige 
Moſ. 32, 43. Chriſtus nicht durch mich wirk⸗ 
rr. Und abermal: 4Lobette; bie. heiden F zum gehorſam 
den HERRN, alle heiden, zu bringen , durch wort nud 
und preiſet ihn alle voͤlker. werk, "Matt: 10, 19. 20. 
Palm. 117/1. 6 
12. Und abermal® ſpricht Es] 19. Ourch kraft *der zeichen 
ſaias: Es wird ſeyn die mut: und wunder, und durch kraft 
Igel Jeſſe, und der auferſtehen des Geiſtes Gottes; alſo, daß ch 
"wird zu herrſchen uͤber die heizoon Jeruſalem om und umher, 
den, auf den werden die hei⸗ bis an Ilyrleinn alles mit dem 
den hoffen. * Ef 11, 10. evangelio Chriſti erfuͤllet ha⸗ 
13. Gott aber der hoffnungbe; * Mar 
erfuͤlle euch mit aller* freude 20, Und mich ſonderlich ‚ger 
und friede im glauben ; daß ihr fliſſen das ebangelium ‚zu pre⸗ 
völlige hoffnung habet durch diedigen, wo * Chriſti nam nicht 
kraft des heiligen Geiſtes. bekannt war, auf daß ich wicht 
8 "19,17... auf einen fremden grund 
214. Sch weiß aber faft wohlite ; * Cr 1, TZH TO 
'Hon euch, Lieben bruͤder, daß ar. Sondern wie gefögrieben 
ihr felber voll guͤtigkeit ſeyd, *ſtehet: Melchen niche iſt v 
erfuͤllet * mit aller erkentniß, ihm verkuͤndiget, bie ſollens ſe— 
Daß ihr euch unter einanderhen; and welche nicht gehoͤret 
Fönnet ermahnen. haben, ſollens verſtehen 
S2Pet. I, 12. 1Joh. 2, 21. FE 52, 15 . 29,098 
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hin geleitet werden möge, fo) 32. Aufdaß*ich mit freude 


lich eine"gemeine fleuer zufam= Beförderung der Phoͤbe 


than, und find auch ihre ſchul⸗ 


gerichtet, und Ihnen dieſe frucht ſie hat auch vielen beyftand ge⸗ 


zu euch komme, daß ich * mit fen 
— 


332 ' Cam 13Die Syiſtel Cay. 16; 
23. Das ıyt auch Die fache, vollemn ſegen des ebangen 
darum ich vielmal verhindert ſti fommen werde. *c. 1, 11 
bin zu euch zu kommen. 30. Ich ermahne euch aber 
"= 6 1,13. 1 Thefl. 2, 18.lieben brüder, durch unfen 
23. Nun ic) aber nicht mehr HErrn IEſum Chriſt, nm 
raum habe in dieſen laͤndern, durch die liebe des Geiſtes, 
habe aber + verlangen zu euch das ihr mir Helfer fanıpfen mt 
zu fommen, von vielen jahrenbeten für mich zu GOtt, . 
Dry: + ı Zhefi, 3, 10.1*2 The; 3, 1. 2 Er, Tr, 11 
24. Wenn ich reifen werde] 31T. Auf daß ich errettet wer. 
in Hifpanten, will ich zu enchide von ben unglaubigen in Ju 
kommen. Denn ich ‚hoffe, daß daͤa, und daß mein dienſt, der 
ich da durchreifen und euch fezich gen Jeruſalem thue, ange 
hen werde, und von euch dort⸗ nehm werde den heiligen ; 


doch, daß ic) zusor mich einzu euch komme, durch den wil 


wenig mit- euch ergdge, len GOttes, und mich mit euch 
+ ı Eor. 16, 6. erquicke. * Geſch. 18, 21 


25. Nun haber fahre ih bin! 33. Der GOttaber des frie 
gen Jeruſalem den heiligen zu des ſey mit euch allen, Amen 
dienſt. FGeſch. 18, 21.| *c. 16, 20. 1 Cor. 14, 33 

t. 19, 21. 0..20, 22. 2 Eor, 13, 11. Phil. 4, 9. 

26. Denn Die aus Macedo— + hell: 5,22. 

nia und Achaja haben willig] Das 16 Capitel. 


men gelegt den armen heiligen. Echlieslicher Gruß, Warnung 
zu Jeruſalem. * 1Cor. 16, 1. und Danffagung. 

27. Sie habens williglic) ges cd befehle euch aber unfers 

$ ſchweſter Phoͤben, welch 

dener. Denn fo die heiden findift am dienſt der gemeine zu 

* ihrer geiftlichen ghrer theil- Genchrea ; 

haftig worden, iſts billig, daß 2. Daß ihr fie aufnehmet in 

fie ihnen auch in leiblichen dem HErm, wie fichs ziemeil 

gütern dienft beweifen, den heiligen, und thut ihr bey⸗ 

* 1 Cor. 9, IT» find in allem geſchaͤfte dar: 

28. Weñ ich nun folche8 aus⸗ innen fie euer bedarf: Denn] 


verfiegelt habe, will ich durch than, auch mir ſelbſt. 
euch in Hifpanien ziehen, 3. Gruͤſſet die * Priſcam undfl 
29. Ich weiß aber, wenn ichden Aquilam, meine gehuͤl⸗ 


IM 16% an bie Homer, Gap. 16. 933° 
Alpen in Chriſto JEſu— erwehſten Wehlten in dem HErn, und 
Geſch. 18, 2. 26. keine ud meine mutter. 
Id ( Welche haben für mein) 14. Gruͤſſet Aſyncritum, und 
eben ihre haͤlſe Dargegeben ; Phlegontem, Herman, Patro⸗ 
welchen nicht allein ic) ante, ban; Hermen, und bie brüpder 
udern auch. alle gemeinen bey ihnen. 
inter den beiden.) 15. Grüffet Dhilologum und 
5. Auch gruͤſſet die gemeine die Julian, Nereum und ſeine 
in ihrem hauſe. Gruͤſſet Epe-⸗ſchweſter, und Olympan, und 
netam,omeinen liebſten, wel-alle heiligen bey ihnen 
cher iſt der erſtling unter denen] 16. Gruͤſſet * euch unter ein⸗ 
aus Achaja in Ehrifty. ander mit dem heiligen kuß. 
6 Gruͤſſet Mariam, re gruͤſſen eu die gemeinen 
biel mühe und „arbeit mit uns Chriſti E.Cor, 16..20% 
gehabt: | 11 Age fen “1,17: 3h ermahne: aber end), 
1: Gruſſet den Andronicum lieben bruͤder, BR ihr? aufſehet 
und den Juniam, meine gesauf Die, Die Da zertrennung und 
freumdte, und meine mitge⸗ aͤrgerniß — neben der 
angene; welche find ber Ahmtelehre, die ihr gelernet habt, und 
apojiel ‚und vor mir ——— on denfeibigen.— 
in Chriſt Matt. 77 ER Dil. 32 IO- 
8x. Gräffet Amplian, meinet 18. Denn ſolche dienen nicht 
lieben in dem HErrn. dem HErrn ICſu CEhriſto, ſon⸗ 
9. Gruͤſſet Urban, unſern ge⸗ dern ihren vauch; und durch 
huͤlfen in Chriſto, und Sta⸗ ſuͤſſe worte und prächtige re⸗ 
chyn, meinen lieben >. den verführen fie Die unſchul— 
‚10. Gruͤſſet Apellen den bezpigen Herzen. 
währten in Ehrifte. Gräffet,"Bhil.z,ıg. *Ezech. 13, 18. 
die da find von Ariſtobuli ge⸗ 2Sor, 2,17% 
finde, 19.. Denn * euer gehorſam iſt 
X Gruͤſſet Herodionem, unter jedermau auskommen. 
meinen gefreundten. Gruͤſſet/ Derhalben freue ich mich uͤber 
die da find von Nariiffus gesieuch. Ich will aber, daß ihr 
finde, in dem HErrn. weiſe ſeyd aufs gute, aber ein⸗ 
“12, Gruͤſſet die Tryphena und gültig use Er 
Die Tryphoſa, welche. in dem c. 1,8. FJer. 4, 22. 
HERAN gearbeitet haben. sh np der Et des frie⸗ 
Gruͤſſet die Perſida, meine li J site eu⸗ 
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‚be, welche in dem HErru vielr 
8 earbeitet hat. unſers Den En EhHriih 
13. Gruͤſſet Ruffum,den aus⸗ mit euch · ist N, 2 PR ee 
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21. €8 grüffen euch Timo ſto, Durch: welche das geheime 
theus, mein gehülfe, und Lu⸗niß offenbaret ft, + das -von 
cius, und Jaſon, und Eoftpasder welt her verſchwiegen ge⸗ 
ter, meine gefreundten. weſen ift, rerhef.3,5.9 
*BGeſch. 16,1.2. Phil. 2,19. 26. Nun aber + offenbarer, 

22. Ich Tertius grüffe ench,iauch Fund gemacht, durch der 
der ic) diefen brief gefchriebeniprogheten fchriften, aus befehl 
habe, in dem HErm des ewigen GOttes, den $ ge: 
23. Es gruͤſſet euch) * Gajus, horſam des glanbens aufzu⸗ 
mein und der ganzen gemeinekichten unter allen heiden. | 
wirth. Es gruͤſſet euch F Erast2Tim. , 10. 9 Roͤm. ,/ 5. 
ſtus der ſtadt rentmeifter, und) 27. Demſelbigen GOtt, *der 
Quartus, der bruder. allein weiſe iſt fey ehre durch 
*ICol. 1, 74. FGeſch. 19,22.IEſum Chriſt, in ewigkeit, 

24. Die gnade unſers HErrn Amen. *Tim I, 17% 
JEſu Ehrifti fey mit euch als) An die Römer gefandt von 
len, Amen, Corintho durch Phoͤben, Sie 
25. Dem aber, der euch ftär=] am dienft war dev gemeine zu 
Ten Eau, laut meines evange⸗Cenchrea. r 
lit und predigt von JEſu Shrisf 

Ende der Epiftel St. Panlı on die Römer, 


Die erſte Epiſtel St, Pauli an die Corinther. 
Das ı Eapitel, friede vom GOtt, mferm va: 

Vermahnung zur Einträchtig: 
keit und Demuth, 


2 Eor. 1,2, Enh.T, 2, 
P aulus Kberufen zum apo⸗(Ep. am 18 ſonnt. nach tein:) 
ſtel IEſu Chriſti, durch J. Ich Danke meinem GHHOH 
ven willen GOttes, und bru⸗ allezeit euret halben, 
der Soſthenes. Gal. 1, T.für die gnade GOttes, die euch 
2. Der gemeine GOttes zugegeben iſt in Chriſto JEſu: 
Gorinthen, den * geheiligten T.Eph tt, 15516, | 
in Ehrifto JEſu, den berufenen] 5. Daß ihr ſeyd durch ihn.ar 
heiligen, ſamt allen denen, die allen filidfem veich gemacht, as 
anrufen den namen unſers aller Ichre, und in aller $ en 
HErrn IEſu Chriſti, an allenifenmiß. $c.12, 8 
ihren und unſern orten. 6. Wie denm die predigt vor 
HER 6, TE Chriſto in euch+fräftig word 
3. Gnade $sfey mit euch und iſt. tn. 16. 
Hrn 7. Alſo 


de 
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pr an die Corinther. Cap. 1 335 
7 Mſo⸗ daß pr) feinen man⸗ 14. Ich dante GHtt, daß ich 
‚sel habt an irgend einer gabe, niemand unter euch getauft 
md wartet nur auf die offen⸗habe Sohne Erifpum und Ga: 
barung unſers DER JEſujum; Geh. 18,8. 
Chriſti. FPſ. 34, 11. Phi. 3,20. 15, D Daß nicht jemand ſagen 
8. Wacher Fauch wird euchſmoͤge, ich haͤtte auf meinen 
kei behalten bid and ende, daßnamen getauft. 
ihr *unſtraͤflich ſeyd auf den] 16. Ich habe aber auch ge⸗ 
tag unſers HErrn Jen Chri⸗ tauft * des Stephana hansge- 
ſti. $ 2 Cor. 1, 27: #1 Theſſ. finde : darnach weiß ich nicht, 
3, 3. ap 5,23: Col. 1, 22,|ob ich etliche andere getauft 
9. Denn 7. GDie ift treu, habe. "0,10,15.17% 
durch welchen ihr berufen) 17. Denn Chrifins hat mich 
jeyd $ zur gemeinfchaft feines nicht geſandt zu taufen, ſon— 
Sohns JEſu Chriſti, unſers dern das evangelinm zu predi⸗ 
Her] gen: nicht mit * Hlugen wore 
T 1Thefl.5,24.210. FJoh. 15,5. ſten, auf daß nicht das kreuz 
* Ich ermahne euch aber, Chriſti zunichte werde. | 
lieben bräder., durch den nae|ı 0.2, & 2 Pet 1,16. 
men unſers HErrn JEſu Chris] 18. Denn Bas wort vom kreuz 
fti, daß ihr allzumal einerley iſt eine thorheit Denen, die ver— 
rede führet : und- laſſet nichtloren werden uns alber, — 
ſpaltungen unter euch ſeyn, wir ſelig werden, iſts $ eine 
ſondern haltet veſt an einander GOttes kraft. F Roͤm. 1,16, 
in Einem fin, und. in ei] 19. Denn es ſtehet * gefchries: 
nerley meinung. "Phil.3,16.2c./ben : ich will zunichte machen 
11. Denn mirift vorkommen, die weisheit ber weien, und 
eben brüder, durch die aus den verſtand der verfiändigen 
Chloes gefinde, von euch, daßwill ich berwerfen. FER.29,14. 
ne unter euch fey. 20. Wo * find die Elugen 2 
12. Sch) fage aber dason, daß Wo find die fchriftgelehrten ? 
mter euch Heiner fpricht 7 Sch Wo find die weltweiſen ? Hat 
ya Pauliſch; der ander, Ich nicht Gott die $ weisheit die⸗ 
Yin Apolliſch;* der dritte, Ich ſer welt zur thorheit gemacht? 
Hin Kephiſch; der vierte, Sch) *Hiob 12, 172 Eſ. 33, 18, 
in Chriftiſch. FeBar. 3, 28 
sw 3, 4. * Geſch. 18, 24: | 21. Denn dieweil die er 


73. Wie? JR Chriftus nun durch ihre weisheit GOH 
ertvennet ? Si denn Paulus feiner weisheit* nicht erkan 
euch gekreuziget? Odergefiel es Gotte wohl, durch 
d ibe in Pauli namen gesithorichte predigt vedigt felig zu. ma⸗ 
ft ? chen die, fo daran —— 


* 336 — Die ı Epiftel Cap. 
“Ratte Liv 25. Aut, 10, 21. | 30. Bon welchem auch Ih 
22. Sintemal + Die Juden her kommt in Ehrifto JEſuf 

zeichen fordern, und die Gwelcdyer. und gemacht ift vo 

Griechen nach weisheit fragen. GOtt zur weiöbeit, und d zur 
7 Matt. 12 730 c. 16, 1./gerechtigfeit, und zur + heili 

—* 4, 48. $ Bar. 3, 23. gung, und zur erloͤſung: 
22. Mir aber predigen deni$ Ser. 23, 5. 6. Roͤm. 4, 25 

aeftenzigten Chriſtum: N den]2 Cor. 5, 21. Zoh. 17,19 

Juden ein aͤrgerniß, und den] ZI. Auf daß (wie 7 gefchrie 


Griechen eine thorbeit: ben ſtehet) wer ſich ruͤhmet, dei 
$ Matt. 11, 6 309.6, 61. hme ſich des HErrn. 
u CT] Erna 3 urn ef. 655 16 Jer 93. 


Sa. Denen aber, Die berufen) 
find, beyde Juden und Grie: 
chen, yredigen wir Cheiftum,|. 
+göttliche kraft und G göttliche 
NG +2%0.1,16.$€0l.2,3. ir 
25. Denn die göttliche thor⸗ 17% ich, lieben brüber , DJ 
heit iſt weiſer, denn die menz]%# ich zu euch kam, Tamı ic] 
fihen finds und Die adttlicherruidht: mit hohen worten, od 
ſchwachheit ift ſtaͤrker, dennhoher weisheit, euch zu ver 
die menfchen find. kuͤndigen die göttliche predigif 
26. Sehet au, lieben bräder,) Fe. 1,17: 2Pet. 710. 
even beruf; nicht viel weife, 2° Denn ich bielte mich nich} 
nach dem fleifche, nicht viel ge-dafuͤr, daß ich etwas wuͤſt 
weltige, nicht viel eble find be-lunter euch, Kohn allein FE] 
rufen? FJoh. 7, 48. Jac. 2,5.ſum Ehriftum, den gekreuzig 
27, Sondern was tböricht iftiten. Gal. 6, 1a 
vor der welt, das hat GOtt ere] 3. Und Sch * war bey euc 
mehlet, daß er die werfen zumit ſchwachheit und mitfurchih 
fehenden madje 5 ud wasund mir groffen zittern. | 
ift vor der welt, dasıı "* Geſch. 18, 1% Ä 
hat GOtt erwehlet, daß erzu) 4. Und” mein wort ung 
feyanden mache, was ſtark iſt; meine predigt warnicht in verk 
. 208. Und das unenle vor da nuͤnftigen reden menſchlich I 
weit, und dad Yerachtete hatiweisheit, fondern in beweiſunß 
I erwehlet, und das daſdes geiftes und der ii Ü 
icht8 iſt, Daß er zu michtel: a 1 
mache, was etwas ift, Auf dag euer an befic 
129. Huf + Daß fich vor ihm * nicht auf menſchen weis 
kein fleiſch ruͤhme. | beit, fondern auf $ GDttch 
+ Rn. 3, 27. Eph. 2, 9. kraft. FEph. 1, 17.1 “Theil. 1/5 


2 Eır. 10, 17. 


Das 2 Eapitel. | 
Einfältige weife das Evan geli 
um zu predigen, 


Soap. 2. am die Corinther. Kap. 3. 237 
6. Da wir aber von reden,| 13. Welches wir Sauch reden, 
143 ift Dennoch weisheit bey nicht mit worten, - welche 
en vollfommenenz nicht einelmenfchliche weisheit lehren 
veisheit dieſer welt, auch nichtifan, ſondern mit worten Die 
er oberften diefer welt, welchelder : Heilige Geift lehret, und 
ergehen : ichten geiftliche ſachen geiſt— 
7. Sondern wir redenz vonllich. $ « 1, 17. 2 Pet. 1, 16. 
er heimlichen verborgenen] 14. * Der natürlide 
neisheit GOttes, welche GOttſmenſch aber vernimmt nichts 
sergrdnet hat vor der welt, zuloom Geift GOttes: Es ifl 
inferer herrlichteit, ihm eine thorheit, und Tan 
+ Pi. 518: ed nicht. erkennen: Dann. ed 
8. Welche Feiner von denmuß geiſtlich gerichtet ſeyn. 
berften diefer welt erfannt * Rom. 8,7. | 


at: Denn wo fie die erfannt) 15, Der * geiftliche aber rich⸗ 


ätten, hätten ſie* den HErtmitet alles, und wird von nie⸗ 
ev herrlichkeit nicht gekreu⸗mand gerichtet. * Spr. 28, 5. 
iget. *Geſch. 3, 15.16. Denn*wer hat des HErrn 


9. Sondern, wie geſchrieben ſinn erkannt? Oder wer will ihn 


tehet ; »Das Fein auge geſehen unterweiſen? Wir aber haben 
hat, und Fein ohr gehöret hat,Is Chrifti fin. * Roͤm. 11, 34 
nd in Feines menfchen herz) $ BHil 2, 5. | 

— iſt, das GOtt berei- 
et hat denen, die ihn lieben. 
= 61,64, 4. 

10, Uns$ aber hat ed GOtt 
ffenbarer durch feinen Geiſt. 2 
Denn der Geift erforfchet alle pr ic) lieben brüder, Fonte 
Inge, andy die tiefen der gott- A wicht mit euch reden ‚als 
heit. $ Matts 13,17. 616,17. |mit: geiftlichen, ſondern als mit 
11. Denn welcher menfchlfleifehlichen, wie mit Junger 
veiß, was im menfchen ift, oh⸗ kindern in Chriſto. Fr 
e der geift des menfchen der] 2, * Milch habe ich euch zu 
aihm ift ? Alſo auch weiß nie-Itrinken: gegeben, und nicht 
Mand, was in GHDtt ift, ohne ſpeiſe; denn ihr Tontet nod) 
er Geift GDttes, nicht, auch koͤnnet ihr noch jeizt 
12. Wir aber haben michtinicht, * 1 Per. 2,2. Ebr. 5,12. 


* 


Bauleute: Der HErr und 
Grund des heils iſt Chriſtus. 


ondern den geiſt aus GOtt, ſeyd. Denn fintemalzeifer und 
aß wir wiſſen koͤnnen, waszank, und zwietracht unter euch 
n3 von GOtt gegeben iſt: — ſeyd ihr denn nicht fleiſch⸗ 
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mpfangen den'geift der welt, 3. Diemeil ihr noch fleiſchlich 
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ſen grund bauet gold, filber, ee 


333 Eap 3. Dier Epiftel Cap. 3, 
lich‚und wandelt nad) menfchzjedelgeftein, Holz, heu, ftoppeln 
licher weife ? +6, I, 10,.111:| 13. So wird eines jegliche 

4. Dem fo einer faget 2 Ich verk offenbar werden ; der ta 
bin Paulifch 5 der andere aber, wirds klar machen : Denn € 
ich bin Apollifch ; feyd ihr dennfwird Durchs feuer "bffenbe 
nicht fleifchlich? werden, und” melcherley eine 

5. Wer iſt nun Paulus I Merlieglichen werk fey, wird dal 
iſt * Apollo ? Diener find fie,lfeuer bewähren: * Ef. 48, ıc. 
durch welche ihr ſeyd glaubig) 14. Wird jemands werk blei 
worden, und daffelbige, wie derben, das er Darauf gebauet he 
HErr einem jeglichen gegeben ſo wird er lohn einpfahen. 
bat, *Geſch. 18,24] 15. Wird aber jemands wei 

6. Sch habe *gepflanzet, verbrennen, fo wird er des ſcha 
Apollo hat begoffen, aberſden leiden ! Er felbft aber wir 
GOtt hat das gedeyen gegeben.Ifelig werden, doc) fo, als durch 
FREHTOT: feuer. 

7. Sp iſt nun weder der. da] 16. Wiſſet ihr nicht, daß if 
yflanzet, noch der da begeußt, GOttes * tempel feyd, und d«| 
etwas; ſondern GOtt, dev das Geiſt, GDttes in euch wohnet | 
gedeyen gibt. = 46,19 2: Con 6, 16* 

‚8. Der aber pflanzet, und der) Eph. 2, 21: c. 3, 17. 
da begeuft,ift einer wie der an⸗Ebr. 3, 6. 1 Per. 2, 5. 
der. Ein $ jeglicher aber wird] 17. So jemand den temp] 
feinen lohn empfahen nach fei-&DtteS verderbet, den wir 
ner arbeit. $PF.62,13.09.2,6.GDtt verderben s Denn de 
9. Denn wir find GOttes Stempel GOttes ift heilig, del 
mitarbeiter < Shr ſeyd GOttes ſeyd Ihr, —24 
ackerwerk und* GOttes gebaͤu. 18. Niemand + beträge fic] 

$ 2 Cor. 6, 1. * Eph2, 20ſelbſt. Welcher ſich unter euc] 

10, Ich, * von GOttes gna⸗ſduͤnket weife zu feyn, der wer 
den, die mir gegeben ift, habede ein® narr in diefer welt, da 
den grund gelegt, als ein wei⸗ſer möge weife feyn. 
fer baumeifter; ein ander bausı+ Jae 1,22. * ı Cor, 4, 10 


er darauf. Ein jeglicher aber] 19. Denn diefer welt weis 


fehe zu, wie er darauf baue. heit ift thoxheit bey GOtt 

OO FETZ,TO Denn es ſtehet gefchrieben  - 
‚11. Einen * andern grund kan Die weifen erhafchet er in ihrel 
zwar niemandlegen auffer dem, klugheit + Hiob 5, 13 
der gelegt iſt, welcher iſt IEſus 20. Und abermal: Der HEr 
weiß der weiſen gedanken, dal 


Chriſtus. # Ei 28, 16. 
12, So aber jemand auf die⸗ſſie eitel ſind. $ Pf. 94, 11 


Cap. 4: an die Corinther. Cap. 4. 339 
21. Darum ruhme fic) niee] 6, Solches aber, lieben bruͤ⸗ 
wand eines menfchen : Es iſtſder, habe ich auf mich und A— 
alles euer, pollo gedeutet, um euret wil- 
22, Es ſey Paulus oder A⸗len: Daß ihren uns lernet,daß 
poklo, ed fey Kephas oder die* niemand höher von fich halte 
welt, es fey das leben oder deridenn jetzt geſchrieben ift, “auf 
bod, es ſey das gegenwärtigedaß fich nicht einer wider den 
oder das zukünftige ; alles iſtſandern umjemandswillen aufs 
mer. blafe. * Spr. 3,7.R0m. 12,3. 
23. Ihr aber ſeyd Chrifti 5! 7. Denn wer hat dich vorge: 
Shriftus aber ift * GOttes. zogen?*Was haft Du aber, das 
#C(311,053: du nicht empfangen haft ?So 
"7 Dasa Eapitel. |duesaberempfangen hafl,was 
Der Apoftel Cheifti Anſe-ruͤhmeſt du dic) denn, als der 
) hen, Amtund Zuftand.  jes nicht empfangen hätte? 


De halte uns jederman,) 1%Pet.4, 10. Jac. I, 17. 
nemlich für Ehrifti * dies] 8. Ihr ſeyd ſchon fatt wors 
her, und haushalter über GOt-den, ihr ſeyd ſchon reich worden, 
tes geheimniſſe. *Matt. 16, 19. ihr herrſchet ohn uns; und wol⸗ 
2. Nun ſuchet man nicht mehrte GOtt! ihr herrſchetet, anf 
an den haushaltern, denn daß daß auch Wirmit euchherrſchen 
* fie treu erfunden werden. möchten. 
% Luc. 12, 42. 9. Sch halte aber, GOtt has 
3. Mir aber ifts ein geringes,be uns apoftel für Die allerger 
aß ich von euch'gerichtet wer⸗ ringſten dargeftellet, ald dem * 
de, oder von einem menfchlisitode uͤbergeben: Denn wir find 
chen tage; auch richte ich mich ein ſchauſpiel worden der welt, 
Koft nicht. m und den engeln, und den menz 
In Sch bin mir wohl nichts ſchen.* Pf. 44y23.Rbm.8,36; 
ewuſt, aber darinnen* bin ich 10. Wir find F namen um 
nicht gerechtfertiget + Der KChrifti willen ; Ihr aber ſeyd 
HERR iſts aber,der mich rich flug: in Ehrifto. Wir ſchwach; 
et: “2Moſ. 34,7 . 9Pſ. 35,24. Ihr aber ſtark: Ihr herrlich 5 
5. Darum richtet nicht vor Wir aber verachtet. 7 c. 3, 18. 
der zeit, bis der Herr fomme) 11. Bis auf diefe ſtunde lei— 
lcher auch wird ans licht den wir hunger und durſt, 
bringen, was im finſtern ver⸗ und find nacket, und $ ‚werden 
rath der geſchlagen, und haben Feine ges 
wiſſe ſtaͤtte, 7 2 Cor. II 278 


lob widerfahren.] ——— 


—* A 
g 


(Epift, amz fon. des advents.) * Joh. 3,27. Roͤm. 12, 6. | 


920Cor. 6, 5.1 Hagn 


‚340 Cap. Die 1Epiſtel r Rap. 
12. Undg arbeiten, und wir] 20. Denn" das reich GStt 
Een mit unfern eignen händen.Iftehet nicht in worten, fondeı 
Man fchilt uns, ſo ſegnen wir ʒin kraft. 
man verfolget uns, jo dulden/ * c. 2, 5. Luc, 17,020. 
wird; man laͤſtert uns, ſo flehen/ 21. Was wollet ihr? Soll i 
wir. HGeſch. 18,3. € 20,34.mit der ruthe zu euch komme 
1Cor. 9, 15. 1Theſſ. 2, 9. |oder mit liebe und ſanftmuͤth 
2Theff. 3, 8: Pſ· 109, 28. gem geiſt? RE 
13. Wir ſind ſtets als eiufluch Das.s Capitel 
der welt, und ein fegopfer al|Strafe der Unsucht 3 Auf 
ler leute. | gung des Sauerteig: W 
74. Nicht fehreibe ich ſolches, und warum die Sünde 1 
daß ich ech beſchaͤme; ſondern meiden,  - Sr 
ich ermahne euch, als + E— gehet ein gemein gefchrei 
lieben finder. + 1Theff. 2, ır. daB hurerey „unter eine, 
15: Denn ob ihr gleich zehenlift, und eine folche hurerey, 4 
taufend zuchtmeiſter hättet: inauch die heiden nicht vonz 
Ehrifto „Habt ihr doch nicht ſagen wiſſen, daß* einer feine) 
viele vaͤter. Denn Ich habeoaters weib habe.*3M.18,7,, 
euch gezeuget in Chrifto IE] 2. Und ihr ſeyd aufgeblafei 
fü, durchs evangelium. und habt nicht vielmehr Iei | 
er Sehe TSF LI“: etragen, auf daß, der do 
16. Darum ermahne ich euch, werk gethan hat, von euch g 
*ſeyd meine nachſolger.*? c. 11, Uthan würde, - 
17 · Aus derſelben urfach'ha=] 3: Ich*ʒwar, als der ich m 
be ich Timotheum zu euch ge⸗dem leibe nicht da bin, doch m 
fandt,* welcher ift mein lieberdem geift gegenwärtig, hal 
amd getrener fohn in demſchon ald gegenwärtig befchlo) 
HErrn, daß er euch erinnereifen über den der folches alfo.ge 
meiner wege, bie da in Chriftoithan hat,*2 Cor. 10,2.Col.2,5 
find, gleichwieich an allen en⸗/ 4. In dem namen. unfer 
den in allen gemeinen lehre. HErrn JEſu Chrifti, in eure 
* 1Zim. 1,2.2Tim · 1, 2. verſammlung mitmeinemgeif 


18. 21. Ebr. 6, 3. | 
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Can. 5. an bie Eorinthber. Cap, 6. 341 
7 Epitel am Hftertage.) frichten 2 Richter Ihr nicht, 
6. Euer ruhm iſt nicht fein. die da hinnen find ? 
| Wiſſet ihr nicht, daß ein = Maro. 4, IIe 
© wenig fanerteig den ganzen) 13. GOTT aber wird, die 
teig verfäuert ? * al. 5, 9. drauſſen find, richten. * Thut 
N 7. Darum feget den altenioon euch felbft hinaus, wer da 
ſauerteig hi: ihr — iſt. *Moſ. 13, 5. 
treuer teig ſeyd, gleichwie ih — 
—9— ſeyd. Denn wir Das 6 Capitel. 
be en auch * ein ofterlamm,[Strafe des unbefugten ges 
das ift Chriſtus, für und ge: richtlichen Zanfens, und der 
opfert. "Ef. 53,7. 1Pet. 1,19. Hurerey. 

8. Darum laſſet uns? ofternIShKPiedarfjemand unter euch, 
halten; nicht imalten fauerteig I fo er einen handel hat 
auch nicht im fauerteig der bos⸗mit einem andern, habern vor 
beit und fchalkheit ; fondern in den ungerechten, und nicht vor 
dem füßteig der lauterkeit undiden heiligen ? 
der wahrheit. 9 Mof.12,3.15.| 2. Wiſſet ihr nicht, daß bie * 
9. Ich habe euch geſchrieben in heiligen die welt richten wer⸗ 
dem briefe, daß ihr*nichts ſolt den 2So denn nun die welt 
zu fchaffen haben mit den hu⸗ ſoll von euch gerichtet werden, 
vern.*Mat.18,17.2.Cheff.3,1q]1eyd ihr denn nicht gut genug, 
"10. Das meine ich gar nichtgeringere fachen zu richten ? 
von den hurern im Diefer welt, * Weis. 3, Bin 
oder von dengeißigen,oder von] 3. Wiſſet ihr nicht, daß wir 
Den räubern, oder von den abe über die engel richten werden ? 
ebttifchen ; fonft muͤſtet ihr Die Wie vielmehr überdiezeitlichen 
welt räumen. guter ? J— 
ir. Nun aber habe ich euch] 4. Ihr aber, wenn ihr uͤber 
gefchrieben, ihr folt nichts mit zeitlichen gütern fachen habt, 
ihnen zu fchaffen haben ; nem⸗ ſo nehmer ihr die, ſo bey der ger - 
\lich,fo jemand iſt, der ſich laͤſſet meine verachtet ſind, und ſetzet 
einen bruder nennen , und iſtſſie zu richten.. 
ein burer, oder ein geitziger, oe] 5. Euch) zur ſchande muß Ich 
der ein abgdttifcher, oder eindas fagen. Iſt fo gar Fein weis 
laͤſterer, oder ein trunkenbold, ſer unter euch? Dder doch nicht: 
Inder ein räuber ;# mit demfel=Einer, ber da Ebnte richten 
igen folt ihr auch nieht effen.Iwwifchen bruder und bruber ? | 
!- »2Theſſ. 3. 6. 6 Sondera ein bruder mit 
"12. Denn was gehen mich Diejpem andern hadert, dazu vor 
drauſſen an, daß ich fie folteden unglaubigen, Kt 
Ass f 3 ne 


Ich habe es alles macht, es fol! 


De RE Eh Si hei. 4 u oe 
322 Cap. 6. Die r Eypifel Cap. 6. 
7. Eö tt Ichon ein fehl unterder Dur ere 9, fondern „Dei 
euch, daß ihr mit einander rech⸗Herrn, und der Herr dem Leib, 
tet. Warum laffer ihr euch Matt. 15, 17. $ 1Theſſ. 4,3 
nicht viel Lieber unvecht thun 2. 14. GOTT aber bat +. de 
Warum laſſet ihr euch nicht HErrn auferwecket, und win 
viel lieber vervortheilen? lung auch auferwecken dur 
Spr. 20, 22. Matt.5, 39.feine kraft. T Gef. 3, 13 
Luc. 6, 29. Roͤm. 12, 19.15. Wiſſet ihr nicht, Daß eu 
Theſſ. 5, 15. 1Pet. 3, 9. Ive leiber Chriſti glieder find 
8. Sondern ihr thut unrecht, Solt Ich nun die glieder Ehrifi 
und vervortheilet, und folchesinehmen, und hurenglieder dar 
au den brüdern, aus machen ? Das fep ferne 
9. Wiffet ihr nicht, daß die 16. Oper wiffet ihr. nicht, da 
ungerechten werden das reichwer an der. hure banget, de 
GOttes nicht ererben 2 Laſſet iſt Ein+leib mitibr? Denn fi 
euch nicht verführen : Wederwerden [fpricht er] zwey in Ei 
die hurer, noch die abgöttifchen,Inem fleiſch ſeyn. TMatt. 19,5 
noch die ehebrecher, noch die 17. Wer aber dem HErrn 
weichlinge, noch die Enabenlanhanget, der ift Ein geift mi 
fdyänder, + Gal. 5,19.20.21.\ihın. T Soh. 17, 28. 22 
‚ 10. Noch die diebe, noch diel 18. Fliehet die ͤhurerey. Al 
geitzigen, noch Die trunfenbol-lie ſuͤnden, die der menſch thut 
de, noch die laͤſterer, noch dielfind auſſer feinen leibe: We 
raͤuber, werden das reich GOt aber Huret, der fündiget an fei: 
ted werben. nem eigenen leibe. + 10,8, 
11. Und folderfind eurer et=] 19. Oder wiffet ihr nicht, daft 
liche geweſen; aber ihr feyd KHeuer leib ein tempel des heili: 
abgewaſchen, ihr feyd geheilisigen Geiftes iſt, der in euch iſt 
get, ihr ſeyd gerecht worde durch welchen ihr habt von GOtt, 
den namen des Herrn Jeſu, undund ſeyd nicht ger ſelbſt? 
durch den Geift unfers GOt— Sc 3,16. 1c. in 
tes. 72i8.3,3.20. SEbr.g,14.2e.| 20. Denn‘ ihr feyd theuer 
212%, Ich habe e8 alles macht,ierfauft. Darum fo + preifet 
ed frommet aber nicht alles. GOtt an eurem leibe, und in 
euremgeift,welche find GOttes. 
michaber nichts gefangen neh⸗g c..7, 23.  IWet. 1, 18, 10% 
men. 6-10, 23. Sir. 37,31. ru il. 1,20. Dffenb. 46. 
Das 7 Eapitel... 


‚13. Dier fpeife dem bauche, 
und der Bauch der fpeife ; aber Beſcheid auf mancherley Frasf 
Gott wird diefen undjene hin- gen vom ehelichen, und le=f 
sichten, Dev $ ib aber nicht| digen, und Winvenftendr | 

— Von 


u ds, ae ac Var 
Gay. 7. an die Corinther · Cap 7. 348 
on dem ir aber nım ge 10. Deu ehelichen aber ges 

} ichrießen habt, antwortilbiete nicht Ich, ſondern ver 

ich: Es ift dem menſchen gut, HErr, daß dashweik ſich nicht 

daß er kein weib beruͤhre. ſcheide von dem manne: 

2. Aber um der hurerey wilg]" 1 Thefl.a,15. Matt. 5,32. 

len habe ein jeglicher fein eigen] 11. So fie fich aber feheidet, 

"weiß, und eine jegliche habe h⸗daß fie ohne ehe bleibe,oder ſich 

ren eigenen mann. mit dem manne verſoͤhne. Und 

38er mann leifte dem wei⸗ daß der mann dad weib nicht 

"be die fehuldige freundjchaft ; von fich laſſe. 

deſſelbigen gleichen dad weib 12. Den andern aber fage 

dem manne. EPet. 3,7. Ich, nicht der HErr: So em 

4. 9 Das weib iſt ihres leibes bruder ein unglaubig weib hat, 

Inicyt maͤchtig, ſondern der und dieſelbige laͤſſet es ihr ges 

mann. Deffelbigen gleichen fallen, bey ihm zu wohnen, Der 

der mann iſt ſeines leibes nicht ſcheide ſich nicht von ihr. 
maͤchtig, fondern das weib, | 13. Und ſo ein weib einen un⸗ 

$ Nöm, 7, 2. alaubigen mann haft, under 

15. Entziehe fich nicht eines laͤſſet es ihm gefalten, bey ihr 

dem andern, es ſey denn aus zu wohnen,die fcheide ſich nicht 

beyder bewilligung eine zeitzpon ihm, A 

Tang,daß ihr zumfaften und be⸗ 14. Denn. ber unglaubige 

ten muffe habt ; und kommet mann tftgeheiligerdurchs weib, 

wiederum zufammen, auf daßund das unglaubige weib wird 
euch der fatan nicht verſuche, geheiliget dur) den mann. 
hm eurer unfeufchheit willen.ISonft wären eure finder une 

6. Solche fage ich aber ausreinm; mung aber find fie heilig, 

vergunſt, und nicht aus gebot. ROM. IT 16... 

“7. Ich wolte aber lieber, alle| 15. So aber der unglaubige 

‚Stnenfchen wäsen wie ich bin ; ſich ſcheidet, ſo laß ihn fich ſchei⸗ 

\aber ein jeglicher hat feine ei⸗ den. Es iſt der bruder oder die 

gene gabe von GOTT, einerifchwefter nicht gefangen in fols 

ont der andere ſo. cchen fällen. Sm $ friede aber 

u KFGeſch. 26, 29. hat und GOtt berufen. | 

8. Ich fage zwar den ledigen $ Exhef 2, 14- 17 

und witwen : Esift ihnen gut, 16. Was weiſſeſt du aber, du 

‚wenn fie auch bleiben wie Ich * wid, ob da denn man wers 

f 9. So fie aber ſich* nicht ent⸗deſt felig machen 2 Der du 

haͤlten, ſo laß ſie freyen: Es iſt mann, was weiſſeſt dit, ob du 

eſſer freyen, denn brunſt leisdasweib werdeſt ſelig machen? 
en * Tim. 5, 14.| * 1Pet. 37T. 

Bir 17: Doch 


—— .,C0p 7, Diet Epittel Gay. 7% 
17. Doc) wie einem jeglichen? 26. So meine ıcy" nun, fol: 
GOtt hat ausgerheilet ; + einihes fey gut, um der$ gegen: 
jeglicher, wie ihn der HErr be— waͤrtigen noth willen, daß ei 
rufen hat, alſo wandele er. Und dem menfchen gut fey alfo zı 
alſo fchaffe ichs in allen gemeizifepnt. $ Ser. 16,2 
nen. 79.20, 24.) 27. Bift du an ein weib ge 
18. Iſt jemand befchnittenibunden, fo fuche nicht los zu 
berufen, der zeige Feine vorsiwerden ; bift du aber los von 
baut. Iſt jemand berufen inlweibe, fo fuche Fein weib, 
der vorhaut, der laſſe fich nicht] 23. So du aber freyeft, fün: 
beichneiden. | digeft Du nicht; und fo eim 

19. Die $ befchneidung ifthungfrau freyet, fündiget fü 
nichts, und bie vorhant iftlnicht, Doch werben folche Leib: 
nichts, fondern GOttes gebotlliche träbfal haben. Ich ver 
halten. FGal. 5,6. c. 6, 15 ſchonete aber euer gerne, 

20. * (Ein jeglicher bleibe in] 29. Das fage ich aber, lieben 
dem beruf, darinnen er beru=isrüder, die * zeit ift kurz. Mei: 
fen iſt. *Eyph. 4, 1. ter ift das die meinung: Die de 

21. Biſt du ein knecht berusiweiber haben , daS fie ſeyen 
fen, $ fo ſorge Die nicht; doch als hätten fie Feine, und di 
kanſt du frey werden,fo braucheha weinen, als weineten fü 
deß viel lieber. nicht ; ® Mdm. 13, IT. 
| $ ı Tim. 6,2. 30. Und die fich frepen, alt 
‚22. Deun wer ein Tnecht be⸗ reyeten fie ſich nicht z und dit 
rufen ift in dem HErrn, der iſt da kaufen, als befäßen fie es 
ein gefregter des HErrn; def=nicht ; | Ä 

felbigen gleichen,wer ein freyer 31. And die Diefer welt branı 

berufen iſt, der ift ein knechtchen, daß fie derfelbigen nicht] 

Chriſti. mißbrauchen: Denn das weſen 

23. Ihr * ſeyd theuer erkau⸗ dieſer welt vergehet. 

fet, werdet nicht der menſchen 32. Ich wolte aber, daß ihıl 

Tnechte. = €. 6,20. ꝛc. ohne forge wäret. Mer *le⸗ 

24. Ein jeglicher, lieben brfizdig ift, der forget, was dem 

der, worinen er berufen iſt, HErrn angehödret, wie er dem. 

darinnen bleibe er bey GOtt. HErrn —— * 1 Tim 5,5, 
25. Bon den jungfrauen aber 33. Wer aber-freyet, der fürs 

habe ich Fein gebot des HErrn; get, was der welt angehdret , 

ic) fage aber meine meinung,iwie * er dem weibe gefalle. EsJ 

als ic) barmherzigkeit erlangerlift ein unterfcheid zwifchen eis 

habe von dem HErrn, tren zulnem weibeund einer jungfrau⸗ 

ſeyn. en, * Eph. 5,29: 
ee 34. Melche 
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Cap. 7. an die Eorinther. Kap. 8 245 
34, Welche nicht freyer, Die) - Das 8 Capitel. 
forget was den HErrn ange: Bom goͤtzenopfer und gebrauc) 


‚höret, daß fie heilig fey, beyde Chriftlicher freyheit ohne aͤr⸗ 


am leide und auch am geifte :| gerniß. | 
Die aber freyet, die forget, was INon dem $ gößenopfer abır 
die welt angehöret, wie fie dem wiffen: wir 2; Denn wir 
Ikianne gefalles haben alle: das ıwiffen. Das 
‚35 Solches aber fage ich zu wiſſen bläfet auf, aber die lies 
eurem nutz; nicht, daß ich euch be beſſert. $ Gefh. 15, 20, 
einen ſtrick an den hals werfe, 2. So abertfich jemand duͤn— 
ſondern Dazu, Daß es fein ift ‚ken läßt, er wiſſe etwas, der 
ad ihr flets und unverhindertiweiß noch nichts, wie er wiffen 
dem: HErrn dienen koͤnnet. folk. +Gal. 6, 3. 1Tim. 6,4. 
36. Sp aber jemand fid) Iäfs| 3. So aber jemand GHDtt lies 
jet duͤnken, e8 wolle ſich nichtbet, derſelbige ift + von ihm 
ſchicken mit feiner jungfrauen, erkannt. +&al 4,9 
veil ſie eben wohl mannbar ift,) 4. So wiffen ‚wir nun von 
ind e8 will nicht anders feyn der fpeife des goͤtzenopfers, daß 
d thue er, was er will zerflinzein.$ göge nichts in der welt 
diget nicht; er laffe fte freyen.. ſey, und daß Fein ander GOtt 
37. Wenn einer aber ihm ve⸗ſey ohne der einige. 
te vornimmt, weil er ungezwun⸗ F Roͤm. 14, 12 
iſt, und feinen freyen wil⸗ 5. Und wiewohl es find, die 
en hat, und befchleußt ſolches goͤtter genennet werden, es fey 
‚m feinem herzen ‚ feine jungeim himmel oder auf erden; 


hut wohl. | and. viel herren.) 
138. Endlich, welcher verhey: + Yoh. TO, 34:35, 
athet, der thut wohl ; welcher 6. Sp. haben wir doch nur 
er. nicht verheprachet, dereinen GOtt, den vater, yon 
Dutibeffer. 0 © welchem alle dinge find, und 
39. Ein’$ weib ift gebunden wir in ihm : Und‘ einen 
m dad geſetz, fo lang ihr mann HErrn JEſum Chrift, durch 
ebet ; jo aber ihr mann entziwelchen. alle Dinge find , und 
chlaͤft, ift fie frey fich zu ver- NER 


wir Durch ihn. ©. 
veyrothen, welchem fie will; 7. Es hat aber nicht jeder= 
Mein daß ed indem HErrn mann das wiſſen: Denn etli- 

ehe. Moͤm. 7, 2che machen ihnen noch ein ge⸗ 
40: Seliger ift fie aber „- wohviflen über dent gößen, und eſ⸗ 
ie alfo  bleibet, nach meinenfens für goͤtzenopfer; damit 
inung. . Sch halte aber, i | HITZE Sehe 
abe auch den geift GOttes. 


rau aljo.bleiben zu laffen, der fintemal es find viel götter 
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wid ihre gewiffen, weil es folich nicht unfern Herrn JEſu 
ſchwach ift, beflecket. Chriſtum gefehen ? Seyd nid 

8. Aber $ die fpeife fördertlihr mein werk in den HErrn 
und nicht vor GOtt. Effen wis) 2. Bin ich nicht andern ei 
ſo werden wir darum nichtiapoftel, fo bin ich doch euer «) 
befjer feyn ; effen wir nicht, folpoftel; denn $ das fiegel mei 
werden wir darum nichts we⸗nes apoſtel⸗ amts feyd ihr | 
niger ſeyn. FRoͤm. 14, 17.ſdem HErrn. $2 Conz,2.2 

9. Sehet aber zu, daß diefe] 3. Wenn man mich frage 
= eure frepheit nicht gerathe zuſo antworte ich alfo : | 
einem anfloß der fchwachen. | 4. Habengwir nicht macht; 
+ Sal; 5,13. 1 Ber. 2, 16.leffen und zu trinken? Luc. 10, 

10. Denn fo Dich, der du das 5. Haben wir nicht au 
erfenntniß haft, jemand ſaͤhe zulmacht eine fchwefter zum Er 
tifche ſitzen im gößenhaufe be mit umher zu führen, *wı 
wird nicht fein gewiffen,dieweillbie andern apoſtel und bi 
er ſchwach iſt, verurſachet, das HErrn brüder und Kephas? | 
goͤenopfer zu effen ? "Matt: 8,12 | 
11. Und wird alfo--über dei] 6. Oder haben alleine ich un 
nem erkenntniß der ſchwache Barnabas nicht macht ſolch 
bruder umkommen, um welszu thun ? | ! 
ches willen doch Chriſtus ges] 7. Welcher + ziehet jemals | 
ſtorben iſt. FROM. 14, 175 den Frieg auf feinen: eigen 


512, Wenn ihr: aber alfo ſuͤn⸗ſold? Welcher pflanzet ein 


iget an den brüdern , untjveinberg ‚ und iffet nicht vi) 


ſchlaget ihr ſchwaches gewiffen,[feiner frucht 2. Oder, welch 
ſo fündiget ihr am Chriſto. weidet eine heerde, und if 

13. Darım, 7 fo die fpeifelnicht von der milch der heerd 
meinen bruder ärgert , wolte 72 Cor 10, 4. 
ich nimmermehr fleiſch eſſen, 


— het geſchrieben: Du ſolſt de} 


Wie ſich der apoſtel der Chriſt⸗ 
lichen Freyheit in verrich— 
tung ſeines Amts gebrau⸗ 


den „der da driſchet. Sorg 
GOtt fuͤr die ochfen 0 
eur S5Mof. 25, 4. 1Tim. 5, 1) 
chet. 1520, Oder ſaget er es nic 
Min ich nicht ein apoftel ? allerdinge um unfert willen 
I Bin ich nicht frey? Hab Denn es ift ja um unſert wi 

Aa Ar re 


| 
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| hr: enn * der da ich das enangelium nicht pre⸗ 
pfluͤget, ſoll auf hoffnung pflü-ldigte. r 
gen ; und der da drifchet, ſoll 27. Thue ichs gerne, fo wird 
auf hoffnung »drefihen, daß ermir gelohnet 5; Thue ichs aber 
iner hoffnung theilhaftig werzungerne, fo ift mic das amt 
if * 2Tim. 2, 6. doch befohlen. wär 
117 So * wir euch das geift:] 18. Was ift dein nun mein 
liche fhen ; iſts ein groß ding, lohn? Nemlich, daß ich predige 
bb wir euer leibliches erndten das evangeliun Chriſti, und 
“= Non. 15,127: the daſſelbige frey umſonſt, 
12. So aber andere dieſer auf Daß ıch nich“ meinerprey⸗ 
nacht an euch theilhaftig find, heit mißbrauche am enangelios 
arum nicht vielmehr wir #| +8,09: | 
Iber wir haben foicher macht) 19. Denn wiewol ich frey bin 
icht gebraucht , ſondern wirvon jederman, habe ich doch 
jertragen allerley, daß wirmich felbft jederman * zum 
ticht dem evangelio Ehrifti ir⸗knecht gemacht, auf daß ich ih— 
end eine hinderniß machen. rer viel gewinne, Matt.20,27. 
*2Cor. IT, 9: 20. Den Suden bin ich wor⸗ 
173. Wiffet ihr nicht, daß die den als ein Jude, auf daß ich 
a = opfern, effen vom opfer die Juden gewinne: Denen 
md die des altars pflegen „bieunter den gefeß find, bin 
ieffen des altars ? lich worden als unter dem gefeß, 
4Mof. 18,8: 5 Mof.Tg,T:2.3.Jauf daß ich die, fo unter dem 
14. Alſo hat auch der HErrgeſetz find gewinne. 
fohlen, daß, die "das evanz| a1. Denen , Die ohne geſetz 
eliun verfündigen, follen fichlfind, + bin ich als ohne gejetz 
m evangelio nähren, worden, ( fo ich doch nicht. oh⸗ 
* Puc 10, 7. ‚fe gefeg bin vor GOtt, fondern 
25. Sch * aber habe der Feizjbin in dem geſetz Chrifti ) 
gebrauchet: Ich fchreibelauf daß ich die, fo ohne geſetz 
uch nicht: darum Davon, daß ſind, gewinne. + al. 2, 3. 
mit mir alfo folte gehalten) 22. Den fchwachen bin ich 
en. Es wäre mir liebertworden ald ein fchwacher, auf 
Tüürbe, denn daß mir je⸗ daß ich die ſchwachen gewinne, 
and. meinen ruhm folte zus Sch bin jederman allerley 

Jichte machen. "Gefch. 19, 3. worden, auf Pe 
[6. Denn daß ich das evan-ben + ja etliche felig 


9 1.6, * A 
icht rühmen < Denn ich muß) FRöM.IT,TAe U J 
thun. Und wehe mir, wenn] 6 JR 
J 23. Solches 


dige, und felbft verwerflich ſtund auf zu fpielen. 


Das Eapitel. 
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23. Solies aber thue ich um] 3. Und $ haben alle einerle 
des evangelii willen, auf daßigeiftliche fpeife gegeffen + 
ich fein theilhaftig werde, $ 2 Mof. 10, 15. | 
(Ey, am fonnt Septuagefimä)) 24. Und *haben alle einerle 
24. Wiſſet ihr nicht , daß geiſtlichen tran? getrunken zfi 
die, ſo in den fehranzitrunfen aber von dent geiftli 
Ten laufen, die laufen alle, chen fels, der mit folgete, we) 
aber einer erlanget das Fleischer war Ehriftus. 
nod ? Laufet nun alſo, daß *2 Moſ. 17,6. ⁊ꝛxc. 
ihr es ergreifet. 5. Uber an ihrer vielen hat 
25. Ein * jeglicher aber, der GOtt feinen wohlgefallenzden 
da Fampfet, enthält ſich alles dſie ſind niedergeſchlagen in d 
dinges: Jene alfo, daß fie ei-häften.) KuMof. 26, 64. 6: 
ne vergängliche Frone empfa: (Ep. am g fonnt. nad trinit 
ben; wir aber eine unvergaͤng⸗ 6. Das ift aber und zu‘ 
liche. *Eph.6,12, 1Xim.6,12. vorbilde gefchehen, de 
2 Tim 2, 4. 5. © 4,7. 8. wir und nicht geluͤſten Laffı 
26. Ich * laufe aber alfo „des böfen, gleichwie jeneggeli 
nicht ald aufs ungewiffe : Ich ſtet hat. 84Moſ. 11,42 
fechte alfo, nicht als der in die), 7. Werdet*auch nicht abgd | 
luft ſtreichet. = Sal. 2, 2.itifche, gleichwie jener etlid 
27. Sondern ich $ betaubehvnrden, F als gefchrieben ft 
meinen leib , und zähme ihn,Ihet : Das volf fatzte ſich nied 
daß ich nicht den andern presiu effen und zu trinken , u 


+ 


werde, FRoͤm 8, 13.72Mof.20,3. F 2Mof.z2, 
eh | 8. Auch laſſet und nicht hur 
ven treiben, wie etliche umt 
IT EED  BRERRL . Fr jenen hurerey'trieben, u 
Fleiſchliche ficherheit zu meisfielen auf einen tag drey an 
den 3% | wanzig taufend, | 
Och will euch aber, lieben Fa Mifay,ng 
brüder , nicht verhalten, 9. Laſſet und aber auch'Chr 

daß Sunfere väter find alle un=ftum nicht verfuchen, wie* 
ter der wolfen gewefen, und Fliche von jenen ihn verfuchte 
find alle durchs meer gegangen: und wurden von den fehlang 
"HE Mof. 13, 21.225 umgebracht. "4Mof.21,5:6.. 
72 Mof, 14, 22.0. 10. Murret auch nicht, gleid 
2, Und find alle unter Moziwicrjener erliche murreten,ut 
fer getauft mit der wolken, wurden umgebracht durch d 
und mit Dem meer: verderber. 4Moſ. 14,236. 
| 11. Solde 
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Ir. Eolches alles widerfuhrldag das gütenopfer etwas fey? 
hen zum vorbilde; es ift aber $ Bf. 96,5. ı Eor. 8, 4. 
sfehrieben uns zur warnung,| 20. Uber ich fage, daß die $ 
uf welche $ das ende der weltiheiden, was fie opfern, Dad op= 
ommen iſt. 9 Phil 4, 5.Ifern fie den teufeln, und. nicht 
12. Darum, wer $fih laͤßt GOtte. Nun will ich nicht, daß. 
incken, er ſtehe, mag wohl zuzlihr in der teufel gemeinfchaft 
hen, daß er nicht falle, ſeyn folt. $ 3 Mof. 17,7- 
6 Rim. 11,20, 5Mof. 32, 17: . Pf. 106, 37. 
13. Es bat euch) noch Feine Offenb. 9, 20. 
ennmenfchlicheverfuchung bes] 21. Ihr Fünnet $ nicht zu— 
eten ; aber GOtt iſt getreu,lgleich trinfen des HErrn kelch, 
er euch nicht läffer verſuchen und der teufel Kelch ; Ihr Eon- 
ber euer vermögen, ſondernnet nicht zugleich theilhaftig 
tachet, daß die verfuchung ſo ſeyn des HErrn tiſches, und der 
in ende gewinne, daß ihr esteufel tiſche. la 
oͤnnet ertragen. ] 62 Cor. 6,15. 
14. Darum meine liebften, $| 22. Over wollen wir dem 
‚iehet von dem goͤtzeudieuſt. HErrn trogen? Sind wir ſtaͤr⸗ 
$ 2 Mof. 20, 3. ker denn er? — 
15. Als mit den klugen redel 23. Ich $ habe es zwar alles 
b, Krichtet Ihr,was ich ſage macht, aber es ſrommet nicht 
6.6. 2, 15. alles. Sch habe es alles macht, 
16. $ Der gefeguete Felch „uber es beffert nicht alles. 
selchen wir fegnen, ift der nicht . $ c 6, 12. Sir. 37,31. , 
ie gemeinſchaft desblutsChriz] 2.4. Niemad $ fuche, was 
12. Das brod, das wir bre⸗ſein ift ; fondern ein jeglicher, " 
jeu, ift das nicht Die gemein-was des andern ifl. Sc. 10,33. 
aft des leibes Ehrifti ? Kom. 15,2. Phil. 2,4. 
$ Matt. 26, 27. 25. Alles, was feil ift auf 
17. Denn ein brod ifts, ſodem fleifchmarft,das eſſet, md. 
nd wir Spiel ein leib: Die⸗forſchet nichts, aufdaß ihr des 
seil wir alle eines brods theilzigewiffens verichonet, 
ia fi 26. Denn $ die erde iſt des 
ERRN, und was darinen 
| iſt. $2 Mof. 19, 5.ꝛc. 
N, find die nicht in der ge] 27. So aberjemand pon den 
infchaft des altars ? unglaubigen euch ladet, und - 
119: Was foll ich deun nunlihr woller hingehen ;.fo * effer. 
en? g Soll ih fagen, daßalles, was eud) vorgetragen 
er goͤtzze etwas ſey ? Oderwird, und forſchet nichts, auf 
Y Gg daß 


m fleiſch. Welche bie opfer ef 


—— 


weder den Juden noch den 7. Der manu aber ſoll de 
Griechen, noch der gemeine haupt nicht bedecken, ſintem 
ottes. *Roͤm. 14, 13. er iſt * GOttes bild und ehre 


Es: 
* 


‚dafür Sch dante ? "ITim. 4,4.) 6. Will fie fich nicht bedecke 


mir, ſondern was vielen fromzisom weibe, ſondern das well 


SE 
ER daß ihr an mich gedenfer| 11. Doc) ift weder der. mar 
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daß ıhr des gewiffens verſcho⸗ weiſe,* gleichwie Ich euch) geg 
net. * Luc. 10, 7. ben habe.” v. 23.0. 15, 1.1 
28, Wo ”* aber jemand würde) 3. Ich laffe euch aber wiſſe 
zu euch fagen: Das ift goͤtzen⸗ daß Chriftus ift eines jegliche 
opfer, fo effet nicht, um deß mannes haupt ; * der mar 
willen, der es anzeiget, auf daß aber iſt des weibes haupt ; 
ihr des gewiffens verfchonet. GOtt aber iſt Chriſtus haup 
Die ade iſt es HERRN,Eph. 5,23. + Cor. 3, 2 


und was barinnen iſt.* c.8,7. 4. Ein jeglicher mann, d 


29. Sch fage aber vom ge=sda betet oder weiffaget, ur 
wiffen, nicht dein felbft,fondernihat etwas auf dem haupt, d 
des andern: denn warum ſolte ſchaͤndet fein haupt. 
ich meine freyheit laffen urtheis] 5. Ein weib aber, das da b 
len, von eines andern gewiffen?itet oder weiffaget mit und: 

30. Dei fo ichs * mit dankſa⸗ decktem haupt, die fehändet i)| 
gung genieffe, was folte ich deñ haupt: Dennesift eben fo vie! 
verläftert werden über dem ‚als wäre fie befchorem 


31. Ihr * effet nun, oder trin⸗ ſo fehneide man ihr auch de 
fet, oder was ihr thut, ſo haar ab. Nun es aber übel ft 
thut es alles zu GOttes ehre, het, daß ein weib verfchnitten 
*5 Moſ. 8, 10. Col, 3,17. haare habe, oder befchoren fer 
32. Eeyd * nicht Argerlich,fo laſſet fie das haupt bedecke: 


33. Gleichwie ich auch jeder⸗das weib aber iſt des mannıl 
man in allerley mich gefaͤllig ehre. ET 
mache, und fuche nicht, wası 8. Denn der mann ift nic] 


met, daß fie felig werden. |ift vom manne, 
Cap. 11,9. 1. Seyd "meine 9. Und der mann ift nie 
nachfolger, gleichwie ic) Chrizigefchaffen um des weibes wi 
ſti. c.q4, 16. len, fondern das weib*um d 
Das 17 Eapitel. mmannes willen. 

Don etlichen Geberden im Bez] * ıMof. 2, 18. 23. 
ten und würdigem gebrauch) To. Darum foll das weib el 
des heiligen Abendmahls. ne macht auf dem haupt habe 

ch lobe euch, Lieben bruͤder, um der engel willen, - 


in allen ſtuͤcken, und haltet dieiohne Das weib, noch uf 
BD - weib 


rn A" a Te © 


ap. IT. an die Corinther. Gap. IT: 351 
weib ohne den mann * in dem] 2T. Denu fo man das abend: 
HErrn. *Gal. 3, 28.mahl halten ſoll, nimmt ein jeg⸗ 
12. Denn wie das weib vonllicher fein eigenes vorhin; und 
dem manne, alſo kommt auch einer iſt hungrig, der andere 
ber mann durchs weib aber alziıft trunken. de, 
les von GOtt. 22. Habt ihr. aber nicht haͤu⸗ 
73. * Richtet bey euch ſelbſt, ſer, da ihr effen und trinken 
068 wohl ftehet, daß ein weibſmoͤget ? Oder verachtet ihr Die 
unbedeckt vor GOtt bete ? gemeine GOttes, und*befchä= 
| * Gefch. 4, 19. met die, fo da nichts haben ? 
+14. Oder lehret euch auch Was foll ich euch fagen? Soll 
nicht die natur, daß es einemiich euch loben ? Hierinnen lo— 
mann eine unehre ift, fo er lan=/be ich euch nicht. *Jac. 2,6. 
e haare zeuget ; AR A 
J et FEB eh⸗ Epiſt. am Gruͤnen Donnerſt.) 
ve, To fie lange haare zeuget 223 .· Ich babe es von dem 
Das haar ift ihr zur decke ges HErrn empfangen, das 
‚geben. ich$.euch gegeben habe, Denn 
16, Iſt * aber jemand unterl"der HErr JEſus in der nacht, 
euch, der luft zu zanfen hat, der da er. verrathen ward, nahm 
wiſſe, daß wir folche weife nichtjer Das brod. $0.15,3. 
haben ; die gemeinen GOttes * Luc. 22, II. 
auch nicht, ° *rTim. 6, 4.) 24 Dankete,und brachs, und 
17. Sch muß aber diß befeh- ſprach: Nehmet, eſſet, das iſt 
en: Sch" Fand nicht loben, daß mein leib, der für euch gebro⸗ 
ihr nicht auf beffere weiſe, fonzichen wird : Colches thut zu 
dern’ auf ärgere weile zufam-meinem gedachtniß. 
men fommt. = 9,02. 25. Deffelbigen gleichen auch 
"18. Zum erften, wenn ihr zu⸗den kelch, nach Dem abendmahl, 
fammen fommtin der gemeine,und fprach : Diefer kelch ift 
hoͤre ich, es ſeyn“ ſpaltungen un- das neue teſtament in meinem 
ter euch; und zum theil glaube blute: Solches thut fo oft ihrs 
ichs. * €, 1, 10. 11. 12. trinket, zu meinen gedaͤchtniß. 
19. Denn es* muͤſſen rotten 26. Denn ſo oft ihr von die⸗ 
unter euch ſeyn, auf Daß die, ſo ſem brod eſſet, und von dieſem 
rechtfchaffen find, offenbar unsfelch trinket, folt ihr bes 
ter eich werden. HERAN tod verkündigen, * 
% 1%0h. 2, 19. bis daß er kommt. 
20, Menn ihr nun zufammer 


| * Joh. 14,3. ER 
kommt, fo Hält man da nicht; 27. Welcher nun unwuͤrdig 
des HErrn abendmahl. bon dieſem brod ae 
een 15 g2 J 
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dem Feld des Herm trmker) 2, For "wiffet, Daß ihr Be 
der iſt ſchuldig an dem leil den feyd geweſen, und hing 
und blut des Hrn. [sangen zu den ſummen goͤtze 
28. Der menſch prüfe * aben vie ihr gefuͤhret wındet.”c. 6, 
jich felbft, und alfo effe er von] 3. Darum thue ich euch kun 
dieſem brod, und trinfe vonſdaß* niemand JEfum verfli, 
diefem kelch. *2Cor. 13, 5.Ichet, der Durch den Geift ES 
29. Denn welcher unwürdigites redet; und niemand Fr 
iffet und trinket, der iffet und) IECſum einen HErrn heiſſen 
trinket ihm ſelber das gericht ohne durch den heiligen Geiſ 
damit, daß er nicht unterfchei] Marc. 9, 39 | 
pet den leib des HErrn. NEpi.am S. Matthaͤus tage 
30. Darum find auch fo viellı, Es ſind* mancherley gabe 
ſchwache und kranke unter euch, „ aber esit Ein Geiſt. 
und ein gut theilfchlafen. | "Nimm, ı 
31. Dem“ fo wir uns felber 5 Und es find * mancherle 
richteten, fo würden wir nichtſaͤmter, aber es iſt Ein HEm 
gerichtet. — En, Eh 
32. Menn*wir aber gerichter) 6. Und es find mancherle: 
werden, ſo werden wir on demfräfte, aber es iſt ein GHOR 
HErrn gezüchtiget,auf daß wirder da* wirket alles in allen, 
nicht famt der welt verdammt *ENhT, a3," 
werden.] *Meish, 12, 22 | 7. In einem jeglichen erzei 
33. Darum, meine Tiebenigen ſich die gaben des Geifte] 
6rüber, wenn ihr zuſammen zum gemeinen muß. 
kommt zu effen, fo harre einer] 8. Einem wird gegeben durch 
Des audern. den Geift zu reden von de. 
34. Hungert aber jemand, meisheit ; dem andern wird ge: 
der. effe Daheime, auf daß ihrigeben zu reden von der erfennt: 


EN : Ä 
BR Im, SUPILe, hen, in demfelbigen Geift;- | 
Die geiftliche gaben zu gez) 10. Einen andern wunder| 
brauchen, zu thun, einem andern weiſſa⸗ 
(Epi.amrofon. nad) Trinit.)gung, einem andern geifter zul 
Be den geiftlichen gabenlunterfcheiden, einem andern Ä 
aber* will ich euch, Fiebenlmandheriey * fprachen, einen 


brüder, nicht verhalten. andern die forachen auszules 
#6 10, I, TTheſſ. 4, 13.Igen, *Geſch. 2, 4.0.10, 46. 


II. Dis 
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AL. Di8 aber alles wirket 20. Nun aber jind $ der glie= 
derfelbige einige Geift, und $ der viel, aber der leib iſt Einer. 


* N a \ — bu 
‚tr 


theilet einem jeglichen feines. Gd. 14. 

zu, nach dem er will. or. Es kan das auge nichtfa= 
$ Nm. 12, 3.6. 100r. 7, 7. gen zu derhand + Sch darf dein 
| Eph. 4, 7- nicht ; oder wiederum Das 


1112, Denn gleichwie Ein leibhaupt zu den füffen : Sch darf 
ift, und bar doch viel glieder, euer nicht. | 

le glieder aber Eines leibes, 22. Sondern vielmehr die 
iewol + ihrer viel find, findglieder des leibes, die uns büns 
fie doch Ein leid; alfo auch ken die ſchwaͤcheſten zu fepn, 
Chriſtus. Pe. I0, 17. ſind die noͤthigſten. 

13. Dem Wir find, durch 23. Und die uns duͤnken Die 
Einen Geift,alle zu Einem lei: unehrlichfien zu fegm,denenfels 
be getauft, wir feyen Zudendigen legen wiram nteiften ebre 

der Griechen, Tnechte oderan ; und die und uͤbel anfiehen, 
freyen > und find alle zu Eizdie ſchmuͤcket mar am meijten. 
nen Geiſt getränfet. 24. Denn die und wohlanftes 
"74. Denn auch der + Leib ifthen, die beduͤrfens nicht. A— 
nisht Ein glied, fondern viele, ber GOtt hat den Leib alfo Herz 

a ur menget, und dem duͤrftigen 

15. So aber der fuß fpräche :gliedeam meiften ehre gegeben. 
Ich bin Feine hand, Darum bin, 25. Huf daß nicht eine fpal- 
ich deö leibes glied nicht ; foltetung im leibe fey, fondern die 
er um deswillen nicht des lei⸗glieder für einander gleich forz 

glied feyn ? gen. | 
16, Und fo das ohr ſpraͤche: 26. Und fo Ein glied leidet, 
Ich bin Fein auge, darum bin fo leiden alle glieder mit , und 
ich nicht des leibes glied; ſolte ſo Ein glied wird herrlich ge— 
es um deßwillen nicht des lei⸗ halten, fo freuen ſich alle glie— 
bes glied ſeyn? der mit. —— 

‚17. Wenn der ganze leib au⸗ 27. $ Ihr feyd aber der leib 
Ige wäre, wo bliebe das gehör 7Chrifti, und glieder, ein jegli⸗ 
So er ganz das gehoͤr waͤre, cher nach feinem theil. FRoͤm. 
wo bliebe der geruc) ? 12,5. Eph. 4, 12. c. 5, 30% 
18. Nun aber hat GOtt diel 28. Und GDtt hat geſetzt in 
F glieder geſetzt, ein jeglichesder gemeine, aufs erfie* Die a⸗ 
fonderlich am leibe, wie er ge=ipoftel, aufs andere die prophe⸗ 
wolt hat. + Col, 2, 79.ten, aufs dritte die lehren, dar⸗ 
19. So aber alle glieder Ein nach die wunderthäter, dar⸗ 
glied wären, wo bliebe derleib? nach die gaben gefund au mac 
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niſſe, und alle erfenntniß, und) * Eph. 4,13. “ 
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chen, helfer, vegierer, mancberanicht, die lebe treiber nicht. 
ley ſprachen. *Eph. 4, 11.Imuthrwillen,fiebläher fich nich! 

29. Sind fie alle apoftel 29 Spr. 10, ı2. TPI- 10,3 
Sind fie alfe propheten ? Sind] 5. Sie ftelfet fich nicht unge 
fe alle lehrer ? Sind fie alleiberdig, fie fuchet nieht Das ih 
wunderthäter ? ve, fie läffet fich nicht erbittery 

30, Haben fie alle gaben ge⸗ ſie trachtet nicht nach fchaden | 
jund zu machen ? Reden fie ale] 6. Sie freuet ſich nicht de 
je mit mancherley ſprachen Aungerechtigkeit, fie freuet fie 
Können fie alle auslegen ? Jaber der wahrheit : | 

31. Strebet aber nad) den) 7. Sie * verträget alles, fi 
defien gaben. Und ich will euchlalaubet alles, fie hoffet alles 
noch einen Füftlicheren wegſie duldet alles, | 
zeigen. Ne, Te * Spr: To, 12. | 
_Das 13. Eapitel, | Röm. 15,1. 160r.9, ı2 
Der Ehriftlichen Liebe Bor-| 8. Die liebe hoͤret nimme 

treflichkeit and Eigenfaf-lauf, fo doc) die weiffegungen 

Tel, aufhören werden, und die ſpra 
Epiſt. am fonn. Quinquage.) chen aufhören werden, und dai 
Wer ich mitmenfchenzundferfentniß aufhören wird. 

mit engel⸗ zungen rede=] 9. Denn unfer wiffen ift ftück: 

te, und hätte der liebe nicht, werk, und unfer weiſſagen if 
ſo wäre ich ein thönend erz, o⸗ſtuͤckwerk. re 

der eine klingende fchelle, 10. Wenn aberfommenwird” 

2. Und; wenn ic) weiſſagen das vollkommene, fo wird das 


ir 


koͤnte, und wüßte alle geheim⸗ ſtuͤckwerk aufhören, 


r 


hätte allen glauben, alfo, daß II: Da ich ein Find war, da 
ich berge verſetzte; und hätteredeteich wie ein Find, und war 


der liebe nicht :_ fo wäre ichklug wie ein Find, und hatte 


nichts. Matt. 7, 22.indifche anfchläge; da ich a= 
3. Und wann ich alle meinelber ein mann ward, thatich ab, 
haabe* den armen gabe, undwas Findifch war. a 
lieſſe meinen leibbrennen ;und] 12. Wir* fehn jest durch 
häfte der liebe nichts fo wäreleinen fpiegel in einem dunkeln 
mirs nichts nuͤtze. wort; dann aber von angeſicht 
“Sp. 25, 21. Matt. 6, Lu angeſicht. Jetzt erfenne ichs 
Joh 15, 13. Rom. 12,8. 20. ſtuͤckweiſe, dann aber werde ichs 
J“ erkennen, gleichwie ich erken⸗ 
4. Die liebe iſt Flangmuͤthignet bin. obs nr 
und freundlich, Die liebe eifert| 13, Nun aber bleibet * glau: 
8% | 6, 


pPP 


‚Cap. 12 an die Eorinther. Cap. 14. 955 
de, hoffnung, liebe, diefe drey; doch nicht leben, es fey eine 
aber die liebe ift die gröffeftelofeife,oder eine harfe:Wann fie 
unter ihnen] * ı Theſſ. 1, 3. nicht unterfchiedliche ſtimmen 
a a ee A a nt Tich neben: ıni 

Das 14 Eapitel. U: oe J—— 
‚Rechter Gebrauch der ſpra-harfet iſt? | 
| chen und weiffagung. 8. Und fo Die poſaune einen 


trebet nach der Liebe .nndeutlichen ton gibt, wer 
Sleiffiget euch der geiſt-will fich zum fireit rüften 2 
lichen gaben ; am meiften aber, 9. Alſo auch Ihr wenn ihr mit 
Pa ihr weiffagen möget. ungen vedet, fo. ihr nicht eine 
2. Denn der mit der zungeeutliche rede gebet, wie Fan 
redet, derredet nicht den menziinan wiffen, was geredet if? 
fchen, fondern GOtte: Denn Denn ihr werdet ın den wine 
ihm höret niemand zu, im geifireden. 
ber redet er die geheimniffe. | To. Zwar es iſt mancherfey 
3. Mer aber weiffaget, - derjart der ſtimme in der welt, und 
redet den menfchen zur beffe-perfelben iſt doc) Feine undeut= 
kung, und zur ermahnung, und lich. — | 
zur tröftung. & 11. So ich nun nicht weiß der 
4. Wer mit zungen redet, derſſtimme Deutung, fo werd ich un: 
eifert fich felbitzwer aber weifzipeutfch feyn Dem der da redet ; 
foget, der beffert die gemeine.jund der da redet, wird mir uns 
5. Sch wolte, * daß ihr alle deutſch ſeyn. 
mit zungen reden Füntet, aber) 12. Alſo auch ihr, fintemal 
bielmehr, daß ihr. weiffagetet.lihr euch * fleiffiget der geiftlis 
Denn der da weiffaget,ift gröfsichen gaben, trachtet darnach, 


e3 fey denn,daß ers auch ausle⸗ daß ihr alles reichlich habt." o. ı 
ige, daß die gemeine Davon ges] 13. Darum, wer mit der zun⸗ 
—* werde, * 4 Moſ. 11,29. ge redet, der bete alſo, daß ers 
6. Nun aber, lieben bruͤder, auch auslege. 
wenn ich zu euch kaͤme, und res] 14. So ich aber mit der zun⸗ 
dete mit zungen, was wäre ichlge bete, fo betet mein geift; a= 
euch nuͤtze, fo ich nicht mit euchiber mein finn bringet niemand 
redete, entweder durch offenzifrucht. j 
barung, oder durch * erfennte] 15. Wie full es aber denn 
niß, oder durch weiffagung, o⸗ſeyn? Nemlich alſo: ic) will bes 
ber durch lehre? * c. 12, 8. ten mit dem geift, und will be= 


den Dingen, Die da laufen, und nen fingen im geift, und will 
| auch 


- — 


Bi 


er, dann der mit zungen redet; das ihr Die gemeine beffert, auf | 


7. Hält fichs doch auch alfo in ten, auch im finn; ich will 9pſal⸗ 


— 


‚dene ihr alle. 


zungen, 


— 
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ach pfahnen fingen mit —— Mn und: reveten alle mi 
ey GEph. 5, 19 zungen, es kamen aber hinei 
16. Wenn du aber fegneft im laͤhen oder ungläubige, wuͤn 


geiſt, wie ſoll der, ſo an ſtatt des den ſie nicht ſagen, ihr waͤre 


hen firhet, Amen ſagen auf unſinnig? 
deine Sankfagung ? ? Siutemall 24. ©o fie aber alle weiſſag 
er nicht uorfichet,was du fageft.|ten, und Fame Denn ein unglau 
17. Du dankſageſt wohl fein, biger oder laͤye hinein,der wür 
aber der andre wird nicht da⸗de von Denfelbigen allen geſtra 
von gebeffert: ret, und von alleı gerichtet. 
18. Sch danke meinem GOtt, 25. Und alfo wuͤrde das ver 
daß ich mehr mit zungen rede/borgene ſeines herzens offen 
bar, und er würde alſo falleı 
19. ber ich will in der gezlauf fein angeficht, GOtt an 
meine lieber fünf worte redenibeten,und befennen, daß GOt 
mit meinem ſinn, auf daß ich wahrhaftig in euch ſe. 
auch andere unterweiſe, denn/ Wan ©, 
fonft zehen tauſend worte mil] 26. Wie iſt ihm denn ı nun 
| lieben brüder ? Wenn? ihr zu 
20, Lieben brüder, werdet —— kommt, fo hat ein jeg 
nichttfinder an dem verſtaͤnd⸗licher pſalmen, er hat eine lehre 
niß, fondern * ander bogheitr bat zungen, er bat offenba: 
ſehd finder, an dem. verfiändzrung, er har auslegung. Laſſe 
118 aber ſeyd vollfommen. - Ie8 alles J— 
+ Kom. 16, 19. Eph. 4, 14. "IL IRRO Er 
* Matih. 18, 3. 6 19,14.| 27. So jemand mit ber zuagı 
Mare. 10, 14. rebet, oder zween, oder auft 
27. Sin" gefeß ſtehet gefchrie= meifte drey, eines ums andere, 
bei : Ich will mit andern zun— R * es Einer aus. | 
gen und mit andern lippen re— Iſt er aber nicht ein aus: 
den zu dieſem vol, und fie wer een fo fchweige er unter Der 
den mich) auch alfo nicht hören,Igemeine« rede aber ihm felbei 
fprihtder HErr. "ER. 28,11. 12 und GOtte. | 
22. Darım fo find die zun⸗ 26. Die weiffager aber laffei 
gen zumgeichen,nicht den glau-veden, zween oder drey; und 
digen, fondern den unglaubi-|die andern laffet richten. 
gen; die weiſſagung aber nicht] 30. So aber eine offenba⸗ 
en unglaubigen, ner derung gefchiehet einen andern, 
wbigen, der da fiel, fo ſchweige der 
3 Menn num die ganze gezjerite. 
se afommen Fame an ei⸗ 31. Ihr loͤnnet wohl alle weiſ⸗ 
ſagen, 
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ſagen, einer nach dem andern, (Ep. am Tı font. nach trin.) 
auf daß fie alle lernen, und ERch erinnere euch aber lieben 
ale ermahnet werden. |) brüder, des evangelii, das 
32. Und die geifter der proziich euch) verfündiger habe: wel: 
pbeten find den propheten unziches ihr auch angenommen ha— 
terthan. bet, in welchem ihr auch jtehet, 
33. Deun Gott iſt nicht ein] 2. Durch welches ihr auch 
Ott der unordnung, ſondern ſelig werdet, weldyer geftalt ich 
des fricdens, wie in allen gezies eud) verfündiget habe, fo 
neinen der heiligen. ihrs behalten habt; es wäre 
34. Eure” weiber laffet ſchwei⸗ denn, Daß ihr es umſonſt ges 
en unter der gemeine: deiiniglaubet hättet, IN 
s ſoll ihnen nicht zugelaffen| 3. Denn ich habe euch zuvoͤr— 
erden, daß fie reden, ſondern derſt gegeben, welches ich auch 
unterthan feyn, wie auch das empfangen habe, daß Chriſtus 
jefeß faget. geſtorben fey für unfere fünden, 
*ı Zim 2,12. -71Cor.11,3.nachrder ſchrift: +Ef.33,8.9. 
*rh.5,22. Col:3,18. Zit.2,5.| 4. Und daß er begraben fen, 
35. Wollen fie aber etwasund daß er auferfianden. fen 
men, fo laffet fie Daheim ihrelam Dritten tage, F nach der 
sanner fragen. Es ſtehet denfchrift : Pl. 16,10. 
elbern übel an, unter Der gez] 5. Und daß er gefehen wor⸗ 
geine reden. den iſt von Kephas, darnach 
136. Dder iſt dad wort Gottes von den zwoͤlfen. Luc.245,34.— 
on euch auskommen? Oder + Mare. IH 14.42. * 
18 allein zu euch kommen? | 6. Darnach ifker geſehen wor⸗ 
7. So fich jemand laͤſſet den von mehr denn fünf hun⸗ 
anken, cr fey ein prophet oderdert bruͤdern auf einmal, derer 
eifilich, der * erkeune was ich noch viele leben, etliche aber 
ach ſchreibe, denn es ſind des ſind entſchlafen. 
Errn gebote. *r1Joh. 4,6.7. Darn ach iſt er gefchen wor⸗ 
138, Sit aber jemand unwiſ-den von Jacobs, darnach von 
nd, der fey unwiſſend. allen Apoſteln. Samen 
139. Darum, lieben bruͤder, 8. Am legten nach allen iſt 
eiſiget euch des weiſſagens, er auch F von mir, als einer 
nd wehret nicht mit zungen unzeitigen geburt geſehen wor⸗ 
rreden. den. FETT. sw. I, 5- 
140. Laſſet alles ehrlich und 9. Denn *ich bin der geringe 
dentlich zugehen. +Eol.2,5.te unter den apoſteln, aͤls der 
as ı5 Kapitel. ich nichtwerth Din, daß ich ein 
oft Auferſtehung der Todten apoſtel heiffe, darum, 7 daß 
und wie es damit beſchaffen. ich 


258 Eap. 15. Die 1 Epiftel Eapı 15. 
ich die gemeine GHOttes ver=| 19. Hoffen wir allein in die 
folget habe. * Eyh. 3, 8. fen leben auf Ehriftum, fo fin 

+ Sefch. 26, 9. wir die elendeften unter alle 

10. Aber*r von GOttes guadenimenfchen. 
bin ich, das ich bin, und feine 20. Nun aber iſt Chriſtu 
gnade an mir iſt nicht vergebzjauferftanden von den todte 
lich gewefen, fondern ich habeund“der erfiling worden, unt 
vielmehr gearbeitet, denn ſie denen, Die da fehlafen. 
alfe ; nicht aber ich, fondern = Gefch. 26. 23. 1C. 
GOites gnade,die mit mir ift.]] 21. Sintemal dur) 7 Eine 

*c. 3, 10, Ebr. 3, 7. 8. |menfchen der tod, und dar 

11. Es fey nun ic) oder jene: Einen menfchen die auferſt 
alfo predigen wir,und alfo habtihung der todten kommt. 
ihr geglaubet. + Rom. 5, 12. 18. 

12. So aber Chrifind gepre⸗ 22. Denn glei) wie fie 
digt wird, daß er fey von den Adam alle fterben, alfo werd 
todten auferftanden, wie fagenifie + in Ehrifto alle lebend 
denn etliche unter end), die aufzigemacht werben. Ä 
erſtehung der tobten fey nichts? + Rom. 5, 21. 

13. Iſt aber die auferfiehung) 23. Ein jeglicher aber in fein 
der todten nichts , fo ift auchlordnung. F Der erſtling Chi 
Chriſtus nicht auferflanden. Aus, darnach die CThriſtum a 

74. SR aber Chriſtus nicht gehoͤren, wenn er fommen wi 
auferftanden, fo ift unfere pre] +9. 20, I Theff 4, 14. | 
digt vergeblich, fo ift auch euer] 24. Darnach das ende, wer 
glaube vergeblich. er dad reich GOtt und dem V 

15. Wir würden aber anchiter überantworten wird, wer 
erfunden falfche zeugen GOt⸗er aufheben wird alle herrſcha 
te3, daß wir wider GDtt gesund alle obrigkeit und gewa! 
zeuget hätten, er hätte Ehri=) 25. Er muß aber herrichen, 
ftum auferwerket, den er nicht bis daß er alle feine feinde u 
auferwecket Hätte, fintemal dieiter feine fuͤſſe lege, Ä 
todten nicht auferſtehen. $ Matt. 22, 44. ꝛc. 

16. Denn fo diegtodten nicht; 26. Der letzte feind, der au 
auferftehen, fo iſt Chriſtus auch gehaben wird, ift der tod. 
‚wicht auferfianden. HRD.8,ıT.| 27. Denn $ er hat ihm all 

17. Iſt Chriſtus aber nicht unter feine fuͤſſe gethan. Wer 
auferſtanden, fo iſt Feuer glauzjer aber ſaget, daß es alles u: 
beeitel; fo ſeyd ihr mob inkterthan fey, iſt offenbar, de 
euren ſuͤnden. + 9. T4.auögenommen ift, der ihm all 

18. So find auch die, fo inuntergerhan hat, $Mat.ır,2' 
Chriſto entfchlafe find, verlorẽ. 28. Wen 


) de 
Pier 
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28. Wenn aber alles ihm unzwird nicht lebendig, es * jterbe 
terthan ſeyn wird, alsdanndenn. “To 12,24, - 
vird auch der.g fohn felbftl 37. Und das du fäeft, ift ja 
unterthan ſeyn, dem der ihmmicht der leib, der werben foll, 
alles untergethan hat, auf daßfondern ein blos Forn, nemlich 
GOott fey alles in allen. weißen, oder der andern eines. 
Fc. 3, 23. & II, 3... | 38. ©Dtt aber gibt ihm einen 
29. Was machen fonft, die leib, wie er wil, und einem 
ich taufen laffen über den tob=;jeglichen von dem” famen feie 
ren, fo allerdinge die todteninen eignen leib. "ıMof.ı,ıı. 
richt auferftehen ? Was laſſen 39. Nicht ift alles fleiſch eis 
te fich taufen über den todten? nerley fleifch ;.fondern ein an— 
30. Und"was fliehen wir alleder fleifch ift Der menfchen, ein 
tunden in der gefahr"? anders des Hiches, ein anders - 
| * Nom. 8, 36: der fifche, ein anders der voͤgel. 
31. Bey unferm * ruhm, den) go. Und es find himmlische 
ch habe in Ehrifto JEſu, unzifürper , und irdifche Fürper + 
em HErrn, ich fterbe taͤg-Aber eine andere herrlichkeit 
ich. "1 Thef.2,19.$2C0.4,10. haben bie himmliſchen, und eis 
32. Habe ic) menfchlicherine andere die irdifchen, 
weinung zu Ephefo nit den] gr. Eine andere Klarheit hat 
ilden thieren gefochten? Was die fonne, eine andere Farheit 
ilft mirs, fo die todten nichtihat der mond, eine andere klar— 
mferfiehen ? KLaſſet uns eſſen heit haben die flerne ; denn ein 
nd trinken; denn morgen findiftern übertrift den andern nach 
ir todt. $ Ei. 22, 13. der klarheit. eh 
656,12. Weid.2,6. 42. Alfo auch die auferſtehung 
33." Laffet euch nicht verfuͤh⸗der todten. Es wird gefüet 
im. Böfe geſchwaͤtze verderben verweslich, und wird auferftes 
Inte fitten. * Epheſ. 5, 6.Ihen unverweslich 
34. + Werdet doc) einmal 43. Es wird geſaͤet in unehre, 
echt nüchtern, und ſuͤndigetund wird auferſtehen * in herr— 
icht; denn etliche wiffen nichtöllichfeit. Es wird gefüet in 
on GDtt : Das fage ich eunchifchwachheit, und wird auferfte= 
ur ſchande. Rom. 13, 11. hen in kraft. "Phil. 3,20.21. 
35. Möchte aber jemand faz] 44. Es wird gefäet ein natuͤr⸗ 
n : *MWie werden die todtenjlicher leib, und wird auferftehen 
uferfichen? Und mit welcherziein geiftlicher leibd Hat man 
»9 leibe werden fie kommen Aeinen natürlichen leib, ſo hat 
| “= God). 37, 3: man auch einen geiftlichen leib. 
136. Du narr! Das du fäeft,) 45. Wie Be 1 
wi; 


die pofanne fchallen, und Die 


muß anziehen das unverwesli⸗jeglicher unter euch, und fon 


‚vom himmel: + Xu 1,78. 


auch die himmliſchen. iſt die ſuͤnde, + die kraft abe 


ben das bild des irdiſchen, al⸗ 


blut nicht Tonnen das reichbruͤder, feyd veſte, unbeweglid 


abo Cap 15. Die r Extftl» Cap 16.) 
bit: Der erfte menjch, Ydanı, pe, und dıg.d jterötiche mul 
iſt gemacht ind natarliche le⸗ anziehen Die unfterblichkeit. 
ber, und der. legte Adam ins $ 2Eor. 5, 4 | 
geiftliche leben, *ıMof.2,7.| 54. Wenn aber diß verwes 

46. Aber der geiftliche leib ftliche wird anziehen das under 
nicht der. erfte, fondern der na-⸗ wesliche, und DIE ſterblich 
tuͤrliche, darnach der geiſtliche. wird anziehen die unſterblich 

47. Der erſte menſch iſt vonkeit, denn wird erfuͤllet werdet 
der erden und irdiſch; Fer an⸗das wort, 6 das geſchriebe 
dere menfch -ift der HERRſtehet. $ Ef. 25,8 
55, Der tod iſt verſchlunge 
in den ſieg. Tod!wo iſt den 
ſtachel? Hoͤlle! wo Eden 


48Welcherley der irdiſche 
iſt, ſolcherley ſind auch die ir— 
diſchen: Und welcherley derſieg? 

himnmliſche iſt, ſolcherley find] 56. Aber der ſtachel des tode 


49. Und wie wir getragen ha⸗der fünde ich das gefeß- 
+ Rom. 7, 13. 
fo werden wir and) tragen das 57. GDtt aber fey dank, de 
bild des himmliſchen. und den fieg gegeben hat, durt 

50. Davon fage ic) aber, lie- unſern HErrn IEſum Chriftun 
bon brhder, daß *fleiſch und 58. Darum, meine liebe 


Gottes ererben,auch wird das und nehmer immer zu in der 
verwegliche nicht erben das werk des Hrn, fintemal if 
unnerwegliche: "Matt. 16,17 wiſſet,* daß eure arbeit nid, 
51. Siehe ich fage euch. einivergeblich ift in dem HErrn. 
geheimniß : Wir werden*nicht * „&hron. I5, 7. | 
AMe entſchlafen wir werde TE Te 
aber alle verwandelt werden, | Das 16 Capitel. 
= 1Thefl.4,15+ ſeq. Don Sammlung einer ſteue 
52. Und daffelbige pidizlich in) Kr Die bürftigen Chriften z 
einem augenblic, zur zeit der) Jernfalem. 
letzten*poſaune. Denn e8 wird Vy der ſteuer $ aber „d 
den heiligen geſchiehet, w 
todten werden auferftchen unzlich den gemeinen in Galatia gı 
berweslich, und wir werdenlordnet habe, alfo thut auch ih 
verwandelt werden. FGeſch. 1I,29. Röm.ı12,1: 
= Matt.24, 31. 1Theff.4,16.| 2. Auf einen jeglichen 7 fat 
33. Deun diß verweslichebather lege bey ſich felbft ei 


Ik 
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— 


e was ihn gut bunter, aufdoßfomme : Denn ich warte fein 


richt, wenn ich Tomme, dannmit den bruͤdern. 1Tim. 2. 
Alererſt die ſteuer zu ſammlen 12, Von Apollo den bruder 
y. + Geſch. 20,:7. aber wiſſet, daß ich ihm fehr 
3. Wenn ich aber darkommen viel ermahnet habe, daß er zu 
in, welche-ihr durch briefe euch kaͤme mit den brüdern : 
afuͤr anfehet, Dietwill ic) fen- Und es war. allerdinge fein 
eu, daB fie hinbringen eure wille nicht, daß er jetzt Eine ; 
sohlthat gen Jeruſalem. er wird aber Fommten, wenn es 
* 2&or.8, 16. 19. ihm gelegen feyn wird. 
4. So e5 aber werth it, daß 13. Wachet, ſtehet im glau⸗ 
h auch hinreiſe, ſollen ſie mit ben, ſeyd maͤnnlich, und ſeyd 


5· Ich "will; aber zu euch Matth. a, 42%; c. 25, 13. 
mmen, wenn ich durch Ma⸗ Ta. Alle eure dinge laffer in 
doniam ziehe; denn Durchlder Liebe gefchehen. 


* Gefch. 19, 21. lieben brüder : Ihr kennet das 

» Bey euch aber werde ichH-hans Stephana, daß fte find 
‚elleicht bleiben , oder auchy die erftlinge in Achaja, und 
intern, auf daß ihr mich gesihaben fich ſelbſt verordnet zum 
itet wo ich hinziehen werde, dienſt den heiligen; +c,1,16. 
2. Sch will euch jet nicht ſe⸗ Kom. 16, 5. 
m im voruͤberziehen: Denn⸗ 16. Auf daß auch ihr ſolchen 
9 hoffe, ich wolte etliche zeitſunterthan feyd, und allen, die 
Y. euch bleiben, * fo es der® mitwirken, und arbeiter. 
Err zuläffet. Geſch. 18,21. *Phil. 30, 
Ich werde aber zu +&yhe-] 17. ch freue mic 
bleiben bis auf pfingſten. zukunft Stephana und Fortu⸗ 
8 — | 
Deun mir iſt eine groſſeſeurerr mangel hatte, das haben 
waufgethan die viel fruchtſſie erſtattet. *2 Eor, 11,9. 
rket; und ſind viel wider] 18. Sie haben erquicket mei⸗ 
etige da. „+ Gefch, 14, 27.ſaen und euren geift, Erken⸗ 
©, Sp, Zimotheus Font, ſoſnet, die ſolche ſind. SB 
et zu daß er ohne furcht bey 19. ES grüffen euch die ges 
ch ſey; Deun er treiber auchn 

werk des HErrn, wie ich. 
1. Daß + ihn nun nicht je: m 
md verachte: Geleitet ihmne in ihrem hauſe. ?Gef, 18,2. 
er im friede, daß er zu mir 20, Es grüffen eich alle bruͤ⸗ 
ö a 


ehr in dem HErru * Yanilas 


2b 


ur veifen. ſtark. *c. 15,340 


uͤber der 


einen in Aſia. Es grüffen euch 


und Prifeille, famt der gemei= 


Nacedoniam werde ich) ziehen. 15. Ich ermahne euch aber, 


nati und Achaici. Denn wo ich 


362 Gap. 1 Die 2 Epiftel Cap. TI. 
der. Grüffet euch unter einanz| 23. Die * gnade des HErr 
bertmit dem heiligen kuß. JEſu Ehrifti ſey mit euch, 
= hm. 16, 16, 2Eor.1z,12.| * Rn 16, 24. 

1 Thefl: 5,26. 1Pet. 5, 14.) 42° Meine liebe fey mit eud 

31. Sch * Paulus grüfle euch allen in Ehrifto JEſu. | 
nit meiner hand. 0 
= Col. 4, 18. 2Cheff 3, 17.]| Die erfte Epiftelan die Co 

22. Sp jemand den Herrn rinther, gefandt von Philip 
JEſum Chriſtum nicht lieb] pen, durch Stephanan um 
hat, der fey Auathema, Maha⸗ Fortunatum und Achaicu 
sam, Motha. | und Timotheum. 

Ende der ı Eriftel St. Pauli an die Corinther. 


Die andere Epiftel St. Pauli an Die Corinther. 
J— ie 3 
Ki T PI- 34, 20% ! 
Pauli Gedult in Verfolgung. 6. Mir haben aber träbfe 
aulus ein apofiel SE fuloder troft, fo gefchiehet es em 
Chrifti, * durch den willenlu gut. Iſts trübfal, fo geſchi 
Gottes, und bruder Timo-het ed euch zu troft und hei 
theus, der gemeine GOttes zu welches * heil beweifer fich, 
Gorintben, famt allen beiligenlihr leidet, mit gedult , derma 
in ganz Achaja. * 1Cor. 1, 1. ſen, wie wir leiden, Iſts trof 
Gnader ſey mit euch, undſſo geſchiehet es euch auch 
friede von GOtt unſerm Va— 


troft und heil.* c. 4, 15. 1. 
ter, und dem HErrn JEſu 7. Und ſtehet unſere hoffnun 
Chriſto.Roͤm. 17 . 100r. 1,3 veſte für euch; dieweil x 
. * Gelobet ſey GOtt undſwiſſen, daß, + wie ihr des le 
der Vater unſers HErrn JEſudden theilhaftig ſeyd, fo wert 
Chriſti, ver Vater der barm⸗ſihr auch des troſtes theilhaft 
herzigkeit und * GOtt allesſſeyn. +9 Theſſ. 1,4. 
iroſtes:“ 1Pet.2,3. 78o. 15,5.8. Denn wir wollen euch nit 
4. Der und troͤſtet in allerſperhalten, lieben bruͤder, Pu 
unferer trübfal, daß wir auchliere tr&bfal, die und in A 
tröften kͤnnen, die da find in widerfahren ift, da wir ul 
allerley träbfal, mit dem troſt, die maffen befchweret ware 
damit wir getröftet werben vonlund über macht, alfo, daß w 
GOtt. uns auch des lebens erwegtt 
5. Den * gleichwie wir des + Befch. 19,23. 
Yeidens Chriſu viel haben, alfo] 9. Und bey uns befchlofl 
werden wir auch reichlich gel | ir 


* 


Cap. L. an die Gorinther. Gap. L. 363... 
‚hatten, wır müßten ſterben. derum aus Macedonia zu euch 
Das geſchah aber darum, daß kaͤme, und + von euch geleitet 
wir unſer vertrauen nicht aufwürde in Judaͤam. 

‚uns felbft ftelleten, fondern auf Geſch. 19,21. 7 1Eor.16, 5. 
GoOtt, der die todten auferwe- 17. Hab ich aber einer leicht- 
et, fertigfeit gebrauchet, da ic) 
10. Welcher und von folchemifolches gedachte ? Dder find 
tode erlöfet hat, und noch taͤg⸗meine anfchläge fleifchlich 2 
lich erloͤſet; und hoffen auf ihn Nicht alfo ; fondern bey mir + 
‚er werde und auch” hinfort erslift ja ja, und nein ift nein, 
löfen, * 2Tim. 4,18. + Matt. 5,37: Jacı 5, 1% 
11. Durch $ hülfe eurer fürz] 18. Aber, o ein"treuer GOtt, 
bitte für uns, auf daß über unsſdaß unſer wort an euch nicht | 
fiir die gabe, die uns gegebenlia und nein gewefen ift. 
iſt, durch viel perfonen, viel * 1C0r. I, 9% 
danks gefchehe, FRoͤm. 15,30.| 19: Denn der fohn GOttes 
12. Denn unfer ruhm ift der, JEſus Chriflus, der unter euch 
emlich das * zeugniß unfers durch und geprediget ift, durch 
gewiſſens, daß wir ing einfälimich und Silvanum, und Ti⸗ 
igke it und goͤttlicher lauterkeit, motheum, Der war nicht ja und 
nicht in fleifchlicher weisheit,nein,fondernes war ja in Ihm. 
ndern in der gnade GOttes 20. Denn alle GOttes ver« 
anf der welt gewandelt haben, heiſſungen find ja in ihm, und 
alfermeift aber bey euch, ſind Amen in ihm, GOtt zu los 
= Ebr,13,18. $ Matt. 10, 16. be durch uns. 
‚13. Denn wir fehreiben euch 27. GDtt iftd aber, der uns 
nichts anders, denn das ihr le⸗kbeveſtiget ſamt euch in Chris 
t und auch befindet, Sch Hof: ſtum, und uns gefalbet, 
e aber, ihr werdet und auchr 1Cor. 1, 8. 1 Wet. 5, To, 
bis and ende alfo befinden, 22. Und verfiegelt, und in 
leichwie ihr uns zum theil be⸗ unſere herzen das pfand, den 
den habt. eift,gegeben bat. Eph. 1,14. 
14. Denn + wir find eue Das 2 Eapitel, 


Feine wohlthat empfinget, 
16, Und ich durch euch in FRI, 00. 
acedoniam reiſete, und wie⸗ h 2 24. Nicht, 


2. ray Bann, — — — 
2.1. Nicht, daß wir bern? ET: ynldaf ihr -F die liebe an ihn Er 
über euren glauben, fondernh seifet. 7 160,16, 14 
wir find gehülfen eurer freu] 9. Denn — habe ic) eue 
de; Dennihr fiehetim glauben.auch gefchrieben,dag ich erken 
* 1Det, 5, 34 nete, ob ihr rechtſchaffen ſeyt 
Cap. 2.0.1... Ih gedachte gehorſam zu ſeyn in allen rw 
aber folches bey mir, daß ichiden. 
nicht * abermal in trautigfeiti 1o. Welchem ihr aber eh 
su euch kaaͤme. *c. 12, 21: bergebet,bem ergebe ich aue 
2. Denn fo u euch traurig Denn auch Sich, fo ich etival 
mache, wer ift, ber. mich froͤlich vergebe jemanden, das vergel 
mache, ohn der da von mirich um eurer willen an Chriſtu 
hetruͤbet wird? | Hatt, 1 
3. Und daſſelbige habeich euch) 11. Auf daß wir nicht abe 
geſchrieben, + Daß ich nicht/ vortheilet werden vom fotar 
wenn ich Fame, traurig ſeyn Denn und iſt nicht ae 
müfte, über welde ih michiwas er im finn hat, 
billig. folte freuen 3 Sintemal 12. Daich aber gen + Tros 
ic) mich deß zu euch allen ver⸗da Fanı, zu predigen Das evan 
ſehe, DAB. meine freude euer gelium Chriſti, und $ mir eir 
aller freude fey. 7. 12, 21.Ihür aufgethan war im. der 
de Denn ich ſchrieb euch in HErrn, + Befch. 16, 8 
groſſer trübfal und angſt ve. 9 Gef. IAu0 74: 5 
herzens, mit viel thraͤnen; nicht 13. Hatte ich keine rubei) 
dag ihr foltet betrübt werden meinem geiſt, da ich Titun 
ſondern auf daß ihr die liebeſmeinen bruder, nicht fand. 
erkennetet, welche ich habe, ſondern ich machte meinen ab 
.... Sonperlich zu euch. ſchied mit ihnen, und fuhr au 
5. So aber jemand ein bein Macedoniam. 
trübniß bat angerichtet, der 14. Aber GOtt fen ged 


bat nicht mich berrübet, ohneket, der uns allezeit fieg 
zum theil, auf Daß ich nicht 
euch alle beſchwere. 
6. Es ift aber genug, Daß der: 
felbige von vielen alſo gefvaf| Cor. 15,5% 0 
fe | 15. Denn wir find OH ei 
7. Daß ihe nun fort ihm deftolguter geruch Chriſti, beyde 
mehr vergebet, und troͤſtet, auf unter denen, die ſelig werde 
daß er nicht in allzu groſſerſund unter denen, die verlore 
traurigkeit verſinke. werden: 6or T, 18 
8. Darum ermahne ich euch,| 16. nein geruch 


in Chriſte, und offenbaret 
geruch ſeiner erkenntniß durt 
uns an allen orten. 


BEAT en ER WETTER ET. IE re 15 


Fo zum tode ; genen aber einf 6. Welcher auch uns füchtigger 
jeruch des lebens zum leben.[nacht hat, das amt zu führen 
dud + wer ift hiezu tüchtig ? des neuen teftamentö, nicht des 

T& 3. 5-0, duchftabend, ſondern des gei— 
17. Denn wir find nicht, wiehtes. Denn derbuchſtabe toͤdtet, 
‚licher viel, die das wortlaber der geift machet lebendig. 


ls aus lauterkeit, und ald ausbdie buchftaben tödtet,und in die 
HDtt, vor GOtt, reden wiriteine ift gebildet, klarheit hate 
u Ehrifto. ce, alfo, daß die Finder Iſrael 


Das 3 Capitel. 


geficht Moſe, um der klarheit 
Bertheidigung des Evangelishvillen feines angeficht3,die Doch 
fchen Lehr- Amts. aufhöret.  $ 2Mof. 34, 3% 
€ eben wir denn abermal anı 8. Wie folte nicht vlelmehr 
3) *uns felbft zu preiſen? O⸗das amt das $ den Geift gibt, 
yer bedürfen wir, wie etliche,flarheit haben ?$ Gal. 3, 14, 
yer lobe-briefe an euch, oder lo=] 9. Denn fo das amt, da3 Die 
jesbriefe von euch 7" c. 3,12. berdanınniß prediget, Flarheit 
2. Ihr ſeyd unfer $ brief inihat, vielmehr hat dad amt, * 
infer herz geſchrieben, der erzidas die gerechtigfeit prediget, 
annt und gelefen wird vonluberfchwängliche klarheit. 

len menſchen: $1Gor.9,2.3.| + Rom. I, 17. c. 3, 21. 
3, Die ihr. offenbar worden] 10. Denn aud) jenes theil, 


eyd, durch unfer predigtamtiflarheit zu achten gegen dieſer 
ubereitet, und durch” und gesüberfchwänglichen Klarheit, 
chrieben, nicht mit tinte, ſon-⸗11. Denn fo das Harheit hatz 
yern mit dein Geift des lebenzite, dad da aufhöret, vielmehr 
gen GOttes, nicht in fteinerzwird dad Harheit haben, das 
e tafeln, fondern in fleifchernejoa bleibet.] 5 
afeln des herzens.“Jer.31,33.1 12. Dieweil wir nung ſolche 
Epi. am 12 fon. nach Trinit.) hoffnung haben, gebrauchen wir 
Ein ſolch vertrauen aber* groſſer freudigkeit, 

F haben wir * durch Chri— $v. 4. *Eph. 6,19. 
um zu GOtt. * Joh. 14, 6.) 13. Und thun nicht wie Mo= 


u 


'en, als von uns felber, fonzirael nicht. anfehen Fonten das 
ern, daß wir tuͤchtig find, iſtſende deß, der aufhoͤrt. 
on GOit.Fe.2,16.Phil.2, 13. GEMof' 34,33. 35. 

* h3 " SSH Spndern ” 


©: > — J * — 4. 
Fü ; — n 


ei verfaͤlſchen, fondern) 7. So aber das amt,dasdurch 


Micht Eonten anfeheng das an⸗ 


eyd, daß ihr ein brief Chriſtiſdas verfläret war, tt nicht für 


5. Nicht daß wirftüchtig findjfes, der dieß Dede vor fein anz 
on uns felber, etwas zu denzigeficht hing, daß die Finder Sf= 


. HErrn, derder Geift ift, die erleuchtung vom der er 


ER. 6 N. 4 
En N 


ten teſtament, wenn fie es leſen,/ 3. Sit nım unfer evangeliu 
welche in Ehrifto aufhöret. verdeckt, fo iſts in“ denen, d 
* Ef, 6, 10, verloren werden. 

15. Über bis auf den heuti- a la ve | Poren: 
gen tag, wenn Mofes gelefen] 4. Bey welchen der gott bie 
wird, hänget die decke vor ihalfer welt der unglaubigen finn 
ren herzen. inerblendet hat, daß fte nicht fi 
16, Wenn e8 $ aber fich bedhen das helle licht des enangel 
tehrete zu dem HErrn, fo würzjoon der klarheit Ehrifti, * wel 
de bie Dede abgethan. cher ift das ebenbild GOttes 

N Rom, 11, 22. od. | * Chr. I, 23% 

17. Denn * der HERR ifl| 5. Denn wirg predigen nic) 
der Seit, Mo aber der Geiſtuns felbft, ſondern JEſut 
des HErrn ift, da ift freyheit. Chriſt, daß er fey der Herr 
*Joh 4, 24: wir aber eure Fuechte um IC 
18. Nun aber fpiegelt fich inſſus willen. He. , 24 
uns allen des HErrn Flarheit,| 6. Denn“ GOtt, der da hie 
mit aufgededtem angeſicht, das licht aus der finfterniß her 
und wir werden verklaͤret $ inloor leuchten, ber hat einen$hel 
dafieldige bild, von einer klar⸗len ſchein in unfereherzen geg: 
heit zu der andern, als vomben, daß(durch uns) entſtuͤnd 


+ı&or. 33, 12. GRöM: 8, 29 kenntniß der Harbeit GOttes i 
3 * d € i te FE j hr 
TR E dem angefich JEſu Shrifti, 


* 12491. I * 
Fruchtbarkeit des Evangelit in $ — — 
den unter dem Kreuz frei @pt. am St. Barthoͤlo. tag. 
tenden Glaubigen. * Wir haben * aber fol 
nalen ein ſolch chen ſchatz in irdi 
amt haben, nach dem. Slichen gefäffen,auf daß die hber 
uns Barmherzigkeit widerfah- Ichwängliche kraft fey GHOttet 
von iſt, jo werden wir nichſind 9 nicht von und, 
müde; $1Eor. 25| *e.5,r. $ı6or. 2,5, 
‚ 2. Eondernmeidenauchheim-] 8. Mir haben alfenthalbe 
che ſchande, und gehen nichtlräbfal, aber wir ängften un 
$ mit fehalfheit um, fälfchenhricht, Uns iſt bange, aber wi 
auch nicht GOttes wort, fonzipergagen nicht, 
| 9, Wir 


u — Ak ae "40" u 
; a; 


Gas, A. an die Cotinther. Gap. 5. 467 

en — — u u mn nn 
19. Wir leiden verfolgung,aberwird doch der * innerliche von 
wir * werden nicht Serlaffen.Itage zu tage verneuert. 

Wir werden untergedruͤckt,“ ı Per 4, 1. F Ey. 3, 16. 
aber wir kommen nicht um | 17. Denn unfere *truͤbſal, 
| IP, 24. die zeitlich und leicht ift, fchaf- 
70: Und Ktragen um allezeit fet eine ewige und über alfe 
das ſterben des Hera ZEfumaffen wichtige herrlichkeit. 
an unſerm leibe, auf daß auch *Roͤme 8,18. 
das leben des HErrn Sefu an 18. Uns, die wir nicht ſehen 
unſerm leibe offenbar werde.] auf das fichtbare, ſondern auf 
*Roͤm. 8, 17. ddas unſichtbare. Denn was 

11. Denn wir, die wir leben ſichtbar iſt, das iſt zeitlich; was 
werden, immerdar in ® den tod aber unſichtbar iſt, das iſt ewig. 
zegeben um JEſus willen, au * Rom. 8,24 
daß auch das leben Jfſu offen rw“t 
ar werde an unſerm ſterbli⸗ OQas Sapitel, 
hen fleifche. = Pf. 24, 23Lroſt der Glaubig n wider als 

Matt 5, Ir. lerley Truͤbſal, Kraft des 

72. Datum fo iſt man day Cvangelij. 
wd "mächtig in un, aber das OIHir wiffen aser, fo unfer 
eben in euch. * 1 Cor. u, 9.1885 Irdifch haus“dieſer hüt- 

13. Diemeil wir aber denfelsten zerbrochen wird, daß wir 
Sigen geift des glaubens haben, einen Bam baden son GOtt 
nachdem gefchrieben * fiehet serbauet, Fein haus nicht mit 
glaube, darum rede ich,) haͤnden gemacht, Das ewig iſt, 
d glauben wir aud), darum foim himmel "2 Pekr,ıg.ra, 
reden wir auch. FPE 116, 10, + Sohr 14,2. 

14. Und wiffen, daß der, fol 2. Und über bemfelbigen*feh- 
sen HErren * JEſum hat aufznen wir uns auch nach. unferer 
rwecket, wird uns auch aufer⸗ behauſung Die vom himmel Hr, 
vecken durch JEſum, undund uns verlange, daß wir 
wird uns Darftellen ſamt euch, damit uͤberkleidet werden 5 

* Sefch, 3, 13. ꝛc. = Rom, 8, 23, | 

15. Denn es geſchiehet alles 3. So * doch, wo wir beflet= 
im euretwillen, * auf daß die det, und nicht bloß erfinden 
Iberfchwängliche gnade durch werden, _ * Offenb, 16, 15, 
ieler dankſagen GOtt reich⸗ 4. Denn dieweil wir in der 
ic) preiſe. *Roͤm. 5, 15.hütten find, fehnen wir ung, 
16. Darum werden wir nicht und ſind beſchweret; fintes 
üde ; fondern, obunfer aͤuſ⸗ mal wir wolten lieber nicht ent⸗ 
erlicher menſch * verweſet, fo kleidet, ſondern rg 
h — We den, 


5 


* 
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368 Cap. 5. Die 2 Epiſtel Gay 5. 3 
den,aufpaß das fterbliche würzIıach dem herzen. 9a 3,1 
de verfchlungen von dem leben.| 13. Denn thun wird zu viel 

= Meish. 9, 15. ſo thun wird GOtte, find wi 

5. Der und aber zu demſel⸗ maͤſſig, ſo find wir euch maͤſſig 
bigen bereitet,das iſt &Dit, der! 9c. 11, 16. 17. | 
uns dass pfand, den Beift ge⸗ 14. Denn dieliebe Chriftidrin: 
geben bat. FEph. 1, 24. get und alfo, fintemal wir hal: 

6. Wir find aber getroft alle-ten, daß, fo einer$ für alle ge: 
zeit, amd wiffen daß, dieweilſtorben ift,fo find fie alle geſtor 
wir im leibe wohnen, fo wal-ben. $ 1Zin. 2,6. Ebr. 2, 9. 
len wir dem HERAN. 15. Und er ift darum fuͤrhall 

7. Denn wir $ wandeln imlaeftorben, F auf daß die, fo d« 
glauben, und nicht im ſchauen. eben, hinfort nicht ihnen felbf| 

$ ı&or. 13, 12. leben, fondern dem, der für fi 

8, Mir find aber getroft, und geſtorben und auferftanden iſt 
hoben vielmehr luft auſſer dem h 1 Tim. 2, 6. Roͤm. 14,7.8 
leibe zu wallen, und daheim zu] 16. Darum von nun anfenner 
ſeyn bey dem Herrn. ‚wir niemand nach dem fleifch 

9. Darum fleifjigen wir unglund ob wir auch Chriftum ges 
auch, wir find $ daheim, oderlfannt haben nach dem fleifch, 
weallen, daß wir ihm wohlge⸗ſo kennen wir ihn doch jetz 
fallen. SH Phil. 1, 23.|nicht mehr. / 

10. Denn wir müffen alle| 17. Darum, $ ift jemand il 
offenbaret werden. $ vor dem Chriſto, fo ift er eine neue Fre 

richtſtuhl Ehrifti, auf Daß einlatur, F dasalte ift vergangen 
jeglicher empfahe, nach dDemijiehe, es iſt alles nen worden 

er gehandelt hat ben leibes les} KH ROM. 8, 1. I. 
ben, es ſey gut oder boͤſe. Eſ. 43,19. Dffenb. 21,5 

$ Röm. 14, 10, ꝛc. 18. Aber das alles von GOtt 

11. Dieweil wir $ denn wiſ-derhuns mit ihm felber 

‚fen, daß der HErr zu fürchteninet hat durch IJEſum Chriſt 
ift, fahren wir febön mit denlund das amt gegeben, das di 
leuten ; aber GOtt find wirieerfühnung prediget, | 
offenbar. Sch hoffe aber, daf FRoͤm. 5, 10, 

wir auch in euren gewilfen) 19. DenngGOtt war in Chri 
offenbar find. FHiob 21, 22: to, und verſoͤhnete die wel 

12. Daß wirhuns nicht aber: nit ihm felber , und rechnet 
mal vor ench loben, ſondern ihnen ihre fünden nicht zu, um 
euch eine urfach geben zu ruͤh-hat unter uns anfgerichtet das 
men von und,auf daß ihr habet wort son der verfühnung. 
zu ruͤhmenwider die, ſo ſich n achh $ Rom. 3,24. 25. 4 

denm anſehen ruͤhmen, und nicht 20. So 


u 


Ca. 6 an bie Corinther. Cap 6. 369 
„20. Ev fird wir nun $ botefen, in aufruhren, im arbeit, 
Rep an Ehrifins ſtatt, dennin wachen, in faften, 

Dit vermahnet durch uns 6. In keuſchheit, in erkeunt⸗ 
Sp bitten wir nun an Chriſtusniß, in langmuth, in ſreund— 
SA laflet euch verſoͤhnen mitllichkeit, in dem heiligen Geiſt, 
IOtt. „seh 52,7. 1 Er. 4,1. ungefärbter liebe, 

2 Damm er + hat den, der 7: In dem wort der wahrheit, 
von Feiner fünde wuſte, für unsin. der > kraft GOttes durch 
ur.fünde rl hır daß reirhvaffen der gerechtigkeit, zur 
vürden Sin ihm die 55 und zur linken, | 
it die vor GOtt gilt. +1 or. 2,4: 
1 Pet. 2, 22.20. F Col,r,12.| 8. Durch ehre und ſchande, 
.Eph. 1, 6. Bhil. 2,9. durch Dog gerichte und gute 
I: gerichte; als die verführen, und 
a6 6 Eapiteli | * ch wahrhaftig; | 8 
ermahnung zur woͤrdigen 0, alfa die unbefanten, und 
Annchmung Der Gnade Dry befaunt; als die Sterben 
tes. en, und ſi che, wir leben ; als 
Ersanı ı fon, in der faſt. In ) die gezuͤchtigten, und doch nicht 
25; ermahnen aber euch ertoͤdtet; -.$c.4, 10. IT» 

LI als ® mithelfer, daß hi 10. Als die traurige n, aber 
icht vergeblich biegnabe GOt⸗ allezeit froͤlich; ald die Rarmen, 
s em pfahet. * ı Cor, 3, 9.ſaber die doch viel reich machen; 
2x Dennzer ſpricht: Sch babelals die nichts ine haben ‚und 
ich in der angenehmen zeit er⸗doch alles haben.] * c. 8, 9. 
dret, und habe dir amtagel ır. O ihr Corinther! unfer 
5 heils geholfen. Sehet, mund hat fih zu euch aufges 
st ift die angenehme zeit, jetztthan, unfer herz ift getroft. 
BorN tag des heils. 121 79, Unferthalben duͤrft ihr 

Eſ. 49, 8. j Luc 4,19. euch nicht aͤugſten. Daß ihr 

Laffet ? * uns aber niemandleuch aber ängftet, das thut ihr 
Br ein aͤrgerniß geben, auf aus herzlicher meinung. 
aß unſer amt nicht verlaͤſter 13» Sch rede mit ach, als 
derde; *Matth. 18, 6.Imit meinen Eindern, daß. ihr 
4. Sondern in alfen Dingenleuch auch alfo gegen. mic) 
lafſet und beweifen, als die*iftelfet, und ſeyd auch getroſt. 
jener GOttes, in groſſer ge] 14. Ziehet nicht am er 
2 in trübfalen, in noͤthen, den joch mit pen ungl 
Li aͤngſten, T t. 4,2: f: 
! #180. 42 
5: In fehlägen,in gefängnifele 
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das licht für gemeinſchaft mitniemand leid gethan, wir Hl 
ber finfterniß? ben niemand vervortheiler. 
75 Moſ. 7,2. $ Eph. 5, Tr. + Gef). 20, 33: | 

15. Wie $ ftimmer Chriftud) 3. Nicht fage ich folches, eu 
mit Belial? Dder was für einizu verdammen; denn ich ha 
theil hat der alaubige mit dem droben zuvor aefagt, daß il 
unglaubigen? $ ı Kön. 18,21. in + unfern herzen fend, mit 

16.Was hat der tempel GOt⸗ſterben und mir zu leben. | 
tes für eine gleichheit mit den T 6 6,. 11:12 19e- } 
gögen ? Ihr * aber ſeyd Der) a. Sch rede mit groffer frei, 
tempel des lebendigen GOttes: digkeit zu euch ; ich rühme 4 
wie denn $ GDtt ſpricht: Ichvon euch; ich bin erfuͤllet m 
will in ihnen wohnen, und introft, ich bin überfchwängli, 
ihnen wandeln, und will ihrin freuden, in alfer unfe 
GDtt feyn, und fie folfen meiniträbfal. " 
vol ſeyn. * 1 Cor. 3, 16. 5. Dem da wir in Maced 
$3Mof. 26, 12. niam Famen, hatte unfer fletf 

17. Darum 7 gehet aus vonkeine ruhe; fondern allenthol 
ihnen, und fondert euch ad ‚ben waren wir in truͤbſal, au 

ſpricht der HErr, und ruͤhretſwendig flreit, inwendig furd 
kein unreines an : So will Sch} 6, Aber $ GDtt, der die gj 
euch annehmen, + ef. 48,20.Iringen tröftet, der tröftete m. 
c. 52, 11. Dffend. 18,4. durch die zukunft Titi. 


F ieweil wir nun ſolche ver— 
Dheiſſungen haben, meineiveuet mich nicht. Und ob mich 
liebſten, fo laſſet uns von allerſreuete, fo ic) aber ſehe, daß d 
befleckung des fleiſches und des brief vielleicht. eine weile eu 
geiſtes und reinigen, und. fortzbetrüber hat: gc.24 
fahren mit der heiligung in der; 9. Sp freue ich mich do 
furcht GOttes. nun, wicht davon, daß ihr fey, 
2, Faſſet und, wir haben Pbetruͤbt worden , ſondern del 


* 
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Kap. 7. an die Corinther. Gay. 8. 371 
r betrübet ſeyd worden zunlich wohl an euch, wenn er gez 
ue. Denn ihr feyd göttlichidenfet an euer aller $ gehor- 
trübt worden, daß ihr von ſam, wie ihr ihn mit furcht und 
18 ja Feinen fchaden irgendbittern Habet aufgenommen. 
orin nehmer. 5.0.2, 9. 

to. Denn dietgdttliche trau=] 16. Ich + freue mic), daß ich 
gteit wirfet zur feligfeit einelmich zu euch alles verfehen 
ue, die niemand gereuet; diedarf +2 Thefl. 3, 4: 
aurigkeit aber der welt wirfet Das 8 Enpitel, 

n todt. FMatt.5,4. c. 26,75. Vermahnung zur milden ſteu⸗ 
cr. Siehe, daffelbige, daß ihr] er fir Die Armen. 

setlich feyd betrübt worden, Mech thue euch Fund Lieben 
Ichen fleiß hat ed in euch ge⸗ bruͤder, dDie"gnade Gottes, 
irket, Dazu verantwortung, die den gemeinen in Macedo- 
en, furcht, verlangen, eifer, nia gegeben ift. "Non. 15,26. 
che? Ihr habt end) bewiefen) 2. Denn thre freude war da 
allen ftücen, daß ihr rein uͤberſchwaͤnglich, da fie durch 
yd an der that, viel trübfal bewährer wurden. 
2. Darum, ob ich euch) ges ind wiewohl fie fehr arm wa⸗ 
jrieben habe,fo iſts doch nichtren, haben fie nochreichlich ge= 
fehehen um deß willen, derigeben in aller einfältigkeit, 
leidiget hat, auch nicht um 7 1u.7,4.1% 


ndern um deß willen, daß euzgen, (das zeuge ich) und übe: 
fleiß gegen und offenbargermögen waren fie felbft wils 
hrde bey euch vor GOtt. lig, ne 
Derohalben find wir ges) 4. Und fleheten uns mit vie- 
het worden, daß ihr getrö= [em ermahnen, daß wir $ auf: 
t ſeyd. Weberfchwänglichernähmen die wohlthat und ges 
er haben wir urs noch mehrimeinfchaft der handreichung, 
freuet über der freude Titi: die da gefchiehet den heiligen. 
ienn fein geift ift erquicker an] 60.9, 1. Geſch. IT, 29. 
ch allen. 5. Und nicht, wie wir hoffes 
4. Denn $ was ich vor ihmten; fondern ergaben fich felbft 


J 


das ich mit euch geredet ha⸗mahnen, auf daß er, wie er zuvor 
alſo iſt auch unſer ruhm bey hatte angefangen, alſo and) un⸗ 
ito wahr wordẽ. F2Teff. 1,4. ter euch ſolche wohlthat and: 
5. Und er iſt überaus herzzirichtete, * 


ß willen, der beleidiget iſt; 3. Denn nach allem vermo— 


in ench gerühmet habe, binzuerft dem HErrn, und darnach 
y nicht zu fchanden worden zung,durch den willen GOttes 
dern gleich wie alles wahr, 6. Daß wir muften Zitum er: 


' 
Kr 


2. Men 
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7. Aber gleichwie ihr in al⸗ Gihrem mangel, dieſ⸗ (eher 
len ficken reich ſeyd, im glanszeitfang, auf? daß auch ihruͤbe 
ben, und im wort, und in der fluß hernach diene eurem man 
erlenntniß und i in allerley fleiß, el, und geſchehe, das gleit 
und in eurer liebe zu uns; alfoitt, G:6, 9, 
ſchaffet, daß ihr auch in bieſe 15: Wie$ geſchrieben fiehet | 
wohlthat reich ſeyd⸗ Der viel ſammlete, hatte ni 
8. Nicht ſage ich, daß ich etwas uͤberfluß; und derwenig fon 

gebiete; fondern dieweil andereilete, hatte nicht mangel: 

ſo fleiffig ſind, verſnche ich auch 2Moſ. 16 18. 
eure liebe / ob fie rechter art fen] 16. GOtt $ aber ſey dan 
9: Denn ihr wiſſet Die gna⸗der fol chen fleiß an auch gege) 

de unſers HErrn JEſu Chri⸗ I hat in Das herz Titi. 
ſti, Söaß, ob er wohl reich fl) Sa 9, 15. 1Cor. 15,57% 
ward er doch arm um euret) 17. Denn er nahm zwar d 
willen, auf Daß Ihr durch ermahnung an; aber bieweil« 
feine armuth reich würdet. > ſo fehr fleifſig war; iſt er vo 
g ku 9, 58. ihm ſelber zu euch gereifet. 
‚10. Und mein wohlmeinen] 18. Wir haben aber eine 
hierinnen gebe ich, Denn folsbruder mit ihm gefondt, Di 
ches iſt euch nuͤtzlich, die ihr an⸗ das lob hat am evangelio dure 
gefangen habt vor dem jahralle gemeinen. 
— alleine das thun, ſon⸗ 19. Nicht allehraber das 
dern auch das wollen. dern er iſt auch verordnet wo! 
- = 1C0r. 77.6: 25» den -Gemeinen zu unſerm gt 
17. Run aber vollbringet anchifährten,in diefer wohlthet,wel 
das thun,auf daß,gleichnie Dacherdurch und ausgericht 
iſt ein geneigt gemuͤthſä3u wol⸗ wird dem HErrn zu ehren, au 
ken, fo. ſey auch da ein geneigt (zum ein eures guten wi 
gemuͤth zu thun, von dem, das lens. F ORk 2, a 
a hebt, $ Phil. 2,13.120: Und verhäten das, 4 
12. Denn fo einerg willig iſt, ſuns nicht Jemand uͤbel nacht 
44 er angenehm, nach demden mdge,+folcher reichen fteu 
er bat, nicht nach dem er nichtler halben, Die Durch und ul 
hat $ Marc, 12, 43.erichtet wird; Pc. 9, 7a 
‚13. Nicht gefchiehet das der) 21. Und fehen darauf, da 
meinung, daß die andern ruheles redlich augehe, nicht alfei 
haben, und ihr. truͤbſal; fonzipor dem Hirn, ‚fondern auf 
dein daß es gleich ſey. 8 vor den menſchen. 
14. So diene euer uͤberfluß Rom. 12, 17. Phil. q, 8. 
1 Det, 2, 12» { —* 
02, Auch 
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Cap. 9. an die Corinther. Eap. 9. 7% 
22. Huch haben wir mit Ihm Macedonia mit mir Fäten 
efandt unfern bruder, den wirſund euch unbereitet fänden, 
ft gefpühret haben, in vielen Wir (will nicht fagen Ihr) zu 
uͤcken, daß er fleiffig fey, nunfchanden würden mit folchen 
ber viel fleiffiger. ruͤhmen. 
23. Und wir ſind groſſer zu⸗ 5. Ich habe es aber für nd- 
erſicht zu euch, ed ſey* Titus thig angefehen, die bruͤder zu 
albẽ, (welcher mein gefelfe und ermahnen, daß ſie voran zögen 
chuͤlfe unter euch iſt) oder un⸗ zu euch, zu verfertigen diefen 
ver bruͤder halben (welche Hzuvor verheiſſenen fegen, daß 
poftel find der gemeinen, und er bereit ſey, alſo, daß es fey 
ne ehre Ehrifti.) Kein fegen und nicht ein geiß, 
6.7,13,0.12,18. ROM. 16,7.| $ 1 Sanr. 25, 27. 
24. Erzeiget nun die bewei⸗(Epi. am tage St. Laurentii.) 
ing eurer liebe und Funſers 6, Ich meine aber das, $ 
hms von euch, an diefen, auch wer da Färglichfäer, 
entlich vor dem gemeinen. der wird auch kürglich ernten, 
$ c.8,19. und wer da fäet im fegen, der - 
Kı Das Euniter wird ve) —— 
fach die Steuer bald und) 7. Ein jeglicher nach feinem 
richtig zu befördern, willkuͤhr, nicht mit unwillen, 
en von ſolcher * ſteuer, oder aus zwang: Denn $ei- 
die den heiligen gefchiehet,inen frölichen geber bat GOtt 
mir nicht noth euch zu ſchrei? lieb. 62 Moſ 25,2, 
n. ⏑ixr. 35,1% 
Deun ich weiß euren gu=) 8. GDtt aber kan machen, 
a $ willen, davon ich ruͤhme daß allerley anade unter euch 
y denen aus Macedonia,reichlich ſey, daß ihr in allen 
nd fage) Achaja ift vor dem dingen volle gnüge habet und 
de bereit gewefen. Und euerreich feyd zu allerley guten wer⸗ 
ewpel hat viele gereizet. ken. | 
5.0.8, 19. 9. Wießgefchrieben fiehet: Er 
Ich habe aber diefe $ brüsinat ausgeſtreuet und gegeben 
' darum gefandt, daß nichtiden armen; feine gerechtigkeit 
fer ruhm von euch zunichte bleibet in ewigkeit. $ Pf.1 12,9. 
de in dem ſtuͤcke, und daß Pf. 37, 16. Sp. 11,24. 
bereit feyd, gleich wie ich} 10. Der aber $ fanten reichet 
n euch gefagt habe; dem faemann,der wird je auch 
4 5613,13. das brod reichen zur fprife, und 
Auf daß nicht, fo die aushwird vermehren euren famen, 
3% und 
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iind wachfen laffen das F gesführheit zu gebrauchen, d 
waͤchs eurer gerechtigkeit.] man mir zumiffet, gegen et 
FJeſ. 55, 10. + Hof. 10, 12.ſche, die und ſchaͤtzen, als waıl 

11. Dog ihr reich ſeyd in al⸗delten wir fleifchlicher weil 


len dingen, mit aller einfältige] 3. Denn ob wir wohl im fleif] 
Feit, welche. wirfet durch uns ndeln, ſo fireiten wir do— 


dankfanung GDtte. nicht fleifchlicher weiſe. | 
12. Denn die handreichung! 4. Denn die $ warfen unfer 
dieſer ſteuer erfüller nicht allein ritterſchaft ſind nicht. fleiſt 
den mangel der heiligen; ſon⸗ lich, ſon dern mächtig or GO 
dern iſt auch uͤberſchwaͤnglich zu verſtoͤren Die beveſtigunge 
darinn,. daß viele GOtt dan⸗— FEph. 6, 13- .. 
fen für dieſen unferi treuen, 5. Damit, wir verfidren t 
dienſt. ws 6 und alle 
13. Und preiſen GOtt über, ich erhebet wider das geen 
eurem unterthänigen dekennte uiß DM und nehmen, & 
niß des evangelit Chrifti, und ſaugen —— unter d 
Aber eurer anfaͤlagen ſteuergehorſarn BE, am nn 
an fie und an ale. 6. Und find bereit zu. räch 
34. Und über ihrem gebet für allen ungehoriem, wenn er 
euch,iwelche verlanget nach euch Behr la erfuͤſet >| 
um der + uͤberſchwaͤnglichen 7 Richtet ihr nach dem A] 
i ' 0 ſehn 2 Verlaͤſſet ſich jema| 
gnade GOttes willen in euch. — EV 
7.0.8, 16. darauf, daß er Chriſtum anı 
15. Gtt aber fey dank, für Te, der dente ſolches ar 
ſee unansfprechliche gabe, wiederum bey Ibin,bap, gieli 
. wie Er Chriſtum angehört 
Das Capitel. ulſo gehören Wir auch Ch 
Warnung vor Verführung der g Hi eh 
| falfchen ot, Ar dr Hpb 10 $ eh aud 4; 
eiter mich ruhmete, von un 
Eh aber, Paulus, ermahnerer gewalt,. welche ung 
a euch, durch diegſanftmuͤ⸗ HErr gegeben hat, euch) 
thigkeit und lindigkeit Chriſti, beſſern, und nicht zu verderb 
der ich gegenwaͤrtig unter euch wolte ich nichtzu fchanden w 
geringe bin, im abwefen aber den. et 
bin ich durftig gegen euch. 9. (Das fageich aber) d 
j Rom. 12,1. ihr euch, nicht duͤnken laf 
2. Ich bitte aber, daß mirald hätte ich euch wolfen ſch 
nicht noth fey, gegenmwärtigfen mit briefen. 
durſtig zu handeln, und der) 10. Denn die briefe, [fx 
N BER Bu cher 
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ſie, Nind ſchwer und ME Das ır Eapitel, ' 


der + die gegenwärtigfeit des Ä 
bes iſt ſchwach, und die — le 


eraͤ tlick F 9 
Ku Ai) ' zung der Gemeine, 


11. Mer ein folcher tft, der 
enfe, daß wie wir find mit We ſich aber ruͤhmet, der 
zorten in den briefen im aba] ruͤhme fich des HErrn. 
defen, fo dürfen wir auch woh | 
Hn mit der that"gegenwärtig. ı&r. 1, Jr: 
#6, 12,20. 6. 13, 2.10. | 18. Denn $ darum iſt einer 
12. Denn wir $ duͤrfen uns nicht tuͤchtuͤg, daß erfich ſelbſt lo— 
icht unter die rechnen oderbet; ſondern daß ihn der HErr 
ehlen, fo ſich ſelbſt loben: Aslobet. $ Spr. 27,2, 
er dieweil Sie fich ben fihl Cap. 11, v. 1. Wolte GOtt, 
Abſt meffen, und halten alleinihr hieltet mir ein wenig thor— 
on fich ſelbſt, verſtehen ſieheit zu gut; doch ihr halter 
ichts. FCe. 3, 1.mirs wohl zu gut. 
13. Wir aber ruͤhmen und 2. Denn ich eifere über euch 
hicht uͤber das ziel, fondern nurlmit göttlichen eifer. Denn ich 
achſdem ziel der regel, Damitiyabe euch vertrauet Einen 
ns GOtt abgemeffen hat das manne, daß $ ich eine,reine 
iel, zu gelangen auch bis anungfrau Chrifto zubrächte. 
ud. $ Rom. 12,3. 93 Moſ. 21, I 
14. Denn wir fahren nicht) 3. Sch fürchte aber, daß nicht 
u weit, ald hätten wir nichtiwieg die fchlange Hevam ver=- 
elanget bis an euch : Dennlführete mit ihrer fchalkheit , 
vir find ja auch bis zu enchlalfo auch eure ſinnen verruͤcket 
vmmen mit dem. evangeliomwerden von ber einfältigfeit in 
Shrifti- J Chriſto. | 
15. Und rühmen uns nicht$ 1Moſ. 3, 4. 13. Joh. 8,44 _ 
bers ziel $ in fremder arbeit,) 4. Denn fo, der da zu euch 
ind haben hoffnung, wenn nunffommt, einen andern JEſum 
er glaube in euch gewachfen,Ipredigte, den wir nicht gepre= 
aß wir, unferer regel nach, diget haben ; oder ihr einen an= 
vollen weiter kommen. dern geiſt empfinget, den ihr 
G6Roͤm. 15, 20. nicht empfangen habt; oder ein 
16. Und das evangeliummauch$ ander evangelium, das ihr 
redigen denen, die jenfeit euchlnicht angenoitien habt x ſo ver⸗ 
Inohnen,und uns nicht rühmenitrüget ihrs billig. 
n dem, das mit fremder vege! $ Sal, 1,8. 9. 
ereitet ift, 5. Denn $ ich achte, ich ſey 

i 2 nicht 


Ser. 9, 23: 24 
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nicht wenig Denn Die hoben! 13. £ BR vlche falſche apı 
anoftel find, $ ce. 12, ıı./tel und betruͤgliche arbeit 
16Gor. 15, 10,% Sal, 2, 6, 9. ‚berftellen ſich zu Chriſtus ape 
6. Und ob ich alber bin mit ſteln. Phil. 3 
reden, fo bin ich doch nicht al⸗ 14. Und das 
ber in dem erkenntniß. Doc) ich der Denn er ſelbſt, der fataı 
bin bey euch allenthalben wohl verſtellet ſich zu einem eng 
bekannt. FaCor. 1,17.c. 2,1.12]ded Halt: 

7. Der habe ich gefündiger, 15. Darum ift ed nicht ei 
daß ich mich erniedriget babe, /grofles, ob ſich auch feine die 
auf daB Ihr erhöhet ‚würdet ner serfteffen ala grediger Di 
Denn ich habe euch Das enanzigerechtigteit; welcher ende ſey 
gelium $ umjonft verfündiget.imird nad) ihren werken. 

$ ı80r. 9, 12. 18. 16. Ich ſage abermal, da 

8. Und habe andere gemeinen nicht jemand waͤhne, ich fen 
beranbet, uud ſold von ihnenithöricht 3 Mo. aber nicht, a 
genommen, Daß ich) euch presinehmet mich an als einen thi 
digte. Weſch. 20, 38. richten, daß Ich mich auch ei 
Und da ih bey euch waruwenig ruͤhme. Gc. 12,€ 
gegenwaͤrtig, und angst bat 17. Was ich jest vede, da 
te, war ich niemand beſchwer⸗rede ich wicht als im HErru 
lich. (denn meinen mangel ersifondern als in der thorheit 
ftattsten Sie bruͤder, Die ansldieweil wir in das ruͤhmen kom 
Macedonia kamen,) und habeſmen find. 
mich in allen fihchen euch une] 18. Sintemal fich viel vl 
beſchwerlich Behalten, und willmen nach dem fleifch, will Je 
— noch mich alſo halten, [mich auch ruͤhmen. | 

#0. 12518+ (Epi. am ſount. Seragefünd. 

10, & gewiß bie wahrbeititg. Denn ihr vertraget ger 

Chriſti in mir iſt, fo follmir | Die narren, diewe 
diefer ruhm in. den laͤndernſihr klug ſeyd. 
Achaja nicht geftopfet werden.| 20. Ihr vertraget, fo end 
ır. Worum das ? Daß ichjemand zu Fnechten machet, 
euch nicht. folte Lieb Haben 2euch jemand fehindet, fo end 
ars weiß es. jemand nimmt, fo euch j jeman! 
2: Was ich aber thus, undtrotzet, fo euch jemand in Ne 
* will, dad thue ich darum, angeficht ftreicht. 
daß ich. die urfach abhaue des) 21! Das fage ich nach der un 
nen, bie urfach fuchen, daß ſie ehre, als wären wir ſchwad 
ruͤchmen möchten, fie jegen wiewerden. Worauf nun jemaui 
wir. kuͤhne iſt, (ich rede in thor 
J heit,) 


— 
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wir) darauf bin ich auch Tühelwerde angelaufen, und trage 
Ye forge für alle gemeine, ) 
22. Sie find Ebraͤer; Hi 26, Wer it ſchwach, und + 
uch. Sie find Iſraeliter; ich ich werde nicht ſchwach ? Mer 
uch, Sie find Abrahams farwird geärgert, und. Ich bren⸗ 

2 
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en; ich auch. FGeſch. 22,3. ne nicht 2 T Rn. 15, r, 
23. Sie find Diener Chriſti; 30, So ich, mich je ruͤhmen 
ich, rede thörlich) Ich binſoll, will ich mich + meiner 
ohl mehr. + Ich babe mebrichwachheie ruͤhmen. c. 12, 5 
gearbeitet, ich habe mehr fchlä=) 31. GOtt und der Water wr= 
e erlitten, ich bin dfter gefanzifers HErrn JEſu Chrifti, + 
en, oft in todes⸗ udthen gewe⸗ welcher fey gelobet in ewigkeit, 
le  T 1Cor. 15, 10. weiß, daß ich nicht Lüge, 
24: Von den Juden habe ich T Rdn. 1,25. 
npmal empfangen $, vieizigl 32. Zu Damafeo, der land: 
Teiche weniger einen, pfleger des Königs Nreta per- 
C5Moſ. 25, 3» wahrete die fiadt der Damaſ⸗ 
25 Sch bin horeymal geſtaͤu⸗ er und wolte mich greifen ; 
et, Jeinmal gefteiniget, drey⸗ *Geſch. 9, 24. 
al habe ic) ſchiffbruch erlit⸗ 33. Und ich ward in einem 
en, tag und nacht hab. ic) zusforbe zum fenfter aus durch die 
ebracht im der tiefe (des mauer niedergelaffen, und ent: 
werds): GGeſch. 16, 22. rann aus feinen Händen, 
Beh babe oft nereife ich el 2 15. eich. 9,25. 
26 Ich hab zreiſet; — —— 
in Gerährlichfeit geweieng| 905 12 Capitel, 
a waffer, in gefährlichfeit un⸗ Pauli Ruhm und Offenbarung 
vw den mördern, in gefaͤhrlich⸗ feiner Widerwaͤrtigen Ehr— 
it unter den. Juden, in ges] geitz entgegen gefeht. 
ihrlichfeit unter den beiden, (5 it mir ja das ruͤhmen 
1 geführlichfeit in den ftädten,| Wr nichts nuͤtze; doch will ich 
Hasfährlichkei n,tommen auf die gefichte und 
gefährfichkeit auf dein meer,joffenbarungen des HErrn. 
gefaͤhrlichkeit unter den fall 2. Sch kenne einen menſchen 
a brüdern, $ Sch, 27,2.ſin Chriſto voryierzeben jahren; 
7. Sa mühe. undt arbeit, in Ge er in dem leide geweſen, 
wochen „ in hunger und ſo weiß ichs nicht ; oder iſt en 
ft, in viel faſten, in froffauffer dem Teibe gewefen, fo 
nd bloͤſe. 6 6, 5.weiß ichs auch nicht « GOTT 
8. Ohne was fich fonft zu: weiß. es.) Derfelbige ward ent⸗ 
aget, nemlich, daß ich taͤglichlzuͤcket bis in den dritten him̃el. 
Pa 13 3. Und 


Be 


menſch fagen fan, den, fintemal ichſnichts weni 


378: 6 Die 2 Epiſtel Sam 12. 
n. 


Und ich kenne denfelbigenitus willen. Denn wen ic 
menfchen, (ober in dem leibe o⸗ſchwach bin, fo bin ich ftarl 

der anffer dem leide gewefen ift, + Ron. 5,3. 

weiß ich nicht: GOtt weiß es.) 11, Ich bin” ein narr worde 
4. Er word entzuͤckt in das uͤber dem ruͤhmen: Dazu hab 

paradied, and hoͤrete unaus⸗Ihr mich gezwungen. Den! 

ſprechliche worte, welche kein Ich folte von euch gelobet wer 


5. Davon will ic) mich ruͤh⸗ ger bin, denn Die hohen apo 
nen; von mir ſelbſt aber will ich ſtel find,wiewohlich nichts bin 
mich nichts rͤhmen, ohne mei⸗e —c. 11 1.6 Sc 11,5. | 
ner ſchwachheit. Pc. II, 30.| 12. Deun es $ ſind ja eine 
6. Und: jo ich mich ruͤhmen apoſtels zeichen unter euch ge 
wolte, thaͤte ich darum nicht ſchehen, mit aller gedult, mil 
thoͤrlich; Denn ich. wolte die zeichen und mit wundern, un] 
wahrheit jagen Ich enthalteinirthaten. FRoͤm. 15,18.19 
mich aber def, auf daß nicht) 13. Welches iſts, darinnen ih 
jemand mich höher achte, denn geringer ſeyd denn Die andern 
er an mir ſiehet, oder von mirgemeinen, ohne daß Sch felbj 
hoͤret. 76.170,86 IT, 10. euch nicht habe+ befchweret 
7. Und auf daß ich mich nicht Vergebet mir diefe fünde, 
ver hoben offenberung Aber: RI T 
hebe, iſt mir gegeben ein pfahl 14. Siehe, ich bin®bereit zum 
ind fleiſch, nemlich des ſatans drittenmal zu euch zu kommen 
engel, der mich mit * faͤuſten und will euchnicht deſchweren 


ſchlage, auf daß ich mich nicht! Denn ich ſuche nicht das eure 
uͤberhebe. * Hiob 2, 6. ſondern euch. Denn es foller 


& Dafuͤr ich dreymal dennicht die finder den eltern ſchaͤ 
HErrn geflehet babe, daß ertze ſammlen, fondern die elter 
von mir wiche. den kindern. TEEN 

9, Under hat zu mirgefagt :| 13. Ich aher will faft gern 
Loß Dir an meiner gnade ge⸗ darlegen, und*dargeleget mer 
nügen, Denn meine kraft ift inden für enre feelen ; wiewoh 
den ſchwachen maͤchtig. Darzich euch fait fehr liebe, und doch 
am will ich mich am allerlieb⸗ wenig geltebet werde. * c. 1,6 
ſten ruͤhmen meiner fchwach:] 16, Aber laß alſo ſeyn, def 
heit, guf daß bie kraft Chriſti Ichß euch nicht habe beſchwe 
bey mir wohhe]. fer, fondern dieweil ich tüdifd 
10. Dorum bin ich + guteähwer, hab ich euch mit hinterlifi 
muths “in ſchwachheiten, inlgefangen ? ꝛ 4 
ſchmachen, in nöthen, in ver Ger 11,9. 2Chefl. 3,8 
folgungen,in aͤngſten, um Chris | 17: Habe 


Cap. m. an die Corinther. Eap.113. 378 
17. Habe T ich aber auch je= 
nand übervortheilet durch de: 
ren etliche, Die ich zu euch ge— 
andt babe? T 6. 7, 2 abweſen denen, $ die zuvor ge- 
18. Ich babegTitum ermah⸗ uͤndiget haben, und den anz, 
et,und mit ihm gefandt einenſdern allen: wenn ich abermal 
zruder. Hat ench auch Titus komme, fo will ich nicht ſcho— 
ibersortyeilee ? haben wirneunu. $ ce. 12,2 
ticht in Einem Geiſt gewan- 3. Sintemal ihr ſuchet, daß 
wie? Haben wir nicht in eizihr einmal gewahr werdet deß, 
wriey fußſtapfen gegangen AderSin mir redet,nemlich Chri— 
Sc. 8, 6, 16. 18. ſtus, welcher unter euch nicht 
19. Laffet ihr euch abermal ſchwach it, ſondern iſt maͤchtig 
uͤnken wir verantworten uns? unter euch, K Matt, 10, 20, 
zir reden in Chriſto vor GOtt; 4. Und ob er wohl gefreuziget 
‚ber das alles geſchiehet, meine iſt in der ſchwachheit, To lebet 
iebſten, euch zur beſſerung. er doch in Der kraft GOttes. 
20. Denn ic) fuͤrchte, wenn Und ob Wir and) [hoch ad 


) y komme, daß ich euch nichtin ihm, fo leben wis dech mit 
ade wie ich will, und Ihr michihm in der kraft GOttes 
uch nicht finder, wie ihr wol⸗ter euch, SPY 2. 8. 
7, daß nicht hader, meid, goru,| 3. Verfuchet euch ſelbſt, ob 
nf, afterreden, ohrenblaſen, iht im glauben ſeyd, * Dräfer 
fblehen, aufruhr da ſey. euch ſelbſt. Oder erkeunet ihr 
6 10,2.xuch ſelbſt nicht, daß Zins 
21. Daß ich nicht abermalChriſius in euch) IE? E3 fen 
mme, und mich mein GOttdenn daß ihr untüchtig ſeyd 
minüchige bey euch, und müfie,* 1Gor. 11,22. $RI.n.3,9, 10x. 
id tragen Uber viele, die * zit: 817,27 

x gefündiget und nich buͤſſe 6. Sch hoffe sbir, ihr erfen- 
than haben für die unreinigenet daß Mir nicht untüchtig 
it, und hurerey, und unzucht, ind, | | 

eſie getrieben haben, "7.3 Bitte aber GOtt, daß 

K + 613,2. ihr nichts übele thut: Nicht auf 
Das 13 Capite daß Wir tuͤchtig geſehen wer— 
ſVBermahnung zur Buße. den; ſondern auf daß Ihr das 
Domme ich zum dritten malgute thut, und wir wie die un⸗ 
zu euch, ſo ſoll $ in zweyertuͤchtigen ſeyu. Be n 
er Dreyer (zeugen) munde be⸗ 8, Denn wir konnen nichts 
ben allerley fache.5Foh.8,r7 wider die wahrheit ſondern 
AIch habs eich zuvor gesfür Die wahrheit, — 
— 9. Wir 


J 


„ao. Cap. Tı Die Epiſtel Gays I: 


ſeyd friedſam: Sp wird de 
BOtt der liebe und des frie 
dens mit euch ey har 
12. * Gruͤſſet euch unter ein 
inder mit Dem heiligen Fuß 
ro, Derbalben ieh auch ſol⸗ Es grüffen euch alle Heiligen. 
ches abwefend. Schreibe, Hp aufl 1Cor. 10, 208 26 ou 
daß ich nicht, wenn ich gegen] 13. Die gnade unferd HE 
wärtig bin, ſchaͤrfe brauchen IEſu Chriſti, und die lieh 
nuͤſſe, nach der macht, welche GOttes, und die gemeinſchaf 
ihr der HErr "zu beſſern, und des heiligen geiſtes, ſey mi 
nicht zu verderben, gegeben hat. euch allen, Amen. | 
762,36 10, 8. } Die andere Epiſtel an die Es 
11. Zuletzt, lieben bruͤder, rinther, geſandt von Philig 
frenet euch, ſeyd vollkommen, pen in Macedonia, burd 
tötet euch, habt einerley ſinn,. Titum und Lucam. 3 
Endeder 2 Epiſtel St. Pauli an die Eorinthere 


9. Isir freuen uus aber, wann 
Mir ichwach find, und Ihr 
mächtig ſeyd. Und daffelbige 
wonſchen wir auch, nemlich eu⸗ 
re vollkommenheit. 


— — — —— — — — — — 
Die Epiſtel St. Pauli an die Galater. 
Das 16a4pitel. grrettete von dieſer gegenwaͤr 

Bon der Galater unbeffänzitigen argen welt, wach der 

digkeit, und St Pahli Ape— willen GOttes und uuſers Da 

ſtel⸗amt. ters, nr BE Ne 
| Tin, ©, 6. Tr 2, 14. 
air ein agpoſtel (uicht — — ehe 
von menſchen, auch nicht —— 

durch menſchen, fondern durch) Er ‚ar Kim en * 

IEſum Chriſt, und GOtt den! _ T 2 zum 4 18. 

Pater, der ihmt auferwecer 0 Mich wundert, dab 

hat yon den todten.) euch 10 bald abwenden j lapt 

+ &efeh. 3, 15. don dem, der euch berufen ba 

2, Und alle bräber, die bey? die gnade Chriftt, auf ei 

mir find 5 den gemeinen in Ga=| evangelium. "6. 5,8 

latia. 7. So doch Fein anders iſt 

3. Gnade fen mit euch, und ohn daß etliche And Die eug 

friede von GOtt, dem Vater, verwirren, und wollen das e 

und unferm Henn SEſuſpangelium Chriſti verkehren, 

Chriſto. $ Rom, 1, 7.| 3. Aber fo auch wir, oder ei 

4. Der fich + felbft für unferelengel von himmel, euch würd 

fünden gegeben bat, Daß er unsſevangelium predigen, andere 

— denn 


Sayı 82. .° an die Galater. Cap. . 381 
Den Das wir euch gepte digen 16. Daß er feinen ſohn offen: 
haben, der fen serflucht. barete, im mir, daß ich ihn 
‚9. Wie wir jetzt gefagt haben durchs ebangelium verkuͤndi⸗ 
o ſagen wir auch abermal: gen ſolte unter den heiden: Als 
So jemand euch evangeliumſobald fuhr ich zu , und bes 
perdiget, anders, bean das ihr ſprach mich nicht darüber mit 
mpfangen habt, Ber ſey ber⸗ fleiſch und blut. 
ucht. | 17. Kam auch nicht gen Je⸗ 
‚20: Predige ich denn jetzt Srufalem zu denen, die vor mir 
enſchen, oder GOtt zum apoftel waren; fondern zog bin 
tenfi ? Oder gedenfe ich meu⸗ſin Arabiam, und kam wiebers 
Hen gefällig zu ſeyn? Wenuiumgen Damafom 
V den menfchen noch gefällig 18. Damach fiber *ᷣdrey jahr 
zaͤre, ſo wäre id) Ehrifti knechikam ich gen Ferufslem, Petrum 
icht. 9 1 Theſſ. 2, 4. zu ſchauen, und blieb fünfzehn Kr 
11. Ich thue euch aber Fund,Irage bey ihm. = Gefch. 9, 264 
eben brüder, daß dad evan⸗ 19. Der andern apoſtel aber 
elium, dad von mir gepredi: ſahe id) feinen, ohne Jacobum, 
er iſt, wicht menſchlich iſt. des HErru bruder. 
Cor 15, 1. 20. Was ich euch aber frhreis 
2. Dem ® ich habe e3 von be, ſiehe,“ GOtt weiß ic) luͤge 
nen menſchen empfangen ‚nicht. * Kom 9, Ir 
ch gelernet , ſondern durch) ar. Darnach Fam ic) in die 
e offenbarung JEſu Ehrifti, laͤnder Syria und Cilicia. 
*68or. 11,23, Geſch 30... 
3:Denn ihr habt je wohl ge⸗ 22, Ich war aber unbekannt 
Iret meinen wandel weilandioon angeficht den Chriftlichen 
t Subenthum, "vie ich uͤber gemeinen in Yudän. 
e mafen bie gemeine GDt:]| 93. Sie hatten aber allein 
s verfolgete und verfidrete ſie gehoͤret, Daß, der Luns weiland 
Geſch.8,3. e.9, J. —22,4. verfolgete, der prediget jetzt 
4 Und nahm zu im Juden⸗ den glauben, welchen er weis 
um über viele meines gleiche 
meinen gefchlecht, und *ei: 


Das — Eapitelh, 
auli vergleichung mit den a⸗ 
poſteln, ſtreit mit Petro, Pre⸗ 
digt von der gerechtigkeit des 
Glaubens. | 


tterleibe hat ausgefondert, 
> berufen, Durch feine gnade, 
3 9 Fi da 
— Darnach 


3 Ca. Die Epifkel  n...CapeBe 
Ey Über vierzehn jabıl 8. (Denn der mit Petro fraf: 
Ä zog ich abermal hinaufſtig iſt gewefen zum apoſtelam 
gen Serufalem, = mit Barnazinnter die befehnefdung, ber if 
be, und nahm Titum auch mit mit mir auch Waͤftig geweſen 
mir. = Gefch. 15, 2.Iunter die beiden.) un 
"2, ch zog aber hinauf aus eis] 9. Und erkannten Die gnade 
ner offenbarung, und befprachldie mir gegeben war, Jacobus 
mich mit ihnen über dem evanzund Kephas und Johannes 
gelio,dag ich predige unter den die für feulen angefeben waren 
heiden ; befonderd aber mit des gaben fie mir und Barnaba Di 
nen, die das anfehen hatten, rechte Hand, und wurden mi 
auf daß ich nicht vergeblich lie⸗ uns eins daß Wir unter Di] 

fe oder gelaufen hätte. - beiden, Ste aber unter die be 

3. Aber es ward auch Titus ſchneidung predigten. 
yicht gezwungen, ſich zu be— zo. Allein, daß wir "der at 
ſchneiden, der mit mir war, olimen gedächten ; Welches ie 

er wohl ein Grieche war. auch fleißig bin? gewefen 3 

4, Denn da * etliche falſchethun. “ Geld), II, 3C 
beider ſich mit eingedrungen, 11. Da aber Petrus gen An 

nndnebeneingefchlichenwaren,Itiochiam fan, widerſtund I 

zu verfundfchaften unfere freyalihn unter augen, denn es wo 

heit, die wir haben in Chriſtoklage fiber ihn Fommem 

SEfu, dag fie und gefangen] 12. Denn zuvor, ehe etlic 

nöhmen; *Gefeh. 15, 24. von Zacobo kamen, aß er m 

5. MMichen wir denfelbigenipen beiden, dA fte aber kame 
nicht eine ſtunde, unterthan zufentzog er fich, und fonderte ft 

feyn, auf daß die wahrheit desſab, darum, daß er die von d 

evangelii bey euch beſtuͤnde. beſchneidung fürchtete, | 

6. Mon dene aber die das 13. Und heuchelten mit ih 
anſehen hatten, welcherleg fielauch die andern Juden, alt 
eiland gewefen find, da liegetſoaß auch Barnabas verfuͤhn 
mir nichts. an: *Denn ODE ward mit ihnen zu heucheln. 
schtetdasanfchen der menfchen| 14. Aber da ic) fahe, daß. 
nicht, Mich aber haben die,kricht vichtig wandelten, ua 
ſo das anfehen hatten, nicht£lyer wahrheit des evangel 
Aanders gelehret.* Geſch. 10,34 ſprach ich zu Petro *vor all 
7. Sondern wiederum, da fi oͤffentlich: So Du, Der due 

faben, daß mir"vertranet war gude bift, heidnifch Lebeft, u 

Bagevangelium an die vorhaugnicht juͤdiſch, warum zwing 

gleichwie Petro das evangelium du denn die heiden juͤdiſch 

an die hefchmeidng. Heben? * ı Tim 5, 2 

*Geſch. 13, 46- 15. Wiewol 


Cap. 2. an bie Galater. Kay. 88 bi 
15: Wiewohl Bir von natur gnade GOttes Dem * ſo 
Juden, und nicht ſuͤnder ausdurch daß geſetz die gerechtig— 
en heiden find. | keit Fommıt, fo ift Chriſtus ver: 
16. Doch, weil wir wiffen,Igeblic) geftorben. Roͤm 4. 
aß * der menſch durch des ge⸗ | 
etzes werte nicht gerecht wird, Das 3 Eapitel. 
ondern durch den glauben an Gerechtigkeit des Glaubens 
Eſum Chriſt: So glauben! beftätiger, ‚der ‚gerechte Ges 
Dir auch an Chriſtum JEſum, brauch des geſetzes gezeiget. 
wf daß wir gerecht werden SI Pr" underftandigen Ga⸗ 
urch den glauben an Chriſum, ſater! mer har euch be: 
md nicht Durch des geſetzes zaubert, daß ihr der wahrheit 
verke: Denn durch des gefchesinicht gehorchet ? weichen Chri— 
verfe wird Fein fleifch gerecht.itus SEfus bar die augen ge⸗ 
Rom. 3,28. c. 4, 5. Imahlet war, und jetzt unter 
ar, 6. Eph.2,5. — leuch gefreuziger iſt. 

17. Solten wir aber, die * da Ale 2 DR nn 
ichen durch, Chriftum gerecht| 2. Das will ich allein von 
u werden, auch. noch feldft ſuͤn⸗ euch lernen" Habt ihr denGeift 
er erfunden werden, fo wärelempfangen durch des geſetzes 
hriſtus ein ſuͤnden-diener. werke, oder Durch die predigt 
335 ſey ferne. * Rn. 3, 24. vom glauben? 
18, Wenn ich aber da8, fo ich "Geh. 2,38. 
Abrochen habe , wiederum] 3. Seyd ihr fo unverſtaͤndigꝰ 
Aue, jo mache ich mich ſelbſt Jin geijt habt ihr angefangen, 
a einem übertreter. wollt ihrs denn nun im fleifch 
19. Sch bin aber durchs ge-vollenden? 
tz den geſetz geftorben, * auf] 4. Habt ihr denn fo viel um⸗ 
ap ic Gott lebe ; ich bin mitlfonft erlitten 2 Iſts anders uns 
hriſto gefreuziget, ſonſt. KL En 
en ROM TA, 7, 5. Der. euch nun ‚den Geift 
20. sch lebe aber ; doc) nunſreichet, und tkut folche thaten 
cht Sch, *ſondern Ehriftuslunter euch, thut ers Durch des 
bet in mir. Denn was ichgeſetzes werke, oder durch * Die 
t lebe im. fleifch, das lebeipredigt vom glauben ? 


* 


ur 


)_ in dem glauben des fohn SERDIG Ace 8,65 
Diteö,der mich geliebet hat 6. Sleichwie * Abraham hat 
d fich felbft für mich darge GOtt geglaubet, und es iſt ihm 
en. ggerechnet zur gerechtigkeit. 
A 13,5. 7 Gal. 1,4] _ * Rön.a,. Ein 
‚I. Sch werfe nicht weg diel 7 So erfennet ihr ja ee 


Dr 


»8n Car. 3. Die Enriel Gayı 
dag, die des glaubens jmd, alte ben verheifenren Gert em 
das find Abrahams Kinder, [pfingen Durch ben glauben. 
8. Die fehrift aber hat es zu] *1Moſ.12, 
vor erjehen, daß GOtt Die (Ep. am 13 Sonn, nad) tri 
beiden durch den glauben ges 
recht mache : Darum pefündi- 


! 
2, 


13. Lieben brüiber, id) will nac 


diget fie dem Abraham : "In menfchlicher weile reder 
dir ſollen alle beiden gefegnerf®gerachtet man doch eines mi 


werden. FL Mof. 12, 3. lfchen teſtament nicht, Gwen 
| ges beſtaͤtiget HE) und thut au 
glaubens find,gefegnet mit dem nichts dazu. *Ebr. 9, 15 
! 16. Run ift die verheiſſun 

10. Denn die met des geſetzes Abrahaͤ und feinem ſamen zt 
werfen umgehen,die find unter geſagt. Er fpricht nicht, Dun 
dent fluch. Denn es ftehet gesipie famen als durch) viele, for 


| Chriſtus. * 1 Mof, 22, TR 

dem buch des gefeket, Daß ers 17. Ich fage aber Davon 
tue i Des teſtament, dad von GO 
= 5, Mof. 27.26. ubvor beſtaͤtiget iſt auf Chr 


durch leben. * 3 Moſ. 18,5. wuͤrde es nicht durch verhe 
13. Chriſtus aber hat und erzfung gegeben. GOtt aber ba 
idfet von dem fluch des gefetses, 


7 of. 21,23. 

14. Auf daß der fegen Xefchehen ift, und ift geftellet © 
brahaͤ unter die heiden kaͤme den engel Durch bie hand d 
in Ehrifio JEſu, und wirmittlis | 3 

—— 20. Ei 


Sapı Zur D An die Galater. Cap) 4. 385 
20. Ein mittler aber iſt nich\Grieche, hie ift fein. necht noch 
nnes einigen mittler; *GOttfreyer, hie ift Fein mann noch 
iber iſt einige 5 Mo. 39. weib x Denn ihr ſeyd allzumal 
21. Wie? iſt denn das geſetz Einer in Chriſto IEſu. 
vider GOttes verheiſſungen? ger... Die: 
Das fen ferne! Wenn aber) 29: Seyd Ihr aber Chriſti; 
in geſetz gegeben ware, das ſo feyd ihr ja Abrahams fa: 
a Fönter lebendig machen, ſoſmen, und nad) der verheiſſung 
aͤme Ri. er RIM. 7 
ig aus dem gefeß: — — — 
—— — Bude; Das 4 Capitde 
22. Über die * fehrift hat es Fernere Erklärung der Gerechz 
lles befchloffen unter die fün- tigkeit ded Glaubens. 
8, auf daß die verheiffung(Epi. am fon. nach dem Chri.) 
äme $ durch den glauben an —J ſage aber, ſo lange der 
zEſum Chriſtum, gegeben de⸗ erbe ein Find iſt, ſo iſt uns 
en, die da glauben.) ter ihm und einem Fuechte kein 
RM 3,9. c. 11, 32. uunterſcheid, ob er wohl ein herr 

Salz, 14. 26. iſt aller guͤter. Wi: | 
piſtelamneuen Jahrs⸗tage.) 2. Sendern er iſt unter den 
3. Ebe denn aber der glau⸗ vormuͤndern und pflegen, bis 
t be kam wurdeũ winauf die beſtimte zeit vom vater, 
tev dem geſetz verwahret und! 3. Alſo auch wir, da wir 
ichloffen auf den glauben, finder waren, waren wir $ ger 
r. da folte offenbaret werden.fangen unter den äufferlichen 
24. Alſo ift das gejeß $ unfenfaßungen.  ..$ Eol. 2, 20, 
schtmeifter gewefen auf Chriz] 4. Da $ aber die zeit'erfüllet 
m, Daß wir Durch den. glaushvard , fandte GOTT, feinen 
ngerecht wuͤrden. FRoͤ. 10, 4. S ohn, geboren von einem. 
25. Nun aber derglaubefomzlweibe, und unter das gefeiz 
n iſt, find wir nicht mehrlgethan : —— 
ter. dem zuchtmeiſte. 6Moſ. 49, 10. 
26. Denn + Ihr ſeyd alle 5. Auf daß er $ die ſo unter 
Ottes kinder, durch Dem glau⸗dem geſetz waren, erloͤſete, Daß 
t on Chriſto JEſu. ir die kindſchaft empfingen. 
FJoh. I, Ja. get. 

7. Denn wie viel eurer ge] 6. Weil ihr dena Finder fend, 
uft find,Sdie haben Chriftumlhat GOtt gefandt $ den Geift 


zogen. feines Sohns in eure herzen, 
Roͤm. 6, 3. Noms 13, 14. der fchreger + Abba, lieber Va⸗ 


ter!: 6Roͤm. 8, 15% 


+ Hie $ ift fein Jude no 
7 | Kt | \7. Alſo 


der, (ieh bitte euch,) ihr habt 


euch im ſchwachheit nach dem 
. fleifch das evangelium geyresine hatte, Seinen von der mag 


386 5 Capıra.  .u.Die Eyiftel! >. Cap. nur 
7. Alfo iſt nun hie Fein Inecht lausgeriffen, und mir gegebe 
mehr, fondern eitel kinder. 16. Bin ich demm alfo er’ 
Sinds * aber Finder, fo ſinds feind worden, daß ich euch i 
auch erben GOttes durch Chri⸗ wahrheit vörhalte? Am. 5,1| 
fum.] MNoͤm. 8, 16. 17.) 17. Sie eifern um euch nie 
8. Aber zu der zeit, da ihrifein, fondern fie wollen eu 
GoOtt nicht erfannter,Sdienetetvon mir abfällig machen, d 
ihr Denen, die von natur nicht ihr um fie ſolt eifern, 
götter find. *Hı1Eor. 12,2.| 18. Eifern iſt gut, wenn 
9. Nun ihr aber GOtt erziiiiierdar gefchieher um das g 
kannt habt, (ja vielmehr vonte, und nicht allein, wein il 
Gott erfannt feyd)iwie wenderlgegenwärtig bey euch bin. 
ihr euch denn um wieder zu den] 19. Meine lieben Finder, | 
ſchwachen und: dürftigen ſatz⸗ welche ich abermal mit aͤngſt 
ungen, welchen ihr von neuem gebaͤre, bis dag Chriſtus 
an dienen wollt? uch eine geſtalt gewinne, 
10. Ihr $ haltet tage und #180: 4,15: 
monden, und fefte, uno jahre] 20.- Ich wolte- aber, daß i 
zeiten. KRoͤm. 14,5. Col. 2, 16. jet bey euch wäre, und mei 
11. Ich fürchte euer, daß ichiftimme ‚wandeln fünte; dei 


- nicht vielleicht umfonft habe anlich bin irre a euch. 
euch gearbeitet. CEpiram ſoũ in der Faften 


12. Seyd doc) wie ich: Denn 21. S aget mir, Die, ihr * u 
ich bin wie ihr. Lieben bruͤ— ter. dem geſetz 'fei 
wolt, habt ihr das gefet nic 
gehöret ? Ar 
22. Denn ed fiehet gefchri 
en, daß Abraham zween fü 


mir Fein leid gethan. | 
13. Denn ihr wiffet, daß ich 


diget habe zum erftenmal, 
14. Und meine anfechtungen, 
die ich leide nach dem fleiſch, 23. Aber der von der ma 
habt ihr nicht verachtet noch war, ift nad) dem fleifch geb 
verfchmähet, ſondern als einenren; der S aber von der freye 
zT engel GOttes nahmet ihrfiſt durch” die verheiffung geb 
mich auf, ja als Ehriftum JE⸗ren. KJoh. 8,39. * Gal. „2 
ſum.. Mal. 2, 7. 24: Die worte bedeuten « 
15. Wie waret ihr dazumalſwas. Denn das find die zw 
fo felig 2. ch bin: euer zeuge,keftamente, eines von dem: be 
daß, wenn ed möglich 'gewefenige Sina, das zur knechtſcho 
wäre, ihr "hättet eure augen gebieret, welches iſt die Aga 
| 25. Denn 


den F andern. von der freye 
1Moſ. 16, 15.+1Mof.21, 


4 —â— —7 — * FT Se; AA La h TR 
Cap. 4. Han die Galater. Gay. 5. 387 

25. Denn Agar heißt in Ara⸗ nicht wiederum in das knechti⸗ 
yia der berg Sing, und langet ſche joch fangen. »Joh. 8, 32+ 
sis gen Jeruſalem, das zu Diez) 2. ©icher Sch Paulus, fage 
fer zeit ift, und iſt dienſtbar mit euch *Wo Ihr euch beſchneiden 
ſeinen kindern. | aaſſet, fo: ift euch Ehriftus kein 


"26. Aber das F Jeruſalem, nutze. Geſch. 15, * 
bas droben iſt, das iſt die freye, 3. Ich bezeuge abermal einem 
bie iſt unſer aller mutter jedem der ſich beſchneiden laͤſſet, 
Offenb. 3, 12. c. 21,10. daß er noch das ganze geſetz 
27. Denn es* ſtehet geſchrie⸗ ſchuldig iſt zu thun. Jac. 2,10. 
ben: Sey frölich, du unfrucht⸗ 4. Ihr habe” Chriſtum verlo⸗ 
bare, die dir nicht gebiereſt zren, die ihr durch das geſetz ges 
und. bric) hervor, und rufe ‚vccht werden wollet, und ſeyd 
die du nicht ſchwanger biſt bon derguadegefallen.”c.2,21. 
Denm, die einſame hat viel 5. Mir aber * warten im 
mehr Finder, denn Die den Geift durch den glauben. der 
mann hat, = Ef, 45, 1.20. Igerechtigkeit, Der man hoffen 
"98. Wir aber, lieben brüder,Imuß. * oTim. 4, de 
‚find, Iſaack nach, der verheife] 9. Deun $ in Chrifio JEſu 
fung kinder. *Roͤm. 9, 7-Igilt weder befchneidung noch 
29. Über gleichwie zu VAN Tenıhant etwas, -fondern der 

= der nach eiſch geboren glaube, der durch die liebe thaͤ⸗ 


war, verfol sen, der nachſtig iſt. 91Cor. 7,19. 
dem geift geboren war; alfo ges] 7. Ihr $ Tiefet fein. Wer 


het es jetzt auch. "ıMof.21,9. hat euch aufgehalten,der wahre, 
30. Aber was *ſpricht die heit nicht zu gehorchen ? r 
fchrift ? Stoß: die magd binz| Ge. 3,1. 1Cor. 2; ; 
aus. mit ihrem fohn ? Denn] 8. Solchg überreden iſt nicht 
der magd fohn foll nicht erben von dem, der euch berufen hat. 

mit dem ſohn der freyen, 6 re 


7Moſ. 21. 10.12 | 9. Ein $ wenig fauerteig ver⸗ 
31. So find wie nun, lieben ſaͤuert den ganzen teig. 
bruder, nicht der magd kinder , 61Cor. 5, 6. 
ſondern der freyen © © 1] 10.$ Sch verſehe mich zu euch 
Das: 5 Eapitel. iimden HErrn, ihr werdet nicht 
—“ zum rechten Ge⸗anders geſinnet ſeyn. Wer euch 
brauch der chriſtlichen Frey⸗ſaber irre machet, der wird fein 
heit und guten Werken. urtheil tragen, ver fen wer er 
5". beitehet nun in der "wolle. $ 2Cor. 2, 3. ud, 22» 
feehheit, damit und Chris] ur. Sch aber, lieben brüder, 
ſius befreyet hat, und laffeteuchiio ich die beſchneidung noch 
erh f2 predige, 
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predige⸗ warum lede ich wenn] ‚20. Abgotterey ub 
verfolgung? So Fhaͤtte das feindſchaft, hader, seid, got 
Argerniß des kreuges aufgehdeizanf, ziwiefeacht, vorten, ho 
Be" u 6Cor SID ec 
12. Wolte GOtt, daß fie. auch 21. 7 Saufen, freffen u 
ausgerottet wuͤrden, die euch vergleichen :- Bon welchen i 
verſtoren. euch habe zuvor gefagt, a 
13. Ihr abet, Lieben Brüder, fage noch zuvor, Daß, die fi 
ſeyd zur freyheit berufen. Al⸗ches chin; ‚werden * das rei; 
lein fehet zu, daß ihr durch die GOttes nicht ererben. 
$fresheit dem fleiſch nicht Lur 21,34 — 
raum gebet, ſondern durch die) 90, Die frucht "aber des gel 
liebe diene einer den andern. ftes ift liebe, freude, friede, g 
ron 89. dult, freundlichkeit, gütigfei 
14. Denn. alle geſetze werden glaube, fanftmuth, Keufchhei 
it einen wort erfüller, in denn: — — & Ben 
ALebe deinen naͤchſten als dich 25, Wider folche iſt das gt 
ſelbſt. + More. 12, 31.26 ent... 00 


h 


— 


nr RUHT. T2, 20a, ; | 
(Ey. am 14 fonn. nach Trin.) aaa dee A re aa 
16. Ich fage aber: Wandelt Das 6 Eapitet. | 
nn dm geift, fo werden iht Sanftmuth und Gutthaͤtigkei 


he luͤſte des PR ße Hole] du uͤben. 
ringen. n — * R m612 F am T \ oñt. pr 5 
17. Denn das + fleifch gelä- Su 15 ſont. mach f init.) 


ſtet wider den geiſt z und den (So wie im geift leben, fu 
geift wider daB fleiſch. Dieſel/ laſſet ung auch im geifl 
bige find wider einander, daß wandeln. — 26 
ihr wicht thut, was ihr wolfer.) 26. Laſſet ums nicht *eiteler 
Roͤm. 7,18, 23. ehre geitzig ſeyn, unter einander 
8. Regieret euch aber deruns zu entruͤſten und zu haſſen. 
geiſt, fo ſeyd ihr nicht unten *Phil. 2,3. 

Dem geſetz. Cap. 6, v. 1. Lieben bruͤder, ſo 
19. Offenbar + find aber die* ein menſch etwa von einem 
werke des fleiſches, als da find:lfehl uͤber eilet würde ; ſo helfet 
Chebruch, hinerey, unreinige hin wieder zurecht mit ſanft⸗ 
keit, unzucht; Frcon6,g, muͤthigem geiſt, die ne 


I - En BEN 7 Tal el Ri 
Cap: 6. an die Galater. Gar 6. 389 
Tpd. Und fiehe auf dic) ſelbſt, ır. Sehet, mit wie vielen 
aß du nicht auch verfuchethvorten habe ich euch gefchrie= 
verdeſt. = Matt. 18, 15 ben mit eigener hand. 
2. Einer + trage des andern 12. Die fich wollen angenehm 
laſt, fo werdet ihr das gefeßlmachen nach dem fleiſch, die 
Chriſti erfüllen. FRoͤm. 14, 1ʒwingen euch zu beſchneiden; 
3. So aber ſich Fiemand laͤſ⸗ allein, T daß fie nicht mit dem 
fer duͤnken, er ſey etwas, fo eykreuz Chriſti verfolget werden, 
och nichts iſt, der betruͤget ſich Phil. 3, 13. 
ſelbſt. + ac. 1, 26.| 13. Denn and) fie ſelbſt, Kdie 
\ 4. Ein jeglicher aber * prüfelfich befehneiden laſſen, halten 
sein feloft wert, und alsdanndas gefeg nicht; fondern fig 
ird er an ihm felber ruhm hazwollen, daB ihr euch beſchnei⸗ 
en, und nicht an einem an⸗den lafjet, auf daß ſie ſich son 
bern. 0 1 Eon. II, 28.Jeurem fleifch ruͤhmen mögen, 
5. Denn + ein jegliher wird HOehh. 15, 10, 
feine eigene laft tragen. 14. Es fey aber. ferne von * 
\ +160r.3,8. 2Cor.5,10, mir rühmen, denn allein von 
6. Der aber unterrichtet wirdddem kreuz unfas HErrn JEſu 
nit dem wort, der theile mitChrifti, durch welchen mir die 
‚allerfey gutes dem, der ihn unzwelt gekreuziget ift, und Sch der 
terrichtt. | velt. *Fer.g,24. 160r. 1,31 
. Sret? end nicht, GOtt| 15. Denn in Ehrifto JEſu gilt 
aͤſſet fich nicht fpotten. Denn weder befihneidung noch vor⸗ 
was der menfch ſaͤet das wird haut etwas, fondern eine neue 
ter ernten. = 1 Cor. 6, 9.freatur. . | 
1-8, Wer Kauf fein fleifch ſaͤet, 16. And wie Hiel nach Diefer 
der wird von dem fleiſch dasıregel einhergehen, über die fen 
verderben ernten. Wer aberifriede und barmberzigfeit, und 
auf den geift fäet, der wird von uͤber den Iſrael GDtred. 
| dent geift das ewige leben ern=} 17. Hinfort mache mir nies 
ten. 9 : $ Spr. 22, 8.Imand weiter mühe: Denn ich 
HLaſſet*uns aber gutes thun, trage die maalzeichen des 
| nd nicht müde werden : Denn Herrn JEſu an meinem leibe. 
gu feiner zeit werden wir auch) 18. Die gnade unſers HErrn 
Antẽ ohn aufhoͤren.*2Teſ. z,13JEſu Chriſti ſey mit eurem 
10. Ms wir denn num zeiilgeift, lieben bruͤder, Amen. 
‚| Haben, fo laſſet uns gutes thun] * Phil, 4,23. 2 Tim. 4,22 
| an jedermann, allermeift aber) An die Galater ges 
‚Fon den glaubens-genoſſen.] ſandt von Rom. 
Ende der Epiſtel St. Pauli an die Galgter. 
7,8 EIER | Die 
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399° Bay 't. Die Epiftel TE 
S Epiſtel St. Pauli an die Epheſer. | 
Dası Eapitel, 1,7. An weldjem wir haben d 
Dankſagung für die geiſtlichen rlolung Be jein blut, se 
Gutthaten GDttee, Urfachen ich Die — ung der fünde 
A er GER, reichthum feiner gmi| 
ber Guadenwahl, Gebet um — da Du Be 
Vermehrung des glaubens, 


| 8. Welche uns reichlich wide, 
— 9 $ ein apoftel JEſu ahren ift durch alferley weis 
Chriſti, Durch den willen 


heit und klugheit. | 
GoOttes, den heiligen zu Eyphe- 9. Und hat uns wiffen Iaffe 
1, md glaubigen au Chriſto goas geheimniß feines willen: 
JEſu. Sr Cor. 1,2.Inach feinem wohlgefellen, un 
„2 Gnade g ſey mit euch, undigar daſſelbige hervor gebrad 
friede von GOtt unſerm Na: durch ihn: = 8 Col, 1,26 
er, md dem HErrn SEful zo, Daß es geprediget wir 
Chriſto. $ Rom. 1, 7 de + da die zeit erfüllet waı 
$ al. 1, 3. 2 Bet. 1, 2auf daß alle dinge zufamme 
(Ep om St. Ihomasstage.)unter ein haupt) verfaſſe 
3 Gelobet y $SGOT AU yärden in Ehrifto, beyde da 
uund der Vater unferslin himmel und auch auf erde, 
HErrn Jeſu Chrifti, der uns ift, durch ihn ſelbſt. 
geſegnet hat mit allerley geift- TO 
lihem fegen in bimmlifchen! zr, Durch welchen wir aud 
gätern durch Chriftum. zumg erbtheil kommen find, di 
$ 2 Cor. 1,3. 1 Pet. ı, 3. DIT zuvor verordnet find, nad 
4: Wie er und denn erweh⸗ dem vorſatz deß, der alle ding, 
t hat durch denfelbigen, ehehwirfet, nach dem rath feinet 
2 Der weit grumd geleget war, pillens. FGeſch. 26, 18 
BB wir folten ſeyn heilig und] ro, Auf dag wir etwas fepn 
unfisäflich vor ihm in der lie-zu lobe feiner Herrlichkeit die 
be, + 30.715,16. 2 Tims1,9.hpir $ zuvor auf Chriftum hof: 
5. Und er bat und verordnet fen. $ Sal. 3,23. 25; 
T zur kindſchaft gegen ihm 13. Durch welchen auch Zhr 
ſelbſt, durch JEſum Chriſt, nach gehoͤret habt das wort der 
ben wohlgefallen feines: wil- wahrheit nemlich das evangeli⸗ 
lens. Doh. r, 12. Roͤm. 8, 13.um von eurer ſeligkeit; durch 
6. Zu lobe feiner herrlichen welchen ihr auch, da ihr glau⸗ 
gnade, durch welche er und hatlbetet, $ derfiegelt worden ſeyd 
angenehm Ber echt in dem ge⸗mit dem heiligen Geift der ver- 
Nebten]- a 3, 17-heiffung. $64,30. 2Cort,22.. 
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1. “Can T» an die Ephefer. Cap. 2. 397 
12. Welcher * iſt das pfaud 22. Und bar * alle Dinge un: 
unfers erbes zu unferer erlöster feine füfe gethan, und hat 
Ming, daß wir fein eigenthumiihn gefegt zum haupt der ger 
würden, zu lobe feiner herrlich-/meine über alles, N. 8, 7-8. 
keit, * oGor. T, 22. 23. Welche da iſt * fein leib, 
15. Darum auch Ich, nach⸗ nemlich⸗ die fuͤlle deß, der alles 
en Ichgehdret habe” von demin allem erfuͤllet. 
lauben bey euch an den HErrn *Roͤm. 12/5 r&or. 12, 27- 
ICſum, und von eurerlichezu Das 2 Lapitel. 
allen heiligen,  * Col. 1,4..Dd:5 Menfhen Elend auffer 
16. Höre ich nicht aufzu dan⸗ Ehrifto, und feliger Zuftand 
fen für euch, und gedenke eu: i 


in Chriſto. 

irer in meinem gebet, 5 uB auch euch, da" ihr todt 
17. Daß der GOtt unſers waret durch uͤbertretung 
HErrn JEſu Chrifti, der Va- und fünden : 
ſter der herrlichkeit, gebe euch] "Nom. 5, 6. Col, 2, 13. 
en geift der weisheit und der) 2. In welchen ihr + weiland 
offenbarung, zu feiner ſelbſt er⸗ gewandelt habt, nach dem lauf 
Henntniß; 7 0° dieſer welt, und nad) dem fürs 
18. Und * erleuchtete augen|ten, der in der luft herricher, 
enres verfiändniffes, daß ihihnemlich nach dem geift der zu 
erkennen möget, welche da fenldiefer zeit fein werk hat in den 
die hoffnung eures berufs, undjfindern des unglaubens. 
Iwelcher da fey der reichthum 2187 3: | 
Meines herrlichen erbes anfeinen| 2. Unter welchen wir auch 
heiligen, * 5 Cor. 4, A-lalle weiland unfern wandel ges 
19. Und welche da ſey die habt haben in den lüften unſers 
berſchwaͤngliche groͤſſe feiner "iteifches, und thaten Den willen 
kraft an ung, die wir glauben, des fleiſches und der vernunft; 
nach der wirkung feiner maͤch und waren auch kinder des 
tigen ſtaͤrke, “= 1Gar, 2, 5zorns von natur, gleichwie auch 
20. Welche er gewirket hoſdie andern. +E9l. 3,7. 
‚in Ehrifto, da er ihn” von den] 4. Aber GOtt, der da reich 
I todten auferweder hat, undlift von Barmherzigkeit, Durch 
| gefetzt zu feiner rechten im him⸗ ſeine groffe liebe, damit er uns 
mel, ® Gefch. 3, 15.|geliebet hat, 6,7 

21T. Weber alle fürftenthüe] 5. Da wirftodt waren in den 
mer, gewalt, macht, herrſchaft, fünden,bat er nano famt Ehrifto 
und alles, was genannt manlfebendig gemacht, (Denn aus 
werden, nicht allein in dieſer znaden fend ihr felig worden.) 
welt, fondern auch in der zu— Roͤm. 5,6. feg- 
kuͤnſtigen. 6. Und 
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392 Cam 2. Die Eifel Cap. 2. 
‚6. Und hat uns ſamt ihm Mand ferne geivejen, ſeyd nu 
auferwecket, und ſamt ihm inſnahe worden durch das bi 
das himmliſche wefen geſetzt, in Chriſti. 
Chriſto JEſu: $2Cor. 4, 14. 14. Denn er ift *unſer frie 
7. Auf daß er erzeigete inde, der Aus beyden Eines ha 
den zulünftigen zeiten den uͤber⸗ gemacht, und hat abgebroche| 
ſchwaͤnglichen reichthum ſeiner den zaun, der dazwiſchen wat 
gnader Durch feine guͤte uͤbenin dem, daß er Durch fein fleiſd 
uns in Chriſto JEſu. wegnahm bie feindfehaft. . 1 
3. Denn * aus gnaden feyd]| Ef. 9,6. Geſch. 10,36) 
ihr felig worden, durch deu 15. Nemlich das“geſetz, fo ir 
glauben, und daffelbige nicht geboten gefteller war; auf daſ 
aus euch, Gottes gabe ift es. er aus zween einen neuen men. 
| = ah 2, 16.36 ſchen in ihm felber fehaffete,unt 
9. Nicht aus den werken, riede machte; *Col. 2, 14 
ef daß ſich nicht jemand 16. Und = dag er beybe ver; 
ruͤhme. ſoͤhnete mit GOtt in Einem 
20. Denn wir find" fein werk, leibe durch das kreuz, und hat 
geſchaffen in Chriſto JEſu $ zuldie feindfchaft getoͤdtet Durch 
guten werfen, zu welchen GOttſich felbft, *Col. I, 20 
uns zuvor bereitet hat, daß 17. Und ift kommen, hat vers 
wir darinnen wandeln follen. kundiget im evangelio den frie⸗ 
“Pf. 100, 3. $Tit. 2, 14. ben, euch die ihr ferne waret, 
Ir. Darum gedenfet daran,kınd denen, Die nahe waren. 
daß Ihr, Die ihr weiland nach] 18. Denn * durch ihn haben 
dem fleiſch heiden gewefen ſeyd, vir den zugang alle beyde in 
und die vorhaut genennet wur⸗ Einem eilt zum Vater. 
det, von denen, die genennet *Joh 1-66; | 
find Die beſchneidung nach dem (Ep. omtage Philip. u. Jaco.) 
fleifch, Die mit der hand ge] 19. So ſeyd ihr nun nicht 
ſchiehet; Fecr5,8. 1060r. 12, 2. mehr gaͤſte und 
12. Daß ihr zu derſelbigen fremdlinge, fondern $ bürger) 
zeit waret ohne Chriſto, fremdelmin den heiligen und GOttes 
und $ auffer der bürgerfchaftihausgenoffen. A 
Iſrael, und * fremde von Sr Dhil. 3,20. Ebr. 12,22.28 
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teſtamenten der verheiſſang, da⸗ 20. Erbanet. auf den grund 
ber ihr Feine hoffnung hattet,der apoſtel und propheten, 
und waret ohne GOct in derda JEſus Chriſtus der eckſtein 
welt. KNeh.2, 20. Moͤm qA iſt;: FEſ. 28, 16,. 

13. Nun aber, die Ihr in! or. Auf * welchem der ganz 
Ehrifto JEſu fend, und weizban in einander gefüget, wech 
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9 * ————— — 
Sam gu) an bie Epheſer. Ca 3. 1293 
zu .emerm heiligen teınpel innacd fenrer nachtigen Euaft 
em HErrn. #a,16.gegebenift, 5 Rön. 1,5 
122. Auf’ welchen auch Ihr 8. Mir, den” allergeringften 
ait * erbauet werdet, zu einer unter allen heiligen, iſt gegeben 
ehauſung GOttes im geiſt. ]diefe Fanade, unter die heiden 
RE g I in den — 
— 7forſchlichen reichthum Chriſti⸗ 
ehe ar \ di *7608,15,9.10. Geſch.g, 15. 
)eis des Predigtzamts als ei⸗ Sal, T, 16. 
nes mittels der bekehrung. 9, Und + zu erleuchten jeders 
erhalben ich, Paulus, der man, welche da fey die gemeine 
*gefangene Chrifii JEſu ſchaft des geheimniſſes, das 
ir euch beiden, >. son $der welt her in GOtt ver⸗ 
= Gefch. 21, 33. Phil. 1, 7. Dorgen geweſen iſt, der alle 
2. Nachdem ihr gehödret habtdinge gefchaffen hat durch IE 
n dem amt der gnade GOt⸗ſum Ehrift. Geſch. 26, 19, 
8, die mir an euch gegeben FRoͤm. 16, 25. 
Wr Geſch. 9, 15. TO Aafdaßriest Fund wuͤrde 
3: Daß mir ift kund wordenden fuͤrſtenthuͤmern und herr⸗ 
eſes geheimniß durch offenba⸗ſchaften in dein Himmel,an der 
ang, wie ich $ droben aufsigememe, die mantigfaltige 
irzefte gefchrieben Habe weisheit GOttes. FPet, 1,12. 
BErNSRHT/PLOR | 11. Nach dem vorſatz bon der 
a, Daran ide, fo ihrs Tefet,welt her, welche er bewiefen 
aerken Föumer meinen verftand hat in Chriſto JEſu unferm 
r den $ gebeimniß Chriſti: HErrn. | ie, 
SS 1 Fu | 12. $ Durch welchen wir has 
* Welches nicht kund gethan ben freudigkeit und zugang 
in den vorigen zeiten * aller zuͤperſicht durch den 
enſchenkindern, als es nun glauben an ihn⸗ 
ffenbatet iſt feinen heiligen$ Joh. 14, 6. ꝛc. +Ebr. 4, 16. 
hoſteln und propheten, durch (Ep. art 16 ſonn. nad) trini.) 
Geiſt: 13 .· Darum bitte ich, daß ihr 7 
6, Nemlich, $ daß die heiden nicht müde werdet um 
ait erben ſeyn, und mit eingesjmeiner trübfalen willen, Die 
bet, und mitgenoſſen ſeiner ich ſuͤr euch leide, welche ud) 
cheiſſung in Chriſto durch eine ehre find. FT Theff' 37 3. 
a8 evangelium,$Ga.3,28.29.| 14. Derhalben beuge ich mei⸗ 
7. Deß $ ich ein Diener wor: * gegen dem * Vater uns 
ı bin, nach der gabe, ausijers HERAN JEſu Chriſti, 
rgnade GOttes, die mi Tage ner 
N; 15. Der 


3 


294. Cayı 3. ‚Die Epifel - Ep. 3, 
15. Der der rechte vater iſt HErrn, Daß ihr wandelt, w 
über alles, was da Finder heifzljichs gebühret eurem beruf,da 
jet im himmel und auf erden, innen ihr, berufen ſeyd. 
16. Daß er euch Traft gebel GGeſch. 21,3% | 
nach dem reichthum feiner herr⸗ 2. Mit $ aller demuth m 
lichkeit, gſtark zu werden Durch ſanftmuth, mit gedult, in 
feinen Geiſt an dem imwendisvertraget einer den andern >| 
gen menſchen. $ ce. 6, 10. der liebe; 6 &0l.3,18} 
17. Und Chriſtum $ zu wohz] 3. Und feyd fleifjig zu baltı 
nen durch den glauben in eu⸗sdie einigfeit im geift,durch de 
ren herzen, und Durch Die liebelband des friedeng, 
eingewurzelt und gegründet a. + Ein leib und Ein ge 
zu werben, $ Joh. 14,23.wie ihr auch berufen feyd a 
19. Auf daß. ihr begreifenleinerich hoffnung eures berufi 
möget mit allen heiligen, wel: FROM: 1255, 1 
ches da fey die Hbreite, und die] 5. Ein* HErr, Ein glaub 
länge, und die tiefe, und dieſEine taufe. .* 5Moſ. 6 
hoͤhe: FHiob 11,8. 94 TE. 8,68 
19... Auch erkennen, daß 6. * Ein GOtt und Dat 
‚Ehriftum Lieb haben viel beſſer (unſer) aller, der da ift Ab 
ift, Denn alles wiffen, auf daß euch alle, und durch euch all 
ihr erfuͤllet werdet mit allerleyſund in euch allen.] | 
GOttes⸗fuͤlle. Mal 2, 70.1; Cor, 12,4 
20. Dem $ aber, der über] 7. * Einent jeglichen aber m 
ſchwaͤnglich thun Fan überlter uns ift gegeben Die gnad 
altes, das wir bitten oder ver-nach dem mas der gabe Ehr 
ſtehen, nach der Fraft, die da inlfti. ATX 12, TI 
und wirket, G Nm, 16, 25.| 8, Darum ſpricht er: FEri 
21. Dem $ ſey ehte in der ge⸗ aufgefahren in die höhe, um 
meine, bie in Chriſto JEſu iſt/hat das gefängnif gefangen ge 
zu aller zeit, von ewigfeit zu eslführet, und hat den menfche 
wigfeit, Amen. I *Roͤm. 16,27.gaben gegeben. $ Bf. 68, TG 
Das a Kapitel. |9.Daß er aber aufgefahre 
Vermahnung zur Goftfeligeiftz mas ifts, den —— 
keit und Einigkeit wegen iſt hinunter gefahren in die us 
der nuͤtzlichen auffahrt Chri⸗ terſten drter der erden ? - 0] 
ſti: Warnung vor Suͤnd To. Der. hinunter gefahre 
und Laftern. iſt, das iſt derſelbige, ders amf 
CEEpi. am 17 ſont. nach trinit. Rgefahren ift, über aͤlle him 
S' ermabne nun euch, Ich auf daß er alles erfüllete, 
8 gefangener in dee/ 6Geſch.2 33 


J 
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Cap. 4 an die Epheſer. Cay.'a: 395 | 
11. Und Er hat etliche zu ' ‚ge in dem Herrn, dap ihr 
poſteln gefeßt,etliche aber+ zu) nicht mehr wandelt,iwie Die anz 
ropheten, etliche zu evangeli- dern heiden wandeln * in der 
en, etliche zu hirten und leh⸗eitelkeit ihres ſinnes; —* 
In, = 16&0r, 12, 28. Roͤn 
7 Sefch. 11, 27. 18. Welcher verſtand verfin⸗ 
12. Daß die heiligen zugerich⸗ ſtert iſt, und ſind entfremder 
t werden zum werk des amts, von dem leben, das aus GOtt 
adurch der leib Chriſti erbau⸗ iſt, durch die unwiſſenheit, fo 
werde; — in ihnen iſt, durch dies blinde 
12. Big daß wir alfe hinan heit ihres herzens; 
Immen zu einerley glauben EUTIN ehe 4, 5+ 
nd erkeütniß des Sohns GDt: 19. Welche ruchlos ud, und 
s/ und ein vollkommenermann ergeben fich der unzucht, und 
erden, der da ſey in der Streiben allerley unreinigkeit 
zaſſe des vollkommenen als ſamt dem geitz. 
v3 Chriſti. Fe. 3,18. 19. 20. Dr aber habt Shrifun 
14. Auf daß * wir nicht mehrinicht alfo gelernct, 
uder ſeyen, und uns wägen 21. So ihr anders von ihm 
d wiegen laſſen von allerleyigehöret habet, und in ihm ges 
ind der lehre, durch Schalt: lehret feyd, wie in JEſu ein 
eit der menfchen und täufchesrechtfehaffen wefen iſt. 
9, damit fie und erfchleichen (Ep.amrofonn, nach Trinit.). 
verfuͤhren. *Icor. 14,20.22. So leget nun von euch 
5. Laſſet und aberrechtichaf: ab, nac) dem ‚vorigen 
n ſeyn in der liebe,und wachzwandel, den * alten menſchen, 
nin allen ſtuͤcken, an dem, der durch luͤſte in irrthum ſich $ 
das haupt iſt, * Chriſtus. verderbet ZFRD.6,6.6Gal.6, 8. 
*c. 5, 23 on Erneuert euch aber im 
6. Aus” welchen der ganzeigeift eures gemüths ; 
ib zufammen gefüget, und ein] Roͤm. 12, 2. col. 3, 10. 
ied am andern hanget, durch] 24. Und ziehet den neuen 
e gelenke; dadurch eines menſchen an, der nach GOtt 
m andern Handreichung thut, geſchaffen tft in vechtfchaffes 
ch dem merk eings jeglicheniner gerechtigkeit und heilig- 
des im feiner maffe, undeit, 
het, daß der leib waͤchſet, TI Mof. 1,26. 27.10 
‚feiner felbft befferung; und] 2 25. + Darum leget die fügen 
Jab, und redet die wahrheit, ein 


& alles in der liebe; 
jeglicher mit feinem naͤchſten, 


oͤm. 12,5. 1 cor. 12, 12. 
7. So fage ich nun und zeualfintemal ® wir unter einander 
glieder 


RE. 


der freundlich ‚ herzlich, und 


390 Cap. Die Ef Reh Eip.5. Buch 
glieder fund. 7 &l 3, ‚Ep am 31. inderKaften Se 
Roͤm. 12,5 - | 0 ſeyd nun GOttes naı) 
26. P Zuͤrnet und ſuͤndiget S folger als die lieben . 
nicht 3 Laſſet Die ſonne nichtieer. 
fiber eurem zorn untergehen. 2.Und wandelt in der 
ED. 45 Fall, I gleichwie Chriſtus und I i 
27. Geber auch nicht z raum neben, and. fich felbft darge 
dem laͤſterer. PPet. 5/9ben fuͤr uns, zur gabe und 
Jac 7 ker, GOtt ‚zu einen ſuͤſſen 
28. Wer gefiohlen. Bat, derruch. + Marc, 12,31. 
fehle nicht mehr, ſondern ar⸗ 3.RHurerey aber und alien 
beite, und ſchaffe mit den haͤn⸗reimgkeit, oder geitz, laſſet ni 
den etwas gutes, auf daß er ha⸗ von euch geſaget werden, n 
be zu geb en dem bürftigen.] en Ben zuſtehet. HCol. 3 
DD. RL 4. Auch ſchandbare wor 
29, Laſſet Fein fanl geſchwaͤtz en narrentheidinge: er 
aus eurem munde gehen; ſon⸗ſſcherz, welche euch nicht zieme 
dern"wasnäßlich zur beflerungiondern vielmehr dankſagun 
iſt, da es noth thut, daß el c. ,290 
holdſelig ſey zu hoͤren. Ba Denn das folt ihr. wiſſe 
* Col. 3, 16, 17% 5 Fein hurer, oder unrein 
30. Und betrübet nicht den vi geitziger, (welcher iſt e 
heiligen Geiſt GOttes, damit goͤtzen diener) erbe hat an de 
ihr verſiegelt ſeyd auf den tag * Chriſti und GOttes. 
der erloͤſung. 6.F Laſſet euch niemand verfuͤ 
37. te 4 bitterkeit, umdlren mit vergeblichen worten 
grimm, und zorn, und geſchrey, denn um diefer willen kom 
und laͤſterung, ſey ferne vonder zorn GOttes über die Fi 
euch, fant alter — der des unglaubens. | 
y Col. 3, 8, + Matt, 24,4: Marc. 13, 
32. Seyd aber“ mnter einau-) Luc, 21, 8. 160r. 15,33 
,@ Theſſ. 2, 3. 
7. Darunt ſeyd nicht # 


vergebet einer Dem andern, 
gleichwie GOtt euch! bergeben nitgenoffen. 
hat in Chriſto. *Phil. 2, 148. Denn ihr + waret weilan 
Col. 3, 12. 12. inſterniß, nun aber ſeyd ihre 
Das —— T lichtin dem HErrn. FAPet.2 
ernere ahnuung zu ee] 9: Wandelt wiegdie kinderd 
nem heilincs Mandel Ler-lichts, Die frucht des Geiſt 
tion für  Eheweiber une it Ä 


älferley gütigfeit , und g 
a Trechtigkeit und wahrheit] 


— $ Joh. 12, 36. 10 Um 


| ; 
Capıg. an die Coheſer. Kaps... 397 
0. Und“ pruͤfet, was Da ſey 20. Und $ fager dank allezeit 
ohlgefaͤllig dem HErrn. für alles, GOtt und dem Va— 


| *Roͤm. 12,2 ter, in dem namen unfers 

‚er. Und"habet nicht gemein HErrn JEſu Chrifti : 
haft mit den- unfruchtberen GE z.17.: 58 
erken der finſterniß, fhrafet, 21: Undgfeyd unter einander 
" aber vielmehr. unterthan in der furcht GOt— 
| * 2 Cor. 6, 14. tes.)] NEE 
2 Theſſ. 3, 14: 22.9 Die weiber feyen un: 


2. Denn was heimlich vonterthan ihren männer, als 
nen gefchichet,. das iſt auch dem HErrn. Sr Mof3, 16. 
hͤndlich zu fagen. - 1:.@1.3, 18.1 Pet. 3,1. . 
Das alles aber wird of] 23. Denn der" mann ift des 
nbar, wenns vom licht gesweibes haupt, gleich wie auch 
aft wid. Denn alles, was Chriſtus das haupt ift der ge= 
enbar macht, das ift licht. meine, und Er ift feines leibes 
14. Darum *ſpricht er: Was heilen“ "IE 
e auf, der du ſchlaͤfeſt, und; 24. Aber wienun die gemeiz 
‚he auf son den. todten, ſone ift Chrifto unterthan, alfo 
‚ud die) Chriſtus erleuchten auch die weiber ihren män- 
65.60, 1. mnern, in allen Dingen. 
Ep. am 20 ſonnt. nach Trini.) 25. Ihr” männer, liebet enre 
. So ſehet num gu, wie ihr weiber, gleich wie Chriftus + 
Spprfichtiglich wandelt, [auch geliebet hat die gemeine, 
ſicht als Die unweiſen, ſondern und hat ſich ſelbſt für fie gege⸗ 
5.die weifen , "Matt. 10, 16. ben,* col. 3, 9..+ Gal. 2,20, 
16, Und * ſchicket euch in Die) 26. Auf daß er ſie * heiligte, 
it, denn es ift böfe zeit und hat fie gereiniget.durd) das 
Mom. 12, 11. Col. 4, 5.wafferbad um wort. i 
7. Damm werdet nicht anz er TR 6 dr AR 
rſtaͤndig, ſondern verſtaͤndig, 27. Auf daß er fie ibm felbft 
was Da fey des HErm-wille,idarftellete eine gemeine, die * 
1 :. +NRöm. 12,2. ‚herrlich fen, die nicht habe ei= 
nen flecken, oder runzel, oder 
eß etwas, fondern daß fie heis 
ig ſey und unſtraͤflich. ge 
* Das I 0. 
28. Alſo follen auch die maͤn⸗ 
er ihre weiber lieben, als ihre 
iftlichen liedern, fingetleigene leiber. Wer fein weib 
Phieler dem HErrn in euzjliebet, der liebet fich felbit. 
bean; "El 3,16% . 8 29, Denn 


(0%) 


w 


weind, daraus ein unor— 
tlich weſen folget, fonder 
rdet voll Geiſtes Luc. 21,3 
9. Und*redet unter einand 
n pſalmen und lob:gefängen 

d 


Bi 


R 


* 


- Denn das iſt billig. 


heiſſung hat : FaMof. 20, 12. 


2098 ap db. Die Epifiel Gay. 6- 
29. Denn niemand bat je⸗ ſam euren leiblichen herren 


mals fein eigen fleifch gehaſſet; mit furcht und zittern, in 
fondern er naͤhrets, und pflesffältigkeit eures berzens , 
get fein, gleich wie auch deriChrifto. ” Tit. 2 
HErr Die gemeine IF Phil. 2, 12. 1Pet. 2, 

30. Denn * wir find glieder) 6. Nicht mit dienft allein 
feines leibes,von feinem fleifch,Inugen, ald den menfchen zu. 


und von feinem gebeine. fallen, fondern als Die Inc 
* Nom. 12, 5. I Eor. 6, 15./Chrifti, daß ihr folchen wi 
31. Um deßwillen wird* ein GOttes thut yon herzen, 


menſch verlaſſen feinen paterigutem willen: 


und mutter, und feinem weibe 7. Laſſet euch duͤnken, 
anhangen,und werdenzwey Einihr dem HErrn dienet, 
fleifch feyn. * Matt. 19,5.2e.nicht den menfhen; 
32. Das geheimniß ift groß :| 8. Und wiffet, was $ ein j 


der gemeine fer von dem HErrn empfah 
33. Doch auch Ihr, ja einler fen ein knecht oderein fres 
jeglicher, habe lieb fein weib,| $ Rönt. 2,6. ıcoor. 3,8 


als fich jelbft: Das weib aber; 9. Und ihr herren, thut a 
‚fürchte den mann. ' 


daſſelbige gegen ihnen,und | 
Das 6 Capitel. ſet das draͤuen: und wiffet,i 
Chriftliche Haustafel, geiftzjaud) euer HErr im himmel 
liches Zeughaus. und ift bey ihm $ Fein ‚anfel 


Ay $ finder, feyd gehorfamder perfon. $ Gefih. 10, t 


(Ep. am 21 fonn. nad) Trin 
ro. Quletzt, meine brüde 
$ col. 3, 20. .$ fend ſtark in d 

2. FEhre pater und mutter ; HErrn, und in der macht ſei 
das iſt das erfte gebot, das verziftärte, $reor. 16,3 
11. Ziehet an den harni 
GOttes, daß ihr beftehen Fi 
net gegen die liſtigen anlaͤ 


eureneltern in den HErrn: 


3. Auf daß dire wohl gehe, 
und du lange lebeft auf erden: 


4. Und ihr väter, reitet enzides teufels. 


ht zum zorn, fon=] 12. Denn wir haben nicht 
dern$ziehet fie auf in der zucht mit fleifch und blut zu kaͤmpf 
und vermahnung zum HErrn. ſondern $ mit fuͤrſten und | 
+ col. 3, 21. GH 5Mof.6,7.20,weltigen, nemlich mit den h 
Pf. 78, 4. Spr. 19, 18. Iren der welt, die in der finſt 
5 hr“ il dieſer welt J— 


3 


3 
| 
a 


Ich ſage aber von Ehrifto undilicher gutes thun wird,dasn 


I 
| 


— —— — —— STE TO TORE 
nm böfen geſtern unter demſmir gegeben werde das wort 
mmel. + Matt. 16, 17 [mit freudigem aufthun meines 

GJoh! 14,30. =. |munded, daß ic) möge kund 
(3. Um deß willen ſo ergreifetimachen daß geheimniß des e⸗ 
a bamifih GOTTES, auf ſoangelii, $ col. 4, 3.26 
ß ihr an dem böfen fage wit 20. $ Melches bote ich bin in 
zitand thun, und alles wohllden fetten,auf Daß ich darin * 
yBrichten,und das feld behal- freudig handeln möge, und res 
u möget. ven, wie ſichs gebühret, 


>, 


ta. So ſtehet aun, wngürteil$ 2 cor. 5,20.” Gef). 4. 29 
we Ienden mit‘ wahrheit | ar. Auf daß aber Ihr auch 
nd angezogen mit dent Freböhwiffet, wie es um m ftehet, 
gerechtigkeit. 7 Luc. 12,35. und was ich fchaffe wirds euch 
15. Und an beinen geftiefelt, 
18 fertig zu treiben Das evan⸗ mein lieber bruder und getreu— 
kim des friedens, damit ihrjer Diener in dem HErrn, 

| $ Sch 20,4. 
22. Welchen ich gefand has 
greifet $ den ſchild Des glausibe zu euch, um deffelbigen wile 


Ottes.] Errn JEſu Ehrifto. 4 
= Sf, 59,17. 1 Theſſ. 5,8.24. $ Gnade fey mit alfen,die 
18. Und betet ftets in allem da Heb haben unfern HErrn 
nliegen, mit bitten und flehen IEſum Chriſt unverrücdet, A⸗ 
m geiſt, und wachet dazu mit men . $ 2 cr I3, 13. 
lem anhalten und flehen für 

He heiligen, Ü Gefchrieben von Rom an Die 
19. Und$ für Mich, auf daß Ephefer durch Tychicum. 


Ende der Epiftel St. Pauli an die Ephefer. 


Br 2 [ 2. 


Set 


60.09 die Ephefer. Cap. 6. 290 — 


eit 


angefangen hat das gute werk, verficht gewonnen, deſto * 


6 Cor, Die Bol pn 
Die Cyifkl Se „auli an Die Wiitipper, 


Des gebundenen Pauli Danf-| 5- Den Gott ifty mein! 
. fagung,Gebet und Bermap- gie mich nach euch allen ı 
nung zum befiändigeniitiget dom berzenägrund: 
Glaubens⸗kampf. Sem Ehrifto. + Mönr. a) 
| et | 9. Und dafelbit um bett 
Maulus und Timoihens, daß eure liebe je mehr und 1 
r Inechte Fe Chriſti, Kreich werde in afferley crfeı 
allen heiligen in Chrifto JEſuniß und erfahrung: | 
zu Philippen, ſamt dei: Bifcbö=l 10, Daß ihr prüfen mdı 


fen und dienen ; as das befte ſey, auf daf 
»$ 1&or. 1,2. ſeyd Isuter und unanfidffig 


2 8 Gnade fey mit euch, und auf den tag Chriſti 
friede bon GOtt, unferm Da: tr, Erfuͤllet mit * fihd 
ter, und dem Hren Schder gerechtigkeit, die Durch © 
Ehrifto, Ibm. 17. fum Chriſtum gefehehen ( 
(Ep. arı22 ſounmnach Trinit.) euch) zur ehre and lobe G 
2 Ich danke meinemites,] * Eph 5,0. col. 
Gott, fo oft ch u Ih laſſe euch aber wiſ 
‚ser gedenfe, tönt. r, 7. eben brüber, dag, = mie es 
4 ( Welthed ich, allezeit thue mich fiehet, das iſt nur m 
in allem meinen gebet für euchanr fürderung des esang 
alle, und thue das gebet mit gerathen, Be 
freuben.) meint, DB meine bay 
5. Ueber eurer gemeinſcha saffenbar worden find in E 
am evangelio, vom erſten tage/to, in dern ganzem richtha 
an bisher. u... jund bey dem andern affen, 
6. Und Din deffelbigen in an: 


ter zuverſicht, Daß, Der in euch HEr 


14. Und viele brüder in v 
n ansrmeinen banden: 


der wirds auch vollfuͤhren, bi | 
an den tag JEſu Chriſti. u reden ohne ſchen. Eph. 3 

7. Die es denn mir billig if) * (muthiger, hertzhafter.) 
Das ich dermaſſen von euch al 15. Eiche zwar predig 
len halte; darum daß ich euch Chriſtum auch um haß und h 
in meinem herze habe, Finders willen zeitliche aber 4 
diefem meinem gefänguiß, dar-guter meinung. Fe 
innen ic) dad evangelim ver] 16, Jeue verfindigen "Th 
antworte und befräftige, als ſtum aus zank, und nicht lan 
die ihr alle mit mir der guadeter; Denn fe meinen, fie w 
theilhaftigfeyd. Eph. urc.q,r. len 


fliger geworben. find, das w 


1 Cap ts. an die Philipper. Cap. 2. 401 

m eine.mübfal zuwenden nei] 25 “ in guter zuverjicht 
en banden. weiß ich, daß ich bleiben, und 
17: Diefe aber aus liebe :ibey ench allen ſeyn werde, euch 
enn fie wiffen,daß ich zur versizur fürderung und zur freude 
ntwortung des* enangelii hie des glaubens. * 9.6. c. 2,24» 
kge. * v. 74 26. Auf daß ihr euch fehrrüb: 
18. Was iſt ihm aber denn Amen moͤget in Chriſto JEſu 
daß nur Ehrifius verkuͤndiget an mir , durch meine zukunft 
verde auf allerley weiſe, ed gesiwieder zu euch. 

hehe zufälliger, oder rechten 27. Wandelt* nur wuͤrdig⸗ 
eife, * fo freue ich mich doch lich dem evangelio Chrifti, auf 
rinnen, und will mich au daß ob ich komme, und fehe 
euen. *c. 2,2. 18. euch, oder abweſend von euch 
19. Denn ich weiß, daß mir hoͤre, dag ihr ſtehet in Einem 
afeibe gelinget zur feligfeit geift,und Eimer feele, und famt 
nech euer gebet, und durchuns kaͤmpfet für den glanben 
andreichung des Geiſtes JE⸗des enangelii, * Icor. 7, 20, 
Chriſti. 7 2 cor. I, ıT.| 28. Und euch in keinem wege 
20. Mie ich endlich wartelerfchreden laffet von den wi- 
nd hoffe, daß ich in keinerley derſachern; welches ift ein ans 
nee zu fehanden werde ; forisizeigen, ihnenz der verdamniß, 
Beh mit aller feeudigfeit,jeuch aber der * feligfeit, und 
eich wie fonft allezeit, alfodaffelbige von GDtt.+c.3, 19. 
ach jetzt, Ehriftus hoch gepreiz Nom. 8, 17. Er 
Emwerdean meinem leibe, ed 29. Denn euch ift gegeben 
Y durch leben oder durch tod. um Chriſtus willen zu thun, 
217, Denn Chriſtus iſt mein daß ipr nichtalfein an ihn glau⸗ 
ben, und erben iſt mein per, ſondern anch * um feinet 
ewinn. us, willen leidet,  * Rom. .5,3: 
22. Sintemal aber im fleifel 30. Und habet denfelbigen + 


haffen,fo weiß ich nicht, wel: 


fehen habt, und nun von mir 
es ich erwählen ſoll. 


een 28 tirget mie Bas höret. + Gefch. 16, 22: %. 
22. Denn es lieget mir bey ———— —r — 
* an: —* habe luſtſ Das 2 Eapitel 
uſchelden, und bey EhriftoiDie Erniedrigung und Erhb- 
feyn ; welches auch viel befe) bung Chriſti fol zur Einig: 
rwäre; "I Kon. 19, 4. Feit, Demuth, ꝛxc. bewegen 
2cor. 5, 8. MNſt nun bey euch * ermah⸗ 
21. Aber es iſt nöthiger im) nung in Ehrifto, iſt troſt 
Iſch bleiben um euret willen der Liebe, iſt gemeinſchaft des 
43* geiſtes, 


ben dienet mehr frucht zu kampf, welchen ihr an mir ge⸗ 


‚amd einbellig feyd, + c. 1, 27.| 12. Alto, meine liebjten, 


auch war, 


tode, ja zum tode am freuz. - ob dem wort des lebens ‚W 


Go0tt erhoͤhet, und hat ihm eizlgehlich gelaufen, noch vergel 


geiſtes, iſt herzliche liebe und! ız. Und alle zungen bei) 
barmberzigleit 7Rdm. 12,ro./nen follen, daß + Zefus. €! 

2. So .erfüllet meine freude,/tus der HERR fy, zur 
daß ihr Eines finnes ſeyd GOttes des Vater 
gleiche liebe habet, einmuͤthig + Gefch. 2, 36. 1Cor. 8, 


3. Nichts thut Durch) zan ihr allegeit jeyd gehorfam 
dder eitle ehre, fondern Durch wejen, nicht allen in mei 
demuth achtet euch unter ein: egenwärtigkeit, ſondern a 
ander einer Den andern. hoͤher aun vielmehr in meinem: ı| 
denn fich felbft. + Gal. 5,26. weſen, ſchaffet, daß ihr. fi 
‚ 4. Und ein jeglicher fehe nicht werdet zj mit furcht und x 
auf das feine, fondern anf das, tem, 3 EL Dei a 
das des andern ift. ‚ 13. Denn + GOtt ifis, 
(Epiftel am Palm⸗ſonutage.) in euch wirket beyde das w 
5. Ein jeglicher ſey geſinnet, len und das dvollbringen, u 

wie JEſus Chriſtus ſeinem wohlgefallen. 
near Br 

6. Welcher, ob. er wohl in $ 14. Thut alles ohne + mı 
goͤttlicher geftalt war, hielt ereiven, und ohne zweifel. 
nicht für einen.raub, GHDtte Joh. 6, 43. :1Ver: 4,9: 
‚gleih jan; FJoh L, 1.2. 15: Auf daß ihr ſeyd of 

7. Sondern Aufferte fich felbfiltanel, und 7 lauter, und GL 
und nahmg knechts geflalt an,ltes Finder, unfträflic) : mitt 
ward gleich wie ein anderkunter dem unſchlachtigen u 
menſch, und an geberden aleiverfehrten gefchlecht , um 
ein menſch erfunden. welchem$ ihr feheinet, als lie 
| SEAT. ter in der welt. Fe. 1,7 
8. Er $erniedrigte ſich jelbfi,) $ Matt. 5, 14. Eph. 5,8 
and ward gehorfam bis zun] 16. Damit, daß ihr * halt 


$ Ebr. 12,2. . Bu einemruhm an bem ta 
9.9 Darum hat ibn auch hriftt, als der ich nicht ve 


nen namen gegeben, der überllich gearbeitet habe, 
alle namen ift: SEbr 2, 9. Tim. ı, 13.7 1Cor. 9,25 
Geld). 2, 33. 17. Und ob"ich geopfert we; 
‚10: Daß in den namen JE⸗de uͤber dem opfer und gottet 
Tu ſich beugen ſollen aller derei dient eures glaubens, fo fres 
knie, die im himmel, und auf ich mich, und freue mich m 
erden⸗ und unter der erden ſiüud euch allen * a Tim, 46 
Tel 45, 23. Roͤm. 14, 11, 18. Deſſel⸗ 


* 


Cap 2. amdie Philippe. - ap 2: 203 
143. Depjelbigen gleichen joltitrant, aber GOtt yat ſich über 
ihr euch. aud) freuen, und foltihn erbarmet; nicht allein aber 
ch mit mir freuen. über ihn, ſondern auch über 
‚59. Ich hoffe aber in demmich, auf daß ich nicht eine 
dern JEſu, dad ich Timozitraurigfeit über. die andere 
heum bald werde zu euch jenzihätte, ; $ EL. 38, 1. 
sen, daß Sch auch erquideti 28. Ich habe ihn aber defto 
derde, wenn ich erfahre , wie eilender gefandt, auf daß ihr 
s um euch ſtehet. hn ſehet, und wieder froͤlich 
Geſch. 16, I. 1Theſſ. 3, 2. werdet, und Sch auch der trau⸗ 
120. Denn ich habe keinen, rigkeit weniger habe. | 
ner $ fo gar meines finnes fey, 29. Sof nehmer ihn num auf 
er fo herzlich für euch forget.in dem HErrn, mit aflen freu- 
.. $ 1Eor 16, 10... den, und habet folche in ehren, 
1917. Denn$ fie-fuchen alle das $ Rom. 16, 2. 
we, nicht dad Chriſti IJEſu 30. Deim um des werks 
, ..$1 Cor. 10, 24. Chriſti willen ift er dem tode 
22. Ihr aber wifler, daß erfo nahe kommen, daß er feine: 
jechtfchaffen ift, denn wie ein ben gering geachtet, auf daß er 
ind dem vater, hat er mitmirg mir dienete an eurer jtatt. 
—7—— — * RN $ 1€9r. 16, 17. 
93:7 Denfeldigen „ hoffei),) TS ,2, Ganitst 
N * — fkund.an) Dasz Cap EN el 5 
denn ich. erfahren habe, wie es Von der Gerechtigkeit des 
in mich fiehet. Glaubens wider Die fal⸗ 
24. Ich $. vertraue aber in! Then Apoſtel. 
m HErrn, daß auch ich felbft Speyer, lieben brüder ! $ 
ald kommen werde, Sc 1,25» 2) Srenet euch in dem 
25: Ich habs aber für noͤthig HErrn Daß ich euch immer 
ingefehen, den bruder $ Epa⸗einerley ſchreibe, verdreußt 
hroditum zu euch zu ſenden, mich nicht, und macht euch de⸗ 
3er mein gehuͤlfe und mitſtrei⸗ ſto gewifler. Say 4 
er, und euer apoftel, und meis| 2 Sehet auf die hunde, ſehet 
ter nothdurft diener iſt; jauf die boͤſen arbeiter, fehet 

Fe. 4, 18. auf die zerſchneidung. 
26. Sintemal er $ nach ench 3. Denn wir ſind die be— 
‚len verlangen hatte, und war ſchneidung, die wir $ GOtt in 
och bekuͤmmert, darum, daß geiſt dienen, und rahmen uns 
hr gehdret. hattet, daß er Tran jpon Chriſto IEſu, uud verlaſ⸗ 
ar gewefen. Fc. 1, 8.ſen uns nicht auf fleiſch. 
27. Und er war zwar tod= 99Moſ. 30, 6. x. 

| 4. Wiewohl 


Ron Kay. 2, Die Eyifkel cCap.⸗ 
Ich auch habe II. Damit ich entgegen Er 


4. Wtervoh 
daß ich mich fleifches rühmentme,zur auferftehung der todt 
möchte.©o einandererfich dDüns] 12. Nicht, $ daß id) es ſed 
ken laͤſſet, er moͤge ſich fleiſche ergriffen habe, oder ſchon u. 
rühmen, $ Ich vielmehr. kommen fey + Ich jage ihm a 
© ..$ 2008. 11, 18.22, nach, obicyes auch ergrei 
5. Der ich am achten tagemdchte, nachdem ich won & 
befchnitten bin, einer aus demſto JEſu # ergriffen bin. 
volk von Jfrael,des geſchlechts ı Tim. 6, 12. * Soh, 6, l 
Benjamin, ein Hebraͤer aus de 612,39. 0% 
Hebraͤern, und nad) dem gefehl 13. Meine brüdert ich fehl 
ein = Pharifaer Geſch. 236.mich felbft noch nicht, daß ii 
6. Nach dem eifer ein $ verzjergriffen habe; Eines aber fi. 
folger der gemeine, nach derlich, Hich vergeffe was dahint: 
gerechtigfeit im geſetz gewefenlift, und ſtrecke mich zu dem,ö 
unſtraͤflich. Geſch. 8, 3 da vornen if, + Pf, 45 1 
7. Aber was mir $ gawinn] 14. Und jage nach den v 
war, das habe ich um Chriftiigefteften ziel, nach dem Eu 
willen für fehaden geachtet, od, * welches vorbält i 
$ Matt. 13, 44. immliſche berufung GOttes 
8 . Denn ich achte ed alles fuͤt Chriſto JEſu, Ba 
ſchaden gegen der übefehwängsl*rEor.9,24. 1 im. 6,r 
dichen perfenntniß Chriſti Zefa,) 15. Mie vielnun unfer” vol 
meins HErrn, um welches wilsfonmen find,bie laſſet und al 
ler ich alles babe für Ihadengefinnet ſeyn; und folle A) 
gerechnet, und achte ed für dreck, fonft etwas halten, das lofl 
auf daß ich Ehriftum gewinne, euch GOtt offenbaren, 
LTR RE ES TERUT, DDR 
9. Und in ihm erfunden wer⸗ 16. Doch fo ferne, dag w 
de, daß ich ” nicht habe meine nach einer regel, darein wir gi 
gerechtigkeit, die aus dem geſetz, kommen find, wandeln, ım 
ondern die durch den glauben“ gleich gefinnet ſeyn. #61,27 
on Chriſtum kommt, nemliche,2,2, Kom, 12,16. €, 153 


Die gerechtigfeit, die von Gott Cor. 10. 19.3,‘ 
dem glauben zugerechnet wird, (Ep, am 23 fonnt, nach trin. 
“ Abm. 3, 21.22, 6, 9, 30.) 17% Rolget* mir, lieben brü 
zo. Zu erkennen Ihn und die der, und fehet auf die 
Traft feiner Fauferftehung unddie alfo wandeln, wie ihr. am 
die gemeinſchaft feiner leiden, habt zum vorbilde, H 
daß ic) feinem tode, ähnlich, "LT. Cor, 4, 16. c. 11,9 
werde Tom, 6,5; 4.5.) 18, Denn * viele wandelt 
von 


ur 4 


| *8 

Eapan die Philippe. Cap. 205 
on welchen ich euch oft geſagtdie ſamt mir über dem evanges 
abe, nun aber fage ich auchitig gekaͤmpfet haben, mit Cle— 
hit weinen, bie feinde des kreu⸗ mens und den andern meinen 
es Ehrifti: = Matt. 7, 13 .gehuͤlfen, welcher namen find” 
19. Melcherende ift die Berziin dem buch des Teben®. | 
ammniß, welchen der bauchſs 2Moſ. 32, 32. Pf. 69, 29: 
ihr GOtt ift, und ihre ehre zul Dam 12, 1, Luc, 105 20. 
Handen wird, derer, de irdiſch Off. 9,5: 19, 8. 17,8 
fiunnet find. ae eierbr. 


20. Unfer * wandel aber ift$| 4. Grenet = euch in den 
n himmel, von dannen vwoir|. Herrn alle wege, 
uch warten des heilandes und abernral fage ich s Freuet 
Eſn Chriſti, des HErrn: den. *ea,r. 1Theſ. 316. 
*Ebr. 13,14. $Eph. 2,6: | 5. Eure lindigkeit laſſet Fund 
21. Melcyer unfern nichtigenfegn allen menfchen. Der * 
eib verklaͤren wird, daß er aͤhn⸗ HErr iſt nahe. *7 cor. 10, I1. 
ich werde feinem verklaͤrten 6, vSorget nichts; ſondern in 
eibe, nach der wirfung, damit allen dingen, laſſet eure bitte 
kan auch alle dinge ihm un⸗ im gebet und flehen mit dank⸗ 
erthaͤnig machen.] agung vor GOtt kund werden. 
$ ı Eor, 15, 43. 49 . 53 ee ee 
EEE IT ſe— ttes, 
—D * * ige hoͤher iſt, denn alle ver⸗ 
Bon, der ſtandhaftigkeit und auuft, bewahre eure herzen und 
** freude der Chri⸗ innen in Chriſto JEſul 
en: Item, der Philipper EI. 
gutthätigteit, Paulo erwies: 8. + Weiter, lieben bruͤder, 
ſen. as wahrhaftig iſt, was hehr⸗ 
Ifo, meine lieben und gesbar, was gerecht, was keuſch, 


veude und meine Frome, beftesift etwa eine tugend, ift etwa 
er alſo in dem HErrn, ihr liesiein fob, den denfet nad. 
RE * 2Cor. 1, 144 #0 3, 1. HRÖM.12,17. 
"1 Thef.2,19:20. 9. Welches ihr auch gelernet, 
2. Die Evodian erittahne ich, und empfangen, und gehoͤret, 
ud die Syntychen ermahneund geſehen habt an mir, das 
h, daß fie eines ſinnes ſeynthnt; for wird der HErr des 
ı dem HErrn. ifriedens mit euch feyn. 
3. Ja ich bitte auch Dich, mein ‚Nom. 15, 33+ 
etveser geſelle, ſtehe ihnen bey, 


wuͤnſchte Brüder, * meinenond Lilich, was wohl lantet, - 


10, Sch bin aber hoͤchlich er⸗ 
freut 


er 


nEor. 17,15. KRöM.16,18.Cy. am 4 font, des Advent.) - 


e | “ s 
3 


® 


ſchickt, beyde fatt ſeyn und gfuͤlle alle eure nothdurft, na 


rechnung der ausgabe und ein⸗ *2 Cor. 13,12... 
‚nahme, denn ihr allein. - | 23. Die gnade unſers HEr 
$ 2 or. 11,9. JEſu Chriſti jey mit euch a 


106 -Eap. 4. Die Eyiflel- Cam 4 
freue in den Herrn, daß 17. Nicht, Daß ich das 
ihr wieder wacker worden ſeydſchenke fuche, fondern ich | 
für mich zu forgen; wiewohl ihrche die frucht, daß ſie $.übı 
allewege geforget habt, aber diefläfig in eurer rechnung jey. 
zeit hats nicht wollen leiden, Fr Xuc. 13,7. 9 2Cor. 9,6.7 

11. Nicht füge ich das des 18. Denn ich habe alles, u 
mangels halben: Denn ich ha⸗habe überflüfig. Ich bin erfi 
be gelernet, bey welchen ich bin, let, da ich empfing Durch $ \ 


mir * genügen zu laffen, paphroditum, Daß Hon eu 
8 54 * 6 £ u. a 2 c x 

rızim. 0,6. am ein ſuͤſſer geruch, ein a 

12. Ich kan niedrig ſeyn „genehm opfer, GOtte gefaͤllig 
und kan hoch ſeyn; ich bin in 96.2, 23. 


allen Dingen, und bey allen gee 19. Mein g GHtt aber 


hungern,beyde übrig haben und ſeinem reichthum, in der hei 
tangel leiden. $ı Eor. 4, 11.lichkeit, in Ehrifto Sehne 
2. Cor: , 10. c. 1727: |. ..$ 201,9, 8 
13. ch vermag alles durch| 20. Dem $ BD aber u 
en, der mich mächtig macht, anſerm Bater ſey ehre v 
Shriftus. ewigfeit zu ewigkeit. Amen 
14. Doch ihr habt wohl ge]  Seitim. 4, 18. | 
than, daß ihr euch meiner trade] 21. Gruͤſſet alle heiligen. 
fal angenommen habt. Chriſto JEſu. Es gräffen en 
15. Ihr aber von Philippen)d die bruͤder, die bey mir. fin 
wiffet, daß von anfang des e-| Hr. Ear.. 16, 20. 
vangelii, da ich auszog aus) 22: ES ‚gräffen * euch a 
Macedonia , Feine $ gemeinepeiligen, fonderlich aber i 
mit mir getheilet hat, nach der von des kaiſers haufe, 


36. Deun gen Theffalonichlen. Amen. | | 
fandtet ihr zu meiner noth- | 4 
durft einmal, und darnach as Geſchrieben von Rom, dur 
ber einmal. | Epaphroditum. 


Ende der Epiſtel St. Pauli an bie Philipper. 


J 


* 
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Die 


Cap Tr. an die Goloper, Cap. 407 


ER a a en RATTEN ee 
Die Epiftel St, Pauli an die Coloſſer. 
Dasıı Eapitel, 8 Di uns auch eroͤffnet hat 
Yie Seligkeit durch Ehriftumjentte lebe im geiſt. | 
—— wird durchs Wor Er am 24, font. nad) tein.) 
den mienfehen angeboten, | 9. Herbalben auch voin, bon 
Er, dem tage an, Da” wirs 
Br $ ein apoſtel ZEfulgehdret haben, hören, wir nicht 
Chriſti, Durch den willen auf für ench zu beten, und zu 
Ottes und bruder Timothe⸗bitten, daß ihr erfuͤllet werdet 
ER 8 $26or. 1, 1. mit erfentniß feines willens in 
2. Den heiligen zu Coloſſen, allerley geiftlicher weisheit und 


1d den glaubigen brüdern inverftand.  "Ephef. 1, 15-10 . 


brifto. FGnade Cſey mit euch, 10. Daß ihr“wandelt wuͤrdig⸗ 


1d friede von GDit, unſerm lich dem HErrn zu allen gefal⸗ 


iater und dem HErrn SEfullen, und fruchtbar feyd in alieı 
brifto. 6 Röm. 1, 7.1guten werken . 
Pater unſers HErrn IJECſu 1 Theſ. 2, 12 Ar Te, 
hrifti, und ai allezeit für 11. Und wachfet in der ” er- 
—J 

4. Nachdem wir gehöret ha⸗ werdet mit aller kraft, nach fei- 
n don eurem glauben an ner herrlichen macht, in aller 
hriftum JEſum, und vongedult und langmüthigkeit mit 
x üebe zu ‚allen heiligen. + |reuden 5 NER INEN. 
5. Um der * hoffnung willen, 1Cor. 1, 5. +1Cor. 16,13. 
© euch beygelegt ift im himel,) 12. Und. dankjaget dem Bas 
n welcher ihr zuvor gehoͤret ter der und * tüchtig gemacht 
ibt, durch das wort Der wahr⸗hat zu dem erbtheil der. heilie 
it im evangelio, *Pet. 1.4. gen im licht 5 - | 
>. Das’zu end konimen if," 2Cor. 3,6. Geſch. 20, 18» 
ie auch inf alle welt, und 65 Welcher uns* errettet hat 
uchtbar, wie auch in euch/von der obrigfeit der finfterniß, 
u den tage au, da ihrs gehd=und hat uns verfeht in das 
t habt, und erkant die gnade reich feines lieben ſohns, 
Ottes in der wahrheit. *215 

Roͤm. 10, 18. KJoh. 15, 16. 14. An weichen wir haben 
Wie ihr denn gelernet habt die erloͤſung durch ſein blut, 
SEpaphra, unſerm lieben nemlich Die vergebung der fünz 
itdiener, welcher iſt eimtreuzden.] . | 
diener Chriſti für euch. | *Eph. 1,7. ‚&eih.20,28, 
3” *c. 4, 12. F 15. Welcher 


* 


Wir danken GOTT und“ Epheſ. 4, 1. Phil. I, als. 


Roͤm. 1, 8. kentniß GOttes, undpgeftürtet 


20 
. 


ES Syn. 8, 25. 26.07. 


408 Cap. rn. re Cpiftel, mm". 
75. Welcher iſt das Gebenbildjund unfträflie) und ohne ti 
des unſiehtbaren GOttes, der vor ihm ſelbſt. 
erſtgeborue vor allen Ereatus] FEphun 48.025,97 
J—— 6Ebr. 1,3423. So ihr anders bie, 
‚10. Denn durch ihn ifiSallesiim glauben gegründet un: 
geſchaffen, Das im himmel undivefte, und unbeweglich von. 
auf erden ift, das fichtbare undlhoffnung des evangelii-, m 
unſichtbare, beyde die thronenlches ihr gehdret habt, wele 
und herrſchaften, und fürftenzigeprediget iſt unter . alfe fr, 
thuͤmer und obrigkeiten: Esſtur, die unter dem himmel. 
it alles durch ihn und zu ihmwelches ich Paulus ein die 
geſchaffen, FJoh. 1, 3. 10. Ichworden bin. Tr 
47. Under it $ vor allen, $ 1@or, 15,58, 
MD c3 beftchet alles in ihm, 24: Rum” freue ich mich: 
i meinem leiden, das ich + ı 
18. Und erift das haupt des euch leide, und erftatte an nı 
leibes, nemlich der gemeine nem fleiſch, was noch mang 
welcher iſt der anfang und derflan trübfalen in Ehrifto, für f | 
erfigeborne von den todten ‚nen Leib, welcher ift die gem 
auf daß er in allen Dingen denne, TRGS 4 
vorgang habe. KGefd).26,23.4 Eph. 3, 13, 2 Zim. 2,2 
1Cor. 15, 20. Offenb, Tr, 5. 25. Melcher ich ein ‚dien; 
19. Denn es ift das wohl⸗ worden bin, nach "dem goͤtt 
gefallen geweſen, daß in ihn Skchen predigamt, das mir ge 
alle fülle wohnen folte, ben-ift unter euch, daß ihd 
$ 1. 2,9. Joh. 1,16. c.3, 34 wort GOttes reichlich | 
20. Und alles durch ihn ver⸗ gen foll, *Eph. 3, 
ſoͤhnet würde zu ihm ſelbſt, es 26. Nemlich das"geheimmi 
ſey auf erden oder im himmel, das verborgen geweſen iſt v 
damit daß er friede machteder welt her, und von den ze 
durch Das blut an ‚feinem Freusiten her, nun aber offenbaret 
durch ſich ſelbſt. Rim.5,T0. feinen heiligen, 


200.5,19. 2Joh. 4, 10. |* Rom. 16, 25." Eph. 3,4 
27. Und euch, die ihr $ weis ‚27. Welchen GOtt hat wo 
land fremde und feinde maretifen Fund thun, welcher da 
durch) Die vernunft im boͤſender herrliche reichthum dieft 
werfen; / $ Epb.2,2.12.Igeheimniffes unter den heide 
22. Nun aber hat er euchwelcher ift Chrifius in ein 
verſohnet mit dem Teibe ſeines der da iſt die T hoffnung 
fleifhes, durch den tod, $ auf herrlichkeit. . + 1 Tim. 1,1 
daß er cuch darſtellete heilig) 28. Denn wir verkuͤndiger 
| und 


un: 
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Cap. 2. an die Coloſſer Cap. 2. 409 
d ermahnen alle menſchen, 6. Wie ihr nun angenommen 
d lehren $ alle menfchen,mitlhabt den HErrn Eyriftum JE⸗ 
erweisheit,auffdaß wir darzifum, fo wandelt in ihm, ⸗/ 
llen einen jeglichen menjchen 7. Und ſeyd $ gewurzelt und 
fFerbauet in ihm, und ſeyd ve⸗ 
Soeb. 1,7. + Eph. ‚5, 27. ſte im glauben, wie ihr gelehe 
9. Daran ich auch * arbeitelret feyd, und ſeyd* in demſel⸗ 
ringe, nach der wirkungbigen reichlid) dankbar. 
“ der in mir Fräftiglid) wir: $ Erb. 3, 17. 7 Eph. 2,22% 
" Zım. 4, 7-|* 1 Zheff. 5, 18: col. 3, 15: 
5 a5 2 Capitel. 8. Sehet zu, daß euch nie: 
on menfchenfaßungen, Chri⸗mand beraube durch die philo⸗ 
ſto, der heiligen Taufe, ſophia, und loſe verfuͤhrung 
und Kraft ſeines Todes nach der menſchen lehre, und 
8 ch laſſe euch. aber wiſſen, nach der welt ſatzungen, und 
welch Seinen Fampf ich ha-jaicht nach Chrifto. 
um euch,und um diezufaoz| 9. Denn in ihm wohnet 
ea, und alle die meine perfonldie ganze fülle der Gottheit 
‚fleifch nicht geiehen haben.lleibhaftig. 
$ Phil. 1, 30. 10. Und ihr feyd $ voll 

. Auf daß ihre herzen er⸗kommen in ihm, welcher ift 
Ahmet, und zufammen gefaf]* das. haupt aller fürften- 
"werden in der liebe,zu allemſthuͤmer und obrigfeit ; 
Deu des gewiffen verftan=/$ Soh. I 0: 9 Eph. 1,21. 
ö, $ zu erkennen das geheim] ır. In welchem ihr auch be⸗ 
Go0ttes und des Vaters Ifchnitten feyd, mit der $ bes 
d Chrifti, $ Zoh. 17, 3.Ijchmeidung ohne haͤnde, durch 
In welchem, verborgenablegung des fündlichen leibes 
gen alle fchäge + der weisziim fleifch, nemlich mit der be: 
t und der erfenntniß. ſchneidung Ehriftt, 
7 €. ı1, 2. 1 cor. 1,2495 Mof. 10, 16. c. 30, 6. 
» Sch fage aber davon, daß Mont. 2, 29. 
h niemand betrüge mit ver⸗ 12. Syn dem, daß ihr mit ihm 
igen reden. begraben feyd durch die taufe, 
. Denn ob ich wohl nad) Fin welchen: ihr auch fend Saufz 
a fleifch nicht da bin, fo bin erſtanden durch den glauben, 
aber im geiſt bey euch, freuelden GOtt wirket, welcher ihn 


Sp 


d $ euren veften glauben an 3, 1. 

iftum. T con. 5,3. 13. Und hat euch auch mit 
cor. 14,40. $ col. 1, 23.!ihım lebendig gemacht, da * ihr 
M m todt 


ch, und fehe eure ordnung, auferwecket hat von den todten. 


470 Cap. 2. Die Epifil Cap >. 
todt waret in den fünden, und 20.©o ihr denn num abgef 
in der vorhaut eures fleifches ben feyd mit Chrifto den ſatz 
und hat und geſchenket allegen der welt, was laſſet ihr 
ſuͤnden,* Eph. 2, 15. Luc. 7, 42. benn fangen mit ſatzungen, 
14.UndSauögetilger die hand⸗ lebetet ihr noch in der weh 
ſchrift, ſo wider und war, welche) 21. Die da fagens Du. 
durch ſatzungen entſtund, und das nicht angreifen, du 
uns entgegen war, und hat ſieſdas nicht koſten, du ſolt 


aus dem mittel gerhan, und an nicht auruͤhren: 
das krenz geheftet: CEp.2, 1522. Welches ſich Doch alles 
15. Und hhat ausgezogen dieſter haͤnden verzehret und 
fuͤrſtenthuͤmer amd gewalti⸗menſchen gebot und Iehre ; 
sen, und fie ſchau getragen of⸗* Ef. 29, 73. Matt. 15, 
fentl ich und einen triumph auf) 23. Welche haben einen ſch 
ihnen gemacht durch fich felbft.ider weisheit, durch ſelbſt | 
.$6.1,13. wehlte geiftlichFeit und demt: 

76. So laffet nun niemandund dadurch, daß fie des i 
end) gewiffen machen uber "bes nicht werfchonen, und d 
fpeife, oder Über trank, oderfleiſch nicht feine ehre thun 
über Deftimmten  feyertagen,” feiner nothdurft. 


oder nenmonden, oder fabbe: ERDE den } 
ther. “ Rom. 14, 2.3. Das 3 Capitel J 


17. Welches iſt der g ſchatten Bon Uebung der Gottſeligk 
von dem das zukuͤnftig war) fonderlich an haͤuslick 
‘aber der koͤrper felbft iſt in Chri⸗ ſtands⸗perſonen. J 
fo. Gebr 8,5. c. 101 S nam * mit Ch 

18. "Laffet euch niemand das auferfianden, fo ſuc 
ziel verraden, der nach eignerwas droben ift, da Chriſtus 
wahl einher gehet in demuth ſitzend zu der rechten GOtt 
und geiſtlichkeit der engel, def + c. 2, 12. Rum. 6, 
er nie Feines gefehen 'hat, und 2.5 Trachter nach dem,t 
ift ohne urſache aufgeblafen in droben iſt; nicht nach dem, A 
feinen fleiſchlichen ſinn. auf erden ft. G Matt. 6 

Matt 3 . Denn * ihr ſeyd geſtorb 
79 Und“ haͤlt ſich nichtan demund euer Toben iſt Herborg, 
haupt, aus welchem der ganzeimit Chriſto in GOtt. a 
leib durch gelenke und fugen *Rbm.6,2.1 
handreichung enpfähet,unden] 4. Wenn aber Chriſu 
einander ſich enthält, und alſdſeuer leben, ſich offenb 
waͤchſet zur göttlichen groͤſſe. wird, denn werdet | 
$ Epb. 75.176. auch offenbar werden. a 

l 


Pe 


Gap. 3. an die Coloffer. Cap 3. 4111 
F in der herrlichkeit.  Jandern, und vergebet euch un— 
Phil. 1, 21. 1Cor. 15, 43.Iter einander, fo jemand klage 
So toͤdtet nun eure glie-/yat wider den andern + gleich 
Y, die auf erden find, * hure-wie Chriſtus euch vergeben hat, 
„»  unvemigkeit, fchändlichelalfo auch Iyr. FEph. 4, 24 
nft, böfe luft, und den geig,| 14. Weber: alles aber ziehet an 
Icher ift abgoͤtterey. die liebe, Die da. iſt das band 
= Enh. 5, 3- er vollkommenheit. 
» Umwelcher wilfen: fommt| 15. Und der $ friede GOttes 
zorn GOttes über die kin-regiere im euren herzen, zu wel⸗ 
r desunglauben&.*Eph. 5,6. chem ihr auch berufen ſeyd in 
1. Su welchem auch ihr weis Cinem leibe, und + feyd dank⸗ 
nd gewandelt: habt, da ihrbar. MPhil. 4,7. TEol. 2, 7.1 
rinnen lebetet. 16. 2affet das wort Chriſti 
Nun aber * leget allesunter euch $ reichlich wohnen, 
von euch s Den zorn, grimm, in aller weisheit + Lehret und 
öheit, läfterung, ſchandbare vermahnet euch felbftmit pfalz 
orte aus eurem munde, en und bobgefängen,und geifte 
Rom. 6,13. Eph. 4, 22. lichen lieblichen Liedern, und 
Ebr, 12,1. finget dern HEren in euren her= 
*Luͤget nicht unter efnanzgen. $1Eor.1,5. * Eph.3,19. 
1; ziehet den alten. menfchen) 17. Undralles, was ihr thut 
t feinen werten aus; mit worten oder mit werfen, 
20h. 8,16: Eph. 4, 25. das thut alles in dem namen 
10. Und © ziehet den neuendes HErrn ZEſu, und danfet 
% der dba vernenert wird zu GOtt und dem Mater durch 
werkentniß, nach demFrebenzihn.] 4 1Cor. TO, 31» 
lde deß, der ihm gefchaffen! 18.* Ihr weiber, feyd uns 
t.*Eph. 4,23.+17Mof.1,27.terthan euren maͤnnern in dem 
er. Da * nicht ift Grieche, HErrn, wie ſichs gebühret. 
ude, befchneidung, vorhaut,;  * Eph. 5,22: 26 
grieche, Seythe, knecht, 19.9 Ihrmänner, liebet eus 
er; fondern alles und inre weiber, und feyd nicht bitter 
len Chriſtus. * Roͤm. 10,12. gegen ſie. FEph.5,25. 1Pet. 3,7 
am 5 fonat: nach Epiph.) 20. $ Ihr kinder, ſeyd gehor⸗ 
So Rziehet nun an als ſam den eltern in allen dingen; 
Die auserwaͤhlten Denn das iſt dem HERRN 
tes, heiligen und geliebten,gefaͤllig GEßph. 6, 1. 
zliches erbarmen, freundlich⸗ 21. * Ihr vaͤter, erbittert eu⸗ 
ie, Demuth, ſanfmuth, gedult ;ye Finden nicht, aufdaß ſie nicht 
FEph. 4, 24. 32. chen werden. *Eph. 0, . 
3. Und $ vertrage einer den m 2 22. * hr 


E 


412 "Cap 4. Die Epitel Sam a 
22.” hr Inechte, jepd ges| 5. = Mandel weislich ges 
horſam in allen Dingen euren die, die drauffen find, und fe} 
keiblichen herren, nicht mititet euch in die zeit. x Ephec 
dienſt vor augen, als den men⸗ 6. Eurerede fen alle zeit li 
ſchen zu gefallen, ſondern mitilich, nd mir falz * gewon 
ein faͤltigkeit des herzens und daß ife wiſſet, wie hhr ein 
mit gottesfurcht * Eph.G6/.ꝛc.eglichen antworten ſollet. 
23. Alles, was ihr thut, das ." Mar 9,:50, 
thut don herzen, * als den) 7. Mieg ec um mich ſteh 
HErrn, und nicht den Mmentehnied euch alles kund thun 2 
den; CExph6, 7 chicus ber liebe bruder, u. 
24. Und wiſſet, daß ihr vongetreue Diener und mitkne 
dem HErrn empfahen werdetin. dem HErrn, FEph6,2 
die vergeltung des erbes: denn 8. Welchen ich habe dart 
ihr dienet tem HErrn Chrifto.zu rich gefandt, Daßger erfa 
25. Wer aber unrecht thuture, wiees fi mit euch ha 
der wird empfahen was er un⸗ und dag er eure herzen erma 
rear getban bat: Und * gilrne; NE. 6,2 
kein anfehen der nerfon. 9. Samth Dnefins, dem:g 
6Geſch. IO, 34. ꝛc. treuen und lieben bruder, we 
Cap. ,d.1. * Schr herren, cher von den euren iſt: Alle 
was recht undgleich iſt, das be⸗wie eg hie zuſtehet, werden 
weiſet den knechten, und wiſſet, euch Fund thun. er ı 
daß Ihr auch einen HErraim) 9 Yhilent, u 1a, 
himmel habt, ro. Es gräffen euch Ariſta 
*3Mof. 23,43.53. Eph. 69.chus, mein mitgefangener, u 
Das 4 Eapitel, Marcus, derneffe Barnabaͤ 
Bon der Chriſten Gebet undloon weichem ihr etliche befe 
vorſichtigem Wandel. empfangen habt. So er 
Haltet on * am gebet, undſeuch kommt, nehmet ihn au 
A wachet indemfelbigen mit $ Geld. 19,20. . 
banffagung : * 1Xheff. 5,17.| IT. Und-FEfus, der da heiß 
3. Und H betet zugleich auch Juſt; * die aus dee befchnei 
für uns, auf daß GOtt und diebung find. Diefe find allen 
thür des worts aufthue, zu resfmeine gehülfen am reich GOt 
den dad geheimniß Chrifti,darzites, die mir ein troft wordei 


um ich auch gebunden bin: |find. * Gefeh. 11,2 
$ Rom. 15,30: Eph:6, 19.| 12, Es grüffer euch * € 


2 3, 1. ſphras, der. von den euren i 
4. Auf daß ich daſſelbige ofzlein knecht Chriſti, und alleze 
fenbare, wie ichs ſoll reden. ER ringet 
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Cap. r. an die Theffalonicher. Cap. 1- 413 

nget für euch mit. gebeten ‚(bey euch gelejen ift, fo fchaffet, 
uf daß ihr beftejet vollfom=paß fie auch in der gemeine zu 
te, und erfüllet mit allemLaodicea gelefen werde; und 
illen GOttes. * c. 1, 7. daß ihr die an die von Lavdicen 
13. Ich gebe ihm zeugniß ‚Ilefet- | M 
6 er groffen fleiß bat um| 17- Und faget dem Archippo: 
ich, und um die zu Laodicea, Siehe auf das amt, das du 
ad zu Hierapoli. empfangen haft in dem HErrn, 
14. Es grüffer euch * Lucas, daß du daſſelbige ausrichteſt. 

r arzt, der geliebte, und De-] 18. Mein *gruß meiner Patts- 
ad. *2Tim.4, 11. lus-hand. Gedenfe meiner 
15. Gruͤſſet die bruͤder zu La-bande. Die gnade ſey mit euch, 
een, und den Nymphan ‚men, = 1C0r, 16, 2I- 
7d+ die gemeine in. feinem 
rufe. + Rdn. 16, 5.1 Gefchrieben von Rom durch 
16, Und wenn die epiftel Tychicum und Onefimum. 


Ende der Epiſtel St, Pauli an die Coloſſer. 


J 
Die Epiſtel St. Pauli an die Theſſalonicher. 
Das ı Capitel. werk in glauben, und an eure 


ermahnung an die Theſſa— arbeit in der liebe, und an eure 
'onicher zur beftändigkeit im gedult in der Hoffaung, welche 
peiftenthunn. iſt unſer HErr Sem Chriſtus, 
vor GOtt und unſerm Vater, 

Jaulus und Sylvanus, “= Joh. 6, 29. 
und Timotheus, der ges! 4. Denn, lieben bruͤder, von 
eine zu Theſſalonich, in GOtt geliebet, wir wiſſen, wie 

Ott dem Vater, und demihr auserwehlet feyd ; 
Errn JEſu Chriſto. Gnade 5. Daß unſer enangelinm iſt 
mit euch, und friede von bey euch geweſen nicht allein 
Ott, unſerm Vater, und dem im wort, ſondern beyde "in dev 
Errn JEſu Chriſto. kraft und in dem heiligen geiſt, 
2Theſſ. u I. und in groffer gewißheit; wie 
2, Mir * danken GOtt alfesiihr wiſſet, welcherley wir gewe⸗ 
it für euch alle, und gedenken ſen find unter euch, um euret 
rer in unſerm gebet ohn un⸗willen. * 1 Eor..2, 5. 
laß; = om. 1, 8. 9.6. Und ihr ſeyd unſere nach⸗ 
Eph. rn, 16. olger worden, und des HErrn, 
Und gedenken an euer * Ba a re 
1 St UT 


So 


‚eingang wir zn ench gehabt hazchelworten find umgegangen 


VLhrern eine groffe freude, | 8. Alſo hatten wir herzent 


freuden im heiligen geift, fem kaͤmpfen. Geſch. 16. 24 
— 1Cor. 4 16. X 6, 17,5- 2Cor. 11, 25 


414 Cor. Die r Spiſtel Sep. 9 
und habt das wort aufgenom⸗ GOtt, bey euch zu fagen ds 
men unter vielen trübfalen mit evangelium GDttes, mit gro 


7-20 daß ihr worden fegd] 3, Denn unſere ermahnu 
ein vorbild allen glanbigen inift nicht gewefen zu irrthu 
“ Macedonis und Achaja. noch zur unreinigfeit, noc) ı 

"4.10, lit Ta Tr 701 

8. Denn son euch ift auser⸗ 4. Sondern wie wir ou 
holen, Das wort des HErrn, GOtt bewaͤhret find, dag ur 
nicht allein in Macedonia und das evangelium $ vertrauet 
Achaja; fondern an allen ortenzu predigen, alſo reden wir 
iſt auch * euer glaube an GOtt nicht als wolten wir den mer 
ausgebrochen, alfo, daß nichtjchen gefallen, fondern GOtt 
noth ifi euch etwas zu fagen. der unfer herz prüfe. 

"Rom. 18. 2Theſſ. 4. $ SAL 1,1 02, Ar. 

9. Denn fie felbft verfündi] 1m ı, ıı. 1 
gen von euch, was für einen 5. Denn wir nie mit ſchme 


ben, und wie ihrrbefehret ſeyd wie ihr wiffet, noch dem gei 
zu GOtt von den abgoͤttern, geſtellet: GOtt ift deß zeug! 
zu dienen dem lebendigen Hann 6. Haben auch nichffehreg 
wahren GOtt, + 1Cor.12,2-fuchet von den leuten, web 
10. Und $ zu warten ſeines hon euch, noch von andern 
ſohns von himmel, welchen er! *Joh 5 OR | 
auferwecket hat von den todten, 7, Hätten * euch auch möge 
JIEſum, der und Son dem zus fchiver feyn, als Chrifti apofte 
Tünftigen zoru ® erlöfet hat. Ifondern wir find mürterlich ge 
KPHil 3, 20° "RM. 5,9. weſen bey euch, gleichwie ein 
Das 2 Eapitel. jamme ihrer Finder pfleget. 
Eiferige zuhoͤrer find getreuen * Geſch. 20, 33: 


Eins: 


Fenn auch ihr wiſſet, lie- luſt an euch, und waren will 
/ ben brüder, von *unſerm euch mitzutheilen nicht allen 
eingange zu euch, daß er nichtidas evangelium GDrtes, fon 
pergeblich geweſen ift ; dern auch) unfer leben, daru 
he 5 daß wir euch lieb haben ge 

2. Sondern , als wir zuvorwonnen. ER A 
gelitten hatten, und Sgefehmäs] 9. Ihr fen wohl eingedenk 
het gewefen waren zu Philipeilieben brüder, * unferer art 
pen, (wie ihr wiflet ) wareriund unferer nähe; denn t 
wir dennoch freudig in unferm und 


, 
ä 


id nacht arbeiten wir, VAAIODrrnicht,und nnd alien menz 
— niemand unter euch besjichen zuwider; $ Gsfch. 2,22, 
verlich wären, und predige) 76. Mehren und zu fügen 
n unter euch das evangelinmden beiden, damit fie felig 
Ottes. Acyhr. ¶ 12wuͤrden, anf daß fie ihre füns 
10. Deß ſeyd Jor zeugen, en erfüllen allavege ; denn 
id GOtt, wie heilig und ge⸗derd zorn iftfchon endlich aber 

t, und $ unſtraͤflich wir bey fie Fornmen. $ Matt. 2 1,3 3, 
&b, (die ihr glaubig waret,) 77, Mir aber, Tieben brüs 
weſen find. FaTim. 3,2. der nachdem wir eurer eine 
11. Wie ihr denn wiſſet, daß peile beraubet gewefen find, 
r, als ein vater feine Finder, ac) dem angeſicht, nicht nach 
en jeglichen unter euch Aalyem Herzen, haben wir defto 
haet und getröftet, mehr geiler, euer angeficht zu 
2. Und bezeuget haben, daß ſehen | mit groffem verlangen, 
"wandeln foltet würdiglich Ss RM. 1,11. & 15,2% 
* Dit, der euch berufen 2 
t zu ſeinem reich, und zu ſei⸗ ſon zu euch Fonmmen (ich Panz 
r herrlichkeit. 
“Eh Te Phil. 1,27hat uns verhindert. 
3. Darum auch wir ohn un⸗ 9. Demm$ wer iſt unfere 
laß GDrt danken, daß ihr⸗hoffnung, oder freude , oder 
ihr empfinget von und das .une des ruhama 9 Send nicht 
wre görtlicher predigt, nahe zuch Ihts, vor unferm HErm 
et ihrs auf, nicht als menſchen ef Ehrifo, zu feiner zus 
et, fonder (wie ed denn inft? PH 4,1. 
hrhaftig ift) als GoTTES 

welcher $ auc) wiriet ülny freude, 
‚ bie ihr glaubet. * 

$ 1<heff. 1, 5- Das 3 Eapitel, 

+ Denn Ihr ſeyd nahe Pauli Sorgfättigkeit und Ge: 
ger worden, lieben bruͤder, Her für die Theffalonicher, 
gemeinen GOttes in Ju⸗ 


n. daffelbige erlitten hab weiter wollen vertragen 5 
von den Juden; gefallen, daß wir zu Athen 
3. Welche auch$ den HErrn allein gelaffen wuͤrden _ 
fum getddtet haben , — 2. Und haben Tmotheum 
e eigene propheten, und ha⸗geſandt, unſern bruder und 
und verfolget, und gefallen diener GOttes, amd unſern 
* gechuͤlfen 


18. Darum haben wir vol— 


lus,) zweymal ; und ſatanas 


20. Ihr ſeyd ja unfere ehre 


‚in Ehrifto JEſu, daß en haben wird nicht 


euten blutsfreunden, das und habens uns laſſen wohle 


* * 
Cap. 2. an die Theffalonicher, Cap 3:..415 | 


| 
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‚416 Say. 3. Die ı Epiftel Cap. 3. 
‚gepälgen am enangelio Chritti,tacht faſt feyr, daß wir fel 
euch zu flärfen und zu ermah⸗ moͤgen euer angeficht, und 
nen in eurem glauben ; intten, fo etwas mangelt 
3. Das nicht jemand $ weichjeurem glauben. | 
würde in diefen trübfalen: ROM. 1, 10. 11, 15,9 
Denn ihr wiffet, daß wir das] 11. Er aber, GOtt um 
zu gefebt find. $ Eph. 3, 13. Vater, und unfer HErr J 
4 Und $ da wir bey euchlius Ehriftus, ſchicke unfern a 
‚waren, fagten wird euch zuvor, zu euch. & 
wir wuͤrden trüäbfal ba:| 12. Euch aber vermehre i 
ben müffen; wie denn auch ge-HErr, und laffe Die liebe vol 
fchehen ift, und ihr wiffet. werden $ unter einander, u 
FGeſch. 17, 1. jegen jederman, (Wie de, 

5. Darum Ichs auch nichtſauch Wir ſind gegen euch.) 
länger vertragen, habe ich aus⸗ $ 05,05 7 
gefandt, DaB ich erführe euren) 13. Daß $ eure herzen € 
ofanben; auf daß nicht euchlitärket, * unfiraflich ſeyn 
bielleicht verſucht hätte. derder heiligkeit vor GOtt u 
verſucher, und $ unfere ardeitiunfern vater, auf die zuku 
vergeblich würde. Phil, 2, 16 unſers HErrn JEſu Chrij 
Nun aber, da Timotheusſſamt allen ſeinen heiligen. 
u uns von. euch kommen ft, 2 Theſſ. 2,17. Phil. 
und uns verkuͤndiget hat eu—⸗ Dada Eapirels 
en glauben und liebe, und Vermahnung zum heilig, 
daß ihr unſer gebenfer allezeit; Wandel, Troſt wider Tra 
zum beſten, und verlanget nach] rigkeit aus der Auferſtehu 
und zn fehen, wie denn auch der Todten GE 4 
uns nach euch; Ep. am 2 ſoñ in der Faſten 
“7, Da find wir, Tieben bruͤ⸗Feiter, lieben brüder, bi 
Der, getroͤſtet worden an ud), 2 ten wir euch), und, Fe 
in aller unferer trübfal undinehnen in dem HErrn JE 
noth, durch euren glauben. (nachdem ihr von uns empfal 
8. Dem nun find wir lebenzigen habt, $ wie ihr follet waı 
dig, dieweil ihr ſtehet in demjdeln, und Gott gefallen) de 
HErrn. lihr immer vodlliger werdet. 
9, Denn was fir einen dank 2 Theſſ. 3, 12. $ Eph. 4, 
konnen wir GOtt vergelten 2. Denn ihr wiſſet, weld 
um euch, für alle dieſe freude,/gebote wir euch gegeben hadt 
pie wir haben von euch vorſdurch den HErrn IEſum— 
unſerm GOtt? 3Deun $ das iſt der wil 
10, Mir Hbitten tag und GOttes, eure heiligung, de 


er 


pn 


| Cap. 4. an bie Theffalenicher. Cap: 4. 417. 
IF ımeidet die hurerey, 12. An dap ihr $ ehrbarlich 
NEM. 12, 2: 16 wandelt gegen die, Die drauf: 
1. Und ein jeglicher unteren find, und ihrer Feines be— 
ich wiſſe fein * faß zu behal⸗duͤrfet. FRoͤm. 13, 173. 
in heiligung und chrem, 
PER TOR. 6, 13. 15. 13- Wir wollen euch aber,lie- 
5. Nicht in der > Iustfenche, ben brüder, Fnicht ver⸗ 
ie die heiden, die von GOtthalten von Denen, Die da ſchla— 
chts wiſſen. 7 Col. 3, 5./fen, aufr daß ihr nicht traurig 
), Und daß niemand zu weitlieyd, wie die andern, die Feine 
eife, noch " vervortheile feisihoffnung haben. $ 1&or. 10,1. 
n Druder im handel: Denn PORN 38, 18; 
Fr HE iſt der raͤcher über) 14. Den fo wir glauben, 
8 alles, wie wir euch zusordaß $ FE fu 8 geftorben und 
faget und bezeuget haben. auferſtanden ift; alfo wird 
= 16or. 6, 8. GOtt auch), die da entfehlafen 
Denn Gott hat uns nichtifind durch JCſum, mit ihm 
rufen zur unreinigfeit, fonziführen. FRoͤm 1a, 9. 
m zur heiligung. ] 1&r. 15, 13: 18: 
 $azim. 1,9 15. Denn das fagen wir euch, 
Wer es num verachtet, deriald ein wort ded HErrn, daß 
rachtet nicht menfchen ; ſon⸗Wir, die wir leben, und über: 
m GOtt, der feinen heiligenibleiben in der zukunft. Des 


" Bow der brüderlichen lie⸗ vorkommen, die da fchlafen. 
‚aber ifi nicht noth euch zu $ 1E0r. 15, 23. ST. 
reiben : Denn ihr feyd felbftl 16, Denn er felbft, $ der 
n GOtt gelehret, $ euch un=\HErr, wird mit einem feldge⸗ 
einander zu lieben. fehrey und fiimme des er: 
- KH Mare. 12, Zr. u. 


leben und uͤberbleiben, werden 
. Und $ ringet barnad)‚Ijugleich mit denfelbigen $ hin 
x ihr flille fend, und das eusigerficit' werden in den wolken, 
ſchaffet, und + arbeiset mitſdem HErrn entgegen in der 
em eigenen handen, wie wülfuft, und werden alfo bey dem 
geboten haben ; s | 
eſſ.3,8.12. + 1Theſſ. 2,9, | 18. So 


(Ep. am25 font. nad) Trinit.) 


gezeben hat in euch. HErrn, S werden denen. siche 


418 Say. 5. Die ı Epiftl Co. ap. 5 
18. ESchitroſtet euch nun mitt. 8. Wir aber, Die wir” I 
wen worten unter einander. |jtages find, follen michtern m 


$,2&or. 13, II. angethan $ mit dem krebs 
Das 5 Eapıtels laubens und der liebe, 


Don der Zeit des juͤngſten Ta⸗ mit dem helar der hoffnung | 
ged, und wie man fich dazu feligfeit, * Nom. 19,1 
recht vorbereiten fol. KEſ, 59, 17. Eph. 6, 14: 
—* am 27 ſoũt. nach Trinit.| 9: Dann * GOtt hat u 
‚on den zeiten gaber und uicht geſetzt zum zorn, ſond 
ſtunden, heben brü Der,[bie ſeligkeit zu beſitzen, Du 
ifi nicht noth euch zu fehreisumfern Hirn JIEſum Chr 
ben. $ Matt. 24, 3- 36.| = Rom, 9, 22 
2. Dann ihr felbft wiffet) 10, Der fuͤr uns gefiort 
gewiß, Daß Der tag des HErrn iſt, auf daß, * wir wachen Di 
wird kommen, $ wie ein Ba an mit ihm lel 
in. der nacht. K Luc. 12, 39: ſoll en. : Rom: 19%, 8. 
2 Bet.3,10. Off · 3,3. 616,25.) 11. Darum. ermahnet: en 
3. Denn wenn fie werdemiunter einander, und. bauer. 
fagen : $ Es: ift friede, es hat ner den andern, wie ihr da 
feine gefahr ; fo wird. fie dasſthut.] * Ehr, 10,2% 2 
perderben ſchach uͤberfallen, 12. Wir bitten euch ab 
gleich wie der ſchmerz einllieben bruͤder, daß ihre” Rerke 
ſchwanger weiß, und werdenjnet, Die an euch arbeiten, u 
nieht entfliehen. $ Jer. 6, 14. euch vorſtehen in dem HEn 
TE, und euch vermahnen. 
„a Sr. aber, lieben bruͤder, ICor. 16, 18 © 
feyd nicht in der finftermiß,| 13. Habt fie. defto lieber a 
daß euch der tag vote ein diebſhres werks willen, und fe 
Sa = Eph. 5, 8.|friedfam mit ihnen. : 
5. Ihr ſeyd Rn = fine) 14. Wirermahnen euch at 
dor des licht, und Finder des lieben brüder, * vermaht 
tages: wir find nicht von deridie, ungegogenen , troͤſtet 
wacht, noch von der finfterniß. Kleinmüthigen, traget 
* Luc. 16,8. Roͤm. 13, 12. Hchwachen, ſeyd gedultig geg 
6. So laſſet und nun * nichtijederman. — *2Cheſſ. 3, 1 
fehlafen, wie Die andern ; fon=| 15. Sehet zu, daß“ niema 
dern laffet uns wachen und boͤſes mit boͤſem jemand Hi 
nuͤchtern ſeyn. Roͤm. 13, 14.gelte; ſondern allezeit ja 
7. Denn, die da ſchlafen, dielbem guten nach, beyde um 
ſchlafen desr nachts; und. Dieleinander, und gegen ru 
da trunken find, die: find. deal Sp. 20,2% NRöm.ı2,1 
nachts — ROM. 13, 12. 1 Per 3.9: 16. Setzd 


Cap. % an die Theffalonicher. Cap. J. 419 
16. Seyd allezeit froͤlich. die zukunft unſers HErrn JE— 
| Luc. Io, 20. ſu Chriſti. Roͤm. 15,33. 
77. * Betet ohne unterlaß. 24. 9Getreu iſt er, der euch 
Ruc.18,1.Rd.12,12. Col.4,2.tufet, welcher wirds auch thun. 
19. Seyd * danfbar in-aten. HT cr. 1,9. €. 10,13. 
ngen ; denn das ift der will . aZTim.2,13. 1%05.1,9. 
Ottes, in Chrifto JEſu an 23. Lieben brüder, 5 betet 
ich. *Eph. 5, 20, für und. Feol. 4,3. 
19. Dengeift daͤwpfet nicht 26. Gruͤſſet Falle bruͤder mit 
| * 1Cor. 14, 30. dem heiligen Fuß. 
80. Die weiffagung vera Nom. 16, 16. 1cor.16,20. 
t nicht. 1 27. Ich befchwüre euch bey 
31. "Prüfer aber alles ; unddem HErrn, daß ihr dieſe epi— 
18 gute behaltet. Roͤm. 2, 18ſtel $ lefen Taffer allen Heiligen 
22. Meider allen boͤſen ſchein bruͤdern. $col. 4, 16. 
23. Er aber,” der GOtt des 28. Dießgnade unfers HErrn 
tedens, heilige euch durch und JEſu Chriſti fey mit euch. A— 
irch, und euer geift ganziimen. $ Phil. 4, 23, 
nit der feele und leibe, muͤſſe An die Theffalonicher die 
halten werden unftraftich aufjerfte, Gefchrieben von Athene, 


Ende der r Epiftel Et. Pauli an die Theffalonicher. 


Die 2 Epiftel St. Pauli an die Theſſalonicher. 


Das ı Eapitel, (Ep. am ie a 
| nah, a 188 CIEFIT Tolfen ; tt dan⸗ 
ermahnung au beſtaͤndigkeit el}, Ai ide ws a, 
re verfolgung. ‚lieben brüder, wie es billig ift: 
Jaulus und Sylvanus unddenn ener glaube wächfet fehr, 
Timotheus, der gemeine und die liebe eines jeglichen un— 
Theſſalonich, in GStt, unzter euch allen nimmt zu gegen 
‚Bater, und dem HEnm einander ; Fc.2,13. 1Tefl.1,2. 
u Shrifio, — 4. Alſo, F daß wir und euer 
FGnade ſey mit euch, und ruͤhmen unter den gemeinen 
ede von GOtt, unſerm Ha: GDttes, von eurer gedult und 
and dem HErrn ZEſuglauben, in allen euren verfol- 
riſto. -$ 1 Eor. 1,3. gungen und truͤbſelen, die ihr 

Eol, Ir 2, [dultet, + 2Cor. 7, 14» 

5. Melches 


ET 3 
— 
*3 


‚nicht erkennen, und über diedurch briefe, als von uns 


den, das ewige verderben, von Denn er kommt nicht, es 


bet] $ Eol. 3, 4.feßet in den tempel GOtt 


‚420 Cap. T. Die 2 Epiſtel Sapı 3 | 
5. Welches F anzeiget, dapı 12. Auf daß an euch gepre 
GOtt recht richten wird, und werde der name unfers HG 
ibr G würdig werdet zum reich JEſu Chrifti, und ihr an il 
GOttes, über welchem ihr auchinach der gnade unſers GÄOti: 
leidet. +PHil.1,28.jund des HErrn JEſu Ehrif 
$ Luc. 21, 36.. Das 2 Capitel. 
6. Nachdem $ es recht iſt bey Weiſſagung vom Abfall ı 
GDtt, zu vergelten trübfal de⸗ Offenbarung des Antichri 
nen, die euch truͤbſal anlegen.| vor der letzten zukunft 
KJerem. 51, 24. Zach. 2, 8) HErrn. | Ä 
7. Euch) aber, die ihr trübfalisyg ber der $ zukunft ball 
leidet, ruhe mit ung, wenn nun unfers HErrn JEſu El 
Ger Herr JEſus wird offenz|fti, und unferer. verfammlı 
baret werden. vom himmel, Hzu ihm, bitten wir euch, liel 
faınt den engeln feiner Fraft, \brüder, $rThefl. 116.1 
GrThefl-4,16. 1Pet.4,13. | 2: Daß ihr euch nicht ba 
+ Matt. 25, 31T. bewegen laffet von eurem ſin 
8 Und mit fenerflammen ‚noch erfchreden, weder du: 
rache zu üben,über die fo GOrtigeift, noch durch wort, nı 


— 


fo nicht gehorſam find dem e⸗ſandt, daß der tag Chriſti v 
vangelio unfers HErru JEſuſhanden fey. vs Ä 

Ehrifti : 3. Laffet Seuch niemand v 
‚9. Welche werden pein $leisführen in keinerley weil 


dem angeficht des HErrn, undidenn, daß zuvor der abf 
vou feiner herrlichen macht ; komme, und * offenbaret wei 
FEſ.2,19. Matt. 25, 41. 46. der menfch der fünden, I 
10. Wenn er kommen wird, das Find des verderbens. 
daß er herrlich erfcheine mit ſeid FEph. 5,6.ꝛ.0 *"1Foh.2,1E 
nen heiligen , und wunderbar 4. Der da ift ein widerw 
mit allen glaubigen. Dann unatiger, und ſich $überheber uͤ 
fer zeugniß an euch von demzjalles, dad GOtt oder gott 
felbigen tage, habt ihr geglau-dienſt heiffet, alfo, daß er fi 


11. Und. verhalben $ beten als ein gott, and gibt fich v 
wir auch allezeit fuͤr euch, daß er ſey GOtt. $Dan.11,3 
unſer GOtt euch würdig mas] 5. Gedenket ihr nicht dar 
che des beruf3, und erfülle alles daß ich euch folches ſagte, 
wohlgefallen der güte, und dasich noch bey * euch war 7 
werf des glaubens in der kraft) *Joh. 16,4. Geſch.17, 

-$ 1 Chef. 1, 2. 6. 


Ga. 2. an die Theffalonicher. Caps. apr. 
1a Und was es noch aufbalt,heiligung des jeifies, und im 
liffer ihr, daß er geoffenbaret Tauben der. wahrheit: 
‚erde zu feinen zeit, CAT IE AIGEHHIT/A 
I. Denn es reget fich ſchon be⸗ 14. Darein er euch berufen 
ist die boßheit heimlich, ohnelhat durch unſer evangelium ‚ 
1B, der ed jetzt aufhält, muß zum herrlichen eigenthum 'un- 
umeg gethan | werden" ers HErrn JEſu Chrifti. 
3. Und alsdenn wird der 75. So ſtehet nun, lieben 
Höhaftigen offenbaret werden,Ibrüder, und halter * an den 
elchen $ der HErr umbrin⸗ſatzungen, die ihr gelehret feyd, 
In wird mit dein geift feinesies ſey durch: — * oder 
in enziepiftel, 3,6. 
machen, durch die erfcheiz] 76. Er aber) ae HERR 
ng feiner zufunfts © "0. 19Cjus. Chriftus, und Gon 
81. 11,4. Offenb. 19,15,20.Jund unfer Vater, * der ung hat 
). Dep, welches'zufunft gesigeliebet,und gegeben einen ewi⸗ 
Iyicht nach) Ders wirkung des gen troft, und eine gute hoff: 
ans mir’ allerley Tügenhafzinung, durch gnade, 
yen Kräften, und seichen, und /*gJoh. 3, 16. 
ndermi .. ACER Der ermahne eure * herz 
Matt, 24,24. Ofen, 13,73.5en, und ftärfe euch in aller- 
°. Und mit allerley verfühzlley lehre und gutem werk. 
ng zur ungerechtigkeit, unte * I The. 3, 13. 
en, $ die verloren —— 
für, daß. fie die liebe zur Das 3 Capitel. 
Ihrheitmichthaben angendmz BR den lauf des Evangelii 
", daß ſie ſelig würden: ſoll man beten, ven Muͤſſig⸗ 
Cr, gang und Vorwitz meiden. 
* Datirt wirbsifnen GDr Aeiiter, Lieben brüder, ber 
ftige irrthuͤmer ſenden, DI tet fuͤr uns, daß das 
glauben der luͤgen ; wort des HErrn laufe, und 
röm. 1,22. 1 Tim. 4/ 1.gepreiſet werde wie bey euch, 
2. Auf daß gerichtet wer⸗Col. 4 3. ° Matt. 9, 38. 
alle die der wahrheit nicht; 2. Und daß wir erlöfer wer: 
ben, fonderit haben Luft anden von dei — und ar⸗ 
ungerechtigkei. gen menſchen. Denn ber 
Wir aber * ſollen GOtiſt nicht ——— ding. 
fen allezeit um euch, ge⸗3. Aben der HErr iſt ie, 
ste brüder bon dem HErru,der wird euch Srüärken und bes 
z euch GOtt $ erwähler hatwahren vor dent argen. 
anfang zur feligfeitzin derF 10% 1,946.10,13-Crxet5,1c 
Nm a Mi: 


422 Cape3.,r midi, Cpiftel >». . .-Cap: 
4. Wir verfehen uns aber zu] Ir. Denn wir hören, da| 
euch in dem Hrn, vaß-ihrliche unter euch wandeln 
thut und thun werdet, was ordentlich, und arbeiten nie 
wir euch) gebieten 2.0» fondern treiben. vorwiß. 
5. Der HErr aber richte euvel 12. Solchen aber gebi 
herzen zu der liebe: GOttes, wir, und ermahnen fie d 
und zu der gedult Chriſtti. Junfern HErrn JEſum Ch 
‚6. Wir gebieten euch aber, daß fie* mit ftillem wefen 
lieben brüder, in; dem  namenbeiten, und ihr eigen brod et 
unſers HEeren JEſu Chrifti,l- *1Theſſ. 11.— 
daß ihr euch entziehet von al⸗ 13. Ihr aber, lieben bei) 
lem bruder, der da unortdent⸗ werdet nicht verdrofien gi 
lic) wandelt, und, nicht nach zu thun. “al 6 
der ſatzung, die er von uns em⸗ 14. So aber jemand nicht 
pfangen hat. * Matt. 18,17.horſam ift unferm wort, 
Roͤm. 16, 17. Icor. 5, 13eichnet an durch einen. b 
2Joh. v. 10. und habet nichts mit ihm 
7. Dean Ihr wiſſet, wie "ifchaffen, auf daß er dam. 
ihr uns folt nachfolgen: Denn werde. 6.6. 
wir find nicht unordentlich un⸗Matth. 18, 17: Roͤm. 16 
ter euch geweſen; ICor. 4, 16. 1Cor. 5, IE. 2%0h. v. 1 
8. Haben auch nicht umſonſt 15. Doch halter ihn nicht 
das brod genommen von je⸗ einen feind, fondern vern 
mand, ſondern "mit arbeit und net ihn als einen bruder. 
muͤhe, tag und nacht haben wir| : + * Matt. 18, Is... 
gewirket, daß wir nicht jemand) 16. Er aber, * der HE 
unter euch beſchwerlich waͤren, des friedens, gebe euch fr. 
* 160%. 4,12. ꝛc.. dallenthalben, und anf alle 
9. Nicht darum, daß wir deß weiſe. Der HErr fey mit e 
“nicht macht haben ; ſondern, allenRoͤm. 15/33. 6,16, 
$ daß wir uns felbft zum vor⸗ 17. Der * gruß mit. me 
bilde euch geben, uns nachzu⸗hand Pauli. Das iſt das 
folgen. "Matt, 10. 10.chen inallen briefenzalfo ſch 
FT 4 16. be ich . 1Cor. 16 
10. Und da wir bey euch wa⸗ 18. Die*gnade unſers HE 
ven, geboten wir euch ſolches, JEſu Chriſti fey mit ud) 
daß, fo Jemand nicht will* arzlen ? Anen. "chef 
‚Beiten, der ſoll auch nicht effen.. er 
“I Mof. 3, 19.0 ©) Gefchrieben von Athene 


— * 3 REEL —J ER a 
Ende der 2 Epiftel St. Pauli an die ——9 


% 
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Die r Epiftef St. Pauli an Ti motheum. 
Daß 7Capitel. 
hre des geſetzes, und evange⸗ was je fagen, oder was fie jes 


} 1: [ Eu +%0h.3,10, "Tim. An 
16 Fi —— 3. Mir wiſſen aber, Daß"dae 


gefeß gut ift, ſo ſein jemand 
autus, ein apojtel ir. gebrauchet, Roͤm.7, 12. 


Ehriftt, nach Fdem befehl| 9. Und weiß folches, daß dem 
Ottes unſers beilandesigerechten Fein gefeß gegeben ift, 
id des Hera JEſu Ehrifti ‚fondern den: ungerechten und 
Ir unſere hoffnung iſt. ungehorfamen, Dem gottlofen 
ee 9,15: Roͤm. I, 1. jund fündern , den unheiligen 
Timotheo, meinem rechtziund ungeiftlichen, den Vaters 
—— $ fohn sim glauben, moͤrdern, und mnttermösdern, 
ade, barmherzigkeit, friedeiden todfchlügern. 
m GDtt, unferm Vater, und] 10. Den hurern, den knaben⸗ 
aſerm HErru JEfu Chriſto. ſchaͤndern, ben $ menfihendies 
$TIRT, 4: * Iben, den luͤgnern, den meinei= 
3: Wie ich dich ermahnet ha⸗ digen, und fo etwas mehr der 
, daß dur zu Epheſo bliebeft Be lehre zumider iſt. 
da ich in Macedoniam zog /92 Moſ. ar, 1 
Ind geböteft etlichen ; daß fiel 11. Nach dem herrlichen e— 
icht anders lehreten, Wwoangelio des ſeligen GOttes, 
+ Gefih. 20, T. 3. welches mir Hertrauet ift. 
14. Auch nicht acht Hätten aufl 12. Und ich danke unferm 
&* fabeln und der geſchlechte HErrn Ehriſto JEſu der mich 
gifter, die kein ende Haben,iftark gemacht, und treu geach= 
id bringen fragen auf, mehrtet hat und gefetzt in das amt; 
m befferung zu SQ im) 13. Der ich zuvor war ein 
anben. weist gi: 2,7 Möfterär,’ und ein verfolger, und 
» Denn die ® “hauptsfummalein ſchmaͤher aber mir ift 
* gebots, iſt liebe von reinen armherzigkeit : ‚widerfahren ; 
zen, und vom gutem "gewifzipenn ich habs unwiſſend ge 
und von ungefärbtem glauzlthan, im unglauben. 
en. *Pred. 12,13. Rd.13,Io | r4. Es iſt aber defto reicher 
6. Welcher haben etliche Figewefen , „die, gnade „unfers 
efehlet, und find —— Her, famt den glauben und 
unnuͤtzem erbneäh 3 der liebe die in Chrſto Jeſu iſt. 
J + c. d. 2 7“ 
pi Wollen der khrife mei⸗ 
| v2 hr 


Ar 
“ 


ſter ſeyn, und *verſtehen nicht, 


15.'Denn das iſt je gewiß⸗ 
lich wahr, uünd ein thener werz 


* % 
7 


rg re; 


— 


en lin — u 


mein fohn Zimothee, nady den yny den menfchen, nemlich 


benz 6:69. Febr wähtheit in ‚Chrifto ‚a 


naͤus und Alexauder, welche ich 


mehr zu laͤſtern. 


‚im bergemeine ſoll verrichtenkleide⸗ mit ſchaam und zue 


424 Cap. . Die ni Epiflel.- Cap 
* * vo DC r 
thes wort, daß Chriſtus JE=] 


ſus kommen iſt in die weit, & 
bie ſuͤnder ſelig zu. machenaft hue bitte, gebet, fin] 
unter welchen ich der vor⸗ n dankfagung für alleı 
a 6 
16. Aber darum iſt min barınel 5, Kür die koͤnige und fü 
herzigfeit  winenfahven ,. anf obrigkeit, anf DaB | wir eit 
daß an mir vornehmlich IE⸗ruhiges und ſtilles leben für 
ſus Chriſtus erzeigete alle ge modgen / in aller gottfeligfeit'; 
Dirt, zum exempel Denen, — GJerem 20 
an ihn glauben ſolten zum ewi⸗ 3. Denn ſolches iſt gut, | 
gen leben. u auch angenehm vor ©! 
17 Aber GOtt dem ewigen fern heilande 
Paige,, ben nus erg nolichen WWeicher will, gbaße 
und unſichtbaren und. allein menſchen geholfen werde, 
welſen ſey ehre und preis Anz erkentniß der wahrheitk 
ewigkeit. Amen. men. $E3.18,23. 2et 
Roͤm 16 27 . 15. Denn ed iſt ein GO 
18. Dis gebot befehl: ich dir ind ein mittler zwiſchen | 


o ermahne ich nm, 
*man vor allen Dinge: 


vorigen weiſſagungen uͤber dir, menſch Chriſtus JEſus. 
daß du in denſelbigen eine gut J 86 yet 
sitterfchaft Dbefl, a. reis a 6, Den $ fie ſelbſt gege 

TS EN une für alle ‚zur .erlöfüng, | 
19, Und habeſt den Pglauben ſolches zu ſeiner zeit gepred 
und gut gewiſſen welches etli⸗ vrde. SGal.rzauc: Tito, 
he von ich geftoffen, und am 7. Dazu * ich gefegt bin, 
glauben ſchiffbruch erlitten ha⸗ orediger und apoſtel (ich ſ 


20. Unter welchen ft Hyme · luͤge nicht) ein lehrer der heid 
m glauben und in’ der wa 
habe Dem fatan übergeben, daß heit *Geſche9, 
fie gezuͤchtiget werden, micht c. 13,2. c. 22, 70. 2Xım.ı,ı 
*2Tim. 2,171 8 So will ich nun, daß 
— — ra 
aß 2 Canitrer Iundiaufheben heilige hau 
Das 2 Capitel.. ohne zorn und sek J 
Wie und wenn das Gebet von] 9. Deffelbigen gleichen 1 
Mauns⸗ und Weibs⸗perſonen weiben daß ſie in *zierlich 


werden. 


Cap. 2. an die Zimotheum.. Cap. 3. 425 
HfchmädenzF nicht mit zöp= [bes mann, nüchtern, mällig, 
in, oder gold, oder perlen, o= ſittig, gaftfrey, Iehrhaftig ; 

r koͤſtlichem gewand ; 4$ Lit. 1, 6. 3Mof. 21, 17: 
‚Pet. 3,3. 7. Ef. 3, 16.feg- pet 5, % | 

0, Sondern wie ſichs ziemet, 3. Nicht + ein weinfäufer, 
m weibern, Die da * gottfesnicht pochen, nicht unehrliche 
zeit beweiſen, durch gute handthierung treiben, fondern | 
erke. "0.5, 10. gelinde, nicht haderhaftig, 


1. Ein weib lerne in der ſtil- nicht geitzig, 
‚y mit aller unterthaͤnigkeit. 3Mof. 10, 8. Tit. 1,7. 
T Ey. 5, 22. 4: Der feinem eigenen baufe 
2. Einem"weibe aber geſtat⸗ wohl vorftche, der? gehorfame 
ich nicht, daß fe lehre, auch kinder habe, mit aller ehrbar— 
cht daß fie des mannes herr/feit ; * 18a. 2,12, 
y, fondern flille fey.. 5. (Sp aber jemand feinem 
1807.14,34- F ıMof.3,16.Jeigenen haufe nicht weiß vor: 
13. Denn” Adam ift am erzuftehen, wie wird er die ges 
en gemacht, darnach Heva. meine GOttes verforgen 2) 
* 1Mofr 1, 27. 6. Nicht ein neuling/ auf daß er 
14. Und Adam ward nichtſſich nicht aufblaſe, und dem*laͤ— 
erfuͤhret; + das weib aber terer ins urtheil falle. *6. IEIE 
ard verfuͤhret, und bat diel 7. Er muß aber auch $ ein 
dertretung eingeführet, gut zeugniß haben von denen, 
T1ıMof. 3, 6. ꝛc. die dranffen find, auf daß er 
15. Sie wird aber felig wer-nicht falle dern laͤſterer in Die 
im Durch Tinder zengen, fo ſieſſchmach und ſtricke. $c. 3, 10 
jeibet im glauben, und + in 8. Deſſelbigen gleichen die 
pr liebe, und in der heiligung,Idiener follen chrbar ſeyn, nicht 
mit der zucht. 6 7, 3-wenzängig, nicht weinſaͤufer, 
"Das 3 Capitel. . nicht unehrliche handthierung 
zon Beſchaffenheit der Kirsitreiben ; | 
hen Diener und ihrer Ange- 9. Die das $ geheimnif des 
hörigen ; tem, von der Kirsiglaubens in reinem  gewiffen 
che, und von dem geheimniß haben; NA 0 a 
der Gottſeligkeit. 10, Und. diefelbigen laffe man 
128 iſt je gewißlich wahr, zuvor verfuchen 5 darnach laffe 
joF jemand ein bifchofdeman fie dienen, wenn fie uns 
int begebret, der begehret einifträflich find. 20 0.2 
sftlich werk. + Geſch. 20, 28.) ır. Deffelbigen gleichen ihre 
2. Es foll aber $ ein bifchofiveiber ſollen ehrbar feyn , * 
aſtraͤflich ſeyn, Eines wei nicht laͤſterinnen, nüchtern, treu 
n3 in 


W 


FE: 
* 
J 


. gottfelige geheimniß, Gottches vorhaͤlteſt, fo wirft du ein 


. # Sob. 1, 14. ZMarc.1ı6, 19.| 7° Der” ungeiftlichen ‚aber 


zu kommen. + 1Mof. 9,3. ii 


426 Cap. 3. Die ı Epiftel Cap. 4. 
in aden Dingen, Tit 2,3. gen den verführifchen geiſtern 
12. Die Diener [aß ein jege und lehren der teufel : | 
lichen jeyn * Eines meibest Dan. 7,25. 2Tim. 3, 1 
— * we ; 
mann, die ihren Findera wohl 2Pet. 3, 3. Zud. 9. 18. 


F 


vorſtehen, und ihren eigenen Voh. 8. 
haͤuſern. *v. 2. 12% Durchdie, fo ingleißnerey 


13. Welche aber * wohl dies laͤgen⸗ reduer find, und brand: 
nen, die erwerben ihnen felbfimahl in ihrem gewiffen haben, 
eine gute ſtuffe, und einerrgrof: 3. Und verbieten ehelich zi 
fe freudigkeit im glauben, imwerden,und zu meiden die fpei: 
Chriſto JEſu.* Matt.25, 21.fe, Die + GOtt gefchaffen hat, 

+ 150). 3,21, iu nehmen mit dankſagum 

14. Solches ſchreibe ic) dir, den glaubigen, und denen, dig 

und hoffe aufs fehierfte zu dindie wahrheit erfennen. “ 


15. So ich aber verzoͤge, daß 4: Denn alle” kreatur GOt⸗ 
du wiffeft, wie du wandeln ſolt tes iſt gut, und nichts verwerf⸗ 
in dem + hanfe GOttes, wel⸗lich, das mit danffagung ems 
ches iſt Die gemeine des leben-pfangen wird. *ıMof. 1, 31, 
digen GOttes, ein pfeiler undl 5. Denn es wird 1 geheiliget: 
grundpefte der wahrheit, durch) das wort GOttes und 
2im. ⸗, 20. gebet. TLit. 15. 

16. Und kuͤndlich groß ife das! 6. Wenn du den bruͤdern fols 


iſt offenbaret im fleiſch, gerecht⸗guter Diener JEſu Chriſti ſeyn, 
fertiget im geiſt, erſchienen den Lauferzogen in den worten des 
engeln, geprediget den heiden, zlaubens und der guten lehre, 
gegloubet von der welt, aufge-bey welcher du immerdar ges 
nommen in die herrlichkeit. weſen biſt. +2Xim. 1, 5 


| | und altvettelifchen fabeln ent⸗ 
Das 4 Eapitel ſcchlage dich. Uebe dic) ſelbſt 
Warnung vor Verführung der aber an der gottſeligkeit. J 
letzten Zeit: Vermahnunge We un J 23 
J— 24 v39 
Be, ee ” able 8. Denn die leibliche uͤbung 
0, fe wenig nuͤtz, aber die * gott⸗ 
5 geiſt aber ſaget deut⸗ſeligkeit iſt zu allen dingen nd, 
lich, daß 7 An den letztenund hat die verheiffung dieſes 
zeiten werden etliche von dem und des zufünftigenlebens, 
glauben abtreten, uud anhan— a AL PER NT e 
u ’ x 9. Das” 


— 


Aa 


Cap. 4. an Timotheum. Cap. 5. 427° 
‘9. Das ut jergewiplich wahr] gFinen * alten fchelte nicht, 
ind ein thener werthes wort, fondern ermahne thn.als 
| 741,15. einen vater; bie jungen als 
10, Denn dahin arbeiten wiriyie brüder + * 3Mof. 19, 32. 
uch, und werden geſchmaͤhet, 2. Die alten weiber, als“* bie 
aß wir auf den lebendigenimitter ; die jungen als Die 
Ntt gehoffer haben, welcherſſchweſtern, mit aller keuſchheit. 
iſt der Heiland aller menſchen, * Joh. 19, 27. 
ſonderlich aber der glaubigen.] 3, ‚Ehre Die wittwen, welche 
\ +Tit. 2, In rechte wittwen find. Fv. 5- 
| “= Eph, 5, 22» 4. So aber eine wittwe kin⸗ 
‚er. Solches gebent und lehre der oder werfen hat, folche laß 
12. "Niemand verachte deinelzunor lernen ihre eigene haͤuſer 
gend ; fondern fey ein vorbildſgoͤttlich regieren, nnd *den el⸗ 
en glaubigen im wort, imſtern gleiches vergelten: denn 
bandel, in der liebe, im geiſt, das iſt wohlgethan und ange: 
m glauben, in der Feufchheit,nehm vor GOtt. | 
* Fit 2, 15 = Sit. 3, 13: 14. 

13. Halt an mit F Iefen, mit] 5. Das iſt aber eine rechte, 
tmahnen, mit lehren bis ichſwittwe, bie einfam iſt, Die Ihre 
omme. + Soh. 5, 39.hoffnung anf GOtt ſtellet, und, 
14: Laß nicht aud der acht dielt bleibet am gebet und flehen 
‚abe, die dir gegeben ift durchſtag und nadıt. 11 E77 
ie weiffagung, mitt handauf] +. 2,37... 1,1. _ 
egung der älteften. 6 Melche aber in wohlluͤ⸗ 
6. 5, 17. 22. Geſch. 6, 6. ſten lebet, die iſt lebendig todt. 


68, 17: & 13,3. 619,6. FROM. 8, 13: 3. 
15. Solshes warte, damit ges] 7. * Solches gebeur, auf daß 
eu, auf daß dein zunehmen ſie untadelich ſeyn.* Ge Ile 
1 allen dingen offenbar ſey. 8. So aber jemand die feinen, 

16. Hab acht auf dich ſelbſt, ſon derlich* feine hausgenoffen, 
md aufdie lehre; beharre innicht verſorget, der hat den 7 
iefen fehcfen : Denn wodu foleiglauben verlengnet, und ift aͤr⸗ 

esthuſt, wirſt du Dich) ſelbſt ferlger denn ein beide. 
ig machen, und Die dich hören. )* Sal. 6, 10. *2Tim. 3, 5. 
— — — Tit. 1, 16. 

Das 5 Capitel. 9. Laß keine wittwe erwaͤhlet 
Bie fich ein Prediger gegeniwerden unter ſechszig jahre, 
unterfchiedliche Stands und und die da geweſen ſey Eines 
Alters Verfonen, und gegen maunnes weib. | 
ſich felbit verhalten fol, 


10, Und r 


r 


—— 


— u 


10, Und die ein zeugniß habeda arbeiten im wort,und urt 
guter werte, fo fie Einder aufzllehre. * Roͤm. 12,8.6.15, 2 
gezogen bat, ſo ſie gaſtfrey gez] ı 8. Denn es ſpricht die ſchrif 
weſen iſt, ſo ſie der heiligen fuͤſſe Du ſolt dem ochſen nicht d. 
gewaſchen hat, fo ſie den truͤb⸗ maul verbinden , der Dadrifche 


ſeligen handreichung gethan Und + ein arbeiter iſt fein 
bat, fo fie allem guten werkelohnes werth. 5 


nachkommen iſt.IPet. ,9 ꝛc. 5Mof. 23, 4. 1Cor. 9, 

IT. Der jungen wittwen aber + un 10,7. 16. 
entichlage Dich ; denn wenn fie) 19. Wider einen älteften ni 
geil worden find wider Chrisfeine klage auf * auffer zwe⸗ 
ſtum, fo wollen ſie freyen; dder regen zeugen. 4 

12. Und haben ihr urtheil) *Joh 8,17. 2c. 
Daß fie den erften glauben ver⸗ 20. Die da fündigen,, d 
brochen haben. ſſſtrafe por allen, auf daß ſi 

13. Darneben find fie faul/auch die andern fürchten. 
und lernen * umlaufen durch FEph.3,12.13. 2Tim. 4,' 
die haͤuſer; Nicht allein aber; ar. ch bezeuge vor GO 
find fie faul, fondern au und dem HErrn JEſu Chriſt 
ſchwaͤtzig und vorwitzig, und und den auserwehlten engel 
reden, Das nicht ſeyn ſoll. daß du ſolches halteſt, ohne e 
Sem era. gen gurdünkel, und nichts thu 

14. ©o will ic) nun, daß die'inach gunſt. — 
jungen wittwen freyen, Finder 22. Dieghaͤnde lege niemar 
zeugen haushalten, dem wider⸗bald auf, mache dich auch) nich 
jacher keine urſach geben zu theilhaftig fremder fünden 
ſchelten. EN Halte dich felber keuſch. 
T1@0r 7, 0°, Ur 8, : | ..$ Seth. 6, 6. 

15. Denn es find ſchon etli⸗ 23. Trinke nicht mehr wa 
Her umgewandt, dem fatanffer, fondern brauch ein wen) 
nad). | je 1, 6.weins, um deines magens wi 

16. So aber ein glaubigerilen , und daß du oft Fravı 
vder glaubign wittwen bat biſt. 
der verſorge Diefelben, und laſſe 24. Etlicher menfchen ſuͤnde 
die gemeine nicht beſchweret ſind offenbar, daß man fie por 
werden ; auf daß Die, fo recht hin richen fan; etlicher abı 
wittwen ſind, moͤgen genugwerden hernach offenbar, 
haben. | 1255 Deffeldigen gleichen aut 
17. Die älteften,die"wohlvorzietlicher gute werke, ind zuve 
ſtehen, die halte man zwiefasoffenbar ; und die andern blef 
eher ehren werth, ſonderlich die ben auch nicht verborgen. 

— Das 


Cap. 6% ar Timotheum. Kav..6. 429 
Das 6 Eapitel, 
Ben Knechten, Verfuͤhrern, 
zeichen Leuten, und Kampfnichts hinaus bringen. 

des ‚Glaubens , was hiebey + Dred. 5,.13.2C: 

gu thuu ſey. 18 Wenn * wirabernahrung 
5): kuechte, fo unter bemund Fleider haben, fo laffer ung 
joch ſind, ſollen ihre hetren begnuͤgen. 

Aler ehren werth halten, aufl* IMoſ. 28, 20. Epr. 30, 8. 
acht dername GOttes und! 9. Denn * die da reich wer— 
ie lehre verläftert werde, den wollen, die fallen in ver— 
Eph 6,5. Col. 3,22. Tit.2,9. ſuchung und ſtricke, und viel 
2. Welche aber glaubige her⸗thoͤrichter und ſchaͤdlicher Kifte, 
en haben, follen dieſelbigenwelche verfenken die menfchen 
icht nerachten(mit dem ſchein) ins verderben und verdammniß. 
jap fie bruͤder ſind; fondern) = Spr. 23, 4. Sir 27, 1. 
öllen vielmehr dienſtbar ſeyn, 10. Denn“ geiß ift eine wur— 
emweil fie glanbig und gelie-zel alles uͤbels; welches hat et= 
et, und der wohlthat theilhafzlliche geluͤſtet, und. find vom 
ig find ; folches $ Ichre und glauben irre gegangen, und 
tmahne. $c. 4, ır. Tit. 3,8. machen ihnen ſelbſt viel ſchmer⸗ 
3: Sp jemandtanders lehret, zen. — 2Mof: 23,8 
Mb Bleiberniche bey densheilz] zı.Aber,du GOttes-menfch, 
men worten unſers HErrufleuch folches ; "age aber nach 
sefu Ehriftt, und bey der lehre der gerechtigfeit, der gottſelig⸗ 
on der gottſeligkeit. FGal. 1,6. keit, dem glauben,der liebe, der 
“8.09. 92Tim. 1, 13.20. gedult, der fanftmuth, 

4. Der ift verdüftert und weiß] _ 


8 


vige leben, Dazu du auch be— 
rufen biſt, und befannt haft 
ein gut befenntniß vor vielen 
+ Die zerrhttete fine hazzeugen, * 1ıCor. 9,25.26. 
und der wahrheit beraubt) 13. Sch gebiete Dir vor GOtt, 
ee "der alle — en age 

| rbe: Thue did) und vor Ehrifto "FEf der + 

an unter 'Pontio J —— 


| ein groſſer hat ein aut bekenntniß: 
‚wergottfeligäft, und]; * 5Moſ. 32, 39. ıc. 


fl [+ Iob. 18, 36. €. 19, ır. 
64,8. Spr. 15, 16, 14. DaB 


uNrar E 


j 4 
ir En BAT 


7. Denn * wir haben nichts 
in die welt gebracht, darum 
offenbar iſt, wir werden auch 


14. Daß du halteft das gezileriey zu geniejen ; "B7.62,1| 
bot obne fleden, untadelih,; FıZim. 4,10. 55. 
bis auf die erfiheinung unferöl 18. Daß fie * gutes hr, 
Herrn JEſu Ehriftin > [reich werden an guten werke 
15. Welche wird zeigen zu feizigerne "geben, behilflich ſeyhn 
ner zeit der ſelige und allein *5Moſ. 15 10. 
gewaltige, + der koͤnig aller ko—⸗ 19. *Schaͤtze ſammlen, ihn 
nige und * HErr aller. herren feibft einen guten grund ar 
+ Off. 17,14: €. 19, 16. zukuͤnftige, daß ſie ergrei! 
= 5 Mof. 10, 17. das ewige leben. "Mat.6,2 

‚16. Der allein unfterblichkeit| 20. O Zimothee ! »bewah 
hat, der da wohnet in einemdas dir vertrauer ft, und. 
hicht, da niemand zn kommende die ungeiftlichen Lofer < 
Fan, welchen Fein menſch gefesfchwäße, und das gezänfe i 
hen hat, noch) fehen Fan; demfalſch berühmten Funft; 
fey chre und ewiged reich. A "2 Im. ’L, I4- $ıTim.d,; 
men.’ ’* *Joh. 1,18. 21. Welche etliche vorgeb 
‚17. Den reihen von dieſerſund fehlen” des glaubens. I 
welt gebeut, daß fie nicht flolzignade fey mit dir. Amen, 
feyn, auch"nicht hoffen anf der *c«. 1,6. 2Tim.2, 18. 
ungewiſſen reichthum, ſondern Geſchrieben von Laodicea, 
auf den lebendigen GOtt, da iſt eine haupt⸗ſtadt d 
der und, dargiebt reichlich aldi landes Bhrygia Pacatiat 


Ende der I. Epiftel St. Pauli au Timotheum 


430... Cap. 6. Die JEpiſtel Cup. 6. | 
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Die 2 Epiſtel St. Pauli an Timotheum. 


"Das ı Eapitel eit, friede von GOtt dem V 
Vermahnung zur beſtaͤndigkeit ve A — et 
Tr 2% 2 EEE RR: u 
ung en Lehte in DEU 3. pc ante Okt, dem ı 
| diene/von meinen voreltermI 
Peun ein apoſtel IEful? in reinem gewiſſen, daß ich 
FChriſti, durch den willenjohn unterlaß dein gedenke 
GOttes, nach der. verheiſſung meinem gebet tag und nach 
*des lebens in Chriſto JEſu.) * Geſch. 23,1. © 2,16 
“ee 2; Io, | F + om. 18.9. 2 7 
4. Und mich verlanget dich) 


2. Meinem lieben ſohn Ti 
2 ſehen 


motheo, gnade, * barmherzig⸗ 


\ 


| Cap. Hr.” an Timotheum. Cap. . 431 
hen, (wenn ich denke an deinelganglipesweien ans licht ge= 
hraͤnen) auf daß ich mit freu⸗bracht, durch das evangelium; 
den erfuͤllet wuͤrde; $ Rom. 16, 25. 
5. Und * erinnere mich desi Eſ. 25, 8. Hof. 13, 14 
ingefärbten glaubens in dir, 1Cor. 15,55.57. Ebr. 2, 14. 
velcher zuvor gewohnet hat in) 11. Zu welchem $ Sch geſetzt 
jeiner großmutter Loide, und inbin ein prediger und apoſtel, 
deiner mutter Eunike; ich Dinlund lehrer der Heiden. 
aber gewiß, daß auch i in dir. | $ ı Cor, 1,17: I Zim.2,726 
*Geſch. 16,1. 12. Um welcher. fache willen 
%. Um welcher fache willen ich ſolches leide: Über ich fcha- 
ch dich erinnere, daß du “ er- ame mi ichs nicht: Denn ich weiß . 
veckeſt, die gabe GOttes, higlan welchen ich) glaube, und bin 
n dir iſt. durch die aufl egung gewiß, daß er kan mir meine $ 
meiner haͤnde. 1Theſſ 19. ehlae bewahren bis * jenen 
I Tim. 4,14: . tags Te 8. 
7. Denn GOtt hat uns nich 13. Halt an den Horbilde: ‘der 
egeben $ den geift der furcht; heilſame worte, die du von mir 
aha der Fraft,und der liebe,gehöret haft, vom glauben und 
and der zucht. 


x. j0ON der liebe in Chriſto JEſu. 
FRoͤm. 8,15. | BA Sin 5,0. En, 
8.Darım fogfchäme Dich nicht) 14. Diefe gute beylage be= 
des zeugniſſes unſers HErrn, wahre durch den heiligen Geiſt, 
{ch meiner, der ich fein gesider in und wohnet. 
ndener bin + Sondern leide] 15. Das weiffeft du, daß ſich 
ich mit dem evangelio,wie ich / gewandt haben von mir alle, 
ach der kraft GOttes. ‚die in Aſia find, unter welchen 
ROM. I, 16% ft Phygelius und Hermogenes. 
9. Der und hat felig gemacht,) 16. Der HErr gebe barmher⸗ 
nd berufen mit einem heili-zigkeit dem“*hauſe Onefiphori ; 
ven ruf, $ nicht nach aunfernldenn er hat mich oft erquicket, 
berken, fondern nad) ſeinemund hat ſich meiner fetten nicht 
orjah und gnade die ung gezigefchämet. 4,10» 
jeben iſt in Ehrifto Jfſu sorl 17. Sondern da er zu Rom 
F zeit der welt. e ar, fuchte er mich aufs fleif- 
STit. 3, 5.10 ‚Nofte, und fand. mid). 
Bo. Jetzt aber $ offenbaze 18. Der, HErr gebe ihn, daß 
ch die erſcheinung unfersier finde barmherzigkeit bey dem 
eilandes JEſu Chriſti/ der dem HErrn anjenem tage. Und wie 
de die macht. hat genommen / viel er mir zu Epheſo gedienet 
10 das leben, und ein underzhat, weilfeft Du am 5 
as 


— 


. 432 Cap. 2... Die 2 Epiftel! __ ap 2 
Das 2 Capitel, auf daß aud) ſie die felig: 
Treue Amts-verrichtung Ti⸗ erlangen in Chriſto FEfu 
motbei : Troſt im Keiden ;ewiger herrlichkeit. FCol. 1, 
Meidung etlicher Laſter. jr. Das ift je gewißlich wal 
S ſey nun ſtark, mein fohn, FSterben wir mit, fo wert 
durch Die gnade in Chriſto wir mit leben. KG Nom, 6, 

Ä t.8, 17. Pet 2, IS 
12. Dulten wir, fo werk 


— 


JEſu. 
2. Und was du von*mir ge⸗ 
hoͤret haft durch viel zeugen, wir mit herrſchen: $ Werler 
das + beftel treuen menſchen nen wir, fo wird Er uns ai 
die da tüchtig find auch andreiverleugnen. Sue: 9, 26, 
zu Ichren."u1,13.F1Tim.3,2.] 13. $ Glauben wir nicht, 
3. + Leide dich als ein guteribleibet Er treu ; Er kan ſ 
fireiter JEſu Chriſti. ſelbſt nicht leugnen. 
FE. u FRoͤm 3,3. 7 4Mof. 23,1 
4. Kein * Friegesmann flicht| 14. Solches erinnere fie, u 
fich in handel der nahrung, au bezeuge vor dem HErrn, d 
daß er gefalle dem, der ihn anzifie nicht um worte zanter 
genommen hat. * 1 Cor. 9,25. |velches nichts nüß ift, denn‘ 
3. Und fo jemand auch kaͤm⸗ verkehren die da zuhören. 
pfet, wird er doch nicht * ge] "rt Timo, 4. Tit. 3, 
kroͤnet, er Fampfe denn recht. | 15. DBefleiffige dich GOtt 
ER) Fed. Areeien. = einen rechtfchaffen 
6. Es foll aber der afermann, und unfträflichen arbeiter, d 
der den acker bauet, der fruchtelda recht theile das wort t 
am ‚erften geneſſen. Merke, wahrheit. * 2Cor. To, I 
wäs ich Tage. re 16. Des * ungeiftlichen loſ 
7. Der HErr aber wird dir geſchwaͤtzes entfchlage Dich 
in allen dingen verftand geben.denn es hilft viel zum ungdt 
8.Halt im gedaͤchtuiß JEſum lichen wefen. * 1 Tim. 4 74 
Sheiftum, + der auferſtanden 17. Und ihr wort friffer n 
ft von den todten, $ aus demſſich wie der krebs; inter $ nor 
famen David nach meinem esIchen ift Hhmenaͤus und Phil 
oangelto. + I Cor. 15. 4, 20.8. 91Tim. 1,2% 
$2 Sam. 7, 12: . | 18. Welche dverfwahrheit g 
9. Weber welchen ich nich lei⸗ ſehlet haben, und fagen: D 
de bis an die bande, als einſauferſtehung ſey ſchon geſch 
übelthäter ; aber GOttes wortſhen; und haben etlicher glas 
ift nicht gebunden. ben verkehret. 1 Tim 6, 2° 
10. Darum dulte ich alles, 19. Aber der vefte grund GO 
Sum der anserwehlten willen, tes beftehet, uud. hat Di 


u 


Cap. 2. an Timotheum. Cap. 2004 
egel ; Der HErr * Fennet Die a5 3 Roapitel. 


einen : Und es trete ab von der Bon granfamfeit der leisten 
ingerechtigfeit „ wer den na= 


Zeiten, und herrlichem Nu— 
ten Chrifti nennet. en der heiligen Schrift. 
* Pſ. 1, 6. Matt. 7,23. ES folt du aber wiffen, 
20. su einen groffen haufel Tdaß in den” leisten tagen 
ber find nicht allein güldenehverden greuliche zeiten kom— 
er ‚Silberne gefaͤſſe, fonderulmen. * 1Tim. 4, I. 105 


uch hoͤlzerne und irdifche ;| 2. Denn es werden menfchen 
md etliche zuehren,ctliche aberſſeyn, die von ſich felbft halten, 
unehrem : "geißig, ruhmräthig, hoffärtig, 
21. So nun jemand fic) reisifäfterer, den eltern ungehor⸗ 
iget von ſolchen leuten, derſam, undankbar, ungeiſtlich. 
rd ein geheiligtes faß ſeyn, *Roͤm. 1,30: 31. 
a den ehren, dem hausherrn 3. Stoͤrrig, unverfoͤhnlich, 
raͤuchlich und zu allem gutenlfchänder, unkeufch, wilde, un 
erk bereitet. BR. er 
22. Fleuch die Lüfte der ju] 4. Merräther, freveler, aufs - 
nd,” jage aber nach der gesigeblafen, die mehr lieben wol- 
chtigkeit, dem glauben , der luſt denn GOtt. 
be, dem frieden, mit allen, 5. Die da haben Den + fchein. 
e den HErm anrufen vonleines gottfeligen wefens ‚ aber. 
inem herzen. * 1 Tim. 6, 1. ſeine Fraft verleugnen fie ; und 
23. Aber der * thövichtenifolche meide. + Tit. 1,16. 
D unnüßen fragen entfchlagel 6. Aus denfelbigen find, die 
ch: Denn du weirfeft, 7 daßihin und her in die häufer fchleiz 
nur zank gebären. cchen, und führen die weiblein 
12m. 4,720: 7 1 Tim. 6,4. gefangen, die mit fünden bela⸗ 
14. Ein * Enecht aber des den find, und durch) mancher- 
Errn ſoll nicht zaͤnkiſch ſeyn, ley Kifte getrieben werden. 
ndern freundlich gegen jeder⸗ “Matt. 23, 14. 
in, lehrhaftig, der die böfen) Marc. 12, 40. Tit. I, ır. 
igen Fan mit fanftmuth, 7. Lernen immerdar, undfön: 
NET 1, 7: Q& men nimmer zur + erfänntniß 
der wahrheit kommen. 


hr 


t roillen. So nen, 


— 


10. Du aber haft erfahren] 


Cap 30 _. Die 2 EpiſtelCap. ae 

untuchtig zum glauben zur zuchtigung.in der gerec 
+2Mof. 7: Il» tigkeit. 1 Rom. 15, 
9, Aber. fie. werdens bie län]: 2Pet. 1.19. feg. 

ge nicht. treiben: Denn ihre 17. Daß"ein. menſch GOH 

thorheit wird offenbar werdenſſey volllommen, tzu allem g 

jederman, gleich, wie auch jeziten. werkgefchite,. 

ner war. * 1Tim.0,11, 4 221m.2,2) 


nen, 


meine lehre, meine weife, meiz; 208 of Cnpitel. 
ne meinung, meinen glauben Gute Aufficht im, Predigt-ajl 
meine langmuth, meine liebe, vonnoͤthen, St, Pauli Kam 
meine gedult, 7 1%im, 4, 64 und Krone, Ya 
11. Meine verfolgungen,mei- Gy bezeuge ich nun; f; 
ne leiden, + welche mir wider Gott, und. dem HE 
fahren find zu Antiochia, zu JEſu Ehrifto, dev.dar, zukün 
Sconien , zu Lyſtra, welcheſtig iſt, zu richten Die leben) 
verfolgung ich da ertrug, undlgen und Lie todten, mit feit 
aus, allen hat mich der HErnerſcheinung und mit. fein 


erlbfet,. +. Gef. 13, 560 eich: . Maik. 2572 
c. 14, 2. 19. 22. Joh. 5.27 Geſch. 10, 4 


12. Und alle, die gottſelig lei, 1731. Rom. 14,9. 2Cor 
ben wollen in Chriſto JEſu, 10. 2Theſſ. 1, 7.8. 2, 
muͤſſen verfolgung leiden, . | 2, Predige dad wort, T.ha 
= Matt.16,24. Geſch. 14,22.jan, es ſey zu rechter zeit, O0 
13. Mit den, böfen menſchen zur unzeit: *, Strafe, draͤ 
aber und, verführifchen wirde ermahne, mit | aller gebult 
je länger.je ärger, verfuͤhren ſund lehre. El. 58, 
und. werben verfuͤhree. Dit. 1,9. 14. 6 2Tim2, 
. 74. Du aber kleiber. in dem, 6. 34.19, 16%, } 
das du gelernet haſt, und di 3. Denn es wird eine zeitfei 
vertrauet iſt, fintemaldu weiſ⸗ da ſie dieß heilſame Lehre, ui 
ſeſt, von wem du (es) geler-leiden werden, ſondern nach 
net haſt. 4.6.2, 2.ren eigenen, lüften werden 
15. Und weil du von find auflihnen felbft- Iehrer, auflad 
die heilige fehrift weiſſeſt, kan nach dem ihnen die ohren 
dich diefelbe unterwerfen.“ zuniden 2... Fu zim,, 6, 
feligfeit, durch. den glauben, an 4. Und werden Die ohren;t 
Ehrifto ZEfu. * Roͤm. 1,16 der wahrheit wenden, und 
16. Denn alle + ſchrift von ſezu den fabeln kehren. 
Gott eingegeben, iſt nuͤtz zuf) F1Tim. 4, 7. c. 64.104 
lehre, zur ſtrafe, zur beſſerung 1. 10. 14. dä | 
————— 5: 


a 


1 Sm an Timotheum. _ Cap. 4: 


435 - 
5. Du aber, feb nuchtermbücher , Tonderlich aber das 
Menthalben, Teide dich, thucdpergament, 
das werk eines + evangelifchen 14. Alexander $ der ſchmidt, 
zredigers, giehten dein amt red⸗hat mir. viel boͤſes bewieſen. 
ich aus. Geſch. 21, 8. Der HErr bezahle ihm noch 
6. Denn ich iverde fchon gesſſeinen werfen. $ ıTim. I, 20. 
pfert, und Die zeit * meines 15. Bor, welchem huͤte du 
Ifieidens ift vorhanden. dich auch : Denn er bat unferh 
Pyil 1,23. c. 2, 17. Wworten ſehr widerſtanden. 
7. Ich babe einen ‚guten +| 16. In meiner erffen verant— 
ampf gekaͤmpfet, ich habe den wortung ſtund $ niemand bey 
auf vollendet, ic) Habe glau⸗ mir, ſondern fie Berlieffen mich 
— 9,24.25-Jalle. Es ſey ihnen nicht Zuges 
Hinfort ift mir beygeleget rechnet. KJoh, 16, 32. 
| kroue der gerechtigkeit, 17. Der HEır, ‚aber ſtund 
welche mir der HErr an jeneinmm beh, und ftärfete mich, 
age, ‚der gerechte richter, gezlauf daß Durch mich die predigt 
ven wird ; nicht mir aber al⸗beſtaͤtiget würde, und alle hei⸗ 
en, ſondern auch allen, dieden hoͤreten. Und * ich bin er- 
en? erfcheinung lieb haben. loſet don des lowens rachen. 
1Pet. 5,4. Jac. 1, 12. * Geſch. —— 
Afenb. 2, 10. 18. Der HErr aber wird mich 
+ Steig e dich, daß di Ayla! vönallem Abel,und aus? 
d zu mir kornmieft 9 v. 2 helfen ; zu feinem bimmlifchen 
10. Denn" Demäg h at m 55 bei, He ehre von e⸗ 
Verlaffen,und diefe iR — 
donnen, und iſt t gen Theſſalo⸗ 
He ges en, ; Exefeend in Sazan 


Col. 4, 14 +2Xim,i,t5.| | 20. Be m ah 
ey mi — aber ließ ich zu 


nimm zu dir, uͤnd Mileto, krank. 

In mirbie i Re en 21. Thue$ fleiß, bap du Bit 
hiäfich aut —* bern winter Foittineft, € grün 

1.8 va ich gen dich Eubulus, und 

Fe & M und ünd Elaudig , und 
AL) 6, I ur bin et. 

J — —9 4.22, Di Her —— 
—* den mit — — 

ſeß bey Taryo, bringag gaave — RR. — 

ın du kor a I . 2.15. 
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436 Cap. 1. Die Epifkel Cap. 1. 
Geſchrieben von Rom die 2] dem kaiſer Nero ward darg 
Epiſtel an Timotheum, dal ſtellet. | 
Paulns zum andernmal vor | 
. Ende der. 2 Epiftel St. Pauli an Timotheum. 


\ 


. Die Epiſtel St. Pauli an Titum. 


Das 4 Capitel. und her mit Alteften , wie i 
Mit was für Perfonen das dir hefohlen habe." Gef. 14,2 
Predigtamt zu bejtellen, und; 6. Wo % einer iſt untadelid 
was der Prediger amt ſey. Eines weibes mann, der glaı 
anlus, en knech tbige finder habe, nicht berücl 
GHDtte 8, aber ein apo-[figet, daß fie fehtvelger und m! 
fiel IEſu Ehrifti , nach demigehorfem find. "rzim.3,2.7 
glauben der auserwehlten Got⸗ 7. Denn ein bifchoff foll u 
te3,und der erfentniß der wahr-itadelich feyn, als ein hausha 
heit $ zur gottfeligkeit, ter GOttes, nicht eigenfinni 
$ı Zim. 3, 16.0.6,3. nicht zornig, nicht * ein weit 
2. Auf hoffnung des ewigenlfäufer, nicht pochen, nicht ur 
lebens, welchestverheiffen hatiehrliche handthierung treiben 
der nicht leugnet, GOtt, Fvor .* 3 Mof. 10, 9.1. 
den zeiten derwelt, „. . | 8. Sondern * gaſtfrey, gütt,, 
Nom. 1,2. MRMRecom 16,25 Zzuͤchtig, gerecht, heilig, keuſch 
3. Hat aber offenbaret S zul *1Tim. 3,2. 
feiner zeit fein wort durch di 


9. Und halte ob dem wor 
predigt, Die F mir vertrauet iſtſdas gewiß iſt, und lehren kal 
nad) dem befehl GOttes un-auf daß er mächtig ſey zu a 
ſers heilandes. FEph. 1,9. 10.mahnen durch die heilfame let. 
TGeſch. 9, 6. 15. c. 20, 42re, und zu ſtrafen Die wider 
Gal. 1,1. Theſſ. 24ſpreche.. 
4. Tito, meinem+rechtfchaf-| Io. Denn eö+find viel frech, 
fenen fohn, nach unfer beyderſund unnäge ſchwaͤtzer, und ve 
‚ glauben: $ Gnade, barmherziführer, fonderlich, die aus d 
zigkeit, friede von GOtt demſbeſchneidung. FıTim. rt 
Vater, und dem Herrn SEful 11. Welchen man muß $ da 
Ehrifto, unferm heilande, maul ftopfen‘: + Dieda ganz 
Tızim.1,2.Eph.1,2.Col.1,2.ihäufer verkehren ‚und lehre 
5. Derhalben ließ ich Dich indas nicht taugt, am * ſchaͤnd 
Creta, daB du ſolteſt vollend lichen gewinns willen. 
anrichten, da ichs gelaſſen ha⸗ Matt.22,34. 2Tim. 36 
be, und Rbeſetzen bie ſtaͤdte Hin" Pet.,218. Ci 
% 


"Cap, tr. > an Titum. Cap. 2. N 
12. Es hat einer aus ihnen nicht lafterinnen feyn, nicht 
jefagt, ihr eigener prophet shweinfäufferinnen, gute lehre= 
Die Ereter find immer lügner,Irinnen ; “ 1m. 3, Te 
oje thiere und faule bäuche. | 4. Daß fie die jungen weiber 
13. Dis * zengniß ift wahr. lehren züchtig feyn, ihre maͤn⸗ 
Im der fache willen + ftrafelner lieben, kinder lieben, | 
ie fcharf, auf daß fie gefund] 5. Sittig feyn, Feufch, Haug: 
eyn imgläuben ; ; lich, guͤtig, "ihren männern un: 
Joh. 19,35. +2 Tim. 4, 2. terthan, auf daß nicht das wort 
14: Und nicht achten auf die GOttes verläftert werde, 
hdifchen fabeln, * und men— PIERRE nor 
ihenzgebote, welche fich von) 6. Deffelbigen »gleichen die 
er wahrheit abwenden, jungen männer ermahne, daß 
ar Lim 7. fie züchtig feyn. Ä 

15. Den“reinen iſt alfes rein ;| 7, Allenthalben aber * ftelfe 
eu unreinen aber und unglausdich felbft zum vorbilde guter 
igen ift nichts rein ; fondern, serfe mit unverfaͤlſchter leh⸗ 
nrein iſt beyde ihr ſinn undre, mit ehrbarfeit, * 1Pet. 53 
ewiſſen. 8. Mit heilſamen und unta⸗ 
Matt. 15, 11. Roͤm. 14,20. delichem wort, auf daß”. der 
16, Sie fagen, * fie erfennenwwiderwärtige fich ſchaͤme, md 
Ntt, aber mit den werfennichts habe, daß er von uns 
erläugnen fie es: Sintemal moͤge boͤſes fagen.ı Tim. 5,14. 
eſind, an welchen GOtt 9. Den“ Fnechten, daß ſie ihe 
renel hat,und gehorchen nicht, ren herren unterthaͤnig ſeyn, in 
ud ſind zu allem guten werk allen dingen zu gefallen thun, 


ntächtig. 2Tim · 3/ 5. nicht widerbellen, a 
Das 2 Capitel a = Erh. 6, 5. Col. 3, 22,5 


Stände um der Gnade GOt⸗ ro. Nichts veruntreuen, fonz 
186 willen zu halten. ern alle aute treue erzeigen, 
DR aber*rede, wie ſichs giesauf daß fie die lehre GOttes, 
* met, nach der heilfamen "uinfers-heilandes,zieren in al⸗ 
re ITim 6,3.2 Tim 1,13. Ion Rüden "Tim 1,1. Zit.r,g 
2. Den alten, daß fie nuͤch⸗ (Epi am heiligen Chrifttage.) 
m ſeyn, ehrbar, züchtig, Fıt. Denn es iſt * erſchienen 
fund im glauben, in der lie⸗ die heilfame gnade 
in der gedult. *c. 1,13. Dttes allen menfhen, 
. Den® alten weibern il * c. 3, 4. 1%0). 4, 9 


ebensregeln ——— 6, 1. 1IPet2, 18. 


gen gleichen, daß fie fich ftel:i 12. Und züchtiget und, daß 
‚ wie den heiligen geziemet, wir follen verlängnen das uns 
v3 göttliche 


2 
Br k 


438 Cap. 2 Die Epiftel an Titum. Eapı 2. | 
gottliche weſen, und Die meltk-imandherley wolüften,uudwaı 
ehe Lüfte, und, züchtig, gerecht delten in bosheit und neid, un) 
und guttfelig leben in. dieferihaffeten und unter einander: | 
welt. G1Cor. 6, 12, Eph. 2,2. 
13. Und $ warten auf die fe] 417. 18. c. 5. 8. 
lige hoffnung und erfcheinung(Eiftel am 2ten Chrifitage 
der herrlichkeit des groffen; 4. Da aber F erjchien. d 


GOttes und unfers heilandes freundlichkeit: ur, 


Jeſu Chrifti; $ 1Eor. 1, 7.lleutfeligkeit GOttes, unſe 
heilandes. 


Das 3 Capitel. land. KJoel 3, 


Sera. au] 7 Auf daß wir durch deſſe 
Obrigkeit iſt zu ehren, GOttes higen guade gerecht und$ erbı 
Güte zu Freien, unnuͤtzeſeyn des ewigen lebens, na: 
Bragen und Ketzer zu meiner Hoffnung. ] FRoͤm. 8, T' 


8. Das ift je gewißlich wah 
u fie, daß fie den für- 


Solches will ich, Daß du Hı 
ſten und der $ obrigkeitilchreft: auf daß die,fo an GT 
unterthban und gehorfam feyn,Iglaubig find worden, in $ e 
zujallen guten werfen bereitinem ftande guter werke erfui 
ſeyn. .$ 1 Per. 2, 13. ꝛc.den werden. Solches ift g 

3 und nuͤtz den menſchen. So. 

2. Niemand läftern,nicht ha=| 9. Derz thörichten fragı 
dern, $gelinde ſeyn, alle fanftzjaber,der geichlechtzregifter, d 
muͤthigkeit beweifen gegen alleſzanks und ftreitö fiber demg 
menfchen. H Phil. a, 5ſetz, entfchlage dich : denn I 

3. Denn $ Wir waren auch/find unnüße und eitel. | 
weiland unwerfe,ungeborfame,)| ° + ıTim. 4, 7. | 
irrige, Dienende den Lüften amd] 20, Einen * Teßerifchen meı 


& ſchen 


—*8 


u 5 a“ * — > Du 4 


an Philemon. 439 
hen meide, wenn er $ einmallmmt fleiß, auf daß ihnen nichts 
ind abermalermahner ift ; gebreche. *Geſch. 18,22. 
+ Matt. 7,15, 1 14. Laß aber auch bie unfern 
$ Matt. 18,15. 16: lernen, daß firSim ftande guter 
11. Und wiffe, daß + einfolsiwerke fich finden laſſen, wo 
her verkehret ift und ſuͤndiget, man ihrer bedarf, auf daß fie 
ils der fich felbft verurtheilet nicht unfruchtbar ſeyn. 
yat. Trzim.6,5.] $ıEor.a,12, Eph. 28. 
12. Wenn ich zu bir fendenir Chef. 2,9. 2Chefl, 3,8. 
derde Nrteman oder * Tychi⸗ LE O TB 
im, fo forte eilend zu mirgen! 15. Es grüffen dic) alte, die 
Ricopolin, denn daſelbſt habe mit mir find. Grüffe alle, die 
ch befchloffen den winter zununs * lieben im glauben. Die 
Heiben. "Gefch.20,4. Eph. 6, gnade fey mit end) allen. Amen 
ir. Gol.g,7. 2Tim, 4, 12, # Sal. 5,6. Ä 
13. Zenan den fchriftgelehr:] Gefchrieben von Nicopoli 
en, und * Ayollon fertige ab in Macedonien, — 
‚Ende der Epiſtel St. Pauli an Titum. 


1 


Die Epiſtel St. Pauli an Philemon. 


hauli Fuͤrbitte für Oneſimn m, td gedenfe dein allezeit in 


—F meinem gebet, 
J ven befehrten Knecht. 15. Nachdem ich$höre.von der, 
p 


au lus, der F gebundeneliebe und dein glauben, welchen 
Chriſti JEſu, und Timo-du haft an den HErrn JEſum, 
heus, der Pe Philemoniund gegen alfe heiligen. : 
em Lieben und unferm gehuͤl⸗ $ Eph. 1, 15. Eol, 1,4. 
en. 7 Eph. 3, 14 6 Daß dein glaube, den wir 
ul. c. 6,220. mit einander. haben, in * dir 
2. Und Appia, der lieben, und kraͤftig werde durch erkentniß 
Archippo, unferm fireitgenofelalles des guten, dad ihr habt 
im, und "der gemeine in deizin Chriſto JEſu. | 
em haufe. $Eol. 4,17.) *Tit 3,14... Chr; 10, 24. 
Roͤm. 16,5. 1Eor.16,19. | 7. Wir haben aber grofle 
3. Gnäde *fey mit euch, — und troſt an deiner liebe, 
riede von GOtt unſerm Va-denn $ die herzen der heiligen 
er, und dem HErrn. JEſuſind erquicket durch dich, lieber 
Ihrifto. * Sol. T, 2. druder, 62Tim. 1, ı6* 
4. Ich danke meinem GOtt, 8, Darım 


4.40 Die Epiftel i 

8. Darum, "wiewohlich hal 17. ©o du num mic) Haikı 
be groffe frendigfeit in Chriſto, für deinen gefellen, fo wolte 
bir zu gebieten, was Dir gezies du ihn als mich in annel 
met: * 1cCheff. 2, 7. men. 

9. Sp will ich doch um ber 18. So er aber dir ehma 
liebe willen. nur vermahnen „ſchaden gethan hat, vder ſchu 
der ich ein foicher bin, nemlich dig ift, Das rechne mir-zu. 
ein alter Paulus, nun aber) 19. Sch Paulus babe es ge) 
auch ein gebundener ZEfu schrieben mit meiner Hand, ic! 
Chriſti. — bezahlen. Ich geſchwe 

10. So ermahne ich dich um ge, daß du dich ſelber mir ſchul 
Kmeines ſohns willen, Queſi⸗ dig biſt. 
mi, den ich gezeuget habe in 20. Ja, lieber bruder goͤnn 
meinen banden; FCol. 4, 9.|mir, daß ich mid) an dir ergöt 

11, Melcher weiland div unzlin dem Herrn: Erquicke mei 
nüße „nun aber mir und diriherz in dem Herrn. 
wohl nuͤtze ift, den habe ich! 21. Sch habe $ ans zuVerficl 
wieder gefandt, Ä deines gehorfams dir geſchri 

12. Du aber wolleſt ihn, dasben; denn ich weiß, du wir 
iſt, mein eigen herz, annehmen. mehr hun, denn ich ſage. 

13. Denn ic) wolte ihn bey *2Cor. 7,15. 16. 
mir behalten, daßrer mir an) 22. Darneben bereite, mir d 
deiner fratt Dienete,in Den ban- herberge; den ich hoffe, da 
dein des evangelii ; ich durch euer gebet end) ge 

14. ber ohne deinen willenfchenfer werde. 
wolte ich nichts thin, auf daß 23. Es grüffet dich Eyapbra 
dein gutes nicht wäre genoͤthi⸗ mein mitgefangener in Chrift 
get, fondern freywillig. JEſu: 

15. Vielleicht aber iſt er?) 24. Marcus, Ariſtarchus, 
darum eine zeitlang von dir Demas, Lueas meine gehuͤl 
kommen, daß du ihn ewig wiesjfen. * Col. 4, 10 24 
der hätteft : ST MOf.45,5. 25. Die ündne unferd Herr 

16, Nun nicht mehr als einen JEſu Chrifti fey mit, euret 
knecht, ſondern mehr denn eisigeif, Amen 
nen Fnecht, einen lieben bruder, 2 
ſonderlich mir, wie vielmehr as} Gefchrieben von Nom dure 
ber dir, beyde nach dem fleiſch Dnefimum. 
und in dem en? | 


Ende ber Epiſiel St. Pauli an Philemon. 4 
a a Die 


Die. erfte Epiftel St. Petri. 
Das 1Ca pitel. rig ſeyd in mancherley anfech⸗ 
on GOttes geiſtlichen gut— 
thaten und der Chriſten Ge— 
buͤhr. | 


7. Auf daß euer glaube recht⸗ 


p etrus, ein, apoſtel JEſu anguch⸗ gold, das durchs feu⸗ 


Chriſti „den erwehlten er bewähret wird,zu lobe, preis’ 
* bin und Ber, ‚Mund ehren, wenn. nun offenba= 


emdlingen ? 
Yonto, Galatia, Cappadocia yet wird JEſus Chriſtus. 
ſia und Bithynia. "Spr.17,3. ©ir.2,5. ’ 
hs "Joh. 7. 35. 8. Welchen ihrnicht geſehen, 
2. Nach der verſehung GOt- und doch leb habet und mit 
5. des Vaters, durch die hei- an ihn glaubet, wiewohl ihr 
gung des geijtes, zum gehor⸗ ihn nicht feier fo werdet ihr 
im, und zur befprengung des euch freuen mit unausfprech- 
ures JEſu Chriſti: GOtt gebe licher und herrlicher freude, 
ich viel gnade und friede. *Joh. 20,29. 
Ep. am tage Simona. Judaͤ 9. Undrdas ende eures glau⸗ 
Gelobet fen GOtt und heus davon. bringen, nemlich 
der Vater unſers der ſeelen ſeligkeit.] - 
Errn JEſu EHrifti derung) . = hm. 6,22; 
. h feiner groffen barmherzig⸗ 
it wiedergeboren hat zu einer gaben gefuchet und geforfchet* 
vendigen hoffnung, durch Dielyie propheten, die von der zu⸗ 
ferſtehung JEſu Chriſti von funftigen gnade auf euch ge⸗ 
m. todten. weiſſaget haben; 

2Cor. 1,3. Eph. 133. * Dan. 9, 24.Luc. 10, 24. 
» Zu einem unbergänglichen] 17. Und haben geforfchet, auf 
d unbeflekten und * unversipelche und welcherley zeit deu⸗ 
lichen erbe, das behaltentete der geiſt Chrifti, der in 

> im-binmel, . *e. 5, 4. ſihnen war, und zubor bezeuget 
» Euch, die ihr aus GSttes hat die Leiden , die in Ehrifto 
acht durch den glauben be=liind, und die herrlichfeit dar⸗ 
hret werdet. zur ſeligkeit, nach. Rt 
ſche zubereitet iſt, daß fie of⸗ 12. Melchen es offenbaret ift; 
bar werde zu der legten zeit. Iodenn fie habens ‚nicht ihnen 
» Sn®welcher ihr euch freu⸗ ſelbſt, fondern uns dargethan, 
werdet, die ihr jeßt eine Hei-weiches euch nun verkuͤndiget 
zeit (wo es ſeyn ſoll) trau⸗ iſt durch die, ſo euch das ring 
u. gelium 


tungen;* Roͤm.5,3. 2€0.4,17. 


ſchaffen und viel koͤſtlicher er— 
funden werde, * denn daß Herz 


Cap. . Die ı Epiftel St. Petri, Cap. 1. A. 


10. Mach welcher feligfeit " 


— 


euch angeboten wird Durch die auf daß ihr glauben und hei 


nach den Lüften lebetet; heit durch den geift, zu ung 


eines jeglichen werd, fo führe 


terlicher weifeg 


rent blut Chriſti, ald eines euch verkuͤndiget iſt. xFEſ 48, 
Agnes u) 


hen iſt, che Der Weis zrund ge 


442 Cap. 1. Der 'Epiftel, ERW 
gelium "verfündiget haben ‚Ieger ward, aber Offendaret ; 
durch den heilgen Geiſt vom den lebten zeiten um euret wil 
himmel geſaudt; welches aucdylen, . Roͤm. 16, 2,| 
die engel geluͤſtet gu 'fehauen. ı| -. Eph. 1,9. & 3,9. 
‚13. Darum fo begürtet die 217. Die ihr durch ihn glaı 
lenden eures gemuͤths, Teydiber an GOtt, der Fihn aufı 
nüchtern, und fetzet eure. hoff⸗—wecket hat von den todten un 
nung ganz auf die gnade, die ihm Die Herrlichkeit gegebe 


i 


offenbarung JEſu Ehrifti, nung zu GOtt haben möchte 

14. Als gehorfame Tinder,-$oh.T4,6.2c. FGGeſch, 3,15 
und flellet,euch nieht gleichwie 22. Und machet Feufch eu 
vorhin, da ihr in unwiffenheitfeelen in 'gehorfait der wat 


135. Sondern nach. dem, der faͤrbter bruderliebe, und ha 
euch berufen hat und heiligleuch unter einander brünfl 
iſt, ſeyd auch*FHr heilig, in al⸗ lieb, aus reinem herzen. 
lem eurem wandel. "Luc. 1,754 23. Als die da fwiederum 4 
16. Denn es ſtehet * gefchriesiboren find, nicht aus vergan 
ben: Ihr ſollt heilig ſehn/ denn lichem, ſondern aus unvergaͤn 
Ich bin heilig.*g Moſ . 11, 4qꝛc. lichem ſamen/ nemlich ans de 
17. Kor ſintemal ihr denebendigen wort GOttes, d 
zum Vater anrufet, der* ohneſda ewiglich bleibe. 
anſehen der perſon richtet, nach) + Jah. 7, 73: &3,2.5 
| 24. Denn +alks fleifch fen 
euren wandel, fo lange ihr hielaras, und Alle Herrlichkeit i 
wolle, mit furchten. menſchen wie des graſes blun 
Geſeh. To, 3% Das gras iſt verddiret, u 
18. Und wiffer, daß ihr "die blume abgefallen ; 
nicht mit vergaͤnglichem Fübert- Pf. 102, 12. Pf. To3, I 
oder golde erlöfet feyd Yon) Ef. 46,6.7. Sit. 14,19. 
eurem eiteln wandel, nach va] ae „io I 
| 1 25: Aber + 588 H se 

*ACor. 6, 20: 6 7,23. bleibe in ewigkeit. Das 
19 Sondern mit dem theu⸗aber das wort, welches m 


ebene Oi FF Are re 
np &breg, rg ꝛc Bon der pflicht der wiede 
ao. Der zwar zuvor verſe⸗ bornen, item, der untet 

nen; und rarchte. 


2.2 


— 


So VNleget uun ab alle boſ ſich ſoſſen an dem, wort, um 
heit, und, alten: beting,lolauben nicht-deran, darauf fie 
ud heucheley, und neid, und geſetzt find; SH 
Les afterreden, Mon. are. HRuc 23 34. Roͤm— 93.33) 
2. Und feyd begierig? nach derl-g, Ihr aber Fſeyd das aus: 
ernünftigen, lautern milch, alölermehlte-gefchlecht; das“ -Foz 
Die: jeßt, geborenen Findlein, nigliche priefterthunt, das hei— 
uf daß ihr durch dieſelbige zu⸗lige volk, das vulk des: eigen⸗ 
ehmet: thums, daß ihr verkuͤndigen 
Cr 5, 13: Matt: 18, 3.ſolt die tugenden de ß der 
3- Sp. ihr, anders * geſchme⸗ euch berufen hat von der finz 
et habt, daß der HEN Niterniß zu feinem wunderbaren 
eundlich iſt. * Pſ. 34 9. licht. h * 
4. Zu welchem ihr kommenſh Ef, 43,20: * 2 Mof, 19, 64 
Hd, als zu. dem lebendigen) . Offer, 6. c. 5, 10. 
pin, der von ben, menſchen 10. Die +: ihe:weilaud nicht. 
erworfen, aber bey GOtt ifilin volk waret, nun aber GDt- 
’ auserwehlet und koͤſtlich, tes volk ſeyd; und weiland 
M. 118,22, icht in guaden waret/ nun a 
5 Und auch; ihr, als die le⸗ber in guaden ſeyd. FROM.9,25 
mdigen jteine, bauet euch zum (Ep. am fonn. Jubilate) 
eben auf, und zum$heizitr, Sieben bruͤder, ich ermahne 
gen priefterthum, zu opfern“! . euch, * als die fremdlin⸗ 
eiſtliche opfer, die GOtt an⸗ge und Pilgrim: + Enthaltet 
nehm. find- Durch, JEſum uch von fleiſchlichen lüften, 
0 EEſ 66. c. 66 21. welche wider die feele-fireiten. 
Mal 1, 17, Rom. 12, 1.9 Ph 39, 134 20: FROMIZ,13. 
„ Darum ftehet in der fchrift:] - 12. Und, führet einen; guten: 

he da, ich lege einen. aus⸗ wandel unter den. heiden : auf 
wehlten koͤſtlichen eckſtein in daß die, fo von euch ‚afterreden, 
m; und wer an ihn glau⸗ als von übelthätern , *eure gu⸗ 
der wird nicht: zu ſcha ie, werke fehen, und GOTD 
erden. FEſ. 28, 16. Roͤm. 9, 33preiſen, wenns nun an den tag 
Euch nun, die ihr glaubet kommen wird. * Matt. 5,16, 
er koͤſtlich; den unglaubigen ‚134 Seyd Sr unserthan, aller 
er * iſt der ſtein, den die bau⸗ menſchlichen orduung, um:def, 
ge — haben, und HErrn willen; es ſey dem Füz 
m echſtein worden iſt/ tige, als dem oberſten, | 
J *Matth. 21,424 dan GRoͤm. 13, Lu Tit. Ti 
$Ein ſtein des anſtoſſens, 14. Oder den hauptleuten, 
d ein fels der aͤrgerniß; Dielals den geſandten RUN: zur; 
€ rache 


a2‘ Cap) Die &pifel “ Cap. 3 
rache über die Abelthäter, und] 22. "Welcher Feine fünde g 
zu lobe den frommen. ‚than hat, ift auch Fein betru 


heit der thörichten menfchen. | 23. Welcher * nicht wied 
a 3 fohalt, da er gefeholten war: 
16. As die freyen und 
nicht als hättet ihr die freyheitiftellete e8 aber dem heim, d 
zum deckel der bosheit; ſondernda recht richtet, * Eſ. 53, 
als die Fnechte GDtted; 24: Welcher $ unfere ſuͤnd 
5 y ı Cor. 7,23. felbft geopfert hat am feine 
17. Thut $ ehre jederman.feibe auf dem holz, auf di 
Habt die brüder lieb. Fürchewir der fünde abgeftorbe 
tet GOtt. Ehret den koͤnig. der gerechtigfeit leben ; dur 
0 Rom. 12, 10. welches wunden ihr feyd he 
33. Ihr $ fnechte, ſeyd untersworden. Te 
than mit aller furcht den herz] $ Ei; 53,4, 1Joh. 3, 5: 
ven; nicht allein dem: gätigen) 25. Denn ihr waret $ w 
und gelinden, fondern auch den die irrendefchaafe : " Aber i 
wunderlichen. $CPh.6, 5. ꝛc ſeyd nun befehrer zu dem 
19. Denn das ift gnade ſo hirten und bifchof eurer feelen 


iemandgum des gewiſſens wil/6Eſ. 33, 6.1 
len zu GDtt das übel verträgt) + Joh. 19, 12. 1. 
und leidet das unrecht TE 


. + Mait. 5, To: | | J 
20. Denn was iſt daß für ein Bon Amt der Eheleute, © 


rubhm, ſo ihr um mifferhat wil⸗ dult und Befändigkeit, Chi 
len ftreiche leidet ? Uber, wenn, Ti Hoͤllenfahrt, Taufe ut 
$ ihr um wohlthat willen leide Erhöhung. ©. 
und erdultet, das ift guade bes —86 gleichen ſoll⸗ 
Gott. $c 3,14: 17:6 214 JS # die weiber ihren mäl 
nern unterthan a do 
(Epiſtel am 2 fonntag nach auch die, fo nicht glauben + 


ver Fleider anlegen ; böfes rede, und ſeine Lippen, 
Ef. 18. ſeq. ıZitm. 2, 9.daB fie nicht tigen. 
4. Sondern -- der verborge: Pl. ga, Tg 
menſch des herzens unver⸗ rz. $ Er wende fich vom bis 
it, mit ſanftem und ſtillem ſen/ und thue gutes ; er fuche 
iſte, das iſt Edftlich vor GOtt.friede, und jage ihm nach. 

Pl. 45, 14: Röm.2,29.) © SF 1,16. 17. 00% 
5. Denn alfo haben fich auch] 12. Denn die $ augen des 


zeiten Die heiligen weiber HErrn fehen auf die gerechten, 


ſchmuͤcket, die ihre hoffnungund feine ohren auf ihr gebet 
ıf GDtt festen, und ihren das angeſicht aber des HErrn 
ännern unterthan waren. ſiehet auf die, fo da bbſes thum 
Wie die Sara Abraham GP. 33, 18. | 
horſam war, und + hieß ihn] 13. Und wer ift, der euch 


vr : welcher töchter ihr worsifchaden Fünnte, fo ihr dem gus 


nfeyd, fo ihr wohl thut, und ten nachkommet? 

hr fo fchüchtern ſeyd. 14. Und $ obihr auch leidet 
+ 1Mof ı8, 12. nm der gerechtigkeit willen, fe 
Deſſelbigen gleichen *ihr ſeyd ihr doch felig. Kürchtet euch 
aͤnner, wohnet bey ihnen mit aber vor ihrem troten nicht, 
rnunft, und gebet dem weibzund erſchrecket nicht. $c.2,20.1c. 
ben, ald dem ſchwaͤcheſten 13. $ Heiliget aber GOtt 
rkzeuge, feine ehre, als auch den HErrn in euren herzen.] 
terben der guade des lebens: Seyd aber allezeit bereit zur’ 
fdaß ener gebet nicht ver⸗ perantiwortung jederman, der 
tdert werde. FEol. 3, 19. ꝛc. grund fordert der hoffnung, 
Pi. amısz fonnt. nach Trin.]die in euch ift, ih 
Endli aber ſeyd alleſamt 


indlich, Phil. 2, 16: ıc. 
Wergeltet nicht böfes 


berufen ſeyd, daß ihr den fr 
‚beerbet. - 


ae ia 8° 113 1 00.900 15. x. 
0. $ Denn wer leben will,wohlthat wegen leidet, Bea: 
gute tage fehen,der ſchwei-pon uͤbelthat wegen 
Pr? pp 18. Sintemal 


“nn 


17. Denn c6 ift beffer, ſo 08 


» 


P 


I Kap. 3. St. Ye, Cap 33 445 
ten, und gold umhängen,ge feine zunge, daß fienichte 


GOttes wilfe ift, Daß ihr von .- 


3% \ 


— 


446 Cap 2. Die 1 Epiftel Cap. 4. 
13. Sintemal ng * * Ehriz |mapnet euch auch mit Fdem 
fius einmal für unjere fünden|bigen finn: denn wer am fle 
gelitten hat, der gerechte flrlleidet,der höret auf von ſuͤn 
die ungerechten, auf daß Erden, Hi 2,] 
und GDtt opferte, und iftge:]| 2. Daß er hinfort, was n 
todtet nach dem fleifch, aberihinterftelliger zeit im fleifch I 
Vebendig gemacht nad) demlnisht der menfchen lüften, fi) 
geiſt. *Roͤm. 5, 6.dern Kdem willen GOttes le 
Er. 9, 28. c. 10,1%. 19 2 Cor. 5,15: Gal. 2, 
79: In demſelbigen if er) 3. Denn ed iſt genug, | 
auch bingegangen, und hatjwir die $ vergangene zeit 
geprediget * den imſlebens zugebracht haben n 
gefaͤngniß, —J— heidniſchem willen, da wir w 
20. Die etwa nichtglaubeten, delten in unzucht, hüten, trı 
da GOtt einsmals harrete undkenheit, freflerey, faufferey ı 
gedult hatte zu den zeiten? Noaͤſgreulichen abgöttereyen. 
da man die arche zurüftete, in] $ Eph. 4, 17. 18, Tit. 3, 
welcher wenig, das ift, acht fee] 4.Das befremdet fie, daß, 
len, behalten Mmurden durchsſnicht mit-ihnen laufet ind 
waſſer: *Matt 24, 37 ſelbe wüfte, unordentliche 
21. Welches nun auch amelien und. laͤſtern. 
ſelig machet in der $ taufe, die) 5. Welche werden rechenſch 
durch jenes bedeutet iſt; nichtigeben dem, $.der bereit iſt 
das abthun des unflatd amlichten die lebendigen und, 
‚fleisch, fondern der bund eines todten. $2 Zim 4 
3 guten gewiſſens mit GOtt, 6. Denn dazu iſt auch. de 
durch die auferſtehung JEſuſtodten das evangelium verfi 
Chriſti. diget, auf daß fie gerichtet ni, 
$ Marc. 16, 16. Eph. 5, 26 den nach den menfchen, 
22. Welcher iſt $ zur rechtenfleifch, aber im geiſt Gc 
GHttes in den himmel gefahzlleben. Keez. 
ren, und find ihm unterthan] 7. Es iſt $ aber nahe fon 
die engel, und die gewaltigen, das ende aller Dinge, 
und die Träfte, $ 1.Eor. 10,11. ° 
$ Pf. 110, 1. Eph. 1, 20. 1 oh. 2, 18. 
Das a Sapitel, [Sp am fonnt. Eraubdi.) 
„Vom Nu des Kreuzes] 8. ©’ ſeyd g num maͤſig 
und Gedult darin, ſam nüchtern zum ge 
‚andern Tugenden. Bor alfen Dingen aber habt 


| Spy nun Chriſtus im fleifchiter einander, eine brůnſtig 
fuͤr uns gelitten hat, fo | 


Cap. 4. St. Petri. Say. 5. ° 447. 
: denn die * liebe decket auch undGOttes ift, ruhet auf euch. 
er fünden menge. Bey ihnen ift er verläftert, a= 
Luc. 21, 36. * Spr. To, 12. ber bey euch ift er gepreiſet. 
9. Send G gaftfren unter ein] G Matt. 5. 11. ꝛc. 
mder ohne murmeln. 15. Niemand aber unter euch 

$ Ebr. 13, 2. leide als ein moͤrder, oder Died, 
10. Und dienet einander, einjoder hbelthäter, oder der in ein 
eglicher * mit der gabe, die erifremd amt greifet. | 
mpfangen hat, ald die guten] 16. Leidet er aber als ein 
ausbalter der mancherley gna⸗ Chriſt, fo ſchaͤme er ſich nicht, 
eGOttes. * Nöm. 12, 6. er Kehre aber GOtt in ſolchem 
J 2 Cor. 8, IT fall. 29 Sohr2T,:1g: 
ır. So jemand redet,daß ers 17. Denn es ift zeit, Daß au 
rede ald GOttes wort. Solfahe dad gericht an $ dem haufe 
imandein amt hat, daß ers thue GOttes. So aber zuerfi an 
18 aus dem vermoͤgen, das uns, was wills für ein ende wer⸗ 
tt darreichet; auf daß in al⸗den mit denen, die dem epanz 
in dingen GOtt gepreifet werzigelid GOttes nicht glauben * 
edurd JEſumChriſt, welchem KJer. 25, 29. 
ey ehre und gewalt von ewige c. 49, 12. EGzech. 9,6: 
et zu ewigfeit. Amen] ° | 18. Und ſo derSgerechte kaum 
820C6Cor. 2,17. jerhalten wird,wo will der gott⸗ 
14 am fonnt. nach Neu⸗ J.) loſe und fünder erfcheinen ? 
1: Ihr lieben, laffet uhbied %°| *Sp.ınzau 
N hitze, fo euch begegnet,) 19. Darum, welche da leiden 
icht befremden (die euch Fwi⸗nach GOttes willen, Sdie follen 
erfähret, daß ihr verſuchet ihm ihre feelen hefehlen, als 
verder) als widerfuͤhre euch dem treuen ſchoͤpfer, in guten 
twas ſeltſames; Fe. 1, 7.hwerken.] $Pf.31,6.2uc.23,46- 
13. Sondern freuet euch,dag Vom Amt der Aelteſten, der 
pr "mit Chrifto leidet,auf daß| - Jugend und "aller Ehri- 
jr andy zur zeit der offenba= fen insgemein. 
ung feiner herrlichkeit, freu: 7 iſe aͤlteſten, fo unter euch 
e und wonne haben möge, IS /find, ermahne Sch, der 
= Matt, 5, 10. Geſch. 5,41.|mitältefte, und zeuge,S der leiz 

Jac. 1, 2. ‚- den, die in Chrifto find, und 
14: $ Selig feyd ihr, wennicheilhaftig* der herrlichKeit, die 
rgefchmähet werdet über dem offenbaret werden foll. 
amen Ehriftiz Denn der Geiſth Luc. 24,48. * Roͤm. 8, 17. 
er ein Geift der herrlichkeitj 2. Meidet die S heerde Chris 
ſti 


a, ; 


weh _ Sapınzn) Die nEpitee, |) > Goes 
it, fo euch befohlen ift, und ferjcher ; wenn euer widerfach 
het wohl zu; nicht gezimungen,ider teifel, achet umher wie 
jondern williglich; nicht um bruͤllender loöwe, und ſuch 
ſchaͤndlichen gewinns villen veachen er verſchlinge. | 
funderm von herzensgrunde; RUE UL 360. Ka heilue 
ur HS 28 9. Dem’winerficher vefte | 
3. Richt als die * übers oolfiglauben ; und wiſſet, daß el 
herrſchen, ſondern werdet vorzidiefelbige leiden uͤber eure Bi) 
Bilde der heerde.* Ear.3,5.17.|der in der welt gehen, 

2Cor. u 24. Wi, 17 *Eph. 6,12 13 
"4. So werdet ihr, (wenn er⸗ TO. Der GOtt aber aller gr 
ſcheinen wird der  erzhirte Ide, der uns berufen hat zu fl 
Die * unverwelkliche Trone-deriner ewigen herrlichkeit im Ch. 
‚ehren empfaben.. 4... bo Eh, derfelbige wird.eu 
+ Ef 49, 11. WE, 2. die ihr 7 eine Heine zeit leid 
- 5, Deſſelbigen gleichen. , ihr ollbereiten, ſtaͤrken, fraftigi 
jungen; ſeyd unterthan den aͤl⸗ gruͤnden. a 
teften. * Alleſamt ſeyd - unterl.11. Demfelbigen fey ehre w 
einander unterthban, und haltet macht vom ewigkeit zn ewigk 


— 


veſt an der demuth; denn KAmenJ.. 
GoOtt widerſtehet den hoffaͤr⸗ 12. Durch enren treuen bı 
tigen, aber dem demuͤthigenſder Sylvanum (als ich ach 
gibt ergnade, * Eph. 5, 21. habe ich euch einwenig, 
Ihiob 22, 29. Mat: 23, 21chrieben zu ermahnen und 
ae 6. bezeugen, Daß das. dierred 
(Ey, am 3 font. nach Trini.)gnade GOttes iſt darinnen 
6. So* demuͤthiget euch nun ſteht e·. et 
unter die gewaltigeh 13. Ed grüffen euch, bie fi 
Band GHttes, daß er euch erzieuch auserwehlt find zu Ba 
"Höhe zu feiner zeit. "Fae-g,10.lon, und mein fohn Marcut 
7. *Alle enre forge werfet auf/ 14° Gruͤſſet euch unter e 
ihn, denn + er forget für euch.kander mit. dem kuß der Kiel 
= Matt. 6, 25. ꝛc. Friede fen mit allen. Die, 
| + Meish. 12, 13. Chrifte IEſu find, Amen. 
8, Send * nüchtern und wa⸗ #1 Cor, 16, 20.2, 


nenn Gnberer.z Epiftel St Paten 


N 


Die 


" Die 2 Epifiel St. Pen. 


Das ı Enpitel, 7. Und in der gottfeligfeit 7 
Bon des glaubend fruchtbar- bruͤderliche liebe, und in der 
eit in guten werfen, umd rüberlichen tiebe gemeine lies 
ob heiliger fehrift. be. A Theſſ. 3, 12. 
RER - 8. Denn wo ſolches reichlich 
Sum Petrus, ein knecht bey euch ift, wirds euch nicht 
RNA und apoftel JEſu Ehrizffaul noch * unfruchtbar ſeyn 
i, denen, die $ mit uns ebenlioffen in der erkentniß unſers 
denfelbigen  theuren glaubeniHEren JEſu Ehrifti,. 
iberfommen haben in der get FRE 3,1 
echtigkeit, die unſer GDtr| 9. Welcher aber folches nicht 
pibt, und der heiland JEſus hat, der ıft blind, und tapper 
Shrifius. 9 Rom: 1,12. mit der hand, und vergiffer-der 
2. GOtt*gebe euch viel gna⸗ reinigung feiner vorigen füns 

und friede durch Das erkent⸗den. Fr 2,9 11. 
HE GOttes, und IEſu Chris] 10. Darum, lieben bruͤder, 
Ki, unſers HErrn. »Roͤm. I,7 thut deſto mehr fleiß, euren 
3. Nachdem allerley ſeinerſberuf und erwehlung + veft zu 
sttlichen kraft, (was zum lez machen: Denn wo ihr folches 
und göttlichen wandel die⸗ thut, werdet ihr nicht ſirau⸗ 
wi) uns geſchenket iſt, durchſcheln. „Febr 3,14: 
e erkentniß deß-F der und bes} ır. Und alfo wird euch reich⸗ 
ufen hat durch feine berzlichzilich Dargereichet werden „ der 
eit und tugend, 7 1Pet.2.9. eingang zu dem ewigen reich 
Durch welche und die theu⸗ unſers HErrn und hellandes 
und allergroͤſſeſten verheiſ⸗ IEſn Ehrift. mo. 
agen geſchenket ſind, nemlich⸗ 12, Darum "will ichs wicht 
aß ihr durch daſſelbige theil⸗laſſen, euch allezeit ſolches zu 
tig werdet der goͤttlichen erinnern ; wiewohl ihrs wiſſet, 
Aur, fo ihr fliehet die ver-lund geſtaͤrket feyd in ber ges 
ängliche huft der welt: Igemwärtigen wahrheit, 

5. So wender allen euren] © FROM. 13,14 15 

Bf dran, und reichet tar in] 13. Denn ich achte es billig 
Inrem glauben tugend, und inſſeyn, fo lange ich in dieſer huͤt⸗ 
er tugend befcheidenheit; ten bin, euch“zu erwecken, und 
6. Und in der befcheidenheitgu erinnern. Fe. gE 
Iäfigkeit, und in der mäfige] 14. Denn ich weiß, daß ich 
it gedult, und im der gedultimeine Hütte bald ablegen muß, 
ottſeligkeit; p3 r wie 


‚den *klugen fabeln gefolget, dal — — 
wir euch Fund gethan haben +] Bon falſchen Lehrern, ib 
die kraft und zukunft unſers Strafe, und verfuͤh 


Die 2 Epiſtel Cap. 2 


role mir dann au) unfer HCrr| 21. Denn es ift noch nie fe, 


JEſus Chriſtus erdffner hat. weiſſagung aus menfchlich 

7 Soh 21,18. 19. villen hervor gebracht, fond 
15. Ich will aber fleiß thin, Idieheiligen menfchen GOt 
dag ihr allenthalben habet nach haben geredet, getrieben + x 


‚meinem abfehiede, folches imdem heiligen Geift. 


gedächtniß zu halten. - Weis. 7,27: +&efch.28,: 
‘ 16. Denn wir haben nich Das 2 Capitel,. 


HErrn JEſu Ehrifti, fonden! fchem wandel. ) 
wir haben feine Herrlichkeit (3 waren aber auch falfı 
jelber gefehen, propheten unter dem vr 

*=1€0r, 1, 17. 71 Eor.2,4.|wie auch unter eud) feyn w 

17. Da es empfing von GOttſden * falſche lehrer, die nel 
dent Vater ehre und preis einführen werden verderbli 
durch eine ſtimme, die zu ihmifecten, und verleugnen . 1 


geſchah von der groffen herrlich HEren, der fie erkauft h 


keit, dermaſſen: * Dis iſt meinund werden über ſich felbft fi 
lieber fohn, an dem Ich wohl⸗ren ein ſchnell verdammniß 
gefallen habe, *Matt.3, 17. img re 
Luc. 9,35. Eph. 1,6. | 2. Und *viel werden nachf 
18. Und diefe flimme habenigen ihrem verderben. Du 
Wir gehörer nom himmel gesiwelche wird der weg der wa) 
bracht, * da wir. mit ihm wa⸗heit verlaftert werden: 
ren anf dem heiligen berge. "oTim.4,3. © 
* Matt. 1775. Luc 9,35; | 3. Und durch geit mit erdi 
19. Wir haben ein veſtes pro⸗teten worten werden fiean cı 


phetiſches wort, und ihr thurhandthieren, Von*welchen 


wohl, daß ihr Daranf achtet,lurtheil von lange her: mi 
als auf” ein licht, das da ſchei⸗ſaͤumig ift, und ihre verdam 
net an einem dunfeln ort, bisniß fchläft nicht, "5 Mof.32; 
der tag anbreche, und ber morz] 4. Denn ſo GOtt*der eng 
genftern aufgehe in euren herzidie gefündiget haben, nicht v 


zen. *Pſ. 119, 105.Ifchonet hat, fondern hat fie r 


20, Und das folt ihr für dasketten der finfterniß zus hi 
erite wiſſen, daB "Feine weiffazloerftoffen, und uͤbergeben, d 
gung in der Tchrift gefchiehetifte zum gericht behalten w 
aus eigener auslegung. den ; * Sud. 0.6. Joh. 8, 4 
* Kom, 12, 7.2 Tim. 3, 10°) 5, Und hat * nisht verfihor 


' Cap. 2. St. Petri. Cap. 2 © 45T 
‚der vorigen welt, ſondern bed 12. Aber fie jind wie diegunz- 
wahrete Noah, den prediger derivernünftigen thiere,die von na⸗ 
‚gerechtigkeit, felb achte, unditur dazu geboren find, daß fie 
fuͤhrete Die fündflurh über dielgefangen und gefchlachtet wer= 
welt der gottlofen ; ven; läftern, da fie nichtö von 
* Mof. 7,7. 8 wiffen, und werden in ihrem 
6. Und harsdie ftadte Eodo-|verderdlichen wefen umlom= 
ma und Gomorra zu afche gesimen, $ Jer. 12, 3. Jud. v. 10. 
macht,umgefehret und verdam⸗ 13. Und den lohn der unge= 
‚met, damit .ein exempel gefeßtlrechtigfeit davon bringen. Sie 
‚den gottlofen,die hernach Fomzjachten für wolluft, das zeitli— 
‚men würden; Ä che mohlleben, "fie find ſchande 
$IMof. 19, 24 ꝛc. und lajter, prangen von euren 
72. Und hat erlöfer ven gerech=lalmofen,praffen mit dem euren. 
‚ten Loth, welchem die fchand:]| * Ep. Zud. v. 12. 
lichen leute alles, leid thaten] 14. Haben augen voll ehe- 
‚mit ihremungüchtigen wandel ;lbrusch8, laſſen ihnen die fünde 
"8, (Denn dieweil er gerechtinicht wehren, locken an fich die 
war, und unter ihnen wohnete,lleichtfertigen feelen, haben ein 
daß ers fehen und hoͤren muſte, herz Durchtrieben mit geitz, ver- 
Kquaͤleten fie die gerechte ſeeleffluchte leute. | 
bon tag zu tag mit ihren unges) 15. Verlaſſen den richtigen 
‚sechten werfen.) weg,und gehen irre, und folgen 
SP. 119, 158. Ezed). 9, 4. nach dem wege Balaam, $des 
9. Der? HErr weiß die gottzlfohnd Bofor, welchen geliebte 
feligen aus der verfuchung zulder lohn der ungerechtigkeit, 
erlöfen, die ungerechten abe $ DOffend. 2, 24. 
zu behalten zum tage des ge=| 16. + Hatte aber eine firafe 
richte, zu peinigen; +  (feinerübertretung, nemlich das 
| * 1&or. 10, 13. ftumme laftbare thier redete 
10, Mllermeift aber die, $ folnitmenfchensftunme,undweh- 
da wandeln nach dem fleifchrete des propheten thorheit. 
in der unreinen luft, und did : + 4Mof. 22, 28. 
berrfchaft verachten, duͤrſtig, 17. Das find$ brunnen ohne 
eigenfinnig, nicht erzittera die waſſer, und molfen vom wind- 
majeftäten zu läftern. wirbel umgetrieben, weldjen 
$Ep. Jud. v. 4, 7. 8. 10. 16. behalten iſt eine dunkele fin— 
II. So doch die engel, die ſterniß in ewigkeit Jud. v. 12. 
groͤſſere ſtaͤkke und macht ha] 18. Denn ſie reden $ ſtolze 
ben, nicht ertragen das laͤſter- worte, da nichts hinter ift, und 
liche gericht wider fich somgreizen durch unzucht zur fleiſch⸗ 
HErrn. lichen 


Pr 


ds2__ Cop 2. \ Diee Eoifl _Cap. ir 
lichen luſt Diejenigen, die recht! 2. Daß | 
-.  entrunmen wären, und nun im worte, Die. euch. zuvor gefa 
irrthum wandlenz find von den heiligen proph 
:$ Pf. 17, 10. Ep. Jud. v. 16.ten, und an unfer gebat, d 


‘heit, fo fie ſelbſt knechte Desund I et 
-gerderbens find. Denn F von(Ep.am26 font. nach Trinit 


‚dem unflath. der welt, durch wandeln "1. Tim. 72 
‚die erkenntniß des HErrn und 4. Und * fagens We iſt d 
heilandes JEſu Chriſti; wer⸗ verheiſſung feiner zukunft: 
‚gen geflochten und uͤberwun⸗ſchlafen find, bleibet es alle, 


* Phil. 3,7.8. $Matt:12,45. 5. Aber muthwillens welk, 


ſich ehren von dem heiligen ge] 6. Dennoch ward zu der ze 


das wahre $ Teriwort: Der; 7. Alſo auch der hünmelj 


ihr: gedient: 


19. Und verheiffenihnenfreyewir. find. apoftel des HEr 


und heilandes. 


welchem jemand überwunden z. Lad wiſſet aufdas erh, 


iſt, dep kuecht fl er worden. | daß *in den legten t: 
T Joh. 8,34: 16. Igen kommen werben fpätteı 
29. Denn fo fie entflohen find die nach ihren eigenen luͤſt 


den aber wiederum Ir Diefeldi= Denn nachdem Die väter en 


benz iſt mit $ ihnen das letzte wie es von anfang der freat 
ärger worden denn das erſte. geweſen ift. * Eſ. 5, 1 


Ebr 10, 26: 27. fie nicht wiffen, daß $ der hin 
21. Denn es wäre ihnen befsimel vorzeiten auch war, day 
fer, daß fie Den weg der gereche die * erde. and waffen, und 
tigkeit nicht erkennet hatten, waſſer beftanden durch GOtt 
denn daß fie ihn“ erkennen, und wort; gr Moſ. ,2.6.*Pſ. 290 


bot, das ihnen gegeben iſt. die welt durch dieſelbigen m 
*Lue 62, 47.48. der $ fündfluth verderben 
22. Es ift ihnen widerfahren G WM. 7 en.ie 


hund friffer wieder, was er ge-igund und die erde werden dur 
foeyet hat: Und die fan wälzetfein wort gefparet, daß fie zur 
fich.nach der ſchwemme wisder"fener behalten warden am tı 
im koth. $ Sur. 26, 11.4e des gerichte und verdanın 
"Das 3 Capitel.. Iniß der gotrlofen menfehen, 
Bon den letzten Zeiten, Chris MEDIIE 

fi Zuhmit , und würdigen 8. Eines aber fey euch unve 
Bereitichaft dazu. alten, ihr Tieben, daß $ € 
© 15 iſt die andere epiftelitag vor dem HErrn ift w 
a) Die ich euch fehreibe „ ihritanfend jahr, und taufend jal 
lieben, in welcher ich $ erwecfgwie Ein tea SP. 90, : 
und erinnere euren lanternl 9, Der“ HErr verzeuchthid 
fing, $ (2 1, 13+ * Dis 


. Cap. 3: Sk: Petri. Cap. 3. "482, 
ie verbeiffung, wie ed erlicheldieweil ihr darauf warten ſol⸗ 
für einen verzug achten ; fonzilet, fo thut fleiß, daß ihr vor 
dern er har gedult mir uns lim unbefledt und Sunfträflich 
und will nicht daß jemand ver⸗ im frieve erfundelt werdet] 
loren werde, ſondern daß fihl #1 Thefl.s,13. $ı&or. 1,8% 
jederman zus buſſe befehre.- 15. Und die *gedult unſers 
*Hab. 2,3. 7 Ey 18, 23.ꝛec. HErrn achtet für eure ſeligkeit; 
‚10. Es wird aber* des HErrnals auch unſer lieber bruder 
tag kommen, als ein dieb in Paulus, nach ber weisheit, Die 
ber nacht, in welchem $dieihm gegeben ift, euch geſchrle— 
himmel zergehen werden milden br. — 
goſſem Erachein,. die elemente] Rom. 2,4. 1Pel.g,20. 
aber werden por bite zerfehhmels| 16, Mie er auch in allen brie⸗ 
en, und bie erde und Die werke fen davon redet, im welchen 
die deinen find , werden verzifind etliche Dinge ſchwer zu berz 
rennen, *ITheſſ. 5, 2.35 22.iftehen, welche vewirren die un— 
62Pet. 37. Lue. 2133. gelehrigen und leichtfertigen, 
72 So nuu das alles ſoll zor⸗wie auch die andern ſchriften, 
—— wie ſolt ihr denn gesizu ihrer eigenen verdammniß. 
ickt ſeyn mit heiligem wan⸗ (nemlich die ungelehrige und 
del, und gottſeligem weſen? eichtfertige verdrehẽ die ſchrift 
‚22. Daß ihr wartet und eilet zu ihrer eigenen verdammmiß.) 
ju der zukunft des tages des 17. Ihr aber, meine lieber, 
HErm, in welchen die himmel weil ihr das zuvor wiſſet, fo * 
dom feuer zergehen, en euch, daß ihr nicht 


Hemente vor hitze zerſchmelzen durch irthum der ruchlofen leu⸗ 
Beiden. ces : te famt ihnen verführet wer— 


‚13. Wir warten aber *eines det, und entfaller ans eurer ei: 
zeuen himmels und einergenen vefhung: *Mar.13,5.9, 
teen erde, nach feiner verheifz] 18. Wachſet aber in der gna- 
ung, in weldyen gerechtigkeit de ımd erfentniß unfers Herrn 
Bohnet. 065,7. c.66,22.ınd heilandes JEſu Chriſti. 
rt -Dffen. 21,1. Demſelbigen fen ehre, nun und 
14. Darum, meine lieben, *;u ewigen zeiten, Amen, 


2 


"Ende der. .2 Epiftel St. Patric un 


Die r Epiftel 


Die erſte Epiftel St. Johannis. | 

| ® hund wandeln in finfterniß, 

Dad 1Capit ir fügen wir, and thun nicht d 
Dom Ehrifti Perſon, feinemwahrheit, Ara | 

' geoffenbarten Wort, und von 7, So wir aber im licht wa 

wahrer Buffe, 4 deln, wie er im licht ift, fo b. 


ben wir gemeinfchaft unter en 


ee a SU 


FERNE Chriſti, ſeines ſohns, mad) 
das wir 7 gefeben haben, mit „2 rein von aller finde 
unfern augen, Das wir beſchau⸗ $ pet. 1, 19. Chr. 9,12 
et haben und unferehände bez] ' : er 


/ R DE VZ.TTEE: 
‚taftet haben, vom wort des o &, wi ET 
‚lebend. . :$ Soh. I, Tı! 8. So wir fagen,Siwir hab 


— AT Feine fünde, fo verführen n 
FJoh. 1,14. Xuc. 24,39. — —— 


* Nuns ſelbſt, und die wahrheit 
. 2. (Und dasgleben ift erſchie⸗ — ar, $ er | « 
gen: Und wir haben es geſe⸗ 9, Sp wir aber $unfere fün 
ben, und zeugen und verkuͤn⸗ hekennen, fo ift er + treu mi 
digen euch das leben, das ewig, jerecht, daß er und bie fün 
‚ft, weldheszwar bey dem Vasigergibt, und reiniget uns vı 
ter, und iſt uns erfchienen.) Aaller untugend. FSpr.28,1 
FJoh. 1,4. FI UL. | | 
2. Was wir gefehen und ge⸗ 
‚böret haben, das verkuͤndigen 
‚wir euch, auf DaB auch ihr mit 
‚und gemeinſchaft habt,und un⸗ wort ift nicht und 
ſere gemeinfchaft fey mis dem ————— 
Vater, und mit feinem fohn,) Das > Capitel 
FEſa Chrifte,. 0... Von des Chriftenthumd grım 
4. Und folches ſchreiben wir, Kennzeichen, Jũhalt und E 
euch, auf daßgeure freude voͤl⸗ de, Feinden und Erhaltung 
lig fen. FJoh. 15, 11. c. 16,24. eine kindlein! ſolch 
5. Und das iſt die verkuͤndi⸗ ſchreibe ic) euch, auf d 
gung, die wir von Ihm gehdretlihr nicht ſuͤndiget. Und ob 
haben, und euch verfündigen,mand fündiger, fo haben r 
*daß Gott ein licht iſt, nnd ing einen firfprecher bey di 
ihm iſt feine finfiernig- Vater, JEſum Chriftum, i 
.$ Koh. 8,12. gerecht iſ.. FRom. 8,4 
6. So wir fagen, Daß wir geri&br.7,25. c.9,24. 
meinfhaft mit ibm baben, 
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2 Un 


chen iſt Feine wahrheit. anfang it. Sch fchreibe euch 
5. Wer aber$ fein wort haͤlt, juͤnglingen, denn ihr habt den 
in ſolchem ift wahrlich die lie- boͤſewicht überwunden. Ich 
de GOttes vollkommen. Darzifchreibe euch Findern, denn ihr 
an erfennen wir, daß wir inkennet den Water. | 

ihm find.  $ Joh. 14, 21.23.| 14. Ich habe euch vätern ge⸗ 
6. Wer da faget, daß er * inffchrieben, daß ihr den kennet 
ihm bfeibet, der ſoll auch wan-der von anfang iſt. Sch habe 
deln, gleich wie Er gewandeltieuch jünglingen gefchrieben , 
hat. * Joh. 15, 4: 5. daß ihr * ftarf feyd, und das 
7. Brüder I ich fehreibe euchhwort GOttes bey cuch bleiber, 
$ nicht ein neu gebot, fondernlund den böfewicht überivunden 
Das alte gebot, das ihr habthabt. *Eph. 6, 10, 
von anfang gehabt. Das.altel 13. Habt nicht lieb die welt, 
gebot ift das wort, das ihr vonnnoch was in der weltift. Sp je- 
anfanggebörethabt. F2J0. v.5. maͤnd die welt lich hat, in dem 
8. Miederum ein neu gebotlift nicht die liebe des Vaters, 
ſchreibe ich euch, Das da wahre] 16. Denn alles, was in der 
haftig iſt bey ihm und bey euch; welt tft, (nemlich desifleifches 
denn die* finfterniß ift verganzluft, und der augen: luft, und 
gen, und das wahre licht fchei: hoffärtiges leben) ift nicht vom 
et jetzt. ARM. 13, 12. Vater, fondern von der welt, 
9. Mer da faget, er fen im 17. Und die * welt vergehet 
icht, und $ haflet feinen bruzimit ihrer Inft ; wer aber den 
ver, der iſt nod) im firfterniß.hwillen GOttes thut, der blei- 
. $e3, 75. 0.420. bet in ewigkeit. * Pf. 90, 10%. 
10." Wer feinen bruder liebet,| 18. Kinder, #8. ift bie legte 
ei bleibet im licht, und ift feiniftande ; und wie ihr, gehöret 
irgerniß bey ihm. * c. 3, 14.habt, daß ber + widerchrift 
ır. Wer aber feinen $ brudenfommmt, und nun find viel wiz 
aſſet, der iſt in finfterniß, und derchriſten worden ae er⸗ 
E ensen 


E en 


‚babet, fo werdet ihr auch bey 


. 27. Und die* falbung bie ihn. So: I 12. gRoͤm 8, rk 


6 Em. Der 1 @ifel - Cap. 
ven wi, daß 68 die lehtefoon ihm empfangen hadt, bie 
ſtunde iſt. + Matt. 24, 5. 24.berbey euch, und beduͤrfet nich 
19. Sie find F son uns aus? daß euch jemand lehre: Son 
gegangen, a aber ſie waren nicht dern wie euch die ſalbung a 
son amd Denunn wo fie von lerley lehret, fo iſts wahr, un 
uns gewefen wären, fo waͤren iſt feine kigen ; und wie f 
fie ja ben uns geblieben ; aberieuch gelehret hat, fo bleibet bt 
auf Daß fie offenbaret würden, demſelbigen. a RR 
daß fie nicht alte von ung find.) Joh. 14, 26. c. 16,13. 
+ Gefch. 20, BO: 25. Und nun, Eindlein, ble 
20. Und ihr Habt die * falabet bey ihm, auf daß wenn | 
bung bon dem, der hellig iſt offenbaret wird, daß wir" frei 
und wiſſet alles. “6. 27 digkeit haben, und nicht z 
a1. Sch SER euch nicht ge: fchanden werden 00 ihm, i 
fchrieben, als wuͤſtet ihr die ſeiner zukunft. he 21 
wahrheit nicht z fündern Ihre. 4, 17. 15, 14: Chr. 4,18€ 
wiſſet fie, und veiffet, daß Feinel 29. So Ihr wiſſet daß er gi 
lügen aus der wahrheit kommt. recht iſt, ſo erkennet auch, daſ 
22. Wer iſt ein luͤgner, ohne wer“ recht thut, der iſt von ihr 
der da Teugnet, daß JEſus derigeboren. ZT 
Chriſt ſey ?F Das ift der —— — — 
derchrift , der den Vater und 
den Sohn leugnet. 


Dasg Capitel. 
on wahrer Chriſten Hen 
+043 2 5%05.9.7. | lichkeit, Cigenfchaften, Kreu 
23. Werd den Sohn leugnet,) ? und Troſt. | 
ver hat auch den Water nicht. ebet ! welch eine liebe he 
NR EEE uns der Mater erzeige 
24 Was Ihr nun + gehdretidaß wir an finder ſolle 
habt von anfang, das bleibe beiff en. Darum kennet ent 
bey euch. So bey euch bleibet, die welt nicht, $ denn ſie Ten 
was ihr von anfang gehoͤret net ihn nicht. 
$ Joh. 16, 3. € 17, 25. 
2. Meine lieben, wir * fin 
+5; nun GOttes Finder, ımd I. 
25. Und daB ih die verheifsinoch nicht erfchienen,. mas w 
fung, Die er und verheiffen hat, ſeyn werden.? Wir $ wiften a 
das ewige leben. ber, wenn es erfcheinen wird 
26. Solches habe ic) euch, ge: dag wir ihm ‚gleich ſeyn wer 
ſchrieben von denen, die euchlden ; denn wir werden ihn f 
verführen. ben, wie er iſt. 


dem Cohn und — bleiben. 


3. Und 


Cap. 3 St. Johannis. _ Cap. 3, 457 
“ Und ein jeglicher, der folz| 12. Nicht wie“ Cain, der von 
hoffnung hat zu ihn, der $ dein argen war, ımd erwuͤrgete 
einiget ſich, gleich wie Er ſeinen bruder. Und warum 
uch rein iſt. G2Cor. 7, 3. erwuͤrgete er ihn? Daß ſeine 
2. Mer: fünde thut,. der thut werle böfe waren, und ſeines 
uch unrecht: Und die fuͤndebruders gerecht. *ıMof.4,8:2c. 
t Das. unrecht. (Ep. am 2 font. nad) Trini. * 
5. Und ihr wiſſet, daß Eriſt er=] 13. Verwundert* euch nicht, 
hienen,"aufdaß erunfere ſuͤn⸗ meine brüder, ob 
en wegnehme und iſt keineſeuch die welt haſſet. 
inde in ihm. * 1Vet.2,24.2.1 °  * Matt. 5, IT. | 
6. Wer * in ihn bleibet, der] T4. Bir wiffen, daß wir aus 
indiget nicht ; Wer da fündiziden tode in das leben kommen 
et, der hat ihn nicht gefehenffind, den wir lieben die bri— 
och erfannt, *c. 5,18 Per. Wer den * bruder nicht’ 
7. Kindlein, laſſet euch nie⸗liebet, der bleibet im tode. 
and verführen. "Mer recht * c. 2, 11. 3Moſ. 19, 17. 
hut, der ift gerecht, ‚ge: ich wie) 15. Wer * feinen bruder hafz 
ir gerecht iſt. “c2, 29.lfet, der ift ein todtfchläger ; 
8. Wer finde thut, * der iſt und ihr wiſſet, daß ein todtz 
om teufel; denn der teufelfchläger nicht hat daS ewige le: 
Indiget vom, anfang. Dazu ben bey ihm bleibend, 
E erfchienen der Sohn GDt-] *c. 2, IT. Matt. 5, 21. 22. 
3,9 daß er die werke des] 16. Daran haben wir"erfant 
ufels Kr | die liebe, daß Er fein leben für 
‚oh. 8,44. $ ıMof. 3, I5.uns gelaffen hat : Und wir ſol⸗ 
9. Mer aus GOtt geboren iſt, len auch das leben für die bruͤ⸗ 
5” thut nicht fÄnde, Denn ſeinder laſſen. = Joh. 18,13. 
e bleibetbey ihm : Und Fan] 77. Wenn — jemand dieſer 
icht fündigen, denn er iſt vonwelt alter bat, und fiehet fei- 
Ott geboren. * v. 6.0.5,18.jaeı bruder darben,und ſchleußt 
10. Daran wird offenbar,lfein berz vor ihm zu, $iwie blei= 
elche die Finder GOttes undbet die liebe GOttes bey ihm ? 
je Finder des teufeld find : eg, 20. 
er nicht recht thut, der ift & . Meine Tindlein! Taffet 
icht von GOtt, und wer 5 % nicht lieben mit worten, 
inen bruder lieb hat. *c.4,8.Inoch mif der zunge, fondern 
17. Denn daß ift diebotfchaft,Imit der that und mir der wahre 
© ihr gehörer habt von ansheit.] * Jacı1, 22.0.2, 15. 
ng,"daß wir unsunfereinans] 19. Daran erkennen wir, daß 
t lieben follen. * Joh. 13/34. wir aus der wahrheit find, und 
Dog. 2 Binnen. 


458 Cap. 3. Die 1 Epiftel Al 
konnen  unfer herz vor ihm 2. Daran folt ihr den © 
filens. 2... ....8Dttes erkennen : *Ein jeg 
20. Daß, fo und. unfer herzicher geift, der da befennet, d;| 
verdammet, daß GDtt röfferigefus Ehriftus ift in das fleiſ 
iſt denn unfer herz, und“ erzifommen, der iſt von GOtt. 
kennet alle dinge.“ Joh. 16,30. ICON RZ, 2. S 
21. Ihr Lieben ! fo uns unſer 3, Und ein jeglicher geift, d 
herz nicht verdammet, fo habenida nicht befennet, daß SE 
wir* eine freudigfeit zu GOtt. Chriſtus ift in das fleifch For 
#0. 2,28 0.4, 174 c. 5, 14.men, der ift nicht von GO 
Eph. 3,.12. Ebr. 4,16. Und das ift * der geift des n 
22. Und"was wir bitten,werziderchriftö , von welchem-i 
den wir von ihm nehmen, dennihabt gehüret , daß er komm 
wir halten feine gebote , undiwerde, und ift jest fehon 


thun, was vor ihm gefällig iſt der welt. *c. 2,18. 2 
Marc. 11, 24: 4. Kindlein! Ihr feyd Hı 


| 
23. Und daß. ift fein gebot GOtt, und habt jene uͤberwu 
* daß wir glauben an den na⸗den: Denn der in euch ift, iſ 
men feines ſohns JEſu Ehriftirgröffer, denn der in der welt i 
und + lieben und unter einanz|*2Kön.6, 16. 2Chron, 32, 
der, wie er uns ein gebot gege=] 5. Sie find von der weli 
ben bat. *Joh. 6, 29 darum reden fie von der we 
T Marc. 12, 31. 1% und die welt höret fie. | 
24. Und + wer ſeine gebotel 6. Wir find von GHtt/ m 
hält, der bleibet in ibm, und wer. GDOtt erfennet, der hoͤ 
Er in ihm: Und $ daran erken⸗ uns: Welcher nicht von GL 
nen wir, Daß er in ung bleibet : iſt, der hoͤret uns nicht. De 
an* dem Geift, den er uns gegeslam erfennen wir den geift ? 


ben hat. Joh · 14, 23-hwahrheit, und den geift des 
$ 1506. 4, 13. FRöm. 8, 9 thums. + Soh. 8,4 


Das a Sapitel. | 7. Ihrlieben !laffet uns u 
Don Prüfung falfcher Lehrer,iter einander lieb haben ; dei 
und Uebung der Liebe gegenidie liebe ift von GOtt: und 
Gott und den Nächiten. 
Mhr lieben! + glaubet nich 
as einemjeglichen geijt ; fon= 
dern " prüfet die geifter, ob fi 
von GOtt find-; Denn es find 
viele falfche propheten ausge⸗ r 
gangen in die. welt, 9. Daran ift *  erfchien 
FJerem. 14, 14. *i1Theſſ.5, 21. die liebe GOttes — 
| Ä daß 


er lieb hat, der iſt von GL 
eboren, und keunet GOtt. 

+ 30h. 8,42... 
8. Mer nicht liebhat, derfe 
et GOtt nicht: Denn GL 
ift. die liebe. _ | / 
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welt, dag wir.durch ihn leben richts: Denn gleich wie Er ift, 
follen. + oh, 3, 16. ſo find auch Wir in diefer welfe 
10. Darinnen ftehetdie liebe : $c. 2, 28. 0.3, 21: 
nicht, daß Wir GOtt gelicber c. 5, 4. Eph. 3, 1 
haben, fondern daß er und ge18. Furcht ift nicht in der lies 
liebet hat, und gefandt feinen)be,fondern die pölfige liebe trei⸗ 
Sohn zur* verfühnung für un⸗ bet die furcht aus; deũ die Furcht 
fere ſuͤnden. * Col, 1, 202c. hat pein. Wer fich aber fürchtet 
“11. Ihr lieben, hat nnd GOttddet iſt nicht völlig in ber Liebe, 
alfo geliebet, fo + follen Wir] 19. Laffet uns ihn lieben,denn 
uns auch unter einander lie) Er hat ums erft geliedet, 
ben. . + Matt. 18,33. +0.10. FR 

| Joh. 15, 12. 13. 20. So"jemand fpricht : Sch 
- 12.” Niemand hat GHDtt jezliebe GOtt, und haffet feinen 
mals gefehen, So wir und unzjbruder, der ift ein Lügner. Denn 
fer. einander lieben, fo bleibetiwer feinen bruder nicht liebet, 
Gott in und, und feine liebelden er fiehet, wie fan er GOtt 
iſt voͤllig in uns.* Joh. 1,18. ꝛc. lieben, den er nicht ſiehet ? 
13. Daran erkennen wir, daß 9 6 

wir in ihm bleiben, und er in] 21. Und dis gebot haben wir 
und : daß + er und von feinemjson ihm : daß wer GDtt liebet, 
Beift gegeben hat. 7 c. 3, 24.1” daß der auch feinen bruder 
"14. Nud$ Wir haben gefehen,liebe.] * Marc. 12, 31% 
und zeugen, Daß der Bater den Das 5 Capitel. 
Sohn gefandt hat zum heiland Von dem rechten glauben ; deſ⸗ 
der welt. $ Sob. 1, 14. fen Kraft, Frucht und Eigens 
15. Welcher nun * befennet,| fchaft. 

daß JEſus GDtted Sohn iſt GfQer da glaubet, daß JEſus 
in dem bleibet GOtt, und Er] LI fen der Chriſt, der ift"von 
an GOtt. *c. 5, 5.GOtt geboren. Und wer da 
‚16. Und Wir haben erfannt,liebet Den, der ihn geboren hat, 
and geglaubet die liebe, dielder liebet auch den,der von ihm 
GoOtt zu und bat. - = geboren iſt. * Joh. I, 12. 13. 
(Ep. am'ı fonnt. nach Trini.) 2. $ Daran erkennen wir , 
Gott * iſt die liebe, und werſdaß wir GOttes Finder lieben, 
— in der liebe bleibet, derſwenn wir GOtt lieben, und 
bleibet in GOtt, und GDtt inljeine gebote halten. $ c. 3,19 
ihm. %: 9, 8.| 3. Denn das iſt die liebe zu 
17. Daran ift die liebe völlig GOtt, daß wir + feine gebote 
— | q 2 halten; 


— Die 1 Eyiftel -—-- "az. 
halten , ud feine gebote ind KOHLE zeuger vonfeinem Spk 
nicht ſchwer. + %0h.14,23.24.|} Nom. 8, 16. $ Soh. 3, 
ul u NER TE, 30, 11. Und das it dad zeüugn 
(Epi. anı ı font. nach Oſtern.) daß uns GOtt das ewige leb 
4. Deun alles, was von GOthhat gegeben, und folches * 1 
v% geboren ift, + uͤberwin⸗ben iſt in feinem Sohn, 
det die welt; und unfer glaube 646 
iſt der ſieg, der die welt uͤber⸗ 12. Mer den* Sohn Gtt 
wunden hat. 7 Joh. 16, 33.1hat, der hat dag leben w 

5. Wer iſt aber, der die weltden Sohn GOttes nicht hat 
"uberwindet, ohne der da glau⸗der hat das leben nicht, 

bet, daß Jeſus GDites Sohn) Joh 336 
it? *c. 44. 1C6or. 15.57. 13. Solches habe ich euch ge 
6. Dieſer iſts, der da kommtſſcchrieben, die ihr glaubet @ 
$ mit waſſer und blut, JCſusden namen des So Got 
Shriftus ; nicht, mit waſſer al-ites, auf daß ihr wiffet, daß ih 
kein, fondern mit wafler und das ewige leben habet, und da 
blut. Und der Geiſt iſts, der daihr glaubet an den namen de 
zeuget, Daß Geiſt wahrheit ift. — 


I 


Sohns EDttes. 
$ Joh. 19, 34.35. |. 14. Und das iſt die $ freiidig 
7. Denn“ drey find Dieda zeu⸗keit, die wir haben zu ihm, daß 
gen im himmel: DerBater,Dasifo wir etwas bitten nach fer 
Wort, amd der heilige Oeift ;nem willen, fo. höret er un 
und dieſe drey find Eine. .1$ c.2, 28: 6.3,21. 0.4, 17, 
= Matt. 28, IQ. Pſ. 33,6. Eph. 3,12. Ebr: 4, 16, 
8. Und drey find die da zeu=] T5. Und fo wir winen,daß ei 
gen auf erden ; der Geift, unduns höret, was wir Pitten, fü 
845 wajfer, und das blut; undwiſſen wir, daß wir die bitte 
Die dreg ſind beyſammen. haben, die wir. von ihm gebes 
9. &o wir der $ menfcheniten haben. 18 | 
zeugniß annehmen, fo iſt GOt-⸗ 16. So 


\ 


Sp jemand fiehet feinen 

128 zeugniß groͤſſer: Denn bruder fündigen, eine fünde 
GOttes zeugnip ift das, Das erinicht zum tode,der mag bitten J 
gezeuget hat von feinem Sohn. ſo wird er geben das leben des 
KJoh. 8, 17. nen, die da fündigen nicht zum 

10, Mer da glaubet an denftode. Es $ iſt eine ſuͤnde zum 
Sohn GDttes, der hat 7 folzitode 5 dafür fage ich nicht, daß 
ches zeugniß bey ihm.] F Werjemand bitte. F Matt. 12, 31. 
GOtte nicht glaubt, der macht] 17. Alleguntugend it fünder 
ihn zum Lügner, denn er glau-Und es ift etliche fünde nicht 
bet nicht. dem. zeugniß , daszum toder gie, 3,144 
? " id. Wir 4 


u 
4. 


4 


18. Wir F willen , Daß. werlhat. und einen ſinn gegeben, 
on GOtt geboren ift, der fün=paß wir erfennen den wahrhaf⸗ 
iget nicht 5 fondern wer ponltigen, und find. in dem wahre. 
HDtt geboren ift; ber bewah⸗haftigen, in feinem fohn JE— 
et fich, und der arge wird ihnſu Chriſto. Diefer iſt der * 
icht antaſten. +3 ,g.wahrhaftige GDit, und das 
* 2Theſſ. 3, 3. wige hans une. 

19. Wir wiffen, daß wir non) *Roͤm.q, z · 1Tim . 3, 16. 
HOtt ſind; und die ganze welt J j 
ieget im argen. 1.270. Kindlein, + hütet euch: 
20, Wir wiffen aber, daß derbor den abgöttern , Amen, 
ohn GOttes kommen ift, un ..F2Mof: 20, 3+ 


Ende der ı Epiftel Sr Johannis. 


Die andere Epiſtel St Johannis. 


icht al3 ein neu gebot, fehrei= 
eich dir, fondern das wir ges 
habt haben von anfang, ”* daß 
vir uns unter einander lieben. 

7. # Marc. 12, 31% i 
6. Und das *iſt die liebe, daß 
wir wandeln nach feinen gebos 
ten. Das iſt Dad gebot, "wie 
ihr gehöret habt von anfang, 
auf daß ihr Dafelbit innen wan⸗ 
delt, #005 35 
7. Denw* viel verführer find 


Spiegel einer gottfeligen 
Matron. | 
EN er Ältefte der anser: 
! wehlten frauen und ih⸗ 
sen Tindern, die $ ich lieb habe 
a der wahrheit, und nicht- als 
lein ich, ſondern auch alle, Die 
die + wahrheit erfant haben. 
*3Joh. v. 1. 71Tim. 2,4: 
2: Um der wahrheit willen, 
die in und bleibet, und bey ung 


ſeyn wird in ewigkeit. |. 2°, a rer ſ 

Gnade/ Barmherzigkeit, die welt Fonmuen, die nicht 
friede von GOtt dem Miter bekenuen JEſum Chriſt, Daß er 
ind son dem Hrn FJEfunn das fleiſch kommen iſt. Dies 
Ehriſto, dem ſohn des Vaters, ſer iſt der verfuͤhrer, und der 
in der wahrheit und in ber lie⸗ widerchriſt. "Mat5,24,5.24* 
be, fey mit euch. —— = ——— Ar 2, 1er: 
a. Ich bin fehr erfreuet, da — TR 
i“ 2 habe — 8. Sehet euch vor, daß wir* 
Pindern , die in der wahrheit wicht verlieren, was wir erärs 
wandeln, wie wir deii ein geborl>eitet haben, ſondern vollen 
bom Vater empfangen haͤben lohn empfahen. *Gal. 3, 4 
. Und nun bitte ich Dich, jiaul DI GE 


462. Die Epiſtel A 
‘9, = 2erübertrit, und bleisder macht fich theilhaftig je) 
ber nicht in der lehre Chriſti, ner boſen werke. | 
der hat feinen GOtt: Wer in] 12. Ich hatte euch viel J 
der lehre Chriſti bleibet der ſchreiben, aber. ich wolte?nie 
hat beyde den Vater und den mit briefen und dinten ſo 
Sohn.» #1J0h. 2,22. 23 dern ich hoffe zu euch zu kon 
10. Sp jemand zu euch komt, men, und. mimdlich mit euch, 
und bringt dieſe lehre nicht, reden, aufdaß unfere freu: 
den * nehmer nicht zu haufe.sollfomnen jey. *3Joh. v 
und gruͤſſet ihn auch nicht. 13. Es gruͤſſen dich die kind 
2Theſſ. 376. deiner fehroefter , der augen 

II, Denn. wer ihn grüffet, vochltem, Amen, 


Ende der 2 Epiftel St! Johannis. | 


TR | 
Die dritte Epiftel St. Sohamnis, | 
Lob der Saftfrepheit, | 


Pu fie "abgefertiget haft, wüı 
— —— diglich vor GOtt *Tit. a, ıc 
He altefte Gajo, dem lie— ’ Denn um feines namen 
— ben, den ich lieb habelyiffen find fie ausgezogen, um 
in der wahrheit. #2%oh. ©. 1. rhaben von den beiden nicht! 
2. Mein lieber, ich wänfch: zenommen. + Matt. 10,.8 
m allen ſtuͤcken, daß dirs wohl! 8. So ſollen wir nun ſolche 
gehe und geſund ſeyſt, wie esſaufnehmen, auf daß wir de 
denn deiner ſeele wohl gehet. wahrheit gehuͤlfen werden. 
3. Ich bin aber ſehr erfreuet, "Matt.10,14. Luc.10,7. 
da Die bruͤder Fanten, und zeu=] 9. Sch habe der gemeine ge: 
geten bon Deiner wahrheit, wielfchrieben ;, aber Diothrephes 
denndu wandelſt in ber wahr⸗der unter Ihnen will hoch ge 
heit, 2oh. v ⸗4halten fepn, nimt uns nicht. an 
4. Ich habe ‚feine gröffere 10, Darum, wenn ic) komm 
freude, denn Die, Daß ich hoͤre will ich ihn eriũern feiner werfe 
meine Finder in der. wahrheithdie er thut ; und plaudert mi 


« vie 


wandeln. oͤſen worten wider ung: Und 

5. Mein lieber! du thuſt laͤſſet ihm an dem nicht begnuͤ⸗ 
treulich, was du thuſt an dengen. Er ſelbſt nimt die bruͤdel 
bruͤdern und gaͤſten. nicht an; und wehret denen die 
6. Die von deiner liebe gezeu⸗ es thun wollen, und ſtoͤſſet fic 
get haben vor der gemeine: aus der gemeine. Mat. 23,.13 
Und du haſt wohlgethan, daß 0. I Mein 


raͤer Cap. Te. 46 
17. Mein hever,d polgemeyt; 13. Sch hatte viel zu ſchrei⸗ 
nach dem böfen, fondern demiben ; aber ich $ wolte nicht mit 
uten. "Wer gutes thut, der iftidinten und feder zu dir fehreiz 
don GOtt; . wer böfes thut ben. (20h. 2. 12. 
Jer ſiehet GOtt nicht. 14. Ich $hoffe aber dich bald 
Pf. 37,27: *Joh. 3,6.9. 3u fehen, fo wollen wir muͤnd⸗ 
‚12. Demetrius bat u er mit einander reden. 


on jederman, und von der 15. "Friede ſey mit dir. Es 
sahrheit felbft : Und wir zeuzigräffen dich die freunde, Gruͤſ⸗ 
in auch, und ihr $ wiflet, daß ſet die freunde mit namen. 
anfer zeugniß wahr ift. #1 Bel. 5, 14» 
$%05.19,35: © 21,2%: 
Eunde der 3 Epiftel St, Johannis. 
| — 
Die Epiſtel an die Hebraͤer. 


"Das ı Eapitel. 3 BET 
Chriſtus iſt GOttes fohn, und en u * — 
| höher denn die Engel und alle 4: Der fo viel beffer worden, 
retten. >... denn Die engel, fo gar viel ei— 
(Epiftel am 3 Chriſtage.) Inen"höhern namen er für ihnen 
NMachdem vor zeiten GOttſererbet hat. *Phil. 2, 9 
‚manchmal und auf manz] 3. Denn zu welchem engel hat 
erlen weife geredet hat zu denler jemals gefagt ; * Du bift 
vaͤtern durch die propheten, > mein fohn, heute Habe ic) dic) 
2. Hat er am legten in dieſen gezeuget? Und abermal: gIch 
gen zu uns geredet durch den werde fein Vater ſeyn, und er 
ſohn, welchen er geſetzt bat Fwird mein ſohn ſeyn.*Pſ.2,7. 
um erben über alles, + durch; 62Sam. 7, 14. 
elchen er auch die welt ge-] 6. Und abermal,da er einfüh- 
acht hat. FPſ. 2,8. Jo. 1, 10. ret den * erſtgebornen in die 
3. Welcher, ſintemal er iſt derſwelt, ſpricht er: Undes ſollen 
= glanz feiner herrlichkeit, undihn alle engel GOttes anbeten. 
das ebenbild jeined weiens,) "Rom. 8, 29. MRPſ.97,7. 


J 


ich geſetzt zu der rechten der 


8. Aber oyn dem Sohn: * 
tojejtat in der höhe; 5 


SD 


Di. s rl u" u TEA 


2 


- &Htr, dein finblwanree 


dienſtbare geifter, außgefandtS| 7. Du hafk ihn eine Eleine zeit 


Eih -_ um 
38 wir borem, daß wir nich. 
dahin fahren: ——— 
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ewigkeit zu ewigkeit ; das feep- PAAR 
ter deines veichs ift ein richtie] 2. Denn fo dad wort veſt wor 
ges ſcepter. T DT. 45, 7den iſt, Das durchdie engel ge: 
9. Du haft gelieber 7 Die ge⸗ redet ift, und eine jegliche uͤber 
rechtigkeit, uad gehaffet Die unsitretung und ungehorſam ha 
gerechrigkeit; darum hat dich, empfangen feinen rechten lohn 
o ED! $ gefalbet dein GOtt, + Gefch. 7, 53. Gal. 3,19: 
mit. dem ol der freunden „ über) 3. * Wie wollen wir entflie: 
deine genoſſen. + Pf. 45, 8. hen, fo wir eine folche ſeligkel 
FGeſch. 10, 3 nicht achten? Welche, nachden 

10. Und $ Du,-HErr! haſt ſie erſtlich gepredigt iſt + burch 
vom anfang die erde gegruͤndet, den HErrn iſt fie auf uns kom 
und die himmel ſind deiner men Durch die, ſo es gehdret ha: 
haͤnde werke. $ Bf. 102. 26. ben. * c. 10,29. +c. 12, 25 
21. Diefelbigen$ werden ver⸗ 4. Und GOtt hat ihr * zeug: 
geben, Dir aber wirjt bleiben Ruß gegeben mit zeichen, wun: 
und ſie werden alle veralten wiedern/ und mancherley Eräften, 
ein Heid; SET. 5 1,6 2Pet 3, 10 ind mitz austheilung des hei; 
-12. Und wie ein gewand wirfiligen Geiftes, Fnach feinen wil: 
du fie wandeln, und fie werden len. * Marc. 16, 20. 
fich 7 verwandeln: Du abert- Gefch. 9, 4: $.18or.12, It: 
bift derfelbige, und deine jahre 5. Denn er hat nicht den eu; 
werden nicht aufhören.  Igchr untergethantdie zufünfti: 
TER 344. 051,6. he welt, davon wir veden. € 
‚13. Zu welpen engel aba] - 2Pet. 3 3. 
hat er jemals gefagt: $ Setze] 6: Es bezeuget aber’einer an 
Dich) zn meiner rechten, bis ichſeinem*ort, und fpricht? Mat 
lege deine feinde zum fchemellift der menfch, daß du fein ge⸗ 
deiner fuͤſſe: G Matt. 22, 44. denkeſt, und des menfchenfohn, 
14. Sind fie nicht allzumalbaß du ihn heimſucheſt? * Pſ. 8,5 


zum dienſt, am derer willen der engel mangeln laſſen + 
die ererben ſollen die ſeligkeit 


mit preiß und ehren haſt du ihn 
"Pf 34 8. Pf. 91, 11. Igefrdnet, und * haft ihn gefeizt 
Das 2 Eapitel 


ber die werfe deiner Hände, ° 

it Matt. 28, 18. *Eph. 1,224 

Die Ichre von Ehrifto foll man] 8. + Alles haft du unterthan 
auf = nd annehmen, zu feinen fuͤſſen. In dem, daß 
ee follen wir defto mehrlr ihm hat alles unterthan, hat 
wahrnehmen Des wortöfr nichts gelaffen, daß ihm nicht 
© N er IT her 3 


“ 


an bie Hebrier. | Sr 3. 465 


Se.a,15. Phil. 2, 7. 

ya viel Finder hat zur herrlich 18. F Dem darinnen Er ges 
eit geführet, daß erden herzoglitten hat und verſucht iſt, kan 
ihrer feligkeit durch leiden voll⸗ Er helfen denen, Die berfuchet 
ommen machte, * Joh. 1, 3.merden. Fu Ar 15. 16% 


Röm. Ir, j u  —— —,—, m 
Rom. Ir, 30 Da3 3 Enpitel. 


Ir Sintemal fie alle vn) Re 
Finem Fomimen, behde der da, Chrittum, bei vortrefflichen 
ihet, und die da geheiligen Lehrer des neuen Teſa⸗ 
derden. Darum ſchaͤmet er fichl ments, ſoll man hören.) 
fire nicht, fie bruͤder zu heiſſen / erhalben, ihr heligen bru⸗ 
12. Und fpricher ich will ver⸗ ⸗ der! Die ihr mit berufen 
fndigen Deinen namen * mei⸗ ſeyd durch den himmliſchen be⸗ 
ven bruͤdern, und mitten in der ruf⸗ nehmet wahr * des apo⸗ 
emeine Dir lobſingen. ſtels und hohenprieſters, den 
*Pſf. 22,23: Joh. 20,17. wir bekennen, Chriſti ZEfu & 
13. Und abermal: Ich wi "pi W 

nein vertrauen auf ihn fetzen, 2, Der da treu ift dem,der ihn 
nd abermal: HSiehe da, Zchigemacht hat wie auch $, Moſes 


md die Finder, welche mir feinem ganzen hanfe : 
HHDrt gegeben hat. 

+ 9.18, 3. 9 Ef. 8, 18. 
14. Nachdem mim die Finde 
Teifch und blut haben, ift Er 
leichermaſſen theilhaftig wor 


F4Moſ. 12,7. 
3. Dieſer aber iſt groͤſſerer 
ehren werth denn Moſes; vach⸗ 
dem er eine groͤſſere ehre am 
hauſe hat, der es bereitet, denn 
"auf daß er*durch dem todſdas haus. — 
macht nähme dent, der des 4. Denn ein jeglich haus wird 
0068 gewalt hatte, das ift, demſvon jemand bereitet, dev Gaben 
cufel  * 2 Tim. 1,706 alles 


—* 
Ze 
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find wir, ſo wir anders das heute, ſo ihr. feine ſtimme hör 


466Cap. Die Epiftel -.. Cap 4 m 
alles Alles. bereitet, 2: it GDtr. verſtocket werde dur 
— $2 Cor. 5,5. betrug der fünde. 
er Und Mofes zwar war treu"Mat. 18,15, 1Theſſ. 5,IL.T: 
in feinem ganzen haufe,als ein) 14. Denn wir find Chr 
knecht, zum zeugniß def, dasitheilhaftig worden, fo wir aı 
aefagt jolte werden); ders das angefangenewefen b' 
6. Ehriftug aber, als ein fohnland ende veſt behalten, 
über fein haus s Welches haus) 15. So lange gefagt wird, 


vertrauen und den ruhm derwerdet, ſo verftocet eure he 
hoffnung bis and ende veſt been nicht, wie‘ in der verbi 
halten. terung geſchah. 7.4, 7.1 
7. Darum, wie der "heilige 16. Denn etliche, da ſie hör 
Geift fpricht 2 F Heute, foihrten, richteten eine verbitterut 
hören werdet feine ſtimme, janzabernichtalle,die von Egy 
ER q, 7. ꝛc. ten ausgingen durch Moſen. 
6 So verſtocket eure herzen] 17. Weber welche aber war 
. nicht, als geſchah in der verbit⸗er entrüfter vierzig jahr: lang 
terung,am tage Der verfuchung ſts nicht alfo, daß uͤber di 
in’ der wuͤſten, fo da fündigten, + derer; leib 
‘9. Da * mich eure Häter ver-Jin der wuͤſten — Pa 
füchten ; fie prhfeten mich,umd} 4Moſt 4,360. 
ſahen meine werke 36 jahnr8Welchen Anh A 
lang. ' 72Moſ 17,7% te nicht zu ſeiner ruhe komm 
10, Darum id) enträftet wardifolten, denn den unglsnbigen 
tiber dis gefchlecht, und fpradh] 19. Und wir fehen, Daß! 
Immerdar irren fie mit: demſnicht haben koͤnnen hinein Fon 
‚herzen 5 aber fie wuſten meine men,um des unglaubens will 
wege nicht, N -D86 4 Eapitel. 
11. Daß Hi): auch ſchwur in in] Wie man zur Ruhe Chr iſt 
meinem zorn, fie ſolten zumei:] kommen moͤge. 
ner ruhe ne | | o lafer uns nun Bun 


ein 9*— Me Wen * * ner 
be, das da abtrete von dem le] 2. Denn es iſt und auch ve 
bendigen GoOtt.*5 Moſ. 29. 18: uͤndiget, gleichwie jenen; ab 

13. Sondern” ermahnet euch) das wort der predigt haif; ge 
felbft alfe tage,fo lange es heu⸗ nichts/ da nicht — di 
ie heiſſet, daß nicht jemand un⸗ ſo es hoͤreten. 


BANNER 3. Den 


an die Hebrär Cap. - ‚467 
3. Denn wir, die wir glauzthun, einzufommen zu dieſer 
ben, gehen in die ruhe, wie erruhe, auf daß nicht jemand falz. 
+ fpricht : Daß ich fchwur inlle in Daffelbige exempel des une 
meinem zorn, fie folten zu mei⸗glaubens. — 
ner ruhe nicht kommen. Und! 12. Denn das wort + GOt⸗ 
war, da die werfe von anbe⸗ſtes iſt lebendig und Fräftig, 
Yin der welt waren gemacht, und fchärfer denn Fein zwey: 
+63, 100 Pf 95, 11. ſſchneidig ſchwerdt, und durch⸗ 
4. Sprach er an einem vrtdringet, bis daß es frheidet 
son dem fiebenten tage alſo: ſeel und geift, auch mark und 
® Und GHtt ruhete am fiebenzjbein, und ift ein richten. Der ges 
ten tage von allen feinen wer⸗danken und finnen des herz 
ten. * 1 Mof, 2, 2.ꝛc. zens. 
5. Und hie an dieſem ort a⸗ Ser. 23. 29 Pred. 12, 17. 
bermal : Sie folfen nicht fom=] 13, Und ift + Feine Freatur 
men zu meiner suhe or ihm unfichtbar 5; es ift 
‘6. Nachdem ed nun noch vor=laber alles blos und entdedet 
Banden iſt, daß etliche follen zuvor feinen augen, von dem 
Derfelbigen ruhe kommen, undireden wir, 
die, Denen es zuerft verkuͤndiget/ + Sir. 15, 19. c. 23,28. 
f find nicht dazu Formen, u | 
des unglaubens wilfen ; Das 5 Capitel. 
7. Beftimmete er abermal ei⸗Gegeneinanderhaltung Ehrifti 
nen tag nach folcher langen zei und Yarondı 
ind fagte durch David: Te ieweil wie denn + einen 
groffen hohenpriefter ha⸗ 


Heute, wie gefagt ift, heute, fo 
ben, SEfum, den fohn GOt— 


r feine flimme hören werdet, 

verſtocket eure herzen nicht.iteö, der gen himmel gefahren 
"+63,7. Pf. 95, 7. 8. 9.|ift, fo laſſet uns halten an dem 
8. Denn fo * Joſua ſie Hättelbekentniß. 
ur ruhe gebracht, würde e +. 3 1.0. 6, 20, 
nicht hernach von einem an] 7,26. c. 8,1. 
tage gefagt haben, 15. Denn wir haben nicht ei⸗ 
* E5Mof. 31,7. en hohenpriefter, * der nicht 
-9. Darum ift noch eine ruhelkönte mitleiden haben mit. uns 
handen dem volk GOttes ſſerer Ichwachheit, ſondern der 
10. Denn $wer zu feiner ruhelverfücht ift-allenthalben, gleich 
mmen ift, der ruhet auch voniwie wir, doch ohne fünde, 
inen. werfen, gleichwie OH] °— *a2,17. | 
on feinen FOffenb. 14, 134 16. Darum laſſet uns hinzu 
Ir. Solaffer und nun fleißitreten $ mit freudigkeit zu dem 
Be," guadenſtuhl 


— 
* 


968. Cap. 3. D Die Epifiel u Cap. 7 
 guavetupl, auf daß wir — dem tode konte aushelfen 
herzigkeit empfahen, und gnadelund iſt auch erhöret, Darum 
de finden , auf die zeit wenn daß er GOtt in ehren hattes 
uns huͤlfe noth feyn wird. 8. Und wiewohl ‚er ‚BDtte 
$ 1:50. 3, 21. fohn war, hat er doch an dem 
‚Cap. 5,9 I. Denn ein jeg⸗ das er litte, gehorſam gelernet 
licher hoherpriefter der. aus den] 9. Und. da er iſt vollendet, if 
menfchen genommen wird, der er worden allen, bie ihn ” ge 
wird gefeßst für die menſchen horſam find , eine urfache zu 
gegen GOtt, auf. daß, er. opferdewigen feligfeit. * Rom..1,.5 
gaben and opfer *fuͤr die fünz] 10. Genannt von GoOtt en 
Den 2 nr 17 hoherpriefter, nad) der ordnun 
2. Der da Fonte * mitleiden Melchiſedeck. ER 
haben über die da unwiffend] 11. Dapon hätten wir woh 
find, und irren, nachdem erſpiel zu ‚reden; aber es ua 
auch felbft umgeben iſt mitlichwer, weil ihr fo unverftän 
ſchwachheit. *c. 4, 15.ſdig feyd. Joh. 10, 12 
3. Darum * muß er auch 12. Und bie ihr foltet längf 
gleichwie für das volk, alſo auch meiſter ſeyn, beduͤrfet ihr wie 
für ſich ſelbſt opfern fuͤr Diederum, daß man euch die erftet 
finden. F3Mof.g,7.>6: 16,3: buchftaben.der göttlichen wort 
> 4. Und niemand nimt ihmilebre,und daß may euch" mild 
ſelbſt die ehre, fondern der auchigebe, und.nicht | arke ſpeiſe. 
berufen ſey von EDtt,"gleich, =7Con 3123.00. 
wie der Naron, FEMof. 29, 1.| 13. Denn wen man nod 
5. Alſo auch Ehriftus Hat fich milch geben muß, der iſt uner 
nicht felbft in die ehre geſetzt/ fahren in dem wort der gerech 
daß er hoherpriefter würde tigkeit: denn * er ift ein junge 
ſondern der zu ihm gefagt hat kind. *Eph. 4,114 
= Du bift mein fohn, heute 14. Den vollkommenen abe 
habe ich Dich gezeuget. Band ftarfe fpeife, Die Durc 
EN 2,7515 Inewohnheit haben geübte fin 
6. Mie er aud) am anderninen, zum” unterſcheid deö gu 
ort fpricht : "Du bift ein priesiten und des boͤſen. — 
ſter in ewigkeit, nach dev, ord⸗⸗ * 65.75 15. 16. 
—— Meichifäneg ” — Das 6 Capitel. 
ADLER Frei) ag Pi: 
7. Und er bat in: den tagenBarnung, vor Abfall. ‚x 
feines fleifches gebet und flehen— mahnung zur Beſtaͤndigkei 
mit ſtarkem geſchrey und thraͤ⸗ F arum wollen wir die leh 
nen geopfert, zu dem, der ihm vom aufang al, 
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jen lebens jet laffen, und zurlungerecht, daß er vergeffe eu: 
ollkommenheit fahren, nichtres werfs und arbeit der lie— 
permal grund legen von derbe, die ihr bewiefen habt an ſei⸗ 
affe der todten werke, voninem namen, da ihr den heilis 
auden an GDtt, gen dienetet und noch dienet: 
2. Bon der taufe, von der leh⸗ $ Kim. 3,4: 
, vom hände auflegen , von] Matt. 1042. c. 25, 40. 
r todten auferfiehung, und) 11. Wir begehren aber, daß 
om ewigen gericht. euer jeglicher denfelbigen fleiß 
3. Und das wollen wir thun, beweiſe, die hoffnung vefte zu 
*es GOtt anders zuläffer.ihalten bis ans ende : 

= Gefch. 18, 21.16. 12. Daß ihr nicht träge wer= 
4. Denn + ed ift unmoͤglich, det, fondern nachfolger derer, 
36 die, fo einmal erleuchtetidie durch den glauben und ges 
rd, und geſchmecket haben dieldult ererben die verheifjungen. 
mmlifchen gaben, und theilz| 13. Denn als GOtt Abra: 
ıftig worden find des heilisham verhieß, da er bey keinem 
a Geiſtes. + c. 10, 26.lgröffern zu ſchwoͤren hatte, 7 
©. Matt. 12, 31. fchwur er bey ſich felbft, 

: Und gefchmedt haben das TI Mof. 22, r6.2c. 
tigewort GOttes, und die 14. Und ſprach: Wahrlich, 
aͤfte der zukünftigen welt zich will dich fegnen und ver: 
5. Wo fie abfallen, und wiesmehren. | 
xum ihnen felbft den Sohn) 15. Und alfo trug er gedult, 
Ottes Freuzigen,und für fpottiund erlangete die verheiffung. 
ilten, daß fie folten widerum| 16. Die menfchen fchwören 
neuert werde zur buſſe. wohl*bey einem gröflern, denn 
7. Denn die erde, die den resfiie find; und der eid macht ein 


nm trinfet, der oft über fielende alles haders, dabey es ve: 


mmt, und bequem kraut trasifte bleibet unter ihnen. 

t denen, die fie bauen, em: = 9 Mof. 22, IT. 

Khet fegen von GOtt. 17 Aber GDtt, da er wolte 

Welche aber Dornen undden erben der verheiffung über: 

fleln träger; die ift untüchtig,fcehwänglich bemeifen, daß fein 

d dem fluch nahe, welcheirath nicht wankete, hat er * 

an zuletzt verbremnet. einen -eid dazu gethau: 

Wir verfehben uns aber | * 1Moſ 226 

wliebſten, beſſers zu eud),und] 18. Auf daß wir durch zwey 
die ſeligkeit naͤher ſey, obſſtuͤcke, die nicht wanken, (denn 


wohl alſo reden. es ift * unmöglich, daß GOtt 
. Denn GDOtr ift $ nichtilüge,) einen ſtarken troft be: 


> 


“ 
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ben,die wir zuflucht haben,und| 5. Zwar die kinder Levi, 
haltenan der angebotenen hoffzfte das priefterthum empfan; 
nung, 7Tit. I, 2. haben fie ein$gebot, den zehe 
19. Welche wir haben, als ten vom volk, das ift, von ihr 
einen. fichern und veften anfer brüdern, zu nebmen, nach di 
unferer feele, der auch hineimgefeß, wiewohl auch diefell 
gehet in das inwendige des aus den lenden Abraha Fo: 
vorhangs; | nen find. $5 Mof. 14,28.2 
20. Dahin der vorläufer für) 6. Aber der, deß geſchle— 
uns eingegangen, JEſus, dernicht genennet wird unter 
ein + hoherpriefter worden: innen ‚ der nahm den zehen! 
ewigkeit, nach der ordnungson Abraham, und 7 fegn 
Melchiſedeck. 4,1 a der a — hat 
— — — —1Moſ. 14 19. 20. 
Das 7 Capitel. |, Nun ſi Dee alles wi 
Vergleichung Chriſti mit ſprechen alfo,daß das gering 
delchiſedeckkf.  \pon den beffern gejegnet wi 
+ Melchifedecd aber 8. Und hie nehmen den zehr 
war ein koͤnig zu Salem, ten die fterbenden menfchen; 
ein priefter GOttes des Allersiper Dort bezeuget er,daß er le 
höchften, der Abraham entges] 9. Und daß id) alfo ſage, es 
gen ging, da er von der koͤnige auch Leni, der den zehen 
schlacht wieder Fan, und fegnesinimt, verzehentet durch Ab 
te ihn ; + 1Mof.14,18. ham. | 2 
2. Melchem auch Abraham 10. Denn er war je noch 
gab den zehenten alfer güter.den lenden des vaters, da i 
Aufs erfte wird. er verdollmetz+ Melchifedect entgegen gi 
ſchet ein koͤnig der gerechtigkeit,  FIMo 14,788 
darnach aber ift er auch ein ko⸗ 11. Iſt nun die vollkomm 
nig zu Salem, das ift, ein koͤnigheit durch das Levitiſche p 
des friedens; ſterthum geſchehen, (denn 
3. Ohne vater, ohne mutter,iter demſelbigen hat das 


ohne geſchlecht, und hat weder das geſetz empfangen,) wa: 


anfang der tage, noch ende des denn weiter noth zu ſagen, 
lebens: Er ift aber verglichenlein ander priefter auffom 
den fohn GOttes, und bleibetifolle, nach der ordnung R 
griefter in ewigfeit. chifedec, und nicht nad) 
4, Schauet aber, wie groß iflordnung Aaron? 
der, dem auch Abraham, dei *v. 18, 19. Gal. 2,2 
yatriarch, den zehenten  gabl 12. Denn wo das prie 
von der eroberten beute, thum veraͤndert mird, dar 
au 
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uch das gefeß verändert wersiteftaments angrichter ir JE⸗ 
en. » 34 ſus worden. 

13. Denn von dem ſolches ger] 23. Und jener find viel, bie 
agt ift, der ift aus einem anzipriefter wurden, darum , daB 
ern geſchlecht, aus welchen nie ſie der tod nicht bleiben ließ. 
einer des altars gepfleget hat. 24. Diefer aber darum, daß 
14. Denn e6 ift ja offenbar,ier bleiber ewiglich, hat er ein 
af $ von Zuda aufgegangen unvergänglich priefterthum. 

ft unfer HErr, zu welchem ges] 25. Daher er auch felig ma⸗ 
chlecht Mofes nichts geredetichen Fan immerdar,die * durch 
yat vom priefterthum. ihn zu GOtt kommen und lebt 
$ ıMof. 49, 10. Ef. IT, J. immerdar, + und bittet für fie- 

15. Und es ift noch Flärlicher,® Joh. 14, 6. F 1905. 2,1.1C 
ſo nach der weife Melchifeded] 26. Denn einen folchen ho— 
ein ander priefter auffommt, henprieſter folten wir haben , 
16. Welcher nicht nach demder da wäre heilig, unfchuldig, 
geſetz des fleiſchlichen gebots ge- unbefleckt, von den fünden ab⸗ 
macht iſt, ſondern nach der kraftſgeſondert, uud hoͤher denn der 
des unendlichen lebens. himmel iſt: 
17. Dennerbezenget :SDwbift| 27. Dem nicht täglich noth 
ein priefter ewiglich nach derwäre, wie enenhohenpriefterm, 
ordnung Melchifeded. Sc. 5,6. zuerft für eigene fünde opfer 
zu thun, darnach für des volks 


18. Denn damit wird da5 
vorige geſetz aufgehaben, dar-ſuͤrde: Denn das hat er ge= 
um, daß es zu ſchwach, undſthan* einmal, da er ſich ſelbſt 
nicht nuͤtze war: opferte. 
19. (Denn das geſetz konte + 3Mof. 16, 3: 6. 
nichts $ vollfommen machen.) = Rom. 6, 10. 

Und wird eingeführet eine befz] 28. Denn das“ geſetz machet- 
fere hoffnung,durch welche wirimenfchen zu bohenpriefiern,die 
zu GOtt nahen.$Gefdh. 13,38.\da fehwachheit haben; diß wort 
20. Und dazu, das viel ift „aber des eides, Das nach dem 
nicht ohne eid: Denn jenelgefeg gefagt ift, ſetzet den john 
find ohne eid priefter worden zlewig und vollkommen. 

21. Die aber mit dem ei= "05,12 
eur den, der m — 
fericht : $ Der HErr hatge] Das 8 Capitel. 
| fchworen, und wird ihm nichtiVergleichung des Vrieſter⸗ 
ruen⸗ Du biſt ein prieſter in thums Chriſti mit dem Prie⸗ 
Wwigkeit/ n a ch der ordnung ſterthum Der Leviten. 
Melchiſedeck. HP. 110, 4. BE 
22, Alfo gar viel eineöbeffen 12 Das 
2 


172 Caps. Die Epiel - Gap 8, 
a iſt nun die ſumma, Dazltage, Ipricht der 


Herr, da 
von wirreden : Wir hazlich fiber da3 haus Iſrael, un 
ben einen folchen * bohenprie-Jüber dad haus Juda ein ne 
jter, der da ſitzet zur rechten, teſtament machen will; 
auf dem ſtuhl der majeſtaͤt im FJerem. 31, 31. Ebr. ro, ıt 
himmel: *04 14,2.| 9. Nicht nach dem teftamen: 
2. Und iftein pfleger der hei-!das $ ich gemacht habe mit ik 
ligen güter, und der wahrhafziren vätern am dem tage, Da ic 
tigen hätte, welche GOtt aufzlihre Hand ergriff, fie auszufüh 
gerichtet hat, und Fein mienfeh.iren aus Egyptenland: Den 
3. Denn ein jeglicher hoherziite find nicht geblieben in mei 
priefter wird eingefegt zu op-nen teftament ; fo habe ich ih 
fern gaben und opfer; darumrer auch nicht wollen achten 
muſte auch dieſer etwas haben, Ifpricht der HErr. 
das er opfere. er $2 Mof. 19, 5. ꝛc. 
Te5,12 Eph. 5,2. | 10. Denn das ift dad tefta 
4. Wenn er num auf erdenlment, das ich machen will den 
wire, fo wäre er nicht prieſter; hauſe Iſrael nach diefen tagen 
dieweil da priefter find,die nachlipricht der HERN : Sch + wil 
dem gefeh die gabe opfern, - |geben meine gefeße in ihre finn 
5. Welche dienen $ dem vorziund in ihr her will ich fü 
bilde, und dem fchatten derſchreiben; und will ihr GOtt 
himmlifehen guͤter. Wie dieſſeyn, und fie ſollen mein voll 
sörtliche antwort zu Moſeſeyn. 7 €. 54, 13. 
Sprach, da er folte die huͤtt Jerem. 31, 33: 32 
pollenden : Schaue zu, fprady) 11. Und ſoll nicht lehren je: 
er, + daß du macheft alles nach mand feinen nächften, noch je: 
dem bilde, das Dir auf dem berämand feinen bruder, und fagen: 
ge gezeiget iſt. KEol,2, 17./Erkenne den HErrn! Denn 
4 2 Mof. 25.40. Gefch. 7,44.ifie follen mich alle kennen, von 
5. Nun aber hat er ein beffejdem Eleinften an bis zu dem 
amt erlanget, ald der eines Hgroͤſſeſten. ih 
beffern teſtaments mittler iſt, 12. Dennsich will gnaͤdig ſeyn 
welches auch auf beſſern ver-ihrer untugend, und ihren ſuͤn⸗ 
heiſſungen ftehet.}2 Cor. 3, 6. den; und ihrer ungerechtigfeit 
7. Denn fo jenes, das erſte, will ich nicht mehr gedenken. 
untadelich gewefen wäre, wuͤr⸗ß Jerem.31,34. Röm.tı,2z. 
de nicht raum zu einem andern) 13 Indem er fagets Ein neu⸗ 
gefucht. ed, macht er das erfte.alt ; was 
8. Denn er tadelt ſie, und aber alt und uͤberjahret ift, das 
fager ; Siehe es kommen die iſt nahe bey feinem oc 


‘we 
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Das g Capitel. uw einmal im jahr allem der 
Yie Stiftshuͤtte und Leviti⸗ hoheprieſter, nicht ohne blut, 
fchen Opfer ein Vorbild auf 


daß er opferte für fein felbft 
Chrijti Hohepriefterliches und des volks unwiffenheit. 
mt. 


= 9Mof. 30, 10. 3Mof. 16,2 
%5 hatter zwar auch das er-] 8. Damit. der heilige Geiſt 
fte feine vechte des gottes⸗ yeutete, daß noch nicht offen⸗ 
ſenſtes, und aͤuſſerliche heilig: baret wäre der weg"zur heilig- 
eit. P 2Moſ.· 25, 8-)keit, fo lange die erfte Hütte 
0. Denn es war da aufgerich- tünde, * c. IO, 19. 
et das vordertheil der hütte,| 9. Welche muſte zur feldigen 
arinnen war der Leuchter und zeit ein vorbild feyn, in welcher 
yer tifch, und Die ſchaubrode, gaben und opfer geopfert wur⸗ 
ind diefe heiſſet die heilige. Pen, und konten nicht vollkom⸗ 
+ 9Mof. 25, 23, 31. mem machen nac) dem gewiſ⸗ 
3. Hinter dem andern vor⸗ ien den, der da gotteödienft 
hang aber war die hürte , dieſthat. 
d4 heiffet * die allerheiligſte; | 10. Allein mit + fpeife und 
R * 2Moſ. 26, 33- trank, und mancherley taufen, 
‚4 Die hatte das guͤldene rauch⸗ und aͤuſſerlicher heiligkeit, Die 
faß, und die lade des teſta⸗bis auf die zeit Der beſſerung 
ments, allenthalben nit goldſſind aufgelegt. T 3Mof.I1,2r . 
überzogen, in welcher war die Ep. amz ſoũt. in der Faſten.) 
guͤldene gelte, die * das himzjer. Chriſtus aber ift gefoin- 
melbrod hatte, und + die ruthe men, daß er fey ein$ 
Haron, die gegruͤnet hatte, und Hoherprieſter der zukünftigen 
die tafeln des teffamentd. guter, Durch eine gröffere und 
= 2Moſ. 16, 33. oollfommenere hütte, Die nicht 
| + 4Mof. 17, 10: mit der band gemacht iſt, das 
5. Dden drüber aber warenliit, die nicht alſo gebauet iſt. 
die Cherubim der herrlichkeit, Fe. 31. c. 4, 14. 
die uͤberſchatteten den*? gnaden⸗ 7,27%. 8.1» 
denftuhl ; von weichen jetzt 12. Auch nicht durch der böcke 
nicht zu Tagen ift inſonderheit. oder Fälber bint, fondern er ift 
= 2Moſ. 26, 34 durch fein eigen blut einmal in 
6. Da nun folches alles zuge⸗ das heilige eingegangen, und 
richtet war, F gingen die prie-hat eine ewige erlöfung erfun = 
fier allegeit in Die vorderſteſden. 
hätte, und richteten and den) 13. Denn fo” der ochfen und 
gottesdienft. 7 Moſ. 18, 3.ver boͤcke blut, und die F aſche 
7. In die andere aber ging *von der kuh gefprenget , heili= 
| 3 38 get 


— 
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get die unreinen zu der leiblisgeräthe des gottesdienſtes b 
chen reinigkeit: Iprengete er deffelbigen gleiche 
“3Mof. 16, 14. 44Moſ. 19,9. mit biut. — 
14. Wie vielmehr wird das| 22. Und“ wird faft alles m 
* blut Shrifti, der fich felbfilbint gereiniget nad) dem gefet 
ohne allen wandel durd) den Und + ohne blutvergieffen ge 
heiligen Geift, GOtte geopfert ichiehet keine vergebung. 
hat, unfer gewiffenreinigen von?* 3 Mof. 17, 11. F&ph. 1,7 
den fodten werfen, zu dienen] 23. So muſten nunder himm 
dem lebendigen GOtt. liſchen dinge vorbilder mit ſol 
| “ 1%9et. 1,19. chem gereiniget werden ; abe 
1Joh. 1,7. DOffenb. 1,5. ſie feldft, die birulifchen muͤſſe 
‚15. Und darum ift er auch Sbeffere opfer haben , denn jen 
ein mittler des neuen teftaslıvarem. 
ments, auf daß durch den tod 24. Denn Chriſtus iſt nich 
fo geſchehen iſt, zur erloͤſungv eingegangen in das heilige, fi 
den übertretungen, die unterlmit händen gemacht ifl, (wel 
dem erfien teftanıent waren, ches ift ein gegenbild der recht: 
die, jo berufen find, das ver: ichaffenen) fondern in den him: 
heiffene ewige erbe empfahen. ]inel felbft, num zu $ erfcheiner 
Se. 12,24. 1Tim. 2,5. bor dem angeficht GOttes für 
16. Denn wo ein teftamentlung. $ ıS%0b. 2,1 
ift, da muß der tod gefchehen 25. Auch nicht, daß er fich 
deß, der Das teſtament machet.loftmahls opfere,gleich wie*der 
‚17. Deun ein teftament wird hohepriefter gehet alle jahr in 
veft Durch den tod; anders hat das heilige mit. fremden blut ; 
es noch nicht macht, wenn der * 2Moſ. 30, 10, 
noch lebet, der es gemacht hat. 3Moſ. 16, 2. 3. 4. 
18. Daher auch das erflel 26. Sonſt hätte er oftmüffen 
nicht ohne blut geftifter ward. leiden vom anfangder welt her, 
9. Denn als Mofes ausge⸗ Nun aber $ am ende der welt 
redet hatte von allen geboten ift erz einmal erfihienen, durch 
nach dem gefeß zu allem volk, ſein eigen opfer die fünde aufs 


| 
j 
| 


nahm er Falberzund bod8-blur,zuheben. $ ıEor. 10, II. 
mit waffer, und purpunvolle ‚Gal. 4, 4. + Ebr. 9, 12, 28. 
und Hfopen, und befprengetel 27. Und $ wie den menfchen 
das buch und alles volk. iſt gefeßt einmal zu fterben, 
20. Und fprach : $ Das iſt darnach aber dag gericht : | 
das Flut des teſtaments, dasy ıMof. 3,19. Eir. 14,18, 
VD euch geboten hat. 28. Alfo ift Chriftus einmal: 
$2Mof. 24,8. Sgeopfert, wegzunehmen vieler 
21, Und die hätte und alles fünden 
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fünden. Zum andernmal aberopfer und fund = opfer haft du 
wird er ohne fünde erſcheinennicht gewolt, fie gefallen dir 
denen, Die auf ihn warten, zurſauch nicht, Gwelchenach den ges 
feligkeit. Rom. 5, 6ſſetz geopfert werden,) 

Met.3, 18. Ebr. 10, 12. | 9. Da ſprach er : Siehe, ich 
— Sas 10 Capitel. jfommezuthun, GOtt, deinen 
Vortreflichkeit des Werföpihvillen. Da hebet er das erfie 
Opfers Chriſti. auf, daß er das andere einſetze. 
DB das + gefet hat deu] 10. In welchem willen wir 
| fchatten von den zukuͤnf⸗ſind geheiligt, einmal gefchehen 
tigen gütern , nicht das wefen durch das opfer deö leibes 
der guter felbit. Alle jahr muß JEſu Ehrifti. F Ebr.g, 12.28. 
man. opfern immer einerley op⸗ II. Und ein jeglicher priefter 
fer, und $ Fan nicht die da op-iſt eingeſetzt, Daß * alle tage 
fern, vollkommen machen. gottesdienſt pflege, und oftmals 
+ Eol. 2, 16. 17. $ Ebr. 7, 19. einerley opfer thue, welche nim⸗ 
2. Sonſt hätte das opfern auf⸗ mermehr * koͤnnen die ſuͤnden 
zehbret, wo die, fo am gottes-abnehmen.  $4Mof. 28, 3. 
dienft find, Fein gewiffen mehr! *Ebr. 7, 11. c. 9,9. 
hätten von den finden, wenn] 12. Diefer aber, da er hat 
fie einmal gereiniget wären. Ein opfer für die fünde geop- 
3. Sondern es gefchiehet nurjfert, daS ewiglic) gilt, 7 ſitzet 
durch) diefelbigen einf gedächtzer num zur rechten GOttes. 
uß der fünden alle jahr. T»- IIO, I. 
| +3 Mof. 16, 2r. 13. Und$ wartet hinfort, bis 
4. Denn es ift $ unmöglich, „Pa feine feinde zum fchemel 
yurch ochfen = und bocks-blutſ 


feiner füffe gelegt werden. 

je fünde wegnehmen. $c. 2,8. BP. TIO, T- 
— 16,14. 18. Pſ. 30, 13. 14. Denn mit $ Einem opfer 
5. Darum, da er in die weltbat er in ewigkeit vollendet die 
fommt,Sfpricht er : Opfer undlgebeiliget werden. $r.9,12.26. 
zaben haft dur nicht gewolt,den] 135. ES bezeuget uns aber dad 
eib aber haft du mir zubereisjguch der heilige Geiſt; denn 
et GP. 10, 7- eg. nachdem er zuvor gefagt haste : 
6. Brandopfer und fündop=] 16. Das iſt dad teſtament, 
fer gefallen dir nicht. das ich ihnen machen will nad) 
7. Da fprach ich : Siehe, ichdieſen tagen, fprichr der HErr: 
fomme,imbuchftehetvornehm=r Ich will mein gefeg in ihr 
ich von mir gefchrieben, daß ich herz geben, und in ihre ſinne 
hun foll, GOtt, deinen willeniwill ich esſchreiben. Fe. 8,8. ſeq. 
‚8. Droben, als er gefagt bat er. 31, 33» 

©; Opfer und gaben, brand | 17, Und 


braun — 


476 Gay. 10. Die Epiſte. 
17," Und ihrer ſuͤnden und ih gen baden, haben wir fuͤrd 
rer ungerechtigkeit will ich nicht kein ander opfer mehr für DI 
mehr gedenken. *erem.3 1,34. ſuͤnde; 0, 

18. 2Bo aber derfelbigen verz] 27. Sondern em ſchrecklich 
gebung ift,da iſt nicht mehr op⸗ warten des gerichts, und Dei 


fer für die ſuͤnde. feuer⸗ eifers, der Die widerwaͤr 
19. So wir denn nun haben/tigen verzehren wird. 


lieben brüder,, die freudigkeit + 30h. 1, 18. 
zum eingang in das heilige # 28. Wenn jemand das gefel 
Durch das blut JEſu.“Jo. 14,6. Moſis bricht, der muß an 
20, Welchen er und zubereisohme barmherzigfeit, Durd) | 
tet hat zum neuen und leben⸗zween oder drey zeugen. 


Digen wege, Durch Den vorhang, G50h.. 8, 27» | 
2 ’ .o * e 
das iſt, Durch fein fleiſch: 29. CWie viel meinet ihr aͤrge 


21. Und. haben einen*hohen-re ſtrafe wird der verdienen,de 


priejter über das hans GDrtes. den Sohn GOttes mit fuͤſſer 
"6,4, 14.10. tritt, und * das blut des tefta 
22. So" laſſet uns hinzu ge⸗ ments unrein achtet, durch wel 
ben, mit wahrhaftigem herzen,iches er geheiliger iſt, und dei 
in völligen glauben, befpringer Geiſt der gnaben ſchmaͤhet? 
in unſern herzen, und los von $:6-2,.35 1 12, 25 
dem böfen gewiffen, und gewa⸗ " ı@or. IT, 25. 27. 
fchen am leibe mit reinem wafz] 30. Denn wir wiffen ben, de 
fer 5 © 0, 4,16. da fagt : Die rache $ift mein 

23. Und laffer und + halten Ich will vergelten, ſpricht de 

n der bekentniß der hoffnung HErr. Und abermal: Der HEr 
and nicht wanken, (denn er iftwird fein volk richten. 


treu, der fie verheiffen hat.) $ Nom. 19,19. ⁊c. 
Tr An IA rt. Schredlih iſts, in Di 


24. Und laffet uns unter ein⸗ haͤnde deö lebendigen Gdrte: 
ander unſerer felbit wahrneh⸗ zu fallen. 
men mir reitzen zur liebe und) 32. Gedenket aber an die vo, 
guten merfen ; * oh. 13.34.1921 tage, in welchen ihr er 

23. Und nicht verlaffen unfez leuchtet, + erdultet habt einet 
se verfainlung,wie etliche nffe-lgroffen tampf des leidend, 
gen ; fondern unter einander erz + Phil. 1, 29.30 
mahnen, nnd das“ ſo vielmehr, 33. Zum theil felbft, durd 
ſo viel ihr ſehet, daß ſich den ſchmach und trübfal ein fchau 
tag naher. _ * r&or. To, Ir./fpiel worden, zum theil $ ge 

26. Denn fo wir muthwillig meinſchaft gehabt mit denen 
fündigen, nachdem wir die er⸗ denenes alfo gehet. PHil, 4,14 
kentniß der wahrheit empfanz 34. Denn 
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‚34. Denn ihr habt mit meiz, 2. Durch den haben Die alten 
wen banden mitleiden gehabt, zeugniß uͤberkommen. 

md den raub eurer gäter mit] 3. Durch den glauben mer= 
reuden erdultet, ald die $ ihrfen wir, Daß die welt 7 Durch 
viſſet, daß ihr bey euch ſelbſt GOttes wort verfertiget tft, 
ine beffere und bleibende haa=daß alles, was man fiehet, aus 
re im himmel habt. nichtö worden iſt. *Foh.1,Io. 
$ Matt. 6,20. c. 19, 21. | 4. Durch den glauben hat * 
35. MWerfet euer vertrauen Abel GDrt ein gröffer opfer ges 
richt weg, welches eine groffethan, denn Cain, durch welchen 
elohnung hat, er zeugniß überfomen bat, daß 
36. $ Gedult aber ift eucher gerecht ſey, da GOtt zeugete 
oth, auf daß ihr den willenvon feiner gabe; und durch den— 
HDttes thut, und die verheif-felbigen redet er noch, wiewohl 
ung.empfabet. er geftorben ift, FIMof. 4 
Luc. 21, 19. Jac. 5,7. | 5. Durch ben glauben ward 
37» Denn noch $ über eine Enoch weggenommen, daß er 
leine weile fo wird kommenden tod nicht fähe, und ward. 
‚er da kommen fol, und nichtinicht erfunden, Darum, daß ihre 
erziehen. i GOtt wegnahm: Denn vor 
GHag. 2,8. IWet.1,6. ſeinem wegnehmen hater zeug⸗ 
38. ® Der gerechte aber wird niß gehabt, daß er GOtt gefal- 
28 glaubens leben: Wor aberlen habe, * ıMof. 5. 24. ꝛc. 
"weichen wird, an dem wird] 6. Abertohneglauben iſts uns 
aeine feele kein gefallen haben. moͤglich GOtt zu gefallen: deñ 
vRoͤm.1,17. FSpr,3,32. wer zu GOtt kommen will, der 
39. Wir aber find nicht von muß glauben, daß er fey, und 
enen, die da weichen und ver- denen, die ihn fuchen, ein ver— 
ammt werden, fondern vongelter feyn werde, "er. 5.3. 
enen, die da "glauben und diel 7. Durch den glauben hat $ 
sele erretten. *Tob. 2, 18. Noah GOtt * geehret, und die 
rche zubereitet zum heil feines 


IT haufes, da er einen göttlichen 
Das 11 Capitel. befehl empfing son act das 
an noch nicht ſahe; durch 
dom ſeligmachenden Glauben. elchen er verdamne die — 
Fys iſt aber der glaube eine Hund hat ererbet + die gerechtig⸗ 
wgewiffe zuverſicht deß, daskeit, Die durch den glauben 
hoffet , und nicht zweifelmfommt. $TMof.6, 8. 14. feq. 
a dem,*das man nicht fichet.| Roͤm. 4, 20. ° 
Rdn. 8:38. * a Cor. 2, 9.| T Röm. 3, 22. 24: 
| 8. Durch 


a 
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8 Durch den glauben warddaß fie.$ gafte und fremdling 
geborfam Abraham, da er "lauf erden find. 99639,13 
berufen ward, auszugehen in] 14. Denn die folches fagen 
das land das er ererben folte ;die geben zu verftehen, daß fi 
nnd ging aus, und wuſte nicht, ein vaterland fuchen. 
wo er hinkaͤme. 15. Un? zwar, wo fie dad ge 
© 1 Mof. 12,14. of. 213. memet hätten, von welcer 

Neben. 9, 7. Ef. 41,2. |ite waren ausgezogen, hatte 

9 Durch den glauben ift er ſie ja zeit wider umzufehren. 
ein = frembling gewefen in 16. Nun aber begebren | 
dem verheiffenen lande, als inleines beffern , nemlich eine 
einem fremden, und wohnetehimmlifchen. Darum ſchaͤm 
in hätten mit Sfaac und Ja⸗ſich GDtt ihrer nicht, zu heif 
cob, den miterben derfelbigenlfen "ihr GDtt: Denn er ds 
verheiffung. ihnen eine findt zubereitet. 

* 1Mof.14, 13. c. 35, 27.7 2Mof. 3,6. : Matt.22, 3: 

10. Denn er * wartete aufl 17. Durch den glauben $ oy 
eine ftadt, die einen grund hat,ferte Abraham den Iſaac, t 
welcher beumeifter und fchöpzler verfucht ward, und gab da 
fer GOtt if. *c. 12,22.)hin den eingebornen, DA € 

11. Durch dem glauben emzifchon die verheiffung empfan 
fing auch * Sarah kraft, daflgen hatte, 
fie fchwanger ward, und gel $Hı Mof.22, 1. fern 
bar * über die zeit ihres al-| 18. Don welchem gefagt wa 
ters: Denn fie achtete ihn treu,\$ Su Sfaac wird dir dein far 
der es verheiffen hatte, geheiffen werden. "Röm.9,7: 
21Mof.21,2. 20. +&Xuc, 1, 36-.| 19. Und dachte: GOtt ke 

12. Darum find auch vonlauch wohl von den todten e 

Einem, *wiewohl erſtgebornesſwecken: Daher er auch il 
leibeg, viel geboren, wie dieſzum Horbilde wider. nahm. 
+ fterne am bimmel, und wie) 20. Durch den glauben * fe 
der fand am rande des meers, nete Sfaac von den zufünftigı 
der unzaͤhlig ift. dingen den Jacob und Eſau 

* Rom. 4, 19: F ıMof.15,5| *1Moſ. 27,2. 0 
$ EMof. 22, 17: 2r. Durch den glauben fe 

13; Diefe alle find geftorbenlnete Jacob, da er ſtarb, $ be 
im glauben und haben die ver⸗de fühne Joſephs, und F m 
beiffung nicht empfangen; fonz|gete fich gegen feines feepte 
dern fie von ferne gefehen, undlipigen. GI Mof. 48, ı 
fid) der vertröftet, and wohl 1 Mof.a7, 31. 
begnügen laſſen, und bekannt, 32. Durch ben glaubenpred 
- te 
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te Sofeph pom auszug der Kinzfergoffen. 7 Mof. 14, 22. 2 
ver Iſtael, da er ftarb, undſ 30. Durch den glauben $ fie= 
that befehl von feinen gebeinenilen die mauren zu Jericho, da 
| + Mof. 50, 24: fie fieben tage umher gegangen 
‘23. Durch den glauben wartiwaren. $ Zof. 6,20. 
$ Mofes, da er geboren war,| 3r. Durch den glauben werd 
drey monat verborgen von feiz|die bure$ Nehab nicht verle= 
ten eltern, darum daß fie ſahen, ren mit den unglaubigen , da 
wie er ein ſchoͤn Find wer, und ſie die kundſchafter freundlich 
*fuͤrchteten fich nicht vor Des aufnahm. KJoſ. 2,18. 
koniges gebot. KMof. 22 20] € 6,17. 23. Jac. 2,25. 
Kr "Vefch.5:29. >32. Und was ſoll ich hie mehr 
21. Durch den glauben wolte ſagen ? Die zeit würde mir zu 
+ Mofes, da er. groß ward, eurz, wenn ich folte erzehlen 
nicht mehr ein fohn heiffen derlogn * Gideon, und + Barad, 
tochter Bharav, . und Samſon, und KJephtha, 
2Moſ. 2, II: 12. und“*David, und $$ Samuel, 
25. Und erwehlete viel lieber und den propheten. | 
$ mit den volk GOttes unge: = Nicht: 6, II» TC 4r 0». 
‚mach zu leiden, denn die zeitlisi sticht. 15,20, Rich. 11,6.9. 
che ergögung der ſuͤnde zu ha⸗M2Sa. 2,4. FiSam 715. 
ben, $ Pf. 84, 11.| 33.Welche haben durch den 
06. Und achtete die fchmachlglanben*Tönigreiche bezwungẽ, 
Ehrifti für gröffern reichthum, gerechtigkeit gewirket, die ver— 
denn die ſchaͤtze Egypti: Denniheiffung erlanget, der Löwen ra= 
er fahe an die belohnung. chen verſtopfet, SANKT: 
27. Durch den glauben $ verz| 34. Des *feuers kraft ausge⸗ 
ſieß er Egnpten, und fürchtetelldfihet, des fchwerdts fcharfe 
nicht des koͤnigs grim: Denn entrunnen, find kräftig worden 
er hielte ſich an den, den er aus der fchwachheit, find ſtark 
nicht ſahe, als ſaͤhe er ihn. worden im ſtreit, haben der 
GGeſch.7, 29. ꝛc. fremden heer darnieder gelegt: 
28. Durch den glaubenzbielll| *Dan. 3, 23. 24. 25 
er die ofiern und das blut=| 35. Die weiber haben ihre 
ieffen, auf daft, der die erfigesitodten von der auferftehung 
"hurten würgete, fie nicht träfehwieder genommen ; die andern 
+ 9 Mof. 12, 12. 18. aber find zerichlagen, und ha⸗ 
29. Durch den glauben +ginzjben Feine erlöfung angenom⸗ 
gen fie durchs rothe meer, als men, auf daß ſie die auferſte⸗ 
durch trocken land; welches die hung, die beſſer iſt, erlangeten. 
Egypter auch verſuchten, ımdl 36. Etliche aber haben ſpott 
und 
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nd geiffeln erlitten,dazu bau⸗ achtete der fchande nicht, un 
De und gefangniß; { iſt gefeffen zur vechten auf dei 
37. Sie find + gefteiniget „Sftuhl GOttes.*Eſ. 53, 4. ; 
zechackt, zerftechen, durch das $ Dffe. 3, 21. 
ſchwerdt getoͤdtet; fie ſind um⸗ 3. Gedenfet an den, "der ei 
her gegangen in pelzen und zie⸗ folches widerfprechen von de 
genfellen, mit mangel,mit truͤb⸗ ſuͤndern wider ſich erdultet ha 
ſal, mit ungemach FiK. 21, 13 daß ihr nicht in eurem mut 
ehr, 24,21. ©el.7,5% 59. matt werdet und ablaffet. 
58. ( Der die welt nicht * “26 0,34. 
a war,) Und find im elend 4. Denn habe Hnoch nid, 
gegangen in den wuͤſten auf bis aufs blut widerftanden, ü 
den bergen, und in deu Elüfzlber dem kaͤmpfen wider Bi 
ten und oopern der * fünde, 61Cor. 10, 13 
“ MWeish. 3 5. Und habt bereitö vergeffei 
39. Diefe alle 3 durch“ des troſtes, der zu euch redet 
den glauben zeugniß uͤberkom⸗ als zu den kindern: * Meii 
men, und nicht empfangen die ſohn, achte nicht geringe di 
verheiffung, v. 2. zuͤchtigung des HErrn, und ver 
40. Darum, daß GoOtt ct: zage nicht, wenn du von ihn 
was beffers für uns zuvor verzigeftraft wirft: "Spr.3.11,12 
fehen hat, daß fie nicht ohn] 6. Denn, "welchen der HEr 
und sollendet würden. lieb het, den züchtiget er; e 
Das ı2 Kapitel. Iftäupet aber einen jeglicher 
Vermahnung zur Gedult undjfohn, ben er aufnimmt. 
Gottſeligleit. Off. 3, 19, 26, 
Ey auch wir, dieweil] 7. So ir die züchtigung. er: 
wir ſolchen haufen zeu⸗dultet, fo erbeut ſich euch GOt! 
gen um und haben ſo laſſetſals kindern: deñ wo iſt ein fohn, 
und ablegen die fünde, fo unelden der vater nicht züchtiger ? 
immer anklebet, und trägel 8. Seyd ihr aber ohne zuͤchti— 
macht, und laffet und $ laufenlgung , welcher fie alle find 
durch * gedult in dem Fampf,itheiihaftig worden, fo feyd ihr 
der und verordnet iſt; jbaftarte, und nicht Finder, 
FR om. 6, 4.20. "1Cor.9,24.] 9. Auch fo reir haben unfere 
Ebr. 10, 36; leibliche väter zu züchtigern ge: 
2. Und auffehen auf FEfum habt, und fie gefchenet, folten 
den anfünger und vollenderhvir denn nicht pielmehr. unter: 
des glaubens. Welcher, da erlthan ſeyn demfgeiftlichen Va⸗ 
wohl hätte mögen freude hazlter, daß wir leben ? 
ben, *erdultete er das Ereuz,und|$ 4Mof. 16, 22. Ef. 5” 16, 
# 10, Und 
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10, Und jene War haben uns wiewohl er ſie mit thraͤnen ſuch⸗ 
ezuͤchtiget wenig tage nach ih⸗ tfe. *1Moſ. 27, 30. ſeq. 
em duͤnken; dieſer aber zum] 18. Denn ihr” ſeyd nicht kom— 
uß, anf daß wir feine nn zu dem berge, den man 


ung erlangen. anrühren Fonte, und mit feuer 
11. Ale züchtigung aber brannte; noch zu dem dunkel 


venn fte da ift, duͤnket fie uns und finfterniß,und ungewitterz 


iicht freude, fondern traurig— * 2Moſ. 19, 12. 

eit zu ſeyn; aber darnach wird) 19. Noch zu dem ball der po— 
je geben eine friedfame frucht ſaune, und zur ſtimme der wore 
er gerechtigfeit denen, die dazte, weldyer ſich * wegerten, Die 


urch geübet find. fie höreten, daß ihnen das wort. 


12. Darum * richtet wiederja nicht gefagt würde ; 
uf die laͤſſigen hande, und die * 2Moſ. 20, TO. 
nuͤden knie, *Eſ. 35, 34 20. (Denn fie mochtens nicht 
13. Und thut gewiffe tritre,iertragen, was da gefagt ward. 
nit euren füffen, daß nicht jerUnd * wenn ein thier den berg 
Hand ftrauchle wie ein lahmer, anruͤhrte, folte es gefteiniget 
ondern vielmehrgefund werde oder mit einem geſchoß erfchof: 
14. * Jaget nad) dem friedenffen werden.*2Moſ. 19, 12. 13. 
jegen jederman, und ber hei-— 21. Und alfa erſchrecklich war 
igung, Fohne welche wird nie-das gefichte, daß Mofes fprach : 
nand den Herrn fehen. Ich bin erſchrocken, und zittere.) 
Rom. 12, 18. 2Tim. 2, 22.| 22. Sondern ihr ſeyd konr⸗ 
+ Matt. 5, 8. 20. mien zu dem berge Zion, zu der 
15. Und fehet drauf, daß nichtiftadt des lebendigen GOttes, 
emand GOttes grade verfaͤu⸗zu dem $ himmlifchen Jeruſa⸗ 
ne, daß nicht etwa eine” bitterellem, und zu Der menge vicler 
ourzel aufwachfe, und unfrie- tauſend engel. H Gal. a, 26. 
ven anrichte, und viel Durch) 23; Und zu der gemeine der 
ieſelbe verunreiniget werden.lerfigebornen, die $ ma himmel 
. #5MDf. 29, 18. angefchrieben find, und zu 
16. Daß nicht jemand fen ein Gott, dem richter fiber alle, und 
* burer, oder ein gottlofer, wichn den geifern der vollkom— 
Eſau, der um-eine fpeife wilsinenen gerechten. KLuc. ro, 20. 
en feine erftgeburt verfaufte. | 24. Und zug dem mittler des 
"Eph. 5,3. + 1Mof. 25,33. neuen teſtameuts JZESU., 
17. Wiffet aber, daß” er berziund zu dem Dint der beſpreng— 
ad) , da er den fegen ererbenſung, das da beffer + vever denn 


volte, verworfen ift : Denn er Abels. sr, 5, 
and feinen raum zur buffe, 


Ebr. 8,6. 1Mof. 4, ro. 
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25. Sehet zu, daß ihr euch als die mitgehundene, und | 
deß nicht wegert, der da redet.'rer, Die trübfal leiden, als 
Denn $ fo jene nicht entflohenjihr auch noch im leibe lebet. 
find, die fich wegerten,da er auf 4. DieSehe foll ehrlich geh, 
erden redete, vielweniger Wir, ten werden bey allen, und d 
fo wir und deß wegern,der vom ehebette unbefledt ; die bu 
himmel redet, Sc. 2, 1. 2. 3.\aber und ehebrecher. wird ©$ 
c. 3,.17- . 1099 28..29. richten. $2Mof. 20, I 
26. Welches ſtimme zu der 5. Der wandel fey ohne ge 
zeit Die erde bewegete. Tiunazund laſſet euch begnügen 
ber verheiffet er, und $ fpricht :|dem, das de iſt; denn Erf 
‚Noch einmal will ich bewegen,$ gefagt : Ich will did) ni, 
nicht allein die erde, fondernverlaffen noch verfäumen. 
auch den himmel. $ Hag. 2,7. RR 
27. ber folche&,noch einmal,| 6. Alſo, daß wir Dürfen fage 
zeiget an, Fdaß dad bewegliche] Der HERR ift mein helf 
ſoll verändert werden, als das und will mich nicht fürchte: 
gemacht ift, auf Daß da bleibenhvas folte mir ein menfch thu 
das unbewegliche. 9Yſ. 102,27.)0 6 Pf. 56, 5. Pf. 118, 6. 
28. Darum, dieweil wir em⸗ 7. Gedenket 7 an eure lehr 
pfahen ein unbeweglich reich ‚Die euch das wort GO tte 
haben wir anade, durch welchegeſagt baben „ welcher en 
wir follen GOtt dienen, ihm zu ſchauet an, und $ folget ihr 
gefallen, mit zucht undgfurche. glauben na, 
hd "3. Sehe g Chrius, ge 
n a ; in sen 4, .., — 
——— Me GOtt if und heute, und derfelbe au 
* ar N in ewigkeit. $ Offenb. 1, ı 
3 — mit ma 
| ie „ Icherley und freinden lehr 
Das 13 Capi tel.  \umtreiben. Denn es iftein f 
Vermahnung zum Chriftlichenilicy ding, daß das + herz v 
Mandel, und reiner Lehre, _ werde, welches gefchiehet dur 
lebe vefig tin der brüderzignade, nicht durch fpeifen ; d 
lichen liebe. $NREM. 12, 10von feinen nutzen haben, die d 
2 $ Geftiren zu ſeyn bergefz it umgehen. 
ſet nicht ; denn durch daſſelbige * Zr. 29,8. Matt. 21,4 
haben etliche ohn ibr wiffen d T-Spr. 16, 2. RL, 2 
engel beherberget. $ 1 Per. 4,9.) 10. Wir haben einen altı 
+ 1Mef. 18,3. © 19, 2. 3.Dapon nicht macht haben zu 
3. Gedenket der gebundenen, fen, die der hätte pflegen. 
| Ä Li. Denn 


Bi 
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TI. Dennwelcher tbiere blut] 18. Betet für und. Unger 
zetragen wird durch den hohenzitroft ift der , daß wir ein gut 
yriefter in das heilige für die gewiſſen haben, und fleifigen 
ünde, derfelbigen Teichnameluns einen guten wandel zu fuͤh⸗ 
verden $ verbrannt auffer demren bey allen. *2Cor. 1, 12. 
ager. #3 Mof. 16, 27 19. Ich ermahne euch aber 
5 2Mof. 29, 14: 4Moſ. 19,3. zum überfluß ſolches zu thun, 
12. Darum auch JEſus, auf auf daß ich aufs ſchierſte wies 
daß er heiligte das volE durchider zu euch komme, 
fein eigen blut, hat er $gelitz) 20. GOtt aber des friedes , 
ten auſſen vor dem thor. der von den todten ausgeführt 
$ 30h. 19, 17. ꝛ⁊c. hat den groffen"hirten der ſcha⸗ 
13. So laffet und num zu ihm fe, durch das ‚blut des ewigen 
hinaus gehen auffer dem Lager,teftaments, unfern HErm JE⸗ 
und feine F ſchmach tragen. ſum. *Joh. 10, 12. 1Pet.2,25. 
6617,26. 012,2. | 21. Dermache euch fertig in 
14. Denn $ wir haben hierallem guten werk, zu thun fei= 
Beine bleibende ftadt , fondern nen willen und fchaffe in euch, 
die zukünftige fuchen wir. was vor ihm gefällig ift, durch 
$ Pf. 39, 13. 14. JEſum Chriſt: welchem fey 
+15.’ laffet und num opfern ehre von ewigkeit zu ewigkeit. 
durch ihn das * lobopfer GOtt Amen. *2Cor. 3, 5+ 
alfezeit, das if, die frucht ber). 22. Ich ermahne euch aber, 
lippen,die feinen namen befenzilieben brüder, haltet daS wort 
nen. ——— Pf.50,24. der ermahnung zu gute; denn 
16. MWohlfzuthun, und mit⸗ ich habe euch kurz gefchrieben. 
zutheilen.Hergeffet nicht ; denn) 23. Wiſſet, daß der bruder 
Jſolche opfer gefallen GH Timotheus wieder ledig ift, mit 
‚wohl. = Sir, 41, 17. welchem, fo bald er kommt, will 
E GEPhil. 4, 18. lich euch fehen. 
17. Gehorchet euren lehrern, 24. Gruͤſſet alle eure lehrer, 
und folget ihnen; Denn ſie und alle heiligen. Es gräffen 
machen über eure ſeelen, als euch die brüder aud Italien. 
die da rechenſchaft dafür geben] 235. Die $ gnade fey mit euch 
ſollen: auf daß fie das mit freu⸗ allen, Almen. (2 Tim. 4, 22. 


Ben thun, und nicht mit ſeuf⸗ Tit.3,15. | 
zen: denn das ift euch nicht Gefchrieben aus Stalien. 
gut, = Phil. 2, 29.) durdy Timotheum. 
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Das ı Eapitel. ſtaͤndig in allen feinen wegen 
Von Gedult in Kreuz und ER £ 
| Leiden 9. Ein bruder aber der nie 
Nacobus, ein knecht GOttes drig iſt, ruͤhme ſich ſeiner hoͤhe 
J und des HErrn Zehn Io. Und der da reich iſt, de 
Ehrifti, denen zwölf gefchlech-rähme fich feiner niedrigkeit. 
ten, $ die da find Hin und her, Denn $ wie. eine blume dei 
freude zuvor. graſes wird er vergehen 
9.309. 7,35. Geſch. 8, x. . gaſPpetn er 
2. Meine lieben bruͤder, Fach⸗ Tr. Die ſonne gehet auf mi 
tet es eitel freude, wenn ihr in der hitze, und das + gras ven 
mancherley anfechtungen fallet welket, und die. blume fälle 
$ Gef. 5, 41. Röm. 5,3. ab, und feine ſchoͤne geſtalt ver. 
3. Undgwiffer, daß euer glau⸗dirbet: alfo wird der reiche ir 
be, fo er rechifchaffen ift, gesifeinerhaabe verwelken. F 
dult wirket. FRoͤm. 5,34 DE 202, 12% ) 
4. Die gebult aber fol veftel 12. + Selig iſt der mann, dei 
bleiben bis and ende, auf daß die anfechtung erdultet, denn 
ihr fepd vollfommen und gang,Inachdem er bewähret if, wird 
und Feinen mangel habe, er die Frone des lebens eimpfa⸗ 
5. Sp aber jemand unterhen, welche GOtt verheiffen 
euch weisheit mangelt, ber +hat denen, die ihn lied haben; 
bitte von GOtt, der dagiebti + DOM 3 19. er 
einfältiglich jederman, und rü-] 13. Niemand jage, weht er. 
et es niemand auf; fo wirdserfucht wird, dad er von GOu 
fie ihm gegeben werden. verſucht werde 5 denn. GOtt 
T Marc. 11, 24. ı% iſt nicht ein verfucher zum bö-= 
6. Erzbitte aber im glauben,fen, er verfuchet niemand ; 
und*zweifele nicht : denn wer] 14. Sondern ein jeglicher 
da zweifelt, der ift gleich wie wird verfucht, wenn er von 
die meereswoge, Die vum winzjeiner eigenen Luft gereitzet und 
de getrieben und gewebet wird. gelocket wird. . i 
Marc. 11,24. "Bir. 7, 1o.| 15. Darnach, wenn die luſt 
7. Soldier menſch denke empfangen bat, gebieret fie die 
nicht, Daß er etwas. von demſuͤnde; die fünde aber, wein. 
HErrn empfahen werde... te vollendet iſt, gebieret fie 
8. + Ein zweifeler ift unbesden tod, — 
| ‚Ep, 
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‚Ep. am 4 fonnt, nac) often.) 24. Denn nachdem er fich be= 
16. Irret nicht, lieben brüsfchauet hat, gehet er von ſtund 
— an davon, Und *vergiſſet wie 
17. Alle $ gute gabe, und alle er geſtaltet war. * 2 Pet. 1,9. 
sollfoinene gabe kommet von) 25. Wer aber durchfchauet in 
oben herab von dem Vater des das vollkommene 7 gefet der 
licht8,+ bey welchem iſt keine freyheit, und darinnen behar= 
yeränderung noch wechfel desret, und ift nicht ein vergeßli⸗ 
ichts und finſterniß. cher hoͤrer, ſondern ein thaͤter, 
FSir. 38, 8. + Mal. 3,6. derſelbige * wird ſelig ſeyn in 
18. Er hat und $ gezeugetifeinerthat. 
nach feinem willen, durch das 7 c. 2, 12. *Joh. 13,.17« 
wort der wahrheit, auf daß wir 26. So aber fich, jemand un⸗ 
wären erftlinge feiner: Freatusiter euch laffet duͤnken, er dies 
ven, $ Zoh.1,13. 19er. 1,23.ne GOtt, und + hält feine zunz 
+19. Darum, lieben bruͤder, ge nicht im zaum, ſondern ver 
ein jeglicher menſch fey * fchuellführet fein herz, des gottes— 


zu hören, langſam aber zu re⸗dienſt iſt eitel. 7 PI-34, 14 


den, und langfam zum zorn 27. Ein reiner und unbefleck— 
| *Pred. 7, 10. ter gottesdienſt vor GOtt dem 
20. Denn des nienfchen zorn Vater, iſt der: Die * wayſen 
chut wicht, was vor GOttuud witwen im ihrem truͤbſal 
recht iſt. beſuchen, und ſich von der welt 
21. Darum, for leget ab alziunbefledt behalten.] 

le unſauberkeit und alle bos— = Hob 31, 16.77. 

heit, und nehmer dad wort MIT TR 5, Gavitel,. — 
mit fauftmuth, das in euch “ Das 2 Capitel, 
gepflanzet ift, welches Fan eure Dom anfehen ber Perſon, 
ſeelen ſelig machen.] und Heuchelglauben. 


* 1 Cor. 3, 6. nicht dafür, daß der glau— 
(Ep. am 5 fonnt, nach oſtern.) be an JEſum Ehriftum, unſern 
02, send aber + thäter des HErrn der herrlichkeit, anſe— 
worts, und nicht ho (hung Det perfon leide. 
rev allein, Damit ihr euch felbf x of. 19, 15. 
betrüget: + Rom. 2, 13. ꝛc. 2. Dem fo in eure verfamm: 
23. Denn fo d jemand ift ein lung Fame ein mann mit einem 
hörer de3 worts, und nicht ein guͤldenen vinge, und mit einem 
thäter, der iſt gleich einemherrlichen kleide, es kaͤme aber 
marn,der fein Teiblich angeſichtſauch ein armer in einem uns 
im fpiegel beſchauet. Feuc.6, 49ſaubern kleide. 
83 3, Und 


Rom, 13, 12. Col. 3,8. L eben bruͤder, haltet * 
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3. Und ihr ſehet auf den, der, II. Denn der da gefagt hat 
daßs herrliche‘ fleid träger, und“ Du folt nicht ehebrechen : & 
ſpraͤchet zu ihm: Seße du dichhat auch geſagt: Du folt nid 
ber aufs befte; und fprächetitöbten. So du nun nicht d 
zu dem armen: Stehe du dort, ehe brichſt, toͤdteſt aber, biſt d 
oder fee Dich her zu meinenlein uͤbertreter des geſetzes. 
fuͤſſen; 2Moſß20134 
4, Und bedenket es nicht 12. Alſo redet, und alfo tut 
recht, ſondern ihr werdet rich-als die da folfen durchs gefe 
ker, und machet böfen unter⸗ der freyheit gerichtet werden 
fcheid. . a 20 07.00 
5. Hoͤret zu, meine Lieben) 13. Es wird aberein*unbarın 
beider ! hat nicht GOtt erziherzig gericht fiber den ergehen 
wehlet Die armen auf dieferider nicht barmherzigkeit gethar 
welt, bie am glaubenreich ſind, hat; und die barmherzigkei 
und erben des reichs, welchesruͤhmet ſich wider das gerichte 
er verheiſſen hat denen, die #* Matt. 5,7, 618, 390,34 
ihn lieb Haben ? = 2 Mof.20,6.| 14. Was Hilfs, Kieben brü: 
6. Ihr aber $ habt dem arzider, fo jemand faget , er hab 
men unehre gethan. Sindden glauben, und hat doch di 
wicht Die reichen die, fo gewalt werke nicht ? Kan aud) da 
an euch üben, und ziehen euch glaube ihn felig machen 2 
vor gericht ? $ 1Cor. 11, 22. $ Matt. 7, 26 | 
7. Derläftern fie nicht den) 15. So aber ein druder odei 
guten. namen, dason-ihr gesfchwefterSbloß wäre,und man: 
nennetfegd ? gel hätte dertäglichen nahrung, 
8. So ihr das koͤnigliche ges) $ Luc 3, 11. 
ſetz vollendet nach der*fchrift :) 16. Und jemand unter euch 
Liebe deinen nächiten als dich 7 fpräche zu ihnen: GOtt bes 
felbſt, fo thut ihr wohl, athe euch, wärmer euch, und 
“ Mare. 12,37. ꝛe.  fättiget euch; gäßet ihnen aber 
9. So ihr aber * die perfonlnicht, was des leibes nothdurft 
anſehet, thut ihr finde, undlift, was huͤlfe ſie das ẽ 
werdet geſtraft vom geſetz, als FAT gr 
die uͤbertreter. 17. Al ſo auch der glaube, 
* sMof; 19, 15. wenn er nicht werfe hat, ift 
70. Denn $ fo jemand dasler todt an ihm felber, 
ganze gefeg Hält, und fündiget| 18. Aber es möchte jemand 
an Einem, der ifts ganz fchulsifagen : Du haft den glauben, 
bie 95Moſ. 27, 26.lund Ich habe die werke, Zeige 
Matt, 3,19. mir * deinen glauben mit dei⸗ 
c nen 


en 


u 
r 
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sen, werfen, 19 will ch auh] Das zZ Eapitel, 
meinen glauben Div zeigen mit Bom. Gebrauch und Miß— 
meinen werken. Gak 5,6.! brauch der Zunge 

19. Du glaubeft, daß ein ei⸗ Nieben bruͤder, * unterwinde 
aiger GOtt iſt: Du thuſt wohl Sſich nicht jederman lehrer 
daran; die teufel glaubens zu ſeyn, und wiſſet, daß 7 wir 


uch, und zittern. defto mehr urtheil empfangen 
00. Wilt du aber wiffen, du werden. Matt. 23, 8. 


itkev menfch: daß der glaube . FROM. 2, 1. 
ohne werfe todt ſey? 2. Dei wir*fehlen alle man⸗ 
oT SE nicht Abraham un⸗nigfaltig. Wer aber auch 
fer vater, durch die werke ge-in keinem wort fehlet, der iſt 
echt worden, da er* ſeinenein vollkommener mann, und 
ſohn Iſaac auf dem altar opafan auch den ganzen leib im 
forte ? *1Mof. 22,.9. 10. 12. 3aum halten. * Spr. 20, 9: 
22. Da * ſieheſt du, daß der] 3. Siehe, * Die pferde halten 
ylaube mitgewirket hat an ſei⸗ wir in zänmen, daß fie und ge= 
zen werfen , und durch Dielhorchen, und lenken den ganz 
verke ift dev glaube vollfomel;en leid. =Mf. 32, 9: 
men worden. *Ebr 11, 17.) 4. Siehe, die fehiffe, od fie 
93. Und ift die ſchrift erfuͤl⸗ vohl ſo groß find, und von flars 
fet, die da ſpricht: Abrahamlfen winben getrieben werben, 
zat GoOtt geglaubet und ifilwerden fie Doch gelenfet mit 
Hm zur gerechtigfeit gerechnet „einem kleinen ruder, wo der hin 
und ıft ein freund GOttes ge⸗ will, der es regieret, 
jeiffen. = Roͤm. 4, 3: 5. Alſo ift auch die * zunge 
‘24. So fehet ihr num, daß ein klein glied, und richtet grof= 
ser. menſch durch die werke gesife Dinge an. Siehe, ein klein 
echt wird, nicht durch glauben feuer, welch einen wald zuͤndets 
kein. eu? EP. 12, 45: Pi57,5 5 
25. Deffelbigen gleichen biel 6. Und die zunge iſt auch ein 
Arer Rahab, ift fie nicht durch feuer, eine welt voll ungerech⸗ 
yie werke gerecht worden, daſtigkeit. Alfo iſt die zunge unter 
fe die Boten aufnahm, und ließ anſern gliedern, und beflecket 
fe einen andern weg hinaus ?jpen ganzen leib, und zündet an 
N = Ebr. II, 3T» all unfern wandel, wenn ſie 
26. Denn gleich wie der leib pon der Hölle entzündet iſt. 

ie geift todt ift, alſo auch * 7. Denn alle natur der thie⸗ 
jer alaube ohne werke ift todt. ve, und ver wögel, und. der 
Bir | chlangen, und der meerzwunz 

‚der 


29,17. 
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der werden gezahmet und ſind keit und guter ſuchte, unpaı 
gezaͤhmet von der menſchlichen cheyiſch, ohne heucheley. 
natur; 18. Die * frucht aber der ge 
8. Aber die zunge Fan keinrechtigkeit wird geſaͤet im frie 
menfch zahmen, das unruhigejde, Denen, die den frieden hal 
übel voll tödliches gifts. ten. | Eh 30,17 
9. Durch fie oben wir OO Dasa Capiıtel. 
den Vater, und durch Ste fin Bon den Lüften des Fleifches 
chen wirdenmenfchennac) dem) KK boher kommt fireit um 
* bilde GOttes gemacht, krieg unter euch? Konit: 
= 1Mof. L, 27: nicht daher ; aus euren wollt 
10. Aus einem munde gehetliten, dieda * fireiten in eure 
toben und fluchen. Es foll, liesizliedern - # Nom. 7,23 
ben brüder, nicht alfo ſeyn. 2. Ihr ſeyd begierig, und er 
11. Quillet auch ein brunnlangets Damit nicht ; ihr haf 
aus einem loch ſuͤß und bitter jet und neidet, und gewinne: 
12. Kan auch, lieben bruͤder, damit nichts; ihr flreitet und 
ein feigenbaum oͤl, oder. einlfrieger ihr habet nicht, darum, 
weinftock feigen tragen ? Alſo daß ihr nicht bittet. 
Tau auch ein brunn nicht falzig| 3. Ihr bittet und frieget 
und fhß waſſer geben. nicht, darum, daß ihr übel bit: 
13. Ber ift *weiſe und klugtet, nemlich dahin, dag ihrs mil 
unter euch ? Der erzeige mitſeuren wollüften verzehret. 
feinem F guten wandel feine] 4. Ihr ehebrecherund ehe: 
werte, in der fanftmuth umdlbrecherinnen, wiffet Ihr nicht, 
weisheit.“ Ep· 5, 15. FXEp. 5,9. daß derwelt freundfchaft Got⸗ 
14. Habt * ihr aber bitterntes feindſchaft iſt Wer der 
neid und zank in euren herzen „welt freund ſeyn will, der wird 
fo ruͤhmet euch nicht, und luͤget GOttes feind feym. 
sicht wider die wahrheit. = oh. 35,19 Gal. 1, 10. 
*Eph. 4, 31: 5. Dder laſſet ihr euch duͤn⸗ 
15. Denn * Das ift nicht dieken, die fchrift® fage umfonft : 
weishett , die von oben herab Den geift, der im euch wohnet, 
kommt , fondern irdiſch, menfchzigelüftet wider den-haß 2 | 
lich,und tenfelifch.*rE0.2,6.7 * Sal. 5,17. 
16. Dem” wo neid und zank 6. Und gibtSreichlich gnade: 
ift, da iſt unordnung und eitel Sintemal Die ſchrift faget + + 
böfe Ding, 8 1Cor. 3, 4. GOtt widerfteher den hoͤffaͤrti⸗ 
‚17. Die ‚weisheit aber vonlgen, aber den demuͤthigen gibt, 
oben her, ift auſs erfie keuſch, er gnade. $ Eph. 2, 4.7. 
darnach friedfam, gelinde, laͤſ⸗ Hiob22,29. Matt.23, 12.2 
fet ihr fangen, poll barmherzig⸗ 7, © 


Cap 4. E Jacobi. Eay.8... 7489 >. 
7. © feyd nun GO unses, der eine Heine zeit wahrer, 
tthänig ; $ widerfichet dem darnach aber verſchwindet er. 
‚ufel, fo fliehet er von euch.) *Luc. 12, 20 
Eph. 6, 12. feg. 1 Pet. 5,9.] 15. Dafür ihr fagen foltet 
8. + Nahet euch zu GDtt, for So der HErr will, und wir 
abet er fichzu euch. *Reini⸗leben, wollen wir dis oder Das 
e die haͤnde, ihr fünder, undſthun + Gefch. 18, 214 
tachet eure herzen Feufch, ihr) 16. Nun aber rühmet ihr 
anfelmüthigen. euch ia eurem hochmuth : Aller 
Zach. 1, 3. * Elfe 9, 16.18 folcher ruhm ift böfe, 

9. Seyd elend, und traget $ 1 @vr. 5,6. 
ide, und. weinet Euer lachen) 7. Denn * wer da weiß gutö 
erkehre ſich in weinen, und zu tbun, und thuts nicht, dent 
we frende in traurigkeit. iſts ſunde.  " Rus 19, 47° 
10. * Demüthiget. eud) vor Das 5 Enpitel 
Ott, ſo wird er euch. erhö:] Bon desReichthums Nichtig⸗ 
m ee EI Ver 5,64 keit, von gedultigem Leiden, 
17, Afterredet * nicht unter) - und Eräftigem Geber, 

ander, lieben bruͤder; wer⸗ 8 olan nun, ihr + reichen 
inem bruder afterredet, und) EL meiner und heulet uͤber 
cheilet feinen bruder, der af- eucr elend, das über euch fomz 
rredet Dem geſetz, und ur— men wird. Spr. 11,28; 
eilt das geſetz. Urtheitefil 2. Euer*reichthum iſt verfau⸗ 
aber das geſetz, fo biſt dinlet, eure; kleider ſind mottene 
cht ein thaͤter des geſetzes/fraͤfig worden. * Matt. 6, 19: 
ndern ein richter. Euer gold und ſilber iſt 
di 15, 3. 1Pet. 2, 1. und ihr roſt wird euch 
12. Es iſt ein einiger geſetz⸗zum zeugniß ſeyn, und wird 
ber/ der fan ſelig machen und euer fleiſch freſſen, wie ein fen= 
danımen. + Mer biſt Diver. Ihr habt euch ſchaͤtze ges 
du einen andern urtheileft Aſammlet an den leiten —— 
Matt.7,1. Roͤm. 2, 1. c. 14,4.4. Siche/ g der arbeiter lohn, 
13: Wolan! Die ihr nun fasidie euer ‚ud eingeerntet has 
t; Heute oder morgen wollen ben, und von euch abgebrochen 
iv gehen in die oder die ſtadt iſt, das ſchreyet; und dad ru= 
ı wollen ein jahr da liegen,Ifen der ernter ift kommen bor 
id bandthieren, und gewin⸗die ohren des HErrn Zebaoth. 
n; X 3 Moſ. 19, 13. 
14. Die* ihr wicht wiſſet, was“ 5. Ihr habt wohl gelebet auf 
orgen ſeyn wird; Denn wasſerden, und eure wolluſt ge: 
‚ euer leben ? Ein dampf ifilgabt, und eure herzen geweis 
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det als auf einen ſchlachttag ſwort ja, dasja ift, und neir 
6. Ihr habt verurtheiler dendas nein ift, auf daß ihr nicl 
gerechten, und getödtet, und "lin heucheley fallet. 
er hat euch nicht widerftanden. Matt. 5, 34.ſeq. 
” Matt. 5, 39. 13. $ Leidet jemand umte 
7. So ſeyd nun"gedultig, lie- euch, der bete ; ift jemand gu 
ben brüder, bis auf die zukunftſtes muths, der + finge pfalmer 
des HErrn. Siehe, ein ader:| $ Pf. 50, 15. + Eph. 5, It 
man wartet auf die föftliche) 14. Iſt Jemand Erank, d 
frucht der erden und ift geduleirufe zu fich die Alteften vo 
tig darüber, biß erempfahe denider gemeine, und laffe fie üb: 
morgen⸗-regen undabenderegen.liich beten, und $ falben m 
* Luc. 21,19. Ebr, 10, 36.0l, in den namen des HErrr 
8. Send Ihr aud) gebultig, $ Mare. 6,13. 
und ſtaͤrket eure herzen: Denn| 15. Und* das gebet des glar 
"die zufunft ded HErrn ift na⸗bens wird dem Franken helfer 
JE . = 1607. 10, 114und der Herr wird ihn au 
9, Seufzet nicht wiedereinanzlrichten : und fo er hat fint 
der, lieben brüder, auf daß ihrigethan, werden fie ihm verg 
nicht verdammet werdet : Sie= * ſeyn 9ſ0 
he, der richter iſt vor der thür.| 16. Befenne einer dem ander 
0 Matt. 24,33. feine fünden, und betet für eir 
- 10. Nehmet,meine lieben brüzlander, Daß ihr gefund werde 
der, * zum exempel des leidenöig Des gerechten gebet verma 
und der gebult, die proͤpheten, viel, wenn es ernſtlich iſt. 
die zu euch geredet haben in dem $ Pf. 145, 18. 
namen des HErrn. 17. Elias war ein menfi 
FRA EET2. gleich wie wir, und $ er beta 
11. Giehe, wir preifen felig,lein gebet, daß es nicht regne 
die erdultet haben. Die $ gesifblte ; und es regnete nicht au 
dult Hiobs habt ihr gehöret undlerden drey jahr und fechs mu 
das ende des HErrn habt ihrinate. $ Luc. 4, 23 
gefehen + Demu der * HErr iſt/ 18: Und er $ betete aberma 
barmberzig und ein erbarmer ſund der Himmel gab ver regeı 
$ Hiob 1, 2r. 22. und die erde brachte ihre frud 
Matt. 5,11. "Pf. 103, 8. FaKon. 18, 4r. | 
-12. Vor allen dingen aber) rg. Lieben brüder,fo $jeman 
meine brüder, $ fehwöret nicht,unter euch irren würde von Di 
weder bey dem himmel, nochwahrheit, und jemand befeh 
bey der erden, noch mit Eeinemirete ihn ; 5 
andern eide. Es fey aber euer $ Matt. 18, 13. Gal.6, 1 
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20. Der foll wiffen, daß, wer holfen,z und wird beveden die 
den S finder befehret hat von menge der fünden. 
dem irthum feines wege, der Sp. — * Spr. Io, 12. 
hat einer ſeele vom tode ge 


Ende der Epiſtel St. Jacobi, 


Die Epiftel St. Judaͤ. 


Vermahnung zur Beſtaͤndig ſdem volk aus Egypten half, 
keit, in reiner Lehr und Lebenſzum andernmal $ brachte er 
wider die Berführer. um, die da nicht glauberen. 

udn, ein Fnecht JEſu Chris 4Mof. 14, 35. 1C0r.10,5. 
—J ſti, aber ein Fbruder Ja- 6. Auch $ die engel, die ihr 

cobi, den berufenen, die da ge— fuͤrſtenthum nicht behielten, 
heiliget ſind in GOtt dein Va⸗ſondern verlieſſen ihre behau— 
ter, und behalten in Chriſtoſung, hat er behalten zum ges 

Seht. $ Matt. 13, 55. richt des groffen tages, mit cz 
2. GOTT S gebe euch vielwigen handen in finiterniß. 

barmherzigfeit, und friede, und $2 Pet. 2, 4. 

liebe. F2Pet. 1, 2.) 7. Wie auch $ Sodoma und 
3. Ihr lieben, nachdem id &omorra, und die umliegende 

vorhatte euch zu fehreiben von ſtaͤdte ‚ die gleicherweiſe wie 

unſer aller heil, hielt ichs fünbiefe anögehuret haben , und 
nöthig, euch mit ſchriften zunach einem andern fleiſch gez 
ermahnen , daß $ ihr ob demigangen find, zum erempel ge⸗ 
glauben kaͤmpfet, der einmalfetzer find, und leiden des ewi— 
den heiligen vorgegeben ift. gen feuers pein.sIMof. 19,24. 
$ Phil. L, 27. ı Zim. 1,18.) 8. Deffelbigen gleichen find 
4: Denn es find etliche men-ſauch diefe traͤumer, Die das 
fchen neben eingefchlichen, von fleiſch beflecken, +die herefchaf- 
denen vorzeiten gefchrieben iſt, ten aber verachten, und die nut: 
zu folcher firafe, Die find"gott- jejtäten läftern.+29e.2,10.1T. 
lofe, und ziehen die gnade un-] 9. "Michael aber, der erzeen- 
ferd GOttes auf muthwillen,gel, da er mit dem teufel zau⸗ 
und verleugnen GOtt, undfkete, und mit ihm redete Über 
unfern HErrn JEſum Chriſt, dem leichnam Moſe, dur fte er 

en einigen herrfcher. Tit. 1,16. das urtheil der läfierung ‚nicht 

5. Ich will euch aber erinzifäflen, fondern ſprach: Der 
aern , daß ihr wiffet auf ein-HErr ſtrafe dich, 

al dis: Daß der HEn, da er "Dan.ı2,z+ F3ach.3,2. 
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KoB :- | Die — St. Judaͤ. 
10. Dieſe aber laͤftern, da ſie 16. Die murmeln und Tr 
nichts von wiffen 5 was“ ſie aslgen immerdar, Die nach ihre 
ber natürlich erfennen, darin⸗ luͤſten wandeln; und * ih 
nen verderben fie, wie die unsmmıd redet ſtolze worte, un 
ver nünftige thiere, | achtet das anfehen Der perfo: 
*2Pet. 2, 12. um nutzes willen. 
ır. Mehe ihnen! Denn fiel #PfT7,10. 2Pet.2,18. 
gehen den weg* Cain, und fal- 17. Schr aber, meine lieben 
len in den irthum des * Bazlerinnert euch der worte, Die zu 
laams, um genuffes wiki en, und vor gefagt find von den apo 
kommen um in dem $ EUBHEHE eln unfers Herrn JEſu Ehrift 
Kora. : 1 Mof. 4, 8. 10. Ne Da fie euch ſagten, day 
19ffenb. © 2, IA. au der*letzten zeit werben ſpoͤt 
16, 4: 34 16. ler ſeyn, die nach ihren eigenei 
12 Diele. unflaͤter praſſen luͤſten des gottloſen weſen 
von euren almoſen ohne ſcheu wandeln. *Tima/ 
weiden fh ſelbſt; fie find 7 79. Diefe find, die da rott 
wolfen ohne. waſſer, son demmachen, fleifchliche, die Ted 
winbe umgettieben ; Fable, un Geiſt haben. 
fruchtbare baume , zweymall 20. Shr aber, meine — 
erſtorben und ausgewurzelt; erbauet euch auf euren aller 
7.2 Pet. 2, 17. yeiligften glauben „durch del 
13. Wilde" wellen des meers, na Geiſt, und betet, 
‚Die ihre eigene ſchande aus⸗ 2r. Und behaltet eud) in dei 
— irrige ſterne, welchen liebe GOttes, und wartet au 
behalten iſt das dunkel der fin⸗ die barmherzigkeit un ſer 
ſterniß in ewigleit. Eſ. 57/20. HErrn JEſu Chriſti, zum ef 
14. Es hat aber auch Hongen leben. 
folchen geweiffüget”Cnoch, der 22. Und haltet diefen 4 
ſiebeute von Adam, und ge— ſcheid, daß ihr euch etliche 
ſprochen: Siehe, der Hẽrr erbarmet; 
Font er sie Aue heiligen, 23. Etliche aber irre 
Mof. 5, felig machet, und ruͤcket fie au 
Gericht au : Halten fiberdem feuer, und haſſet Soden 7 


alle, und. . zu firafen alle ihre lecten rock des fleifches. 
gottloſen, um alle werke ihres Amos 4, II. Sad. 2,28 
gottlofen wandels, damit ſie Roͤm. 11,14. 30C.5,19.20 

Gotelos ‚gewefen find, und un . ... SEf.64,6. 
alfe das harte, das die gottlo= 24. Dem aber, der euch Fa 
fen fünder wid er ihn * geredet behuͤten Ohne fehl, und fell 
haben. Matt. 25, 31. vor das angeſicht ſeiner her 
+ Matt. 12, 30. Aichkeit, 7 
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ichleit, Ich mit freu hre und majeſtaͤt und gewalt, 
ven; * * macht, nun und zu aller 
25. . Dem Gott, $.der alfeimensigkeit. Amen. . 

peife if, unferm heilande, ſe yorem. 16, 27: Tim. 1,17: 


Ende der Epiſiel St. ‚Fudh, 


die Dfensarmg &. Johannis des Theologen. 


Dias I Eapitet. 5: Und: von JEſu Ehrifto 


deheimniß der ſieben ——— ich der treue $ zeuge, 
and Sternen, BR und erfigeborne von den tods 


ten, und ein fürft der Fönige 
Di 18 iſt die ‚Offenbarung | lieber 
— IEſu Ehrifti, die ihm * ‚auf erden ; der uns Ageliebe 


at, und gewafchen Toon den 
JOTE „gegeben: bat, ſeinen pen mit feinem blut, | 
nechten zu zeigen, gwas in derig «, 3r14.1c *Gef. 26, 23: ꝛc. 

uͤrze geſchehen ſoll, und hat Gal 2,20. FEN. 9, 14. 
je Ale und ‚gelanbE Dusch 6. Und $ hat un8 zu koͤnigen 
inen engel, zu ſeinem knecht n prieſtern gemacht vor Gtt 


zohannes. *Joh. 3, 32. 
$ 02.1920 022, 0.78 und und jet nem Vater: demfel- 


bigen fen ehre und gewalt von. 
De 
—* — = ! a ewigkeit zu ital Amen 


F2Moſ. 19,6. 1Pet.2, 5. 9. 

En Be nah ‚7. Siehe, ei kommt mit den 
3.* Selig ift, der Fu volken, und es werden ihn $ 
nd die da hören die worte ber chen alte augen , und die ihn 
yeiffagung, und behalten was eſtochen haben, und werden 
arihnen gefehrieben if: Denn] heulen alle gefchlechte der erde, 
die zeit. ift nahe. > [8% Amen. gZach. 12, 10. 
*c. 22, 7» FIRom. 13, 11. 8. Ich $ bin das U und das 
4. Johannes den ſieben ge⸗ D, der anfang und Das ende, 
weinen in Aſia: Gnade ſey ſpricht der HErr, der da ift, 
it euch, und friede non dem und der da war, ‚und der da 
der da iſt, und der da war,/kommt, der, allmrächtige. 
nd der da fommt: Und bon 9 6.22, 13%, 
n fieben .aeiftern ‚ die da find] 9. Sch Johannes, der auch 
or feinem ftuhl 5; ſeuer bruder undgmitgenoß am 

F2Moſ. 3,14. HERE truͤbſal m und am reich, und 
nr L t on 


494 Cap. T Die Offenbarung Cap 2. 
an der gedult JEſu — — zwenfchneidig ſchwerd 
war in der inſul, die da heiſſetund ſein augeſicht Lenepie) 
Patmos, um des worts GOt⸗ wie die helfe fonne. 
res willen, und zeugniffes SE =] 17. Und als ich ihn Faber 
fu Chriſti.  HNÖM. g, 17. tel ich zu feinen füffen als 

10. Sch war im geiſt an desitodter, und er legte feine —9 
HErrn tage, und hoͤrete hinterhand auf mich, und fprach 3 
mir eine groffe ſtimme ald einerhmir : Sürchte dich nicht, a 
poſaune, | ‘> Bin der erſte nnd der. legte, 7 

11. Die ſprach: Ich bi das WETTE TE 
A und das D, der-erfte und) 18, Und der ®Ichendigen 3 Ic 
der letzte. Und was du ſieheſt, war todt, und ſiehe, ich bin le 
das ſchreibe in ein buch und bendig, von ewigkeit zu einig 
fende es zu den gemeinen in, A⸗keit, und habe die ſchluͤſel d 
fin, gen Epheſum, und gen hoͤllen u. des todes. FRO.H,E 
Smyrnen, und gen Pergamum 19. * Schreibe, was dur ge 
und gen Thyatiras, und gen ſehen haft, und was da ift, un 
Sardis, und gen Philadelphi⸗— vast geſchehen fol darnach. 
am und gen Laodiceam. 3 eig Tr 

12. Und ich) wandte mich um) 20° Das gebeimmiß der fie 
zu fehen nad) der ſtime, die mitlben fernen, die dingefehen ha 
mirvedete. Und als ich michin ineiner rechten band, und d 
wandte, fahe ich. + fieben gülzifieben -güldene leuchter. D 

dene leuchter: T2Moſ. 25/37 ſieben ſierne find engel der fü 
13 . Und F mitten unter. den'ben gemeinen; und die fiebe 
Heben leuchtern. einen, Der Dat euchter die du gejehen haft 

* eines menfchen john gleich, find fieben gemeinen.’ »" 
der war angethan mit AST mare —— 
kittel, and beguͤrtet um die Das 2 Capitel. 
bruft mit einem goͤldenen gür- Bier Sendfchreiben,fo vor fa 
tel. +2,12. ®Ezech.1,26.1.Icher Lehre warmen, und zi 

14. Sein haupt aber, uud Beſtaͤndigkeit vermahnen. 
ſein haar war weiß, wie wa n d dem eugel der gemeit 
wolle, ald der ſchnee, und feine&® zu Epheſo ſchreibe: Do 
augen wie eine feuerflamme, ſaget, der * da haͤlt die ſiebe 

15. Und ſeine fuͤſſe gleich wie ſterne in ſeiner rechten, der d 
meſſing, das im ofen gluͤet wandelt mitten unter ben ſi 
und + feine Rimme wie großiben güldenen leuchten: 7 
waffersraufchene +. 14,2 * 7, 73:.16, * 
16. Und hatte) ſieben ferne] 2. Sch weiß. deine * werk 
in feiner rechten: band; undiund Deine arbeit , und. deir 
aus ſeinem munde ging ein gedult, 


Cr S.Johannis. Cap. 2. 295 
yoult, und daß du Die boſen ſinds nicht, ſondern find deö 
richt tragen Fanft „und haſtſſatans ſchule. #0.13, 9% 
Koerfucht die, fo da fagen „ fiel to, * Fuͤrchte Dich vor der 
ſeyen apoftel, und finds nicht, keinem, das Du leiden wirft. 
md haft fie luͤgner erfunden,|Siehe der teufel wird etliche 
#1 Chef. 1,3. + ob. 4, 2. ſoon euch ins gefängnip werfen, 
3. Und verträgeft, und hafılanfdaß ihr verfuchet werdet , 
zedult, und um meines mamenslund werdet truͤbſal haben zehen 
willen arbeiteſt du, und biftltage. Sey $ gerren bis an den 
nicht müde worden. tod, fo will ich Dir Die krone 
“4. Aber‘ ich habe wider dich/ pes lebenögeben. "Matt.10,28 
daß du die erfte liebe verläffeft. FOffenb3, IT. | 
"0.2, 14.20. IT. Wer ohren hat, Der höre, 
| 5.Gedenke, wovon du gefal⸗ was der geift den gemeinen ſa⸗ 
Ten bift, und“ thue buffe , andlzer: Wir uͤberwindet, dem foll 
thue die erften werke. Wo aberltein leid gefchehen von dem 
nicht, fowerde ich dir bald kom⸗ andern bode. 
men, und deinen leichter weg-| 12. Und dem engel der gemeine 
ſtoſſen von feiner fätte, wo du zu Perga mon ſchreibe: Das ſa⸗ 
nicht buſſe thuſt. Matt. 3, 2.et der, derg da hat das ſchar— 
6 Aber das haft du, daß du fe zweyſchneidige ſchwerdt: 
die werke der Nicolaiten“ hafzlsc, 1,16. Eph 6,17. Ebr.4,12. 
ſeſt, welche ich auch haſſe. rz3. Ich weiß, was du thuſt, 
v. 15. Pſ. 139/ RT. 22. und wo du wohneſt, da des* ſa⸗ 
175 Wer *ohren hat, der hözitans ſtuhl iſt; undg haͤlteſt an 
re, was der geiſt den gemeinen meinem namen, und haft meiz 
ſaget: Wer überwindet, dem nen glauben nicht verlaͤugnet, 
will ich zu eſſen geben von dem auch in den tagen, in welchen 
holz des lebend,’ das im para⸗ Antipas, mein treuer zeuge, bey 
dis GOttes iſt.* Matt. TT,TZ.\euc) getoͤdtet iſt, da der fi atan 
8. Und dem engel der'gemeiswohnet, *c. 13,2. $c. 3,8. 
I ne zu Smyrnen ſchreibe: Das 14. Aber ich habe ein kleines 
faget * der erſte amd der letzte, wider dich, daß du daſelbſt haſt, 
der todt war, und iſt lebendigdieß an der lehre Balaam hal⸗ 
worden? U > "cc. 22, 18iten, welcher lehrete durch ben; 
} °9.' Schweiß deine werke, und Balad ein aͤrgerniß aufrichten 
Heine trübfal „ und deine’ arzjeor. den Findern Iſrael, zu eſ⸗ 
muth, (dur bift aber reich) und ſen der gußenopfer, und hu⸗ 
die fäfterung vom denen, *die rerey zu treiben. 
da fagen, fie find Suben, und) $ 4 Mofr 25, 2: c. gr, 16. 
DEE TODE 2 Petr 2, 15.10. Fb: D-TL. 
>15. Alfo 
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‚15. 20 haſt du auch, Diel 22. ‚Siebe, Sch werfe fie m, 
an der lehre der $ Nicolaitenſein bette, und die 


halten 3 das haffe ich. $0.6.Iche gebrochen haben , in groffe 
16. Thue buſſe: Wo abertrübfal, wo fienicht buffe thur 
nicht, fo werde ich dir bald kom⸗ fuͤr ihre werke "18,9, 
men, und mit ihnen $ Triegen) 23. Und ihre kinder will ich 
urch das ſchwerdt meinesjzu tode fchlagen. Und ſollen 
munded. 66. 19, 15. 21 erkennen alle gemeinen , daR 
17. Wer ohren hat, der hoͤ⸗F Ich bin, der die nieren und 
re, was der Geift den gemeinenlherzen erforfchet „ und werde 
ſaget: Wer überwindet, demſgeben einem jeglichen. unter 
will ich zu effen geden von demleuch nach euren werfen, - 
verborgenen manna, und will IP. 7, 10 | 
ihm geben ein gut zeagniß,und) 24. Euch aber ſage ich, und 
mit den zeugniß einen neuen den audern, die zu Thyatira 
namen geſchrieben, welcheu ſind, die nicht haben ſolche leh— 
niemand kennet, denn der ihmnre, und die nicht erkanut has 
einpfaͤhet. sen die tiefe des ſatans, (als 
‚10. Und dem engel der gezliie fagen 3 ) Ich will nicht Auf: 
reine zu Thyatira, ſchreibe :jeuch werfen eine-andere laft. 
Das faget der fohn GOttes 25: Doch$inas ihr habt, das 
ber augen. hat wie feuerfiamsihaltet, bis Daß ich komme. 
men, and feine füffe gleich wi) oo Sayın | 
meffing : | fr 26% Und wer da überwindet 
19. Sch * meiß deine werke und hält meine werke bis ans 
und deine Liebe, und deinen ende, * dem will ich macht ge= 
dient, und deinen glauben ‚ben über die beiden. = Pf;2, 8. 
und deine gebult, und daß du 27. Under ſoll $ fie weiden 
je länger je mehr thuft. mit einer eifernen ruthe, und 
RT wie eines toͤpfers gefäffe foll er 
29. Aberkich habe ein kleines ſie zerfchmeiffen. $ c. 12, 5. 
widerdich, daß du läffefi dad 28. Mie Ich + von meinem: 
weib $ Yefabel, die da fpricht,Bater ‚empfangen habe ; und 
fie ſey eine prophetin „ lehren.hoilf ihm geben ben morgen⸗ 
und verführen meine knechte ſtenr - Xu. 22, 296: 
hurerey treiben, und goͤtzen opa 29, Merg ohren hat, der hd- 
fer eſſen.v. 4. JıNön.16,31.J4re, was der Geift den gemei⸗ 
21. Und ich habe ihr"zeit gesnen fagt. da 3n6e 
geben , daß fie folte buffe thu —— 
für ihre hurerey, und ſie thuſ Das 3 Capitel. 
nicht buſſe. Drey Sendſchreiben/ darin eine 
*Weis. 12, 10. Roͤm. 2, 4. Warnung 


| 


\ Cap 3: St, Johannis. Cap. 3% 4097 
Warnung ver SHeucheley, 7. nd dem engel de gemels 
Neutralität und Nachlangsne zu Philadelphia fchreibe : 


| Yeit, dad Chriſtenthum be⸗Das faget der heilige, der 
| treffend. 2 wahrhaftige, der y da hat den 
"> dem engel Der gemeine ſchluͤſſel David, der aufthut, 
zu Sarden ſchreibe: Das und niemand zuſchleuſſet, dev 
ſaget, Der die geiſter GOttes zuſchleuſſet, und niemand auf⸗ 
hat, *und die ſieben ſterne Athut: Hiobr2, 14 Jeſ.22,22 
Ich weiß deine werke, denn] 8. Schr weiß deine werke. 
du haft den namen, daß Du le⸗Siehe, ich habe vor dir geger 
beft, und bift todt. 2.6. 1, 16.ben eine offene thür, und nie⸗ 
9, Sey water, und ftärfehmand Fan fie zufchlieffen, denn 
das andere, das fierben will ndu haft eine kleine fraft, und 
denn ich habe deine werkeſhhaſt mein wort behalten, und 
nicht völlig erfunden vor GOtt haſt meinen namen nicht ver⸗ 
13. So gedenke nun, wie duleugnet. Pc. 2,2.9. 
empfangen und gehöret haft, 9- Siehe ic) werde geben aus 
md halt, und * thue buſſe. ſatanas ſchule, die da ſagen, 
So du richt wirft wachen, + fie ſind Juden, und finds 
Perde ich über dich Eommen,nicht, ſondern lügen. Siehe, 
| wie ein dieb, und wirft nichtjich will fie machen,daß fie kom⸗ 
wiſſen, welche ftunde ich äberlmen follen, und anderen zu Deis 
dich kommen werde, nen füffen, uud erkennen, Daß 
20,9,5 71 Theſſ. 5,2. Ich dich geliebet habe. c.2.0. 
4. Doch du haft auch wenige] 10. Dieweil du haft behal: 
namen zu Garden, die nichtiten das wort meiner gedult, 
ihre kleider befudelt haben, will ich auch dich behalten vor 
und fie werden mit mir wan⸗der ſtunde der verfuchung, Die 
deln in weiffen kleidern, den kommen wird uͤber den ganzen 
fie finds wert)» Imeltzfreis,. zu verfuchen, die da 
5, Wer Siberwindet, der fol wohnen auf erden. 
mit weiffen kleidern angelegt; ır. Siebe, ich. komme bald. 
werden, und Ic) werde ſeinen Halte was du haſt, daß nie⸗ 
namen nicht austilgen aus dem mand deine krone nehme, 
buch * des lebens, und ich will 12. Wer * uͤberwindet, den 
feinen namen bekennen vorwill ich machen zum pfeiler in 
meinem Water, und vor ſeinen dem tempel meines GOttes, 
engeln. *Phil. 4, 3.ꝛc. und ſoll nicht mehr hinaus ge⸗ 
6, Mer ohren hat, der hoͤre hen. Und will auf ihn ſchreiben 
was der Geiſt den gemeinen den namen meines GOttes; 
ſaget, *c. 2, 19. und den namen des neuen JE⸗ 
—* ruſalems, 


— a) Die Dffenbarung Cap 4. 
ruſaleis der ſtadt meines So ſey nun Fleifig , and th 
Gottes / die bon himmel her: buſſe. Hiobg, 
‚nieder kommt von ‚meinem Spr.13,12: ©ir. 2,1.) 


* 


GOtt; nnd meinen namen ven) Edr. 12,6, Saec..1, 12; 
ERERT N bc, 9, 2, Te, 17. 20. Siebe, ich fiehe +5 
13. Wer * oßren hat, der hoͤ⸗ der thür, und klopfe an. € 
tw, was Dir Geiſt den gemeisitemand meine ſtimme Hör 
nen faget, 7 76.2, 7iwird, und die thuͤr aufthun 
14. Und dent engel der gemeisisu dem werde ich eingehe 
ne zu Laodicea ſchreibe: Daslund 093 abendmahl mit ihr 
hager Almen, der treue und Tihalten, und Er mit mir, 


wahrhaftige zeuge, der anfang i Hobel. 5, 2, 
ver freatur GOttes; 21. Wer uͤberwindet, der 
| TER SW T will ich geben mit: mir at 


15.5) + weiß Deine werfe,lmeinen ſtuhl zu figen, wie Ich 
daß du weder kalt noch warm uͤberwunden habe, und bin ge: 
biſt: Ach! daß du Falk ode feffen mit meinem Water am 
warnt wäreft! feinem ſtuhl. + Matt. 10,.28, 

T& 2, 9.13. 19. 22. Wer ohren hat, der höre, 

16. Weil du aber lau bift ‚was der Beift den gemeinen 
und weder Falt noch warm / ſaget. BT RE 
werde ich Dich ausſpeyen aus Das 4 Capiterl. 
meinem munde, Das andere Seficht, von dem 

17. Du ſprichſt: + Sch bin ‚Thron der Majeſtaͤt ind 
wi), und habegar fatt, und Herrlichkeit des Vaters, 
darf nichts ; und weiſſeſt nicht FHarnach fahe ich, und fies 


daß Du bift elens, jaͤmmerlich, he, eine thuͤr ward auf⸗ 
arm, blind und blos. gethan im himmel, und die 
TCor. 4, 8, jerfte ſtimme, die ich gehoͤret hat⸗ 


18. Ich rathe dir, Daß du - 
gold von mir kaufeſt, das mit ne, Die fprach ; Steig her, ich 
jener durchlaͤutert ift, daß duwill Div zeigen, was nach dies 
reich werdeſt; und *weiſſe Flei- ſem geſchehen ſoll. 
der, daß dur dich anthuſt, und er, © | 
: nicht offenbaret werde die 2. Und alfobald war ich im 

ſchande deiner blöffe, und ſalbe geift. Und ſiehe, ein fuhl ward 
deine augen mit augenfalbe,igefetzet im himmel, und auf 
daß du fehen mögeft. dem ſtuhl ſaß einer, ER, 

T Petr, 7, *Off. 16, 15.4 3. Und $ da ſaß 

19. Welche * ich Lieb Habe, glei 
die firafe und güchtige ich. 


) 
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enbogen war um den jtuhl ‚dent, ber auf dem ftuhl fa, 
gleich anzufehen wie ein Smazder da lebet von ewigkeit su 
ragd. FEzech. 1,26. ewigkeit, sa | 
4. Und un den ſtuhl waren! ro. Fielen Die vier und zwan⸗ 
vier und zwanzig ſtuͤhle, und zig aͤlteſten vor den, der auf 
auf den fühlen faffen * vier dem ſtuhl ſaß, und beteten an 
und zwanzig älteften mit weifzjden, der? da lebet von ewigkeit 
fen kleidern angethan, und hat⸗zzu ewigkeit, und warfen ihre 
ten anfihren haͤuptern güldeneltronen vor den ſtuhl, um» 
kronen. *c. 11, 16. ſprachen: “er 1A 

5. Und von dem ftuhl gingen] 11. GERN „du “bil wär: 
aus blitzen, Donner, und ſtim-dig zu nehmen preis, und ehre 
mer: Und fieben fackeln mitund kraft + denn; Du haft als 
feuer brannten vor dem ftuhl „le dinge gefchaffen , und durch 
Helches find die fieben Geiſterſdeinen willen haben fie das 
GoOttes. = Zac). 1, 24- Off.1,Iwefen, und find gefchaffen. 

8. 4:63, 1: 5,6. C.I1,19. #5, 12. +1. 10,0, 
6. Und vor dem uhlwar I — — 

Daß z Enpitel. 


ein gläfern meer, gleich dem 
cryſtall; und mitten ım ſtuhl, Chriſtus, der Loͤwe und Lamm, 
der das verſiegelte Buch oͤff⸗ 


und um den ſtuhl vier. thiere , 
voll augen, vornen und hinten.) net, wird mit einem neuen 
| “0.15, 2 Liede gepriefen. | 
7. Und das erfte thier —— ich ſahe in der rechten 
leich einem * loͤwen, und das hand deß, * der auf dem 
andere thier war gleich einem ſtuhl faß, ein buch gefchrieben 
Falbe, und das dritte thier hatte inwendig umd auswendig, ver⸗ 
ein antlig wie ein menſch, und ſiegelt mit fieben ſiegeln. 
dasviertethier gleicheinem flies) ® 0. 4, 2: Ezech. 2, 9. 10. 
genden adler. * Ezech. 1, 10.) 2. Und ich fahe einen 7 flars 
8, Und ein jegliches Der vier ken engel predigen mit gro]= 
thiere Hatte ſechs fliegel umher, ſer ſtimme: Wer iſt wuͤrdig 
und waren inwendig voll au⸗das buch aufzuthun, und feine 
gen, und hatten feine ruhe tag fiegel zu brechen. Pc. 10, Is 
und nacht und Sprachen : 7 3- Und niemand im himmel 
Heilig, heilig, beilig ift GOtunoch auf erden, noch unter der 
der HErr, Der Allmaͤchtige, derierden Fonnte das buch aufthun,l‘ 
ba war, und der da iſt, und deriund darein fehen. — 
da kommt, Jeſ. 6, 340 4. Und Ich weinete ſehr, 
9. Und da die thiere gabendag niemand wirdig erfuns 
preis, und ehre, und danflven ward, das bud) ie 
thun, 
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thun, und zu lefen, noc) — zu" koͤn gen und priefter 


zu fehen. gemacht : und wir werden fin 
5. Und einer Hon den älteftenige ſeyn auferden, *c. rn, € 
ſpricht zu mir : Weine nicht. 11. Und ich fahe, und hoͤrel 
Siehe, eö hat überwunden der eine ſtimme vieler engelum de 
loͤwe, der da iſt vom gefchlechtiituhl, und um die thiere, un 
Juda, dieß wurzel David, aufzundieälteftenher,umd ihre zah 
zuthun das buch, und zu bresiwar viel tauſendmal taufend 
chen feine fieben fiegel. 12. Und fprachen mit groffe 
+ ıMof. 49, 9. 10. ſſtimme: Das laͤmm, dag er 
er Eh ILL I0. wuͤrget iſt, ift würdig zu neh 
6. Und ich fahe, und fiehe ‚men kraft, und reichthum, um 
mitten im ſtuhl und der vierweisheit, und ftärke, und ehre 
thiere, und mitten unter den und preis, und Lob, 
älteften find ein lamm, wie es 13. Und * alle Freatur,die in 
erwuͤrget wäre, und hatte ſie-himmel ift, und auferden, und 
ben hoͤrner und fteben augen ‚unter der erden, und im meer, 
welches find die fieben geifterumd alles was darinnen iſt, hoͤ⸗ 
GOttes geſandt in alle lande. rete ich ſagen zu dem, der auf 
7. Und es kam und nahmdemftuhl aß, und zu demlanız 
dad buch aus der rechten hand Lob und ehre,und preiß,und ges 
deß, der. auf Dem ſtuhl ſaß. walt von ewigkeit zu ewigfeit, 
8. Und da es das buch nahm, Pf. 148, 1. ſeq. Phil 2, ro, 
da fielen die vier thiere,und die 14. Und die vier thiere ſpra⸗ 
vier und zwanzigr älteften vorchen:g Amen. Und die vier und 
das lamm, und” hatten ein zwanzig aͤlteſten fielen nieder, 
geglicher harfen und afldenelund beteten an den, der da le— 
fchanlen voll $ räuchwerfs „bet von ewigfeit zu ewigfeit, 
soelche find die gebete der hei-! Fee 4. | 
ligen. T €.24,23.| Da8s6GCa yıtel, 
*Offen. 14, 2. Fec. 8,3 Mon Eröffnung fechs unter- 
9, Und fungen ein neuz lied, fehiedlicher Siegel, den Zu⸗ 
und fprachen : Du bift würdig) ftand der fireitenden PA 
zu nehmen Das buch, und aufs] abmahlende, Ku 
zuthun feine fiegel : —— ich ſahe, daß das lamm 
biſt erwuͤrget und haſt uns Ader ſiegel Eines aufthat; 
GOtt erkauft mit deinem blut imnd ich hoͤrete der vier thiere 
and allerley geſchlecht und eines fagen, als mit einer don=. 
zungen, und Golf, und heiden. nerſtime; Komm, und fiehe zu. 
FcA3. 2. Und ich ſahe, und ſiehe, ein 
10. Und haſt uns unſerm weiß pferd, und der drauf ſaß, 
J | hatte 
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arte einen bogen; und ihmilyunger, und mit Dem lod, nd 
sard gegeben eine krone, und durch diethiere auf erden. 
2303 aus zu uͤberwinden, und +6.20,14+ | 
aß er fiegete. 9. Und da es das fünfte ſiegel 
And da es das andere ſie⸗ aufthat,fahe ich unter dem als 
el aufthat, hörete ic) das" anzitar die feelen derer, Die erwuͤr⸗ 
ere thier ſagen: Komm, und get waren um des worts GOt⸗ 
jehe zus. | 2.6, 4, 7.18 willen, und um des zeug: 
4, Und es ging heraus ein ans niffes willen, das fie hatten, 
er pferd, Dad war " roth, und 7 gu 9 3: 4.9, I3- 
yent, der darauf ſaß, ward ge 10. Und fie + ſchrien mit groſ⸗ 
jeben den fiieden zu nehmen fer ſtimme und ſprachen: HErr, 
on der erden, und daß fie ſich du heiliger und wahrhaftiger, 
unter einander erwuͤrgeten ; wie lange richteſt du, und räs 
ind ihm ward ein groß ſchwerdt cheſt nicht unſer blut, an denen, 
zjegeben. : 7 300. 1, g bie auferden wohnen ? 
HER 9,20.21: | | 4 2uc. 18,7: * 

5. Und da es. das dritte fie:] ı1. Und ihnen wurden gegez 
zel aufihat, hörete ich Das -Hben, einem jeglichen $ ein weiß _ 
dritte thier fagen : Komm, undiefeid, und ward zu ihnen ge— 
fiche zu. Und ich fahe, und fieslfagt, daß fie ruheten noch eine 
be, ein ſchwarz pferd, und de Fleine zeit, bis daß vollend dazu 
Sarauf faß, hatte eine wage inkämen ihre mitfnechte und bruͤ⸗ 
feiner nd :ı Fo 7.)ber die auch folten noch ertoͤd⸗ 
6. Und ich hoͤrete eine ſtimmeſtet werden gleich wie ſie. 
unter den vier thieren * ſagen: 9. 3,5. 679% 

Ein maas weiten um einen] 12 And ich fahe daß es das 
geofchen, und drey maas gerzifechöte fiegel aufthat, und fiehe, 
fen um einen groſchen; und dem ba ward ein” groffes erdbeben, 
Öl und wein the Fein leid. [und die + fonne ward ſchwarz 
| Fc.5.4 wieeinhärin fad,und der mond 

7. Und ba es das bierte ſiegel ward wie blut. — © 
aufthat, hörete ich die ſtimme “2 6, 16,18. F Joel 2, 10. 
des: * sierten thiers fagen | 13- Und die fterne des him⸗ 
Komm, 36 gu. * cia,7 .|meld fielen auf die erde, gleich 


8. Und be, und ſiehe, einſwie ein feigenbanm feine feigen 
fohl.pferd, und der darauf faßdaßwirft, wenn er vom groſſen 
def name hieß F tod, und dieſwinde beweget wird. 

Hölfe folgete ihm nach. Und ih 14. Und der himmel $entz 
nen werd macht gegeben zuſwich, wie ein eingewickelt buch, 
eöäten das bierte theil auf derund alle berge und infeln wurz, 
erden, mit dem ſchwerdt und 5 den 


% 
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den beivegt aus ihren Drterm, 4. Und id) hörete Die zahl di 
SPf. 102,27. jrer, Die verfiegelt wurden, hm 
„15. Und die fünige auf erben,Idert und Hier und vierzig ta 
und Die orberften, und die reisifend, die verfiegelt waren vo 
eben, und die hanptlente, undlalfen geſchlechten der Find 
die gewaltigen und alle knechte Iſraelll. J 
und alle freyen verbargen fich 5’ Bon dem gefchlecht Jud 
in den kluͤften und felſen an zwoͤlf taufend verfiegeft: Wo 
den bergen; dem geſchlecht Ruben zwoͤl 
16. Und + forachen zu den taufend verſiegelt: Won den 
bergen und felſen: Fallet auf geſchlecht Gad zwoͤlf tauſen 
ung ind verberget ung vor bemiverfiegelt 2: 0... | 
angeficht deß, der aufden ftahl] 6. Won dein gefchlecht Affe: 
fit, und vor dem zorn des zwoͤlf tauſend verſiegelt: Bor 
lammes. uc. 23, 30 bem geſchlecht Naphthali zwoͤl 
17. Denn es iſt kommen dertauſend verfiegelt : Mon den 
groffe tag feines zorns, undigefchlecht Manaffe zwölf tau⸗ 
wer kan beftehen 2 | fend verfiegelt : BEE 
| Da5 7 Capitel, 7. Bon dem gefchlecht Sime⸗ 
Troſt der Kirchen in ihrem lon: zwölf taufend verfiegelt : 
_  betrübten zuſtande. Won dem geſchlecht Leni zwölf 
11" darnach fahe ich vier en: taufend verfiegelt s Bon dem 
“+ gel ftehen aufden vier eckenl eſchlecht Sfafchar zwölf tau⸗ 
der erde,die hielten die vier winsIfend xetſieget 
de der erde, auf daß kein wind uͤ8 Von dem geſchlecht Zabu⸗ 
ber Die erde bliefe,noch uͤber dasllon zwoͤlf taufend verſiegelt: 
meer, noch uͤber einigen baum Bon’ dem geſchlecht Joſeph 
(Ep. am Tage aller Heiligen.) zwoͤlf tauſend verſiegelt Dom 
2. Und ich fahe einen andernldem gefchlecht Benjamin zwölf 
engel aufileigen von ber taufend verfiegelt : nn es u: 
fonnen aufgang, der hatte Das] 9. Darnach fahe ich, und fies 
fiegel des lebendigen GOttes / he eine groſſe ſchaar, welche 
und ſchrie mit groſſer fimmelnienand. zehlen konte aus als 
zu den vier engeln, welchen gezllen’heiden, und voͤlkern, und 
geben iſt zu beſchaͤdigen die er- ſprachen, vor dem ſtuhl ſtehen⸗ 
de und das meer. de, und vor dem lamm ange 
3. Und er fprach : Beſchaͤdi⸗ than mit-weiffen kleidern, und 
get die erde nicht, noch das palmen in ihren haͤnden. 
meer, noch die baͤume, bispdaf| ir) Mei 
wir verfiegeln bie knechte uns| To. Schrien mit'groffer ſtim⸗ 
ſers GOttes an ihren firmen ine, um fprachen Heil Fey)! 
a a a er 5 


— 
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em, der auf dem ſtuhl fißt,unsisbwifchen alle thränen von ih: 
ſerm GOtt und dem lamm. ven augen. 97 405,6: 
11. Und alle engel: finnden]) "Pf. 23.2. KJeſ. 25, 8. 

im den ſtuhl, und um die aͤlte⸗ Jeſ. 35, 10. Offend. ar, a. 

ten, und. um die bier thiere,), Das go Gaptitel. 
md fielen vor dem ſtuhl nieder Das dritte Geficht, und Eröff: 
uf ihr angefispt, und beteten] mung des fiebenten Siegels, 
Ott an, und Poſaunen der vier En- 
12: Und fprachen : Amen, $| gel | 

ob und ehre, und weisheit,ig gnd da es das ſiebente ſiegel 
nd dank, und. preis, und kraft, u aufthat, ward eine ſtille 
ind ſtaͤrke, ſey unſerm GOtt/in dem himmel, bey einer hal- 
‚on Ewigkeit zu ewigkeit, A-hen ſtunde. + Ef. 14,7- 
en. 309655 12.| 2, Undich fahe fieben engel 
13. Und es antwortete der die da traten vor GOtt; und 
Iteften einer, und ſprach zu ihnen wurdensfieben poſaunen 
nir; Wer ſind diefe mit weifzigegeben. $ı1Eon 15,52: 
en kleidern angethan? Und 3. Und eim ander engel Faın, 
voher jind fie fommen ? 9 hund trat bey den altar., und 
44 . Und ich ſprach zu ihm hatte ein’g gülden rauchfaß; 
Err, FDu weiſſeſts. Und erſund ihm ward viel rauchwerks 
prach zu. mir: Dieſe finds, die gegeben, daß er gaͤbe zum gebet 
a kommen ſind aus groffemaffer heiligen, auf den guͤldenen 
‚rübjal, und haben ihre kleider altar ‚vor dem ſtuhl. Ic. 5, 8. 
zewaſchen, und haben ihre klei⸗ 4. Und der rauch $ des rauch⸗ 
er helle gemacht” im blut des werks, vom gebet der heiligen 
‚ars. FJoh. 21,15. CEbeq, 14. ging auf, von der hand des en⸗ 
115. Darum find fie vor demgels vor GOtt. SP. 141,2: 
luhl GOttes, und dienen ihm 5. Und der engel nahm dag 
lag und nacht in feinem tem⸗rauchfaß, und füllete e8 mit * 
el. Und der auf dem ſtuhl ſitzt, feuer vom altar, und ſchuͤttete 
dird über ihnen wohnen. ; es auf die erde: Undda geſcha—⸗ 
16, Sie * wird nicht. mehrlbenzftimmen, und Donner, und 
lungern noch duͤrſten, es wirdlbligen , und. erdbebung. 
auch nicht auf fie Fakendiel"Geich. 2, 1. Offen. 4, 5. . 
une, oder irgend eine hitze. 6. Und die fieben engel mit 
*Eſ.49, 10. Pf. 127,6. den Sieben poſauuen hatten fich 
17. Denn x das lamm mittenigerüfter zn poſaunen. Ir 
n ſtuhl wird fie meiden; und] 7. Und der erfte engel poſau⸗ 
leiten zu dein Iebendigen'wafzinete, Und es ward ein hagel 
brunnen: Und KGOtt wirdund feuer mit blut vermenget, 
en und 
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umd fiel auf bie erde. Und dasiver pofaunen der dreye engeln 
dritte theil der baͤnme verbran⸗die noch) poſaunen follen. © 
te, und alles grüne grad ver] "ce. 9,12. ATL, 0% 
brante. | - 17DR809Capııel, | 

8. Und der andere engel po⸗Heuſchrecken, u pofaunenfcha 
faunete. Und es fuhr wie ein) Des sten und Ofen engels. 
groffer berg mit feuer brennend 4 nd der fünfte engel poſau 
ins. meer, Und das dritterheill id nete. Und ich fahe*eine 
des meers ward blut, ftern gefallen vom himmel at 

9. Und das dritte theil derdie erde: Und ihm ward & 
lebendigen Freaturen im meerfchläffel zum brunnen + de 
fturben ; und dad dritte theilabgrunds gegeben, | 
der ſchiffe wurden verderbet. 2 8, 20. 46 17,8 

10. Und der dritte engel po: 2, Und er that den brunne 
ſaunete. Und es fiel ein"grofsdes abgrunds auf, und es gin 
fer ftern som himmel,der branzjauf ein rauch aus dem bruñer 
te wie eine fadel, und fiel auf wie ein rauch eines groffen € 
das britte theil der wafterfirösifens ; nnd es ward"verfinfter 
nie, und über die waſſerbrun⸗ die ſonne und die luft, von dei 
nen. = 9, 1.lrauch des bruñens. *c.9,12 

11. Und der name des fternd] 3. Und aus dem rauch Fame 
heiffet wermuth; und das drittelrbeufchrecke auf Die erde. Un 
theil word wermuth. Und viellibnen ward macht gegeben,w 
menschen fturben von den wafzidie feorpionen auf erden mad 
fern, daß fie waren fo bitterſhaben. 2 Mof. ro, 14 
worden. ae 4. Und es ward zu ihnen ge 
12, Und der vierte engel po⸗ ſagt, daß fie nicht beleidigte 
fannete, Und ed ward geſchla⸗ das gras auf erden, noch Fei 
gen das dritte theil der forienigränes, noch feinen baum,fon 
und dad dritte theil des moͤnds / dern allein die menfchen, d 
und dad dritte theil der ſterne/ nicht haben gdas fiegel GOtte 
daß ihr dritter theil verfinſtertſan ihren ſtiinen. Ga 7,2 
ward, und der tag das brittel 5. Und es ward ihnen gege 
theil nicht fehien, und die nachtſben daß fie Diefelben nicht töt 
defjelbigen gleichen. teten, fondern fie. quäleten fün 

13. Und ich fahe, und höretelmonate lang : und ihre quat 
einen engel fliegen mitten durch war wie eine quaal vom fcor 
den himmel, und fagen mitlpion, wenn er einen menjche 
groffer ftimme: *Weh, wehlhäuet. 
weh denen, die auf den woh=] 6. Und in denfelbigen tagen 
nen, vor den-andern ſtimmen: werden Die menfchen den fo 


fuchen 
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uchen nnd nicht finden; und] 15. Uud e3 wurden die vier 
verden.. begchren: zw. fterben, engel los, die bereitet waren auf 
nd der tod-wird von ihnemeine ftunde, und auf einen tag, 
iehenss ‚05 -# Lnc223, 30. und ‚auf einem monat, und 
7. Und die 6 Hewfchrede ſind auf ein jahr, daß fie toͤdteten 
leich dem toffen, die zum krie⸗d das dritte theil der menſchen. 
ebereitet ſinde; und auf ihren 16. Und die zahl des reiſigen 
aͤuptern wie fronen dem golde zeuges war: viel taufendinabl + 
leich, und ihre antlitge gleich derrauſend z und ich hoͤrete ihre 
enſchen antlitze. JF Joel. 2,ßahl. 

8. Und hatten haar wie wei⸗ = Sr. 68, 18. 

er haar, und ihre 34 J waren An Und alſo ſahe ich die rofs 
bieder löwen. ſe im geficht, und die drauf ſaſ— 
‚9 Und hatten panzer wie ei⸗ Pe daß fie hatten feurige, und 
me panzer: und das raſſeln gelbe und ſchwefelichte panzer; 
ve flugel wie das *raſſeln auſuud die haͤupter der roſſe, wie 
en wagen vieler rofl, die indie haͤupter der. Löwen, und 
rieg laufen. * Serm. 47, 3aus ihrem munde ging feuer, 

10. Und hatten ſchwaͤnze gleichund rauch und ſchwefel. 
len ſcorpienen, und es waren] 18. Von die fen dreyen ward 
sachen an ihren ſchwaͤuzen :lertddtet dad dritte theil der 

nd ihre macht war zu beleidisimenfchen, von dem feuer und 
en die menſchen fünf monaterauch und ſchwefel der aus ih— 
ang. rem munde ging. 

11. Und hatten fiber. ſich eis 19. Denn ihre macht war in 
en koͤnig, einen engel aus “ihrem munde; und ihre ſchwaͤn⸗ 
gent abgrund, des name heißtlze waren den [langen gleich), 
uf Hebraͤich Abaddon, undund hatten baupter und mit 
uf Griechifch.hat er den na⸗denſelbigen thaten fie ſchaden. 
von Apollyon. 9.1. 20% Und. blieben noch leute, 
12. Ein * Wehe iſt J—— die nicht ke wurden von 
e, es kommen noch pl wehediefen Slagen, noch * buffethas 
ach dem. | —— „ren für die er! : 5 haͤude, 
173. Und der ſechste Ba po⸗daß fie ni icht anbeten die teu— 
ünete. Und ich hoͤrete eineifel, und bie $güfoene, filberue, 
nme aus den vier ecken deseherne, “teinerne und hölzerne 
üldenen altars vor GO, goͤtzen, welche weder ſehen noch 
14. Die ſprach zu dem ſech-hoͤren, noch. wandeln Fonnen, 
en engel der die. poſaune bat= AOL, 
*Loͤſe auf die vier, engel, $ Pf. 115, 4. 

bunden an dem groffen waſ— a 135, 15. 

trohm Euphrates. *c.20,7. 21. Die 
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21. Die auch nicht bufje tbazlund das meer, und was dar 
ten für ihre mörde, zauberey, nen ift, daß hinfort Feine z 
hurerey und Dieberen. mehr feyn foll zz... 
Das 10 Eapıtel, NEN PRINT ET 
Johanes verfehlinget ein] 7. Sondern in den tagen | 
Buch ſtimme des $ ftebenten enge 
nd ich fahe einen andern hwenn er pofaunen wird, fo || 
ftarfen engel som himmel vollendet werden Das gehei 
herab Tomnıen, der war mir ei⸗niß GOttes, wierer bet ıe! 
ner wolfe bekleidet, und regiimlünbiget feinen knechten u 
regenbogen auf feinem haupt, propheten. ee 
und fein antlit wie die fonne, HIT NT 
und feine füffe wie die, feuer) 8. Und ich hoͤrete eine ſtim 
pfeiler. 80 5,2: 464,3. donnhinmmel abermal witz 
2. Und er hatte. '$ in feinenreden, und fagen: Gehe hi, 
band ein büchlein aufgethan. nimm dasrofjene büchlein v 
Und er ſetzte feinen rechten fuß der hand des engels, der | 
Pauf das meer, und den linzjpem meer _ und auf der. eii 
ken auf die erde, ul... ſtehe. 
Ge. 5,1. + Pf 72,8... 0. Und ich ging zu dem 
3. Und er ſchrie mit groſſergel, und ſprach zu ihm: C 
ſtmme, wie ein:löwe bruͤllet: mir das bůchlein. Und er ſpra 
Und da er ſchrie, redeten ſieben zu mir: Nimm hin, und vi: 
Donner ihre ſimmen. ſchlings; und es wird dich 
4. Und da die ſieben donnerbauch grimmen, aber in dein⸗ 
ihre ſtimmen geredet hatten, munde wird es ſuͤſſe feyn v 
wolte ich fie ſchreiben. Da hoͤhonig. FGEzech 3, 1.2. 
rete ich eine flimme vom him⸗ 10. Und ich nahm das NY 
mel fagen zu mir 5 $ verfiegelelein von der hand des enge, 
was die fieben Donner geredet und verſchlangs; und es n 
haben, dieſelbigẽ fehreibe nicht. jüjje in meinem munde, wiel; 
$ Dan. 8, 26. €. 12, 4.9. |nig, und da ichs geffen hat 
5, Und der engel, den ich ſa⸗grimmete es mich im bauch, 
he flehen auf dem meer, und] tr. Und er ſprach zu mi 
auf der erden, Fhub feine hand Du muſt ebermal weiffag 
aufgenbimmel.$tMof.tq,22.den völfern, und. beiden, m 
6. $.Und ſchwur bey den le⸗ ſprachen, und vielen bonige 
bendig von ewigleit zu ewig⸗ Cap. 11. 9. 1. Undes we 
keit, der den himmel geſchaffen mir ein rohr gegeben einen f 
hat, und was darinnen iſt, undcken gleich, und ſprach: Ste 
die erde, und was darinnen iſt, auf, und miß den tempel GL 
* — WR: te 


Say. !TTi St. Johannis Sinn 507% 
78 und den altaı, und die dar⸗ reit halten,und wird ſie überz 
nnen anbeten m. winden, und wird fie toͤdten. 
2. Aber den innern chor des #13, 1. 7% 13, 7- 
empels wirf hinaus nnd miß 8. Und ihre leichnam werden 
hn nicht, denn er iſt den heizliegen auf der gaffen"der groſ⸗ 
ven gegeben ; und die heilige fen ſtadt, Die da heißt geijtlich 
Tadt werden fie * zertreten, Tdie Sodoma und Egypten, da 
zween und vierzig monate. unſer HErr gekreuziget iſt. 
Lucl2r,24. FOf-T3,5: EA ÄERENED. 

Das ır Enpıtel, 9. Und es werden ihre‘ leich- 
Von zween Zeugen ihrem Antinam etliche von den voͤlkern 
und Zuſtande. ad. geſchlechten, und ſpra⸗ 

nd ich will meine zween zeu⸗ Hen, drey tage und einen halz 
gen geben, und fie follenlsen fehen, und werden ihre 


eiffagen taufend zwey + hunzkeichname nicht. faffen in Die 
raberrlegen RR Ro 


ert und ſechzig tage, ange— 

than mit facen, -r..12,6,14.| 10. Und die * auferden woh⸗ 

a. Diefe find $ ziween dlbäuz|nen, werden fi) freuen uͤber 

me, und zwo fackeln, ſtehendehnen, und wohlleben, und ges 
jchenfennter einander fenden : 


vor dem GOtt der erden. 
GZach ,3. 17. 14. Denn dieſe zween propheten 
"5, Und fo jemand fie will be⸗ quaͤleten die auf erden wohne⸗ 
leidigen, ſo gehet das feueſten. 8,13. 
aus hrem muͤnde, und verzeh⸗ 11. Und mad) dreyen tagen 
rot ihre feinde; und fo jemand und einem halben fuhr in ſie 
fie will beleidigen, der muß al⸗der geiſt des lebens von GOtt; 
fo getddtet werden; und fie traten auf ihre fuͤſſe, 
Heap Kon. 1, 10. 12. |’ [und einegroffe furcht fiel über 
6. Diefe haben macht den die, fo fie fahen. *Luc. 7, 10, 
himmel zu verfchlieffen, daß es 12. Und ſie hoͤreten eine groſſe 
nicht regne in den tagen ihreritimme vom himmel zu ihnen 
weiffagung: und habeng machtliagen Steiget herauf. Und 
bir das waffer, zu verwandeln ie ſtiegen auf in den himmel 
Jin blut, und zu ſchlagen die er in einer wolke, und es ſahen 
de mit allerley plage, ſo voftlte ihre feinde.. 
fie wollen. + 2 Kon. 17,19] 13. Und zu derſelbigen ſtunde 
62Moſ. 7, 19:20. |wardein groß erdbeben, und 
"7. Und wenn fie ihr zeugniß das zehende cheil der jtadt fiel, 
geender.haben, fo wird * dasjınd! wurden ertddtet in der 
thier, das aus dem abgrund rdbebung fieben tauſend na— 
Inuffteiget, mit ihnen * einenimen der meuſchen; und die an— 
| u2 | dern 


ann 


508 Cap. 12. _ DierDffenbaring . .... Cap. /72) 
dern erſchracken, und gaben ehs ward: aufgerhan m Bummel | 
re dem GOtt des himmelsund diegarche feines teſtament 

14. Ds" andre weh iſt da⸗ ward in feinen tempel geſe 
hin ſiehe, das dritte weh kommt hen; und es geſchahen blitzen 
mel. Ro en und Donner, wit! 

— — — —eerdbeben, und ein ‚groffer ba 
Dad 12 Capitél. ekkeız 5. ae 
Das vierte Geficht,vom Streit Eap.12,0.1. Und es erſchie 

und Sieg der Sirchen, wider ein groß zeichen tm himmel } 
den Teufel und feinen An-Ein weib mit der ſonnen beklei 
hang. Er det, und der mond unter Ihren 
1 nd der fiebente engel por füllen, und auf ihrem haupt 

% faunete, Und es wurdenleine Trone son zwölf ſternen. 

Fgroſſe ſtimmen im himmel / die 2. Und fie war fchwanger | 


Sprachen 2.63 find Dierreiche der und fchrie, and war in kindes 
welt unfers HErrn und feinesnädthen, und hatteSgroffe quag 
Ehriftus worden, und er wird zur geburt.  $ Wich. 4, zo 
regieren von ewigkeit zu ewig⸗ 3. Und es erſchien ein ande 
keit. nd 19, 6.zeichen im himmel, und ſiehe 

16. Un ren groffer vother drache,, de 


— — — 


zig älteften, die vor GOtt au hatte fieben haupter und zehen 
ihren ſtuͤhlen ſaſſen, fielen auf hoͤrner ; und auf feinen haͤup 
ihre angeſichter, und beteten tern ſieben krvnen. 
GOtt an, c4,4. 10 4. Und fein ſchwanz zog der 
17. Und fprachen Wir dan⸗-dritten theil der ſternen bei 
en dir, HErr, allmaͤchtigerhimmels, und warf ſie auf di 
Gott, der du” bift, und wareft,lerde. Und Der drach trat vo! 
und zukünftig bift, daß du haſt das weib, die gebären folte, auı 
angenommen deine groffe Fraft, daß, wenn die geboren hätten} 
und herrfcheft. Fe. 14. 8.c.4,8.er ihr Find fräffe-FMatt.2,ı3) 
18. Und die beiden find zor⸗ 5: Und fie gebar einen ſohn 
nig worden, und es iſt kommen ein knaͤblein, der alle Heiden 
* dein zorn, und die zeit derſolte weiden mit der * eifern 
todten, zu richten, und zu gebenruthe. Und ihr kind ward ent⸗ 
den lohn deinen knechten, den ruͤckt zu GOtt und ſeinem ftuhk 
propheten, und den heiligen, EP: 2,9. 
und denen, die deinen namen) 6. Und das weibentflohe in 
fürchten, den Tleinen und den die wuͤſte, da ſie hatte einen 
groffen ; und zu verderben, dieſort bereitet von GOtt, daß ſie 
die erde verderbt haben c.6, 1.daſelbſt ernehret wuͤrde taufend 
19. Und der tempel GOttes zwey hundertund | 
it, 


Gap. 1% ©. Johannis. Ew. 13: 509 
Ep. am Sr. MichaelssZage) fen zorn, und weiß, daß er 
Und esſherhub ich ein fireitwenig zeit hat. FPſ. 96, Ir. 

"im himmel: Michael! 13. Undda derdrache fahe,daß 
nd feine engel ſtritten miter verworfen war anf Die erde, 
em drachen, and. der Drache "verfolgete er das weib, die dad 
tritt und ſeine engel; knaͤblein geboren hatte. 
‚DI T3. 21. 12,1. = 1Mof.:3, 15: 

8. Und fiegeten nicht , auch] 14. Und es wurdendenmveibe 
vard ihre ſtaͤtte nicht mehr zween flügel gegeben,wie eines 
unden im himmel. groffen adlers, daß ſie in die 
9. Undes ward ausgeworfen wuͤſte $ flüge an ihren ort „ da 
* der groffe drach , Die. $ alteliteernährer würde eine zeit,und 
chlange, die da heiffer der teu⸗zwo zeiten, und eine halbe zeit, 
el und fatanas, der Die ganzelvor dem angeficht der ſchlan— 
velt verführet , und ward ge-ge. $ Dans 7u25+ 
vorfen anf die erde, und feine] 13; Und bie ſchlange ſchoß 
ngel wurden auch dahin ge-nach dem weibe, aus Ihrem 
vorfen. = Sys. 10, 18. munde, ein waſſer wie ein 
HIMof. 3 15. from, daß er fie erfänfete. 

10. Und ich hörere eine groffe) 16. Aber die erde half dem 
tinmme,die ſprach im himmel sweibe, und $ that: ihren muund 


Run ift das heil, und die kraft, auf und verſchlang den ſtrom, 


ind das reich, und die macht den der drach aus ſeinem mun⸗ 
nſers GOttes ſeines Chriſtus de ſchoß. H4Mof. 16, 31.32, 
—* * a 
orden , weil der verkläger 17. And der Drache ward zor⸗ 


mierer bruder verworfen tft Inig über das weib, und ging 
er fie verflaget tag und nacht hin zu ſtreiten auft den übrigen 
or GOtt. TER on ihrem ſamen, Die das 
‚ır.. Und Sie haben ihn *GOttes gebot Halten, und 
iberwunden durch des lam— haben das zeugniß JEſu Chri— 
nes blut, und durch das wort ſti. $ c. 14, 12. "1%00:5,10, 
hrer zengniß » und baden ih⸗ 1 
eben nicht gelicket, bis an. den 
vD. 


>. 909.13 Gapitel. 

Vom ſiebenkoͤpfigen hier der 
| Laͤſterung, „und zweykoͤpfigen 
12. Darum $ freuet euch, ihr der Verführung. | 
yimmel,und Die ee ri nd ich trat an den ſand 
en.) Wehe denen, die auf des meers. | 
den wohnen, und auf dem] Cap. 13, v. 1. Und fahefein 
eerz denn der teufel kommt zulchier aus dent meer ſteigen, das 
ich hinab, und hat einen grofelyarte fi ben haͤupter, und zebeit 


u3 hoͤrner 
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5T0 . Can. 13. Die Offenbarung. Say. 13, 
horner, und auf feinen hörnernlwohneten, beteren es an, dere 
zehn kronen, und auf feinen/$ nanen nicht gefchrieben fin 
haͤuptern namen ber läfterung.lin dem. lebendigen buch de 
"6. 17,3. 9, 12. Dan. 7, 7lamms, das erwürget ift, vo 
2» Und das thier das ich fazanfang der welt. +c. 8, 14 
be, war gleich einem pardel | c. 12, 12. GBUiL 4, 3: ıc 
und feine füffe als bärenzfüfle,| 9. Hat jemand ohren, dı 
und ſein mund eines loͤwen hoͤre. : 
mund. Und der * drac) gab 10, So jemand in das ge 
ihm ſeine kraft, und feinen ſtuͤhl, faͤngniß führet, der wird in da 
und groffe macht. *c. 12, 3. gefaͤngniß gehen; fo$ jeman 
3. Und ich fahe feinerhäupterimit dem ſchwerdt tödtet , de 
eines, als waͤre es tödlich wund;nuß mit dem ſchwerdt getoͤdte 
und ſeine toͤdliche wunde ward werden. Hier iſt gedult un 
heil, und der + ganze erdboden glaube der heiligen. 
verwunderte fich des thierd. 15 1 Mof. 9,6, Matt26, 52 
ACT De 11. Und ich 7 fahe ein ande 
4. Und beteten den drachenithier auffteigen von der erde 
an, Der den thier die machtidns hatte zwey hörner, * gleic 
gab, und beteten dad thier an, wie das lamm, und redete wi 
. and sprachen: Mer iſt demſder drach.Fa1L,7."Matt. 7,1: 
‚hier glei) ? Und wer fan mit; 12. Und es thut alle mach 
ihm Triegen 9 des erften thierö vor ihm, um) 
5. Und es ward ihm gegebenles machet, daß die erde, um 
ein mund zu reden groffe Dingedie darauf wohnen ‚ anbeter 
und läfterung , und ward ihm das erfte thier, welches tödlich 
gegeben, Daß es mit ihm waͤh⸗ wunde heil worden war. | 
reter zween und vierzigmona=| 13. Und thut aroffe $ zeichen 
te lang. “ Dam. 7, 8. 11. daß es auch machet feuer von 
c. 18,36. 7 Off. 11,2. himmel fallen, vor den men 
6. Und es that feinen mundlichen, auf die erde, 3 
aufSzurläfterung gegen GDit,|$ Matt. 24,24. 2Theſſ. 2,9 
zu läftern feinen namen, und] 14: Und verführet die au 
feine hätte, und die. im himmellerden wohnen, um der zeicher 
wohnen. $c 16,9, 11. willen, die ihm gegeben find zi 
7. Unvgiward ihm gegeben zulthun vor dem thier, und fageı 
fireiten mit den heiligen , undſdenen, die auf erden wohnen, 
fie zu überwinden. Und ihmdaß fie dem thier ein bild ma: 
ward gegeben macht über alleſchen follen,das die wunde vom 
geſchlechte, und fprachen, untlichwerdt hatte, und lebendig 
voͤlker. J . worden war, = 4 
&, Und alle, die auf erden 15. Und 


A 
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„ap. 13. St. Johannis. Gap. TA: sıt 
* 15. Undes ward ihm gegeben, ſtimme die ich hoͤrete, war als 
daß es dem bilde des thiers den der harfen=fpieler, Die auf ih— 
geiſt gab, daß des thiers bildiren harfen fpielen. 
redete, und daß es machte, daß, J 
welche nicht des thiers bild ie 3. Und ſungen wie ein * neu 
beteten, ertoͤdtet würden. lied vor dem ſtuhl, und vor Den 
16. Und machte alfefamt, die vier thieren, und den älteften ; 
kleinen und groffen, die reichen! Und niemand Fonte das lied | 
und armen , die freyen und lernen, ohne die hundert und 
knechte, daß es ihnen ein maal-vier und vierzig taufend, die 
zeichen gab an ihre rechte hand erkauft find von der erde. 
oder an ihre ſtirn, ”9p1.96,1. Off 5,9-TOf}:7,4- 
Te. 19, 20. 4. Diefe ſinds, die mir wei— 
17: Daß niemand kaufen bern nicht beflecket find; denn 
oder verfanfen Fan, er habefte find jungfrauen, und folgen 
denn das“maalzeichen oder den dem lamme nach, wo es hinge— 
namen des thiers, oder Die zahlhet. Dieſe find $ erfanft aus 
feines namens. * c. 14, 9. 11. den menſchen, zuerfilingen 
18. Hie ift + weisheit. Wer GOtt und dem lamme.$c.5,9. 
verſtand bat, der überlege die] 5. Und in $ ihrem munde ift 
zahl * des thiers : Denn es iſtkein falſches erfinden, denn fte 
eines menfchen zahl, und feinelitnd + unfträflich vor dent ſtuhl 
zahl ift jechs hundert und ſechs GOttes. — 
und fechzig. c.17,9.*c.15,2 h ” 39, * Hi Eph. 5,27. 
R ‚ Und ic) ſahe einen + en= 
Das 1 4 Eapitel. gel fliegen mitten — den 
Bon der Kirchen-⸗Reformation hinm m el, der hatte ein ewig 
durchs Evangelium , und evangelium, zunerfündigen de= 
den Hal des Roͤmiſchen nen, die auf erden figen und 


Babels. vohnen, und allen beiden, und 
11” ich fahe ein lamm ſteheugeſchlechten, und fprachen, und 
auf dem* berge Zion, undvolferm, Ta 8,13. 


it ihn} hundert und vier und 7. Und fprach mitgroffer ſtim— 
ierzig taufend , die hatten Fme: Fürchtet GOtt, und $ ge- 
en namen ſeines vaters gezjbet Ihm die ehre; denn die zeit 
hrieben an ihren flirten, feinedgerichtsift Fommen ; und 
*Pſ. 2, 6. betet an den, Fder gemacht hat 
Offen. ,4.  $c 3, 12himmel und erde, und meer, 
2. Und börete $ eine ftimmelund Die waſſer-brunnen. 
om himmel, als eines aroffels5Mof.32, 3. FGeſch.14, 15. 
offers, und wie eine ftimmel 8. Und ein ander engel folge: 
ines groſſen donners; und die Pte 
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ve nad, Air fpreh: $ Sie ij 14. Und ich fahe, und ſiehe, 
gefallen, ſie if gefallen, Babpzjeine weiffe wolfe, und auf. der! 
Ton, die groffe jtadt ; denn ſie wolken ſitzen einen, derz gleich 
hat mit dem ‚weht ihrer hu-⸗war eines menſchen fohn , der 
verey getränfet alle beiden, hatte eine güldene kroue auf 
Gr. 18,2, feinem haupt , amd in feiner 
9. Und der dritte engel fol⸗ hand eine fcharfe fichel, 
gete dieſem nach, und ſprach +6.1,13. Czech. 1,26. Da. 7, 13. 
mit groſſer fine: So jemand 15. Und ein ander engelging 
das thier anbetet,und ſein bild, aus dem tempel, und ſchrie mit 
und nimmt das maalzeichen an groſſer ſſimme zu Dem, ber auf 
feine ſtirn, oder an feine hand/der wolken faß : Schlage an 
10. Der wird von dein wein mit deiner ſichel, nnd erndte; 
des zorns GOttes trinken, derdenn Die zeit zu erndten iſt 
Feingeſchenket, und lauter iſtkkommen, denn die erndte der 
in feines zorns kelch; und wirdierden iſt duͤrre worden. 
+ gequälet werden mit feuer *Joel 3, 15. Matt: 1339 
und fehmefel, vor den heiligen] 16. Und der auf ber wolken 
engeln, und vor dem farım. ſſaß,ſchlug an mit feiner ſichel 
$.16,19.92r125,15. B].060,5 at die erde, und die erde ward 
u Dffend. 19,28. °  geerndfet: un | 
ır. Und der $ rauch ihre 17. Und ein ander engel ging 
auaaliwird anfiteigen son ewig⸗ zus dem tempel im binimel,der 
Fäirzu ewigkeit; und fie haben hatte eine fcharfe bippen. : 
feine rube tag und nacht, die 18. Und ein ander engelging 
das thier haben angebetet undaus dem altar, der hatte mach 
fein Bild , und fo jemand hatüber das feuer, und rief mit 
das maalzeichen feines namens groſſem gefchrey zu. dem den 
angenommen, $c. 19, 3.die feharfe hippen hatte, und 
12. Hie $ ift gedult der hei⸗ ſprach: Schlage an mir deiner 
ligen; bie find, die dar baltenlicharfen hippen, und ſchneide 
die gebote GOttes, und den die trauben auf der erden, denn 
glauden an ICſum. Fc. 13, 10 ihre beeren ſind reif. 
4 c. 12, 17% 19, Und der engel fehlug an 
13. Und ich hoͤrete eine ſtim⸗ mit feiner hippen an die erde, 
me vom himmel zu mir ſagen: und fehnitte die reben der er⸗ 
fehreibe : Selig ſind Die todten, den, und warf fie in Die groffe 
die in dem HErru fterden, von kelter des zorns GOttes. 
nun au· Ja der Geiſt ſpricht, 203 Und* die kelter ward auf: 
daß fie $ ruben von ihrer. ar⸗ſer der ſtadt gefeltert, und das 
beit ; denn ihre werfe folgen ih⸗ blut ging von der kelter DIS a 


nennach. c. 12, 10. FEbr. , 10 Die 


| 


Cap. 15. St. Sohammis. Gay. 16. 513 
Me zaume der pferde, Durhihe, da = ward auigethan Der 
auſend ſechs hundert feldwezitempel der bitten des zeugnif= 
yes. * 81.633. Rlagl.1,15.je8 im himmel, *c. II, 19. 

Das ı5 Empitel. | 6. Undigingen ang den tem⸗ 
Das fünfte Geſicht von den pel die fieben engel, die die fies 
fiegen letzten Plagen, und ben plagen hatten, augethan 
der Recht⸗glaͤubigen Lobge-mit reinem hellen leinwand, 
ſang. und *umguͤrtet ihre. bruͤſte mit 
1j" ich * ſahe ein ander zei⸗goldenen guͤrteln. *c. 1,13+ 

chen im himmel, das war) 7. Und eines der vier thiere 
roß und wunderſam: Siebenlgab den fieben engeln_ ficben 
ngel die hatten die leßten fiesjgoldene fehalen , voll zorns 
en plagen, denn mit deuſel-GOttes, der da lebet von ewig- 
igen iſt vollendet der zorulleit zu ewigkeit. 
Ottes. *c. 12, 1. 3.) 8. Undsder tempel ward voll 
2. Und fahe * als ein gläfernn ach s vor der Herrlichkeit 
acer mit fener vermenget; und GOttes, und vor feiner kraft; 
ie den fieg behalten hatten anlund alemand Eonte in Den tem⸗ 
em thier und feinem bilde,undipel gehen „ bis daß die fleben 
einem maalzeichen, und ſeines plagen der fieben engel vollen= 
amens zahl; daß fie ſtunden det wurden. * 81.0,4 
u dem gläfern meer und bat] Das ı6 Capitei. 
en GDttes harfen z "ic. 4,6. Die Schalen des göttlichen 
3. Und fungen das*lied Mo-| Zornd werden von den fieben 
8 des knechts GOttes, und) Engeln ausgegoffen. 
as lied des lamms, und foras]$ 9 nd ich hoͤrete eine groffe 
yenz Groß und winderfam id ſtimme aus dem tempel, 
nd deine werte, HErr, all-die ſprach zu den fieben engelu: 
rächtiger GOtt, gerecht und Gehet hin, und gieffet aus $ 
sahrhaftig find deine wege, du die fehalen des zorns GOttes 
dnig der heiligen. aufidie erde. ' GC 15,7 
2Moſ. 15, 1: 5Moſ. 32, 1.| 2. Und der erſte ging hin, 
4. Wer foll dich nicht fürchelund goß feine fehale aus auf 
nn, HErr, und deinen namendie erde. Und $ ed ward eine 
reifen ? Denn du bift alleine boͤſe und arge drüfe an den 
eilig. Dennralle beiden werzimenfchen, Die dad maalzeichen 
en kommen, und anbeten vpordes thiers hatten, und die ſein 
ir; denn deine urtheile ſind bild anbeteten. F2Moſ. q, 10. 11 
enbar worden. 3. Und der andere engel goß 
Ser. 10, 7. *FEſ. 66, 23 aus feine fehale ins meer. Und 
Darnach fahe ich, und fieslesgiund blut, als eines todten: 
Bi und 
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und alle lebendige fee le farb thaten nicht buſſe f ur ihr 
in dem meer.g2Mof.7,17.2 1. werke. 76..0,20) 
4. Und der dritte eng vol goß 12. Und der ſechſte engel go 
aus ſeine ſch Hal ein die werffer: 2 feine fchale auf den groffen 
free, und in die waſſer⸗brun⸗ w AR froh Euphrates. Uni 
nen. Und es ward blut. 7 9 waſſer vertrocknete, au 
5. Und ich hoͤrete den engel baß bereitet wuͤrde der weg dei 
fägen : Her, $ du bift gerecht,/fünigen von aufgang der fon 
der da iſt, und der Da wer, undinen. + Ef. 11, 15.10] 
heilig, daß du ſolches geurthei=] 13. Und ich ſahe aus der 
tet haft. G2Mof. 9, 27.|munde + des drachen, und au 
Bf. 119, 137: den munde des thiers, und au, 
6. Denn $ fie haben das blut dem munde des falfchen pro 
der heiligen und der prophetenipheten, drey unreine geifter ge 
vergoffen, und blut haft du ih-hen gleich den fröfchen. 
nen zu teinfen gegeben : Denn CH 12, Ge 17 
fie finds werth. HP. 79, 3: ‚+ Und find geifter der teufe 
7. Und. ich hoͤrete einen an⸗F die thun zeichen, und gebe. 
dan engel aus dem altar ſa— aus zu den fünigen auf erden 
gen: Sa, HErr, allmächtigeriund auf den ganzen kreis de 
HDti,deine gerichte ſigd wahrzjwelt, fie zu verſammlen in de 
haftig und. gerecht. 7. 9, 13ſtreit, auf jenen, groffen ta 
8. Und der vierte engel goß GOttes ‚dei allmächtigen. 
ans feine fehale in die ſonne. Nee 137 re giN 
Und ward ihm gegeben den] T5. San 7 ich komme 4 
menſchen heiß zu machen mitlein dieb. Selig iſt, Der da wa 
fener. chet, und hält feine Kleider, da 
9. Und den menſchen wardier nicht * blos wandele , un 
heiß vor groffer hitze, und — man nicht feine ſchande fehe, 
ten den namen GOttes, der + 1Thelf.z,2.3. *2Cor.5,3- 
macht hatte über dieſe ylagen ; 1 16. Und er bat fie verfamm 
— thaten nicht buſſe, ihm die let. an einen. ort, der da heifft 
ehre zu geben. lauf hebraͤiſch Harmagedon. 
10. Und der fünfteengelgoßl 17. Und ver ftebente eng 
aus feine ſchale auf den ſtuhlſgoß aus feine fchale in die luff 
des thierd. Und fein reich ward Und es ging aus eine ſtimm 
serfinftert, und fie zerbiffen ih-joom himmel aus dem ftuhl 
re zungen vor ſchmerzen, die Sprach : Es iſt geſchehen. 
ır. Und läfterten SH i un) 18. Und$cs wurden ftimmer 
himmel vor ihren. fcehmerzen ‚und donner, und bligen; um 
und vor ihren prüfen. Undward eine groffe erdbebung, da 


folche 


Cap. 16. St. ‚Sohannis. Cap, 17: 515 
olche nicht geweſen ift, fint ver 3 Under brachte mich $ im 
it menjchen auf. erden gewe⸗ seit in Die. wuͤſte. Und ich In 
en find, folche erdbebung alſohe das weib figen auf eine 
jtofi $14, . roſin —I thier, das Nat 
19. Und aus der groſſen ſtadt voll namen Der läfterung, uud 
vurden d drey theile, 1. Die ltRokE hatte ſieben häupter und zehn 
sv beiden fielen, Und Babyshörner. Matt. 4, 1. 
ou der groſſen ward gedacht 4. Und das weib war betlei⸗ 
or GOtt, ihr a geben * den det mit ſcharlach und roſinfarb, 
elch des weins von feinem und uͤbergoldet mit gold und 
rimmigen zoru. *c. 14, 10, edelgeſteinen MN serlen, und 
20, Und * alle inſeln entflo⸗hatte einen 7 goldenen becher 
en, und keine beig ge wurden in der hend voll greuels und 
efunden. 64 un ſaub berkeit ihrer hurerey; 
21. Und ein, ae hazel, 218, 10. FJer. 51,7. 
ld ein center, fiel vom bite) 3. Und an ihr: er ſtirn gs ſchrie⸗ 
nel· auf die menſch yen ‚und dieben den namen das geheim⸗ 
nenſchen läfferten GOtt uͤber niß, die ı g oſſe 7 Babylon, die 
er plage des hagels; denn feis mutter Der 9 und aller 
1 ploge iſt ſehr groß. greue el auf erden. 
, ‚2 Müf. 9, 23: fe... 172Thefl. 2,7. 48. 
 _ Hivb 38, 22. 23. 1 616,19. 6. 18,2. 9.16. 
Das ı7 Sapitel. 6. Und ich fahe das weih * 
Das fechfte Gefichte, eine bestrunfen von dem blut der hei⸗ 
ſchreibung des antichriſtiſchen ligen, und von dem blut der 
Reichs unter dem —3— ei-zeugen JEſu. Und ich ver— 
ner groſſen Hure. wunderte mich ſehr, da ich ſie 
nd s kam einer von den ſahe. | 8 
ſieben engeln, die die ſieben 7. Und der engel ſprach zu 
chalen hatten; redete mit amir mir: : Warum verwunderſt du 
ind ſprach zu mir: Komm, ich dich 2 Ich will dir jagen das 
pilf dir zeigen das urtheil der geheimniß von dem weibe, und 
offen Hure, die da*auf vielen von dem thier, das fie trüget, 
yielen waſſern fitzet. und bat ſieben haͤupter und 
Fer. 51,13: ehn hoͤrner. a 
2. Mit welcher gehuret haben : 8. Das thier, das du gejchen 
vie fünige auf erden, und die haſt, iſt geweſen, und iſt nicht, 
ya wohnen auf erden, * trun⸗ und wird wieder fommen aus 
en worden find von dem wein den Sal grund, und wird tabs 
er burerey. *c. 14, 8.ren ind verdammniß; und * 
Jerem 5,7. werden No verwundern, Die 
| | auf 
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auf erden wohnen, (deren nal 15. Und er ſprach zu mir 
men nicht gefchrieben ſtehen in Die $ waſſer, Die dir gefeherz 
dem"buch Des. lebens non an⸗haſt „da die hure ſitzet, ſind 
fang der welt‘) wenn. fie ſehen voͤlker, und ſchaaren, und heis 
Das thier, daß es geweſen iſt, deu, und ſerachen. 
und nicht iſt, wiewost es doch GE. 8,7. Jerem 47,2%, 
iſt. Sc. 11,75... 5.6.13, 10, Und dies geben AR die: 
”2 Mof, 32% 32. Dam. 12, 1.00 gefeben haft auf dem ‚thier, 
Phl.a,g: DT 3,5- c..9, Li:die werben. Die bare baffen,un 

9. Und hie ® ie der Ei en fe wuͤſte machen, und 
weisheit zu gehoͤret. Die ſie⸗ blos/ und werden Ihr fleifch ep 
ben haͤupter ſind den berge ſen, und werden ſieg mit feuen 
auf welchen das weib ſitzet, und verbrennen 9618/8 
fm fieben { lduige. 17.Denn Gott hats ihnen 

“6 13, 18. 013, J. gegeben ip ihr herz» zu than 

10. Sünf ſind geſallen und ſeine meinung, und zu thun ei⸗ 
Einer iſt, und Der andere iſt nerley meinung, und zu gebe) 
noch nicht kommen, und pennihr reich dem thier, bis daf 
er kommt, muß er eine kleincvollendet werden Die N 
zeit bleiben, GBOttes 
IT. Und das thier Das gewe⸗ 18. Und das weib,das du ge: 
fen ift, und wicht ift, dad it der ſehen haft „ tft. die groffe ſtadt 
achte, und ii von Den { her das reich hat über die ED: 
und fahret in dasverdamniß nige auf erben. oc, 16, 194 

12. Und die $ zehen hoͤrner, ed 
die du gefehen Haft, das find] Das 18 Ca pitel. 
zehen koͤnige, die dad reich noch Vom Fall und Strafe des an⸗ 
nicht empfangen babe na, aber) tichriſtiſchen Reiche. 4 
wie Tonige werden fe Eine zeit Iud darnach fahe ich einen 
nacht empfahen mit dem thier. 4 andern engel niede erfah 

$c. 13, 1. Dan, 7,24% ren vom himmel, der hatte eis 

13.  Diefe haben Eine meiste groff e macht; und die erd 
nung, und. werden ihre Fraftward erleuchtet son feiner — 
und macht geben dem thier. beit, al 

14. Diefe meiden fireitenimit| 2. Und fchrie aus nacht. md) 
dem lamm, und das lamm ‚wirbt roffer ſtimme, und ſprach 
fie überwinden; denn es iſt ein Sie ft gefallen, ſie iſt gefallen 
Herr aller herren, und ein Babylon die groſſe, und ein 
König aller koͤnige, und mit ihm behauſung Dev teufel worden 
die berufenen und auserwaͤhl⸗ und ein behaͤltniß aller unren 
tenund anbigen. ATim.G6/15nen geiſter, und, ein ler 
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Cap. 18. St. Sohannie. Cap. 18. 517 
‚ler unreinen und feindyeligen] 8. Darum werden ihre plaz= 
gel. * Eſ. 21, % Ser.5 1,8. hen auf * einen tag fommen , 

Off. 14,8. + Sef.13,21. der tod , leid und hunger, $- 

34, In, 13. mit feuer wird fie verbrantt 

Ser. 587%. 39. 40. werden + denn Kar it GOtt 
3. Denn $ von dem wein des der HErr, der Re richten wird, 
orns ihrer hurerey haben allıl* Ef. 47, 9. Jer. 50, 31. ſeq. 
eiden getrunken; md die fü: $ Offenbar. 17, 16. 
tige auf erden haben mit ihr) 9. Und es werden fie beweis 
urerey getrieben, und  ihrenen, und fich_über fie beklagen 
aufleute find reich worden vondie Fünige auf erden, F die mit 
ver groffen wolluft. ihr gehuret, und muthwillen 
$ Ier. 51,7. Nah 3, 4. mit ibr getricben haben, wenn 
4. Und ich hörete eine andereljie fchen werden den rauch von 
timme vom himmel,die ſprach: ihrem brand. Ga 7704 
Gehet aus von ihr, mein volf,| 10. Und werden von ferne 
ap ihr nicht theilhaftig wersiftehen vor furcht ihrer quaal, 
ver ihrer fünden, auf daß ihrlund fprechen: $ IBeh, weh, der 
icht empfahet⸗ etwas von ihren groſſen ſtadt Babylon, die ſtar⸗ 
lagen *Jeſaias48, 20. ke ſtadt!! Auf Eine ſtunde iſt 
52,. Jer.50,8. 6.5 1,6,45-dein gericht fommen. $c.14,8. 
5. Denn ihre fünden reichen) ır. Und * die Faufleute auf 
is*in den himmel, und GDttierden werden weiten, und leid 
enfet an ihren frevel. tragen bey ſich felbft, daß ihre 
— 125 18,20. Ser. 41, 9. waare niemand mehr kaufen 

Bezahlet ſie, wie fie euch wird. * v. 18. Ey. 27 36. 
5 hat, und machet es ihr 12. * Die waare des goldes 
wiefältig nach ihren werfen zumd fübers, und edelgefteins, 
Ind mit welchem Felch fie euch und d die perlen, und feiden, und. 
ingefchenfet hat, da fchenferpurpur , und fcherlach , und 
r zwiefaltig em. 0 jalferliy thinen holz, und als 
Fer. 50, 15. 29° Nerlen gefüß von elfenbein, und 

7. Wie viel * fie fich fi allerley gefaͤß von koͤſtlichem 
emacht, und ihren muthwillen holz, und von erz, und von eis 
ehabt bat, fo viel ſchenket ihr, und von annen 
naal und leid ein. Denn fie) | 


Be, und bin eine fönigim, und Imian, % A 
erde Feine witwe ſeyn, undrauch, und — und 3 a 
id werde ich nicht ſehen. femeln, und weizen, und vieh, 
Jer. 50,29. ſeq. FEſ.47,7. 8. und ſchaafe, und pferde, und 
— Fwagen 
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$ wagen , und leichname, und in Einer finde ift fievenmwürtet 
tselen der menfchen. KJoſua 7,6. Hiob. 2, 12. 

( $Futfchen ©r. ) 20. FFreue dich über fie, him. 

14. Und das objt, da deinemel, und ihr heiligen apofte 
feele luft.an hatte, ift von dirund propheten, denn GOtt ha 
gewichen, und alles, was voͤl⸗ euer urtheil an ihr gerichtet. 

lig und herrlich war, iftvonl SET 44, 23. c. 49, 13 
dir gewichen, und du wirft ſol— er. 51,48% 
ches nicht mehr finden. 21. Und ein fiarker engel hul 

15. Die faufleute foldyerieinen groffen$ftein auf, als ei 
waere, die von Ihr find reichinen müblftein, warf ihn ing 
worden, $ werden von fernemeer, und ferach : Alfo wirt 
fiehen vor furcht Ihrer quaal,Imit einem jturm verworfen di 
weinen und Klagen, grofje ſtadt Babylon und nich 

$ Ser. 50, 13. 46. mehr erfunden werden. 

16. Und fagen : Wehe, wer]  $Serem. 51, 63. 64. 
be! die groffe ſtadt, die be:| 22. $Und die ſtimme der fün 
Fleidet war mit ſeiden und purz/ger und faitenfpieler, pfeife 
pur, and fcharlachen,und übersund pofauner foll nicht mehr in 
golder war mit gold, und edel-dir gehöret werden ; und kein 
geftein, und perlen I bandwerlömann. einige) 

17. $ Denn in Einer ſtunde handwerks foll mehr in dir ge 
it verwüftet ſolcher reichthum Funden werden ; und die ftim 
Und alle fehiffherren, und derime der mühlen foll nicht meh 

haufe, die auf den fchiffenlin Dir gehöret werden 5 

handthieren, und. fchiffleute )S Ef. 24, 8. Ezech. 26, 13 
die auf den meer handthieren, 23. Und das licht der Leucht 
ſtunden von ferne, ſoll nicht mehr in dir leuchten; 
$ EI. 23. 14, Ezech. 27, 27-\und die ſtimme des brantigam 

18. Und ſchrien, da fie denlund der braut foll nicht meh 
$ rand) von Ihrem brande fazlin Dir gehöret werden : Dem 

ben, and fprachen: Wer iſtdeine $ Ffaufleute waren fürjte 
‚gleich der groffen ftadt 2 lauf erden , denn durch dein 
| $ €f. 34, 10, zauberey find verirret worte 

19. Und fie $ wurfen ftaul alle beiden. a et | 

anf ihre häupter, und fehriem,c. T6, 9. c. 235, 10. $E1.238 
weineten und klagten, und ſpra⸗ 24. Und’$ das blur der pro 
hen; ‚Wehe, wehe der groffenjoheten, und der, heiligen iii 
jtadt, in welcher reich wordenlihr erfunden worden, und allı 
find alle, Die da fchiffe im meutderer , die auf erden erwürgı 
hatten, von ihrer waare! Denn ſind. $.c.17,6. Matt. 22,37 
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—Das 19 Eapitel. |ben: Denn die + hosdzeit des 
Triumph⸗ lied der Auserwaͤhl-lamms ift fohnten ‚, und fein 
tem, über die Vollziehungweib hat fich bereitet. 

des Gerichts GOttes, Diel 7 Matt. 22,2. c. 25, 10. 

aroffe hure betreffend. g. Und es ward ihr gegeben, 

arna ch” hoͤrete ich einelfich * anzuthun mit reiner und 

ſtimme groſſer ſchaarenſſchoͤner ſeide. (Die ſeide aber 
im himmel, die ſprachen: Halzlift die gerechtigfeit der heili— 
leluja! Heil und preis, ehreigen.) “Pf. 45, 14: 15, 
und kraft, ſey GOtt, unferm| 9. Und er ſprach zu mir: 
Herrn. "11T, 15: Schreibe : Selig" find,die zum 
| 2. Denn wahrhaftig und ge- abendmahl des lammes berds 
[recht find feine gerichte, daß erfen find. Umd er fprach zu 
die groffe hure verurcheilet hat,Imir © Diß find wahrhaftige 
welche die erde mit ihrer hure⸗ worte GOttes. * Luc, 14, 16. 
rey verderbet, und $ hat dat + Offenb. DI, 5 
(blut feiner Fnechte von ihrer 10. Und ich + fiel vor ihm zu 
hand gerochen. 95Moſ. 32,13. Neinen füffen , ihn anzubeten, 

3. Und fprachen zum andern-|Und er fprachzu mir: Siehe zu, 
mal: Hallelujah! und * derichue es nicht, ich bin dein mit- 
jrauch gebet auf ewiglich.  |Enecht, und deiner brüder, (und 
fi» *Eſ. 34, 10. derer) die das zeugniß JEſu 
4. Und die vier und zwan-haben. Bete GOtt an. (Das 
hi älteften, und die vier thierezeugniß aber JEſu iſt der geift 
fielen nieder , und beteten ander weiffaz eng ) 
Edit der auf dem ſtuhl faß,| c. 22,8. Geſch. 10,25.26. 
hund pre: : Amen, Halle:| 11. Und ich fahe den himmel 
ya! 2° T 6% 4, 4. 10. aufgethan, und ſiehe, ein + 
1 5. Undeine ftimmeging vonweiß pferd,und der darauf jaß, 
dem ftuhl: Lobet unfern GOtthieß treu und wahrhaftig, und 
alte feine knechte, un d FR ihnrichtet und ſtreitet mit gerech⸗ 
ffuͤrchten, beyde Hein ti d groß.itigkeit. ER RN 
1 6. Und ich hoͤrete eine fm ime) 12. Undgfeine augen find wie 
einer groffen ſchaar, und alße jeine feuerflamme, und auf ſei⸗ 
ne A ‚groffer waffe, ı undnem Bar viele — uns. 


d —52 GOtt hats pe Prag WER 114. 
Teich eingenommen, SI 1,15.) 13. Und war Ingetban mit 
7. Kaffet uns freuen und frozleinem Fleide, das mit blut be— 
| iö ſeyn, und ihm die ehre ge-ſprenget war, und fein * nanıe 
1 *2 heiſſet 
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520 Cap. 10. Die kanns Cap. 20. 
Bere G — TTES Wort.| 20. Und $ das thier ward g 
$ Ef. 63, — I, T. griffen, und mit ihm der falſch 
12. Und ihm folgete nach das prophet, der die zeichen tbe 
$ beer im himmel auf weiſſen vor ihm , Durch welche er per 
pferden, — an mit weiſſer fuͤhrete die das maglzeichen de 
reiner ſeide. ge 4, 44thiers nahmen, amd die Da 
. Hnd aus feinem mundelbild des thiers anbeteten: Le 

u a ein ſcharf ſchwerdt, daßbendig wurden dieſe beyde i 


‚er damit die heiden [chlüge, undiden feurigen pfuhl geworfen 


er wird fie F regieren mit derider mit ſchwefel brannte. 
eifernen ruthe. UndgEr tritt die ſe. 13,15.76.20,10. E].30,33 
felter des weins des grimmigen Dan. 7, 11. 26. 
zorns des allmächtigen GOt=| 21. Und Die andern wurde 
ted. +Pf.2,9.20. $ Ef. 63, 3. ſerwuͤrget mit dem fehwert 
. 16. Und hat einen namendeß, der auf Dem pferde ſaß 
gefchrieben auf feinem Tleide „das aus feinem munde ging. 
und anf feiner huͤften alfo und alle vögel wurden fatt vor 
* Ein König eller koͤnige, undihrem fleifch. | 
ein or Err aller herren. "Das 20 Eapitel. 
ıTim. 6, 15. %. Vom gebundenen und aufge 
17: Und ich fahe Einen engell Löfeten Drachen ; vom Go 


in der fonne fiehen, under und Magog; und Juͤngſte 


ſchrie mit groffer ftimme , und] Gericht. 
ſprach zu allen vögeln, die un⸗ J Jud ich fahe einen engel vor 
ter dem himmel fliegen s *14 himmel fahren, der hatt 
Kommet, und verfanmlet euch den$ fehlüffel zum abgrunde 
zu dem abendmahl des grofen und eine groffe fette in feine 
GOttes FE: 39,4. 17 . ſeq. h | Se. 1,18 
18. Das ihr” effet das fleiſch 2. Und er griff $ demdrachen 
der koͤnige und der hauptleu— die alte fchlange, welche iſt de 
te, und daB fleifch der ſtarken „teufel ur d der fatan, * baul 
und der pferde, und derer, die ihn tauſend jahr. $c. 12,9 
darauf ſitzen, und das fleiſch 3 3. Und warf ihn in den ab 
aller freyen und knechte, beyde rund, und verſchloß ihn, und 
Derfiegelte oben darauf: daß er 
nicht mehr verführen folte dir 
hier, beiden, bis daß vollendet wur: 
e t ‚ undden tauſend jahr, und darnach 
ihre heere ne fer fireit zumuß er los werden eine — 
halten mit dem, der auf dem zeit. 


pferde — — 4. Und“ — ſahe ſtuͤhle 
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Cap. 20. S. Johannis. Cap. 20. 
Me fasten ſich daranf, und h-himmel, und verzehrete fie, 
nen ward gegeben das gericht :) * Ezech: 38, 22: €. 39, 6. 
und die feelen der enthaͤupte-⸗ ro. Und der teufel,der fie vers 
ten um des zeugniffes JEſu, fuͤhrete, ward geworfen in den 
und um des worts GDitesfeurigen pfuhl und ſchwefel, da 
willen. und die nicht augebetet das* thier und der falfche pro= 
hatten das thier,noch fein Bild, phet war; und werden $ ges 
ind nicht genommen hatten gquälet werden tag und nacht, 
fein maalzeichen an ihre ftira, von ewigfeit zu ewigkeit. 
und aufibrer hand : Diefe leb⸗ 20,129: oö— 
en und regierten mit Chriſto ır. Und ich ſahe einen groſ⸗ 
taufend Jahr. * Dan,7,9.22. fen weiffen ſtuhl, und den, der 
Matt. 19, 28. darauf faß, vor welches anges 
5. Die $ andern todten aber ficht flohe die erde und der 
Surden nicht wieder lebendig, himmel, und ihnen ward Feine 
113 daß taufend jahre vollenz jtätte erfunden. 
Het wurden. Dis ift die erſte 12. Und ich fahe die todten, 
zuferfichung. 9 €. 26, 14. dendegroß und klein, ſtehen vor 
6. Selig iſt der und heilig, der GOtt, und Die bücher wurden 
eil hat an der erften auferzjaufgethan. Und ein andır $ 
Kehung; uͤber ſolche hat deranzibuch ward aufgethan, welches 
her tod feine macht ; fondernfieift des lebend. Und die todten 
verden $ prieftir GOttes undwurdengerichtetnach der ſchrift 
Chriſti ſeyn, und mit ihn regie⸗ in den büchern, nach ihren werz 
ken taufend jahr Ge. 5, 10. ken. $c. 3,5. Phil 4, 3. 16 
7. Mad wenn tanfend jahr 13. Und das meer gab die 
bollendet find , wird der fataztodsen, Die darinnen waren, 
Iras loswerden aus feinen gesund der tod und die Hölle gaben 
| \ die todten Die drinnen waren; 
4 8. Und wird ai zu verzund fie wurden gerichtet „ ein 
Fhren die heiden in denpier u nach feinen werfen. 
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berit ver erden, den $ Gog und) 11. Undsder tod und die hoͤl⸗ 
Magog, fie zu verſammlen infe wurden geworfen in Den 
sinen ftreit welcher zahl ift wiefeurigen p fu hl. Das if Der 
der fand am meer. «- . jandere tod. 606,8 
I G;och. 38, 2. 71 Mascır,ı.| 1 Cor. 15, 26, 55. | 

9. Und fie traten aufdie brei⸗ „Und fo jemand nicht‘ 
be der erden , und umringetenſerfunden gefchrieben in 
das heerlager der heiligen, Then des leben, 


bie a liebte ſtadt. Und es firlbuorfeng in den fenrigen pfuhl. 
as” feuer von GOtt aus dem Matt, 25,4, U. 
x 3 Das 


⸗ 


4 
\ 


a a Pe 
+3 N 
—* 2 


522 Cap. 21. Die Offenbarung Cap. 21. 
Das 2ı Eapıtel. Mund das Sder anfang un 
Das fiebente Geſicht vo mdas ende, Sch will dem durjti 
neuen Jeruſalem. gegeben von dem brunnen De: 
(Ep. am tage der Kirchweihe.) lebendigen waſſers umſonſt. 
nd ich ſahe einen neuen]. ° EB 
himmel und eine neue ers] 7. Wer * uͤberwindet, de 
de. Denn der erfte himmel undwirds alles ererben, und id 
die erjte erde verging, und das werde fein GD tt feyn, und & 
meer iſt nichtmehr. "ET. 65, 27. wird mein fohn ſeyn. 
6 66, 224° :2Wet. 3, 13 * 0. 2,26. Zach 8, 8. 
2. Und ich, Sohannes, ſahe 8. Den verzagten aber, um 
die heilige findt, das * nenelungläubigen,, und greulichen 
Jeruſalem von GOtt aus demumd*todtfchlägern, und hurern 
himmel herab fahren , zuberei⸗ und zauberern, und abgoͤtti 
tet als eine geſchmuͤckte braut ſchen, und allen luͤgnern, dere 
ihrem manne. *Gal. 4, 26.theil wird ſeyn in dem pfuhl 
Ebr. IL, 10. der mit feier und fchwefelbren: 
3. Und hörete eine groffeftimzinet, welches ift der andere tod. 
nıe von dem ſiuhl, die fpradh : PER 
Siehe da, "eine hütte GOttes 9. Und ed Fam zu mir eineı 
bey den menfchen, und Er wirdvon den* fieben engeln, welch 
$ dep ihnen wohnen, und fiedie fieben fchalen voll Hatter 
werden fein volk ſeyn, und Erder legten fieben plagen , un 
ſelbſt/ Gott mit ihnen, wirdiredete mit mir, und ſprach 
hr GOtt ſeyn. *2Cor. 6, 16. Komm, ic) will dir das we 
FEzech. 37, 27- 


nen. Und er fprach zu mir keit GOttes; und ihr licht war 


6. Und er ſprach zu mir: Eshe mauren, und hatte * zwölf 
iſt geſchehen. *Ich bin daslthore, und auf den thoren zwoͤlf 
A engel, | 


3 


Cap 21. ESt. Saba eh Eay. at. 5237 
\ engel, und namen gejchrieben, bente eu ein drifelith, ver achte 
welche find die zwölf geſchlechte ein berpll, der neunte ein topa— 
der Finder Iſrael. ſier, der zehente ein chryſopras, 
*Ezech. 48,31. der elfte ein hyacinth, der 
13. Vom morgen drey thor, zwoͤlfte ein amethiſt. 
von mitternacht drey thor, vom 21. Und die zı ar thore wa= 
f mittag drey thor, vom abendren zwolf perlen, und ein jegli⸗ 
drey thor. ches thor war von einer perlen: 
14. Und die mauer der ftadt* ih U:D$ die gaffen der fadt wa⸗ 
hatte zwölf gründe,und in den-ren lauter gold, als ein er 
$ felbigen die namen der zwoͤlf asıfcheinend alas. $229, 
poftel des lammes: "Eph.2,20) 22. Und ich fahe Feinen tem⸗ 
F 15. Und*der mit mir redete, pel darinnen: Denn der HErr, 
hatte ein gülden rohr, Daß erder allmaͤchtige GOtt it Ihr 
‚die ſtadt meſſen ſolte, und Benin, und das lamm. 
| thore und mauren. * 63.40,3.| 23. Und dieſe ſtadt darf” Feiz 
16. Und die ffadt liegt viere- ner fonn&,noch des monde, daß 
det, und ihre länge it fo großifte ihr fcheinen : Denn die herr: 
lals die breite. Und er maß dielichteit GoOttes erleuchtet fie, 
En mit dem rohr J— zwoͤlf und ihre leuchte iſt das lamm. 
auſend feldweges. Die laͤnge c. 22,5. €f. 60, 19. 
Fund die breite und die Höhe der 24. Und die heiden,die da fe= 
ftadt find gleich. ig werden, wandeln $ in dem⸗ 
17. Under maß ihre mauren ſelbigen licht. Und die fünige 
hundert und vier und vierzigauf erden werden ihre herrliche 
llen, nach der maas eines men keit in dieſelbige bringen. 
ſchen die der engel hatte. Eß 609, 3,5. 
18. der ban ihrer maus) 25. Und ihre thore werden 
en w iſpis, und die nicht verſch oſſen des tages, 
ſtadt von lauterm golde, gleichdenn da wird 7 feine nacht 
em reinen glaſſe. ſeyn. * sh. 60, 11.20. 
19. U:ıd die gründeider man⸗ Dfend: 22,5. 
en und der fladt waren ges) 26. Und mann wird die here 
chmuͤckt Fmit allerley alichkeit und die ehre der heiden 
ſteinen. Der erſte grund warn fie bringen. 
in jafpis, der ander ein am =, Und wird nicht, hinein i 
shir, der dritte ein chalcedonier, hen irgend ein gemer nes | 
der vierte ein ſmaragd, das da arenel tbut m ETF 
8 2 Mof, 28, 17- ſeq. ondern die geſchrieben Audi in 


* 


„el 5411.12. dem Tebendigen + ‚buch des 
20. Der fünfte ein ſardonich, lamms. + Pi. Mr 3. 
er. ſechſte ein ſardis, Der ſie— RT 


Fr 


ſiirnen ſeyn 6 PM 17,15. Aber wer fromm iſt, der ſey i 


ey, und nicht bedurfen einer iſt, der ſey immerhin I 


j ber $ Efar,n. 04126. 38,124 
ner euigel =; DFenb. Tr, 8. 1 & 21,00 
ſeinen kne 14. Selig find, die * feine ge 
ſchehen ar $, hote halten, auf daß ihre mad 
7 Sieh⸗/ 10) ſſey au dem holz des leben— 
ET AA TER uud 
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553 39 Gayitel. Selig” if verva hält vie 
Bon der gewiſſen Freude des worte der weiffagung in Dies 
ewigen Lebens. fen buch. + &yIL. "CL3. 
nd er zeugete mir einen lau⸗ 8. Und ich bin Johannes, Der 
SE tern froh Des lebendigen ſolches geſehen und gehoͤret hat. 


waſſers/ klar wie ein cryftal, Und da ichs gehoͤret und geſe— 


der ging von dem ſtuhl GOt-hen, Ffiel ich nieder anzubeten 
tes und des lammes. zu dei füffen des engels, der mir 
FEzech. 47,1-.12. Zach. 14,8. ſolches zeugete. $ €. 19, IO. 

0. Mitten auf ihrer Soaffen,) 9. Und er fpricht zu mir: 
und auf beyden ſeiten desSiehe 34, thue es nicht: denn 
ſtrohms fund holz Des lebens / ich bin dein mitknecht, und dei⸗ 
das trug zwolferley fruͤchte ner bruͤder, ver propheten, und 
und brachte feine früchte alle derer die da halten die worte 
monater und die blätter des dieſes buchs. Bete GOtt am 
Holzes dieneten zu der geſund⸗ TO. Und er fpricht zu mie: $ 
heit der beiden. 9. 21, 21. Berfiegele nicht die worte der 

Und wird*Tein verbannetesiweiffagung in dieſem buch < 


.. 


yinnen ſeyn, und feine knechte *Phil 4, 5- | 
werden ihm Dienen, Za TA,LT. 

‚ Und Sfehen ſein angeſicht, | 
und fein name wid an — der ſey immerhin unrein 


5. And wird gkeine nacht da mer 


leuchte, oder des lichts Der. fon: $ 2 Zim.3,13- 
ne, * denn Gott der Here 12.Undsiel h fom 


% 


wird fie erleuchten, und fie und mein lohn 
werden regieren von ewigkeitben einem jeglichen, 
zu ewigfeit .$c. 21, 25.hoerke ſeyn werden. ! 

7.8.3,11. +Nom.2,6. ꝛc 
13,8 bin $ das A umd dad) 
+ worte And gewiß, und wahr⸗O, der aufang und Das ende, 
AUnd Gott, der Herder erfte und der letzte. 


wie feine 
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und zu den thoren eingeben in 18. Ich bezenge aber allen, 
die ſtadt. *c. 12, 17.1die da hören die worte der weif- 
15. Denn * dranffen find die ſagung in diefem buch: So je— 
hunde, und die zauberer, und mand dazu ſetzet, fo wird GOtt 
die hurer, und die todtſchlaͤger/zuſetzen auf ihn die plagen, die 
und die abgöttifchen, und allein diefem buch gefchrieben ftez 
| die lieb Haben und thun die lüclben. 
gen. "21, 8. 1Eor. 6, ro.| 19. Und fo g jentand davon 
16. $ Ich, JEſus, habe gesithut, von den worten des buche 
fandt meinen engel,foldyes cuchldiefer weiffagumg, fo wird 
Fu bezeugen an die gemeinen. GDtt abthun fein * theil vom 
sch bin die * wurzel des ge-buch de8 lebens, und von 
ſchlechts Davids, zin heller *Rder heiligen ftadt, und von dem, 
Imorgenftern. $c.1,1z 741,2:da8 in diefem buch gefehrieben 
|FEf. 11, 10. Röm. 15, 12: ftehet. $ 5 Mof. 4, 2. 
Of. 5,5. ** 2 Per. 1,19.15Mof.r2,32. *Phil.4,3. ꝛc. 
| 17. Und der Geiſt und die 20. Es fpricht „ der folche® 
Ibraut fprechen: Komm! Und zeuget: KJa, ich komme bald, 
ſwer es hoͤret, der fpreche : Amen. Ga komme HERR 
Komm ! Und wen? duͤrſtet, der IEſu. — % 
ſtomme, und wer da will, der ar. Die *gna de unſers 
nehme das wafler des lebens HErrn JEſu Ehrifti fey mit 
umfonft. © Ef. 55, 3 allen, Amen. — 
—37 Ooff. 21 6. "2 Tim.4,22. Edr.13,25. 


Der Offenbarung St. Johannis, und des Neuen Teftaments 
Birenode Er 
En; fung der Sonn und Feſttaͤglichen 
d Evangelien durchs ganze Jahr. 
AbbentsAm 4. Sonntage de Advents. 


Im 2 Sonntage des Advents.T 
p. Rom. 15 0. 4 bis v. 13. 
16. Luc. 21 v. 25 bis — 36. Be 
| Sonntage des Advents. 
d ? Cor. —* bis v. 5. | Am 2 Weynacht⸗Feyertage. 
v, Matth, ıı v. 2 bisp. 10. ep. Tit. 3 v. 4 bis dir oder 
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». Tit. 2 9. 11 bis 14. oder 


“ 
2 


E ev. Matth. 89. 1 bis 13. 


a 
| u Regiſter. 
Heſch 6v08. bis c. 7 v. 2ep. Malach. 3.0. ı big A 
er folgend v. 51 big 59. : jep. Luc. 2 9,.022 bi65 
. Luc, 2 0. 15 Dis 20. oder Ynr6 Softagenach Epinhanik 
* Matih. 2 230.34. bis 39. ep: 2 Pet. 19.16 bis 2r. ode 
: Am 3 ep: nach. Feyerrage. | Sol. 39. 18. bis cap. 49. I. 
ep. Ebr. 1 dv. 1 bis 12. odenev. Matth. 17 0. 1 bis 9. 
Eirach 15 0. 1 6i8 8. 1 Joh ı.| Nm Sonntage Septuagefimi. 
ev. Joh. 1 9. I Bid 14. oderlep. 1 Eor.99. 24 bis cap. 10v. 
oh. 21 v. 20 did 24. ev. Matth. 20 v. 1 biö 16. 
Am Sonntage nach Chriftage.) Am Sonntage Seragefimä. 
en. Sal. av. ı bi8 7. ep. 2 Cor. 11v. 19 biſsc. 129, 9 
ep, Luc. 2 9. 33 bis 40. ev. Luc. 8 v. 4 bis 15. 
Am neuen Jahrstage. Am Sonntage vor der Faſten 
ev. Sal. 3 9. 23. bis 29. ep. 1 Cor. 13 das ganze cap 
ed. Luc. 2 9, 21. ev. Luc. 18 9. 31 bis 43. 
Am Sonntage nach Neu⸗Jahr. Am Spin. in der Faften Invoe 
ep. 1 Per. 40.126. 19.0. IPet. ſep. 2 Cor. 6 9: I bis Io. 
‚39.200. = od. 2it.30.4.b.71ev. Matth. 40. ı ba ın. 
v. 4 bis 7. Am 2 Soũ . in der Faſten Remin 
©. Matthäi 2 v. 13 bis 23. kp. ı Theſſ. 4 9. 1 bis 7. 
Am Feſt der Taufe Chrifti. I. Matth. 15 v. 21 bis 28, 
Matth. 3 9. 13 bis 17. Mmz Son. in der Faſten — 
Am Tage der Erſchein. Chriſti.ſep. Eph. 5 v. ı bis 9. 
ep. Eſ. 60 v. ı bi 6. ev. Luc. 11v. 14 biß 28. 
ev. Matth. 2 v. ı bis 72. Am 4Soũ. inder Faſten 3 | 
Am ı Sontagenah Epiphaniaͤſſep. Gal. 4 v. 2ı bag. ° 
ep. Rom. 12 9. ı bis 6, 0. Joh. 6.0. 1 bis 15. 
ed, Luc. 2 9. 41 bis 52. Am Sen ber Judica 
Am2Soñtage nach Epiphaniaͤ ep. Eb. 9 en 15 | 
ep. Roͤm. 12 0.7 bis 16. jew. Joh. 8% 3.4 
ev, Soh. 2 9. ı bis ır. Am Zage der 2 
Amy Soũtage nach Epiphaniä.lep. Eſ. 
ep. Roͤm 12 v. 17 bis 21. Jen. Tv. 26 bis 
mb Soñ . in der Faſtẽ Palmar 
— Phil. 2 v. 5 bis 11. oder. 
Cor. II 9.23 bis 32. 
M 18 27% ev. Matth. 21 v. 1 bIi6 9. 
15& oütagenach&» phaniaͤ Anr grünen Donnerftage, 
ven &u. 3.9..12 biß 17. len. ı &or. 11 dv. 23 bi 2 


9. Matth. 13 v. 24 bis 30. ev. Job. 13 9. 1 bis 15. 
am Zoge Maris Reinigung. Am Charfreytage. 
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Regiſter. 
Eſ. 53 ganz. | dv. Joh 109. 1 bis rı. 
Die Paßions-Hiſtorie. Am Sonntag Trinitatis. 


Am heiligen Oftertage. Rp. Roͤm. 118 33. bis 36. 
ep. 1 Cor. 5 0. 6.7.8. ep. Joh. 3 9. 1 bis 15. ° 
ev. Marc. 160. 1588. | Amı Sonntag nad) Trinit, 


Am Oftermontage, ep. 10h. 4 16 bis 2r. J 
sp. Geſch. 10 v. 34 bis gt. ev. Luc. 16 v. 19 bis. 
eb. Luc. 24 0. 13 bis 35. Um 2 Sonntag nach Trinitat. 

Am DOfterdienftage, ep. 1 50h. 30. 13 bis rg. 


P. Gefch. 13 v. 26 bis 33. ev. Kuc. 14 v. 16 bis 24er} 
v. Luc. 240. 36 biß 47. Am 3 Sonntag nad) Trinitat 
Amon. nach Oſtern Quaſim. ep. ıPet. 5 0. 6 bis ır. | 
P. 1 Job. 50.4 bis 10. ep. Luc. 15 v. 1 bis 10. | 
v. Joh. 20.9. 19 bis gr. Mm tage Johannis des Taͤuf 
Am 2 Soũ. nach Oſtern Miſeric. ep. Ef. 40 v. 1, bis * 
pP. 1 Pet. 2 0.21 bis 25. ev. Luc 1 9. 57 bis So, 
©. Sch. 10 v. 12 bis 16. Am 4 Sonntag nach Trinitat, er 
Am 3 Soñ. nach Oſtern Jubilat. ep. Roͤm. 8 9. ıg bis N 
p- 1 Vet. 2 9. ı1 bis 20, ev. Luc. 6 0. 36 bis 42. Se 
10. Soh. 16 v. 16. bis 23. Am Tage Marik Heimfuchung 
Ming Soũ. nach Oftern Cantat. ep. Rom. 12 0.9 bis 16. dder 
Jac. 1.9. 16 bis ar. Eſ· 11 v. 1b. 5. Hohel.2,8.17 
Joh. 16 0. 5 bis 15. ev. Luc. 10.39 bis 56. UN 
15 Soli. nach Oſtern Nogate, An 5 Sonntag nac) Zeinitat 
Be 3ac. 1 9. 22 bis 27. ep ıVer. 30.8 bis wre 
®. Ssoh. 16 v. 23 bis 30. ev Luc. 5 0. ı bis Ban, 
Im Zage der Himelf. Chrifti. Am 6 Sonntag nach Trinitat j 


p- Öefeh. ı v. ı bis ır. ep. Kom. 66. z bis 


; 


ev. Matt. 5.0. 20 bi626. 
Am 7 Sonntag nad Trinitati 
| ep: Roͤm. 60. 19 bi623. 
16 v. 4. ev. Marc, 80.1.6589. 
gſttage. Am 8 Sonntag nach Trinitati 
2 ep Roͤm. 80. 1a bisız. u 
ev. Matt. 79.15 big 23. 
9 Sonntag nad) Trinitati 

. 1Cor. 10 v. 6 bis 13. 


m 


. Sob. 14 v. 23 bis3 
Am Pfingftmontage. 

p. Sefch. 10 v. a2 bis 48. 
vb. Joh. 3 0.16 bis ar. 1 
Am Pfingfidienftage. onutag nach 
Geſch. 8. 14 bis 17. oderep. 1Cor. 12m. rbs ır. 
sefih. 2 0. 29 bis 36. ev. Luc. 19 v. arboı 


— 
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SER | Regifer. | 
Am ır Sonntag nach Trinit Am 20 Sonntag nach Trinits 
ep. ı Eor. 15 9. 1 bis 10. ep Erb. 5 9. 15 bis al. 
eb. Küic. 18 D. 9 bis 14« leo. Matt. 22 v. ı bis 14. 
Am 12 Sonntag nad) Zrinit. Am 21 Sonntag nach Triniti 
ep. 2Eor. 3 0. 4 bis ı1. ep. Eph. 6 9. Io bis 17 
ev. Marc. 7 9. 31 bis 37. io. Job. 40.47 bis 54. 
Am ız Sountag nach Trinita Am 22 Sonntag nach Trinit 
ep. Gal. 3 9. 15 bis 22. ep uv. 3 bis ıl, 
ev. Luc. 100. 23 bis 37 ev. Matt. 18 v. 23 bis 35. 
Arı 14 Eomntag nach Trinita Am 23 Sountag nad) Trinit 
ep. Gal. 5 v. 16 bis 24. ep. Phil. 3 v. 17 bis 21. 
ev. Luc. 17 v. 11 bis 19. ev. Matt. 22 v.ı5 bis 22. 
Am ı5 Sonntag nad) Trinita Am 24 Sonntag nad) Trinit 
ep. Gal. 5 v. 25 . bis c. 6 0. 10ep. Sol. ı pn. gbiß I]. 
ev. Matt. 69. 24. bid 34. |ep. Matt. g v. 18 bis 26. 
Am 16 Sonntag nad) Trinitadlın 253 Sonntag nad) Trinit 
ep. Eph. 3 v. 13 bis 21. ep. 1 Theſſ. 4 9. 13 bis 18. 
eb. Ruc. 7 9. sı Bid 17. 9 Matt. 24 v. 15 bis 28. 
Am Er MichaeliscTage. Am 26 Sonntag nach Trinit 
| om Off. 12 v. 7 bis 12. ep. 2Net. 3 0.3 bis 4. vd 


0, Matt. 18 0. I biö Tr. oTheff. ı v. 3 bis Io. 

h Nm ı7 Sonntag nach Frinitalev. Matt. 25 0. Zr Die 46. 
mp. Eph. 49. 1 bis 6. Am 27 Sonntag nach Trint 
eo tue. 14.0. ı Biß ıT. ar ı Theſſ. 5 v. ı Dis Im. od 
Nm 18 Sonntag nach Trinitatl 2 Theſſ. ı v. 3 6i8 10.08 
p. 1Cor. 19.4 Diög. ‚oder. 3 v. 3 bis 7 ot 


ev. Matt. 22 v. 34 bis 46. | Roͤm 3 9. 21 bis 2 
en. Matt. 25 9. 1bis 


= Am 19 Sonntag nad) Trinita 


ep. Eph. 4 v. 22bis 28. Matt. 24: Sıot 
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